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Privilegium, 


No hbem bei Seiner Koͤnigl. Majeftär bon Preußen, Unſerm Allergnaͤdigſten Herrn, der Buch: 
händler Friedrih Maurer allhier angezeigt hat, daß er nachbenannte Schrift: 


Statiftifch » topographifche Befchreibung der gefommten Mark Branden: 
burg, von F. W. A. Bratring, 


in Verlag genommen habe, und dazu eines ausfchließenden privilegli zu ungekraͤnkter Erhaltung 
ſeines Eigenthums, und jur Deckung, wegen ber darauf getwandten beträchtlichen Koften, bes 
dürfe: Als haben Seine Könige. Majeftät dieſem alferunterthänigften Gefuch in Gnaben flatt ges 
geben, und ertheilen hiemit dem Buchhändler Friedrich Maurer allhier-das gebetene Priviles 
gium, dergeftalt und alfo; „daß außer ihm und feinen Erben innerhalb Zwanzig Jahren vom 
Dato dieſes Privilegii an gerechnet, niemand bei Einhundert Dufaten Strafe, wovon die eine 
Hälfte dem Fisko, die andere Hälfte aber dem Impetranten und feinen Erben -zu entrichten: ift, 
berechtigt feyn fol, vorgebachted Buch weder ganz, noch zum Theil, noch auch nur Aus 
sugsmweife, oder unter einem andern Titel verfaßt, in den Preußifchen Staaten nachs 
zudrucken, oder die außerhalb derſelben in einer der vorbenannten Arten nachgedrucdten Erems 
plare einzuführen, und heimlich oder öffentlich zu verfaufen, Seine Königliche Majeſtaͤt wollen 
au ben Buchhändler Friedrih Maurer und deffen Erben bei biefem Privilegio die ers 
waͤhnten Zwanzig Jahre hindurch, gegen jedermanns Eingriffe, ſchuͤtzen, wogegen aber auch 
berfelde und deffen Erben, bei Verluſt des Privilegii, fhuldig feyn follen, nicht nur oberwaͤhntes 
Buch um einen bilfigen Preis zu verkaufen, fondern auch von bemfelben jegt und bei Fünftigern 


a2 


neuen Auflagen zwei Eremplarien an das Königl. Lehns Archiv, und außerdem die gewoͤhnlichen 
Exemplarien an die Koͤnigl. Bibliothek abzuliefern. Urkundlich unter dem größeren Lehns⸗Siegel. 
Gegeben Berlin, den 10. April 1802, : 
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Koͤnigl. Preuß. und Churfuͤrſtl. Brandenburgiſches Lehns⸗Departement. 


Reck. 


Por: 





Vorrede. 


CA Werf dieſer Art bedarf feiner weitläuftigen Vorrede, und am wenigſten einer Apo⸗ 
logie. Ich harte bei der Ausarbeitung deſſelben eine doppelte Abſicht; die erfte, dem 
Gefhäftsmanne, der in feinem Wirfungsfreife wirklich nugen will, ein leitendes Handbuch 
über das Innere der Marf Brandenburg zu liefern; die zweite, dem Bürger und Staats 
einwohner fein Vaterland, durch ein getreues Gemälde von der Verfaſſung deffelben, 
werth und theuer zu machen. Ob ich diefe Abfiche zu erreichen richtig oder fehl ging, mö- 
gen Kenner, aber auch nur diefe —, beurtheilen. Die zuverläßigften Quellen, Staatspa- 
piere, Aktenſtuͤcke und andere offizielle Nachrichten von den verfchiedenen Departements 
und Finanzbehörden liegen überall den gelieferten Angaben zum Grunde. Nur dann, 
wenn Öffentliche Papiere mir Liche und .Auffchlüffe verfagten, 4 ich, behutſam, gedruckte 
Schriften zur Hand. Die namentliche Aufführung der letztern iſt hier uͤberfluͤſſig, weil 
jeder Behauptung von Werth die Quelle, in einer Note, beigefuͤgt iſt. Im der allgemei- 
nen Einleitung babe ich die michtigften Reflexionen und Reſultate ‚, Welche ſich mir auf 
drangen, mitgetheilt, in den fveziellen Kreiseinleitungen Bingegen war nicht Raum ge 
nug für fie vorhanden. Der denfende Mann erhäfe aber dazu die Data, und ficht ſich 
ohnehin nicht gern vorgegriffen. | u 

Da Brauchbarkeit und Gemeinuüglichfeit ‚die einzigen Tendenzen waren, welche mein 
Unternehmen leiteten, fo habe ich für die verſchiedenartigen Gegenftände eine Ordnung, ges 
wähle, die dem denfenden Geſchaͤftsmanne, nach meiner Ueberzeugung, die bequemſte und 
nuͤtzlichſte ſeyn dürfe. Ein Ueberblick der Inhaltsanzeige kann mit dem ganzen Syſtem 
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vertraut machen. Ueber die Topographie, bei welcher ich aus demſelben Grunde, und 
um alle Wiederholungen zu vermeiden, die alphabetiſche Ordnung waͤhlen mußte, wird 
am Ende des Werfs ein Negifter geliefert werden. 
So ſehr ich auch nach Vollfommenpeit ftrebte, fo müßte ich doch wenig bekannt mit 
den Schwierizfeiten bei Arbeiten diefer Are ſeyn und einen hohen Grad von Eigendünfel 
befigen, wenn ich das Werf als ganz fehlerfrei anpreifen wollte. Es hat deren gewiß fo 
manche, die aber aus den Akten und Tabellen in meine Arbeit herübergegangen, und in 
feinem Archiv, in Feiner Negiftratur, nur an Ort und Stelle zu berichtigen find. Wer 
den meine Wünfche und Bitten erfüllt, fo erhalte ich gewiß von Männern, die Inter⸗ 
effe und Liebe für die Sache fühlen, Berichtigungen und Nachträge, melde mit Danf 
angenommen und geſammelt nachgeliefert werden follen. 
Wie ſchwierig und verwickelt oft die Beſchreibung eines einzigen Dorfes ift, mag 
das DBeifpiel des Dorfes Wendemarf in der Altmärfifhen Wiſche beweiſen: 
Wendemark, ein Pfarrdorf, 3 M. von Werben, beficht aus Dber - Nieder: Paris » und Vor⸗ 
merk: Wendemarf. Ober > und Nieders Wendemark wird durch bie fonderbaren Wendungen 
und Schlangengänge des Heinen Fluſſes Aland von Paris s und Vorw. getrennt, und gehört 
zum Seehaufenfchen Kreife; letztere Theile aber zum Arneburgifchen Kreife. Jede Abtheilung 
hat ihren befondern Schulzen. Da der Ort nicht zufammen hängt, fondern jeder Guts⸗ und 
Hofbefiger mit feinem Territorium gewiffermaßen ein für fich beftehendes Erablifjement aus: 
macht, fo haben die einzelnen Theile wieder befondere Namen erhalten. | 

1. DbersWendemarf befteht 
a. Aus Neu⸗Goldbeck, ehedem Seehof, einem dem Hrn. Großfanzler v. Goldbeck gehörigen Kit- 

tergute an der Elbe, nebft einigen Einfiegerwohnungen. 

b; Aus Bielefeld&hof, einem v. Goldbeckſchen Lehnhofe, zwifchen der Pfarre und Neu: Golbbed. 
c. Aus einem großen Bauerhofe. 

1. RiedersWendemarf, dazu gehören 
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2) Die Kirche, die v. Jagowiſche Patronatpfarre, Kuͤſterwohnung, Pfarrwittwenhaus. 
2) Der. Engelfche Freihof, welcher aus zwei, ehedem denen v. Wulfch gehörigen Kittergiis 
tern befteht, und noch einen Ackerhoſ und 3 Buͤdnerſtellen beſitzt. 
3) Fünf große Bauerhöfe. 
4. Eine Windmühle, nebft 4.Hufe Nitterader, zum v. Ganfaugefchen Gute in Schönberg gehörig. 
5. Ein kleines v. Jagomwifches Afterlehn, 3 Käthner = und 3 Tagelöhnerwohnungen. 
11. Paris: Wendemarf enthält j 
1) das Rittergut des Hrn. Deichhauptn. v. Graͤvenitz, nebſt einem Bauerhofe, der vom 
Gute bewirthſchaftet wird, einem Koſſaͤtenhofe, dem Zagenwerder in der Elbe, (mit 
einem Holjwärterhaufe) einer Bädherfielle und ıı Einliegerwohnungen, 
2) einen Bauerhof, zum Schulzefchen Gute in Lichterfelde gehörig. 
3) Engels alten Hof, nebft 4 Einliegerwohnungen. 
IV. Vormwerf-Wendemark umfaßt 
ı) Den Einhof, einen Freihof des Joachim Bald, ehebem ber Freiherrn v. Puttlitz. 
2) Einen Freihof des Johann Fa'k, zu dem aber aud) fontribwabler Acker gehört. 
5) Zwei große Bauerhöfe und 6 Einliegerwohnungen. 


Alle diefe einzelnen Höfe mußten als befondere Befisungen, welche felbft auf Karten 
Namen haben, in der Topographie in ihren Kreifen aufgeführte merden, ungeachtet die 
Kammertabellen darauf Feine Ruͤckſicht nehmen. 

Dei dem platten Lande ift das Jahr 1801, body mit Ausnahme der Prignib md 
Neumarf, wo ic) das Jahr 1800 mählen mußte, als Normaljahr angenommen. Meinem 
erften Plane nach, wollte ich noch zwei Notizen, den Zolldiſtrikt und die Ausſaat eines 
jeden Orts angeben, allein erftere hätte der Verleger, und mit ihm das Publikum ‚ einem 
Privarbefiger zu theuer bezahlen müffen, und letztere fchien mir in dem jehigen Produften- 
tabellen nicht glaubmwärdig genug; ich mußte es daher bei der Angabe der Hufen be 
menden laffen. Die erfte Zahl in der Hufenrubrik zeige jedesmal die kontribuablen oder 
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kataſtritten und die zweite bie ritterfreien Hufen an. Die von Oesfeldiſchen und: Sotz⸗ 
mannifchen Karten, vorzüglich die großen Karten von der Prigniß, Mittel» und Ukermarf 
und die Güffefelvifche von ber Altmark koͤnnen, mit Nugen, bei dem Buche gebraucht mer: 
den, indem ich fie überall gehörig verglichen und zum Grunde gelegt habe. ? 

Meinen Gönüern und allen verdienftvollen Männern, die mein Unternehmen zu unters 
ftügen bie Güte gehabt haben, ftatte ich hiermit öffentlich meinen verbindlichften Dank ab. 

Zuletzt noch ein Wort über bie unvorhergefehene ftarfe Bogenzahl des Buches. 

Da bie Stoͤrle eines Werkes von dieſem Umfange, bei der großen Menge und Man— 
nigfaltigfeit ber Materialien, Arten und Tabellen, woraus die einzelnen Notizen entnom- 
men werden müffen, durchaus nicht genau überfchlagen und berechnet werden Fan, ehe 
eine gewiſſe Anzahl von Bogen gedrude iſt; fo bat der Berfaffer und mithin noch weni- 
ger der DBerleger vorher fehen koͤnnen, daß bas Buch, wofür man drei Alphabet, als die 
hoͤchſte Bogenzahl angenommen hatte, noch zweimal ſo ſtark werden wuͤrde. Das platte 
Land allein wird über a Alphabet wegnehmen, und die ſtrenge Oekonomie des Drucks 
kann hinlaͤnglich beweiſen, daß es nicht auf unnoͤthige Vermehrung der Bogenzahl ange: 
ſehen war. Aus diefem Grunde wird das Publifum es fehr billig, und dem aͤußerſt muͤh⸗ 
ſamen und Foftfpieligen Drucke fehr angemeffen finden, mern ber Verleger, um bei dem 
großen Koftenaufimende nur einigerntaßen gedeckt zu ſeyn, auf die Sortfegung eine neue 
Pränumeration eröffnet. Von ber patriotifchen Theilnahme und Unterflügung ber Zeitge— 
noffen wird es alfo abhängen, ob und mann biefes Vaterlandswerk, das beinahe völlig 
ausgearbeitet ba liegt, beendigt werden kann. Berlin, den 1. Januar 1804. 
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Der Berfaffer. ' 


Pränumerantenverjeichnig, 


Kollegia, Käimmereien und Bibliotheken. 


Di. Königt. — Kammer in 


Berlin + fi 2 Erempf. 


Die Karmaͤrkiſche — in Berlin ı — 
Die Könial. Domdnentammer * Herr⸗ 


ſchaft Schwedt a — 
Die Königt. General: Chu Basen j 
dantur in Berlin + a — 
Die Bibliothek des Königt. Obertonfißori 
in Berlin B s ı — 
Die Zoſſenſche Echulbibliothed 5 ı— 
Das Stadigericht zu Berlin J 2 — 
Die Nachstdumerei in Cremmen⸗ 2 — 
Der Magiftrat in Spandau # 2 — 
Die Rathskaͤmmerei in Templin + 1.— 
Die Rathokaͤmm. in Neufladt-Eberswalde 1. — 
Der Wagiftrat in Gtrasburg J 1 — 
Der Magiſtrat in Atenswalde— ı — 
Der Magiſtrat in Schievelbein— 1 — 
Die Rathskaͤmmerei in Wufterbaufena.d.Dd, 2 — 
Die Rathskaͤmmerei in Nauen + 2 — 
1 — 


Der Magiſtrat zu NeusKuppin + 
Der Magiftrat zu — in der Neu⸗ 


mark — 1 — 
Der Magiſtrat in Eifrin s 1 — 
Der Magiſtrat in Neudamm fi 1 — 
Der Magiftrat in Dirtenwalde + ı— 
A. 

Hr. Buͤrgermeiſter Aber nethy in Lande; 

berg ad. W. , D 1 — 
ı 


— Kapfmann Achiltes in Werben 


Hr. Kaufmann Alberti in Berlin 
— v. Alopaͤus, Ruſſiſch nr Ge⸗ 
ſandter in Berlin + 
— Domdechant Graf v. Kvenstehen 
in Halberftadt J 
— Landrath v. Alpensleben u Zich⸗ 
tau ⸗ 
— Hauptmann vd. — daſelbſt 
— dv. Albensleben auf Iſenſchnibbe 
— Hauptmann, Baron Eichler v. Au— 
rig in Zoſſen ⸗ J 
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— Oberamtmann Baath in Sachſendorf 

— KammeraſſeſſorBarenſprung in Berlin 

— dv. Banchet in Germendorf + 

— Infpeftor Bauer in Foffen + 

— Saltulator Baumbad in Berlin 

— Bayer, Bursbefiger auf Hohenwalde 

— Poftjefretär Behbm in Kalifch 

— Regier. Regiſtrator Behm in Cuͤſtrin 

— JZuſtizamt mann Bebhrends in Rheins⸗ 
berg s , D 

— Gcheimer Krieges » und Domdnenrath 
Berends in Berlin s 

— Dpriftlieutenant v. * in Mitten⸗ 
walde— 

— Senator Berg in Soldin , 

— Juͤſtizamtmann Belig in Salzwedel 

— Bürgermeifter und Stadtridhter Be; 
nie in Landsberg a. d. M. s 

— Prediger Bertuch in Eäftrin 
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Hr. Amtmann Betche in Martee ı Erempl. Hr. Maior v. Calbe in Dramburg ı Erempl. 
— Regimentsquartiermeifter un in — Sollinfpeftor Carius in Berlin I 
Stargardt : 1 — — Sammergerichisrath ıc. Graf v. Car⸗ 
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— Faͤhnrich v. Diegelstn zu Schönflles ı 
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Dr *— — = er — Dberamtmann Drape zu Nettelbeck 1 
’ — Buchhändler Braun in Berlin 1— — Yormeifer v. Drpgalstn in&chlar 
— d. Bredom in Pefin s 2 — 
— v. Bredow in Stechow s ı— i 
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Erfter Abſchnitt. 
Das Land felbf. 
Erftes KRapitel, 
Erwerbung und Eintheilung 





N. Kurmarf Brandenburg, im nördlichen Theile des Oberfächfifchen Kreifes, iſt das Muks 
terland ded Preufifchen Staats; fie iſt die Wiege einer Monarchie, die jetzt einen Flaͤ⸗ 
heninhalt von 5530 [) Meilen, und eine Menfchenmafe von 9 Millionen Köpfen umfaßt. — 
Ob wohl Friedrich. der Erfte, im Jahre 1415, daran gedacht haben mag, daß der Strom der Zeit, 
durch den Muth feiner Nachfolger gelenft, am dieſes Kleine Kontinent fo große Landftreden hinan ſpülen 
würde; daß feine fürftlihen Nachfolger, jet Preußens Könige, einft fo viel Mannſchaſt ins Feld ſtellen 
würden, wie er kaum Menfchen in feinem verdderen Lande fand? — Welch ein Wechfel im einem Zeits 
raum von 588 Jahren! — 

Als Albreht I, aus dem Haufe Usfanien, im ıo2ten Jahrhundert, bie Marf 
Brandenburg erhielt und eroberte, befand fie nur aus der Altmarf (Nordmark), der Prignig 
(Vormark) und der Mittelmarf (Neumarf). Seine Nachfolger brachten 1250 aber, durch 
Vertaufchung des Landes Wolgaft, die Ufermarf von Pommern hinzu. Diefed war dag Fun— 
dament des Gebäudes, welches in der Folge von mehreren Seiten erweitert ward. 

Diefed Land, auf dem feit 1184 die Erzgfämmerermürde und feit 1550 ungefähr 
die Kurwuͤrde *) ruhet, war in der zerrütterften Verfaffung, wie Burggraf Friedrich VI. 





Otto I. ift es, von dem wir mit Gewißheit willen, daß er 1184 fchon die Erzkaͤmmererwuͤrde verwaltet 
babe. Sie hatte aber auf die Kurwuͤrde keinen Einfluß. In dem Lehnbriefe Ludwigs des dlteren 1350, 
von Kaifer Karl IV, wird der Kurwuͤrde zum erſten Mal erwähnt. Durch die goldene Bulle (1356) 
wurden indefien die Kurfürftlichen Rechte der Markgrafen erft näher beftimmt. 

j Ya 


A Kurmark. 


von Ruͤrnberg, aus dem Haufe Hohenzollern, daſſelbe im Jahre 1411, gegen ein Darlehn 
von 100,000 Ungariſchen Goldgulden, von dem Kaiſer Sigismund, in Beſitz nahm. Er 
beſaß es pfandweiſe, bis er 1415, nach Erhöhung des Darlehns bis auf 400,000 Goldgulden 
oder Dufaten, vom Kaifer nnd Reich, mit Zuſtimmung aller Kurz und Reichsfuͤrſten, damit bes 
Ichnt wurde. Die förmliche Belehnung erfolgte aber erft am ı8ten April 1417, auf dem 
Reichstage zu Koſtnitz. 

Friedrich erhielt, wie geſagt, ein ausgeſogenes und verheertes Land, das in ſeinen alten 
Grenzen *) etwa 355 ID) Meilen enthalten ſollte, aber von den Nachbaren an ben Grenzen und 
von dem Abel im Innern fo gerupft war, daß er kaum zwei Drittheile ded Ganzen in Einpfang 
nahm. Mit Muth und Unternehmungsgeift forderte er fein nunmehriges Eigenthum zuruͤck, 
und erhielt ed mit den Waffen in der Hand. Zuerft entwand er dem aufrährerifchen Adel eine 
ganze Anzahl Schlöffer und dazu gehörige Landfchaften, deren fie fich unter feinen Vorfahren 
bemächtigt hatten. 

Die Prignig, welche großentheild in den Händen der Herjoge von Mecflenburg tar, 
erhielt er 1425, durch den zu Perleberg gefchloffenen Frieden, twieder, und überdies noch Lychen 
und Himmelpfort in der Ufermarf, welches 1440 durch den Vergleich zu Wittſtock beftätiget 
sourde, Mit Pommern fam 1427, twegen der von ber Ufermarf abgeriffenen Stüde, zu Neus 
ſtadt⸗ Eberdwalde ein Friede zu Stande, in welchem Friedrich I. auch bdiefe, bis auf Greis 
fenberg, mit der Kurmark twieder vereinigte ® Nun erft befah er die Mark Brandenburg in ihr 
ren alten. Grenzen. 

Sein Nachfolger in ber Kurwuͤrde, Friedrich IL vergrößerte feine Befigungen durch 
den Ankauf ber Herrfchaften Eottbug und Peiß, die aber in der Folge zur Neumark gefchlagen 
wurden. Die Böhmifchen Unruhen gaben ihm Weranlaffung zur Befignehmung verfchiedener 
Theile der Paufiß, ale der Fändchen Teupig und Beerwalde, womit er in dem Gubenfchen 
Vergleiche, 1462, von Föhmen belehnt wurde. Zugleich erhielt Friedrich II. die Anwart⸗ 
fdyaft auf Beesfow und Etorfow. Ym Jahre 1478 fam dad Haus und Amt Löfenig, 
durch den mit den Herzogen von Vorpommern gefchloffenen Vertrag, für immer zur Ufermarf. 
Kurfürft Johann erfaufte 1490 die Herrfchaft Zoffen für 16000 rhein. Gulden von dem Ges 
orge von Stein, und erhielt darüber 1495 die lehnsherrliche Beftätigung ber Krone Böhinen. 

Durch die Graffchaft oder Herrfchaft Nuppin, welche 1524, nach dem Ableben Wich- 
manns, des letzten Grafen von Arnflein, als ein eröffnetes £ehn, der Kur Brandenburg anbeim 
fiel, erweiterte Joachim I. feinen Staat. Die Herrfchaften Beesfom und Storkow, 





") Von der Altmark aber mar der Strich Landes von dem jegigen Herzogthum Magdeburg, an der 
Altmaͤrkiſchen Grenze, und das Land zwiſchen der Elbe nnd Havel, das fogenannte Stiftiiche, ſchon 
in den Jahren »356 und 1354 an das Erzſtift Magdeburg abgetreten. 


Erwerbung und Einteilung. — 4 


welche von ihren Beſitzern, denen von Bieberſtein, an dag Bisthum Lebus verpfändet waren, 
wurden 1557, nach ber Gecularifation deffelben, dem Markgrafen Johann von Küftrin überlafs 
fen; da biefer aber 1571 mit Tode abging, und beide Marken, die Kurz und Neumarf, wies 
ber vereinigt; wurden, fo verband Kurfürft Johann George diefe beiden Herrfchaften für ‚immer 
mit der Kurmarf, und erhielt am ıgten Sept. 1575 dariiber die Boͤhmiſche Belehnung. *) 


Im Jahre 1609 murden noch die, ehemals zu Vorpommern gehörigen, Herrfchaften 
Shmedt und Vierraden, welche aber ſchon feit 1495 die Brandenburgifche Landeshoheit 
anerfannt hatten, nach dem Tode des legten Grafen, Martin von Hobenftein = Schwedt, als ein 
eröffnetes Lehn der Kurmarf völlig einverleibt. 


Seitdem ift die Kurmark nicht vergrößert; wohl aber haben ihre Kegenten, durch Erwer⸗ 
bungen ganzer Länder, ihren Staat fo anfehnlich erweitert, daß diefes kleine Mutterland gegens 
waͤrtig nur ben zwölften Theil aller Königl. Preußifchen Defigungen ausmacht, 


Jebige Eintheilung. 


- Die Kurmarf Brandenburg, welche ein Haupttheil der ganzen Mark ift, wird in vier 
“ Provinzen oder befondere Marfen eingetheilt: 


1. Die Altmarf, ehedem die Norbmarf, welche aus ſechs landraͤthlichen Kreifen beſteht: 
1) den Stendalſchen, =) Tangermuͤndeſchen, 3) Arneburgiſchen, 4) Seehauſenſchen, 
5) Arendſeeiſchen und 6) dem Salzwedelſchen. 


2. Die Prignitz, ehedem die Vormark, enthält fieben Kreiſe: 1) den Perlebergifchen, 
2) Prijwalfifhen, 3) Wittſtockiſchen, 4) Kyrigifchen, 5) Havelbergifchen, 6) Plattenburgis 
ſchen und 7) den Lenzenfchen, 


5. Die Mittelmarf, ehebem die Neumark, worin neun Kreife: 2) ber Havellaͤndiſche, 
2) ber Ruppiniſche, 3) der Glien- und Loͤwenbergiſche, 4) ber Dber > Barnimifche, 5) der 
Nieder : Barnimifche, 6) der Teltowifche, 7) der Eebufifche, 8) der Zauchifche und Lucken⸗ 
waldiſche und 9 die Herrfchaften Veeskow und Etortom, tweiche zwar eine befondere Lands 
ſchaft, im fameraliftifchen Sinne aber doch einen Kreis ausmachen. 


4. Die Ufermarf, worin zwei Kreife befindlich find: 1) der Ufermärfifche, oder die eigent⸗ 
liche Ifermarf, 2) der Stolpiſche, oder das Land’ zu Stolpe. 


— — ——— — ———— — 
*) Diefe Boͤhmiſche Lehnsherrlichkeit über alle Acquiſitionen in der ehemaligen Lauſitz, iſt 1742 durch den 
Berliner Friedensſchluß völlig auſgehoben. 





6 - Kurmarf, 
Zweites Kapitel. 
' age und Grenzen 


Nach der allgemein befannten Güffefeldifchen Karte von der Marf Brandenburg Tiegt die Kurs 
marf jwifchen 28° 20’ und 32° ı9' der Fänge, und zwifchen 52° a’ und 55° 34° ber noͤrd⸗ 
lichen Breite. Nach den Sotzmamiſchen Korten hingegen jwifchen 28? 28’ und z2° 16 
ber Länge, und 51? 49° und 55° 55' der nördlichen Breite; die Länge 20° vom Parifer 
Meridian weftlich an gerechnet. 

Die Kurmarf grenzt gegen Norden, von Geiten der Prignig und der Graſſchaft Ruppin, au 
die Herzogthümer Meclenburg « Schwerin und Strelig, von Seiten der Ufermarf, an bie; 
felben Herzogthümer und an Vorpommern. 

Gegen Dften, von Seiten der Mittelmarf, an die Neumarf, und von Geiten ber Ufermarf 
ebenfalls an die Neumarf ımd an Pommern, 

Gegen Süden, von Seiten der Mittelmarf, an die Laufis, das Kurfürftenthum Sachfen und 
das Herzogthum Magdeburg. Bon Seiten der Altmark und Prignig ebenfalls an Magdeburg. 

Gegen Weften, von Geiten der Altınarf und Prignig, an das Herzogthum Braunfchtweig-Lünes 
burg, von Seiten der Mittelmarf aber, an Sachfen und Magdeburg. *) 

Natürliche Grenzen hat die Kurmark nicht weiter, ald auf der Dftfeite, wo die Ober, einige we⸗ 
nige Ausnahmen abgerechnet, fie von der Neumarf und Pommern trennt. 

Die noͤrdlichſte Spitze ift in der Ufermarf, bei Neufund; die weftlichfte in der Altmark, 
unmeit Diesborf; die füdlichfte das Ländchen Beerwalde, ganz von Sachſen umgeben, 
und die Sftlichfte bei Frankfurt an der Dber. 


— — — — — — — B — — 


Eine hiſtoriſche Ueberſicht der vorzuͤglichſſen Grenzbeſtimmungen und Berichtigungen ſieht bier 
wohl nicht am unrechten Orte. 

1425. Durd) den Frieden zu Perleberg murde die Grenze zwifchen Medlenburg und ber Prignig beſtimmt; 
Veberlaftung der Stade Enchen und des Kloſters Himmelpfort an die Kurmark. 

1427. Durdy den Frieden zu Meuftade +» Eberswalde, die Grenzen zwiſchen der Ukermark und Pom— 
mern beftimmt, welche 1446 und vorzüglich — durch die Abtretung von Paſewalk und eroelew 
in Pommern, berichtiget wurden. 

2449. Wurden durch den Zinnaiſchen Vergleich Die, feit dem iaten Jahrhundert gedauerten, Streitigkeiten 
uͤber die Lehnsverhaͤltniſſe zwiſchen dem Herzogthum Magdeburg und dem Kurhauſe dadurch beigelegt, 
daß Friedrich 11. das Land Jerichow, Sandow, Wolmirſtedt, Milow, Buckow, Platow, Alvensleben, 
Angern, Altenhauſen, Wolfsburg, Rogaͤtz :ıc. für immer an Magdeburg abtrat, und Magdeburg dage⸗ 

gen alle Lehnsanfprädye auf andere Theile und Derter der Altmark und Mittelmark fahren lich. 

2462. Kam die Grenzberichtigung zwiſchen der Mark und dem Kurkreife Sachſens zu Stande, 

2535. Wurde zu Zerbft abermals ein Grenzrezeß zwiichen der Mark Brandenburg und Magdeburg, wegen 
Grabomw, Dannekow, Grasleve, Bülftringen, Slechtingen u. ſ. w. aufgelegt. 


£age, Grenzen und Größe, 7 
Drittes Kapitel. 
Groͤße. 


In ihren alten Grenzen enthielt die Kurmarf, als Burggraf Friedrich von Nuͤrnberg ſie 
in Beſitz nahm, ungefähr 355 U) Meilen. Die nachherigen Ermeiterungen derfelben, unter den 
folgenden Regenten, betragen nad) ihrem Flächeninhalt etiva : 








Acquiſ. Jahr. edndber. OD Meilen. 
— 0 — — — 
1462. Teupitz und Beerwalde. = ⸗ 6 . 
1478. Das Amt Loͤkeniizz. 5 + 14. 
1490. Das Land Zofen. ss + 7% 
1524 Die Herrfchaft Ruppin. + ⸗ 52} 
1557. Beeskow und Storfow. + ⸗ 24 4. 
1609. Schwedt und Vierraden. ss 4. RE 
"Summe. | 77. 


Ä Diefe 77T Meilen zu jenen 355 gerechnet, geben der Kurmark eine Größe von 452 IM. welche 
fie, nach den genaueften Bermeffungen einzelner Theile und nach Berechnungen, gegenwärtig hat. *) 

Die Kurmarf Brandenburg macht (1803) **) ungefähr den 123 Theil des ganzen Preu⸗ 
Fifhen Staats aus; it 9 I M. fleiner, wie Weftpreußen, ohne den Nespiftrift; 74 M. 
fleiner,: wie Pommern, ı7ı M. Heiner, wie Schlefien; aber 288 M. größer, wie 
Magdeburg und Halberftadt, und etwa 252 IM. größer, wie die 1802 new acquirirten Provinzen. 

Die größefte Ausdehnung ber Rurmark ift, von Oſten gegen Welten, 36 Meilen ; von Sit 
ben gegen Norden, a3 Meilen. Nah den neuen Poftmeilen in Preußifchen Staate möchte es 
wohl noch einige mehr betragen. 


1554 Grenzregei zwiſchen Braunſchweig/ Liineburg und der Altmarf, wegen Elüden, Zoͤbbenitz ıc. 156 
näher beſtimmt, und 1656 zu Zeslingen gaͤnzlich abgeichloffen. 

2691. Zu Salzwedel und 1692 zu Walſtawe, commifjarifche Berichtigung der freitigen Grenze zwiſchen 
dem Salzwedelſchen Kreife und Braunſchweig/ Lüneburg, Die völlige Berndigung diefer Grenz⸗ 
requlirungen erfolgte erft 2609. * 

1707. Ward der Halbgerichts Grenzſtreit zwiſchen Braunfhmweig » Lüneburg der Altmark und Magder 
burg_beendigr, 

1726. Kam die Beftimmung der fehr verwickelten Grenze des Dr&mlings, zwiſchen der Altmark und Braun 
Ihweig » Lüneburg, zu Stande, und ward ‚727 von beides Höfen ratificirt. (Quellen: Lenz, Walther, 

Buchholz und Zachar. Zwanpig). 

Ih Bin Hierin den Berihrigungen des Hrn. Major von Winterfel® gefolgt. Daher die Abweichung von der 

Desfeldiich » Soginannifchen Berechnung, nad welcher die Kurmarf 4473 D Meilen enthält. 

”) Aljo nach der Beſttznehmung der neuen Indemniſations provinzen. 


8 Kurmark. 
Viertes Kapitel. 
Naturlhiche Beſchaffenheit. 


1. Dber fläde 
1. In Abſicht auf Erpöhung, Flächen und Thäfer, 


Die Kurmarf Brandenburg gehört, wie die ganze Marf überhaupt, zu ben ebenen Pins 
bern des nördlichen Deutfchlande. igentliche Berge find hier fo wenig, wie an einander han⸗ 
gende Bergfetten vorhanden. Nur einige Bergruͤcken findet man, und zuweilen fortftreichende 
Anhoͤhen, die man aber faum zur Gattung der Waffergebirge rechnen kann. 

Die befannteften Anhöhen, welche bei ung, in einem flachen Sande den Namen Berge 
erhalten haben, und gewiffermafen verdienen, teil das Auge auf ihnen, bei denen fie umgebens 
den Ebenen, einen weit größeren Horizont hat, twie auf manchen höheren Beragipfeln in Ges 
birgsgegenden,- find folgende: In dem füdmeftlichen Theile der Altmark, zwiſchen Gardeles 
gen und dem Dromling, im Salzwedelſchen Kreife, die Zihtauifchen Berge; im Tangers 
miünbdefchen Kreife, zwiſchen Lüderig und Leslingen, die Landsberge und Keffelberge, und 
faft in der Migge der Altmark, im Arendfeeifchen Kreife, der ifolirt liegende Dolchauiſche 
Berg An der Prignis find die höcften Anhoͤhen bei Havelberg, nordoͤſtlich von 
Lenzen, längs der Medienburgifchen Gränze und der Scharfeberg, bei. Wittfiod. Die Mits 
telmarf wird von verfchiedenen Anhoͤhen durchftrichen. Die höchften find der Müggelberg, 
bei dem Muͤggelſee, unweit Eöpenich, im Teltorifchen Kreife; der Harlungerberg, Mariens 

oder Kapitelsberg bei Brandenburg, und die Berghoͤhen längs der Havel, welche die Gegen⸗ 
den um Potsdam zu dem reisendften in der Marf machen. ) Zwifchen Frifad, Rhinow und. 
Rathenow erheben fich einige Anhöhen, die Stöllenfhen Berge genannt, deren hoͤchſte Spitze 
bei Rhinow nnter dem Namen des Fadelberges befanne if. Auch von der nordöftlichen 
Eeite der Prignig freichen einige Anhoͤhen in die Graffhaft Ruppin hinein. 5. B. bie Zühlens 
fchen Berge, die Wilkenberge und die Steinberge. Die hoͤchſte Gegend der Mittelmarf 
iſt unftreitig bei Freienwalde, ba dort fich eine Meihe ziemlich hoher Berge jufammenfeftet, 
welche mit Holz bemachfen find, und fchöne Thäler und Wiefengründe enthalten. Der Schloßs 
berg und Marienberg, net.i dem Alaunwerk, find die böchften davon. Diefe Berge erftrefs 
fen fich bis nach Neuftadts Eberswalde, wo die drei hoͤchſten Gipfel derfelben der Ebersberg, 
Dafchenberg und der Drachenkopf heißen. In der Gegend von Strausberg und Biefens 
thal befinden fich auch einige, minder hohe, fortfireichende Anhöhen. Nicht unbedeutend find die 
Ralts 





*) Die aber noch weit reigender ſeyn würden, wenn die Berge aus einer konſiſtenteren Wafe beftänden. 


Oberfläche. 9 
Kalfberge bei Rüdersdorf, die Berghöhen bei Franffurt an der Oder und vorzüglich im Bees⸗ 
fowifchen und Storfowifchen Kreife. Auch die Ukermark hat verfchiedene hohe Berggegenden, 


vorzüglich auf der Weſtſeite, an der Mecklenburgifchen Grenze bei Lychen, Himmelpfort und 
zwiſchen Prenzlow und Templin, welche größtentgeils mit Hol; befleibet find. *) 


Der größte Theil der Kurmarf befteht aus einer mehr ober weniger — Ver⸗ 
miſchung von Sand und feſten Lehmtheilen, die aber, theils mit fruchtbarerem Boden, theils 
auch mit ſauren Niederungen und ganz magerem Lande ſo haͤufig und in ſo geringen Entfer⸗ 
nungen abwechſelt, daß man zuweilen auf einer und derſelben Feldmark die auffallendſten Extreme 
ber Oberflaͤche findet. So hat man zum öftern Heideboben, ſchwarzen Sand, Flugſand, vers 
mifchten Boden, Thon, Lehm, Gartenerbe, Torf⸗ und Wiefengrund und ganz fanerbehige Stride 
in fleinen Bezirken. 


Die hoben Sandbflähen und ber Heideboden nehmen freilich in der Kurmark 
einen ziemlich großen Raum der Dberfläche ein und befinden fich in allen Theilen diefes Landes, 
am häufigften im Mittelpunfte deffelben, in der Mittelmarf. Die Altmark hat beren vorzügs 
ih im Salzwedeliſchen und Arendfeeifchen Kreife; die Prignitz bei Havelberg und vorzüglich 
jwifchen Wittſtock und Fechlin, eine faft ganz oͤde Sandflähe; die Mitrelmarf, befonders in 
ihrer Mitte, auf der nördlichen Seite von Berlin und in. den Kreifen an der Saͤchſiſchen und 
Magdeburgifchen Grenze; bie Ufermarf hingegen nur auf ber füdlichen und füdmwertlichen, an 
die Mittelmarf und Mecklenburg grenzenden Seite. Diefe Gegenden find es vorzüglich, welche 
mit Hol; und Waldung überzogen. find, aber auch hin und wieder Brennflächen und wahren 
Slugfand enthalten, Stellen, die durchaus feiner Holzfultur fähig find. 


Aber nicht aus lauter Anhöhen und hohen Ebenen befteht die Kurmark, fondern fie hat, 
vorzüglich längs den Fläffen, Thäler und Ebenen, die zumeilen mehrere Meilen weit 
fortlaufen. Das ganze Land mwirb von vier Hauptgefenfen bdurchfchnitten. Das vorzäglichfte 
und tieffte ift dag der Oder, welches nördlich auf der Grenze fireicht und bei Schwedt den 
niebrigften Punft in der Darf erreicht. Das zweite ift das Gefenfe, worin die Elbe fließt, 
welches aber nur einen Heinen Theil der Kurmark, zwifhen der Altınarf und Prignig berührr. 
Diefes Thal ftreicht nordweftlich, und ficht mit den Übrigen, welche aus dem Innern des Lau⸗ 
des fommen, in Verbindung. Die beiden Hauptgefenke im Innern werden von der Spree und 
der Havel durchſtroͤmt, vereinigen fich bei Spandow, und gehen alsdann, unter dem Namen 
der Havel, in nordweftlicher Richtung bis zum Gefenfe ber Elbe. Aber auch bie fleineren Fluͤſſe 
haben zum Theil anfehnliche Gefenfe, Thäler und Niederungen. Die Hauptthäler und Fluß⸗ 
ebenen find: in der Altmarf, ber fogenannte Tanger, im Tangermündifchen Kreife, der 


— 


*) Merkwuͤrdig if es, dab ſich faſt alle Berghoͤhen der Kurmark in der Nachbarſchaft von Fluͤſſen oder 
Seen befinden, z. B. der Müggelberg, der Marlungerberg, die Stöllenfchen und Freienwalder Berge, 
B 
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Calbiſche Werder und die Wiſche; in der Prignitz, die Lenzerwiſche, die Silge und 
einige Gegenden an der Stepenitz und Havel; in der Mittelmark, der größte Theil des Has 
vellandes, die Neuftädtifchen Kolonien an der Doffe und dem Rhin, dad Hohebruch bei 
Cremmen bis Liebenwalde und Granfee, und die ganze Gegend von Lebus bis Wriegen, bie ges 
twöhnlich das Oderbruch im meiteften Sinne genannt wird; in ber Ufermarf aber befons 
ders alfe nordöftlicherr Gegenderr am ber: Ufer und Dber- 


An Wiefengrumd fehlt es ber Kurmmarf weniger wie manchen andern Provinzen, 
nur daß er nicht- überall gut, fondern zuweilen fauerbeizig if. Die beften Wiefen befinden fich 
in den Gefenfen der Flüffe und zumeilen an den Ufern der vielen Seen, bie im allgemeinen aber 
hohe Sandufer haben. Die Altmarf hat gute Wiefen, am Tangerfluß, in dem Tanger, an der 
Ohre im Drömling, an der Jeege, Dumme, Ucht, Aland, vorzüglich aber an der Milde und 
Biefe, auf dem Calbifhen Werber; die Prignig im der Gilge, an der Elbe bei Lenzen, an 
der Stepenig, Doffe, Havel und Yägelig; die Mittelmarf am Rhin (die Neuftädtifchen Kolos 
nien, das Rhinluch zwifchen Fehrbellin und Eremmen, das Hohebruh, am der Havel, das 
große Havelländifche Luch, (die Gegend um Königshorft) an der Epree, bei Zoffen und Mittens 
walde, und befonders in dem ganzen Ddberbruche, welches, nebſt den Havelörtern, die Stadt 
- Berlin binlänglid mit Heu verforgt;. in der Ukermark an der Dber, Ufer, Randow, Welſe 
und einigen Seen. 

2. In Abſicht auf Fruchtbarfeit. 

Daß bei diefer Verfchiedenheit der Oberfläche die Produktionskraſt und Fruchtbarkeit bes Bodens 
in der Kurmarf ebenfalls fehr verfchieden feyn müffe, ift in die Augen fallend. Im Ganzen ges 
mommen hat die Marf einen fändigen und wenig ergiebigen Boden. Nur die Wifche in der Alts 
marf, die Lenzerwifche in der Prignig, einige Gegenden des Havellandes,. befonderd um Nauen, 
und ein Theil der Ufermarf, haben ein fetted und zum: Theil: ſehr fruchtbares Erdreich. Auch 
zeichnen fich einige Niederunger am dem Fluͤſſen durdy eine ſchwarze, tragbare Gartenerde aus, 
die, theild durch Kultur, theils durch Ueberſchwemmungen ber Fluͤſſe, einem Ueberzug der fette 
fien und fruchtbarften Dammerbe erhalten hat. *) 

Wenn die Oberfläche der Kurmark indeffer, im Ganzer genommer auch mager iſt, fo ift dennoch 
wohl nirgends ein undankbarer fchlechter Boden mit fo, vieler Kofterr und fe großer Unterſtuͤtzung fo fehr 
verbeffert, urbar und tragbar gemacht, wie im diefer Provinz. Ohne bier der Urbarmahung des großen 
Havellaͤndiſchen Luchs in den Jahren 1718 bis 1724, des Oberbruhs 1747 bis 1756, ber Silge 1747 bis- 
1750, des Rhinbruchs 1773 bis 1777 und des Drömlings- 1786 u. f. wi während der Regierung Friedrich 
Wilhelms des I. und Friedrichs des II. zu erwähnen, will ich nur die Verbefferung des Bodens in Anfchlag 





*) Schr oft enthalten dergleicherr Niederunger und Bruchgegendermnter der Oberfage vom fetter Erde eis 
nen unfruchtbaren Sand, 3. B. im Oderbruche, wo die fruchtbare Dammerde nicht leicht über zwei Spar 
denftiche tief ul. 
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bringen, die bei den Domänenämtern, abligen Gitern und Bauerdörfern, durch Aufhebung der Gemein 
heiten, Einhegung der Sandſchellen, durch Grabenziehung, Anbau der Futterfräuter, dadurch bewirkte 
beffere Düngung und regelmäßigere und zweckmaͤßigere Bewirthſchaftungen überhaupt in den letzten 50 Jahr‘ 
zen jo augenſcheinlich bewerkſtelligt ift, daB jetzt micht deiht ein Theil einer Feldmarf unbenust liegt, der - 
nur einigermaßen produftionsfähig ift. *) Binden fih aber hin und wieder hbebauete Strecten, fo ift die 
Geldmarf entweder zu groß, ein häufiger Fall in der Mark, um gehörig in Kultur gefegt werben zu Eins 
nen, oder es geicdhieht der Schafweide wegen, weil Flechten, Mooje, Heidekraut und andere Kräuter 
ſolche magere Streden zur Schafwelde vorzüglid eignen, amd die Kurmark gerade diefen Theilen des Bor 
dens die großen und guten Schaͤfereien beionders zu verdanken hat. 

Der Heidbeboden, ber zwar auch von fehr verfchiedenem Gehalte und fehr oft 
mit Lehm, Stauberde, vorzüglich aber mit Kalk und Eifenerde vermifcht ift, twird zum Mocens 
bau, häufiger zum Hafers und Buchweizenbau, gewöhnlich aber, mit gutem Erfolge, zum Kiez 
nenholjanbau angewandt. Der darauf gewonnene Rocken iſt vorzüglich rein. Am unfruchtbarz 
fen, und felbft zu Kienenfchonungen nicht recht tauglich, iſt der fhwärzlidye Heideboden; 
denn er befleht aus einer Mifchung von Kies, ſchwarzem Sande und andern Subſtanzen, bie 
wenig fruchtbare Theile enthalten. Zum Glüc giebt es aber deſſen nicht viel in der Kurmark. 
Nicht viel beffer find die fchwarzen, ganz faueren Niederungen, die faum ber Beackerung 
werth find, einer ſtarken Ausſaat bedürfen und ſelten mehr wie das zweite, hoͤchſtens a} Ans 
gewähren. 

Der größte Theil des Ackers in der Kurmark befteht aus einem guten Mittels 
boden, ber eine fruchtbare Mifchung von Lehm, Erde und Sand enthält, und weit feltner 
fehlſchlaͤgt wie ein ferteres Boden, auf dem Näffe und Dürre einen fehr dominirenden Einfluß 
haben. Er erfordert nur eine leichte Beackerung, ift der Ueberſchwemmung fo wenig wie dem 
Ausfauern ausgefegt, und Tohnt felten dem Fleiß feines Bearbeiters mit Undanf. Daher kann 
die Ernte in der Marf Brandenburg nicht fo allgemein fehlfchlagen, tie im Magdeburgifchen 
und Halberftädtifchen, wo faft durchgehende eine und diefelbe Oberfläche ſtatt finder. Zum 
Rockenbau ift diefer Mittelboden der tauglichfte, und bei guter Düngung und Bearbeitung trägt 
er Weizen und Gerfte. 

. Der ſchwere oder fogenannte Kleiboden if fchwer zu beftellen, wird im der Regel 
alle Jahre mit Weizen, Gerfte oder Hälfenfrächten beſaͤet, ſchlaͤgt aber bei anhaltender Dürre 
und anhaltendem Megen fehr leicht fehl. Defto reichlicher iſt indeffen bei feiner großen Frucht 
barfeit der Gewinn des Landmannes in guten Jahren. Die graßreiche Brache wird jur Fett: 
weide, zum Kleebau und Heufchlag benugt. 





*) Ga manche Bewohner bes ſuͤdlichen Deutſchlands würden fich wundern, mit welcher Aengſtlichkeit Gutsbe⸗ 
fiser hier zuweilen jeden Fußbreit Sand an Megen beiden, und mit wirflichem Landgeiz die Wege fo 
verengen, dab das Korn, bei eintretenden Konkurrenzen, durchaus zertreten werden muß. 

Ba 
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Es giebt zwar ganje Gegenden in der Kurmark, die durchgängig guten Mittels oder 
leichten Boden haben, aber noch häufiger find diejenigen, to die Dörfer, im Bezirke einer Duas 
drafmeile, zum Theil bändigen Weizenacer, zum Theil aber faum Buchweizenland befigen. "Ja, 
bei manchen Dörfern findet man ſtufenweiſe alle Klaffen von gutem bis zum fchlechteften Boden 
beifammen, eine Abwechſelung, die der Kurmark bei allem Sande, in Abſicht des Getreidebaues 
und Gewinnes, vor vielen ſo ſehr geprieſenen Kornlaͤndern einen großen Vorzug giebt, indem 
hier, ſelbſt bei der nachtheiligſten Witterung, das Getreide nie ſo ganz fehlſchlaͤgt, daß ſie jene 
Länder bei ähnlichen Fällen nicht noch ſollte unterſtuͤtzen koͤnnen *) 

In der Kurmarf ift, wenige Ausnahmen bei adligen Gütern abgerechnet, die Dreifels 
berwirthbfchaft bie gemöhnlichfte, d. h. die Aecker werden zwei Jahre zum Fruchttragen 
genugt und liegen im dritten Jahre brach. Im erften Jahre werden fie mit Weisen und Rocken 
beftellt, im zweiten mit Gerfte und. Hafer, und im dritten oder im Brachjahre, werben fie zur 
Huͤtung und Weide benugt. Nur einzelne, und gewöhnlich die beften Theile der Brache, werden 
mit Hülfenfrächten und Kartoffeln beftellt. Die übrigen Aecker find dreis fünf ſechs⸗ neuns 
und zwölfjährig, je nachdem dieſe Beftellung alle drei, fünf, fechs, neun oder zwoͤlf Jahre wies 
Berholt wird. Das dreijährige Nocenland trägt ohne Düngung ein Jahr Moden, und ruhet 
darauf zwei Jahre; das fünfs ſechs⸗ und neunjährige trägt, nach vier- fünfs oder achtjähriger 
Ruhe, einmal Rocken. Das zmölfjährige Land wird größtentheild nur zur Hätung gerechnet. 

Bon dieſem fchlechteren Boden kann folgende Tabelle eine deutliche Weberficht geben:. 

Die ganze Kurmarf hat 
Dreijähriged Land 391,758 Morgen. 1405 U) Ruthen. 
Sünfjähriged + W745 # 8 + + 
Sechsjaͤhriges +» 125,089 + ⸗ 
Neunjaͤhriges + 57,559 # 13 45» 
Zwoͤlſjaͤhriges ⸗ 54,105 ⸗ ⸗ 


Summe ⸗ 656,259M.Morgenı»77 DD Ruthen. 


Diefes ſchlechte Fand, das aber bei gehöriger Düngung doch fulturfähig waͤre, nimmt 
alfo in’ der Kurmark einen Flächenraum von ungefähr 2g TI Meilen ein, wenn man anders in 
diefe Kammertabelle nicht Mißtranen fegen will. — 

Zu bebauerm iſt ed, daß wir von dem eins und zweijaͤhrigen Lande ber Kurmarf 
nicht eine ähnliche Tabelle beſitzen; denn nur alddann wäre ic) im Stande, durch die Vergleis 
hung mit der Hufenzahl, theild die Nichtigkeit der obigen Tabelle, theild auch das Verhaͤltniß 
des Fulturfähigen Landes überhaupt zum ganzen Areal. der Kurmark zu beurtheilen. So aber 








) Was man do von einem Lande, das, Keifende und ganz unkundige Schriftfteller mit dem Titel der 
Streuſandbuͤchſe des heil. römiihen Reichs beehrt haben, am allerwenigften erwarten. folke. 
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bleibt und nichts übrig, als die allgemeine Hufenangabe; und ba biefe fo abweichend ift, daß 
fein Jahr mit dem andern uͤbereinſtimmt, fo fehe ich mich. ſchon genoͤthigt, mehrere Jahre 
anzuführen. 


Hufentabelle des platten Lanbes. 


I_ 17550 | 1770 | 1780 |] 1790 | 1800 

Freie Nitterhufen — | — 8,83154 | 9,4263 9,4764 

Kontribuelle Hufen | 4451 | Ahr | 4576503 | AM145E | 45,050H# 
Summe | 44,51743 | 44,2493% | 5,4664 | 53,5695 150,72097 | 


Da die Angabe ded Jahres 1790 die höchfte iſt, fo dürfte fie der Wahrheit wohl am 
nächften fommen. Ueber den Aderbeftand der Städte iſt faſt gar nichts vorhanden. Nach. Hufen 
lann biefer auch nicht befiimmt werben, da fehr viele gar feinen Huffchlag, fondern nur Beis 
länder und Wörden haben. Wenn die Ländereien der Flecken und Amtsſtaͤdtchen in 
der ganzen Kurmarf, nach einer 1747 entworfenen Tabelle, zu 191 Hufen angegeben wer⸗ 
ben, fo bebarf bie Unzuverlaͤſſigkeit dieſer Angabe wohl feines Beweiſes. ‘Eine andere Tabelle 
vom Jahre 1724 giebt ſaͤmmtlichen Kurimärfifchen Städten 4932 Hufen. Wer fann aber ihre 
Aurhentizität verbürgen? Ueberdies find die Hufen bei den Städten von fo verfchiedener Größe, 
dafi ed völlig unmöglich ift, hiernach das Verhaͤltniß des fädtifchen Ackerbeſtandes zu dem des 
platten Landes zu berechnen. Die Summe des tragbaren Ackers in der Kurmarf if alfo bei: 
biefen mangelhaften Kammertabelen durchaus nicht auszumitteln. H. | 


—— — — — — — — — —— 


") Die Schwierigkeit, welche die Vertheilung dee ganzen Areals der Kurmark und die Befimmung der 
verſchiedenen Berhälinifie, hiernach nothwendig mit fich führen muß, if im die Augen fallend. Sollte 
ih indefien dieje Aufgabe übernehmen, fo würde ic folgende Angaben für die wahrſcheinlichſten. 
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kuͤr Gärten habe ih fo wenig angenommen, weil die Chirsem der Börfer entweder sum real des Doris, 
oder zu Wieſen und. Hufen gehören, und bei den fiddriichen if Legreres gewöhnlich auch der Fall. 
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Mer es weiß, welchen Einfluß Boden, Berge, Flüffe und Waldungen auf die Wit 
terung und das Klima eines Landes haben, der wird aus dem bisher gefagten ungefähr abnehs 
men fönnen, wie die Luft und die Witterung in der Kurmarf befchaffen if. Beide weichen von 
vielen Ländern, welche mit der Kurmarf in demfelben Himmelsftriche liegen, fehr ab. 


Die Luft ift fehr gemäßigt, und, feit der Urbarmachung verfchiedener Brächer und ber 
Abnahıne der Waldungen, reiner und gefunder, weil die durchflreichenden Winde durch nichts 
aufgehalten werden. Die Lichtung der Forften hat aber zur Folge gehabt, daß die Luft im 
Sommer, wegen des Sandes, der durch die Sonnenftraßlen fehr leicht erhigt wird, oft druͤckend 
heiß ift. Aus diefem Grunde find feuchte Jahre hier der Pflanzenvegetation zuträglicher, wie 
trocene. In Pommern ift die Luft rauber und feuchter, aber im Magdeburgifchen und Halbers 
ftädtifchen heiterer und reiner. 


Schnelle Veränderungen des Wetters Find, das Aufthauen des Froſtes abgerechnet, nur 
Ausnahmen von der Negel, und auch diefes ift gewöhnlich vorher zu fehen. Die einzelnen Mos 
nate haben zwar feine beſtimmte Witterung und Temperatur, in der Megel läßt fich aber 
doch folgendes von ihnen fagen: Der November bringt das erſte Eis umd den erflen Schnee, 
«aber felten tritt der Winter vor der Mitte ded Dezembers anhaltend und mit Ernft ein. 
Froſt und Thauwetter wechſeln den Winter hindurch ab. Die größte Kälte pflegt im Januar 
und Februar zu herrfchen. Der März bringt fchon einige heitere und angenehme Tage, die 
aber felten anhaltend find, fondern mit Kälte und Regen abwechfeln. Der April ift auch hier 
der Unbeftändige, abwechſelnd ungeſtuͤm, aber hoͤchſt felten ohne Echnee und Hagel. Der Mai, 
in welchen der Landmann gern anhaltende Näffe ſieht, ift der fchönfte Monat; die ganze Natur 
lebt wieder auf, ımb alle Gewaͤchſe ſtehen im herrlichiten Triebe; trocdene Nachtfröfte richten 
aber zuweilen großen Schaden an. Der Ju nius ift gewöhnlich heiter und trocken. Die ftärffte 
Hite, die aber zum oͤftern durch Gewitter abgefühlt wird, ift im Julius und Auguft, welcher 
lestere, zum Nachtheil der Ernte, zuweilen regnicht wird. Der September ift anfänglich heiter 
und trocken, in den legten Tagen oft fhon unangenehm, und zumeilen mit Nachtfröften begleitet. 
Die erfie Hälfte des Dftobers bringt noch angenehme Tage, worauf aber ein feuchtes, kaltes 
Metter folgt, welches befonderd dem November eigen if. Daß hier zum oͤftern Ausnahmen 
von der Kegel eintreten, bedarf feiner Erinnerung. 


So verfchieden die Kälte im Winter if, fo verfchieden ift die Wärme und Hige im 
Sommer. Die geroöhnlichfte Hige im Sommer ift zwifchen 10 und zo °, die gewoͤhnlichſte 
Kälte im Winter 4 bi 8°. Im fehr Falten Wintern feige die Kälte auf ı= bis 8° unter 


— 
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dem - Srierpunft, und bie Hitze in. heißen Sommern zuweilen auf 05 bit a6 ° über dem 
Srierpunft. *) — 

Jut April treiben gewoͤhnlich die Baumknoſpen, und die früher Bluͤthen lommen zum 
Borfchein. Im Mai pflegen die erften Gewitter zu erfcheinen. Die Ernte fällt um die Mitte 
bes Julius und im-Auguft, folglicdp viel früher, wie im Herzogthum Magdeburg. Im Novdems 
ber fällt das Laub vom den Bäumer, die Zugvoͤgel verlaffen unfere Gegenden, und unfere Zims 
mer müffen durdy Kunſt erwärmt werben. 

Die Gewitter entſtehen gewöhnlich in Suͤdweſt oder Suͤdoſt, und find bei der Flähe 
der Mark felten heftig, gefährlicher werden die aus Norden auffteigenden, welches aber felten 
der Fall if. Gewitter aus Welten führen oft Schloffen und Hagel mit fih. Die herrſchenden 
Winde in der Kurmarf find die Weſt- Nordweſt⸗ und Suͤdweſt⸗-Winde; aus DfE und Suͤdoſt 
wehen fie feltener, und: nur bei anhaltend heiterer Witterung. Suͤd⸗ und Weftwinde bringen 
Regen; der Oſtwind, nach Verfchiedenheit der Jahrszeit, Kälte oder Hitze, weil er troden ift; 
eben fo der Nordwind, der aber im Winter gewoͤhnlich mit Schnee begleitet iff, weil er uͤber 
bad Meer her wehet. Wenn der Wind ſich durch Nordweſt und Norden nad) Dften umfeßt, ift 
bie Witterung anhaltender und beftändiger, als wenn er durch Suͤdweſt und Süden nah Oſten 
berumgeht. Die Stürme fommen am häufigften aus Weſten. 

Gewöhnlich ftellen fi zu Ende des Septembers und Anfang ded Dftoberd anhaltende 
Eiidwinde, und Ende Aprils und Anfangs Mai anhaltende Norboftwinde ein. Jene bringen 
einen guten Nachfommer, diefe trodenes Wetter und oft ſtarke Nachtfroͤſte. 

Nach den Beobachtungen des Königl. Leibarztes und Ober-⸗Stabsmedikus Herrn Fors 
mey, haben wir, nach einem Durchfchnitt von 10 Jahren, jährlich 79 heitere, 153 trübe Tage, 
104 Tage mit Regen, 27 mit Schnee, und gewöhnlich 15 bis 20 Gewitter in einem Jahre. **) 


IIE Gewäffer. 


Die Aufzählung der Fluͤſſe und Gewaͤſſer erhäle für den Staat und Geſchaͤftsmann 
nur dadurch Brauchbarkeit und Werth, wenn dieſes in beſtaͤndiger Hinficht auf ihren innern Zu⸗ 
ſammenhang und ihren Einfluß auf Verkehr und Handel geſchiehet; wenn ihm die natürliche 
und Fünftliche Verbindung, das Ineinandergreifen derſelben fo vor Augen: gelegt wird, daß er 
allenfalld, ohne Hülfe einer Karte ſich orientiren und die Schiffahrtsfonnerionen im Innern 
bes Landes fogleich uͤberſehen kann. Da bei. diefer Darfielungsmerhode nur die mwichtigften Ge: 





*) Man vergleiche hierüber: Buͤſchings Ältere Mettergefchicdte der Mark Brandenburg. Berl. 1782. 8. 
und Gronaus Beobachtungen über die Witterung der Mark Beandenburg. Berlin 1794. 8. 


Deſſen Berfuch einer medicinifhen Topographie vom Berlir- Berlin: 1796. gr. 8. 
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waͤſſer konkurriren, fo verſteht es fi von ſelbſt, daß kleine Bäche und verbindungsloſe Seen 
außer meinem Plane liegen. *) \ | 

Die Marf Brandenburg, welche überhaupt genommen zu ben getwäfferreichen Gegenden 
bes nördlichen Deutfchlands gehört, wird von zwei großen Flußgebieten durchfchnitten, durch 
welche die beiden Hauptſtroͤme des deutfchen Nordens, die Elbe und die Dbder, dem Meere zus 
firömen. Beide Flüffe haben auf den Handel mit dem Auslande den gefegnerfien Einfluß. . Die 
Elbe fieht wieder mit den beiden innern Hauptflüffen, der Havel und der Spree in Verbin⸗ 
dung, und diefe find durch Kandle zugleich mit der Oder in Zufammenhang gebracht. Der 
Friedrich-Wilhelmsgrab en verbindet die Spree und der Finowkanal bie Havel mit, 
ber Oder, und der Plauenfche Kanal, zwifchen der Havel und Elbe, dient zur Abkürzung 
der Fahrt zwifchen Berlin und Magdeburg. Diefed find bie Hauptfommunifationsivege zu 
Waſſer. Aber auch die Heineren Flüffe, von welchen das Land durchfchnitten wird, werden zum 
Transport der Produfte benugt, und find zum Theil wirklich fchiffdar, oder könnten ſchiffbar 
gemacht werden, wenn ber davon zu erwartende Vortheil bedeutend genug wäre. 


a. Fluͤſſe. 


A. Die Elbe, welche in nordweftlicher Nichtung ben weſtlichen Theil der Kurs 
marf durchſtroͤmt, entfpringt befanntlic in Schlefien, auf dem Kiefengebürge, und zwar in dem 
Hirfchberger Weichbilde des Fürftenthums Janer, eine Viertelmeile von der Boͤhmiſchen Grenze, 
nimmt, im Laufe durch Böhmen, Sachfen und Magdeburg, faſt 50 Fluͤſſe auf, berührt zwiſchen 
Derben und Polte zuerft die Brandenburgifche Grenze, und trennt von dort an bis Sandau, das 
Herzogthum Magdeburg von der Altınarf, den Heinen Strich zwifchen Schönhaufen und Fiſch⸗ 
beck abgerechnet. Bei Tangermände tritt der Tanger⸗Fluß hinein. Don Tangermünde geht 
die Elbe Arneburg und Sandau vorbei, und theilt fi) bei dem Dorfe Kädlis in die Neue 
und Altes Elbe. Unmeit Berge vereinigen fich beide Ströme wieder, und theilen in einem 
Hauptfirem, unter fehr vielen Kruͤmmungen, die Altmarf und Prignig bis Schnacdenburg. Zus 
mächft berühre fie Werben, und nimmt bafelbft bei dem fogenannten Havelort, einer kleinen 
Inſel, die aus dem Innern der Kurmark kommende Hav el auf, deren grünliches Waſſer fich 
fangfaın kaͤmpfend mit dem trüben der Elbe verbindet. Bei Wittenberge verfchlingt fie die Ste⸗ 
peniß, und bei Schnackenburg den Aland, trennt darauf bis Dimig ‚die Prignig und das 
Herzogtum Lüneburg, und verläßt da, wo fie die Elde einnimmt, die Märfifche Grenze. Ber 
fanntlich geht dieſer Strom darauf weiter durch ben Niederfähfifhen Kreis und fällt unterhalb 

Hans 


— 





Da ohnehin die Bekmanniſche Beſchreibung der Kurs und Mark Brandenburg Berlin 1751. 
Sol. Th. 1. S. 99 — 1134 und das taͤngſt gebührend gewuͤrdigte Bor gſtedeſche Werk von der Kurs 
mart Brandenburg. Berlin 1788. 4. S. 110 bis 187. dieſen Gegenftand faſt erihöpft haben. 
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Hamburg in die Nordſee. Der Strom if reißend und ſchnell, führt viel Schlamm und Sand 
mie fich, und wuͤhlt in feinem breiten Bette fehr oft einen andern Gang; daher die Schiffahrt 
auf demfelben beſchwerlich, und die Einfchränfung durch Buhnenwerke nothiwendig ift. Am 
bie Ueberſchwemmungen der Elbe im Frühling, beim Eisgang und dem Anfchwellen vom Ges 
birgs » Echneewaffer, zu verhindern ift fie mit hohen Daͤmmen und Deichen eingefaßt, die unter 
der Auffiche eines befondern Elbdeich » Direftoriums ftehen und fehr foftbar zu unferhalten 
find. Die Durchbruͤche der Elbe find oft mit den ſchaͤdlichſten Folgen verfnäpft, weil fie ganze 

Landſtrecken uͤberſchwemmt und die fruchtbarfign Aecker und Wiefen verfandet. ) Co wichtig 

diefer Fluß in Abficht ber Schiffahrt und der Handeldverbindungen des innern nördlichen 

Deutſchlands ift, fo unbebeutend iſt er im Abficht der Fifcherei. 

J Die zum Elbegebiet gehörigen Nebenfläffe 

koͤnnen, ber natärlichen Lage nach, in.die weſtlich und oͤſtlich einfallenden eingetheilt werden. 

a. Auf der, Weftfeite oder in der Altmark verbindet: fih mit der Elbe: 

Die Tanger, entjieht aus den Eleinen Bähen, Namens Dolle, Beeke, Muͤhlenbee ke und dem 
Meuen Graben Im Tangermündefchen Kreife, fließt durch die Burgftallifchen , Mahlphuliſchen und 
Weißewartheſchen Torten, und fälle bei Tangermünde, unmittelbar am Amtshofe, in die Elbe, Sie 
tft klein und weder floͤß⸗ noch fchiffbar. 

Der Aland entfpringt in dem Dorfe Röbel, auf einem Bauerhofe, läuft unter dem Namen des 

tauben Alands, „bei Werben vorbei, nach Ceehaufen, und nimmt auf dem dortigen 

j Stadtfelde, bei ber Schulenburg, die Biefe auf. Hierdurch fehr vergrößert, umfliefit er 

Seehauſen, und. tritt bei Schnalenburg, im Süneburgifchen, in die Elbe. Don Seehaufen 
an ift er zwar fchiffbar, hat aber wenig ober, gar fein Gefälle. Das Aufftauen des Elb—⸗ 
. waflers hat es nothwendig gemacht, ihn einige Meilen weit mit Deichen einzufaffen. 

Die Bieſe entfpringt unter dem Namen Seefantsgraben bei Beeſewege, im Stendalfchen 
Kreiſe, geht durch den Kahnſtiegſumpf und ben Calbiſchen Werder, vereinigt ſich, bei 
dem Dorfe Bieſe, mit dem Voßfluß und mit der Milde, bei Hagenau mit dem Augra⸗ 
ben, unterhalb Oſterburg mit der Ucht, und fällt, bei Seehauſen, in den Aland. Diefer 
Fluß iſt zwar floͤßbar, aber nicht ſchiffbar, und wurde unter Friedrichd des IL. Regierung 

gerabe geftochen. i 

Die Milde entfteht auf der Feldmark Mildhöft oder Hohenmilde, unweit Pollwitz, nimmt bei Sarbdelegen 
drei kleine Bäche auf, fließt vor Calbe vorbei, durch den Ealbifchen Werder, und fällt bei Diefe in den 

Bieſefluß. Sie ift weder fchiffs noch flößber. 

Die Ucht nimmt ihren Anfang im Tangermuͤndeſchen Kreife in einem Sumpfe, die Modderkuhle ( Moder: 

piuhl)- genannt; umfließt und durchläuft. Stendal, nimmt bei Eichftedt den Speds und Rbiengra: 








*) VBergl. Belmann Th. 1. ©. 950. und Fabris Magazin. Nürnb. 1797. Th. ı. S. 57. mo man von den 
Ueberſchwemmungen der Elbe Nachrichten finder. Won dem Eibdeich » Direktorium am gehörigen Ort 
ein Mehrere. u. 1% auc Zr 
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ben, bei Duͤſedow die Schildtorf auf, und vereinigt ſich, in der Seggewieſe, unterhalb Oſterburg, mit 
der Diefe. — Die übrigen mit dem Aland, der Bieſe und Milde in Verbindung flehenden Ges 
wäffer 5 DB. die Beverlafe, oder der Seegraben, der Schiffgraben, die Wäfferung, 
die Kohfitte, der Balfam, fämmtlih im Arneburgiihen und Sechaufenfhen Kreife; der Laufe: 
bad, bie Weterig, der Reinbach, Goldbach und der Augraben im Tangermündefchen, Salz⸗ 
wedelſchen und Arendfeefhen Kreife find völlig unbedeutende Bäche. 

Die Zehre entfpringe unter dem Namen Hammey zwilhen Book und Kleinow im Arendfeefchen Kreife, 
geht bei dem Dorfe Zehren vorbet, durch den Gieerifchen See, vereinigt fih an der Lineburgifchen 
Grenze mit dem Schaugraben, und fällt bei Meitzkau, im Herzogthum Lüneburg, unter dem Nas 
men Euge, in bie Elbe. . Sie ift meder flöß: noch fehlfibar. 

Die Jeege oder Jeze entſteht zwifchen Ferchau und Steimfe, im Saljwedelfchen Kreife auf 

der fogenannten Kohlſtaͤtte, vereinigt ſich bei Beetzendorf mit der Hunte oder Zun⸗ 

‚der, trennt die Alts und Neuſtadt Salzwedel, nimmt in den Wieſen biefer Stadt oͤſtlich 

bie Binde und weftlic die, von dem Molmfes oder Wolmke⸗Bach ſchon vergrößerte, 

Dumme auf, firdme im Lüneburgifchen bei Wuſtrow, Lüchom und Danneberg vorbei, und 

vereinigt fich bei Hitzacker mit ber Elbe. Bon Salzwedel an ift fie fchiffbar, und machte 

diefe Stadt im 13ten und ı4ten Jahrhundert zu einem berühmten Handelsort. Der hans 
featifche Bund fiel, mit ihm der Handel, und die Jeetze ward nicht mehr geräumt. — 

Ohre durchfirdmt nur einen Theil der Altmarf. Sie entfpringt im Lüneburgifchen Dorfe 

Ohrdorf, macht anfänglich die natürliche Grenze ber Kurmarf, ward bei ber Urbarmachung 

dieſer Gegenden im einem graben Strom durch ben Droͤmling geführt, nimmt bei Wiegelig 
den Miühlenbah auf, fließt auf Neuhaldensleben im Magdeburgifchen und ſtroͤmt über 
Wollmirſtedt und Nogäg in die Elbe. Vom Drömling an ift fie zum Transport des Kofs 
turholzes nach Schoͤnebeck floͤß⸗ und fhiffbar gemacht worden. 

Folgende Kleine Flüffe fließen durch die Alvenslebenfchen und Schenkiſchen Gerichte und verbins 
den fich mit der Dhre und Aller: die Teuternig, Wampfe, Spatze, Bilfe, Bever 
und der Muͤhlenbach, und find fämmtlich unbedeutend. 

b. Auf der Oſt⸗ und Rord-DOftfeite oder inder Prignig verbinden fich mit ber Elbe folgende Fluͤſſe. 

Die Elde, eigentlich ein Mecklenburgifcher Fluß, fommt aus dem Plauerfee, berührt bei dem 
Dorfe Krienig zuerft die Marf Brandenburg, macht alsdann die natürliche Grenze zwiſchen 
Mecklenburg und der Prignig, tritt bei Eldenburg hinein, und nimmt die Loͤckenitz auf, 
macht darauf wieder die Grenze bis an den Garger See, und fällt bei Dimig, im Mecklen⸗ 
burgifchen, in die Elbe. Die Neue Elde im Herzogthum Mecklenburg gehört nicht hiers 
ber. Die Flöfferei auf der Elde iſt wegen ber vielen Mühlen: fehr befchwerlich. 

Die Loͤcke nitz entfpringe im Mecklenburgiſchen, tritt bei dem Dorfe Streſow in die, Prignig, macht von 
dort bis an die Silge bie natürlihe Grenze zwiſchen dem Perlebergiihen und Lenzeuſchen Kreiſe, 
nimmt bei Lauz den Namen: Die Fahrt ar, geht bei Lenzen durch den Bee, und fällt bei See⸗ 
dorf in elnen Arm der Elde. Iſt wegen der vielen Mühlen und Krümmungen nicht ſchiffbar zu machen. 


Di 


. 
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Die Stepenitz entſteht unweit Meienburg in der Prignitz, fließt, vor Kloſter Stepenitz und Putlitz vor, 
bei, nimmt die Doͤmnitz auf, umfließt amd durchſtroͤmt Perleberg und faͤllt unmelt Wittenberge in 
bie Elbe. Sie war ehedem bis Perleberg ſchiffbar, jegt aber ift fie nur flößbar, und jwar von Puts 
lig an. , 

Die Dimnip entipringt bei Haleubeck, geht bei Pritzwalk vorbei und vereinigt ſich bei dem Dorfe Helle 
mit der Stepenitz. Die 3 kleinen auf dem Perlebergifchen Felde in die Stepenig_ fallenden Bäche 
Perle, Rofe und Jaͤttze find unbedeutend, 

Der Karthan entfpringt bei Gark, ein anderer Arm bei Döllen,, beide vereinigen fich bei Grube, nehmen 
bei Karthan den Namen an umd achen vor Wilsnack vorüber. Bel Wittenberge fällt er in bit Ste⸗ 
penitz. Er iſt weder floͤß⸗ noch fchiffbar. i 

Die Havel fällt zwiſchen Werben und Quitzoͤbel in die Elbe. Diefer Fluß bildet im Herzen 
der Kurmarf ein eigenes Flußgebiet, und verdient daher, nebft feinen Nebengewaͤſſern, uns 
ter den Hauptfläffen zu flehen. 

B. Die Oder, welche in nördlicher Richtung zwiſchen ber Kur» und Neumark bins 
burch ſtroͤmt, entfpringe befanntlich in Mähren bei dem Dorfe Haslicht, im Olmuͤtzer Kreife; 
durchläuft Schlefien ber Länge nach, worin fie bei Ratibor fchiffbar wird, berührt bei dem Dorfe 

Briesdorf, 100 der neue Friedrich» Wilhelms Graben bineinfällt, zuerft die Kurmarf, und macht 

von ba an big an die Pommerfche Grenze, oberhalb Schwedt die natürliche Grenze zwiſchen der 

Kurmarf und Neumark. Bei Käftrin nimmt fie auf ber Oſtſelte die Warthe auf. Bei dem 

Dorfe Güftebiefe heile fie fich in die Alte und Neue Dber. Die Alte geht bei Wriezen und 

Dberberg vorbei. Die Neue ift in den Jahren 1746 bie 1755, bei Urbarmachung des Nieder: 

Oderbruchs, gegraben, und in ziemlich gerader Richtung bis nach Hohen⸗ Saaten geführt, wo bie 

Alte Dber ſich wieder mit ihr verbindet. Diefer neue Kanal ift gegenwärtig der Hauptftrom, 

und die eigentliche Oder verfandet mit jedem Jahre mehr, fo daß fie bei dirren Jahreszeiten 
faſt gaͤnzlich austrocnet, und nur im naffen Fruͤhjahre und Herbfie fchiffbar if. Zur Abfühs 
rung des Binnen» Waffers find in dem Ober⸗ und Nieder⸗Oderbruch ſechs Hauptgraben oder 

Kanaͤle angelegt, welche ſaͤmmtlich bei Wriezen in den Landgraben fallen, diefer führe dag 

Waſſer darauf über Freienwalde, durch den Dberbergifchen See in bie Finow, und bei Oberberg 

in die alte Dbder. Aus dem Mittelbruche wird dad Binnen⸗ Waſſer ebenfalld durch einige Kandie 

abgeführt, und darauf, vermittelſt der alten killen Oder, bei Oberberg, der alten Haupts 

Oder überliefert. % Zwiſchen Vierraben und Uchtdorf verläßt die Oder bie Märfifhe Grenze 

und tritt bei Fiddichow, mo fie ſich mit der Welfe vereinigt, in Pommern ein. Bei der 

Stadt Gartz bildet fie zwei Hauptfirdme, wovon ber weſtliche ihren Namen fortführt, der 

Öftliche aber die große Regelig heißt und in den Dammſchen See läuft, mit biefem in das große 








— — 





N Ueber die verſchiedenen Kandle und Abzugsgraͤben kann ich mich, des beſchraͤnkten Raumes wegen, 
micht weittduftiger auslaſſen, fondern muß meine Leſer auf das Borgfledefche Werk verweifen. S. 159 
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und kleine Haff, und endlich durch die drei Ausgänge Divenow, Swiene und Peene in die Oft 

fee faͤlt. In Abſicht der Ueberſchwemmungen iſt die Oder nicht minder gefaͤhrlich, wie die 

Elbe. Ihr reißender Strom hat ebenfalls die Anlegung der Daͤmme und Deiche nothwendig 

gemacht, die unter der Aufficht eines Deich-Direktoriums ſtehen. Die Durchbruͤche, wel⸗ 

che aber jetzt ſeltener eintreten, koͤnnen wegen des vielen Sandes, den der Fluß mit ſich fuͤhrt, 
den Nachbaren ſehr nachtheilig werden ). In Abſicht der Fiſcherei iſt die Oder bedeutender, 
wie die Elbe. 

Die zum Odergebiet in der Kurmark gehdrigen Nebenfluͤſſe: 

Der Friedrich Wilhelms Graben, welcher bei Briedfom in die Oder geführe if, und dag 
Waſſer der Schlaube oder Schlubbe hineinführt, wird bei den Kandlen aufgeführt werden. 

Die Fine oder der Finowfluß entſteht bei Bieſenthal aus vier ſich vereinigenden Baͤchen, 
dem Ruͤdenitzſchen, Hellmuͤhlſchen, Streſenſchen und Sydowſchen. Erſterer iſt das Haupt⸗ 

fließ, und entſpringt bei Nüdenig, erhält bei der Biefenthalfhen Kiegmähle den Namen 
Finow, firdmt durch verſchiedene Seen, nimmt das Brendenſche Fließ und die Altefluth auf, 
treibt bei Hegermuͤhle mehrere Mühlen, Kupfers Meſſing- und Drath-Werke, und vereinigt 
fid) bei Neuftadt = Eberdwalde mit ber Sch waͤrze. Dort geht er durch die Schleufe, 
nimmt dad Papenfließ und Marffcheideflich auf und fällt bei Liepe durch einen See in bie 
Der. Diefer Fluß ift wegen der vielen Werke, die er in Bewegung feßt, und wegen ber 
durch. ihn bewirften Vereinigung der Havel und Dber, einer ber wichtigften in der Kurmarf. 

Das Staberomflieh, welches bei Ruͤdersdorf entfpringt, ift von Friedland an ſchiſſbar, und fällt bei 
Wriezen In die Ober. ' 

Die Schwärze entipringt in der Biefenthalfchen Heide aus bem Schwärzefee vereinigt fich bei ber Mühle 
zu Spechtshaufen mit dem Tuhenfhenfließ, and fälle bei Neuftadt: Eberswalde in die Finow. 

Die Welfe, in der Ufermark, entipringt aus dem großen Grimiißlee, geht durd den Wolletzſee bei 
Angermünde, vereinigt fich bei dem Dorfe Schönow mit der Random, und macht, bei Bierraden 
vorbei, bis am die Oder, welche fie bei Gatow erreicht, die Grenze zwiſchen der Ukermark und Pom⸗ 
mern. Mei großem Waſſer iſt fie, von Cummerow an, fhiffbar. 

Die Random entfpringe zwiſchen Loͤckenitz und Schmöllen in der Utermart, und bildet zwel Ströme. Der 
gegen Norden fliegende vereinigt fih, bei Egefin in Pommern, mit der Uker, und ber fübliche hält die 
Grenze zwiſchen Pommern und dev Ukermarf, weswegen fie auch zumellen ber Landgraben genannt 
wird, und fällt bei Paſſow in die Welſe. Iſt nicht Ihiffbar. j 

C. Die Havel entfpringt bei Wefenberg, im Herzogthum Mecklenburg, aus dem Gee 

Woblitz, verbindet einen See mit dem andern, und erhält bei der Stadt Fürftenberg ihren Nas 

men. Don dort macht fie bis zum Gtolpfee die. Grenze zwiſchen der Ufermarf. und Medlens, 

burg, fließt vor Zehdenick und Liebenwalde vorbei, und theilt fich daſelbſt in zwei Aerme, wovon 
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*) Kan vergleiche hierüber Bekmanns Nachrichten Th. 2. ©. 1041 — 2054. wo man die Heberfhwenmuns 
gen diefes Fluſſes verzeichnen findet. 
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ber eine mit dem Finow⸗Kanal in Verbindung ſteht, geht über Oranienburg auf der Grenze 
zwiſchen dem Havelländifchen und Niederbarnimifchen Kreife nach Spandow, wo bie von Berlin 
kommende Spree fie anfehnlich vergrößert. Yon Spandow bis Potsdam trennt fie das Has 
velland *) vom Teltomwifchen Kreife. _ Von Potsdam erftreckt fie ſich in mannigfachen Krüms 
mungen anf der Grenze zwifchen dem Zauchifchen Kreife und dem Havellande bis Plaue. Die 
Stadt Brandenburg wird von ihr umfloßen, und durch einen Arm in die Alt und Neuftade eins 
getheilt. Dei Plane nimmt fie, in dene Plauer See, den, von der Elbe kommenden Neuen 
Griedrihsgraben oder Plauer „Kanal auf. . Darauf macht fie von Brieft an, bis an 
bie Prignig die natürliche Grenze zwifchen dem Havellande und dem Herzogthum Magdeburg. 
Auf diefem, ebenfalls fehr gefrümmten Laufe berührt fie Prigerbe und Rathenow, vereinigt fich, 
im Lande Rhinom mit dem Rhin und der Doffe, tritt in die Prignig ein, umfließt die Stadt 
Havelberg, und wird, der Stadt Werben gegenüber, beim Havel⸗Ort, von der größern Elbe ver: 
flungen. Die Havel, welche von Färftenberg an fchiffbar ift, hat fehr flache Ufer, iſt nicht mit 
Deichen eingefaßt, und tritt daher fehr leicht über: fie durchfließt ſehr viele Seen, hat fehr große 
Krünmen und eben daher einen langfamen Gang. Zum innern Handel ift die Havel in der 
Kurmarf der näglichfte Fluß. 


Die zum Havelgebier gehdrigen Nebenfläffe: 

Die Spree, ald ber hierher gehörige Hauptfluß, macht ein eigenes Flußgebier aus, und muf 
baher befonderd aufgeführt werden. 

Die Doffe entfpringt bei dem Meckienburgifchen Dorfe Maſſow, fließt vor Freienftein vorbei, 
uinſtroͤmt die Stadt Wittſtock, geht bei dem Dorfe Doffe vorüber, nach Wufterhaufen, 
nimmt die Floͤth auf, fegt bei Reuftadt und dem Hohenofen verfchiedene Werke in Bewe— 
gung, vergrößert fi) durch die Aufnahme der Jaͤgelitz, tritt, vermittelft des Buͤltgrabens, 
mit dem Rhin in Verbindung, und fälle bei Vehlgaff in die Havel. Dieſer reißende 
Flug if von Doffe an floͤß⸗ und von Hohenofen an fchiffbar, und koͤnnte es noch weiter 
werden, wenn er gerade geftochen würde. 

Die Jägelig entfteht In dem ‚Prignigiihen Dorfe Schoͤnebeck und theilt ſich fogleich im zwel Arme, web 
de fid) bei der Stadt Kyritz wieder vereinigen. Bel Kyrig erhält fie erft ihren Namen, den fie aber 
bei Neuendorf mit dem des Schwarzmwaflers vertauiht. Nachdem fie zuvor durd Gräben mit 
der Doffe in Verbindung gekommen tt, fällt fie bei Vehlgaſt in die Havel. Zur Flöfferei tft die 
Jaͤgelitz zu Elein. 

Der Rhin tritt unweit Fechlir aus dem großen Prevelos und Schwarzen s See hervor und ers 
haͤlt bei Rheinsberg, fobald er fich vom Grinerichfee trennt, feinen Namen, nimmt bei 





*) Im Havellande macht die Havel, im Sufammenhange mit dem Heitigenfee, Jungfernfee, Fahrlaͤndiſchen 
See, Schwielowſee, der Wublitz und einem aus diefer nach dem Fahrlaͤndiſchen See gehenden Kanat, 
eine Inſel, der Porsdamfhe Werder genannt, welche ungefähr 4 Meilen im Umfange hat. 
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Reinshagen den von Dolgow kommenden tleinen Rhin auf, und geht durch verſchiedene 
Seen nach dem Ruppiniſchen oder Rhin-See. Diefen durchſtroͤmt er der Länge nach, und 
geht nit dem Hauptfteom durch den Büsfee, (ift von dort ab vermittelft des Ruppiner Kanals 
mit der Havel in Verbindung gefegt) fließt durch das Luch bis Fehrbellin, wo der andere 
bei Langen vorbeigehende Strom twieder hineintritt, nimmt bei Damm die Temnig (einen 
fleinen, von Rägelin fommenden Bach) auf, und theilt fich in mehrere Arme, die aber alle 
den Namen Rhin führen; unterhalb Rhinow fällt er in ben Gülpfee und durch diefen 
in die Havel. Er ift nur flößbar. *) 

Der große Havelländifhe Luchgraben hat feine Gefälle theils durch den Hohen: Nauenfhen See 
und den Wublitzſee nach der Havel, theils nach dem Rhin. Bet den Kandlen ein Mebreres. 

Die Nuthe entfpringt unweit Jüterbod, in Sachſen, tritt bei dem Zinnaifchen Amtsdorfe in die Kurmark, 
fließt vor Zinna vorbei, nad Lucenwalde, nimmt das Gottowſche Fließ auf, treibt zu Gottow 
den Eifenhammer, theilt fi im mehrere Arme, welche fih am Tyrowdamm wieder vereinigen. 
Darauf nimmt fie das, von Treuendriegen kommende, Niepigfließ auf, theilt fih bei Saarmund 
wieder in zwei Arme, wovon der eine die Saare genannt wird. Weide vereinigen fich bald nachher, 
und zwifchen Meuendorf und Potsdam fällt das Nurhefließ in die Havel. Alle hier genannte Fluͤſſe 
find durch viele Kanäle geleitet und abgegraben. 

Die Emfter entfieht aus den Seen bei Lehnin, durchgeht mehrere Seen, und fällt bei Klein, Ereuß in bie 
Havel. Iſt nur bei hohem Waſſer flößbar. 

Die Plane oder Pläne entſpringt bei Nabenftein, geht bei Reckahn vorbei, und fällt bei Brandenburg 
in die Havel. Bon Göttin ab kann fie mit Brennholz beflöffer werden. 

Die Bukau entfpringe in dem Magdeburgifhen Stäbchen Goͤrtzke, Fällt bei AR in die Havel 
und ift nicht flößbar. 

D. Die Spree hat ihren Urfprung in der Dberlaufig, zwiſchen den — Doͤr⸗ 
fern Ebersbach und Gersdorf, tritt bei Breſinchen in den Cottbuſſiſchen Kreis der Neumark, 
geht bei Cottbus vorbei, ſteht bei Saspow, vermittelſt des Hammerſtroms, eines Arms der 
Spree, mit der Malx in Verbindung und tritt bei Burg in den Spreewald. Dort ſtroͤmt ſie vor 
Lübbenau und Lübben in der Nieder-Lauſitz vorbei, und erreicht bei Schlepzig die Kurmark. 
Nun theilt fie fich im verfchiedene Arme, welche unterhalb Neuendorf einen Strom ausmachen, 
der fich bei Werder, unweit Eoffenblat mit dem Hauptftrom wieder vereinigt. Von Coffens 
blat an, woſelbſt fie fchiffbar wird, geht fie nach Beeskow, tritt zwifhen Neuhaus und Neubruͤck 
in ben Berchenfee, von dem der Friedrich » Wilhelms» Graben nad) der Oder abgeleitet 
iſt, nimmt darauf ihren Lauf nordiveftlich nach Fuͤrſtenwalde. Won dort firdmt fie durch den 
Hangelsberger Forft, durch den Müggelfee, bei Coͤpnick, wo die fogenannte Wendifche 
Spree hineintritt, durch Berlin, vor Charlottenburg vorbei, nah Spandow, und vereinigt ſich 








") Den Lauf diefer Flüffe und der Heinen Bäche diefer Gegend finder man ausführficher befchrieben in meis 
ner Befhreibung der Braffhaft Ruppin. Berlin 79. gr. 8. &g — 16. 
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daſelbſt mit der Havel. Die Spree hat nicht allein mehr, ſondern auch ein ſchnelleres Waſſer, 
tie die Havel; auch ‚fie durchſtroͤmt viele Seen, iſt nicht von Deichen eingeengt, und uͤber⸗ 
fhwenme daher jährlich die Wieſen. 


Die zum Spreegebiet in der Kurmark gehörigen Nebenfläffe: 
Die Notte entipringt unweit Baruth, in Sachſen, treibt einige Mühlen im Amte Zoffen, wird bei dem 
Llausdorfichen See fhiffbar, geht durch mehrere Seen, bei Zoffen und Mittenwalde vorbei, erhält dort 
den Namen Sahne oder Sühne, fließt bei Mufterhaufen. in. die Dahme, und faͤllt bei Copenick, vers 
mittehft der Wendifhen Spree, in die Haupt: Spree. Diefer Fluß dient sum Transport des Gipfes 
aus den Bergwerken bei Sperenberg. 

Die Dahme hat ihren Urſprung bei Dahme, in Sachſen, macht die Grenze zwifchen der Laufis und Kurs 
marf, kann von Stachow am beflsffer werden, geht bei Buchholz vorbei, durch viele Seen, beißt von 
ber Prierofchen Mühle am das alte Fließ, uud fällt bei Eöpenict in die Spree. 

Die Dahme, welche aus dem kothenſchen See, im Amte Krausnid koͤmmt, fällt unmeit Neuendorf in die’ 
Spree und ift flößbar. 

Die Leknitz entfpringe im Amte Ruͤdersdorf bei Kienbaum, bält die Grenze zwiſchen dem Ober Barnims 
fen und Lebuſiſchen Kreife, durch den Hangelsbergſchen Forft, und fällt bei Erkner in die Spree. 
Sie iſt flößbar. 

E. Die Uker iſt der einzige Fluß in der Kurmark, welcher nicht zu den Gebieten groͤße⸗ 
rer Fluͤſſe gehoͤrt, ſondern ſich unmittelbar mit dem Meere vereinigt. Sie geht aus dem Ufer: 
fee, in ber Ufermanf, ab, durchfließt im verſchiedenen Armen die Stadt Prentzlow, welche fich 
aber nachher wieder vereinigen, nimmt verſchiedene kleine Geräffer auf, geht auf Paſe⸗ 
walf und Torgelow zu, vereinigt fich bei Engefin mit der Randow und fällt, bei Ufermände 
in, dad große Haff. Ehebem mar fie bis Prenzlow ſchiffbar, jetzt nur big Pafewalf. Zu ihrer 
Vereinigung mit der Havel und völligen Schiffbarmahung find verfchiedentlich Worfchläge ges 
macht, aber nicht ausgeführt, fo bedeutend auch die Vortheile davon für die Ufermarf und 
Berlin ſeyn wärden: *) 


2. Kanäle 


Die mit großen Koften in ber Kurmarf angelegten Kanaͤle find es eigentlich, die ben ine 
nern Handel, Waarens und Produftentransport weſentlich erleichtern, indem durch fie theils 
die Hauptflüffe verbunden, theils die Wege verkuͤrzt, und dadurch die entfernteften Provinzen mie 
Berlin, Stettin und Hamburg in Communication geſetzt find, die bis dahin durch koſtbare Frach⸗ 
ten ihre Produfte verfenden mußten. Zugleich werden hier die Hauptfandle ganz kurz berührt 
werben, welche zur Urbarmachung ganzer Bruchgegenden das meifte beigetragen haben. 





*) Um das nicht au wiederholen, was in dem Borgſtedeſchen Werke über die Gefaͤlle der Spree, 
Havel und Elbe gejagt if, muß ich auf jenes Buch (Seite 172 und 172) vermeifen, 
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Der Finowkanal verbindet, vermittelſt des Finow-Fluſſes, die Havel mit ber Oder, 
nimmt bei dem Amthaufe zu Liebenwalde feinen Anfang, und geht unterhalb Nieder- Finom 
in die Oder. Ein aus der Havel abgeleiteter Kanal, die Alte Fluth genannt, führt dag 
Waffer, zwifchen ber Grafenbrücdfchen und Schoͤpfurthſchen Schleufe, in die Finow. Dies 
fer Kanal ward fchon 2605 unter dem Kurfürfien Joachim Friedrich angefangen. -Man 
arbeitete daran bis 1620, aber furz vor feiner Vollendung brach der breißigjährige Krieg aus, 

und die Unternehmung bfieb liegen, bis Friedrich der 1. ihn mit großen Koften, in den 

Jahren 1743 bis 1749 neu anlegen und 1767 erweitern ließ. Der Finomfanal verfürzt 

die Schiffahrt zwifchen Stettin und Berlin um die Hälfte, und erleichtert ben Transport 

der Waaren und befonbers des Salzes ungemein. Ehedem mußten die Kaͤhne uach Stettin 
einen Umweg von einigen zo Meilen durch den Müllrofer Kanal nehmen. Es paffiren 
ihn jährlich) 4000 Oder- oder Breslauer Kühne, 16 — 1700 Echuten, ohne das Flößholz 

aus Pommern und der Neumarf in Anfchlag zu bringen. Der Kanal, welcher feit 1753 

unter der Direktion der Kurmärfifchen Kammer fteht, hat 12,508 Ruthen, oder beinahe 

55 Meilen Länge, 4—6 Ruthen Breite, 15 Schleuſen, ohne die beiden dazu gehörigen Has 

velfchleufen und 138 Fuß g4 Zoll Gefälle, wenn ed am ftärfiten if. Zu feiner Speis 

fung. dienen der Werbellin, Pechteich, Nettelgraben, Bukow, Mölen, Uferfee, Schwärze, 

Ragoͤſer und Papenfließ. *) 

Friedrich » Wilhelmss oder Mällrofer Kanal vereinigt die Spree mit ber Dber, j 

und geht bei Neubruͤck von der Spree ab, vor Müllrofe vorbei, bis Brieskow, two er 

durch den dortigen See in die Dber fällt. Er war fchon 1558 projeftirt, und ward in 
ben Jahren 1662 big 1668, unter dem Kurfürfien Friedrich Wilhelm, zur Erleichterung bed 

Handeld mit der Neumark, Pommern, Schlefien und Polen, angelegt, welcher wohlthaͤtige 

Zweck auch in feinem ganzen Umfange erreicht ift. Der Kanal ift 6280 Ruthen 12 Fuß 

oder 3 deutfche Meilen lang, 5 Ruthen breit, und hat 10 Schleufen und ein Gefälle von 

65 Fuß. 

Der Plauefhe Kanal oder neue Friedrichsgraben gehört zwar eigentlich zum Herzogs 
thum Magdeburg, muß.aber des Zufammenhanges wegen hier mit aufgeführt werden. Er _ 
verbindet die Elbe mit der Havel, geht aus dem See bei der Stadt Plaue ab, vor Gen 
thin vorbei und tritt, bei Parey in die Elbe. Er ward in ben Jahren 1745 bis 1745, 

zur Abfürzung ber Fahrt zwifchen Berlin und Magdeburg, angelegt, ift 8655 Ruthen oder 
45 Meilen lang, 26 Fuß breit, hat une 5 Scleufen und 164 Fuß Gefäle von der Elbe 
- zur Havel. 


? 


Der 





) Die Geſchichte der Anlegung dieſes Kanals S. in von der Hagen Un von Neuſtadt Ebers; 
walde. S. gı — 118. - 
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Der neue Oderkanal iſt oben bei der Oder ſchon beruͤhrt. Er ward in den Jahren 1746 
bis 1753, theils zur Abkuͤrzung der Oderfahrt, theils zur Urbarmachung des Oderbruchs, 
auf der neumaͤrkiſchen Seite der Oder durch die hohen Sandberge zwiſchen Hohenz und 
Nieder» Wugen, mit großen Koften gegraben, und erſtreckt ſich von Güftebiefe bis Hohen: 
Saaten, wo er die alte Oder wieder erreicht. Diefer Kanal, welcher jest bie neue Ober 
genannt toird, ward nur 10 Nuthen breit gegraben; er hat fi aber, durch den fiarfen Zus 
fluß des Waſſers mit ber Zeit fo erweitert, daß er dem alten Dberbette faſt alled Waſſer 
entriffen; hat, und gegenwärtig ben Hauptftrom ausmacht, der allein zur Schiffahrt gebraucht 
wird, welche dadurch fehr abgefürzt if. Zu gleicher Zeit iſt ber andere Zweck, die Ent 
wäfferung des Bruches völlig dadurch erreicht, und diefe ehedem jährlich uͤberſchwemmte 
Gegend feitdem mit den ſchoͤnſten Etabliffements beſetzt. | 

Der Ruppiner Kanal verbindet den Rhin mit der Havel, und nimmt feinen Anfang zwi⸗ 
ſchen Sachſenhauſen und Oranienburg, erſtreckt ſich auf = Meilen bis zum. Eremmer See, 
von diefem durch den Rhingraben, nach dem Buͤtzſee und darauf, vermittelt des Buͤtzgra⸗ 
bens (oder Rhinarms) in den großen Ruppiner See. Er ward im Jahre 1787, theils 
zum. Transport der Baumaterialien nach Ruppin, theild und vorzüglich aber um den Torf 
von Linum nah Berlin und Potsdam fchaffen zu Fönnen, angelegt, und 1788 eröffner. 
Diefer Kanal hat 3 Schleufen, und ift für Ruppin von großen Nugen. 

Der Templiner Kanal in der Ufermarf verbindet den Lebauifchen See mit der Havel, 
und hat eine Länge von 9415 Ruthen, oder beinahe 43 Meilen. Er geht durch folgende 
Seen: kLuͤblau, Melig, Lübbe, Faͤhr⸗ oder Zahrfee, Dberfährfee (das Templiner Muͤh— 
lenfließ) den Redlinſchen See, Lantefee, Ki. Lanfefee, Kuhwald, von dort‘ durch die faule Has 
vel in den mwirklichen Strom ber Havel. Diefer Kanal dient vorzüglich zum Getreide 
Transport nach Berlin, ift im Jahre 1745 angelegt worden hat 5 Schleufen und reffortirt 
von der Kurmärfifchen Kammer. 

Der Storfowifche Floͤſſerkanal geht aus dem Storfowifchen See Dolgen ab, bie Stadt 
Storfom, bei der Mühle, durch, woſelbſt das Mühlenfließ hineintritt, geht darauf in den 
Wolziger See, von biefem vermittelt des Plöfjinfchen Fließed nach dem Prierofchen Schul: 
zenwaſſer und in die Dahme, und fo endlich, bei Eöpenick in die Spree. Er ward im Yab- 
re 1732 zu graben angefangen, um ben Transport des Holzes aus den benachbarten Fors 
ften nach Berlin zu erleichtern, und hat in der Hinficht mefentliche Dienfte geleiftet. 

Der Werbelliner Kanal-in der Ufermarf, geht aus dem großen Werbellinſee ab, welcher, 
durch ben Grimnigfee, mit dem Welſefluß in Verbindung ficht, und daher zum Trands 
port ber Probufte,aus der Ufermarf nach Berlin fehr bequem -ifl. Er geht bei der holldns 
difhen Papiermähle vorbei, durch den Grabomfee, in den Pechteich, und aus dieſem, bei 
Zerpenfchleufe, zum Finomfanal, hat = Schleufen und bis zum Pechteich ı9 Fuß, 6 Z0l Ges 


fäne. Der Zoll wird der Kurmärkifchen Kammer berechnet. 
D 
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Zur Urbarmachung der Bruͤcher und Sumpfgegenden ſind ebenfalls mit vielen Koſten 
Kanäle gezogen, bie mit den benachbarten Fluͤſſen in Verbindung ſtehen, und dad Waſſer dahin 
führen, aber felten zur Schiffahrt, fondern nur zur Slöfferei tauglich find. Hieher gehören die 
Kanaͤle und Gräben im Dderbruche; zwiſchen dem Rhin und der Doſſe; im Neuſtaͤdtſchen 
Bruch; in der Silge, welche mit der Eöfenis in Verbindung flehen; im Drömling, welde 
ihren Abfluß in den großen von Jahrftedt bis Ealförde 1786 gezogenen Hauptfanal ber Ohre 
haben, und endlich die großen Kandle im Havelländifchen Luce, welche das Waſſer thells 
dem Rhin, theild der Havel zuführen. Der große Hauptfanal, welcher 21,678 Ruthen oder 
104 Meilen lang, aber nur 2 — 4 Fuß breit if, erfireckt fi) von dem Pinnowſchen Damm, un; 
weit Dranienburg, wo er mit der Havel in Verbindung ſteht, bis nach Nauen, von dort bie 
Breditow, woſelbſt der Kleine ober der Friefadfche Ranal, von 6767 Ruthen Fänge, in ges 
rader Nichtung nach Frieſack zum Rhin abgeht, durch den Wigfer und Hohen: Nauenfchen See, 
wo er fich mit der Havel wieder vereinigt. Mit diefen Haupt Kandlen ftehen noch 25 Binnen⸗ 
graben, welche das Luch in allen Richtungen durchfchneiden. Die Urbarmachung bdiefed großen 
Havelläudihen Luchs warb in den Jahren 1718 bis 1724 bewerfftelliget. *) 
| | 3 Seen. : 
i Stehende Geräffer hat die Kurmarf, wie alle auf der Nordfeite der Elbe liegende Laͤn⸗ 
der, in großer Menge, vorzüglich die Mittelmarf und Ufermarf. Diefe Seen find theild wegen 
ihrer leichten Verbindung zur Floͤſſerei, theild der Fifcherei wegen wichtig. Auf Größe (mie der 
Muͤritzſee im Mecklenburgiſchen) kann feiner derſelben Anfprüche machen, wohl aber ift die Ans 
zahl der Heinen, die man zum Theil mit Mecht Pfühle nennt, fo bedeutend, daß ich die Nichtige 
feit der Behauptung 'unferer Geographen, welche der ganzen Kurmark 679 Seen geben, gar fehr 
bezweifele. Seit verfchiedenen Jahren hat aber ihre Anzahl fehr abgenommen, da viele abgelafs 
fen, urbar ‚gemacht und ohne fremdes Zuthun ausgetrocknet find. 
a. Die Altmark ift in diefer Hinficht am aͤrmſten. Der Arendfee oder Arendfeeifche See 
ift der einzige von Bedertung, aber auch faft der merfmwärbdigfte in der ganzen Kurmarf. 
Er ift 2170 Morgen 6o DJ Nuthen groß **), zo bid 30 Klafter tief, und friert wegen ber 
beftändigen Bewegung der Oberfläche höchft felten zu. Außer einem weftlih vom Dorfe 
Schrampe fommenden Bache hat der See feinen Zufluß, und einem feinen weſtlich nad) 
Zieffau fließenden Bache feinen Abfluß. Der Spiegel deffelben erhebt fich von Jahr zu Jahr, 
vorzüglich an der Geite der Stadt und des Klofterd Arendfee. Es wurden daher verfchies 





) Eine ausführliche Beſchreibung der im Havellaͤndiſchen Luche befindlichen Kandle und Dimme findet man 
in dem Borgftedefhen Werte S. 135 — 145. pi 


**) Nach mirflichen, 1782 angeftellten, Wermeflungen. Wer mehr über die Naturerfcheinungen diefes merf: 
wirdigen Sees nadhlejen will, dem fann ib Silberſchlags Nachrichten und Refultate empfehlen. ©. 
Beobachtungen der Naturforſch. Gefellih. in Berlin. St. 4. ©. 225 — 235. 
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dentlich Vorſchlaͤge gethan, den See bis zu einer gewiſſen Höhe nach ber Elbe oder ber 
Jeetz e abzulafien. Durch die bei diefer Gelegenheit vorgenommenen Nivellationen it es 
entfchieben, daß der Ger bis zur Jeetze 6, und big zur Elbe in — 12 Fuß Gefälle hat. 

Die Ausführung diefes Projekts fcheint aber an dem dazu erforderlichen beträchtlichen Kos 
fkenaufwand gefcheitert zu feyn, und man hat fich mit der Anlegung fleiner Buhnenföpfe 
längs der Stadtfeite begnägt. Uebrigens iſt der See nicht fehr fiſchreich, wirft aber zu: 
weilen Verfteinerungen und Bernftein aus. — Der faule See, bei Gentin, welcher mit 
dein Arendfee in Verbindung fteht, if 549 Morgen 130 [) Kuthen groß und jiemlich vers 
wachſen. — Die übrigen Fleinen Seen bei Aulofen, Grieben und der Geriſche See 
find unbedeutend. 

b. Die Prignig iſt etwas twafferreicher, ohne eigentlich große Gewäffer zu haben. Der Lens 
senfche oder Rudomfche See zwifchen Lenzen und Nausdorf, hat bei der Rudowſchen 
Mühle Abfluß in die Lödnig und fteht mit dem Nausdorffchen See in Verbindung. — 
Die beiden Königsbergfchen Seen haben Abfluf nach dem Bordfhen-See und dies 

ſer hängt, vermittelt eines Baches, mit dem Stolpefchen oder Kyritzer See, dem 
Bantifomwifchen und endlich mit der Doffe bei Wufterhaufen zufammen. — Die Ber— 
linihenfhen und der Dranfeeer See find miche fo bedeutend, wie ber große Zechlin, 
bei dem Flecken gleihes Namens, welcher mit dem ſchwarzen See, bem Zotzen, 
Bramin, Tietzow, dem Gr. und Kl. Prevelow, Dolgow durch Fließe, mit dem gro⸗ 
ßen Rheinsberger See in Verbindung ſteht, und alſo dem Rhin Waſſer zufuͤhrt. Andere 
Seen, unweit Zechlin, bei Lohme, Repente und Kl. Zerlang hangen mit den groͤßeren Ge⸗ 
waͤſſern im Herzogthum · Mecklenburg zuſammen. 

c. Die Mittelmark hat eine große Anzahl Seen. Folgende zeichnen ſich entweder durch ihre 
Größe auf, oder find wegen ihres Tufammenhangs mit Fluͤſſen bemerkenswerth. An die 
oben genannten Zechliner Seen fchließen fi der Ragarfee, Dolgom, Schlageborn 
und der Melig an, welche fämmtlich mit dem Großen oder Nheingberger-&ee und dem 

 Grinerid, folglich mit dem Nhin, in Verbindung ftehen. Daffelbe gilt von dem Huges 
now, Salchow, Glambed, Struvenfee, Bielig, dem Wu und Gudeladfee, 
zwiſchen melchen die Stadt Lindow liegt, dem Moͤllen und Lanferfee; diefe bangen bei 
Zippelförbe mit dem Ähin zufammen. Auf der Weſtſeite nimmt er das Waffer des Stein: 
bergs ober Kalffees, des Tornomw, Zermuͤtzel, Muris und Molchow und führt es 
bem großen Rhins oder Ruppinerfee zu, der fich in einer Länge von 14 Meilen bei 
Alten» Friefad endigt. — Der nicht unbeträchtlihe Eremmerfee ſteht, vermittelſt des 
Ruppiner Kanald mit dem Buͤtzſee und durch dieſen mit dem Rhin in Verbindung. — 
Der große Bülpfee, zwifchen Strodehne und Gülpe, führt das Waller des Rhins in die 
Havel. — Im nördlichen Theile der Graffhaft Ruppin, unweit Meng find die Geen 
der Gr. und Kl. Stechlin, Nemitz- Teufels- und Rowenſee, welche vermittelit des 
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Polzowkanals in den, halb zu Meklenburg gehörigen Wentow ſee und durch dieſen, 
bei Marienthal, mit der Havel in Verbindung treten. — Im Havellande und Zaucheſchen 
Kreiſe werden die Seen bei Plaue, Pritzerbe, der Breitling, der Trebel, bei Ketzin, 
der Schwielow, bei Baumgartenbruͤck, und der Wannfee, bei Stolpe, unmittelbar von 
der Havel durchfirömt, und find zum Theil von beträchtlicher Größe. — Im Havellande 
der Hohennauenfche See jwifchen Hohen-Nauen und Semmlin; die Seen, welche bei 
Baͤhnitz anfangen, und in einer Strecke von drei Meilen bis Brandenburg fortfireichen. — 
Am Zauchefchen Kreife von bem Städtchen Lehnin an, ber Lehninfche, Klofters Negens 
Mohr + und Riegerfee; diefe alle hangen durch Fleine Ströme mit der Havel zufammen. 
Daffelbe ift der Fall mit einigen Seen im Niederbarnimfhen Kreife 5. B. bei Hermsdorf, 
Tegel, den meiften in dem Wandelisfchen Forft, “vorzüglich aber bei denen zwifchen Großs 
Schönebe und Liebenwalde. — Im Teltorifchen Kreife fliehen die meiften, die bei dem 
Städtchen Teltow ausgenommen, welche ihren Abfluß in die Havel haben, mit der Spree 
durch Kandle und Bäche in Verbindung, als: der Rangsborfer, die Zoffenfhen und 
befonders die vielen und zum Theil großen Seen in der Herrſchaft Wufterhaufen. Der 
merfioärdigfte im Teltowiſchen Kreife ift der Müggelfee, welcher, unweit Eöpenid, von 
der Spree burchfirömt wird; eine halbe Meile lang und eine viertel Meile breit, fifchreich, 
aber fehr tief if. — Noch michtiger find bie ſtehenden Gemwäffer in den Herrfchaften 
Beeskow und Storfom, 5. B. der Wolbigerfee, Gr. Wochomw, Storfowifche, Schars 
miüßel und der große See Schwieluch, der größtentheils aber zu Sachſen gehört *); 
auch diefe ſtehen fämmtlich mittels oder unmittelbar mit der Spree im Zufammenhange. — 
Die Seen des Lebufifhen und Dberbarnimfchen Kreifes fiehen theils mit der Oder, theils 
mit der Spree in Verbindung, find aber größtentheild Hein und ohne Bedeutung. Die 
Größten find die Seen bei Strausberg, Hennidendorf, Nübdersborf, Bufom, 
Liegen, Biefenthal u. ſ. m: Die bei Hegermühle und Nenftadt » Eberswalde 
geben ihren Waſſeruͤberfluß dem Finowtanal. — ind gleich biefe Gewaͤſſer ber Mittels 
marf größtentheild nur von geringem Umfange, fo getwähren fie doch dem Lande in Abficht 
der Flöfferei wichtige Vortheile, und verfchiedene find fehr fifchreich. 

d. Die Ukermark ift in Hinfiche auf ſtehende Gewaͤſſer, unftreitig die waſſerreichſte Provinz 
der Kurmarf, nicht nur im Abficht der Größe, fondern auch der Menge der Seen, welche 
theild mit der Havel, theild mit der Ufer in Verbindung flehen. Der größte iſt ber 
Uferfee, welcher durch verfchiedene kleine Bäche vergrößert wird, etwa = Meilen lang und 
eine viertel Meile breit, aber nur 13 Faden tief if, Er wird in den Dbers und Unter⸗ 
Uferfee eingerheilt, ift fehr fifchreich und enthält era 80 Garnüge. Aus diefem See geht 








) Diefer See hänge mit den Teichen bei Cottbus zufammen, und it befonders deswegen mertwürdig, weil 
er den Transport des Eotibuffer Biers nach Berlin erleichtert. 
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der Uferfiuß ab. — Der Parfteinfee, bei dem Dorfe gleiches! Namens, iſt eine halbe 
Meile breit und faft = Meilen lang. — - Der Werbellin in dem Grimnigfchen und 
Schoͤnebeckſchen Forſt, welcher bei Joachimsthal mit bem Großen Grimnigfee in Vers 
bindung flebt, iſt 14 Meilen lang, an einigen Stellen 50 Klafter tief, und hat einen Flächen- 
inhalt von 3010 Morgen 14 D Rutben. — Der Wollegfee, unweit Angermünde, wird 
von der Welfe durchſtroͤmt. — Die Templiner Seen, worunter fid) befonders der Lübbe: 
fee, der Lebauifhe See, der Melitz- und der Fährfee auszeichnen, ftehen faſt alfe mit⸗ 
telft des Templiner Kanals mit der Havel in Verbindung. Daffelbe gilt von ben vielen 
Seen bei Lychen und Himmelpfort, weil fie faft ſaͤmmtlich, durch dem Bobliger Bach, ihren 
Wafferüberfluß in den Hausfee bei Himmelpfort, und aus diefem in den Stolpefee, 
welcher von der Havel burchfloffen wird, uͤberliefern, und daher zur Floͤſſerei und Schiffahrt 
brauchbar find. — Die Seen längs der Mecklenburgiſchen Grenze haben entweder gar 
feinen Abfluß, oder bangen durch Heine Bäche mit dem Uferfluß. zufammen. 


4. Mineralifche Quellen und Brunnen. 

Von allen mineralifdhen Quellen, die in der Kurmark entdeckt find, haben nur zwei eine 
geroiffe Zelebrirät erhalten, nämlich der Freienwalder und der Friedrichs Gefundbrunnen bei Bers 
lin. -Der zu Freienwalde iſt 1685 entdeckt, und wird ſeit 1684 ſtark beſucht. Er liegt auf 
der ſuͤdlichen Seite der Stadt in einem angenehmen, von Bergen eingeſchloſſenem Thale, und 
wird gegenwaͤrtig mehr zum Baden als zum Trinken gebraucht. Seine Hauptbeſtandtheile bez 
ſtehen aus Eifen und eimas Schwefelſaͤure. Die Umgebungen des Brunnens find feit dem Jahre 
1790 fehr verfchönert *. Der Friedrih8sGefundbrunnen bei Berlin, vor dem Rofens 
thaler Thore, welcher 1701 entdeckt und feit 1768 in Stand geſetzt ift, wird bloß ald Bad ges 
braucht, und dient Berlind Bewohnern mehr zum Vergnügen, ald zum Nugen, * ſehr große 
Heilkraͤfte von dem Waſſer ohnehin nicht zu erwarten ſtehen **), 

Die übrigen Quellen und Brunnen in ber Kurmarf, denen man ehedem mineralifche 
Kräfte zufchrieb, haben fich entweder wieder verloren, oder ihren Ruf nicht behauptet. und liefern 
jest nur ein gemöhnliches Trinfwaffer. 3. DB. der Bullerfpring bei Neuftadt s Eberswalde, 
bei Dfierburg (1706), bei Perwer (1707), Werben und Wufterbaufen an ber Doffe 
(1712), bei Bentwifc (1690), Rahrfiädt (1734), Arneburg, Franffurtan der Ober, * 
Oderberg, Prenzlow, u. ſ. w. Auch Salzquellen hat man bei Salzwebel, Dfterburg, 
Gelbelang, Bieſenbrow, Greifenberg und vorzüglich bei Belig gefunden, und am leßteren Drte 
auch im ı6ten Jahrhunderte Ealz gefotten, es aber wieder eingeftelle, weil das Herzogrhum 
Magdeburg ergiebigere Ealjquellen hat. 


— — m 


I Heideder Beihreibung des Befundbrunnens und Bades zu Freienwalde. Berl, 1795. &- 
") Formen mediein. Topographie von Berlin S. 39 — 50. 
“*) Seit einiger Zeit wird das Bad bei Frauffurt an der Oder wieder ziemlich Rart beſucht. 
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Zweiter Abfhnier. 
Einwohner 





Erftes Sesirei 
Bölferfhaftiihe Klaffen 


Wenn man die Einwohner der Kurmark, in Abficht auf die Verfchiedenheit ihrer ur- 
fpränglichen Abfunft, alfo in völferfchaftliher Hinficht, eintheilen will, fo giebt es, wie fait in 
den meiften Preuß.fchen Staaten, nicht mehr als drei Klaffen: Nationaleinwohner, Ju— 
denſchaft und Franzoͤſiſche Kolonie, wozu man noch die Wallenen und Böhmen rech— 
nen kann. Diefe Eintheilung ift gewiffermaßen dadurch von der Regierung fanctionikt, daß fie 
einer jeden diefer Klaffen gewiſſe ausfchliegliche Nationalverhältniffe beigelegt und jugeitan: 
den bat. ; 


ı. Die Nationaleinwohner. 


Die ehemaligen Betwohner aller nordfeitigen Elbgegenden waren Slaven oder Wens 
den, und der füdlihen Sachſen und Thüringer. Bon diefen fann man im Allgemeinen 
den Urfprung der jeßigen National > Brandenburger herleiten. ch will aber damit nicht bes 
haupten, daß diefe Abftammung ſich rein und unvermifcht erhalten habe; daß der Altmärfer be: 
ftimmt von den Sachſen und ber Mittelmärfer nur von den Slaven abſtamme. Man weiß, wie 
fchwer es hält, die Neinheit einzelner Familien mehrere Generationen hindurch zu bemweifen, um 
wie viel fchwieriger müßte diefe Aufgabe in Abficht einer ganzen Nation werden, wenn man 
anders eine eigene Schedels und Kinnbacdenlehre nicht dabei zu Hälfe nehmen wollte Nur eis 
ned oberflächlichen Blicks in die Ältere Gefchichte ded nördlichen Deurfchlands bedarf eg, um 
und hinlänglich zu überzeugen, daß die wilden Kriege der Sachſen, denen man die Verbreitung 
der Chriffusreligion zum moralifhen Zweck unterlegte, die frugalen und thätigen Claven 
theils aufrieben, theils zuräcddrängten, fo daß ein großer Theil diefer Nation fich nach den che: 
dem von ihr bewohnten nordöftlichen Gegenden Europens zuruͤckzog. 

Die Sachen, welche fi, unter dem Schuß ihrer Waffen, hier anfiebelten, waren zwar 
zahlreich genug, um als Sieger ihre Sprache geltend zu machen, aber doc zu fchivach um 
den Bolfsverluft völlig zu-erfegen. Albrecht I. fand das Land, im ıoten Jahrhundert, ziemlich 
öde und menfchenleer, und fabe fi daher genöthigt in fein nmeuerworbened Eigenthum große 
Kolonien von Holländern, Flamändern und Mbeinländern hereinjuziehen, welche 
vorzüglich die faſt gänzlich verlaffenen und wieder verwwachfenen Niederungen an den Fluͤſſen urs 
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bar machten. Diefe Gremdlinge vereinigten fi mach und nach mit den fchon vorhandenen 
Landeseingebohrnen. } 

Aus Slaven alfo, Sachſen und den Koloniften Albrechts I. entfiand eine Bermifchung, 
bie den Grund zu der jegigen einheimifchen Vollsmaſſe in der Mark Brandenburg legte. Aber 
nur vom platten Lande fann man diefes im Allgemeinen behaupten; denn in den Städten iſt der 
Zufluß der Fremden viel zu groß, die Vermifchung zu fichtbar, um noch am Reinheit der Ab⸗ 
kunft denfen zu können. 

Die meueren Koloniftenanfiedelungen unter Joachim II., Johann George, unter dem 
Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelm, der im Jahre 1650 die Oldenlaͤnder aus dem Bremifchen in’ 
bie Altmarf zog, Niederländer *, Lättiher, Elever, Schweizer und Pfälzer nad 
ber Mittelmarf verfegte, und Schlefier und Laufißer in die Kurmarf aufnahm, und vors 
vorzüglich unter Friedrichs des Großen, für die Bevölferung feiner Staaten, indbefondere aber 
der Kurmarf, fo einflußreichen Regierung, wo fich faft aus allen Ländern bes beutfchen Reichs 
neue Anbauer im Oderbruch, Rhinbruch, bei den Städten, Aemtern und Dörfern nieders 
ließen, fo dag man vom Jahre 1740 big 1786 einen Zuwachs von 11,618 fremden Familien, 
oder ungefähr 50,000 Yudividuen, für die Kurmarf annehmen kann. Diefe neueren Koloniftens 
anfiedelungen vollendeten die Vermifchung der Volksmaſſe, und ungeachtet faum ein halbes 
Jahrhundert feit ihrer Erablirung verfloffen ift, fo ift die Zufammenfchmelzung fchon in einem 
Grade erfolgt, daß man nur bie und da noch einzelne Spuren, nicht der Sitten = fondern- der 
Spracheigenthuͤmlichkeiten finde. Diefed Eigenthämliche wird mit der erſten Genera- 
tion verſchwinden, und dann überall nur ein und daffelbe Volk vorhanden feyn. 

Da die Regierung bei den Volfszählungen auf die Werfchiedenheit der Abkunft nie 
Rücdfiht genommen hat, fo bin ich außer Stande, hierüber befondere Angaben mitzutheilen, fon: 
dern muß auf die weiter unten folgenden allgemeinen Bevoͤlkerungstabellen vertveifen. 


2. Die Judenſchaft. 


Diefer Volksſtamm, deffen Individuen hier, fo wie faft im dem. ganzen Preußifchen 
Staat, von eigentlichen Staatsbedienungen, dem Buͤrgerrecht, Innungen und Handwerken **) 





*) Die Oldenländer wurden in die Altmärfifche und Lenzerwiſche verfept, und übernahmen die Kultur der 
Elbgegenden, da fie mit dem Dammarbeiten umzugehen verftanden. Die Niederiänder aber ver: 
pflanzte der Kurfürft in die Gegenden längs der Havel, zwiſchen Oranienburg und Liebenmwalde, wo ihre 
Nachkommen no jetzt die Dörfer Hohenbruch, Neuholland und Creuzbruch bewohnen. 


9 Seit kurzem it von Seiten der Regierung die Frage aufgeworfen: Ob es thunlich fey, diefer Na: 
tion zu den Gemwerfen und Jnnungen den Zutritt zu erlauben, aber noch nichis darin beichlof: 
fen, da diejer Schritt, jo menjchenfrenndlich er am fich auch if, wegen der wichtigen Folgen, die er haben 
muß, wohl erwogen zu werden verdient. 
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ausgeſchloſſen, Folglich nicht als eigentlihe Staatsbürger ſondern nur ale ſchutzverwandte 
Unterthanen anzufehen find, hat in der Mark Brandenburg mancherlei Schicffale erfahren.- Ihre 
erfte Erfcheinung läßt fich nicht genau verfolgen. Im ı5ten Jahrhundert waren fie fehr zahl- 
reich, wohlhabend und bei den Landesfürften, aus guten Gründen, fehr angefehen. Unter den 
Markgrafen aus dem Haufe Baiern vermehrten fie fich in manchen Städten fo fehr, daß fie 
ganze Straßen anbaueten. Allein unter der Regierung Ludwigs des Römers (1551) wurden fie, 
weil man die Unfchuldigen für die Urfache einer allgemeinen Peft hielt, hart verfolgt, und ihrer 
fämmtlichen Befigungen beraubt. Nachher hatte die Nation, welche. nicht völlig zu vertilgen 
war, und nach den erften Ausbrächen der Wuth ſich wieder einzuniften gewußt hatte, in den 
Jahren 1510 und 1572 daffelbe Schicfal, und vorzüglich im legteren Jahre, da man den Juden 
Lippold für den Vergifter des Kurfürften Joachim I. hielt. Sie mußten abermald das Land 
räumen und ihre Befisungen den Händen der Richter und der — Kirche überliefern. 

Kurfürft Friebeih Wilhelm gab darauf 167: funfzig Yudenfamilien, bei der allgemeinen 
Audenvertreibung aus Deftreich, die Erlaubniß, fich, gegen ein gewiſſes Schuggeld, in der Kurs 
marf niederzulaffen. Dieſes hatte ſehr bald eine anfehnliche Vermehrung zur Folge, fo daß 
man zu Anfang ded idten Jahrhunderts, in den meiſten Märtifchen Städten, befonders aber in 
Berlin, fehon wieder eine ziemliche Anzahl von Judenfamilien finde. Dennocd haben verfchies 
dene Städte ihre Nechte zu behaupten gefucht, 5. B. Gardelegen, Perleberg, Neuruppin u. a. 
und fie nie wieder aufnehmen wollen *). 

Die Verfaffung, Rechte und Berbindlichkeiten der Judenſchaſt beruhen auf den General; Priviler 
gien vom zgften Sept. 1730 und ı7zten April 1750 und einzelnen Landesgefegen. Nach diefen darf nur 
eine beflimmte Anzahl Familien, an beftimmten Dertern, und zwar nur in Stäbten, gegen ein jährliches 
Schutgeld wohnhaft ſeyn. Diefe heißen Schutz oder Schirmjuden **). Ihre Anfegung und Ermers 
bung der Grundftüde wird nur ‚unter gewiffen Bedingungen zugeftanden, da ihre Anzahl nicht vermehrt 
werden fol. Nur bei denen, welche die Rechte der chriftlihen Kaufleute erhalten haben, werden, im biefer 
und im andern Hinfichten Ausnahmen gemacht ***). In Anfehung ihrer Anferung, Gewerbe und Abgaben 
ftchen fle unter den Magifträten und der Kammer, und in Nechtsfachen unter der ordentlichen Gerichts⸗ 
barkeit und dem Kammergeriht. Streitigkeiten koͤnnen fie übrigens von ihren Rabbinern ſchiedsrichterlich 
ſchlichten laſſen. Jede Gemeine fteht unter der Leitung befonderer Aelteften, und die Xelteften der Zus 
denfchaft in Berlin find, ſeit 1776, die beftändigen Oberälteften aller Juden in den Preußifchen Pros 
vinzen, durch welche alle allgemeine Angelegenheiten mit der Regierung beforgt werben. Fr 





*) Man vergleiche Königs Annalen der Juden in der Mark Brandenburg, die leider mit dem erften Bande 
geichloffen find. 

**) Fremde Juden, melde, gegen eine gewiſſe Abgabe, die Erlaubniß zum interimiftiihen Aufenthalt im Lan- 
de erhalten, heißen vergleitete Juden, und können nad den Geſetzen nur dann angeſetzt werden, 
mwenn fie 10,000 Rtlr. Vermögen ins Zand bringen. 

2) Rorzöglih hat die Tudenichaft unter Friedrich Wilhelm IT. mehrere vortheilhafte Privilegien erhalten. 
Der Ihigſchen Familie in Berlin ward jogar das Bürgerrecht ertheilt. 
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Weil die ſtaͤdtiſchen Erwerbszwelge der Chriften von der bekannten Induſtrie diefer Nation fehe beein, 
trächtigt werden würden, fo find den Juden, mit Ausnahme derer, welche die Rechte der chriftlihen Kauf⸗ 
leute erhalten haben, im Abſicht ihres Verkehrs beftimmte Grenzen gejogen. Vorzuͤglich find fie auf den 
Manufakturhandel und die freien Künfte verwieſen. Zum Flor der Fabriken und Manufakturen in Berlin 
und Potsdam haben fie viel beigetragen, und im Abſicht der Wiſſenſchaften Haben ſie verſchledene Gelehrte, 
aber roch weit mehr Dilettanten aufzumeifen. 

Die Anzahl der Juden vermehrt fi, bei der Sruchtbarfeit Ihrer Ehen, anſehnlich, fo daß fie das be 
ſtimmte Verhaͤltniß bald überfteigen würden, wenn man ihrer Anſetzung und Verhelrathung nicht fo große 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt hätte. 


Die Kurmark hat Schugjudenfamiliens 


Sn Berlin — — — 334 
In den Übrigen Provinzialſtaͤbdten aao 
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1. Tabelle ber Judenindividuen in der Kurmarf. *) 


dm Sabre | wenn | Fr | m 
1750 _2188 | 1685 5872 
1760 2791 1711 4502 
1770 582 1996 5858 
1780. | 3586 2472 5858 
1790 ‚3379 2255 5654 
1800 53522 24.26 ı 5748 
1801 5549 2455 6002 


® 


Die Judenſchaft hat fih alfo, in einem Zeitraum von 50 Jahren, in Berlin um 1361, in den Pros 
vinzialſtaͤdten um 768, und in der ganzen Kurmark um 21 Individuen vermehrt. Wenn ihre Anzahl in 
biefem Verhaͤltniß, jährlich 42, ferner fteigt, fo wird die jädiihe Kolonie nach 141 Jahren (etwa 1942) 
noch einmal fo zahlreich ſeyn Auf jeder Quadratmelle leben ‚ mit Ausichluß der Berliner Judenſchaft, in 
der Kurmark ungefähr 5 Juden.” Zur ganzen Volksmaffe verhalten fie fih wie 2 zu 138. 
ee ee ee u 

) Um auch einige ditere Nachrichten beizufügen. Im Jahre 1698 zaͤhlte man 1015 1700 Aber fhon 277 Ju⸗ 


denindividuen in-der Kurmark, deren ganzes Vermögen auf 4703 Thaler geihdgt wurde. Welche Veraͤn⸗ 
berungen hat die Toleranz der fpdteren Zeiten hierin hervorgebracht! — 


€ 
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Tabelle ber Ropulirten, Gebohrenen und Geflorbenen von 1789 bis 1798. 


| | Kopulirt Gebohren. | Geftorben. 
















































































































































































































































Jahre Paare. wannuich Weiblich Summa, Wiännuich | Weisuch, | Summe. 
1789 Provinzial.) 16 22 ı2 54 24 19 45 
: Berlin. 28 29° 37 66 45 35 78 
Kurmarf. 44 51 49 100 67 54 121 
Provinzialſt. 14 26 17 45 52 20 52 
Berlin. — Ya DAR. St 21 44 25 22 47 

s Kurmarf. 28 49 58 87 7 42 99 
179: /Mrovinzialft.) 16 52 20 52 55 12 47 
Berlin. 17 20 54 54 6 25 51 
Kurmarf. 53 52 54 106 61 57 98 

792 |Provinzialft.| 26 18 31 49 20 13 35 
Berlin. | 1516 50° 46 50 2 56 
Kurmarf. 41 34 61 95 50 59 89 

1795 |Provinzialf.| 27 50 39 89 52 57 8 
Berlin. ’i», 9 26 57 22 52 56 
OT Rurmarf. 44 8ı 65 146 54 69 145 

1794 |Provinzialft.| 16 2 18 | 47 29 16 45 
Rerlin | se | 53 25 56 ı8 20 38 
Kurmar. | 38 I 58 6: 41 103 47 56 83 

1795 |Provinzialft. 8 18 19 37 22 14 56 
Berlin. 14 24 22 46 40 52 72 
Kurmark. 2a 42 41 85 62 46 108 

1796 |Provinzialfi.| ı2 26 24 50 24 17 4ı 
Berlin. 14 25 07 50 27 18 45 

———— ER WE 

Kurmarf. 26 49 51 100 51 35 86 

1797 Provinzialſt. 21 34 13 47 oo 14 36 
Berlin. 24. 26 25 49 19 20 59 
Kurmarf. 45 60 56 96 41 34 75 

1798 |Provinzialft.! 19 26 24 50 21 16 37 
Berlin. 50 56 24 ‚60 2 20 49 

| Kurmart. | 49 | 6 | 48 | mo | 5 | 56 | 46 


In 10 Jahren find 370 und in jedem Sabre, nach der Fraktion, 37 jübifihe Ehen gefchloften. Es 


fommen jährlich 102 jüdijche Kinder, und ziwar 54 Knaben und zu Mädchen zur Welt. Das Verhaͤltniß 


J 
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ber Gebohrenen zu den Lebenden ift tie ı zu 50. Es ſterben jährlich 6, und zwar 54 männliche und 4a 
weibliche juͤdiſche Individuen. Won 62 Juden ftirbe im der Kurmark jährlih Einer. ur 


3. Die Sranzöfifche Kolonie, Wallonen und Böhmen. 


Die Aufnahme der reformirren Franzsfifchen Flüchtlinge, welche im Yahre 1685, nach der 
Widerrufung des Ediftd von Nantes, der Neligionsmeinung wegen, ihr Vaterland verlaffen 
mußten, gehört zu den menfchenfreumdlichften und benfwärdigften Handlungen des großen Kurs 
fürften Friedrich Wilhelm. Das gefegnete Edift vom 29. Dctob. 1685 eröffnete diefen Ungluͤck⸗ 
lichen eine ſichere Freiſtaͤtte, ein Tag, der aus dieſem Grunde von den Mitgliedern der franjoͤſi⸗ 
fhen Kolonien noch jährlich dankbar gefeiert wird. Nach einer 1697 angeftellten Zählung betrug 
die Anzahl aller Franzöfifchen Flüchtlinge in der. Marf und im Herzogthum Magdeburg 19,297 
Köpfe. Im Jahre 1686 kamen, aus Piemonts Thälern, die ebenfalls ihrer Konfeffion wegen 
gedrücten Waldenfer hinzu. Kurfürft Friedrich III nahm endlich 1698 und 1699 noch bie 
aus demfelben Grunde flüchtig gewordenen Pfälzer oder Wallonen *) und Schweizer auf, 
fo dag man im Jahre 1700, bei einer ‚neuen Zählung, diefen Volkszuwachs auf 14,844 Indivi⸗ 
duen angab. Sie wurden, nach ihren Befchäftigungen, theils in die Städte, theild auf dag ganb 
verfegt. Bei weitem der größte Theil blieb aber in den Staͤdten, welche in Abficht der Fabri⸗ 
fen und Manufakturen aufferordentlich darunter gewannen, weil der Kurfürft befonders auf. dies 
jenigen Rädficht nahm, welche durch ihren Kunftfleig dem Staate nüglich werden- fonnten. Die 
Staͤdte Berlin, Brandenburg, Potsdam, Sranffurt, Stendal **), Prenzlow, Spandow, Bers 
nau, Coͤpenick, Oranieuburg, Müncheberg, Strasburg, Schwedt, Angermünde, Vierraden, Pins 
dow und Rheinsberg erhielten einen fchäßbaren Zuwachs an nüglichen Einwohnern, denen fie in 
Abſicht der Induſtrie nicht wenig zu verdanken haben. 

Auf dem platten Lande wurden ihnen wuͤſte Feldmarfen zum Anbau übergeben, beſonders 
unter den Domaͤnenaͤmtern Ruppin, Muͤhlenbeck, Bieſenthal, Gramzow, Chorin und Loͤckenitz. 
Dort entſtanden, durch landesherrliche Unterſtuͤtzung die bluͤhendſten Kolonien, welche noch jetzt 
zu den wohlhabendſten im Lande gehören. Die Anbauenden erhielten 10 ganze und nachher noch 
10 halbe Sreijahre, für immer Freiheit von allem Naturaldienft, wogegen fie ein leidliches Dienſt⸗ 
geld entrichten. 

Die Künftler, Fabrikanten und Handwerker, welche fich in den Städten, vorzüglich aber in 
Berlin niederließen, bilden dafelbft noch jegt für fich beflchende Kolonien. Gie haben eine bes 
fondere, durch mehrere einzelne Edifte ihnen zugeficherte Verfaſſung, welche jedoch nach und nach 
der Preußifhen Drganifation ‚immer näher gefommen if. Durch das Naturalifarionsedift vom 
ie, 

) Welche im ıhten Jahrhundert fchon von dem Herzog Alba aus den Niederlanden vertrieben worden wa⸗ 
ren, und bis dahin in der Pfalz ruhig gewohnt harten. 
**) Stendal erhielt unser Friedrich Il. noch einen ftarten Zuwachs von Manheimern oder Vfdlzern. 
E 2 
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13. May 1709 und deſſen Beftätigung vom 29. Febr. ı720 find ihnen alle Nechte und Freiheis 
ten der andern eingebohrnen Preufifchen Unterthanen ertheilt. Sie haben ihre eigene. Berichts; 
barfeit, eine eigene Religionsverfaffung und freien Gottesdienft in franzöfifcher Sprache. *) 

Die Böhmen, welche 1732, der Neligiensverfolgungen wegen, ihr Vaterland verließen, 
und fi) nach der Kurmarf begaben, woſelbſt fie in Berlin eine eigene Gemeine ausmachen, und 
in der Nachbarfchaft der Refidenz, zu Nowawes, Schöneberg, Ricksdorf, Coͤpenick, Friedrichsha⸗ 
ven und Grünelinde, angefiedelt haben, ftehen zwar mit der franzöfifchen Kolonie in feiner Ber: 
bindung, fondern unter den ordentlichen Gerichten der Eingebohresen, werden aber in den Kams 
mertabellen befonders aufgeführt, und verdienen bier in fo fern eine Stelle. 

Bon den ſtaͤdtiſchen Franzofen und Böhmen find Tabellen vorhanden, aber nicht von bes 
nen auf dem Lande. Bon dem ganzen Beftande diefer. Kolonien in der Kurmarf fann ich alfo 
feine Angabe liefern: Die Anzahl der Franzofen auf dem Lande ift indeffen auch fo zufammmens 
geſchmolzen, daß die meiften Prediger in franzöfifhen Dorffiechen jegt deutfchen Ohren predigen. 


ı. Tabelle von den Individuen der franzoͤſiſchen und boͤhmiſchen Kolonie. 


| Sranzofen und Wallonen. | Böhmen. **) 

— ç çe — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Jahre. | in Berlin. Prov. Siödte. Summa. | In Berlin. Vrod Siddie. Summa. 
1750 6592 2150 87:0 1554 7 1541 
1760 6051 2057 8088 1245 12 1257 
1770 5594 “1906 7500 1259 15 1054 
1780 5536 1659 7175 2089 243 1552 
1790 4713 1792 6505 986 215 1201 
1800 3928 1565 593 ' 852 51 903 
1801 4668 ı802 6470 189 24 2135 


Aus diefer Tabelle geht Äberzeugend hervor, daß die Anzahl der Franzofen und Böhmen in 
der Nefidenz ſowohl, wie in ben Proyinzialftädten in den legten Jahren zuſehends abgenommen 
habe. Bei der franzöfifchen Kolonie it ein Minus von <252 und bei den Böhmen, welche ihrer 
Auflöfung faſt nahe zu feyn fcheinen, von 13.8 Köpfen. Die Haupturfache diefer Abnahme ift 
das allmälige Verfchmelzen mit der deutſchen Nation. ***) Die Mitglieder der franzöfifchen 
Kolonie in den furmärkiichen Städten verhalten fich wie ı zu 129 zur ganzen Voltsinajfe, 








*) Gehörigen Orts mehr hierüber. 

**) Wozu aud) dig wenigen noch vorhandenen Salzburger gerechnet werden. 

+++) Ein Aufiag in der Berliner Monarsicrift 799. Aprit. 8. 285 erregt einige Zweifel gegen die Nich- 
tigkeit der Polizeitiſten, dab bei deren Anferrigung nicht gehörig umerſucht werde, wer ſich beftimme zur 
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2. —— der Kopulirten, Gebohrenen und Geflorbenen von 1789 . Be 
beider franzoͤſiſchen Kolonie. *) * 





































































































































































































| Kopulirt. Gebopren. | Geſtorben. 
Jahre. | Paare. Vannuich. Weiblich Summa. Männlich. Weist | Summa. 
* Berlin. ‘48 69 73 F * 94 117 211 
‚9 Provinz. 15 25 ı8 18 20 2ı 41 

Summa 61 Fr 91 185 114 158 252 
1790 |Berlin. 46 68 89 157 7 100 175 
Provinz. 41 79 70249 51 67 118 
Summa 87 147 159 506 136 167 255 
1791 Berlin. 46 85 8 163 56 5 151 
Provinz- 21‘ 63 69 132 409 51 100 
|Summa| 67 148 147 295 105 126 251 
1792 |Berlin. 45 93 81 174 95 2 185 
Provinz. 26 60 60 120 30 45 75 
Summa 71 155 141 294 1023 157 260 
1795 |Berlin. 43 72 84 156 69 92 161 
Provinz. 53 60 61 121 41 49 81 
Summa 8ı 152 145 277 110 132 242 
1794 |Berlin. 47 85 75 160 73 78 151 
Provinz. 26 60 50 110 51 59 110 
Summa|l. 73 145 125 270 104 157 261 
1795 Berlin. 40 85 74 159 118 139 257 
Provinz. 40 66 49 115 62 65 127 
Summa 80 1 51 ı 25 274 180 20 4 584 
1796 |Berlin. 52 84 63 147 84 80 164 
Brovinz.| - 40 57 68 ı2 88 75 165 























— — — — — — — 
— — — — — — 


|Summa.| 92 | 4 | 15: | 272 | ı72 | 155 1327 








franzöfiichen Kofonie halte. Allein im Grunde ift hier doch nur von wirflihen Mitgliedern der 
franzsfıfhen Kirche und nicht von denen die Rede, welche ich der frangöfiiben Gerihtsbar 
Leit unterworfen haben, da dieſes allen Ausländern in Berlin ohne Nädfihte auf Neligion und Nation 
erlaubt if. Aus der 1799 von dem Kenfiftorium angeftellten Zählung ergab ſich jedoch wirklich, daß in 
Berfin zuz2 Mitslieder der Manzöfliben Kirche vorhanden waren. ® 
*) Da die böhmıschhe Gemeine in den Provinzialftädten fo unbedeutend ift, fo werden davon fine Ge; 
burts s amd Todteuliſten angefertigte, von der Berliniichen geſchiehet diefes zwar, weil ſich aber daraus für 
das ganze Land keine Reſultate ziehen laſſen, jo wird dieje Tabelle dei der Stadt Berlin geliefere werden. 
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| Kopulirt. Gebohren. | Geftorben. 














ia Berlin. 46 82 84 166 88 79 167 
Provinz. 27 ‚63 44 107 48 43 85 
Summa 73 145 124 273 130 122 252 

1798. |Berlin. 45 85 69 152 73 79 152 

Provinz. 26 5 166 241 49 51 100 


























Summa 71 | 158 | 255 | 595 | 122 | 150 | 252 


Es find alfo bei der franzäfifhen Kolonie in den 10 Jahren von 1789 Bis 1708 756 Ehen gefchloffen, 
und im Durchſchnitt jährlih 75. Im diefen 10 Jahren find 2835 neue Weltbiirger, und zwar 2414 männs 
lichen und 1421 weiblichen Geſchleches, angefommen und 2754 Individuen, naͤmlich 1306 männliche und 1448 
weibliche haben diefen Schauplag verlaffen. Der reine Zuwachs der Bevölkerung beträgt nur gı Menfchen. 
Nach der zehnjährigen Fraktion werden jährlih 283 Kınder, 141 Knaben und 142 Mädchen, gebohren und 
275 Perfonen, 150 männlichen und 144 weiblichen Geſchlechts, fterben bei der Kolonie. Das Verhaͤltniß 
der Gebohrenen zu dem Lebenden ift wie a zu 22 und der jährlich fterbenden wie 2 zu 23. 


Po | 


B Zweites Kapitel. 
Staatsbürgerlide Stände 


Beſtimmter laffen fich die Einwohner nad ihren ffaatsbürgerlichen Verhäftniffen nach ih⸗ 
ren Gefchäften und Rang gegen einander unter allgemeine Klaffen bringen. Hier find die Grens 
gen ganz genau gezeichnet und die Verhältniffe vom Staat fanftionirt. Die Eintvohner gehören 
in diefer Ruͤckſicht entweder zu ben erblichen oder zu den perfönlichen Ständen. Die erbs 
lichen beftehen aus, dem Adelftand, dem Bürgerfiand und dem Bauerftand; bie perfänlis 
chen aus dem geiftlihen, Militair- und Eivilftand. Ich werde hier bloß von den erbs 
lichen Ständen reden, und in Abſicht der perfönlichen die eigentlich hicher gehörigen Bemerkuns 
gen, jur Erfparung des Raums, in den Abfchnitten über das Religionsweſen, Kriegsweſen u. 
ſ. w. mitteilen. 


1. Der Adelſtand. 


Der Adel in der Marf Brandenburg ift theils flavifcher, theild deutſcher Abkunft. Die Ges 
fchlechtenamen jeigen dieſen Unterfchied ziemlich deutlich an. Der größte Theil des märfifchen 
Adels beruft fich, im Abficht feines Urfprungs auf unferere Ehronifanten Enzelt und Engel, 
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die unficherften Gewaͤhrsmaͤnner in unferer vaterländifchen Gefchichte. Beide behaupten, ohne 
ihre Quellen anzugeben: Kaifer Heinrich, Auceps genannt, habe im Jahre 927 theild vers 
fchiedene Feiner Hof s und Militärbedienten in den Adelftand erhoben, theils viele fächfifche ad⸗ 
liche Familien ind Land gezogen und ihnen DBefigungen und Lehngäter gegeben. Sie machen fos 
gar die Familien der legteren namhaft. Allein dag ganze Faktum ift aus gleichzeitigen Schrift⸗ 
ſtellern noch nicht gehörig erwiefen, vielmehr wird es aus biftorifchen Gründen wahrſcheinlich, 
daß diefe fremden Familien aus Sachſen, Weftphalen und ben Niederlanden erft unter Albrecht 
bem Bären in bie Marf Trandenburg verfegt wurden, denen unter ben Baierifchen und Zollern⸗ 
ſchen Fuͤrſten noch verſchiedene aus Baiern, Tyrol und Franken folgten. Erſt mit dem zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhundert, wo die Gauen aufhoͤrten und die Grafſchaften erblich wurden, fing der Adel 
an, ſich nach ſeinen Guͤtern und Doͤrfern zu benennen. Von dieſem Zeitraum an laſſen ſich die 
einzelnen Familien als Zeugen unter den Urkunden der Kirchen und Kloͤſter unterſcheiden. Das 
ı2te Jahrhundert iſt alſo für den maͤrkiſchen Adel, in Abſicht feiner Ahnherrn, der dußerfte 
Grenzſtein. Gern till ich aber manchen alten Häufern die Hypothefen laſſen, wenn fie mit ih— 
ren Stammitafeln bis in dad neunte, oder. wohl gar bag fiebente Jahrhundert zuruͤckgehen 
wollen. Um hiftorifche Evidenz ift es biefen nicht zu thun. B 

Der Adel war in der Mark nach und zu den Waldemarifchen Zeiten am mächtigften, da er 
von den damaligen Unruhen den größten Vortheil zog. Seine Macht warb von dem Faufkrecht 
und von dem Fehbegeift beguͤnſtigt. Aber feit der Erfcheinung der Hohenzollernfchen Fürften fiel 
fein Anfehen. Der allgemeine Landfriede ſchraͤnkte feine, nicht felten gemifßbrauchte, Macht in 
gehörige Grenzen ein. Er fahe fich genoͤthigt, der überwiegenden Macht der Pandesherrn zu 
huldigen, feine Güter von ihmen zu Lehn zu nehmen, und im ihre Dienfte zu treten. So gaben 
nad) und nad) flehende Heere, zunehmende Kultur und andere Zeitumftände diefem Stande eine 
wuͤrdigere und dem Vaterlande nüglichere Beftimmung. 

Was der Adel ehedem zu vernichten ſuchte, die Macht bes Fuͤrſten, fichert jegt ihm bie 
Fortdauer feiner politifchen Exiſtenz; fie zu erhalten, das Vaterland und den König zu vertheidis 
gen, iſt jest feine hauprfächlichfte Beſtimmung. Er verwaltet die höheren Militärftellen. Die 
hoͤchſten Eivilftellen, Hofämter und Stiſtsſtellen find ihm faft ausfchließlich beftimmt. Ein großer 
Theil aber bewohnt und bewirthfchafter feine Landgäter ſelbſt. Die Vorrechte des Adels find 
bedeutend. Er ift, in der Kegel, nur dem böchiten Gerichtshofe in der Provinz unterworfen, 
iſt augfchließlich zum Beſitz der Nittergäter berechtigt, und kann die damit verbundene Varrimos 
nialgerichtsbarfeit, in erfter Inſtanz, durch beſtaͤtigte Juſtitiarien ausiiben, Er allein kann Guͤ— 
ter in Familien» Zideifommiffe verwandeln. *) Ehedem war der Adel verbunden, dem Landess 














°) 29 Vorzüge der adlichen Gutsbeſitzer: das Recht der Landitandfchaft, ber Jagd, Fiſcherei⸗ 
Br ei und Brenmerci, zum eigenen Bedarf, baten nicht auf Verfonen, fondern auf ven Gütern, 
und kommen aljo auch dem Bejiger derjelben aus jedem andern Stande zu. 
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herren, bei Heereszuͤgen mit einer getviffen Anzahl Mannen zw folgen, aber bie Einführung ber 
fiehenden Armeen machte diefe Einrichtung überflüfig. König Friedrich Wilhelm 1. hob daher 
* 1717 die Lehnsverbindlichfeit der adlichen Güter völlig auf, ) allodificirte fie gänzlich, und feste 
die Naturaldienfte auf ein gemiffes jährliche Geldquantum (für jedes Lehnpferd 40 Thaler) 
weiches an- die Kriegesfaffe entrichtet wird. Seit dem kann der Gutsbefiger, wenn anders Fas 
milienverbindungen und dig der Aufnahme fo mancher Güter nachtheilige Lehnsvetterſchaf— 
ten es erlauben, feine Guͤter an feine Kinder ohne Unterſchied des Geſchlechts vererben. Faſt 
noch wohlthaͤtiger für die Erhaltung dieſes Standes war die durch Friedrichs II. Unterftägung 
1777 errichtete ritterfchaftliche Ereditaffociation in der Kurz und Neumark, wodurch fo manche 
Familie von ihrem gänzlichen Verfall gerettet wurde. 

Die Eintheilung diefes Standes im hohen und niedern Adel ift nicht vom Stant legitimirt; wohl 
aber die Folgeordnung: Graf, **) Baron (Freiherr) und Edelmann, welche indeſſen, außer ber 
Kangerdnung, unter ſich gleiche Rechte und Privilegien haben. Auch zwifchen dem alten und neuen 
Adel finder kein Unterſchied Statt, als wenn bei Belegung der Stiftsftellen eine gewiſſe Anzahl van Ahnen 
erforderlich ift. Es giebt zwar verfchiedene adliche Geſchlechter, die ehedem von dem Landesherren aus Schloßs 
gefeflene ausgezeichnet, und mit dem Titel Edele beehrt wurden, ber fonft nur dem hohen Adel zukam. 
In der Altmark z. B. die von Alvensleben, von Barteneleben, von Dismark, von Jagow, von dem Knes 
febet, von Platen, von Schend und von der Schulenburg, und in der Prigultz die von Koͤnigsmark, von 
Puttlitz, von Quitzow und von Rohr. Sie hatten verſchledene Vorrechte; jetzt hat aber dieſer ————— 
gänzlich aufgehört. ***) 

Die Anzahl der ablichen Familien hat, ungeachtet der Neugeadekten, gegen Ältere Jahrhun⸗ 
derte fehr abgenommen. Die Gefchlechter find theils zuſammengeſchmolzen, theils auch ganz ers 
loſchen. Beſonders zeichneten ſich die Prignitz und die Mittelmark ehedem durch eine große Menge 
kleiner Ritterguͤter aus, ſo daß in manchem Dorfe deren 5 bis 6 vorhanden und bewohnt waren. 
Dieſe ſind in neuern Zeiten ſehr zuſammengezogen. Der guͤterreichſte Adel war von jeher in der 
Altmark und Ukermark. Es giebt auch, beſonders in den Staͤdten vide ——— ohne Güter, 
diefe fiehen aber größtentheils in Militärdienften. » 


gandgäter ber Kurmark und deren Werth im Jahre 1801. 
Provinz. | Guͤter. Meiereten. | Worth. 

















Altmart . -» 102 26 5,050,988 Rtlr. 
Prignig . » 163 27 | 470228 — 
Mittelmarf . 557 45 15,323,044_— 
Ufermarf . - 216 9 7401, 790 — 
— — — — — — — — 
Surmart » 581607 431,946,000 Rtlr. 
) Durch die Lehnsaſſecuration vom 30 ſten Junius. 
Fuͤrſten find in der Kurmark ſeit dem Tode des Fürften von der Oſten, genannt Saden, — 


. Mar vergleiche Lenz Urkunden ©. 556. Gercden Dipl. ver. March. Th. 1. S. ıg1. ägr. Tb. 2. S. 628, 
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Es bedarf wohl Feiner Erinnerung, daß hierunter auch die Kämmereigäter, Burglehne und 
alle in buͤrgerlichen Haͤnden befindliche Ritterſitze begriffen ſind. Bei der Angabe des Werths 
derſelben fehlen verſchiedene nicht ganz unbetraͤchtliche Guͤter, deren Werth nicht bekannt iſt. *) 

Die Kurmark hatte Edelleute und wirklich auf den Guͤtern wohnende Beſitzer 

Im Jahre 1750. — 454. 
— — 1770 — Ai 
1780. — 565, 
1790. — Zas. 
1800, — 558, 
1801. — 544 


Auch Hier find die bürgerlichen Gutsbefiger mit aufgeführt. Aber folgende Tabelle giebt den 
wahren Beſtand des Adels auf dem platten Lande an: 


| Edelleute. | Adl. Witwen, 
Jahre. | mit Gütern, | ohne Güter, | mit Gütern, 


1798 | 309 | 57 | — 
1801 34 

Hiernach find alſo 1798 560, und 1801 nur 143 adliche mit Guͤtern angefeffene Familien 
vorhanden gewefen, und ihre Anzahl hat fich in 4 Jahren um ı7 Familien berringert, nach obi⸗ 
ger Tabelle aber in 5ı Jahren um go ‚Samilien, wovon ſich freilich die bürgerlichen nicht tren⸗ 
nen laffen. Der Adel ift alfo zahlaͤrmer oder güterreicher geworben. 


Verzeichniß der in der Kurmark angefeffenen Gefhlehter und Familien. *) 


Von Ahlimb, zu Ringenwalde, in der Ukermark. 
Bon Alvensieben, feit 1590 zwei Hauptlinien in der Altmark, die weiße und die ſchwarze. Zur 
weißen gehören die Häufer Errleben (Graͤflich) und Iſenſchnippe; zur ſchwarzen die Käufer Calbe 
(2 Häufer) Zichtau (2 Käufer) und Vlenau. Die übrigen Haͤuſer diefes alten und ausgebreiteten 
Geſchlechts haben ihre Güter im Magdeburgifchen. i 
m ——— — — ———— 
*) Wovon ih nur einige nambaft machen will: Bülftringen, Immekath in der Altmark; und Parey, Mol: 


fier, Premnig, Walsleben, Wulkow, Jütkendorf, Lichtenrade, Reckahn, Dangelsdorf, Goltzow, Börtin, 
Jeſerig, Stüfpe, Kaltenhaufen, in der Mittelmart, 


®*) Da verjciedene Familien mehrere Güter befigen, dieſe aber Hier nicht alle aufgeführt werden fonnten; 
fo iſt entweder ihr Wohnfig oder das Hauptgut nambaft gemacht. Die während des Druds vorgeſal ⸗ 
lenen Verdnderungen und Verdußerungen können dem Verfafler nicht zur Laſt gelegt werden. 


ö 
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Von Arnim, verfchiedene Linien, deren genealogifcher Zuſammenhang bier mit Ger gehört. 1) Gräfl. 
Haus zu Boltzenburg, 2) zu Neuenfund, 3) zu Görihendorf, 4) zu Suckow  Majorat) 5) zu Su, 
ſtow, 6) zu Schivarzenfee, 7) zu Neu: Temmen, 8) zu Weddow, 9) zu Kroͤchelndorf, 10) zu Bit: 
kow, 22) zu Werbelow, ı2) zu Milmersdorf, 13) zu Altı Temmen, 14) zu Fredenmwalde, 15) zu 
Gerswalde, 16) zu Petznick, 17) zu Blankenſee, 18) zu Boͤkenberg, 19) zu Friedenfelde, 20, zu 
Erullenhauß, 21) zu Angermünde, 22) zu Gr. Sperrenwalde, ſaͤmmtlich im der Ukermark. Die 
übrigen in der Neumark und im Herzogthum Magdeburg. 

Bon Arnftedt, 2) zu Demker, in der Altmark, 2) zu Hoppenrabe, in der Mittelmarf. 

Bon Avemann, zu Ellershagen, in der Prignitz. £ 

Von Därenfprumg, zu Neihenberg, im Oberbarnimfchen Kreiſe. 

Bon Dandemer, ı) zu Kl. Beeren, 2) zu Dierersborf, im Teltowſchen Kreife. 

Bon Bardeleben, 1) zu Selbelang, 2) zu Ribbeck, im Havellande, 3) zu Emilienhof, im Oberbarnimr 
ſchen Kreife. 

Bon Barſuß, 1) zu Baaklom, 2) zu Alt: Wrieken, im Oberbarnimfchen Kreiſe. 

Bon Barſewiſch, 1) zu Scharpenlohe, 2) zu IR in der Altmark, 3) zu Neuburg, in der 
Prignig. 

Bon Baftineller, ja Stredenthin, in der Prignis. 

Bon Beerfelde, zu Loffow, im Lebuſiſchen Kreiſe. 

Bon Below, zu Bröllin, in der Ukermark. 

Bon Berg, ı) zu Bahrensdorf, im Beeskow- und Storkowſchen Kreife, 2) zu Schönfeld, 3) zu Hery 
felde, 4) zu Mittenwalde, 5) zu Wiedebuſch, in der Ukermark. 

Bon Dertfan, zu Alt: Berrkau, in der Altmark. 

Bon Beville, zu Dalchau, in der Altmarf. 

Bon Bifhofswerder, zu Marquard, im Havellande, 

Von Bismark, verfhiedene Linien, 2) zu Mengling, 2) zu Birkholz, 3) zu Brief, 4) zu Döbbelim, 

5) zu Schönhaufen (2 Häufer), 6) zu Welle, 7) zu Erevefe, ſaͤmmtlich in der Altmarf. 

Bon Blücder, zu Gr. Zieten, im Glien » und Lömenbergfchen Kreiſe. 

Bon Blumenthal, 1) Gräfl. Haus zu Horſt, 2) zu Vehlow in der Prignig, 

Bon Bornftedt, 1) zu Vollenfchier, in der N 2) zu Hohennauen, im Havellande, 3) zu Tucher 
band, im Lebuſiſchen Kreile. 

Bon Borftell, 2) zu Schinne, 2) zu Gr. Schwarzlofen, 3) zu Inſel, 4) zu Nahrſtedt, in der Altmarf. 

Won Bredow, viele Linien, 1) Gräfl. Haus zu Kleſſen, 2) zu Wagenitz, 3) zu Pandin, 4) zu Hage, 
5) zu Stechow, 6) zu Sentzke, 7) zu Bredow, 9) zu Marfau, 9) zu Marfee, 10) zu Zeeftom, 
12) zu Retzow, im Havellande, und ı2) zu Züzen, in der Ukermark. 


Bon Brieft, zu Mennhaufen, im Havellande, 
Von Britzke, zu Demzien, im Zaucheſchen Kreife, 
Von Bröfide, 2) zu Uentze, in der Prignis, 2) zu Cammer, 3) zu Groebe, im Zaucheſchen Kreiſe. 
Bon Buch, zu Stolpe und zu Verkehrt Grünow, in der Ukermark. . 
"Bon Bälow, zu Kl. Schwechten, in der Altmark. 
Bon Burghagen, zu Burghagen, in der Prignis: 
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Bon Burgsdorff, 1) zu Hobenjehfar, 2) zu Karzig, 3) zu Kunersdorf, 4) zu Rathſtock, im Lehufifchen Kreife. 

Ton Calbo, zu Wulkom, in der Prignig. 

Von Eallenberg (Neichsgräfl. Haus), zu Golmitz, in der Ukermarf, 

Don Chaſot (Graf), zu Deffow, in der Srafich. Ruppin. 

Bon Elermont zu Disglin, im Oberbarnimfchen Kreife, 

Von Dandelmann, zu Glambeck, in der Ukermark. 

Bon Dargis, zu Luͤbbenow, in der Ukermarf. 

Bon Dehrmann, zu Gr. Zerlang, in der Graffchaft Ruppin. 

Von Dequede, ju Deebe, in der Altmark. 

Bon Dewitz, zu Crumbeck, in der Ufermarf. . 

Von der Dollen, zu Kl, Luckow, in der Ukermark. 

Bon Dorville, zu Kerzendorf, im Teltowſchen Kreife. 

Bon Drieberg, zu Cantow, im Ruppinfchen Kreije. " 

Bon Düringshofen, ı) zu Stendal, 2) zu Paflow, in der Ufermarf. 

Bon Edarbdeftein (Freiherr ),. zu Prögd ꝛc. ıc. im DOberbarnimfhen Kreife — ber Graͤfl. Kame⸗ 
ſchen Güter.) 

Von Eichſtedt, zu Baumgarten, In ber Altmark. 

Bon Eickſtedt, 1) zu Damme, 2) zu Eickſtedt, 3) zu Tantom, in der Ukermark. 

Bon Empid, zu Guten: Pahren, im Havelländiichen Kreife. 

Bon Endevort, zu Petershagen, im Lebufifhen Kreife, 

Bon Errleben, zu Selbelang, im Havelländifchen Kreife. 

Bon Euen, zu Retzow, im Havellande. 

Bon Finkenfein (Neihsgraf), zu Madlig, im Lebufifchen Kreife, 

Bon Flemming, zu Gr. Budow, im Lebufiichen Kreife. 

Bon Flochomw, zu Mefendorf, in der Prignitz. . 

Bon Fol, zu Stuͤcken, im Zauchiſchen Kreife. 

Bon Frofch, zu Wollenrade, in der Altmark. 

Bon Ganfauge, mm Quißdbel, in der Prignis, und noch mehr Güter in der Altmark. 

Bon Garn, zu Gr. Schwarzlofen, in der Altmark. 

Bon Gap (Freih.), zu Schwarzholz, in der Altmark. 

Bon Geift, genannt Beeren, zu Gr. Beeren, im Teltowſchen Kreife. 

Bon Görne, 1) zu Möllendorf ıc. in der Altmark, 2) zu — 3) zu EN im Havellande, 
4) zu Golwitz im Zaucheichen Kreife. 


Bon Görge, zu Beuthen , im Teltomfchen Kreife. 

Bon Goͤrtzke, zu Schönefeld, im Zauchefchen Kreife. 

Bon Goldbed, ı) zu Wahrburg, 2) zu Neu-Goldbeck, in der Altmark. 

Bon der Goltz, zu Falfenhagen, im Lebufifchen Kreiie. 

Bon Grabow, 1) zu Bantitow, in der Prignis, 2) zu Gartow, im Ruppinfchen Kreiſe. 

Bon Gräveniß, 1) zu Porig, 2) zu Paris, Wendemarf, in der Altmark, 3, zu Grehne, 4) zu Noble, 
dorf, 5) zu Schilde, in der Prignig. 


* 
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Von Grevenis, zu Gottberg, in der Altmarf. 

Bon der Gröben, 1) zu Löwenbruh, 2) zu Juͤnsdorf, im Teltowſchen Kreiſe. 

Bon Gühlen, zu Gans, In der Prignig. 

Von Haad, zju Gr. Kreutz, im Zauchlſchen Kreife. 

Bon Häfeler (Graf), zu Sacrow, im Havellande. 

Bon der Hagen, verfchledene Linien, 1) zu Tetſchendorf In der Prignis, 2) zu Langen, 3) zu Nakel, 
im Ruppinfchen Kreife, 4) zu Hohennauen, 5) zu Rhinow, 6) zu Stöllen, 7) zu Carweſee, 0) zu 
Kesür, im Havellande, 9) zu Schmiebeberg, in der Ukermark. 

Bon Hake, ı) zu Genshagen, 2) zu Heinersdorf, 3) zu Kl. Machenow, 4) zu Osdorf, im: Teltorofchen 
Kreife. 

Bon Heidebrandt, zu Eggersdorf, In der Prignitz. 

Bon Hertefeld (Freih.), 2) zu Häfen, im Ruppinſchen Kreife, 2) zu Liebenberg, im Glien + und Loͤwen⸗ 
bergfchen Kreife. 

Von Herkberg (Graf), zu Brig, im Teltowſchen Kreiie. j 

Bon Hitzacker, 12) zu Gethlingen, 2) zu Hindenburg, 3) zu Burg» Salzwedel, in ber Altmarf. 

Bon Hobed, zu Glowe, im Beeskow » und Storkowſchen Kreife. 

Bon Hollwede, zu Falkenberg, im Niederbarnimichen Kreiſe. 

Bon Holgendorf, verſchiedene Linien, 1) zu Bruckhagen, 2) zu Tornow, 3) zu Rittgarten, 4) zu 
BViermannsdorf, 5) zu Kl. Holgendorf, in der Ukermark. 

Bon Jagom, zwei Hauptlinien, die Aulofenfhe und Gartzſche, 1) zu Alts und Neuhaus, Aulofen, 
2) zu Eriden, 3) zu Polls, 4) zu Strefow in der Altmark, 5) zu Ruͤhſtedt im der Prignig. 

Bon Jeetze, 1) zu Serge, 2) zu Loſenrade, in der Altmark. 

Bon Jena, zu Köthen, im Oberbarnimfchen Kreife, 

Vom Ingersieben, zu Vinzelberg, in der Altmark, 

Bon Isenplis, 1) zu Bitfau, 2) zu Grieben, in der Altmark, 3) zu Gr. Bähnig, im Havellande. 

Bon Kahlden, zu Iden, in der Altmark, (die ehemal. Freiherrl. von Kannebergſchen Güter.) 

Bon Kalben, zu Nönnebed, in der Altmark, 

Bon Kaphengft, 1) zu Guͤhlitz, in der Prignig, 2) Mefeberg, tim Rupplufchen Kreife. 

Bon Karftede, 1) zu Fregdorf, 2) zu Kl. Linde, in der Prignik. 

Bon Katte, zu Roskow, im Havellande, 

Von Keich (Freih.), zu Mehrow, im Miederbarnimſchen Kreife. 

Bon Kittſcher, zu Wittenberge, in der Prignig. 

Bon Kleift, 1) zu Orpensdorf in der Altmark, 2) zu Stavenomw, in ber Prignis, 3) zu Proken, Im 
Ruppinfchen Kreife. ü 

Bon Klinggräff, zu Schrepfom, in der Prignig. 

Bon Kliging, zu Demerthin, in der Prignitz. 

Von Klüsow, zu Dedelow, in der Ukermark. 

Bon dem Knefebed, verfhiedene Linien, 1) zu Langenapel, 2) zu Tylfen, in der Altmark, 3) zu Carwe, 
im Ruppinſchen Kretie. 

Von Knobelsdorf, zu Kletzke, in der Prignig. 
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Bon Knoblaud, 1) zu Gr. Ofterholz, in der Altmark, 2) zu Berchefar, 3) zu Peſſin, 4) zu Bufchom, 
5) zu Etzin, im Havellande. — 

Bon Koͤnigsmark, ı) zu Berlitt, 2) zu Kötzlin, in der Prignig. 

Bon Krahn, zu Tornow, in der Altmark. 

Bon Kriegsheim, zu Barſekow, in der Grafſchaft Ruppin. 

Bon Kröcder, ı) zu Lohm zwei Haͤuſer), in der Prignis, 2) zu Buskow⸗ im Ruppinfhen Kreife. 

Bon Krofigk, zu Gr. Ellingen, in der Altmarf, 

Bon Krufemark, zu Kruſemark und Hohenberg, in der Altmark. . 

Bon Labes, (Freih.) zu Zernickow, im Ruppinſchen Kreife. 

Bon Leipziger, zu Bosdorf, im Zauchiſchen Kreiſe. 

Bon Lentzke, zu Lentzke, im Havellande, 

Bon Levetzo w, zu Hoheuwulſch, in der Altmark. 

Brand von Lindau, zu Wendiſchborg, im Zaucheſchen Kreife. 

Bon Löihebramd, 1) zu Selchow, 2) zu Radelow, 3) zu Saarow, Im Wersfow s und Storkorfchen 
KRreife. 

Von Lüd, zu Warnsderf, in der Prignitz. j 

Bon Lüderig, 2) zu Lüderis, in der Altmark, 2) zu Roſenhagen, 3) zu Weifen, Im der Prignie. 

Bon Lynar (Meichsgräfl. Haus) zu Gr. Beuchow im Beestow + und Storkowſchen Kreife. 

Bon Marfhall, 1) zu Dahlewitz, im Miederbarnimihen Kreife, 2) zu Diesdorf, 3) zu Alt /Ranft, im 
Dberbarnimfhen Kreife. 

Bon der Marwitz, zu Frledersdorf, im Lebuſiſchen Kreiſe. 

Bon Maffomw, zu Kersdorf, im Lebuſiſchen Kreife. 

Bon Medem, zu Wahlsdorf, im Zauchefchen Kreife. 

Von Meding, zu Deutſch-Horſt, in der Altmark. 

Von Meperind, zu Leuenderg, im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Möllendorf, verfhiedene Linien, 1) zu Baaben, in der Altmark, 2) zu Herkfprung, 3) zu Kram⸗ 
pfer, 4) zu Gadow, 5) zu Lindenberg, 6) zu Bruͤnkendorf, 7) zu Behrenheide, 8) zu Kl. Breeſe, 
9) zu Wendorf, in der Prignig, 

Bon Monteton (Breih.) zu Priort Im Havellande. 

Von Montmartin (Freih.), zu Cummetow, im Beeskow s und Storkowſchen Kreife. 

De la Motte Fonqué (Freih.), zu Lentzke, im Havellande. 

Laur von Mänchehofe (Freih.), zu Plane, im Havellande. 

Bon Naß, zu Stregam, im Beeskow + und Storkowſchen Krelfe, 

Bon Nedern, zu Blumenhagen, in der Ukermark. 

Don Dergen, zu Neu: Placht, In der Ukermark. 

Bon Dannwis, zu Stolpe, im Miederbarnimfchen Kreife. 

Bon Paſot, zu Bieſow, im Oberbarnimfchen Kreife, 

Bon Pauly, zu Darfitow, in der Prignig. 

Bon Peters (Freih.), zu Brufendorf, im Teltowſchen Kreife, 

Bon Petersdorf, zu Vootz, in der Prignig. 
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Bon Pfuel, zu Gielsdorf, im Oberbarnimſchen Kreife. 

Bon Pfupl, 2) zu Kl. Ofterholz, in der Altmark, 2) zu Schulzendorf, Im Oberbarnimfchen Kreife, 5) zu 
Sahnsfelde, im Niederbarnimfchen Kreiſe. 

Bon Platen, 1) zu Mefeberg, in der Altmark, 2) zu Wutide, 5) zu Mechow, 4) zu Gantikow, 5) zu 
Kuhwinkel, in der Prignik. 

Bon Piöß, zu Roſenwinkel, in ber Peigni. 

Bon Plothow, zu Doͤberitz, bei Rathenow. 

Bon Podewils (Gräfl. Haus), ı) zu Walsleben, in ber Altmark, 2) zu Guſow, im — Kreiſe, 
3) zu Streſow, in der Prignitz. 

Bon Prittwis (Freih.), zu Quilig, im Lebuſiſchen Kreiſe. 

Bon Purtlis (Freih.), 2) zu Purtlig, 2) zu Wolfshagen, 3) zu Pandom, in der Prignig. 

Bon Duaft, ı) zu Gars und Vichel, 2) zu Nadensleben, im ie Kreife, 3) zu Lichterfelde, im 
Teltowſchen Kreiie. 

Bon QDuikom, ı) zu Neu Vertkau, in der Altmark, 2) zu Get, 3) zu Gerdshagen, 4) zu Grube, in 
der Prigniß. 

Bon Raſchkau, zu Vorberg, im Beeskow/ und Storkowſchen Kreife. 

Bon Rathenow, ı) zu Pinnomw, in der Prignig, 2) zu Plänie, im Ruppinfchen Kreife. 

Von Raven, ı) zu Gr. Ludom, 2) zu Warbende, in der Ukermark. 

Bon Rebeur, ı) zu Eriewen, in ber Ukermark, 2) zu Beelendorf, im Lebufifchen Kreiſe. 

Von der Ned (Freih.), zu Bahnig, im Havelländifhen Kreife. 

Bon Redern (Gräfl. Haus), ı) zu Wolterslage, in der Altmarf, 2) Schwandte, im Glien. 

Bon Redern, zu Mansdorf, im Glien- und Loͤwenbergſchen Kreiſe. 

Bon Reichenbach, zu Steinbed, im Oberbarnimfchen Kreife, 

Bon Reinhart, zu Gr. Möringen, in der Altmark. 

Bon Retzdorf, zu Heinrichsdorf, In der Prignie. 

Von Retzow, ı) zu Möthlom, im KHavellande, 2) zu Ruhlsdorf, im Teltorofchen Kreife. 

Bon Ribbeck, 1) zu Bagow, 2) zu Seegefeld, im Havellande. 

Bon Rieben, zu Lauenhagen, in der Ukermark. 

Bon Rinom, zu Lindftedt, in der Altmark. 

Bon Riffelmann, ı) zu Schönmwalde, im Gllen, 2) zu Cruſſow, in der Ukermark. ! 

Bon Rochow, verfchiedene Linien, 2) zu Nedahn, 2) zu Pleffow, 3) zu Goljow, 4) zu Trechwitz, 
5) zu Stülpe, 6) zu Seferig, im Zauchefchen Kreife. 

Bon Roͤpert, zu Beelendorf, im Lebufiichen Kreife. 

Von Rohr, verichiedene Linien, ı) zu Langerwiſch, 2) zu Peutzlin, 3) zu —— 4) u Holtzhau ⸗ 
fen (zwei Haͤuſer), 5) zu Dannenwalde, in der Prignitz, 6) zu Drieplatz, 7) zu Tramnig, 8) zu 
Banker, im Ruppinichen Kreife, 9) zu Demmis, im Lebufifchen Kreife, 10) zu Degeln, im Beeskow⸗ 
und Storfowfchen Kreife, ı2) zu Alt» Kündendorf in der Ukermark. 

Von Romberg, zu Mohrbed, in der Altmark und Brunn, im Ruppinfchen Kreife. 

Bon Roſſow, zu Falkenberg, in der Altmark. 

Bon Rüdingsfeld, zu Friedrihshof, in der Ukermark. 
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Bon Rudolphl, zu Weſenthal, tm Oberbarnimſchen Kreiſe. 

Von Rundſtedt, zu Badingen, in der Altmark. 

Von Sack, zu Trebus, im Lebuſiſchen Kreiſe. 

Bon Saldern, 1) zu Wilsnack, 2) zu Plattenburg, 3) zu Abbendorf in der Prignitz. 

Bon Sauerhof, zu Schoͤneberg, in der Altmark. 

Bon Scheither, zu Berge, in der Altmark. e 

Bon Schend, ı) zu Böddenfel, 2) zu Flechtingen, 3) zu Hilgersdorf, 4) zu Haffelburg, in der Altmark. 

Bon Schendendorf, 1) zu Wulckow, im Ruppinſchen Kreife, 2) zu Weißenſee, im Riederbarnimſchen 
Kreife. 


Bon Schierftädt, zu Dangelsdorf (zwei Häufer), in Zauchefchen Kreife. 
Bon Schlabrendorf (Gräfl. Haus), 1) zu Gröben, 2) zu NWillmersdorf, 3) zu Trepenfee, im Teltow⸗ 
ſchen Kreife. 


Bon Schlippenbach (Gräfl. Haus), x) zu Schönermarf, 2) zu Raakow, in der Ukermarf, 

Bon Schmallenberg, zu Eichwerder, im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Schmertau (Relchsgraͤft. Haus), 2) zu Garkau, im Oberbarnimfchen Kreife, 2) zu Merk, im 
Beeskow » und Storkowſchen Kreife. 

Bon Schmidt, zu Neuendorf, im Zaucheſchen Kreife. 

Von Schüße, zu Schöneiche, im Miederbarnimfhen Kreife. 

Bon der Schulenburg, theilen fih in 2 Hauptlinien, in die weiße und ſchwarze. Die fhwarze ift 
befonders in der Mark angefeffen. 2) Gräfl. Häufer: 1) zu Mahlwinkel, 2) zu Apenburg, 5) zu 
Bandau nnd die drei Vogtelen Metzdorf, Rohrberg und Steimefe, 4) zu Althaus Bebendorf, 5) zu 
Probftei Salzwedel, ſaͤmmtlich in der Altmark, 6) zu Blumberg, im NMiederbarnimfchen Kreife. 
5) Adl. Hänfer: 1) zu Eichitedt, 2) zu Priemeru, 3) zu Begendorf (zwei Käufer), fämmtlid in 
‘der Altmark, E 


Bon Schwerin (Grafen), 1) zu W. Willmersborf, im Teltorofchen Kreife, 2) zu Walsieben (Majorat), 
in der Grafſch. Kuppin, 3) zu Wolfshagen, in ber Ukermark. 


Bon Selchow, zu Grüändel, im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Sparr (Reichsgr.), Gireifenberg, in der Ukermark. 

Von Spiegel zu Diefendberg (Freih ), zu Lemfel, in der Altmark. 

Von Splittgerber, zu Lichterfelde, im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Stehom, 1) zu Stechow, 2) zu Kogen, im Havellaͤndiſchen Kreife. 

Bon Steinfeller, 2) zu Krügersdorf, im Veestow s und Storkowſchen Kreife, 2) zu Streelow, in der 
Ukermark. 

Von Stephani, zu Kaͤthen, in der Altmark. 

Bon Stuͤlpnagel, 1) zu Falkenberg, in der Altmark, 2) zu Gruͤneberg, 3) zu Taſchenberg, in der 
Ukermark. 

Bon Sydow, 1) au Zernifow, 2) u Schmarſow, in der Ukermark. 

Bon Tauensien (Grafı, zu Kl. Kienis. im Teltowſchen Kreife. 

Bon Teiffel, zu Gnewickow, im Ruppinuſchen Kreiſe. 
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Bon Thumen, x) zu Blankeuſee, 2) zu Kl. Briefen, 3) zu Stangenhagen, 4) zu Kaltenhauſen, im 
Zauchefchen Kreife- 

Bon Treskow, zu Storkow, Im Storkowſchen Kreife. 

Bon Ukermann, zu Cunersdorf, im Beeskow- und Storkowſchen Kreife. 

Bon Verdy, zu Siethen, im Teltowſchen Kreiſe. 

Bon Vernezobre (Freih.), zu Hohen⸗Fluow, im Oberbarnimſchen Krelſe. 

Bon Voß, 1) zu Vielbaum, in der Altmark, =) zu Buch ıc. ıc. im Miederbarnimſchen Kreiſe. 

Bon Wagenfhäs, 2) zu Altenzaun, in der Altmark, 2) zu Stregam, im Beeskow; und Storkowſchen Kreife. 

Bon Wahlen-Jurgas, ı) zu Triglitz, in der Prignig, 2) zu Ganzer, im Ruppinfchen Kreife. 

Bon Warburg, zu HohenLandin, in der Ukermark. 

Bon Wartenberg, 1) zu Gohlsdorf, 2) zu Luggendorf, 3) zu Mebelin co Häufer), in der Prignig, 
4) zu Megelthin, im Ruppinfhen Kreife, 5) zu Trampow, im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Wartensieben (Grafen), 1) zu Zaahfe, 2) zu Königsberg, in der Prignig. 

Bon Wedell, 1) zu Beerbaum im Oberbarnimfchen Kreife, 2) zu Polgow, 5) zu Trampe, 4) zu Mal 
how, 5) zu Cratz, in der Ukermark. 

Bon Werde, 1) zu Jarchau, in der Altmark, 2) m Bitwit, im Ruppinfhen Kreife. 

Bon Werder, zu Parey, im Havellande. 

Bon Weyrad, zu Stoljenhagen, in der Ukermart. 

Bon Wiedebach, zu Falkenberg, im Lehufifchen Kreife, 

Bon Willmersdorf, zu Marfee, im Havellande. 

Bon Winning, zu Glienede, im Havellande. 

Bon Winterfeld, verfhiedene Linten, 2) zu Kebrberg, 2) zu Seefeld, 5) zu Breienftein, 4) zu Neuen⸗ 
dorf, 5) zu Karve, 6) zu Vaarnow, 7) zu Neuhaufen, 8) u Wendiſch-Warnow, ſaͤmmtlich in der 
Prignitz, 9) zu Euzerom, 10) zu Falkenhagen, 11) zu Mendin, ı2) zu Fahrenholz, 13) zu Niden, 
14) zu Meuenfeld, 15) zu Rollwitz, 16)zu Gr. Spiegelberg, 17) zu Damerom, ſammillch in der Ukermark. 

Bon Wöllner, zu Birkholz ıc. Im Beestom » und Storkowfchen Kreife. 

Bon Wolded, zu Gnewickow, im Ruppinſchen Kreife. 

Woldeck von Arneburg, zu Arnim, in der Altmark. 

Bon Wolff, zu Mt Bllesdorf ıc. ꝛc. im Oberbarnimfchen Kreife. 

Bon Wüldnis (Freih.), 2) zu Cartzow, im Havellande, 2) zu Lande, Im Oberbarnimfchen Krelfe. 

Bon Wulffen, 1) zu Wurde, in der Prignig, 2) zu Ihlow, im Oberbarnimfchen Kreife, 3) zu Tem 
pelberg, im Lebuſiſchen Kreife. 

Bon Zieten, verichiedene Linien, ı) zu Gr. Gottſchow, 2) zu Ponig, in der Prignis, 5) zu Wuftrau, 
4) zu Wildberg, 5) zu Barſikow, 6) zu Loegow, 7) zu Madel, im Rupptnfchen Kreije, 8) zu Dech⸗ 
tor, 9) hu Brunne, im Havellande. 


Bon Zülomw, zu Dahlwig, im Teltowſchen Kreife. *) 
2% Der 


— — — — — — — — — — — — — — — — — J 

*) Von den bürgerlichen Gutsbeſitzern koͤnnte ich ein aͤhnliches Verzeichniß liefern, da aber hier häufiger 

Veränderungen vorfallen, fo muß ich in Abſicht ihrer auf die Topographie des platten Landes felbit vers 
weifen, wo fie bei jedem Gute namentlich aufgeführt werden. 
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2. Der-DBürgerftand 


Das Wort Bürger begeichnet, im weiteſten Sinne, alle Bewohner der Städte, folglich, 
im engeren, die Klaffe von Menfchen, welche ſich mit der Zabrifation und dem Handel befchäfs 
tige, oder ben Gewerbsftand, und im engften Sinne diejenigen, welche fih bag Bürger: 
recht in einer Stadt erworben haben. Hier ift von ftädtifchen Bewohnern Überhaupt die Rede, 
in fo fern fie den Bewohnern des platten Landes entgegen fliehen. Diefer Stand, der zwifchen 
beim Adel und dem Bauerftand in der Mitte flieht, bildete fich in ber Kurmarf, mit dem Urs 
fprung der Städte, zu den Zeiten Kaifer Heinrichs IV. und befonderd unter Albrecht dem Bären. 
Städte find diejenigen Derter, welche unter dem Namen des Stadtrechts, gewiffe 
ans ſchließliche Nechte und Freiheiten erhalten haben, z. B. das Recht eigener Stasuten, eigener 
Magilträte, zünftige Gewerbe zu betreiben und Jahr = und Wochenmärkte zu halten. In Abfiche 
ber Gerichtsbarkeit und der fandesabgaben find fie in Jmmediats und Mediatfiädte 
abgetheilt; erftere haben Magifträte mit eigener Gerichtsbarkeit, fiehen unmittelbar unter den hoͤ⸗ 
beren Landesfollegien, ſchicken Deputirte zu. den Huldigungs + Land s und Kreistagen, und find 
bloß mir ſtaͤdtiſchen Abgaben belaftet; lettere haben Feine eigene Patrimonialgerichtsbarfeit, fons 
dern ſtehen unter einem Domänenamte, oder gehören einer adlichen Familie zu. Sie entrichten 
zwar (feit 1766) Acciſe, muͤſſen aber auch alle Abgaben des platten Landes fragen. Jedoch giebt 
es in dieſen Hinfichten. bei verfchiedenen Kurmärfifchen Städten Ausnahmen, die ich nicht uͤberge⸗ 
hen / darf. Potsdam z. DB. gehört nicht zum Städtecorpus, demm es ſchickt Feine Deputirte zu der Land: 
ſchaft. Manche Städte find nur im juriftiichen, andere nur, im Sinamfinne unmittelbar; im erfien Fall 
befinden ſich Alt-Landsberg, Freienwalde, Mälleofe, Seelow, Wittſtock und Zoffen : diefe werden vom Kam⸗ 
mergericht zu den immediaten, von der Krieges + und. Domänenkammer aber zu dem mediaten gerechnet, 
da fie zu verfchiedenen Abgaben des platten Landes contribuiren muͤſſen; zu den letzteren gehört Strasburg in der 
Ukermark, deren Magiftrat blos mit Polizeifahen zu thun hat. Moc andere haben nur einen Theil an der 
hohen und niedern Gerichtsbarkeit, wie Lenzen, Trebbin, Zoffen ıc., und find deswegen ſchon im juriftifchen 
Sinne unmittelbar. *) Zwiſchen den Städten und Dörfern ſtehen bie fogenannten Flecken, welche 
feine Stadtgerechtigfeit, feine Fünfte und Gewerke, und zum Theil nur Jahrmaͤrkte haben. Cie 
dürfen aber Krämerei und” bürgerliche Nahrung treiben, auch Handwerker aufnehmen, die fich 
aber zur Zunft einer benachbarten Stadt befennen muͤſſen. Gie haben Richter oder Schulzen, 
welche von dem Amte oder der Gerichtöobrigfeit beftellt werden, und tragen die Abgaben bes 
platten Landes. Daher werden die Flecken, fo wie die Burgflecken, 5.2. Löcenig in der Ufer; 
marf, gewöhnlich zum platten Lande gerechnet, und fiehen daher unter den Landräthen. **) 


m — — — — — — — — — — — — ————— — — — 
) Aus fuͤhrlicher kanu man ſich hieruͤber belehren aus Büͤſchings Topographie der Mark Brandenburg. ©. 
57 bis 64 


**) Da die Bürger in den Mediarftddten, und befonders in den Flecken fat einzig vom Ackerbau leben: fo 
werden fie gewöhnlich Uferbürger genannt. Die Anzahl derjelben belief fih 1801 auf3555 Individuen. 
G 
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Gewoͤhnlich rechnet man folgende Oerter zu den Ammedlarftädten: 1) In der Altmark: Stendal, 
Salzwedel, Tangermünde, Gardelegen, Seehaufen, Ofterburg und Werben, 2) in der Prignitz: Perle 
berg, Pritzwalk, Wittſtock, Kyrig, Havelberg und Lenzen; 3) In der Mittelmart: Berlin, Brandenburg, 
Franffurt, Spandow, Rathenow, Nauen, Potsdam, Neu: Ruppin, Wufterhaufen, Granfer, Neuftadt 
Sherswalde, Oberberg, Freienwalde, Wriegen, Strausberg, Bernau, Oranienburg, Liebenwalde, Charlot- 
tenburg, Coͤpenick, Mittenwalde, Zoffen, Trebbin, Muͤncheberg, Muͤllroſe, Fürftenwalde, Treuenbriegen, 
Beelitz, Beestow und Storfow; 4, in der Ufermark: Preuzlow, Angermünde, Templin, Lychen und 
E:trasburg. 

Zu den Mediatfkädten: 1) Im der Altmark: Arneburg, Arendfee, Calbe und Bismark; 2) In ber 
Prignig: Purtlig, Metenburg, Wilsnat und Wittenberge; 3) in der Mittelmark: Fehrbellin, Pritzetbe, Ketzin, 
Rhinow, Friefat, Plaue, Eremmen, Alt-Ruppin, Lindors, Neuftadt an der Doffe, Neinsberg, Dielens 
thal, Alt: Landsberg, Teupig, Teltow, Lebus, Seelow, Bukow, Werder, Saarmund, Luckenwalde und 
Zinna; 4) in der Ukermark: Schwedt, Joahimsthal, Vierraden und Zehdenid. 

Zu den Fleden: x) in der Altmark Apenburg und Bezendorf; 2) Im der Prignig: Zreienftein und 
Zechlin; 3) In der Mittelmark: Ki. Bukow, Werneuchen, Lehnin, Buchholz und Königs: Mufterhaulen; 4) in 
der Ukermark: Gramtzow, Brüffow, Greifenberg, Stolpe, Löcdenig, Gerswalde, Bürftenwerder, Freden⸗ 
walde und Bonkenburg- 

Nach der im Preußifchen Staat beftehenden Einrichtung werden die Stäbtebewohner in brei 
Klaffen abgetheilt: in Erimirte, wirkliche Bürger und Schugverwandte. Zu den Eris 
mirten gehören alle Königliche Dffizianten, Kirchen + und Gchullehrer, graduirte Gelehrte, oder 
mit einem Königlichen Karakter verfehene Perfonen, Cim gerichtlichen Sinne auch der Abel): 
diefe find von der Gerichtsbarfeit ihred Wohnorts, ausgenommen in Abfiche der Polizeifachen 
erimirt, und fiehen unter dem höhern Provinzial» Juftizcolegium. Wirkliche Bürger find dies 
jenigen, welche von dem Magiftrat des Orts das Bürgerrecht erhalten heben. Nur dieſe föns 
nen, durch repräfentirende Stadtverordnete, an den Berathfchlagungen und Schluͤſſen der Stadts 
gemeine Antheil nehmen, ausſchließlich die ftädrifchen Handthierungen und Gewerbe treiben und 
Mitglieder der Zuͤnfte und Innungen feyn. Schusverwandte nennt man alle bie ftädrifchen 
Bewohner, welche weder Erimirte noch Bürger find, und, ohne Ausnahme, unter der Berichtes 
barfeit des Magiftrars fliehen. ' 

Die beiden legten Klaffen find ausfchließlich dem Arbeiten de Handwerkers und ben Ge 
fchäften des Kaufmanns gewidmet, und bilden eine vom Gtaat privilegirte Korporation, bie 
bei den Kaufleuten und Fabrifanten Gilde, bei den Handwerkern Zunft genannt wird. *) Die 
vielen ehedem dabei eingeriffenen Mißbräuche und Bedruͤckungen find durch landesherrliche Edifte, 
entweder ganz abgefchafft, oder doch fehr gemildert worden. 

In Abſicht der ftatiftifchen Angaben zu diefem Gegenftande, muͤſſen wir recht fehr bedauern, 
daß in unfern Kammertabellen auf die eigentliche Unterfcheidung ber Erimirten, Bürger = und 


nn 





) Das Nähere hierüber in dem Abſchnitt von der Fabrikation. 
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Edusverwandte Feine Nädficht genommen toird, welches aber um fo nothwendiger waͤre, da 
man doch in den Tabellen des platten Landes die verſchiedenen Eintheilungen des Bauerſtandes 
ſeit vielen Jahren beobachtet hat. 


3. Der Bauerſtand. 


Unter dem Bauerftande begreift man, in fo fern er den Städtern entgegen geſetzt ift, alle 
Bewohner des platten Landes, welche nicht zum Adel oder zu irgend einem höheren Stande ges 
hören; im engern Sinne diejenigen, welche ſich unmittelbar mit dem Acker bau und der Biehs 
sucht befchäftigen, und als ſolche die Laſten ihrer Höfe tragen. Hier find überhaupt alle auf 
bem Lande lebende Menfchen darunter gemeint, welche durch Aemter, Geburt und befondere 
Rechte von diefem Stande nicht ausgenommen find. 

Die Mitglieder des Bauerſtandes leben in Flecken und Dörfern, *) auf Kolonien und 
Vorwerken, in Dertern, die hier nie immediat, fondern jedesmaf einer beitimmten Grunds 
berrfchaft unterworfen find. Sie erfennen diefe als ihre erſte Inflanz an, leiften ihr gewiſſe 
Dienfte und Abgaben, oder auch noch andere Unterthänigfeitspflichten, die von ihrem Verhaͤltniß 
zu dem" Landesheren, dem außer der allgemeinen Gefeggebung auch die höheren Kameral + und 
Polizeirechte zuftehen, verfchieden find. 

Die Verfaffung der Dorfgemeinen in der Marf Brandenburg ift durch die Dorf = und 
Aderordnung vom 16. Dec. 1702 beftimmt und feſtgeſetzt. Der Vorſteher einer Dorffchaft iſt in 
Königlichen Domänendörfern häufig, feltener in adlichen, ein Lehnf chulze. Die übrigen Doͤr⸗ 
fer haben einen Erb s gder Segfchulzen. Diefer macht mit den ihm beigeordneten Schoͤp⸗ 
pen die Dorfgerichte aus, und hat die niedere Dorf » und Feldpolizei auszuüben. Eigentliche 
Rechtshändel werden von dem Juſtitiarius bed Amts oder des Gutsbeſitzers geſchlichtet. 

Nah Maßgabe der Größe der Beſitzungen und Grundſtuͤcke und der davon zu entrichten: 
den Abgaben wird der Bauerſtand in der Kurmarf in folgende vier Klaffen eingetheilt: 

1) Bauern oder Befiger von Vauergätern, welche dem Gruudherrn mit ihrem Gefpann zu 
dienen verpflichtet find. Sie heißen, nad dem Umfange ihrer Grundſtücke entweder Ganzbauern 
ober Vollhuͤfener, und dieſe haben in der Regel 2 (zuweilen 21 bis 3) Hufen kontribuables Land; 
Dreiviertelbauern oder Halbbauern CHalbhäfener) jenachdem fie eine oder anderthalb Hufen 
befigen. Nach ihren Hufen find auch ihre Dienfte und Abgaben beftimmt. 

2) Koffären oder Kothſaſſen, melde nur Handbienfte zu leiften verbunden find, und. gewoͤhn⸗ 

lich den vierten Theil eines Bauerguts Caber immer Eontribuablen Ader) befigen, folglich auch nur 

den vierten Theil der Abgaben entrichten. Nach der Größe ihrer Befigungen giebt es auch Halb: 
£offäten. 

— — — — —— — — — —— 

*) Nur dem Orte, worin wirkliche Bauern und Koſſaͤten wohnen, kommt der Name eines Dorfes zu. Die 
neben einem adlihen Gute wohnenden Einlieger machen nie ein befonderes Dorf aus: doc giebt es auch 
Fiſcher- und Spinnerdörfer in der Kurmark. 

Ga 
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3) Köthener (Kächner) und Büdmer befisen niemals fontribuablen Ader, fondern fleine, ger 
wöhnlich umzäunte Ländereien bei ihren Wohnungen, die Wörden genannt werden, und emäh: 
ren fich meiftentheils von Handarbeiten. Will man zwifchen beiden noch einen Unterichied machen, fo 
find die Buͤdner als fpäterhin angefeßte KRoloniften zu betrachten, 

4) Einlieger oder Hausleute, melde Kleine Wohnungen, ohne Aderland, entweder felbit bes 
figen oder gemierhet haben, und von Handwerken oder Tagearbeiten leben. Sind fie von der Grund— 
berrihaft gegen Dienfte angefeßte Koloniften, fo beißen fie vorzugsweile Hausleute; Einlieger 
aber, wenn fie, gegen einen Geldjins zur Miethe wohnen. *) 

Man fann übrigens hieher noch die Kirchen » und Pfarrbauern und die Altfiser 
rechnen, ungeachtet erftere in den Rammertabellen nicht befonderd aufgeführt werden. Sie find 
in Abficht der Dienfte und Pächte zur Kirche oder Pfarre angemwiefen, oder haben die Ländereien 
derfelben in Zeits oder Erbpacht, und ftehen nach Verhaͤltniß der Größe derfelben in den Bevdl- 
ferungsliften in der Rubrif der Bauern, Koffäten oder Köthener. **) Die Altfiger find die 
Annhaber der fogenannten Altentheile, welche von dem Uebernehmer eines Bauer » oder Kofs 
fätenhofes dem vorigen Befiser ‘zu feiner Verſorgung auf Lebenszeit angetwiefen werden. Bon 
Handwerkern dürfen nur ald Ausnahme wenige, 5. B. Schmiede, Rademacher, Leinweber, 
Schneider, Zimmerleute und Müller auf dem Lande wohnen, und muͤſſen fich zur Zunft einer 
benachbarten Stadt befennen. 

Es hält fehr ſchwer, bie wahre Anzahl der Individuen diefed Standes auszumitteln, teil 
die flatiftifchen Kammertabellen die von Wittwen bewirthfchafteren Höfe befonders aufführen; und 
nicht angeben, ob es Bauer + oder Koffäten «, Ganz > oder Halbbauerwittwen find. Nur bie 
Tabellen von den Jahren 1798 und ı801 machen hierin eine Ausnahme, ***) daher ich ihre 
Angaben hier mittheile: 


| 1798 | 1801 


ann mu 
reis und Eehnfchulzen. 720 697 
Setzſchulzen. 5 » 1146 | 1279 
Ganzbauern.s = = 143462 ı 14218 
Halbbauern.z * + 2 5158 | 5005 
Ganzfoffiten. = # + 8264 | Bıı 
Halbkoſſaͤten. = : 977 1090 
Köchener und Büdner. | 10497 | 10504 











*) In den Bevölferungsliften wird dieſer Unterſchied aber nicht gemacht. 

“*) Derjelbe Fall mitt in unjern Kammertabellen bei den Koloniften ein aud fie werden unter den Bauern, 
Koſſaͤten und Körhenern mit aufgeführt, ungeachtet ihre polisiiche und öfonomiihe Lage auf ganz andern 
Orundiägen beruhet. 

Vom Jahre Wot an ift das Schema der Tabellen für immer fo eingerichtet worden. 
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: | 1798 | 1801 


Altſitzer. # ss 6256 | 6544 
Einliegr = = s = |— — | 19889 
Bauerwittwen mit Höfen.| - 530 562 





Kofätenwittwen = = 259 327 
Büdnersu.Köthenerwirtw.] 765 697 
Zamilien angebauet. | —— 100 


Nach dieſen Tabellen iſt ed einigermaßen möglich, mit ziemlicher Genauigfeit die Anzahl der 
Bauern u. f. w. im Allgemeinen anzugeben, wenn man die Wittwen binzurechnet. Die Kurmarf 
hatte darnach 1801, mit Einfluß der Setzſchulzen, 19064 Bauern, 9598 Koffäten, und 11201 
Köthener und Büdner. f 

Die Verhältniffe der Bauergutsbefiger zu ihrer Grundherrfchaft find in der Kurmarf ſehr 
verſchieden. Es giebt Eigenthumsbauern, Laßbauern und Erbunterthaͤnige. 


1) Die Eigenthumsbauern beſitzen ihre Höfe und Grundſtuͤcke entweder als freies Erbe oder als 
Lehm (Afterlehn), und können von ihrer Obrigkeit, ohne rechtskraͤftiges Erkenntnis, ihrer Gruntftüce 
nicht entjegt werden. ie find entweder Freiz Lebnes Erbzinss oder Pachtbauern, und bier 
nad zu verſchledenen fehr mäßigen Abgaben und Dienfterr verpflichtet, oder ganz davon befreiet. Die 
Freifaffen, (Beſitzer von Freihöfen) haben einige Vorrechte mit den adlichen Guͤterbeſitzern gemein. 
Diefe Vorrechte beftehen vorzüglich in der eigenen Jurisdiktion binnen Zauns Cdie Zaun s und Pfahl 
gerichte), Jagd » und Fiichereigerechtigkeit, und dem perfonellen Stand unter dem hoͤchſten Kollegium 
der Provinz. Die gewöhnlichen Freibauern find von Maturaldienften und Pachtlieferungen bes 
fretet, aber ben Patrimonialgerichten unterworfen. Die vorzüglichften Freifaffengäter und reis 
böfe befinden ſich im der Altmaͤrkiſchen und Lenzer /Wiſche. Die Lehnbauern möffen ihre Höfe von 
dem Lehnsheren als Afterlehn loͤſen, und bei deffen Ableben, oder bei einer jeden Veränderung deſſel⸗ 
ben durch einen neuen, entweder einen Muthſchein, oder wohl gar Muthſchein und Lehngeld berichtis 
gen. Auc deren giebt es verſchiedene in der Altmärkifchen Wiſche. 


2) Die Laß bauern Aoder freigelaffene Leibeigene) find nicht in Abficht ihrer Perfon, fondern in Abs 
fiht ihrer Höfe und Befisungen dein Gutsherrn unterehänig, und koͤnnen diefe, auch ohne den Willen 
Ihres Heren, jedoch nur nad Stellung eines tüchtigen Gewährsmannes an ihrer Statt, verlaffen. Diefe 
befinden fich vorzüglich in der Mittelmarf, in der Prignis und in dem größten Theil der Ukermart. 


5) Die Erbuntertbänigen oder gutspflichtigen Bauern haben eine etwas mildere Cage, wie die 
wirklichen Leibeigenen. Sle und ihre Kinder find, in der Negel, den Gütern unterthänig, und koͤn⸗ 
nen nur gegen ein Los s ober Abzugsgeld daven befreier werden. &ie werden mit den Gitern von 
den Herrſchaften verkauft oder vertauſcht. So druͤckend diefer Zuftaud an ſich ſelbſt it, fo wird er 
doch cheils durch die weilen Berantaltungen der Reglerung, theils durch die Einrichtungen menfchens 
freundlicher Gutsbefiger Immer erträgliher. Diefe Art von Gutspflichtigkeit findet in verfchiedenen 
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heilen der Prignig und der Ukermark, befonders aber in dem Beeskow » und Storkowſchen Kreife 

ftatt. *) 

Die neu angelegten Kolo niftenbörfer haben durchgängig erbliche Höfe. In der ganzen 
Altmark befigen ſaͤmmtliche Bauern und Koffäten, adliche ſowohl als königliche, ihre Höfe erb⸗ 
fih. In der Prignitz, Mittelmarf und Ufermarf ift es fehr vermifcht; dafelbft wohnen 
erbliche Lahbauern (und gutspflichtige) unter einander. **) In der Megel ift der Zuftand ber 
Bauern in den Domänendörfern beffer, tie in den adlichen, weil dort die eigentliche Unterthäs 
nigfeit, befonderd durch die Declaration vom 25. März 1790 aufgehoben, und die Naturaldienfte 
großentheils fchon in Abgaben verwandelt find. Die hieher gehörigen ſtatiſtiſchen Angaben wer⸗ 
den im dritten Kapitel diefes Abfchnitts folgen. 


Drittes Kapitel. 
Zahl und VBerhältniffe der Bevoͤlkerung. 


Menfchen find das befte Kapital eines Staats; ihre Erhaltung und Vermehrung ift eben 
fo wichtig, wie die Erweiterung der Dberflähe und Grenzen. Ein Sag, von beffen evibenter 
Wahrhrheit Brandenburgs Regenten feit dem großen Kurfürften, und noch früher, vollfommen 
überzeugt waren. Die ſchnelle Volksvermehrung in der Mark Brandenburg liefert eins der 
auffallendften Beifpiele in der neuern Kulturgefchichte. Sie gehört zu den merkwuͤrdigſten Thas 
ten eines Negenten, ben jeder edle Preuße, mit vaterländifchem Stolje, fo gern den Einzigen 
nennt. Die hiftorifche Darftelung und Entwickelung diefer großen Unternehmungen, wodurch die 
Volksmaſſe in der Kurmarf, eines blutigen Krieges ungeachtet, in einem Zeitraum von 57 Jah⸗ 
ren, faſt um die Hälfte vermehrt wurde, ift bereitd von verfchiedenen Männern, mit den gehoͤ⸗ 
rigen Belegen, in einer folchen Vollkommenheit geliefert worden, ***) daß ich nur darauf zus 
rück verweiſen darf, und mich bloß auf ſtatiſtiſche Nachträge und Ergänzungen einfchränfen 
werde. Nur alsdann glaube ich ſchon gelieferte Angaben aufnehmen zu fönnen, wenn ihre Vers 
bindung mir zu neuen Anfihten und neuen Nefultaten Veranlaſſung geben kann. t) 





*) Vergl. Krug über die Leibeigenfhaft in den Preußifhen Staaten. Halle 1798. 8. 
“*) 3.9. Dranfee, bei Wittſtock, hat 2 erbl. Bauerhöfe, die übrigen find Laßgüter; Doffow nur einen erbl. 
Hof; Berge, bei Nauen, nur 8 erbl. Höfe u. f. w. 

22*) Das Vorzüglichte in diefer Hinficht ift der SehsteAbichnitt des Borgfledefhen Werks: die Bevst; 
ferung der Kurmark &. 295 bis 387. Die darin befindlichen Boltszählungen gehen bis auf das Jahr 
1787, und können dort nachgeſehen werden. z 

+) Schon Kurfürft Friedrih Wilhelm fieng im Jahre 1685 an, über die Volksmenge feiner Staaten Buch 
- und Rechnung zu halten; freilich no fehr unvolltommen, und nur von den Staͤdten. Erft unter Fried- 
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In Abficht der Städte hat man zwar diefe Nubrifen fehr früh in die Tabellen aufgenom⸗ 
men, aber vom platten Lande findet man davon vor dem Jahre 1778 in ben gewöhnlichen hiſto⸗ 
riſchen Kreistabelen durchaus feine Notiz. 


Das platte Fand der Kurmarf hatte *) 
Am Jahre. | Dörfer. | Feuerfteiten. | Biegeleien. | Theerdfen. 
—ñ j — — — — — — —— — 


1788 1997 65247 118 99 
1789 1998 64347 118 98 
1790 1989 62099 115 99 
1791 1991 62208 123 98 
1792 1994 62462 125 94 
1793 "1995 62553 128. | 9% 
1794 1978 62568 | 129 95 
1795 2013 62625 132 94 
1796 2014 62687 | 150 95 
1797 2015 62693 129 95 
1798 2042 65516 144 | 94 
“ 1799 2045 65740 148 92 
1800 2044 65804 147 90 
1801 2053 66304 160 91 


Die Vermehrung der Dörfer, melde gegen das Jahr 1788 56, (gegen 1778 aber nur 28) beträgt, 
rührt von der Aufnahme der Kolonien und der feit ihrem Urfprunge erweiterten Etabliffements in die Kur 
Brit der Dörfer her, und ift alfo der Willkuͤhrlichkeit fehr unterworfen. Die Feuerftellen haben aber, 
durch Anfesung der Familien im den Dörfern, feit 1788 einen wirklichen Zuwachs von 1057, (und feit 1778 
von 2761) neuen Wohnungen erhalten; find jährlich alfo im Durchſchnitt um 755 vermehrt. Die Anzabl 
ber Ziegeleien iſt durch das Allgemeinerwerden des Mafllubaues um 42 (ſelt 1778 um 53) gewachſen. 
Die Theerdfen hingegen find aus Gründen der Forftöfonomie um 8 vermindert. 

Die Feuerſtellen der Städte haben in ben Tabellen Feine eigene Kubrif, fondern man muß 
die in drei Kolumnen vertheilten Häufer zufammenrechnen und diefe dafür annehmen, ungeach⸗ 


tet fie. gerade nicht den ſicherſten Maßſtab abgeben. 


nn 


rich II, erhielten die Tabellen eine zweckmaͤßigere Form, und feit dem Jahre 1801 haben fie in ve Sur; 
marf eine noch beffere Einrichtung erhalten, deren Vorzüge ſich aber vorzüglich auf die feirdem jidteb bes 
fonders eingereicht werdende Produftentabelle erſtrecken. 


") Man vergleiche die Beichreibung der Kurmark. &. 384. 
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„ Beuerflellen der ganzen Kurmarf. 


| 1778 | 1760 | 1790 | 1800 | 1801 — 
An den Städten | 58516 | 59005 | 535103 | 54821 | 34562 
Yuf dem Lande | 63543 | 66857 | 62099 | 65804 | 66504 














— — — — — —— — — — — — ren — — — 
Summa-⸗ |102059 |105862 | 95202 |100625 | 100866 


Nach diefer Tabelle zu urtheilen, hätten die Fenerftellen in den Städten, feit 1778, um 
5954 abgenommen. Da das aber nicht möglich if, wenn man auch feine große Vermehrung: 
derfelben annehmen fann, fo muß der Grund in der mmrichtigen Anfertigung der älteren Tabels 
len liegen. Auf dem Lande aber ift durch die Koloniftenanfegung ein Zumachs von 2761 Feuers 
fielen gewonnen. Mit Einfluß der Stadt Berlin fommen in der Kurmarf 235 Feuerftellen 
auf die D Meile. Eine genauere Weberficht gewährt folgende Tabelle *) von der ganzen Kurmarf. 


1773 | 1798 | 1801 
43 — Zu 





Immediatſtaͤbdte = 
Mediarftädte — ⸗ 
Flecken eo ⸗ 
Aemter > ⸗ ⸗ ⸗ 
Koͤnigl. Zeitpachtvorwerle] 
—  Erbpachtoorwerfe ) 


—  Zeitpachtmeiereien — 27 58 


u u 7° 


—  Erbpachtmeiereien 
Adliche Güter ee 

— Meiereien =» + 
Srädtifhe Borwerfe + 
Landziegeleins #* > 
Stadtziegelein + ⸗ 
Iheerofen + 
Landwaffermühlen +» + 
gandwindmühlen + ⸗ 
Staͤdtiſche Muͤhlen ⸗ 


“ 
33 


Die 
ee —  — 
) Man wird hier die Mebereinfimmung der Landraͤthlichen und Steuerraͤthlichen Tabellen wieder vermiffen. 
Ehe diefe nicht conform entworfen werden, muͤſſen wir über das Total der Feitr umd Erbpactsvorwerfe, 

der Wind ; und Waſſermuͤhlen u. f. w. in der Kurmark, in Ungewißheit bleiben. 
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Die Kurimarf harte alfo im Jahre ı80r: 245 Vormwerfe und 51 Meiereien auf dem Grund 
und Boden der Domänenämter, 2o4 Ziegeleien und 1395 Mühlen. 

Die Anzahl der Dörfer habe ich aus der Tabelle weggelaſſen, theils teil -fie oben fhon ans 
gegeben iſt, theils auch, weil man daraus doch nicht erfährt, ‘wie viel Dörfer koͤniglich, adlich, 
ſtaͤdtiſch u. f. m. find. *) 

Im Jahre 1791 wurde von den Steuer + und Pandräthen eine Lifte vonden Wind = und Wafs 
fermühlen, von den Bruͤcken über Zläffen, die ſonſt hicht paffiet werden fönner-umd dom den Faͤh⸗ 
ren eingereicht, deren Reſultat ich hier mittheilen will. 


oo 1172 ve 
Zune nn ne 


Bei den Srädren + io | Ni | 440 15 
40T 878.1. MO T 15 
| ass: |: 80] een; 
















Auf dem Fände = 





» Zapl * Menſchen. 


Nach ber im Preußiſchen Staat beſtehenden Einrichtung werden jährlich von den Band + und 
Steuerräthen: die fogenannten Seelentiften und hiftorifchen (ſtatiſtiſchen) Tabellen, wor: 
aus man die Anzahl der wirklich Lebenden etfieht, und feit 1753 aud-die Kopulationss: Ge 





*) Dan ann diefen Mangel meinem Buche vielleicht zum Vorwurf machen; meine Quellen mögen mid) aber ent: 
ſchuldigen. Eine Tabelle von 1775, welche Buͤſching ſchon kannte, die aber nicht fehr ſicher zu ſeyn ſcheint, 
gab der Kurmark damals 652 koͤnigliche, 1262 adliche und 53 Kämmereidörfer; 210 koͤnigliche, 362 ad; 
lie, 106 ftädtifhe und 603 Privatmählen. Ob fie vor oder nach der Vertauſchung des Zauchiſchen 
Kreisancheils im Jahre 1773 angefertigt fen, weiß ich nicht. ine alte Tabelle von 1724 giebt über die 
Mühtengänge bei den Staͤdten eine ſehr ſpezielle Auskunft, man zählte ; 

5ır Waffermählengdnge. 
122 Windmühlengänge. 
26 Lohmühlengdnge. 
45 Baltmühlengänge. 
10 Dehlmühlengänge. 
78 Grügmählengänge. 
65 Schneidemühlengänge. 
Bon dem platien Lande iR aber in der Hinſicht durchaus nichts Ähnliches vorhanden. 
H 
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burt® ⸗ und Mortalitätslifien, *) nad. gebructen Formularen eingereicht. Diefe find 
- meine Quellen. Ungeachtet feit dem Jahre 1685 wirkliche Menfchenzählungen veranftaltet feyn 
ſollen, fo ift doch davon feine Epur mehr übrig geblieben. Das ältefte tabellarifche Fragment 
ift vom Jahre 1716; welches ich, mit einer Vergleihung von 1726, hier vollftändig mittheis 
len will; b 


“ Zuftand der Rurmärfifchen Städte in den Jahren 1716 


' 


und 1726 
Nahmen der Kreife und einzelnen | 
Staͤdte. 


WuͤſteStel⸗ 


— olutt. Buͤrger. 












Berlin + .# 


⸗ 401 4545 7384 | ı5 
Charlottenburg + ⸗ 11 156 38*.4278 
Altmaͤrkiſche Stäbte ⸗ may 5253 3151 3495 
Prignitz + 2 08 Jr’ |: 2068... [2084 2294 
Havellaͤndiſche und Ruppin⸗ 1,0 Are 

(he =» ⸗ ⸗ 141 4407 4497 4727 
Dberbarnim = Lebus > Beeskow; 
und Storfomwifche ⸗ 128 2644 2670 2958 
‚ Potsdam, Belitz, Teltow » |." 55 1157 1145 f a4ar? 
Zaucheſche Städte ⸗ ⸗ 67 1013 1019 + nıı4 
Niederbarnim s und Ufermärkis io. 3) J 
(he =: ⸗ ⸗ 209 3080 2769 2983 
Sranffurt a. d. D. , 4 651 1509 | 1604 
——— — — — — — — 
Summa ⸗ 1811 | 25147 | 26144 | 50669 


\ 


Darauf folgt, dem Alter nach, abermals ein Fragment vom Jahre 1719, welches aber 
nicht vollitändig mehr vorhanden if. Da indeffen ein jedes Bruchſtuͤck aus jenen Zeiten für die 
Zufunft je länger, je mehr Werth erhält, fo will ich daffelbe durch Öffentliche Bekanntmachung 
der Vergeffenheit eutreißen, und damit eine vollftändigere Weberficht der Bevölferung der Städte 
von 1722 verbinden. 





) Much die Kircheninfpeftoren mrüffen diefe Liften an die Konfiftorien einjenden. 
) Charlottenburgs erſtes Erſcheinen in der Reihe der Staͤdte. 
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Bevoͤlkerungstabelle ber Kurmärf. Städte 1719 und ı7am: 





























Im Jahre 1719. Im Yahre 1720. 
—_— 

Lreife ER Ian Kindet Ion BR —R Geſinde. 
Altmark ⸗ ⸗23011127 5519! 6506| 2205] 2597 1308" 5813| 7069| 2689 
Prignig ss = # | 2085| 145 — 4633| 20751 1852] 263; 2954| 5004| 1888 
Belin 2° ss % — — —_——|' 4524 4120307126355 7965 
Ehorlottenburge = I N — — — 220 97 3°3| 6695| 140 
Havelands s + | 2685| ımı| 3558| 5544| 2332] 2850| 3491 5206, e7| 2565 
Rupin # ss # 917) 605] 1951| 3747] 1531] 527| 10101 1638| 4029! 1377 
Dberbarnim = + 1141) 151 z 71661 718] 17T 116] 1552| 2ßıa 1095 
Niederbarmim ss | — — — — — J 586 1335| son 1652| 3572 
Sctow : s + 654) 32] 846] 1743| 388] 1205*1 ag] 1605| 5074| 1298 
Zuhe » ss « [— i * — — :863| 1681 1066] 2154] 511 
Lebus-⸗ 5 + | 621] 5380| 1555| 3246| 654 619] s8ı] 1014| Zıer) 631 
Sranffurt# = = | 1099| ⸗ 4637 1808) 909] 11435] 315] 1656| 2678| 13540 
Beeskow, Storfom + 907| | 33] 2054] 1453| 3811 ‘1538| 53] * 575] 2040| 410 
Ufermarf < s + — — — 18357 451] 2621| 5664 2104 





Summa + 1206] 25744 





je Ba a an 


Die Tabelle von 1722 umfaßt das ganze Total der Kurmärfifchen Städte, und ift — 
dig. In der Tabelle von 1719 vermißt man Berlin, Chatlottenburg, und die Staͤdte des 
Niebderbarnimſchen und Zauchefchen Kreiſes und der Ufermarf. Die Stadt Eremmen, 
ift in beiden Tabellen bei den, Havelländifchen Städten aufgeführt. Potsdam fteht 1719 unter 
den Städten ber Herrfchaften Beeslow und Storfow, und 1722 bei dem Havellande. Da in 
diefen Tabellen die Wirthinnen fehlen, fo laffen fich damit eigentlich feine ſichere ſtatiſtiſche 


Vergleichungen anſtellen. 
In Abſicht des platten Landes iſt das Jahr 1725 das erſte, bon * fh eine Table 


vorfindet. Das Borgſtedeſche Werk liefert zwar (S. 376.) eine ähnliche ver dem Jahre; da 
aber dieſe ausführlicher ift und im manchen Stuͤcken von — ir fo mil ich fie mie 


einer Vergleichung des Dahres — u en 


‚iz 7} . ı Mar I 9 j * 9 ı NL 19 4 1 


. Einwohner. 
Zuftand bes platten Landes in ben Yahren 1725 und 1801. 
| 1725 | 1801 | plus. | Minus. 


Männer ss #9 + 43038 „85602 | 402554 — 
grauen ⸗—4⸗⸗⸗444807988945 548 | — 
Große Söhne #» + + 16861 58694 21833 — 
Große Töchter s » + 16184 54992 18808 — 
Soͤhne unter 10 Jahren⸗ 5zZa21 58173 24952 — 
‚ Töchter unter 10 Jahren 32916 56496 23580 _— 
Knechte (und Jungen) ⸗ 18521 39046 20525 _— 
Maͤgde·⸗ ⸗2 14882 27214 12332 — 


Summa s + g21110 439162 218052 — 
Bauern⸗⸗ ⸗ 16765 17920 1155 — 
Koſſaͤte⸗ ⸗4 11056 9271 — 1785 
Hauslinge ⸗⸗2 7930 19889 11859 _— 
Fiſcher⸗22 6:6 452 — 174 
Miller ss + 494 901 407 — 
Schmiebe ⸗⸗⸗ 715 979 264 — 
geinweber s ⸗ 843 2000 1157 — 
Schneider s 7 9 # 689 gaı 232 — 
Rademaherr # # # 178 406 208 — 
Schuſter⸗⸗⸗2 75 121 46 — 
Boͤttiche N)mMm) 41 82 41 — 
Zimmerleute ⸗⸗2 107 489 562 — 
Shifr ss ss #9 1834 16531 297 — 
Hirten⸗⸗ 2364 4133 1769 — 


Da das Plus und Minus ber Tabelle die Nefultate an die Hand giebt, fo bedarf es hier 
nur einiger wenigen Bemerkungen. Es fehlen nur 3058 Individuen, fo hätte ſich die Volfs- 
‚ maffe des platten gandes in 76 Jahren verdoppelt. Jin Jahre 1725 lebten 521 und 1801, 
1016 Panbhervohner in der Kurmatt auf der L) Meile. Am auffallendften. it die Vermebr 
rung der. Hauslinge und Einlieger, Hier iſt der Einfluß des Kolonifationsfpfems Frieds 
richs II. auf die Bevoöͤllerung recht in die Augen fpringend- Heil man 1725 alle Kaͤthner 
und Büdner zu den Koffäten vechnete, und diefe jegt gehörig in den Tabellen unterfcheis 
det, fo iſt hier in diefer Rubrik ein Minus eingetreten. Eine ähnliche Urfache liegt bei dem 
Minus der Fifcher zum Grunde. 
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Von 1725 an bi zum Jahre 1787 find die Bevoͤllerungstabellen von der Kurmark bereite 
befannt gemacht. *) Es bedarf alfo hier nur der Nachholung und Ergänzung von 1788 am 
Damit nun das Zufammenhalten und Vergleichen um fo leichter werde, will ich die Tabellen, 
wo nicht in derfelben, doch in einer ähnlichen Form fiefern, und am Ende einige Refultate bins 
zufuͤgen, die ſich daraus Über die Bendlferung der Kurmart überhaupt ergeben. - 








A. 
Bendlferungstabelle von ben Städten der Kurmarf von 1788 an. 
| 188. | 2789 | 3790 | 1798. 
— — — SE ne SEES — — 
| Eivie.. | witieär. |. Civl. | MRiirce, | Eioie | Wititär. | Eivit. | Mitcär. 
Männer  s # = | 57645: | 57873 | 58112 | 36173 | 59090. | 34861 | 59905 | 36167 
Gramn ⸗⸗⸗71468 | 14505 | 71535 | 24408 | 72268 | 24134 | 72609 | 14885 
Sögues s + s | 55778 | 20599 | 54016 | 10857} 537 10154 | 545027 | 10444 
Töchter se s- 59827 |. 10639 | 60050 | 10547-+ 60007 | 10129 | Go2ıo | 10760 
Gefelen # s 's- | 125378 — 1132491 — -1 13854 — | 14720 — 
Knechte #6 u --| 6660 — 6757 — 6574 — 6873 — 
Jungen # ⸗68068 —. | 5861 — 1691 — | 4 | — 
Migde 5 ss s | 020656 — | 20725 — | 30630 — | 21209 — 


j h — — — — — — — — — — 
Summa + 487961 | 75114 290302 | 71485 lagaagı | 69552 |296438 | 72258 





Käufer, mafive + | sa) — | 5 — | Ta — I 5 — 
Ziegeldäher ss ı 287 | — 1295 | — 12595 1 — [sy | — 
Stroh und Schindeld. | 1795 — | ı8ı |) — 1789 — 1736 — 
Scheunen ss s + 6590 — 6652 — 6699 — 6721 — 
Wuͤſte Stellen s = 259 — 260 — 260 _ 262 — 
Haͤuſer neugebauet + 210 — 259 — 

— reparirt⸗ 426 — 366 — 349 — 442 — 


6Gr. gPf. 


Baufreih. G. bezahlt 2481651. 200t. 6pf. 238180M. 21 Gr. [142241 RL. 1gGr.1 Pf. 121330Ri 
Dirfr ss» +» 655 | — 6 — 64| — 654 
Borwerfe ss „+ 66 — 56 — 56 — 56 
Schenttruůge =» + 1541 — 1541 — 1354 — 1354 


1835| — — 





*) Beſchreibung der Kurmark. S. 38r bis 384 u. f. 


— 
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63285 
75459 
56454 
62733 
14558 

6982 

6289 


433 


— 


5696 


) 


1154508. 128.84 P.. 
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69540 
80875 
60749 
65726 
15070 


7998 


53-9577 





| 27896 


Männer # = = | 60658 | 32859 | 61052 | 25587 ' 61985 13480 
grauen = = = | 130235: | 14507 198990 |. 14520 | 74405 | 23947 | 
Söhne # * + 55729 | 10532 | 55598 | 10526 | 56101 9986 
Toͤchte #» # # | 61098 | 10540 | Gangg | 10651 | 62524 | 9745 
Gefelen 5 s + 14,459 — 13814 — 14156 — 
Knehte = #7 6970 — 6861 _ ‚6705 I 
Zungen ⸗ » # 6428 — 6264 — 6213 — 
Maͤgde⸗⸗a12700 — | 21173 — | 21175 — 
Summa + |300247:1 68058 |300846 | 61064 305062 | 47158 5 
Häufer, mafive = 5546 — 5680 — SB), — 
Ziegeldäher - # = I 25805 41-7 —446584541 — 1268313 — 
Strobbäher 7 + 1745 — Irımı _ 1705 — 
Scheumn s # > 6515 eo — |» 6495 — 66469 — 
Wuͤſte Stellen = > eıı — 259 — 249 — 
Haͤuſer neugebaut ⸗ | 176 — 179 — 198 EL 
— reparirt et 456 — 506 — 458 | _ 
Baufreih. ©. bezahlt } giaghRtIn9@. Pf 2sgg7i.|g@. 1139-4 4758281160. 85P. 
Dörfer 3 =: >» ! 654 — un —17 6 — 
Vorwerke⸗ = + 551 — sl — 551 — 
Schankkruͤge ⸗⸗ 1555 _ 1271 — 4 1557 _ 
| 1796: | 1179 1798 
| 
Männer # 5 + | 64699 | =8252 | 65950 | 29279 | 68230 | 29060 
Frauen + = | 76986 | 12840 | 77899 | 15014 | 80185 | 1265: 
Söhnes = = # | 57098 | 89=6 | 58175 | 9145 | 59650 | 8535 
Töhtr = = = | 62645 | 8821 | 65759 | 9155 | 64888 | 8899 
Gefelen = * * | 15523 — 115585 — 1 15571 = 
Knehtee = = + 7480 — 8455 — 8079 — 
Jungen 7 + * 642 — 6782 — 7107 — 
Migde ⸗221622 — | 21755 — | 22547 _ 
Summa « |512483 | 58819 [318316 | 60595 326055 | 59125 | 


Einwohner, 
| 2796 : = gr ag.” 2999 

y | Eivi. Fair, | Erste. | wrtisär-|5 Eivite >| Winner; | Civic, | Wineer, 
Häufer, maffive > 6248 — 6542 | 6522 — 6916 
Zegeldaͤcher ⸗⸗o8s9— = — 1265 1 — | 25056 
Strohdaͤcher = + 1601 1642 — 1605 
Scheunen 2 ⸗⸗ 6346 T Bin — 6662 | — 6642 
Wifte Stellen + _ + 237 HH — 4 | — 544 
Häufer neugebauet ⸗ eza | | Pa — 208 — 206 
— _.teparirf - 673 | — 513 — 475 
Baufreih. ©. bezahle —* iM * * 74420RL.|gOr. 5Pf.) 880i60. 190.447. 
Döfer : #5 59 * 59 
Vorwerke⸗ ⸗ — J — 56 — 56 

922 


Cchanffrüge + 








Männer + #: »- | 70425 | 28163 | 70002 | Z1417 
Grauen ss # s | 81608 | 12150 | 82677 | 10000 
v Söhne: #» » * | 61781 } 8318 | Gıyı5 |: 8208 
Töchter # = = | 66974 | 8517 | 66188 | 8362 

Gefllen = ss # 15599 — 17047 — 

Knehte = « = | 8 | —808 

Saunen ⸗ » + 7242 — 7142 — 

Mide = 2 22518 — | 202579 — 
Summa + 1354185 | 57128 1354951 | 69987 

Häufer, maflive + 6822 — 694 

Ziegeldäher = = | = — | 2602026 = 

Stroh und Schindeld. 1550 — 1395 — 

Scheunen⸗ » # 6695 — 6680 — 

Wuͤſte Stellen ⸗⸗ 5:28 — 363 — 

Haͤuſer neugebauet = 225 _ _ — 

— reparirt = 483 — — — 

Baufr. Gelder bezahlt | ag332%1.\20r. 83f. — 

5 Dörfer = «>» 59 > — — 
Bormerle s + = 56 — 57 — 
Schankkruͤge = + | 910 | — 836 — 
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Tabelle von ben Bewohnern ber Städte, nah ihren Befhäftigungen und Stäms 


| 1750 ‚1801 1750 1801 
aurbaees7 * F =. — Alphabetiſche Fol⸗ — * 3788 ẽ 
ge derſelbben. 35 3 ge derfelben. |F3 3235| 3 |j23 23|& 
SsıEr | 5 Ie2 58 | 5 #3 |S3 | 5 188 53] ® 
"= 18 = EEE GE EBAEMERLFIEFIEN 
Wecifebediente » | 46 4 —-| - Vilderhändler + — — — 5) —— 
Aktuali » + g Fl —Burſchenter | 674 —| -Riogo| = | 
Advokaten, jetzt Aſ⸗ DBierfpfinder + 5 — | vi — - 
fütenzräche u. Jus Dilleteurs D — en Ban Ba 1 — — 
ficommiffarien 24 63 ai — Miberhaarftrumpf; 
Adersleute s 12854 3556 — —| weber,i.Strumpfr 
Amtleute + s 7 1 — — meer + J — — — 4— — 
Apotheker⸗ 94 ı14l 1381. 97 Brertfchneider s — — — 35) —| — 
Armen + s 1384 22544 -— umenfabriken (5) 
Bader J 161 10 3 2 ( Ouvriers ) | — — —l ı7l — — 
Bandmacher (Ou⸗ Bleicher =» + 6 — — 44 — — 
vriers) ⸗ D 5 —lıo5ı] — IBleweißmacher⸗ — — —Ii 5 — — 
Darbiere und Ehis Bleiftiftmacher + 2 — — öl — — 
rurgen ⸗ D 156 249] 258] 751Boten + J 41 — — gl — — 
Dauinfpektoren ; 2 301 —i —I Bohr; Säge: und 
Daufchreiber + _ 1! — | — Zeugichmiede + 161 61 61 45 Be 16 
Baumbaftweber + — 1) — —vBortenwirker,ſ.Po⸗ 
Baumwollenzeug⸗ famentireer + | 167] ı # 6 — ı 
macer (Ouvriers)| — Hi ——Boͤtticher ⸗45351361 711 asal e257 77 
Bauknechte + 3 31; — A Branntwelnbren⸗ 
Bankobediente⸗ — 4-1. me + + 1859| —]| —Aiga44 —I — 
Baͤcker + Jı1350 27511185 754] 242 1 Branntweinfchen: 
Dedenichläger + 5 4 ı) —I ker , 54 — — 7% — — 
Beutler, ſ. Hand Bierbrauer s Isı6) —I —hısı! —— 
fhuhmader : 96 21 ı]Braumeifter + a ash —— 
Befenbinder + 57 5) — —Idraufnehtee +» | sl —| -I se —| — 
Bergleute: + _ — — — WBeillenmacher— "1 ap IE — 
Bildhauer, 1) Figur Brieftraͤger + Aa = Hi - - 
riiten. 41 561 6 6Brenn/ und Bau 
- 8) —* 101 ı2 bolzhändler + S— 

















ben, von den Jahren 1750 und 1801. 
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— —— — — 
1750 1801 1750 1801 
Alphabetifche Fol) — sur = [2512575 Alphabetifche Fol — * 
ge derſelben. —— ER 23 | | gederfelben. 193 |83| »2|2? & 
EIER HEHE 3-18. 18 15. 32 |& 
Buchbinder : ; 981 4 126) 76| 58] Cammereis u. Kar⸗ | 
Dlattmacher und renknechte u. Auf 
Blattbinder + Zeit jeher: u) 5 — — — — — 
Buchdrucker⸗ 19 27, 136) 221Ciſelcurs und Gra⸗ 
Buchhändler (1750 | vers = 4 = - 6 41 35 — ı 
incl. Lehrl. und Tolonierichter und 
Faktoren) > 36 35] 31 a4] Affen — 5 — -I 21 — — 
Büchfenfchäfter + 21 31 351 9 11Comoͤdlanten > — | — —360 — — 
Bauͤrgermeiſter und | Conditoren r — — 46) | 9 
Stadtridhter + 180 1499 —| —JEondueteus — I —I |] —IiI — 
Dutterhänbdler + — 2443 —| — LEonfituriers, J 
Buͤrſtenbinder + 9 171 14 41 ditors— 12! a221 0 31 — — 
Beuteltuchmacher Eontrolleunss 31 | —11571 —i — 
(2 Fabrifen) (O.) 1 23) —| — Eepiſte — — — 49. —I — 
Biereſſighrauer (O.j — LEorduan / und Safı 
Caffetier s 20 74)1) ——fſianmacher 
Ealculatoren ; + 2 u A ; ; ——— = A 
Eandidaten , : 85 0 —] I Greishediente + sl el S N OR 
> I 3 — 
Canefaßbleicher ⸗ 1 1 en Ms Chinens + + sul seh ce er 
Sanonliis ; : — 21 —ı — F 
Cantores und Cal; Eaffemühlenmager | —| —| —| 1) 2| = 
cantem ı » * ass 216 | —[Pelignatens 5 3; — — J —! — 
Eanzelleiichreiber 3 sag —| Prem: und Grip 
Clavier : und Darm: mader, & Tuch: 
ſaitenmacherco)) — Be ee Hd mM > 
Eanzelleidiener > 2 ne BE ii Be Ra Fe 
Cafella + : 6 Fl Diamantfchleifer 3 — En En 
Cammerjäger er A Deitillateurs + zo — — ⸗2201 — — 
30⸗ Domberren — — — — a el 
brifanten(Ouvr.)| 29 1 Moe Me: —— 
Elofterjungfern : — 14 ———Drathʒieher, Spin: 
Cattun⸗ u. Zitzweber/ — 61) 6351 41 mer und Plärter.]| Go] 151 91 24) 301 19 
Cattun⸗ und Zitz⸗ Drechsler— 17541 651 591 512] 179] 105 
druder COuer.)| 5 gu) —| —LDruder : + — — — 1 — — 








66 \ 
1750 

Alphabetiſche Fol, 27 =d 

ge derſelben. 23 

2253 

* s = * 








Ein ſatz gewichtma /⸗ 
cher (Ouvriers.) 
Eijenhändler + 
Elfenbeinfabrifan: 
uns 8 
Eſtoffmacher ( Sei: 
den) |. Seiden⸗ 
würfer # af 
Eifenfattor, ſ. Kauf⸗ 
leute — 
Elſendiſtributeurs 
— 


Fabrikenkommiſſa⸗ 
rien — 
Fabrikanten (conce 
dirte) — 
Faßbinder, ſ Voͤtti 
cher ⸗— 


Farber, (Kunft: | 


- 


= 
I 


aid Schwarz 

u. Schönfärber ) 
Federihmüder + 
Federihmiede ⸗ 
Federviehhaͤndler 
Fuhrleute # + 
Fechtmeiſter + + 


händler + #5 
Feilenhauer ı 
Fiſchbeinreißer (On: 

vriere.) ; 
Feuerheijer # + 
Fiſcher und Wild 

händler + 


| | 
Fellhaͤndler, [.Leder: | 





obunaqeʒ 


PPIUFING 
TREFF 


un 
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2buuaqoaz 


ze 


Alphabetiſche Fols 
ge berfelben. 


Fiskäle er u | 
Fleiſcher — 
Formfchneider und 
Sormfteher + 
Flußfieder zum 
Aaunwerf 7 
Zubrleute: s « 
Fußtapetenmacher 
und titrkifche Des 
denmeber + + 
Fabrikenſteuerein⸗ 
nehmer + + 
Sederpojenfabrifan: 
messe 
Foͤrſte 6 8 
Galanterlehändier 
Garnmeifter » + 
Gaſtwirthe + ; 


Gaffen » oder Ar: 

menvögte : 
Gärtner s 5 5 
Geheime Näthe 
Selbgießer + = 


Gerichts: und Ma: 
giftratsdiener + 


Gemwehrfabrifenbe: 
diente s s # 
Gewehrfabrikanten 
Sipsbreuners + 
Sipsgießer ⸗ 
Slashändlers + 
Slaler rs 4 
Slasichneider + 












bar 


41 


rat 
— = REN 











1801 
Dot 
82 > - 
si j23|8 
za ISA 5 
Yel22|% 
Bl — — 
656! Zur] 103 

5 6 4 

2 — — 

AAN 
2] —| — 
ıı —]| — 

5 — — 

9 — — 

2] —| — 
4 — — 
3,6 — en 
563) — 
6241 311 85 
229 2 
—— 
4 j - 
39) 771 42 

N = — 

7 — — 
2351 741 58 
5 a 4 





Alphabetifche Fol⸗ 
ge berjelben. 





Stodengießer, fiche 
-Motbaießer > 
Goldfcheider » + 
Goldfchläger t 
Soldfehmicde + 
Gold⸗ und Silber: 
fider vs + 
Gürtler + + + 
Gürerbeftätiger und 
Schaffner + 
Grüßmaher: 
Goldpaplermacheh, 
(Dwvriers) + 
Handſchuhmacher 
Haarſiebmacher, ſ. 
Siebmacher⸗ 
Haus ſchlaͤchter 
Hebammen ⸗ 
Hechel macher + 
Hechtreißer r 
Heideinſpektoren u. 
Dedienten : 
Hirten und Feldhuͤ 
1 <, JE Pe Ca 
Holzeontrolleurs 
Holz » und Bretter: 
händler > : 
Holzvbgte «5 
Hopfenmeſſer und 
Hopfenbändler 
Hölerr ss + 
Sofräthe + = : 
Huf und Waffen: 
fchmiede + + 





— — — — —— — — — 


3 





1750 
— 
—— 
2232 
»n|8- 





| 


2bunigo⸗ 
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1601 | 
— — AlphabetiſcheFol⸗ — 
De u Pr ‘> 
A 5 ge derfelben. 23 
== ma 3 mn 
"28-218 Fr 





Hutmacher s » 
Hospitaliten > + 
Suftizräche »# + 
14 ARuvelierer / [ Gold» 
ſchmiede » & 
Itallener s 4 
Auftittarien #» s 
Sudenfamilien + ji 
Sinmwalden » : 
Kellerwiribe : — 
Kabnfübrer, fiebe 
Schiffer # # 
Kalkbrenner 
Kammacher +» + 


Kantenmacher und 







fi _ 


Händler » + 
KRertenfchmiede + 
Kartenmader + 
Kaufleute in Manu⸗ 

fakturs u. Fabeif: 

mwaarelis #8 + 
Kärmer 2 1 + 
Rellenmadher + 
Keſſelflicker + 
Kleiderhändfer oder 

Trödler 5 « 
Kleinbinder , fiehe 

Boͤtticher + 
Klempner + + 
Knopfmacher 
Koblenmejler : 
Kornhändlerr + 
Rornmeffer — 
Kornmäller x r 





De 











— —r u - - 5 
1750 1301 
———— 
22 |® [es es | = 
HE HEHE 


















40 
4u47 
269 


10 
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1750 1801 3 I 1750 
Alphaberifche Fol⸗ 5 —— Alphabetiſche Fol⸗ F 
ge derſelben. 23 = ge derfelben. |73 |S:3 
35 |53 3 5215 
— > "el®s 


















Koͤche HH —f 2922| —| —flederhändler : 5 
Krämer und Eiſen⸗ Lederthauer # + 
händler, ſMadler 8 18) 44 — ILeinwandhaͤndler 
Kriegsraͤthe / 189) — — Leinen⸗- Dammaſt⸗ 
Krieges⸗ Metzein⸗ macher s : 
nehmer ss — 32] —] —J£einen  Zeugdruder 
KRorbmacder +» : ul 391 471 571kLein / und Garnwe⸗ 

Krugmacher » + — 616 


2 
Kuchenbäder + 5 Leiſten und Bohlen: 





Kupferftecher. und fhneider : : 59) ı2 
Druder + + 54 60] — wälehmentirer » + 14 — 

Kupferichmiede ; 251 751 43] 26 Liſeurs bei den Sei: 

Künftlerder Mecha⸗ denfabrifen ; a 
nit und Mecha⸗ Sohgerber : » | 132] 86 
nile’s 2 3 Lothſchloͤſſerfabri⸗ 

Kuͤrſchner ss 161 kauten : + — — 

Kuͤſter 5 — 157 — JLohnlakalien + — m 


ber ⸗·⸗⸗ 495 


Korkſtoͤpſelmacher Lionifhe Drathfa⸗ 





Law » und Poltzei⸗ 
seen #8 8 al — 


Mecdanici + ; a 
— IMuchhaͤudler en 


51 47 | 2 
508 259 | 


(Ouvriers.) + — — —— Deere eeee 71 
Engl. Metall: und Magazinbedienten | — — 
Hornknoͤpfema⸗ | Magiftratsperjonen 104) — 
cher (Duvriers. — — — — —Maler ı22| 22 
Laboranten in Schei⸗ | ' Maillonsmacher J 
dewaſſer Ouvr.) — — 6; — — WManſcheſtermacher — — 
Pagerhausbedienren —/| —] ı8) —| I WRarmorarbeiter 53] 6 
Landeinnehmer + — — 1——1Materialiſten ⸗ 3441 111 
Lackmacher (Ouor.)| 2) — — 6 ——Maurer : + 1 262l Sn 
Lackiret (Ouvr.) of —I — 42) —| —IMätler + ; 1 —i 
Lampenpußer oder Medailleurs » : 3 — 
Verforger r : 7 | — 72] | —iMedicinaedoctoces]) zı]| — 
Landpaſſaten : m — — 65 —; —IMehlbändler + Ai — 
Fandbaumeliter : 3 — —| —IMefferihmtee ; 951 36 
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hbbebe uſche Fol⸗ Alphabetiſche Fol⸗ 











ge derſelben. ge derſelben. 
Mollenhauer.. + Delmiller und Del: 
Mouliniers (Sei: fhlägers 5 + 

den) se 5 Officianten bei d 
Mufifant.u. Kuuſt⸗ Armenhäufern u. 
—pfeifer = 2: %# Armenrendanten 
Mufitaliiche In⸗ Officlanten bei Kid: 

ſtrumentenma⸗ ſtern und Hoſpi⸗ 

che⸗··⸗ taͤlern ⸗ 
Muſikalienhaͤndler Ordonanzwirthe / 
Muͤhlen beſcheider Organiſten = + 
Drühlenbereiter u. Orgelbauer + + 
— Belaufer + + Ortſchmiede ſ. Bohr⸗ 
Muͤhlenſchreiber und Zeugſchmiede 
Müller ⸗Waſſer⸗ f Ofenfabritanten 
Müller » Winds z (Duvriers. ) * 
Münzarbeiter + Padhofsbedienten 
Muͤnzbedienten ⸗ Pantoffelmacher 
Muͤtzenmacher⸗ Papiermacher 
Marftmeifter + 


Pardentmacher ; 
Paſtetenbaͤcker, ſ. 
Kuchenbacker⸗ 


Molreurs + + 
Meflerträger (Lin⸗ 


gene) » + 
Madler : = ; Pergamentmad)er 
Nagelichmiede Derkan: u. Pluͤſch⸗ 
(Schwarz) ; weber (Ouvr.) 
Nachrwächter ; | Perſonen, fo von 
nn eigenen Mitteln 


leben und feine 


Te — Mi — — 

Profeſſion haben. 3] —| — a — — 
Perrüdenmader | 107] 65) 44 | 1254| 2 
Pfefferkuͤchler + 7 35 2 - 

Pferfenmacer ⸗ 6 2 i 5 


? ’ — — 
den und Pro: 
tonotariems + 

Nachrichter ; , 

Oberbilletiers ; 

Obſthaͤndler 0. Hoͤ⸗ 
ler— 


Dapierhändler + 


Pferdebereiter ; 5 -| -I > 
Pierdehindler + 4| —-I —I 5; 


mo 


Alphaberischegebl——— 


ar 
IF = ]®r 


Planteurs n. Kreis: 





Pfortner » + | 


gärtners # 4 
Plattenmacer + 2 
Pluͤſchmacher, fiche 

Pertanmacher 
Polizeibediente + 
Polizeireiter + 
Porzellan und Far 

yancemadıer ⸗ 
Porzellanmabler 
Poftmeiftern. Poſt⸗ 

commiflarien 
Poſtſekretaͤrs, 

Schreiber u. Ko⸗ 

piſten + + 
Poſtillions 
Poſamentirer⸗ 
Pottaſchenbrenner 


LEE: 


Präbendenten + 
Pferdekafteirer + 
, Präceptoren und 


205 
Schulmänner 205 
Präfidenten » : F 
Prediger ⸗125 
Procuratoren oder 
Anwalde— 
Proviantbedienten, 

ſ. Magazinbe⸗ 
dienten⸗ 
Proͤbſte oder Praͤ⸗ 
late ss + | 


Petſchierſtecher⸗ 
Profeiloren ⸗ 


— — 


> 


* 
— — — — 


J— * 
— — nn m — 
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BR») 3 — 
23 ge J 
»=3|553| 5 
"= |7#]| 7 

5 — — 
in —— 
—————— 

Be — 

5 — — 

.ı9ı| 60] a0 
69 BE — — 
[en — 
64 — —f 

301 





— 1750 
Alphabetiſche dol⸗ F 51% 
ge derfelben. E38 3 — 














Naſchmacher / 60! ı 
Narhmänner » | ıyı 
Raͤthe (Königl.) 41 
Meferendarien und 
Auseultatoren | 


Negiftratoren + 3 
Reißner o. Zeichner9 
Rentmeiſter, New 
danten, Caſſirer 
und Rentſchreiber — 
Riemer # — 86 
Nierhmacher + £ 1 
Rothgießer u. Glo⸗ 
ckengießer ⸗ 15 
Roͤhrmeiſter oder 
Brunnenmacher | 55 
Rathsdiener oder 
Stadttnechte * 
Safflanfabrikanten 
(Ouvriers) + 2 
Sacktraͤger und 
u Sadfahrer $ 
Salsfaftoren +» 7 
Salzinipektoren + 2| 
Salzſeller + 119 


Sammtmadher : — 
Sammt: u. Pluͤſch⸗ 


Sattler 7 5 4 
Saͤgeſchmiede ⸗ 13 
Sekretarien ⸗— 4o 
Srgelmader | 
Seidenzengfabris 

fanten (Ouvr.) | — 


Ruthenmacher 15 
| 








R #3 


yA\sOVOOgIc 


Einwohner, m 


\ 



































iflı | oArbe 1801 04750 | 1801 
Alphabetiſche Fol⸗ SIedı —— lphabetiſche Fol⸗ F — 7 
ge berfelben. [23 |23 | & 1231831 & | geperfeisen. [93 1e3 | & (9282| 8- 

Bir“ s3 le 5 |J223 1553| 5 as 15318 125 |53| 5 

——— EEE EFSEFIE: 

Seidenbauinfpetios Schulhalter (appro⸗ 

ten⸗⸗4 — birte)⸗ — 
Selden⸗Chalb⸗) Schuhflicker ⸗ — 





Wirter (Duvr,) 26 




















Strohhutmacher 
(Duvriers) + 2 


Schrotgießer (Ou⸗ 
vrlers)⸗·⸗ — 


Seidenwirker 11 Schwertfeger + gb, 2 2 
Seideuſtrumpfwir⸗ Schweinuſchneider 5) — — 
kerr — Sprachmeiſter, ſ. 
Seifenfieder » ; 66 Präceptoren + — — — 
Scabint 0. Schöpr] - Sichbmacer: 4 ı 
pen ur Er) — Syndiei # + 4 — — 
Seiler 107 Spinner * s + — — — 
Saͤnftentraͤger 31 Spiettreißer , + — — — 
Servisrendanten — Sporer 61 7 g 
Scjarfrichter und Stadtverordnete — — — 
Abdeder ; ; — Stadtrichter, ſiehe 
Scheerenſchleifer 21 Buͤrgermeiſter _ z _ 
Schembelmacher 1 Stahl: und Metall: 
Schieferdeder ; 5 arbeiter (Duvr.) 4 3] — 
Schiffbauer ⸗ 24 Stallmeiſter + J— — 
Schiffer⸗ 60 Stärke und Puder: 
Hamburger Schif⸗ macher =: » 8 — = 
freu ss so Steinfchneider + 6. 3 = 
Schiffknechte : | 27 Steinmeber + + 15) 56 20 
Schloͤſer + «| 295 Steinsund Damm:! | 
Schneidemüller ; — ſetzer De — — 14 
Schneider ⸗ yo Steinhändler — — — 
Schornſteinfeger Stell; und Rad— 
Schrelber und macher ⸗ 309| 109 67 
Schreldmeiſter 40 Scheerenſchmiede — — — 
Schriftgleßer Ou⸗ Stempelrendanten _ — 
vriers)s 5 + 1 Steuerleute sr, j — — 
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Alphabetiſche Fol⸗ 
ge derfelben, 83 | 
3 = 





Strumpf: (Seiden) 
Fabrikanten 
(Duwiers) + 

Strumpf⸗(Woll⸗ 
u. Baummwol⸗ 
fe) Fabrifans 
ten. (Ouvriers) 

Strumpfitrider + 

Strumpfwalker : 

Strumpfituhlichlöf: 
fer EB 

Strumpfiweber ; 

Stuhlmacher (Eng 
tifhe): s + 

Stuffaturarbeiter 

Superintendenten 
und Kirchenins 
ſpektoren # 

Schließer und Ger 
fangenwärter + 

Schnallens u. Ha 
kenmacher + 

Tabacks⸗(Rauch⸗) 


[| 
ıS1 ——— 
5 = h 






! 
| a8 


1 
Fabrikanten + 
Tabacks⸗Schnupf))9 : 
Fabrikanten (Ou⸗ 

vriers.)⸗ 

Schalenſchnelder 
Tabacksdiſtribu⸗ 
tus 7» — 
Zabadsipinner s | 219: 771 9 61; 
Tabacksofficianten 
Tabulettkrämer + 
Tagelöbner = » 13977 — 


10 


ge derfelben. 





Zanjmeifter , : 
Tapetenmacher 
( Duvriers. ) » 
Tapezierer + + 
Taͤſchner LE Zu | 
Zeichinfpettoren + 
Thorfchreider und 
Einnehmer 
Tiſchler |) 
Todrengräber 
Töpfer ss J 
Trippmacher, ſiehe 
Pluͤſchmacher 
QTuchbereiter « + 
Tuchhaͤndler u. Ger 
wandjchneider 36 
Tuchmacher + +. Ja65ı 
Tireurs bei den 
Seidenfabrifen — 
Tuchicheerer 4.6 95 
Uhrgehaͤuſemacher 5 
Uhrmacher (Groß⸗ 
und Klein) 45 
Uhrzifferblattmas 
der (Ouvriers) | — 
Univerfitätsoffteian: 
[CI ze — 
Bergolder + + 5 
Vifitatoren = + — 
Viertel» und Poli⸗ 
zelkommiſſarien — 
Viehhaͤndler⸗⸗ 59 
Viehmaͤſter + | 280 
Vicarien sr + _ 








Als 























ra 75 1801 

Alphabetiſche Fol: —— 

) 9 SIsB| $ 

| ge derſelben. 97 23|8|83 |25| 
se ER | 5 [RE ER | 5 

F; = |Fei8 I’: 17.12 














BVitrioldlfabrikan: Zeugfabrifanten in 
ten (Duvrieure.) Molle s + + 61 7 ıdıl 39] 9 
Wagebedienten , —T3eugdruder + + 201 — u 
Bachsbleiher (Os Zeugmacher u. We | 
vriers.) 5 + ber in Wolle, | 276 2041 2067| 64] ı7 
Wachs leinen + und Ziegeldecker, fiche 
Taffentmad)er Schieferdecter — — ii “ehr 
" Wadsbofliver ; —I3iegeirenner » | 351: a6 38] 14 
Walkmüller und Ziefemeifter » + I — “4 |; 
Lohſtoßer + + 51 3iefebedienten ; 101 — le 
Baifenhausbediens Zimmerleutes ; | 2591 593 26711432] 344 
Due Br — I3inngteßer + + ! 55 491 201 8 
Weineſſigbrauer Zinnknopfmacher J — el 6 5 
(QDuvriers.) s — JZirkelſchmiede + 8l 1 4 8 5 
Weinhändler ; 413o0llausreiter ; it = 71 re he 
Weinfchenter + — [3offfontrolleurs ; — — ie Zn 
Weinmelfter : + — Zollſchreiber + + 3 — I | — 
Weißgerber s : Zoll ſchleuſenmeiſte — | — ex me AP, 
Beißnagelfhmiede 251 30llverwalter und 
Wildhändler und Einnehmer ; 4 ER 
Jäger Fe Br) 5 | 
Windenmacher + Zuchthaus bedienten 91 — J—— 
Wollfrager + + Züchtlinge und Ar; 
Wollfämmer: ; reſtanten » s | angl — 5 — — 
Wollfortirer » + Zuderfieder (Om | 
Wollſpinner, fiehe vriers.) 7 u 1) 46 A — — 
Spinner + » Zufhläger » 5; 7 a RER 
Wollſtreicher ; —I3wirhmader , 151  ı 244 — — 
Zeltfchneider »- + — [3wedenmadher ; — — J— 
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C. 


Zabelle von den Bewohnern des platten Landes, nad ihren Beſchaͤftigungen 
und —— von 1788 an. 


Edelleute, bie ‚auf ben Gütern 
wohnene | ei #  # |, 355 | 306 Fe} | 3590| 35 
Generalpäcdhter = | # ⸗ 163 185 154 140 141 133 
Verwalter und Unterpächter ⸗ 1386 | 1355 | 1330 | 1370 | - 1862 | 1357 
Körfter und Jagbbediente + 785 731, 718 756°) 732 mg 
Prediger =, * ⸗ ⸗ 650655 662 656 659 660 
Kuͤſter und Schulbebiente + 1698 |* ızıı 1691 1695 ! 1678 I 1694 
Sreis und Lehnfchulgens + 643 659 624 619 645 642 

s | 15706 | 15720 | 15417 | 15512 | 15559 | 15496 

⸗ 2748 2771 2700 2746 2754 2759 


Ganzbauern⸗ — 
Halbbauern⸗ ⸗ 


⸗ FE 
Koffäten > ⸗ ⸗ ⸗ 9265 | 9266 | 9059 | 8945 | 8905 | 8811 | yon 
Buͤdner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 9744 9859 | zoo22 | 10229 | 10259 | 10297 | 10127 
Hausleute od. Einf. u. Altfiger | 21537 | 22359 | 22317 | aa430 | 25424 | 22804 | aannz | 
| | 


w 


Krüger 2.80» 782 689 704 750 731 722 
Hopfen = und Kreißgärtner 255 252 254 | 252 
Gärmr *: ,, + 284 
Drechsler *) ⸗ 
Boͤtticher⸗⸗0⸗ 
Baͤcker ⸗ ⸗ 
Fiſcher 0.8 
Faͤrber und Dratbjieher 
Seldfcherer ⸗ ⸗ ⸗ 
Glaſer und Hutmacher⸗ 
Hirten ⸗⸗2 ⸗ 
Leinweber ⸗⸗ 
Muͤller ⸗2 
Maurer ⸗ 


155 


—V 


n 
- 
o 
[77 


s 


a, 

















*) In Abſicht der Landhandwerker muß ich ein für alle Mal bemerken, daß es ſehr ſchwierig iſt, ihre An— 
zahl von der der Bauern, beſonders der Koffiten und Büdner zu ſcheiden; denn gewoͤhnlich werden dieſe, 
da fie zweierlei Gewerbe treiben, auch in jeder Rubrik, aljo zwei Mal, aufgeführt. 
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| 1793 | 1794 
Rabnaher = = 5 410 401 597 401 414 410 415 
Sattler und Geile =  » 15 9 11 11 13 13 11 
Schloͤſſer = ⸗ ⸗ ⸗ 14 19 17 19 18 19 19 
Schneider > ⸗ — 1007 1028 934 933 962 994 974 
 Schmide «+ s» =  s .| 1000 995 964 972 970 966 973 
Shufr > #5 9» 208 205 212 205 201 197 201 
Schäfer = — ⸗ 158 1543 1526 1540 1585 1615 1600 
Töpfer und Schlädhters > 27 27 24 2 | 27 25 925. 
Zifchler ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 149 147 141 140 142 127 155° 
Theerbrenner Fa Sue 202 107 100 99 97 97 96 
Kalkbrenne = oe:  # 1 13 si 03 13 14 14 
Ziegelfireiheet .s .  » 106 110 115 ısı 117 123 129 
Zimmerleutes =: s + 495 485 465 454 476 469 474 
Schiffer ⸗ ⸗ ⸗ — — — — — — — 
| —— 





Edelleute, die auf den Guͤtern 

| ‚ wohnen ⸗ ⸗ 505 
Generalpähter = = >: 157 
Verwalter und Unterpächter > 1566 | 1573 |- 1368 | 1458 
Foͤrſter und Yagdbediente 
Drediger + ⸗ ⸗ 
Kuͤſter und Schulbediente 
Freis und Lehnſchulzen⸗ 
Ganzbaurns =» 
Halbbauern = ⸗ ⸗ 
Koſſaͤten⸗ = +» 
Buͤdner ⸗ 22 ⸗ 10258 

Hausleute od. Einl, u. Altfiger | 22782 

Krüger ⸗ 719 

Hopfen s. und-Kreisgärtuer = 254 

Gärtner > ⸗ ⸗ s | 309 

Drechsler ) se #8 16 


sun mn mn 
— 
—* 
+ 


8908 |* 8912 
10274 | 10552 
25218 | 23575 

16. 720 624 

254 255 194 

5315| 328 | 408 
17 22 17 


9242 





*)&, Seite 74. unten die Vote. 
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113795 | 3706, 1797| 2798| 1799] 1801 797 | 1798| 1799 | 1800 ] 1801 





Böttiher + oe #8 qı 70 74 81 79 a a anal mel. Br Sl: 82 
Bäder er ee 57 58 59 54 60 58 54 
Fiſcher⸗ ⸗2 701 691 686 624 637 657 452 
Färber nnd Dratjiehers + 10 ı2 12 14 14 15 4 
Feldſchere ⸗ꝰ22 55 55 58 4 37 39 | 39 

Glafer und Hutmacher⸗ ⸗ 137 136 137 158 116 115 101 

Hirten su # 4049 | 4091 | 4045 | A140 } 4105 | 4093 | 4135 . 
Leinweber en + 1956 | 1993 1984 | 1948 | 1948 | 1986 | 2000 
Mile 009» 960 | gr | 964 | 903 | Hı0o | 907 | " goı 
Maurer > ⸗ ⸗ ⸗ 181 177 180 218 216 224 206 
Rabmaher s so sa 405 422 402 408 399 397 406 
Sattler und Seiler - + 11 11 11 aa 40 11 13 
Schloͤſſe⸗ ⸗22 N⸗2 18 16 16 18 17 17 15 
Schneidber ⸗2 954 | 967 970 989 913 98 | gaı 
Schmiede « + ⸗ ⸗ 978 992 990 956 969 972 979 
Schuler » » Pe 195 190 184 184 181 194 191 
EChäfr ss“ # 1582 | 1590 | 1567 | 1661 } 1578| 1594 | 1651 
Töpfer und Schlähter»s + 27 24 26 25 26 27 25 
Sicher oe #8 130 153 195 134 151 1354 151 
Theerbrenner ⸗ 2 94 94 92 94 95 91 85 
Kallbrenne ⸗·⸗⸗ 13 12 10 17 16 17 16 
Ziegelfreiheerr so eo # 125 105 105 143 141 | 141 150 
Zimmnerleute u 83 9 474 555 556 561 464 467 489 
Shiffer so * — — — 695 693 
Darunter find Soldaten |” 1788 | 1789 | 1790 | 1791 | 1792 | 1793 | 1794 

— 






1) Angeſeſſene, die in Dienſt und 
Loͤhnung ſtehen. ⸗2 1365 | 1680 | ı372 | 13505 | 1165 
2) Untertbanenföhne ss + 5612 | 5890 | 6500 | 6699 | 5905 | 5181 2670 
3) Enrollirte ⸗ ⸗ s 1110983 !113175 111704 1113235 115075 1115197 1114641 
Darunter find Soldaten. | 1795 | 1796 | 1797 | 1798 | 1799 | 1800 | 1801 
1) Angefeffene, die in Dienft und | —* | 
Löhnung hen = + 829 | " 873 946 | 10355 | 1079 874 | 2250 
2) Unterthanenföhne ⸗⸗ 4687 | 5800 | 5873 | 7065 | 6562 | 6455 | 6555 
8) Enrlire #« ss s 1116048 |117194 1119551 j122146 Jı22208 |126455 1126453 
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D. 


Generaltabelle von der Bevoͤlkerung der ganzen Rurmarf. 














































































































































































































































































| Männer. | Frauen. | Söhne. | Löcher. — Geſellen. Jungen. Maͤgde. Summa. 

Diener. 

1788 Städte. | 57645 | mı152 | 53778 | 59827 ee 10378 au Bi 20636 | 287961 
Sand. = | 79371 91558 | 89404 | 84729 un — 25660 | 407029 
Eivil. s | 157016] 162710] 145180| 144556 5ı8aa] 192378] 17030 ia ger 
_ Militär. “| 375731 4503| 105991 100308 — | — | 73114 Ä 
—  Summa| 174; 174389| 177213] 153781] 155195] S18a0| 12878] 17050 46296| 768104 

789, Städte. | 581111 - 71535) 54016] 600501 67571 132491 5861| Moraz| 290502 
Sand. » | Bonz6l 926431 90486! 859351 25440 —— | 113071 25579| 411426 
Eivil.s | 1383471 164178 144502| 145985] 32197 —— 17168 46102) 701708 
_ Militär! 361731 144081 1035571 10547) — | — | — | | 71485 
[Summe] 174520] 178586] 154859| 156538| 32197) 15249] 17168] 46102] 773108 

ı790|Etädte. | 59090] 72268 53759] 60007 os 13854 6109| 20650] aga2gı 
Land. + 79:06) 93:85 901131 85620] a5ogı| — 10654 25099 )! 408868 
Civil.» | 138196] 165455| 145872| 145627 aa 13854 167) 45729| 701159 
_ Militär. är.| 34861 I _ 24154] 012g] 10208] — | — — 69532 
 [Cumma| 173057] 179587| 154001] 155855] 316651 138541 167651 AsTaol Troaoı 

1791'Gtäbte. | 59905] 72609] 54527] - 6oaoı 6875| 14720) 6394| Sı20g| 296438 

fand.» | 79651| 938591 912081 86200) 6088| —— | 10980 25703] 413691 
Eipil. » 8 166468| 145735| 146403 aa 14720| 17374] 46912) Tıo1ag 
Militär.| 36167| 1 4885| 20444 3 0762 —— —— — Wired) Bil... 58 

[Summa| 175725| 181353] 156179| 157165] 30961] 14720] 17574] 46912] 782587 

1792 Staͤdte. 60632) 73235) 55729] 61092) 6970| 14439] 6408) aı7ae| 300247 
fanb. = Bogor) 94224 241 92958 871391 25816 — 11204| —25859 418081 
Eivil. » | 141535] 167459] 146667. 148251] 32786 | 1732| 47581] 718528 
Wilitaͤt. "| 32859 | 14507] 0532| ae — — - | 68058 
— T&ummaj 174592) 181766] 158999] 158771| 32786 14439] '17632| 47581] 786366 

1795 Städte. | 61052) 73990| 55598 | 6861| 15814 6264| 21173) 500846 
tand. «80154! 94501 ꝛsao. 879241 25176l —— | 1713] 26540| 417897 
Eisil. + | 141206] 168240| 147058] 150018] 32057] 13814 so] »ror7| wol mans 7:8745 
Militär. I 253871 4520| 10526) 1065 — | — 61064 




















— — — — 


Eummaſ 166593] 182760] 158464] 160649] 32057] 15814] 17977] 47515| 779807 


x 
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2 | , * | Snechte , | | 
E Männer. | Frauen. | Söhne. | Töchter: | und | Sefellen. | Jungen, | Mägde. | Summa. 
3 t 4 Diener: j 
— — mer * 
1794 ze. 61985] 744051 56101| 625024 — 14156 wei 21175 305062 
Band.» | 795851 942351 Heıgl 88561]. 4ıaßl —— | 31665 26266) 415257 
Eivil. + |.141370|.168638| 147320 20] rs 30855). 24156), iz An 718519 
Militär.| 15480 _ 139471: 9986 9745| —— — — Ka 5 
Summa| 154850) 01.182585. \. 137306 160430| 30833] 14156, 17876| 4741| 765477 
1795. Städte. || 63285) 75459) 36454, 62755| 6882| 145581. 6289) , 20795) 506455 
Land, > 80150 9458719 92957 885571 255611 — 11515 26020 419125 > 
Civil. + 143413] 170046] 149412] 351090 ss] ss] 17802 | 725580 
Militär. 28199] »12856)  B978l Bl —— I — —“ —— | 5881 
—Summa| 37161} 182902} 158389] 158389) 160038] 32445] 4558|, 7802| 46815|' 784561 
1no6'Städten) Ga6oo| 76986, Srooßl 6645| 7480|: 1555|: Gag] 2162 3124 
Land. + ' 80865| 9 94999 95355|_8874° 88747 6514| ——.| 11856) 268701 422975 
Civil.⸗ | 145564! 171976] 150451] i513982| 33704| 16528 By er 755457 
Militaͤr. aBaz2l 12840) 8926| 88] — | — I 58819 
Summa| 173596] 184816] 159577] ı60215| 535794] 15525 18265] 48492] 794276 
1797! Städte. | 65950] 77899 —— 63759| : 8435| 15585] 6788 en 518516 
Eand. + | 8249| 951441 9155489519, 26586 —— 11756} 26765] Aası5ı 
ur SICHT a ner erg ner — 
Eisil. + | 147199| 173045| 152507| 155278] 34821 1sste a un 743467 
Militär.| 292791 13014: Mas 55 —— | oT or 60593 
—T&umma| 176478] 186057| 161672| 162455] 34821] 15585] 18518[ 48496[-803960 - 
1798| Städte. 250] 80185] 59650) 64888) 8079|. 15572] 7107 | 526055 
Band.» | 856141 991061 954671 B9970l aTı7ıl —— | 12997 28219) 456544 
Eivil. ; | 151844| 179289] 355137] 134858] 35250]. 15372] 20104 * 762599 
Militaͤr. 290601 126511, 8555| __ 8800 -— I —t —— 59125 
— ESumma * 191920; 165652] 165757| 35250] 155371] 20104] 50766] Baı7a4 
1799 Städte. | 69540) 80873] 60749] 65726| 7998| 15070| 7097| 22524] 329377 
Land. + 85635|_s8725| 987231 974051 91857) 271661 —— | 12016] 270591 457879 
Eivil. + — 152995| 179596| 158152| 157583 35164] 15070 sous] 49585| 767256 
Militaͤr. © 27896| 2297| Bözıl 8845. — — F 
ſcEumma mmal 180891} 181893] 166685 T 166426] 35. 35164] 15070| ı9113 W555 824 
ı800!Städte. | 70423] 81608) 617811 66974] 80401 15599) 7242| 22518 — 
gand. = | 85541] 991351 914861 92586] 2758| — | 220201 271451 455441 
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Knechte 
und 
Diener. 














Toͤchter. Jungen. 





J WManner. | Frauen. Söhne. 








Geſellen. Migte. | Summa. 
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1800| Civil.» | 155964] 180743 —— 55568 1sseo 19562| 49665 767628 
| Miticär.. 28165) 2250| . 8518| 85337) — — — | \ 5178 
Summa| ı82127| 192873] 161585; 168074 | 55568] 15599 19262] 49665 824806 

2801Staͤdte. Toooa| 82677| 614151 66188) 80811 17047] 71421 22579 354951 

. |Eand.» [85602] 989451 96867] 1488| =7559| —— | ‚11507 | 27714 439162 
- [Eioil. 7 5 55604 Be 158282 =: 55620| 17047 — 49595| 774095 
Militär.| Z1417) . 1200» 8208 8562| — —— — 59987 


— << — 


— 49505| 854080 

Ich werde mich hier nicht auf weitlaͤuftige ſtatiſtiſche Berechnungen und Unterſuchungen eins 
laffen, da eim jeder, dem daram gelegen ift, diefe felbft anftellen fann. Die gefammte Wolfe: 
menge ber Kurmarf betrug alfo ı801, mit Einfchluß des Militärd, 854080 Menfchen, folgs 
lih 65976 mehr, wie 1788, vor 135 Jahren. Im Durchſchnitt vermehrt fich die Bevoͤllerung 
jährlich um 5075 Individuen, theils durch Anfiedelung fremder Familien, theild aber und vors 
züglich, durch ben jährlichen N“ der — Zur ſchnellern Ueberſicht hier eine 
Tabelle von dem 

Wachsthum der ———— der Kurmark nach —* — Zeitpunkten. 





Beſtand der Verhaͤltniß 1 Zuwachs feit dem Vlus des 














Jahre. Hiftorifhes Faktum— Votksmenge. Flaͤcheninhalt. | legten Zeitpunkt. | ae 
— — ——— — — — 
"1701 Friedr. J. nimmt die Königewärde an.| 285566 656 — 550514 
17135 |NRegierungsantritt Friedr. Wilf. I. 319566 759 56000 514514 





1725 Erſte wirkliche Volkszählung = + 567566 850 48000 466514 








1746  |Negierungsantritt Friedrichs II. + 475991 1101 108425 555089 
1755 Jahr vor dem fiebenjährigen Kriege.] 586375 | 1557 110584 247705 
1763 Ende des Kriegeß = = = # + 519551 1202 (66H Minus 314349 
1786 |Negierungsantrirt Friedr. Wilh. II. 685145 1581 165014 140935 
1797 |Negierungsantritt Friedr. Wild. I. | 803960 1861 120815 50120 
„801 Anfang des ıgten Jahrhunderts > 854080 1930 50120 — 


Von dem Jahre 1786 an iſt das Militär mitgerechnet; in allen vorhergehenden, fehlt es. 
** dieſer tabearifihen ueberſiche hat alſo die. Surmart feit der r eıften wirklichen Bolfszählung, 


= Die Angaben vom 1702 und 1713 find Berchnun gen, weit von jenen Jahren keine wirkliche Belts; 
sdhlungen vorhanden find. 
**) Diefes ift der wahre Menfchenverluf der Kurmark im Resenjdhrigen Kriege. 
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auf dem Lande (1725), einen Zuwachs an 466514 Menfchen, folglich 88948 über die Verbop⸗ 
pelung gewonnen, und bazu bedurfte ed unter dem milden Scepter unferer Monarchen nur eines 
Zeitraums von 76 Jahren! — Die Volksmaſſe der Kurmark verhält fich jegt (1803) zum ganzer 
Preußiſchen Staat, wie ı zu 10. Die Benölferung der Städte war 1801, um 44244 Jnbivis 
duen geringer, twie die bes platten Landes, ein Verhältniß, welches in der Regel nit Statt zu 
finden pflegt, bier aber durd; Berlins Menfchenmaffe (172988 Köpfe) bewirkt wird. Dhne Berlin 
würden die Städte zum platten Sande ſich wirklich nur wie ı zu = verhalten. In Abficht bes 
Verhältniffes der Vollsmenge zum Flaͤchen in halt fleht bie Kurmarf, ſelbſt mit Einfluß der 
Bewohner von Berlin, mit ihren 1950 Menfchen auf ber U) Meile, noch meit hinter Schlefien 
und Magdeburg zuruͤck, und wird auch bei ihrem Sandboden jene Höhe nie erreichen *) Dens 
noch Äbertrifft fie die Neumark, Preußen und Pommern bei weitem Das in ber Kurmarf fies . 
hende Militär verhält fih zu den Erwachſenen des Eivilftandes wie ı zu 8}. Weil aber der 
größte Theil des Militärs aus Ausländern, d. h. Nichtmaͤrkern defteht, fo fan man überhaupt 
annehmen, daß auf dem platten Lande unter 19 erwachſenen Mannsperfonen nur einer Sol 
dat if. **) Die Bemerkungen über die Tabellen B und C behalte ich mir vor für die Abfchnitte 
über Produftion, Fabrikation und Gewerbe, 


J 


Generaltabelle der Gebohrenen und Geſtorbenen in ber Kurmark vom Civil und 
Militär v0n 1787 big 1801. : 





























An den Städten] Auf dem Lande | Gumma der Alfo mehr 
Jahre. find find Gebohre⸗ | Geftorbe: gebohren | — 
gebohren.|geftorben. gebohren. |gefterben. nen. nen gefarben. ER 
1787 15096 | 13754 | 20246 | 14256 | 35442 | 28010 | 74502 | — 
1788 12089 | 10461 | 15381 | 1058ı | 27470 | zı842 568 | — 
1789 11862 | 12367 | 15490 | 11299 | 27352 | 23666 5686 — 
1790 12426 | 12787 | 161025 ı 12686 | 2855: | 25473 3078 — 
1791 12163 | zoaßı | 15794 | zıg6ı | 27957 | aeade 5715 — 
1792 15196 | 10554 | 16768 | g6rı | 29964 20165 | 979 | — 
793 12269 | 21086 | 15474 | 9876 | 27745 | 20962 | 6781 
1794 . 11944 | 11703 | 15754 | 11952 | 27698 | 23655 | 4043 
1795 11386 | 15176 | 15157 | 13598 | 26543 | 28574 2031 
1796 13755 | 12620 | 16845 | 135441 | 50600 | 26061 4559 
1797 14245 | 21807 | 17195 | zı814,| 51440 | 25621 759 | — 
1798 13897 | 11145 27046 | 10523 | 50945 | 21668 | 9275 | — 
1798,15 Min.| — | — | — I —— | 5015 | 2501 114 | — 
1799 — | — | — | — 1 50574 | 20580 | 9994 | — 
1800 - — — — | — 139979 | 26256 | 37435 | — 
1801 — ll 150579 | 26945 | 36 — 
Diefe 


) Schleſien hat a6zo und Magdeburg 2940 auf der Quadratmeile. 
er.) Mehr hierüber in dem Abſchnitt vom Militärs und Kantonweſen. 
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Dieſe Liſten find von jeher mit dem Anfange eines neuen Kirchenjahres, d. h. mit dem 
aſten Dezember eingereicht, aber im Jahre 1799 ward unter andern Verbeſſerungen auch die 
getroffen, daß fie feitbem wit dem Anfange des Januars eingefandt, und vom ıflen Januar bis 
zum legten Dezember geführt werden, *) daher mußte der Monat Dezember bes Jahres 1798 
als ein dreisehnter Monat befonders aufgeführt werden. Don den brei letzten Jahren habe ich 
die fpeziellen Angaben zwar erhalten, aber wegen Mangel an innerer Webereinftimmung, bas 
platte Land von den Städten nicht genau trennen fönnen; aus diefem Grunde fiehen von dieſen 
Jahren nur die Hauptfummen hier, 

In Abſicht des Civilſtandes will ich noch eine Tabelle von dem letzten Monat des Jahres 
1798. und ben Jahren 1799, 1800 und 1801 liefern, welche fih an die Müllerfchen Tabellen 
.» von der Kurmarf anfchließen, **) auf twelches Wert ich in Betreff der fpeziellen Angaben von 
ben einzelnen Infpektionen und Städten hier verweifen muß, ba meine Grenzen dafür zu bes 
fchränft waren. 






Gebohren. Geftorben. 
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Summe. 
2798 ELend4 gl 761 4 za) 840 | 1 „| = 16401 55 Pl 1118 
Monat SiddteJ 158]: el 76 5. | 3 5 2 Eile gr ze u 1072 
December [Reform- Reform Franzıch 140 14 57 4 21 4 51 5 151 @ 
"  Gummer Ffı * 12301 127 65| 14721 12141 102 * —— 1104] 1006] 2200 
ı Land. 7442] 521 = —— 77 a3: 7850105 Al 4785| 97a 
799 Städte. 4955| 664 ee 15 2— sn I 4ogö| 4019| 9317 
Reform. Franz.ıc. 7 8* Y Goꝛl 184118 56 
&umme.] 6602]ı2708 — 608 en 12042] 1101 a 119 8 9530 | a8°]191% 
1800 Land] 3530] 7351 8 8127| 6aögl Arc 8 773 15530 —* 6470] 13028 
Städte.| 2797] 4908 * 53484 477b] 618 * 5629 z * N 11306 
Reform.Franz.ıch 1550 Bl 3 6 504 "sl | 31 365 6 2 I 23 4 
Summe. 6501125461 1144] olı 4279 12050 "1103 = 1365 — — nee 1242712401 [27038 21828 
Land. 105 Sir] Sir] 3641 766 gp5) =4ol Bssshr7srif 6935| EA 5 
1801 Städte. 52. maof 304] Barıl Amo] 695 = Far! 18175 6355| 6530| 12003 
Reform. Franz.ıc] = | "3 15] 1) 500 zogl 19 J 357233 22 5 | 305! 587 








Summe.] z050h3717| 1282| frolıa 56781 3087| 1217| 4871 a479113049113538 | 13257 0015 ah 
— pe Frei Tree — 


— Sn = 20211838971 1 1876| 4465 —1 — sr. 1437]42037596502435865 35538! 71 1075 
aktion hıppo4 1206 6254| 1023412395 | 2240} 43 oh 55 1186| 23708 


*) Durch die Verordnung vom ıBten EEE 1799. 
**) Tabellariſche Nachrichten über die Population der gefammten Königt. Preußiſchen Staaten, von dem 
Könige. Hofrentmeifter Herrn Müller, Th. ı. Berl. 1799. Fol. &. 6. 
g 
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Nach bdiefen Tabellen werden bei dem Eivil- und Militärftande in ber Kurmarf, nach einem 
sojährigen Durchfchnitt jährlich 29,9074 Menfchen gebohren, und 240764 Menfchen fterben. Die 
wahre innere Volksvermehrung beträgt alfo nach berfelben Fraktion jährlich 5831 Individuen. 
Nach biefem Maßftabe kann fich die Volfdmaffe der Kurmarf, ohne Beitritt äußerer Einwir- 
fungen, binnen 143 Jahren, alfo im Jahre 1944 verdoppelt haben, wenn anders menfchenfrefs 
fende Kriege und Seuchen meinen Kalful nicht umftoßen. Das Verbältniß der Gebohrenen zu 
ben Lebenden iſt, nach demſelben Durchſchnitt, wie ı zu 27, und das ber Geſtorbenen wie ı zu 
54. Auf jeder Duadratmeile erben jährlich 55 Individuen, und 69 werden gebohren. - Täglich . 
fommen 8ı zur Welt, und 65 verlaffen fie. 

Ueber die Tabelle vom Civilftande Laffen fich noch mehrere Beobachtungen anftellen. Der 
dreijährige Durchfchnirt ift unter der Tabelle ſelbſt fchon angegeben. Auf 115 Menfchen vom 
Eivilftande fällt jährlich eine Ehe; auf 26} eine Geburt, auf 303 eine eheliche, auf 3294 eine 
uneheliche, und auf 701 Menfchen eine todte Geburt. Es werden jährlich 809 Knaben mehr ges 
bohren wie Mädchen, fierben aber deren in den erfien Jahren auch weit mehrere. Unter 303 
Menſchen tritt jährlich ein Todesfall ein. 





Zweiter Theil, 
gsultur des Kan dei 


Eeſter Abſchnitt. | 
phyſi ſche Kultur 





Erſtes Kapitel. 
Produfktion. 


N. Erzielung der Naturerzeugniſſe ift das erſte bürgerliche Getverbe und die ficherfie Wohl⸗ 
ſtandsquelle eines Landes. Der produzirenden Menfchenklaffe verdankt der Staat feine Erz 
haltung, feinen Reichtum und fein Anſehen bei den Nachbarn; fie fördert nicht nur, alle Schäge 
der Natur, und uͤberllefert fie der fabrizirenden Klaffe zur weiteren Veredelung, fondern bes 
fchäftige fich vornehmlich mit der Gewinnung der erfien und unentbehrlichften Lebensbeduͤrfniſſe. 
Es verdient daher biefer Gegenſtand in mehr als einer Hinſicht die vorzuͤglichſte Aufmerffamfeit 


ber Regierung. 


1. Produfte des Pflanzenreiche. 


Der Landwirthſchaft, als einer ber fefteften Stüsen des Nationalreichthums, gebührt 
bier, in fo fern fie fich mit der Agrifultur befchäftige, die erfte Stelle. Sie hat feit den leg: 
ten funfjig Jahren durch zweckmaͤßige und heilfame Verordnungen, beſonders unter Friedrichs 
des II. Regierung, und vorzüglich auch durch die Induftrie einzelner Pandgutbefiger und Pächter, 
einen ziemlich. hohen Grad der Volfommenheit in der Marf Brandenburg erreicht. Freilich has 
ben diefe Beifpiele einer verbefferten Acerfultur auf den Landmann nicht Überall fo wohlthaͤtig 
gewirkt, umd der Natur der Sache nach auch nicht wirfen fönnen, wie man wohl vermurhen 
ſollte. Die Vorurtheile feines Standes, der Mangel an Freiheit und Vermögen, die vielen oft 
drüdenden Nasuralbienfte, und vorzüglich die Gemeinheit der Aecker und Wiſen, find die Haupts 
Hinderniffe, welche den Sortfchritten des Landmanns in der landwirthſchaftlichen Induſtrie im 

ta 
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Wege fiehen. Die wohlthätigen Abfichten der Negierung und die Beifpiele aufgeflärter Delonomen koͤn⸗ 
nen daher nur langſam twirken, bis bie Zeit die Begriffe diefes Standes geläutert, und die Grund⸗ 
fäge der Gutöbefiger auf richtigere und zum Theil mildere Prinzipien zuruͤckgefuͤhrt haben wird. 

Es liegt auffer meinem Plane alle die weiſen und wohlthaͤtigen Anftalten, welche Friedrich II. durch 
Entwaͤſſerung der großen Bruͤcher, durch Anlegung ber Kanäle, Abgrabung ober Bewallung der Fluͤſſe, Er⸗ 
bauung der Koloniſtendoͤrfer, Auſetzung einzelner Familien, Abbauung der Domänenvorwerke, Verftretung gros 
er Geldfummen an Gutsbefiser, Aufhebung der Leibeigenfhaft u. f. w. in der Kurmarf traf, hier hiſtoriſch 
auseinander zu feßen. Mur dreier Einrichtungen will Ich erwähnen, da fie ganz unmittelbaren Einfluß auf 
die Verbefferung der Landiwirthfchaft gehabt haben. Die vorzäglichfte war die 1766 (dem zeften April) 
angeordnete Errichtung der Separationsfommillionen, welche aus einem Juſtiz « und einem Oekonomiemit⸗ 
aliede beftehen, und ſeitdem ſehr viele Gemeinheitsaufhebungen zu Stande gebracht haben. Die zweite war 
eine Ordre zur Einführung der englischen Aderwirchfchaft vom 21. Junius 1774, wozu der König ein Kar 
pital von 200,000 Thalern zu 4 Prozent bergab, und die dritte bie Ausführung des großen allgemeinen 
Peliorationsplans vom 2ı October 1774, welcher auf königliche Koften einer befondern Immedlatkommiſſion 
übertragen wurde, und die geſegnetſten Folgen fir Landeskultur überhaupt gehabt hat. *) 

Nod weit mehrere Verordnungen find in Abfiht ber Verminderung der Brache, ber befferen Dim 
sung, der Einführung der Furterfräuter ıc. ergangen, bie es binlänglic; beweilen, daß nicht Mangel an 
Aufmunterung **) und Belehrung von Seiten der Regierung Schuld daran fep, wenn man in einigen 
Gegenden. ber Mark die Landwirthſchaft noch nicht auf der Stufe der Bollfommenheit zu findeg glaubt, 
morauf fie ſtehen könnte, Schlechter Boden, Mangel an Weide und Wiefen und die individuellen Verhält⸗ 
wiffe der Untertanen zu dem Grundherrn find dafelbft gewiß mehr oder weniger bie Urſachen. Go vers 
ſchieden die Oberfläche der Kurmark überhaupt ift, fo verfchieden ift die Art der Bearbeitung berfels 
ben, und bie Induftrie in der Aderfultur. Manche Gegenden, welche der Natur einen befonderd 
fruchtbaren Boden verbanfen, zeichnen fih durd ihre Fortfchritte in der Landwirthſchaft und durch 
einen hohen Grad vom Wohlffand aus. Hicher gehören die Altmärfifhe Wifche, Lenzermwifche, ein 
Theil des Tangermändefchen und Ruppinifchen Kreifed, das Havelland und ein Theil der Ufers 
marf. Die Bruchgegenden verdienen noch befonderd wegen ihrer Schlägewirthfchaft, bie ins 
deffen auch ſchon in andern Gegenden, bei verſchiedenen Gütern eingeführt it, einer befonderm 
Ermähnung- 

Da ich über diefen Gegenſtand oben ſchon das Wichtigfte gefagt und den Befland bed urba- 
res Ackers nach Hufen und zum Theil auch nad) Morgen angegeben babe, fo will ich nunmehr 
die wäheren flatififchen Angaben, über die Produkte des Pflanzenreichs mittheilen. 





*) Unter Friedrichs Regierung, von 1740 bis 1786, find 6776222 Rthl. zu Lande söerbeffetihigen — 
aba neue Etabliſſements und rı6rg neue Familien in der Kurmark angeſetzt, und durch jenen Metieras 
tioneplan , von 3776 bis 1785, 203270 Morg. 5 IR. Aecker und Wicjen urbar gemacht. 


»*) Unter das Prämien, melde jaͤhrlich von dem Seneraldirekter ium ine werden, werden fehr viele 
für Verbeſſerungen in der Landwirchichaft gegeben- 
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Der Gerreidebau 
macht bier Billig den Anfang. Die Mark Brandenburg gehört, wenn gleich nicht zu den erften, _ 
doch zu ben ficherften Getreibeländern des Preußifchen Staats. Nie fchlägt das Getreide, bei 
der Berfchiedenheit und Abwechſekung der Dberfläche, gänzlich fehl. Den Ertrag fann man in 
Mitteljahren beim Weizen zu 5 Körnern, beim Rocken ju 4%, bei ber Gerfte zu 44 und bei dem 
Hafer zu 3 Körnern annehmen. So war wenigftens der Einfchnitt des Jahres 1801. 


Generaltabelle von ber Ausfaat ber Kurmark. 
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Summe] 4480 | +6) A| 57557 | 4| 5] 21258 | 9) ıf 27700 | 5| 8] 6802 | 814 
2790fFand. » 4220 | Al ı2f 54162 15] 9] 18576 | 21131 16657 | 6| TI 6apı J— 9 
Staͤdte. 582 91 -1 5242 115 —J 2424 — i202 1913 658 4| 4 
Pe re RR DE ! | 
Summe] 4602 | 13] 12] 37405 | 2] 9] 20998 | 6] 13] 17840 | 2] 41 6919 |azlız 
ı800J8and. > 4710 [19] 4] 54900 [r2] 25 18050 | ıjı5] 17892 | 435] 5025 jeı] z 
Städte. 466 |s3l 13] 5355: | 7| 54 2355 | ıJı5] 1598 Jıg| 6 719 105 
Summe| 5177 |10| »] 38237 |»8] 5] 20285 |3| 20] 2029: |—| 5] 575 | | 8 


Roden, Gerſte und Hafer find die Haupfgetreidearten, für welche ſich der Märfifche 
Boden eignet. Weizen ift nur im einigen Theilen der Nltmarf, Mittel = und Ufermarf dag 
Hauptproduft; er verhält fi zum Rockenbau wie ı zu 7£, und dennoch bleibt gerade vom eis 
zen ein anfehnlicher Weberfhuß zum Verfauf übrig. Die Getreideausfaat hat fich nach biefer 
Zabelle in zo Jahren beträchtlich vermehrt; bei dem Weisen um 697, bei den Rocken um 
974, bei dem Hafer mm 1572 Wifpel. Uber bei der Gerfte hat fie um 955 und bei Ben 
Häffenfrüchten um 1057 Wiſpel abgenommen. Diefe Differenz kann indeffen zum Theil auch 
von dem Brach⸗ und Schlagwechfel herrühren. Das Verhaͤltniß des Getreidebaues ber Städte 
zu dem des platten Landes if, wie ı zu 83. 

Da bie im Jahre 1798 einer- befondern Jmmediatkommiſſion eingereichte Tabelle die fpeziel- 
fere Beſtimmung der Früchte, und zwar nac einer breijährigen Fraktion, Coon 1794 bis 
1797) enthält, fo will ich fie hier mittheilen. 
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Getreide und 
lattes Land. Staͤdte. Ganze Kurmark. 
Fruͤchte ausge⸗ ’ e 
ſaͤet. awı |en | m. | en |o«.| m. | wir. |eo.| m. 
ee vr — — — 
Weizen. ⸗⸗ 5558| - 8 416. 5" 5 6 3 
Noden. > + 58888 | BI 3407 | a5] 4°295 zo) 7 
Gerfte.s = > 19034 ı5| 14] asıyl gl 7 mes 5 5 
4 
Hafer.» + > 19785 4 ı4 1415| 7| - 21198 19° 6 . 
Erbfens = 4216 2, 35 498| 14) ı2 4714 7 11 
Linſen. ⸗⸗⸗ 130 19) 13 45| ı2| 9 274 8, 6 
Midens » 1902! g' 14 1551 14! ıı 15:7 17 ı0 
Hirfe. + + # 83: oe] = 3) 4 11 87 24413 
Erdtoffeln.s > 17618 ° 41 — osıl 20; 11] 20870) —| ıı 
Buchmeizen. + 1017 8 51! 13 13] 2068| as! 12 
Summe. > 107515 2 41 118943| ı5| 20 


Ertrag zum Aten 


14 
6, 11428, 14 
Korn. # # — 5 45714 91 -4757741 241 8 





Ertragstabelle der Kurmark. 
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Im Durchſchnitt jähr: 
26981 12 


ih. ss» # 7 — 86848 
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Es iſt ſehr zu bedauern, daß wir aus der erſten Hälfte des ıgten Jahrhunderts feine Produftentabels 
fen befigen, um das Emporfommen der Getreidefultur mit Belegen darthun zu koͤnnen. Erfahrene Defos 
nomen und Landleute indeflen werden diefes ohnehin zugeftehen. Auf den Anbau der Sutterfräuter, auf die 
Verbeſſerung der Weide und Wiefen Ift eine Vermehrung des Viehftandes erfolgt; diefer hat eine Meliora⸗ 
tion des Aders durch Düngung zur Folge gehabt, und dadurch Veranlaflung zu einer ftärkeren Saat und 
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au einem höheren Ertrage gegeben. *) Es wird jährlich mehr Weizen gebauet, weit der Ader durch Dinger 
und beſſere Bewirthſchaftung mit jedem Jahre veredelt wird. Hieraus folgt ebenfalls ein ftärferer Anbau 
der Gerſte. Die Ausfaat des Hafers nimmt dagegen ab, die Gerfte erfett aber den Ausfall deſſelben bins 
reihend. Auch der Anbau der Hälfenfrüchte vermehrt ſich, nach Verhaͤltniß der Verbefferung des Viehitans 
bes; denn je mehr Dünger der Landmann hat, defto mehr Hilfenfrüchte kann er in der Brache beftellen. 

Ih werde nun bie Iandroirtbfchaftlichen Vrodukte einzeln durchgehen, und die Angaben der 
Kammertabelle vom Jahre 1807 zum Grunde legen. Vergleichungen mit früheren Jahren kann 
ein jeder, nach den oben gelieferten Tabellen, ſelbſt anftelien. 


‘ 


Weizenbau und Konfumtion, ı801. 
| RE — — — — —— — — — — —— — — nen 
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Ein für alle Mal fen es hier gefagt, daß Berlins Konfumtion in diefen Tabellen 
von 1801 fehlt, und alfo durchaus hinzugerechnet werden muß, wenn man ben wahren lie: 
berfchuß des Landes fehen will. Das geringe Plus bei den Städten rührt von denen in der 
Altmärfifchen Wifche belegenen Städten her, toelche fo viel mehr gewinnen, als fie verbrauchen. 
Nechnet man nun bie den Städten fehlenden Wifpel von dem Ueberfchuß des Landes ab, fo bes 
hält das platte Land noch 15273 Wiſp. 6 Sch. 10 M. zum Verkauf übrig. Diefes würde Ber⸗ 
fin ungefähr gebrauchen, **) menn ed von Magdeburg, Anhalt, Ponrmern ıc. nicht unterftügt 
würde. Die Ufermarf liefert ihre Ueberſchuͤſſe zwar größtentheil® mach Berlin; die Altmark und 
Prignig aber ſchicken bei erlaubter Ausfuhr fat allen Weizen nach Hamburg, two der Märfifche 
Weizen, wegen feiner fpejififchen Schwere, ben erſten Rang behauptet. Man kann mwenigftend 








*) Das größere Ausſaatquantum in den meueren Tabellen rührt aber au von der unrichtigen Anfertigung 
der älteren her; ferner befigen faft alle Derter fogenannte Heberldnder, welche in den Kataſtern nicht 
mit aufgeführt find: dieſe wurden ehedem aus Furcht, daß fie zur Kontribution gesogen werden moͤch⸗ 
sen, nicht angegeben, daher muͤſſen die aͤlteren Tabellen nothwendig eine geringere Ausſaat euthalten. 

[3 ” 


*) Berlins Weizenkonſumtion kann man jährlich auf 17000 Wilpel annehmen. 
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annehmen, daß die Altınark jährlich 10000 Wifpel dahin verfahren fan, wodurch, den Mifpel 
zu 48 Thaler gerechnet, 480000 Rthlr. bar ind Sand gezogen würden. Hätte die Kurmarf nicht 
das verjehrende Berlin im Schoße, fo würden durch den ganzen Meisenäberfhuß etwa 733116 
Thaler fremdes Geld in Umlauf gefegt werden. *) 


Rockenbau und Konfumtion, 1801. 
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es — — — — — — — 
Summe. | 58455) 13 s| 174516] 1) —| 159690] 20] 4] 59252] 21] J 24607| 6| 13 
Das- Fehlende des platten Landes rührt vom Niederbarnimifchen Kreife ber, welcher 

796 Wiſpel mehr fonfumirt, ald er gewinnt; zieht man biefe von dem Ueberfhuß ded Ganzen 
ab, fo hat das platte Land 38423 Wiſp. as Sch. 10 M. Rocken ju verfaufen. **) Da aber beit 
Provinzialtädten 25810 Wifp. 8 Ch. 8 M. zu ihrer Konfumtion über ihren Einfchnitt fehlen, 
und dieſes Minus von dem Ueberfchuß des platten Landes gedeckt werben muß, fo bleiben in 
ber ganzen Kurmarf 14625 Wifp. 15 Sch. 2 M. zum wirklichen Verfauf übrig, und würden 
ind Ausland verfahren werden fönnen, wenn bie Beduͤrfniſſe Berlins nicht fo überwiegend 
waͤren, daß dieſer Ueberfhuß bei weitem noch nicht hinreichend it, die a6oeo Wifp. Moden, 
welche diefe Kefidenz jährlich gebraucht, zu decken. Auch bier muͤſſen die benachbarten Provins 
jen und bad Ausland wieder zu treten, fo daß bie entlegenen Kreife, wie bie Altmarf, Prig⸗ 
nig ıc. ihre Ueberſchuͤſſe, bei erlaubter Ausfuhr, deſſen ungeachtet mit weit größeren Vortheilen 
ind Ausland verfenden. Man fieht aber hieraus, wie viel die Kurmark verfaufen fönnte, went 
ein fo gefräßiger Wurm im ihrem Innern wicht fie, felbft und einen Theil der Nachbarſchaft 
mit verjehrte. 
. Ger 


— — — — — — — — — — — — — 


2) Menn die weiter unten getieferte Erportationslifte mit diefer Berechnung nicht übereinftimms, fo muß ich 
zu meiner und ihrer Rechtfertigung hier nur fagen, daß fie das aus bekannten Gründen nicht Pann. 


**) Man bauet, befonders in der Prignig, viel Sommkrrocken und Sommerweisen, ungeachtet letzte⸗ 
ver vor einigen Jahren noch zu den Seltenheiten gehörte. 
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Gerfieban und Konſumtion ı801. 
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Städte + 2138 








16) ı 70578| 93 44 52666 81. 18486) 10]a 
18] ı 8380 10) ıf 18902 5 18/—] aoy72ıl—| a 
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Im Ruppinifchen Kreife fehlten im Jahre 1801 5735 W. ı2 SH. ı M. Gerfte, teil fie 
toahrfcheinlich fchlecht gerathen war. Wird dieſes Sehlende von ber ganzen Maffe abgezogen, fo 
hatte das platte Land 17912 W. za Sch. 12 M. zu verfaufen. Da aber die Brauereien der 
Städte zu viel wegnehmen, ſo muß die ihnen fehlende Summe, von 10721 Wifpel davon abge⸗ 
sogen werben, und ber reine Ueberfchuß, welcher ins Ausland gehen koͤnnte, beträgt 7390 Wifp. 
16 SH. 10 M. Mer Berlins Bedürfniffe verſchlingen nicht allein dieſen Ueberfchuß, fondern 
erfordern gerade noch ein Mal fo viel dazu aus den benachbarten Provinzen. Man will die Be- 
merfung gemacht haben, daß der Anbau der Gerfte und des Hafers feit einigen Jahren vernach⸗ 
läffiget werde, weil der Landmann bei dem Weizen einen größeren Gewinn babe. 


Haferbau und Konfumtion ı801. 
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Te neues, 
Summe. | s:005[1.| a] Sases| 2] =] 63205] 7] s] oo7olıs! 5] rolı8] 5 


Das Fehlende bei dem Hafer rührt von einigen Theilen der Altmarf, dem Ruppinifchen und 
Glien » und Loͤwenbergiſchen Kreife her, woſelbſt nicht fo viel gebauet wird, als zur Wirthſchaft 
erforderlich ift. Nimmt man diefe fehlende Summe von dem Ueberfchuß anderer Kreiſe, fo bleibt 
ein reines Plus von 6186 Wiſp. 2 Ch. 3 M. und zieht man davon, und von dem kleinen 
Staͤdteuͤberſchuß (2 Wiſp. ao Sch.) das Fehlende der Staͤdte ab, ſo bleiben nicht mehr als 
1209 Wiſp. 18 Sch. 14 M. Hafer zum Verkauf übrig. Da aber Berlin jährlich an die 12000 

M 
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Wiſp. gebraucht, fo folgt baraus, daß die Kurmarf faſt 11000 Wifp. weniger gewinnt, ald fie 
zum Bedarf nöthig hat. 

Die Kurmarf könnte alfo von diefen vier Getreidearten, wenn Berlin und Köln, wie ehebem, 
jtvei fleine Provinzialftädte wären, verfaufen. 






Getreideart. | Wiſpel. dPreis ned | Getsinn. 









Rthlr. | Gr. | Pf. 
Weizen. — 15275 à 2 Kılr. pr. Sh.]| 735117 61— 
Rocken. ⸗⸗ 14625 s ı Rt. 12er —] 506522 | 16 | 6 
Gerfte.s s » 7390 s ıRtlr. 4Gr.—} 206939 > 6 
Hafer.» = > 1209 ° — 20Ör. 24195 6 
aus ar Tach Be AB ir Aa 
Summe. > > | 58499 | | “| | 1490775 |: | 6 


Nun bedarf ed doch wohl weiter Feines Beweiſes, daß die Kurmark nicht zu ben. fchlechtes 
ſten Getreibeländern des Preußifchen Staats gehöre? — 


Erbfenbau und Konfumtion ı80r. 


Zur Saat und | 


| Ausgefäet. | Gewonnen. RKonſumtion war] Blieb übrig. | Fehlte. 
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and. = 1 4248 al 15749 | 7| 91 13487 T14lı5h 2850 | I] 568 — 2— 4 
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Summe. | 4745 | 1 ef 17632 





16) | 15809 l12|13f 0871 | 44 1048 | 3| 6° 

Die Ufermarf, der Niederbarnimifche Kreis und einige Theile der Altmarf gewannen ı80r 
nicht fo viel Erbfen, twie auf dem Lande verbraucht wurden, welches zjufamnrengenommen 568 
Bifp 14 Sch. 4 M. ausmachte. Diefe von dem Ueberſchuß abgezogen, behält das platte Land 
2061 Wifp. 16 Sch. 12 M. zum Verfauf übrig. Bei den Städten iſt nur ein Heiner Ueber⸗ 
fhuß von 4ı Wifp. aber auc ein Dificit von 479 Wiſp. Es mürden alfo Überhaupt, nad) 
Abzug des Bedarfs der Provinzialftädte, 1825 Wifp. 3 Sch. 10 M. zum Verfauf ind Ausland 
übrig bleiben, wenn Berlins Bebärfniffe nicht ju groß mären. 
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kinſenbau und Konfumtion ı801. 


Zur Saat und 























Nusgefäet. Gewonnen. IRonfumrion warf Blieb Äbrig. Fehlte. 
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Wenn man von dem betraͤchtlichen Ueberfchuff- bed platten Landes und dem geringeren eini⸗ 
ger Städte in der Altmark, das den Übrigen Städten fehlende Quantum abziehet, To bleiben 
46 Wifp. 19 Sch. 5M. von biefem fchägbaren Defonomieprodufte zum reinen Verkauf übrig. 


Wickenbau und Konfumtion 1801. 
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Auf dem platten Lande gewinnt der einzige Teltowiſche Kreis ſeinem Bedarf nicht. Zieht 
man deſſen fehlendes Quantum von dem Ueberſchuſſe der Übrigen Kreiſe ab, fo kann das Land 
64 Wiſp. 4 Sch. EM. verfaufen. Die Havelländifhen Städte haben einen kleinen Ueberſchuß. 
Das allgemeine Plus von dem den übrigen Provinzialftädten fehlenden Quantum abgezogen, 
könnte die Rurmarf noch 35 Wifp. 19 Sch. aM. Wien verkaufen, wenn Berlins Bedarf nicht 


in Anfchlag käme. 


Me 
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Ausgefäet. Gewonnen. FRonfumtion warf Blieb übrig. Sehlte.) 
nöthig. 


|| nn mn — — 
| wine. jeo] nf wire. |eo| m] win [eo] m] wir |en| m| siru. jem| m. 
——— m — — nn ⏑ö 








— — mn 
fand. = 905 16 M3301 — | 2gv2 |—| 5 595 „| 5 4 7 6 
Etäbte. > 60 | 2] 392 j15] 4 305 |rıjı= Cu Beet) Be 444 




















— —— ——— 
Summe. | 962 [18] 4 5495 |:3| 5 | 5237 hi 1 599 ro] | 143 | 8| 10 





Der Buchmweisen wirb in ber Marf Brandenburg, befondersd in der Altınarf und Prignig, 
Im leichten Boden häufig gebauet, und in großer Menge fonfumirt. Einigen Kreifen der Mittels 
mark fehlen 4 Wifp. Diefe vom Ueberfchuß des platten Landes abgezogen, bleiben 388 Wifp. 
23 Sch. 15M. zum Verkauf übrig. Einige Städte der Mittelmarf haben zwar ein kleines Ue⸗ 
berfchußguantum, dieſes aber vom dem abgezogen, was andern fehlt, fo bedürfen fie noch 130 
Wiſp. aa Sch. EM. Der reine Ueberſchuß, nach Verſorgung der Provinzialftädte, ift alſo 
256 Wiſp. ı Sch. 7M., welche auf den hiefigen Mühlen zu Grüge gemacht, und als ſolche 
theils nach Berlin, theild nach Magdeburg, Halberftadt und Sachſen geliefert werben. 


Hirfebau und Konfumtion ı8or. 
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lıel ; 1 | 
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Die meiſte Hirfe wird im der Mittehmarf, und hier wieder im Lebufifchen, Teltotwifchen und 
Zaucheſchen Kreife gebauet. Die Übrigen Theile der Kurmark gewinnen faum ihren Bedarf. Die 
Ulermarf muß fogar 15 W. 23 Sch. zufaufen. Diefe von dem Ueberfchußquantum des platten 
Landes abgezogen, bleiben noch 356 Wifp. 18 Ch. AM. zum Verfauf übrig. Allein +86 Wifp. 
9 Sch. 4 M. werden noch von den Provinzialitädten verzehrt, folglich bleiben überhaupt noch 
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170 Wiſp. 8 Sch. 6 M. Äbrig, und dieſe werden zum Bebarf -der Reſidenz Berlin wohl inicht 
hinreichend ſeyn. 
Uebrige Feld s und Gartengewaͤchſe. 

Yufer biefen Probuften gewinnt man noch Feld bohnen, *) melche zum Pferdefutter und 
zum Mäften der Schweine fehr vortheilhaft gebraucht werden, aber guten Boden verlangen, unb 
Schwaden oder Manna, auf den Wiefen, vorzüglich längs der Oder und in der Altmarf, 
worauf aber in den Produftentabellen Feine Rücficht genommen wird. Die nächfte Stelle unter 
ben Defonomieprobuften verdienen die Kartoffeln, ein Gewaͤchs, das aller Befchuldigungen 
ungeachtet, welche Gelehrte und Defonomen ihm vor einigen Jahren machen mollten, in jeder 
großen ober Fleinen Wirthfchaft unentbehrlich if. Ihr Einfluß auf die Verringerung der Getreis 
befonfumtion iſt evibent, und ihr Anbau bei ihrer 6 bis 9 fachen Vervielfältigung fo emporges 
fommen, baß fie bei der aͤrmeren Vollsklaſſe faft allgemein die Stelle des Brodts vertreten. 
Zum Belege biefe Tabelle. 


Kartoffelbau ber Rurmarf, 
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- *) Hieher muß man aud die Gartenlahnen rechnen, wehe befonders auf dem Calbeſchen Werder in der 
Altmark gebauet und nach Hamburg geliefert werden. 
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Welch eine ungeheure Vermehrung in 56 Yahren! Der Kartoffelbau bat fih um 135 Mal 
verdoppelt. Damals rechnete man auf jede Perfon etwa 5° Megen, jest im Durchſchnitt 3 
Scheffel. Wenn man dem Ueberfchuß des planten Landes und einiger Etädte, in dieſer Tabelle, 
das andern Städten fehlende Quantum ahzieht, To bleiben noch 5298 W. 10 Sch. 7M. zum 
Verkauf Äbrig, und diefe dürften für Berlin wohl nicht hinreichend feyn. 

Zu den Feldfrächten der Kurmarf gehören noch verfchiedene Arten Rüben, für die aber in 
der Produftentabelle feine Rubriken vorhanden“ find, fo fehr es auc die fogenannten Märfis 
fchen Rüben verdienten, da fie für manche Gegenden einen nicht unwichtigen Nahrungs;weig 
übgeben, und weit und breit verfahren werden. Die größere Art nähert fich in Abficht ihrer 
Beftandtheile, den Wuflerrüben, und wird faſt überall, wo leichter Boden ift, gebauet. Die Fleis 
neren Näben Hingegen haben einen fehr aromatiſchen Geſchmack, und geraden nur in einigen 
Gegenden der Mark Brandenburg. Die vorzäglichften und Fleinften werden bei Teltow geivons 
nen, und haben Veraulaffung zu ber allgemeinen Benennung Teltomwer Küsen gegeben. Auf 
diefe folgen, in der Güte, die Rüben von Schwarzlofen in der Altmark, von Freienftein, 
Sees und Demertin in ber Priguig, von Eaterbow und einigen andern Dörfern bed Rup⸗ 
pinifchen Kreifes. *) 

In Abficht ded Bartenbaues und der Gartens und Kichengewächfe fieht die Marf noch 
hinter Schlefien und dem Herzogrhum Magdeburg zuräf. Der Eandmann ricjtet fein Aus 
genimerf nur auf den Aderbau und die Viehzucht, und in ben meiften Gegenden würde es 
ihm auch an Abſatz diefer Produfte fehlen, weil die Provinzialſtaͤdte Hinreichend Gärten has 
ben, und Gemüfe zu eigener. Konſumtion gersinnen. Am ftärkften wird der Gartenbau, wie 
natürlich, in der Nachbarfchaft von Berlin und Potsdam betrieben, und die daſelbſt erjiels 
ten Gemüfenrten möchten wohl leicht vor manchen ben Vorzug verdienen, befonderd wenn 
ein ‚leichter twarıner Boden etwas zu ihrer Veredelung beitragen kann. 

In der Baumzucht und Dbftfultur fieht zwar bie Mark dem Fürftenthum Anhalt nad; 
dennoch giebt es einige Gegenden, die fich fehr darin augjeichnen. Die Prignig ;. B. thut 
eö hierin den übrigen Marfen zuvor. In der Altmark findet man die fchönften Obftgärten 
in der Wifche, und längs der Elbe. Am meiften wird die Dbftfultur in der Mittelmarf vers 
nachläffige; dafür aber zeichnet fich darin die Stadt Werder mit ihren edlern Obſtſorten aug, 
womit fie die Stadt Berlin faft ein halbes Jahr hindurch verforgt. **) Ungeachtet Frieds 
rich U. im Jahre 1771 in der Kurmark 40 Kreisgärtner anfeßen ließ, und diefe, außer der 
Aufficht über die Maulbeerbaumplantagen, auch vorzüglich auf Anlegung guter Baumfchulen 
und Berflamung der Wege und Heerftraßen fehen follten; fo ift doch hierin fehr wenig bis⸗ 

— — — — — — —— — 

*) Die Ruͤben von Kl. und Gr. Schwarzloſen in der Altmark gehen groͤßtentheils nad Magdeburg: 


**) Die Kurmark kann aber Berlin nicht hinlaͤnglich mit Obſt verforgen. Die Laufig und Böhmen liefern 
das Uebrige, doch felten fo edle Sorten, wie die Altmark und Prignig. N 
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her in ber Kurmark gefchehen; mur die einzige Gegend um Schwedt zeichnet fich durch die 
fhönften Aleen von Obfibäumen aus, welche ‚die dortigen, ohnedies fchon fhönen Naturges 
genden noc) reijender machen. 

Der Weinbau war unter den erfien en Fürften, im ı5ten Jahrhundert in ber 
Kurmarf in großem Flor, und gehörte zu dem nicht ganz unbeträchtlichen Nahrungszweigen, 
Auch fcheint der Wein edler geweſen zu ſeyn; denn er wurde an ber Kurfürfilichen Tafel 
getrunfen. Allein durch Vernachläffigung ber Kultur, Falte Winter, und durch das Allges 
meinertverden des Aderbaues ift er fo fehr gefunfen, daß er jegt größtentheils- zum Moͤſtrich 
und Eſſig gewonnen zu werden ſcheint. Dennoch giebt es auch Ausnahmen. Da ſchon vers 
fhiedene Data von älteren Jahren befannt gemacht find, fo will ich hier nur einige neuere 
nachholen. "2 


— re —— — — — — — — — — — —— 




















| | wirgsein beſetzt. | Gewonnen. | Merth an Gelbe. _ 
Jahre. Morgen. los. | — Quart. | Rıhir. | Gr. | Pr. 
178ı [Städte > 1649 | 167 1080 1755 | 14544 1 9 
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Summe.⸗ 2554 | 117, 1720 43% | sı415 | ı9 4 
1794 [Städte s 1406 98 452 126 6718 | 15 8 
Fand. 2 394 75 275 75 2598 10 es 
Summe. > 1800 175 708 ı 9516 | 25 8 
1801 [Städte ⸗ 135514 | — 455 85 — —— 
£and. = # 698! — 413 95 — — — 





Summe. — — — 


Nach dieſer Tabelle war das Jahr 1781 das weinreichſte. Es werben rothe und weiße 
Weine gewonnen, die von guten Jahren in einem gewiſſen Alter genießbare Tiſchweine abgeben. 
Der ſtaͤrkſte Weinbau wird im Havellande, oder vielmehr längs der Havel, bei Branden burg 
(445 Morg.) Werder (400 Morg.) und Potsdam (372 Morg.), fo wie auch bei Frankfurt 
und Wriegem betrieben. Im den Übrigen Gegenden iſt er nicht von Bedeutung. 

—— —— — — — — —ñ — —ñ —⸗ —ñ t — — e — — —ñ — — ——— 
*) Mehr hieruͤber bat Haufen’s Darfiellung des Weinbaues in dem Marken Brandenburg. Berlin 1798. 
at. 8. 
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Sabrifs and Handeldgewächfe. 


Der Flachsbau in der Kurmark ift micht fo von Bedeutung, tie im Halberftäbrifchen und 
Magdeburgifchen, zwar in manchen Kreifen nicht ganz unanfehnlich, z. B. im Havellande und im 
der Ufermarf, im Ruppiniſchen Kreife und in einigen Gegenden ber Altmarf. Das jährlich ges 
wonnene Flachsquantum ift aber kaum hinreichend, die Bebürfniffe ded Landes und der Fleinen 
Städte zu befriedigen. Berlin und die übrigen großen Städte müffen von auswärtigen Provins 
gen noch fehr unterftägt werden. Gern fäet der Landmann fremden Leinſaamen, welcher im Fruͤh⸗ 
jahre, unter dem Namen des Rigiſch en, in ben Städten verfauft wird, wobei aber fo mans 
cher Meine Betrug vorgeht. *) 


Flachsbau von 1766 bis 1801. 



































































































































































































Gehechelt. Gewon⸗ Vom uͤbrigen 
: nen. Verlauft·glachs geſpoñen 
— — — rt— 
mE » 
@ ee | 2--9-1.0-7°5 | 8 
62 * 5 
—————— 
— — "Sie. | Süd. 
1766 Kreile. + 1%, 16 22f1440| yjn1/2428| Al 7 67339| 7 | 4937| 4754| 90057 |bız; 
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*) Der Saamen kommt aus Riga, Libau oder Memel. Der Libauer if der vorzuͤglichſte für) die Mark. 
Wenn der Landmann indefien feinen Leinſaamen 5 bis 6 Jahre alt werden ließe, fo bedärfte er des frems 
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Nah biefer Tabelle Hat die Kurmark 1801, 168681 fl. Stein 10 Pd. Flachs, und 135091 
fl. Stein Werf von ihrem eigenen Gewinn verbraucht. Der Flachsbau hat fi in 37 Jahren 
noch Über ein Drittel vermehrt. In der Prignitz iſt der Flache 1801 am beften gerathen; denn 
bie ‚Provinz hat 148 Wifp. Leinfamen weniger ausgefäet, und doch 15531 El. Stein Flache mehr 
getoonnen, tie die Ufermarf. Auch die Altmark wird von ihr, ungeachtet diefe 111 Wifp. mehr 
ausgefdet hat, um 11758 kl. Stein Flachs übertroffen. Doc jährlich dürfte dieſes wohl nicht 
ber Fall feyn. 

Der Hanfbau if in der Kurmarf nicht von Bedeutung. Die Domänendmter und Ritters 
güter gewinnen ihren Bedaff, und bie Geiler in den Städten beziehen dieſes Produkt aus Nos 
ſtock, und ſchicken mehrere Taufend Thaler dafiir ing Ausland. Der Anbau befielben, wovon 
bie Produftentabellen nichts enthalten, verdiente daher eine Aufinunterung. 

Der Anbau des näglichen Rübefamensd (Napſaat) wird in der Mark faſt gänzlich vers 
nachlaͤſſiget, ungeachtet das Havelland, und einige ‘Theile der Ufermarf, Altmark und. Prignitz 
ganz tanglichen, Boden dazu befiken. Nur. einige: Güter machen eine unbedeutende Yusnahıne. 
Auch Hier muß das. Ausland der Märkischen Induſtrie wieder zu Hülfe fommen. 

Die Erzielung der Barbefräuter, beſonders ded Krapps oder ber Faͤrberroͤt he, wurde 
durch die Pfaͤlzer Koloniſten in der Mark bekannt, und darauf 1756 durch Verordnungen und 
ſeit 1772 durch Praͤmien aufjumuntern geſucht. Der Krappbau fan indeffen mehr in Aufnahme, 
wie der Waidbau, und hat noch’ jegt verfchiedene Kultivateurs im Dberbarnimifchen Kreiſe, bei 
Neuftadt» Eberswalde, Freienwalde; in der Ufermarf, bei Strasburg und Schwedt, und bin und 
wieber im Havelländifchen, Ruppinifchen und Zauchefchen Kreife. *) 


An Krapp iff gewonnen. 


j ı7dı. | 178% | 1790. |. 1791. | 1797. 


KL. Stein. pr | Kl. Stein. \Pfd. | KI. Stein. pr | K. Stein. | pr. 
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den gar nicht, und es wuͤrden dadurch mehrere 1000 Thlr.' (denn der Niederbarnimifche Kreis allein ge: 
braucht 119 Sch. 14 Men. Nigaiihen Samen) jdhrlih im Lande erhalten. Der gewonnene Game wird 
größtentheits zum Delichlagen verbraucht, zu welchem Ende in jedem Kreiſe einige Oelmuͤhlen befind; 
lich find. Das Del wird zum Brennen und der Deltuchen zur Verbeſſerung des Vichfurters angewandt. 
*) Die Unterftägung und Prämienaustheilung für den Aubau des Krapps ıc. hörte mit dem Jahre 2791 auf. 
Bu Karlswerk, im Oberbarnimiſchen Kreife, befinde fih eine Krappmühle. 
N 
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se. Mb zwar im Jahre 1797, 3045 kl. Erin 4 Pd. auf dem Lande, und 473 fl. Stein 
7 Pſd. bei den Stäten.. 

Bon dem Waib find feine neuere Nachrichten vorhanden... Er wird, feit 1774 und viels 
keicht noch, früher, bet. Brandenburg, Rathenow und: Dfterburg gebauet.. Im Jahre 1782 wur⸗ 
ter 268 Fl. Stein 54 Pfd: gewonnen. Noch. gehört. hieher die Scharte, welche in der Altmark 
ziemlich häufig auf den. Wieſen waͤchſt und gefammelt wird. 

Der Hopfen. ift eind der Haupthandelsgerwächfe in ber Marf Brandenburg. Schon im 
Jahre 1745 warb. bie: Regierung, aufmerkfam: auf: ben. Anbau. deffelben,. und erließ zu dem Ende 
mehrere: Verorbnnungen.. Es wurden feit: 1772 beföndere Hopfengärtn®t angefest, und vom Jahre 
2777 bie. 1788. war. bie ausländifche. Einfuhr dieſes Produkts verboten, um die Kultur deffelben 
gr. befördern... Der. meifte Hopfen. wird in der Altmark, bei: Gardelegen. und Ealbe, in den Aem⸗ 
tern Neuendorf,. Salzwedel, Burgftall, ſo wie Überhaupt im: Salzwedelſchen Kreife gewonnen. 
Der. Ueberfluß der Altmark wird. ind Magdeburgifche,. Braunfchweigifche und zum Theil nad 
Luͤbeck, Holftein und nach Dänemark: verfahren, und von dem Hopfenhändlern: zum Theil abges 
holt. Die Prigniß: liefert. ihren: Hopfen: ebenfalls dahin, oder auch, fo wie ber Dberbarnimifche 
Kreis, in. der- Mittelmarf‘,, nach Berlin,, Brandenburg, Spandow, Ruppin, Potsdam: und Frank⸗ 
furt:. Die Ufermark: bauet jegt faum: zum eigenen Bedarf, ehedem ungleich mehr. Uebrigens 
fehlt. es jetzt zuweilen an Abſatz, noch weit mehr aber wird der Anbau. dieſes Produkts in neuern. 
Zeiten durch den Mangel an Stangen gehemmt. 


x. Tabelle von den Hopfenſtuͤhlen: 


— — A ——— 
Hopfenftühle: vorhan⸗ Summe: aller Hopfen⸗ Dazu werden Stangen 











ugepflanzt. * 
2 ben. Zugepflanj ftühle: gebraucht. 
= — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Smot.. |Mandeı.| Erid..| end |Rander.| Siuc | mot. | Manpeı. | Süd: | Cote. |Manter.| Eriz, 
1775] Er Q 7 14278) 5 7 1 17885 | 1 14 5659 2 8 
ı7do| 7a | 13841 3 8 76149) 5 8 5275 | 2 
7 62595, 1 9 752 — ı 655471 1 10 2856 2 ı2 








Diefe Tabellen find; mur- bis zum: Jahre 1788 eingereicht. Es geht: Übrigens überzeugend) 
daraus hervor, daß der Hopfenbam: fehr abgenommen: habe.. 
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, = 8. Hppfengewinn. 
— — — — — — — — — ——— — — —— — — 
Iſt Hopfen ge⸗ | 

Iſt Hopfen g Verfauft. Uebrig sin Fehlen. 


wonnen. 

— — — 
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une 9091 | A| 1 | ® 2788 5 | | 4946 5 | 1525 - * 

Hier zeichnen ſich die Jahre 1788 und 1801 als zwei gute Hopfenjahre aus. Das fehlende - 
bei dem platten Lande rührt von der Ufermarf, dem Niederbarnimifchen und Zauchefchen Kreife 
her, welche 62 Mifpel zufaufen muͤſſen. Weberhaupt konnten 1801, nach Abzug des Bedarfs der 
Provinzialtädte und der genannten Kreife, 6505 Wifp. 7 Sch. ı M. verfauft werden, wovon 
Berlin einen großen Theil verbraucht. 

Der Tabafsbau macht in der Ufermarf, wie der Hopfenbau in der Altmarf einen eige: 
nen Nahrungsjmeig aus. Diefe Provinz, worin er. durch die Wallorfifhen Koloniften 1689 ein- 
geführt ift, bauet mehr Tabaf, wie alle Übrigen Theile der Kurmark. Vorzüglich iſt der Boden 
bei Schwedt, Strasburg und Vierraden dazu fehr tauglich. Die Prignig und die Herrfchaften 
Beeskow und Storfom bauen faft gar feinen Tabaf. Da er in ber Drache gebauet wird und 
den Acer fehr reinigt, fo iſt die Befoͤrderung der Kultur diefes Produkts fehr wuͤnſchenswerth. 
Die Ufermärfifchen Blätter gehören, naͤchſt den. Elevifhen und. Pfaͤlziſchen, zu den beften in 
Deutfhland, und werden in Schwebt und Berlin in den Fabriken zu gemeinen und mittleren 
Rauch » und Schnupftabafsarten, vorzüglich aber zu Noltäbafsgefpinnften gebraucht. 
























Im Jahre 1801 


bepflangt. | gewonnen. 


Im Jahre 1797 
bepflangt. gernonnen. 


Im Jahre 1790 
bepflanst. gewonnen. 
|®- Morgen.| Zenener. | er. [m. morgen. | Zentnet. = m. Morgen. | Zentner. mm 
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Gegen Ältere Jahre hat ber Anbau des Tabaks beträchtlich zugenommen. Die Eichorien 
gehören ald Handelsgewaͤchs auch hierher, und werden bei den Städten ziemlich ſtark angebauef; 
da aber der Staat davon feine Notiz nimmt, fo kann ich von dem Umfange ihrer Kultur Feine 
nähere Ausfunft geben. 


Der Futterkraͤuter- und Gräferbau 


if in der Marf Brandenburg noch nicht fo allgemein eingeführt, wie man es bei den belehren; 
den. Verordnungen, Samen » und Prämienvertheilungen der Regierung und den großen Fort 
fhritten der praftifchen Defonomie erwarten follte. Die Domänenämter und adlichen Güter find 
faft die einzigen, welche bavom Gebrauch machen; bei den Dörfern hingegen ſteht die Gemeinheit 
der Ländereien diefer nüglichen Kultur noch fehr im Wege. Doch fcheint das Beifpiel einiger 
Eutöbefiger und Pächter feit einigen Jahren auch in diefer Hinficht einige Wirfung auf den Lands 
mann gehabt zu haben, fo. daß manche Dörfer durch Verbefferung der Wiefen, ben Anbau ber 
Futterkraͤuter and die Einführung der Stalfütterung einen ziemlicy hohen Grad von Wohlftand 
erreicht haben. Ungeachtet die £ugerne, megen ihrer Ergiebigfeit und Ausdauer, wohl ben 
Borjug verdiente, und ber Boden in der Altmärfifchen Wifche und andern Gegenden fi) fehr 
gut dazu eignet; fo hat doch der rothe fpanifche Klee vom jeher bei den märfifchen Defonos 
men das Vorrecht behauptet. Der Anbau bdeffelben wird verhaͤltnißmaͤßig in ber Altmarf, Ufers 
mark und dem Ruppiniſchen Kreife am flärfften betrieben, am twenigften im Zauchefchen s Beeds 
Fors s und Storfomwifchen Kreife. Der Klee wird größtentheils grün verfuttert, zum Theil aber 
auch getrorfner, und im Winter, gefchnitten, mit dem Futter vermengt. 
Kleebau 1797 und ı8or. 
Im a | Befder. |” Sewonnen. Ka 
Sapre. haben | fäet.” | Samen | Kfee. |gefuttert. 


Pfund. IM. Morgen. | Pfund. | Fuder. 




















»797 Land. » | 85850 |197066,4]107547}| 88665 } 20352 
Städte. | 23514] 3074 595 | 2554 255 


Summe.) 882014 2007544 081403] grıooyy 10587 — 
1802 Land.⸗ 1005205! 186694 100708 8026 10547 
Städte. 23624] sorı | 1971 588 299 





| Summe. 1028823 | 189844] 101979 [844 | 10846 __.... 
Bon den Wiefen habe ich oben fchon gefprochen. Die Mark hat, im Ganzen ‚genommen, 
mehr Wieſewachs, wie manche andere Länder; es iſt aber zum Theil fauer, und zur Merbeffes 
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rung, durch Entwaͤſſerung, Bewaͤſſerung, Düngung und durch Nachhilfe mit Grasfamen ges 
ſchieht hier weniger, wie in Schleſien und Anfpach + Baireutd. Doc machen verfchiebene Guts⸗ 
und Koloniebefiger und Pächter auch) hierin eine nachahmenswerthe Ausnahme. Die vorzüglichs 
fen MWiefengegenden find oben fhon namhaft gemacht worden. Auch’ über bie verfchiedenen 
Grasarten und Wiefenfräuter kann ich mich hier nicht weiter auslaſſen, da diefer Gegenftand bes 
reits von fehr geſchickten Männern bearbeitet und zur Kunde des Publifums gebracht if. * 
Eine vorzuͤgliche Erwaͤhnung verdient aber noch die Schafweide der Kurmark, als ein Vor: 
zug vor manchen andern Ländern. Der trodene Sandboden produsirt hier verfchiedenen Grass 
arten, welche auf die Größe, Gefundheit und Molle ber Schafe einen entfcheidenden Einfluß 
haben, und daher die Schäfereien zu einem der wichtigften Defonomiezweige in der Mark machen. 
Der Havelländifche, Dber = und Niederbarnimifche, Teltowifche, Lebufifche und Beesfomifche 
Kreis, und einige Ufermärkifche Gegenden, befonderg bei Angermünde, zeichnen ſich in Abfiche 
der guten Schafweide vorzüglich aus. 2 


Holz 

Die Marf Brandenburg war, von jeher eine der holzreichften deutſchen Provinzen bed Preus 
Rifchen Staats. Ein beträchtliche Theil ihres Areals iſt mit Holz bewachfen. Seitdem Fried 
rich II. das Forfiwefen zu einem befondern Zweige der Staatsoͤkonomie erhob, iſt in die Forſt⸗ 
bewirthſchaftung, durch Verordnungen, Belehrungen und Praͤmien, in Abſicht der Erhaltung des 
alten Holzbeſtandes, der Beſamung und Anpflanzung, ſelbſt durch ſchnellwachſende ausländifche 
Holzarten, eine Drbnung und Regelmäßigfeit gebracht, wodurch unfere Nachfommen, ungeachtet 
bed vermehrten Bebürfniffes, in Abfiche des Holzmangels geſichert find. Die Königlichen Forften 
find überall, wo Kaupenfraf- und Windbruͤche nicht Verheerungen angerichtet haben, in- der 
deften Verfaſſung, und auch diefe Natureingriffe find durch Anpflanzungen und Befaamungen wies 
der verbeflert. Die Städtifhen Forſten find, doch nur zum Theil, fo ziemlich beftanden.. Aber 
bie Privatbefiger und Dorfgemeinen haben fich, ungeachtet der darüber vorhandenen Straf = und 
Polizeigefege, der Aufmerffamfeit der naͤchſten Behörden zu entziehen gewußt, und,. in Abficht 
ihrer BWaldungen, nicht überall die beſte Defonomie gezeigt. **) „Daher rührt es, daß. die Pri⸗ 
vatwaldungen, ungeachtet der ſtarken Morgenzapl, für den Bedarf fo. wenig. zu leiten im Stande 
find. Sie find entweder zu ſtark ausgeholzt; oder doch, wenn ihre Befiger die Anpflanzungen 
nicht zu weit ausfehend fanden, "mit zu jungem Holze beffanden, um mehr als ben hoͤch ſtnoͤthigen 


*).2üder, GSleduſch und Wildenom,ı Berarkhuiß der Pflanzen in der Kurmark. S. Beſchreibung der Kur 
mark. S. 203 bis 215. EN hr 
) Beirden adl. Gütern. iſt im dem ſchnellen Wochſel der Beflyer ein vorzuüglicher Grund des Kuins der Wal⸗ 
dungen zu fuchen. A F 
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«eigenen Bedarf lieſern zu können. Daß ed auch hier, wie überall, Ausnahmen giebt, verſteht 
ſich von feldft. *) Die Mark Brandenburg müßte, bei ihrer fandigen Oberfläche, binnen 50 Jahren, 
Holz in Ueberfluß Haben Br ‚wenn man den fchledhten, 6 bis ı2 jährigen Getreideboden, der den Bleib des 
Landmanns kaum ‚alle 6, 9 oder ı2 Jahre mit ı3.oder 2 Körnern belohnt, welt zweckmaͤßiger zum Kies 
fernandau ‚ambenden wollte. Diefes kann aber nur alsdann geihehen, wenn die ſtaͤdtiſchen, adlichen und 
Bauerfeldmarten genau vermeflen, abgeſchaͤtzt, und darauf in Abſicht der Forſtkultur ‚unter die ſtrengſte Kur 
ratel eigener, von der Forft + und Baukommiſſion dependirender Aufſeher gefegt würden. Dieſes ſchwierige, 
und, im Abficht der damit verbundenen Koften, kaum ausführbare Anternehmen würde für die Nachkom⸗ 
menſchaft die gefegnetften und mohlthätiaften Folgen haben. 

Die Kurmark hat bei der Verfchiedenheit ihres Bodens fat alle Holzarten, beſonders aber 
‚gute Kiefern oder Kienenwälder, da bie Kiefer in hohen fandigen Gegenden hinreichend Nab- 
rung findet; die Laubholzarten, Birken und Ellern, in feuchterem Boden; Büchen und Eichen bins 
gegen nur da, wo fruchtbarere Erblagen ihr Fortfommen begänftigen. Letztere werben übrigens 
mehr gefchont, wie andere Holzarten, weil fie langfamer reifen, und nach einer ‚allgemeinen Bes 
merfung, befonders die Eichen, nicht mehr fo häufig vorhanden find, wie ‚chedem. **) Dag 
meifte Holz haben die Mittel » und die Ufermarf, das wenigſte hat die Altınarf, daher auch dort 
das Holj am theuerften und für die Zukunft wirklich Mangel zu befürchten iſt. 

- Die Kurmarf wärde Brennholz, Baus und Nutzholz nicht nur hinlänglid) haben, ſondern ſogar in 
großen Quantitaͤten ausfuͤhren koͤnnen, wenn Berlin nicht zu viel konſumirte und der kandmann mit die⸗ 
fein koſtbaren Raturprodukt ſparſamer umzugehen verſtaͤnde. "Der Gebrauch des Tor fs und der Stein⸗ 
kohlen wird indeſſen immer allgemeiner. Das Deputatholz, welches die Koͤnigl. Forſten liefern 
muͤſſen, beträgt jährlich an die Z00,000 Klafter, und Berlins Hol; „md Kohlen» Konfumtion 
belief fih 1804 auf 38,566 ‚Haufen oder 175,547 Klafter. Das Ausland und vorzüglich die Neus 
mark, lieferte zur Unterfrägung des Bedarfs im Jahre 1799 für 258,706 Rthlr. 12 Gr. Baus 
Stab: Brennholj, Kohlen und Bretter, wogegen aber die Kurmark auch anfehnliche Quantitaͤten 
Baus und Schiffsholz nach Hamburg und Stettin Tiefert. ***) . 

Es ift fehr ſchwierig, den wahren Holzbeftand der ganzen Kurmark auszumitteln. Die Rs 
niglichen Forftreviere find ſaͤmmtlich vermeſſen and abgeſchaͤtzt, die Kämmerei = und Buͤrgerhei⸗ 
den nur zum Theil, und von den adlichen und Bauerwaldungen hat man, aller angewandten 
Mühe ungeachtet, nur von fehr wenigen die wahre Größe, von andern eine ungefähre Schaͤ⸗ 


— — — — — — — — 0Cr— —— — — — 


Garbe in der Mm 


=) Ein genaues ſhſtematiſches Verzeichniß der Holzarten im ber Kurmarkıfinder man in der Beſchr. der Kurs 
mark. &. 224 bis 234. din“ ' 


) Die näheren Angaben von dem Holzbedarf der Kurmark-Lan ich, aus gewiſſen Urſachen, erſt in der Eins 
leitung zur Neumark liefern. RR ne 
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Küng und son 135 4dlichen und Bauerhelden gar keine Angaben erhalten koͤnnen )Auf dieſe 
unſichere Eingabe der Land⸗ und: Steuerraͤthe gründet ſich folgende, im Jahre 1796 angefertigte 
Tabelle : ot 


Anhalt nach * Sind beſtanden mit 









Magdebur⸗ 
8 } Eichen. Buͤchen. Elſen und 
ger. Mor⸗ ati. — Kienen. 
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. — — 


























— — — — 
Königliche. For⸗ | | | 
fien.. #» = | 9750254, mol 85gglao 551g5[slrogg|  1]50950| 8/210564 1125| 636209 156 
Privat + und i 
„ Bauerwalduns | 
get... # $ 520102 
Stadt > u. Buͤr⸗ 
gerheiden.s 246685] 271 35021 
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Summe. # =: [1732019 75 
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291 29 | 57 





Daß diefe Angaben für dad Areal der Kurmärfifchen Forſten zu gering find, ift in die Aus 
gen: fpringend: Es fehlen die Prinzlihen, Dom⸗ und nody andere Waldungen; fogar die Koͤ⸗ 
niglichen ſind viel zu klein angegeben.. Der Flaͤcheninhalt der letzteren iſt zwar in dem Borgſte⸗ 
deſchen Werfe *) beſtimmit angegeben; da: aber: feitbem durch Vermeſſungen ſo manche Berich⸗ 
tigungen und genauere Beſtimmungen bekannt geworden ſind, ſo will ich hier eine neuere Tabelle 
von. 1798 mittheilen, deren: Angaben: von’ jenen: ſehr abweichen. 


) Bon legteren: will ich nur die vorzuͤglichſten · namhaft machen. 19 In der Altmark: Kramde, Priemerm Ever 
wefe ‚. Böddenfel, der Drömling, Breiteeiche, Brunkow und: von 15. Dörfern: des: Salzwedelichen: Kreiſes. 
3) Inder Prignäg:: Plartenburg » Damerom ,, Guͤlitz, Rodahn, Alt und‘ News Budibols‘.. Aüiglbel, 
Sregdorf,. Ganz; kl. Leppin ıc 3) Im Havellande: Hohennauen „ Waflerfuppe, Nenntjauſen, Stechow, 
Lochow, Fercheſar, Stoͤllen, Rhiho.v,. Sbrtz xc.. 4) Im Lebuſiſchen Kreife:: Quilitz, Madlitz, Gur 
ſow, Falkenhagen, Falkenberg, Perershagen, Petersdorf; Trebus, Tempeiberg: ı-. 5) Loͤwenbruch, im Tel⸗ 
tomwifchen Kreife,. und®-6) 12 Dörfer im Niederbarnimifchen: Kreife:- 


«) Woſelbſt man: zugleich die: fpeciellen Befhreibungen: der Königliche und Sidbtiſchen Forften: findet, auf 
melde ich, um. Wiederholungen: zu vermeiden, zuruͤckvetweiſen muß. Befchreibung, der Kurmark, S. 257 
bis 27: 7 
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after Oberforſtmeiſterl. Diſtrilt. — — — oter Oberforſtmeiſterl. Diftrift. zter Oberforſtmeiſterl. Diſtrikt. 
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Forſtreviere. Mors. M. OR. "| Borfreviere. ors — Gorfresiere. J |Morg m|0R | Son DR. Forftreviere. Morg M. | IR. 
— — 
1. Neubruͤck 1 * — s | 27714 | a71| 1. Arendſee + | 3766 4 
2. SJacobsborf F 52795 | — | 2. Boͤtzow + + 5134 74| 2. Burgftall = | 25357 | 119 
5: At-Golm + 5: Br — 722 —| 5. Mablphul s | 21925 42 
4 Eöpenids + 5264 | ı21] 4 £öcenig und 4. Diesdorf + 8891 | 152 
5. ——— er 1661 Gafelow + + 5469 nal} 5. Letzlingen + | 441202 | 42 
6. Neuenhagen |: 16514 5. Dedtomw » | 5455 | 35| 6. Gevenig oder 
7. Hangelsberg 659 | 6. Fahrland + 2964 39!  Meuendorf 4 
z er dorf | Bas 7 Gramzow·⸗⸗4605015 7. Luͤderitzer 5975 468 
J ge a 2450 9: 8. —— 33 8 Commun. Res 
= ebus un . 9. uwalde 2611 "vier # > 23 1 
Srauendorfs | 18405 Aſ 10. — 51491 | 8. Salzwedel od. 4405 | “7 
11. Raͤdel — uͤhlenbeck u. Bohldamms | 5618 | 30 
Lehnin = = # |. 4705 aaa F rfenwerder. 14869 | — g. Weißewarthe| - 7818 | ‘122 
ı2. Potsdam. » | ar42ı | 107,12. Hermsdorf ' 1625 | 174 10, Arneburg » } .. 628. | 158 
rn er ; 535: | 170/15. gegen ⸗ 2. 2 
14. Ruͤdersdor 2552 25!14. Heiligenfee 42 4 — 
15. —— 14875 105 15, ige urg Summe +. |217779 * 
16. Ahrensdor 4560 53 und Pinnom.| 43 
17. Eolpins s s ı 32960 ec ben Erämer 4 # | 7026 66 z Hierpuafer Difr. 3654118 | 77 
18. Sriedersborf.|. 26273 17. Spandeto = | 11884 = — ter Diftr.|594901 | 190 
19. Schebem-s | 9598 F--Aulasgallenfagenc.] 0997 - 
20. ge ss | 2707 au Fra erg, 29 * Koͤnigl. Forſten d. 
21, Zellin und 20. fiepe = # s.| 27509 F 10 
MBollup. *) | 4966 | ‚Boleı.Schmargendf.| 4554 | 146 RER NT TEENS 
oa. Zinna » » = | 34761 | — Jan. Eldenburg » | 3801 | 5ı : 
23. Cummersborf] 30495 | ı21[23. Zechlin =» | Zaoß2 | 29 N 
24. Burgſche 24. Gldbeck und 
Spreewald s ı700 | — Gadew + = | 2in5 | 176 
25. Biegenbräd | 10582 | 5ıl25. Fühlen = + 16338 | Hıf I 
26. Kaifermähl | 9027 | 45:36. Men » »-« | 27077 | — 
27. Grünau oder 27. Wittſtock | 7954 | 54 
Nathenomw = | 10427 | 104/28 Lübdersdorfic.! 50590 | 98] 
29. — en | 879 15 
e = (56541 | 30. Alt-Ruppin | 351 ı 
——. E — * 51. NReuftabta.D.| 5994 | ao 
32. Zehdenick | 34206 | 93 
53. Nöddelin +» | 13000 _ 
54. Neiersdorfr | 20258 | 24 
55. Hafenheiben. pP 
Thiergarten | 1874 | 82 
Summe + oo woꝛ | ı20 Rech⸗ 





) m Jahre aßoa wurden von dem Lebuſiſchen Forſt unterm Amte Frauendorf 1584 Morg. 85 [R., ferner 
der Burgſche Spreewald von 1700 Morg. und das Zellinſche Forſtrevier zur Neumark geſchlagen, und 
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Rechnet mar hierzu bie Stäbteforften, welche unter zwei GStäbteforftmeiftern. ſtehen, und 
nach ber genaueften Angabe 266022 Morg. 355 Ruth. betragen, *) und bie oben angeführte 
Summe von 520102 Morg. 27 OD Ruth. für die Privat - und Unterthanenforften, fo betrüge hier⸗ 
nach das ganze Areal der Kurmärfifhen Forften: 1864224 Magd. M. 57 D Ruthen; und dar 
unter fehlen noch manche Prinzliche Forften, wenn auch verfchiedene davon mit darin begrifs 
fen find. *) Man wird indeffen hierüber in Ungewißheit bleiben, bis mehrere Mermeffungen 
befannt find, und alle bis dahin auf dieſe Angaben gebauete Schluͤſſe können faum auf Wahrs 
fcheinlichfeit, viel weniger auf Authentizitaͤt Anfprach machen. 


2. Produkte des Thierreichs. 


Da die Marf Brandenburg in Hinficht auf das Thierreich nichts eigenfhümliches aufzuwei⸗ 
fen bat, was fie nicht mit andern deutfchen Ländern demein hätte, fo will ich hier nur von den 
Thierarten reden, die in näherer ober entfernterer Verbindung mit ber Landwirthſchaft und der 
Anduftrie Überhaupt leben. Die landwirthſchaftliche Viehzucht hat feit dem Regierungs⸗ 
antritte Friedrich 1I. in der Kurmarf fo große Fortfchritte gemacht, daß man beidem Viehſtande 
im Allgemeinen die Vermehrung eines Drittheild annehmen kann. Die Urbarmahung der Brüs 
cher, Theilungen ber Gemeinheiten, die Einführung des Anbanes der Futterfräuter und der 
Staffürterung in manchen Gegenden, biefes alles wirfte mächtig auf das Emporkommen dieſes 
Zweiges der Defonomie, beffen wichtigen Einfluß auf den Getreidebau wir oben gefehen haben. 
Dazu kam der Umftand, da die Kurmarf in den Testen Jahren von Viehſeuchen verfchont ges 
blieben ift, daß die hohen Preife der Pferde, bed Nindviehes und ber Schweine den Landmann 
zur hoͤchſtmoͤglichen Vermehrung feines Viehftandes reisten, meil feine Mühe belohnt ward. Noch 
weit mehr waͤre in biefer Hinfiche von der Kurmarf zu erwarten, wenn manche Gegenden mwenis 
ger Mangel an Futter und Heu, oder doch ſolchen Boden hätten, der ihnen dieſen Mangel durch 
Klee und andere Futterfräuter erfegen könnte Aus bdiefem ganz einfachen Grunde kann die fo 
fehr zu empfehlende Einführung ber Stallfütterung in diefer Provinz nie allgemein, und bie 
Viehzucht nicht Überall mit gleidy gluͤcklichem Erfolge betrieben werben. In hoben Sandgegens 
den, wie im Miederbarnimifchen Kreife und in der Gegend von Salzwedel, ift dad Vieh ausges 
jeichnet klein; dort erfegen aber bie berrächtlichen und guten Schäfereien dieſen Ausfall. Im 





müffen alfo von der Hauptfumme abgerechnet werden, wenn man den wahren Beftand der Koͤnigl. Forften 
in der Kurmarf haben will. 

*) Bejchreib. der Kurmatk. ©. 238 bis 247. Die in den Produftentabellen des Jahres 1798 befindlichen Anga⸗ 
ben von der Größe der Städte umd Privatforften weichen von diejen fehr ab. Nach ihnen haben die Staͤdte⸗ 
nur 13341242 Morg. und die Güter + und Untertbanenforften nur 46984944 Morgen. Es fehlen darin alfo 
noch mehrere, wie in der Tabelle von 1796. 

*) Ganz beſtimmt find darin die Prinzl. Reinsbergiſchen Forften, mit 7146 Morgen ausgelaffen. 
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Oderbruche hingegen, in ber kenzer⸗ und Altmärfifchen Wiſche, bei Koͤnigshorſt u. f. w. iſt die 
Mage des Viches edler und größer, und in diefen Gegenden fichert die Viehzucht den Bewohs 
nern fehr oft reellere Vortheile, wie der Getreidebau. 


Generaltabelle vom Biehflande ber Kurmarf. *) 









































Hammel 
Dan zaͤhlte Pferde. | Ochien. | Kühe. Jungvieh Schafe. und güſtes Schweine. 

Bieh. 
1780 Auf dem Lande. = > 190750| 88871| 150413| 87770| 482077] 671770! 172735 
An den Städten. ⸗ 20867 6675| 28015 geoı]) 13521] 44705| 35729 
Summe. s | 143617} 9454| 178406] 96971] 495598| 715475) 208464 
2790 |Auf dem Lande.» s | 127049] 88549] 155174] 94249] 391910) 547238) 168011 





In den Städten. + | =1344] 5379| -28780| 20449] 32056] =9072| 35495 


Summe. s | 148393] 95928] 185965| 104698 223968, 576320, 205504 
2800 |Nuf dem Lande.» s | 141388] 96647| 181235] 97050] 480097! 684550! 195812 
An den Städten. s 224381 5502| 290285] 112000 45766) 35657| 34784 


Summe » | 165826] 102149| 210518| 108250| 525863| 710167| 228596 
420917 1236030 
Nach biefer Tabelle ift die Viehzucht der Kurmarf feit 20 Jahren fo fehr verbeffert und 
vermehrt, daß man fie nach gerade auch bei und als einen ber Hauptnahrungszweige wird ans 
nehmen muͤſſen. Das Plus des Jahres ı800 gegen 1780 beträgt bei den Pferden 20209, bei 
dem Rindvieh 50976, bei dem Gchafvieh 24967, und bei den Schweinen 20130. Bei bem 
Rindvieh iſt die Vermehrung am auffallenditen. 


Die Pferdezucht 
der Kurmarf fland ehedem eben nicht im Ruf, nur einige wenige Gegenden lieferten Keit s und 
MWagenpferde von einer erträglichen Rage. Allein feit verfchiedenen Jahren, und befonders feit 
der Urbarmachung ber Bruchgegenden, ift die Pferdezucht ein nicht untwichriger Zweig der Indus 
Frie unferer Landwirthe geworden, und bei den Gutsbefigern und Pächtern hierin gewiffermaßen 
ein Werteifer entitanden, ber auf den Landmann fo mwohlthätig gewirft hat, daß die jegige Piers 
besucht mit der in ber Mitte des vorigen Jahrhunderts durchaus micht mehr zu vergleichen if. 





2) Im Jahre 778 iſt die erfle allgemeine Viehſtandstabelle angefertigt; ich konnte daher Feine frühere mitchei, 
ken Die vom Jahre 1779 has Buͤſching bereits bekannt gemacht. 
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Den größten Einfluß auf die Veredelung der Pferdezucht in ber Kurmark hat die Menge der 
austwärtigen Käufer, und vorzüglich die Errichtung der Landgeflütsmarftälle gehabt. Friedrich 
Wilhelm IL gab im Jahre 1789 zur Anlegung zweier Provinzialmarftälle eine anfehnliche 
Summe. Sie wurden bei Neuſtadt an ber Doffe und bei Liebenmwalde errichtet, und der 
Aufficht eines Königl. Landſtallmeiſters, der auf dem Marſtall Lindenau bei Neuftadt wohnt, übers 
geben. Diefe Landmarftälle find der Depot von Hengften, welche im Fruͤhjahre auf 3 bis 4 Mos 
nate auf die Domänendmter vertheilt, und dafelbft für Königliche Nechnung unterhalten werden. 
Bon biefen Hengften müffen die Landeseinſaſſen, befonders aber die Domänenunterthanen, ihre be: 
fen Stuten belegen laffen. *) Die Befchäler der Privatperfonen und Unterthanen wuͤſſen appros 
birt feyn, und wer bie fhönften Hengftfohlen zieht, erhält Prämien ıc. Die Hauptabficht hierbei 
ift, die bisher außer Landes gefauften Nemonten für bie Kavallerie im Lande felbft zu ziehen. 
Die Hengfte für die Landmarftälle liefert das Friedrich- Wilhelms Geftüt, welches in den 
Jahren 1787 bis 1790 bei Neuſtadt an der Doffe angelegt if, und die ausgefuchteften ausländis 
ſchen Hengfte und Mutterpferde hat, von denen jährlich etwa 50 bis Go Fohlen fallen, die theils zu 
Keitpferden, theils für die Landmarftälle beftimme find. **) Diefe und alle ähnliche Anftalten 
im Preußifhen Staate fichen unter der Direftion des Königl. Dberftallmeifters, Grafen von Linz 
benau. Der Einfluß diefer Landmarftälle auf die Veredelung der Pferderage in guten Gegenden 
an ber Elbe, Der und Havel wird mit jedem Jahre bedeutender, und unfere Noßmärfte zu 
Seehauſen, Seelom ꝛc. werben wichtiger. In den hohen Gegenden der Mittelmarf, Altmarf 
und Prignig bleibt indeffen die fleine Rage von Pferden bie brauchbarfte. 











Im Jahre 1797. 
Städte. Summe. 


Im Jahre 1801. 





Pferde waren. 


Plattas Land. Plattes gan.) Städte, 





Summe. 





Zum Betrieb der Wirth⸗ 


ſchaft nöthig s + + 132085 15469 145754 152282 15854 | 148116 - 
Vorhanden + + # + 140114 16504 156618 152085 16459 151744 
Sohlen = » s » 3 — — — 16545 1684 1822 
Sind verfauft + + = 5956 957 6975 5847 653 4500 
Zugegpgen # # » »# 14874 I, 1148 16022 11316 1099 12415 





*) Nach dem Landgeftätreglement für die Kurmark, vom 19. Jun. 1789, worin man das Nähere hierüber fer 
ben fann. s 
“) Die zwei Provinzialmarftälle haben 200 Hengſte, welche jährlich 30000 Thaler zu unterhalten Foflen. Das 
Mautchiergeftät zu Neuſtadt it feit der Errichtung diefer Anftalten eingezogen. Man vergleiche hierüber 
meine Befhreibung der Grafſch. Ruppin. ©. 5332 bis 554. 
. D je 
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Der wirkliche Pferbebeftand in der Kurmarf betrug -alfo im Jahre 801, 169973 Stüd, 
an Kohlen, Wirthfchafts » Ravalleries und Luruspferden. 


Die Rindviehzucht 


hat in einigen Gegenden der Kurmark einen hohen Grad der Vollfommenheit erreicht, während 
fie in andern noch auf demfelben Punkte fteht, wo fie vor 20 und mehreren Jahren war. Diefes 
fcheint parador zu ſeyn. Die Verfchiedenheit der Dberfläche und Lage eines Drtes emtfcheibet 
bier alles. Hlur die an ber Elbe, Havel und befonders an ber Oder befindlichen Gegenden jeichs 
nen ſich durch die Rindviehzucht aus. In den Kolonien bei Neuftadt, Dranienburg, in der Gilge 
bei Königehorft und- zum Theil auch im Dberbruch, beſonders aber in der Lenzer wiſche, ift die 
Biehzucht ein Hauptnahrungsjmweig. Diefe Gegenden haben fette und hinreichende Weide und 
Wieſen, und fönnen durch Klee das Futter noch vermehren. Der Abfag ihrer Probufte, der 
Kälber, Milch, Käfe und Butter iſt ihnen durch Berlin, durch die Echiffahrt, und durch die bes 
nachbarten Staͤdte hinlänglich gefihert. Die Nase des Viehes veredelt ſich in diefen Gegenden 
mit der Zeit felbft, ift groß und fchön, dennoch haben wohlhabende Gursbefiger durch Oſtfrieſi⸗ 
fche und Juͤtlaͤndiſche Stiere und Kühe ihre Holländereien noch zu verbeffern gefucht. Aber auch 
außer diefen fetten Bruchgegenden findet man auf verfchiedenen Aemtern und Ritterguͤtern ans 
fehnliche Holändereien, mo fie der Lage nach feyn können. Ganz anders verhält es fih mit den 
hohen fandigen Theilen der Kurmark. Diefe haben gemöhnlid Mangel an Heu und fchlechte 
Weide, und daher fleined und magered Vieh. Die Stallfürterung kann, meil der Boden zum 
Sutterfräuterbau zu mager ift, nicht überall eingeführt werden: daher muͤſſen diefe Gegenden 
fih nur auf einen Viehſtand einfchränfen, wie er zum Bedarf der Wirthfchaften nörhig ift. Sehr 
nachtheilig find der Viehzucht bed Landmanns in diefen Gegenden die Pferde, welche er, ungeachs 
tet der leichte Acer mit Dchfen eben fo gut beftellt werben fönnte, der Hofedienfte und Staats⸗ 
fuhren wegen, halten muß; denn fie entziehen bem Rindvieh die beſte Weide und das befte Heu. 
Ich geftehe auch gern, daß die Rindviehzucht der Kurmarf noch in andern Hinfichten mancher 
Verbefferung fähig wäre, wenn man die Vorurtheile des Landmanns, befonders gegen die Ges 
meinheitdaufhebungen, aus dem Wege räumen koͤnnte Es if aber leichter Vorfchläge zu mas 
hen, als ausjuführen: und mag auch die Viehzucht der Mark den hoͤchſten Grab ber Vollkom⸗ 
menheit erreichen, fo wird fie zur Befriedigung der Bedürfniffe Berlins doch nie hinreichend ſeyn. 


D 
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Diefe Rindviehſtandstabelle Tiefert bei einer Vergleichung ber Jahre die intereffanteften Re⸗ 
fußtate, von denen ich nur die vorzuͤglichſten aufführen will. In Jahre 1756 hatte die Kurmarf 
322989 Stuͤck Rindvieh, 1801 aber 454355 Städ, folglich in 45 Jahren eine Vermehrung von 
151546 St. Nindvieh erhalten, twozu freilich die Urbarmachung der Brücher viel beigetragen 
bat. +) Im Jahre 1756 waren 347461 Stuͤck Nindvieh zum Betrieb der Wirthſchaft erforder, 
lich, es fehlten alfo überhaupt 24472 Stüd. Hingegen im Jahre 1801 waren, obgleid bie 
MWirthfchaft 5377806, alfo 30345 mehr erforderte, 76551 Stuͤck Rindvieh Über den Bedarf vors 
handen. Der Nindviehftand hat fich alfo beinahe um + vermehrt. Aus der angegebenen Ders 
faufsfumme laffen fich Feine fichere Nefultate ziehen, weil das meifte davon im Lande bleibt, und 
getwiffermaßen nur vertauſcht wird. Jedoch giebt es einen Heinen Begriff von dem innern Vers 
fehr und Viehtauſchhandel, wenn man weiß, daß 23985 Stüd Rindvieh von den Beſitzern in 
andere Hände gefommen find. Die an die Fleifcher verfauften Kälber kann man nicht bieher 
rechnen. Die in der Tabelle angegebene Konfumtion ift bloß von dem platten Bande und ben 
Provinziafftädten zu verftehen; denn Berlin verfchlingt allein 58000 Stuͤck Nindvieh jährlich, ſolg⸗ 
lich, da die ganze übrige Kurmarf nur 88466 Stüd verzehrt, nur 30466 Stuͤck weniger, wie 
bie Übrigen Theile ded Landes. Da die Kurmarf die Beduͤrfniſſe Berlins nicht befriedigen fann, 
fo muſſen die benachbarten Provinzen, und befonders Polen, einen großen Theil, man rechnet 
jteifchen 8 bis gooo Stuͤck Ochſen, dazu liefern. 

Die Schafzucht 
ift ein Haupterwerbszweig der Marf Brandenburg, und wird durch die hohen Gegenden, 
durch das Heidefraut und durd bie Forften fehr beguͤnſtigt. Die Weide für dieſes nuͤtz⸗ 
liche Hausthier ift hier gefund und gedeihlich, und die Negierung ift von jeher bemuͤhet ges 
wefen, biefen Zweig ber Defonomie durch Verordnungen und Ermunterungsmittel empor 
zu bringen. Die Veredelung der Schafe durch fpanifche Boͤcke ifk feit mehreren Jahren ſchon 
von Gutsbefigern, Beamten und Pächtern in ber Kurmark realifirt, und feit kurzen ift fie ein 
wichtiger Gegenftand der Aufmerffamfeit bes Staats geworden, und man bat gefehen, dafi nächft 
Schlefien und Magdeburg auch die Marf fähig iff, hierif Fortfchritte zu machen. Auf die Schi 
fereien des Landmanns hat diefes bisher freilich wenig Einfluß gehabt, theils, weil es einen ans 
fehnlichen Vorſchuß erfordert, theild auch, weil er das Vorurtheil hat, daß bie Sterblichkeit des 
Viehes dadurch vermehrt werde. **) Die Wolle aus den Beeskowiſchen, Teltowifchen, Lucken⸗ 
waldifchen und Havelländifchen Kreifen behauptet, nach der Schlefifchen, den Rang vor jeder 
andern deutfchen Wolle. Auch die Ufermarf liefert fie von vorzüglicher Güte. Die Wolle von 





*) Durch die feit einigen Jahren eingetretenen harten Winter haben die Schäfereien überall ziemlich ſtark ge; 
titten, und der Ausfall des Jahres 1800 gegen 1799 beträgt in der Kurmark in Abſicht der Schafe 47046 
Stüf, und in Betreff der Wolle 7852 Stein ı Pfd. 

) Das weitere über diefen Gegenſiand in dem Abſchnitte von der Fabrikation. 
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den veredelten Schaͤfereien, welche gewoͤhnlich um einige Thaler theurer verkauft wird, erhält 
eine betraͤchtliche Summe Geldes im Lande, wird aber nicht immer ſehr geſucht und daher nicht 
gehoͤrig bezahlt, weil unſere Fabrikanten groͤßtentheils nur grobes Tuch verfertigen. *) Die 
Hammel werben jährli in großer Anzahl nach den Bruchgegenden zum Fettmachen verkauft; 
aber auch hierzu fontribuiren bad Ausland und die benachbarten Provinzen, teil bie Kurmark 
ben Bedarf der Städte Berlin und Potsdam nicht beftreiten fann. 


Tabelle vom Schafftande der Kurmarf. 


Im Jahre 1797- | Im Jahre 1801. 
| 


Im. cand. Staͤdte. | Summe. ». gan. Städte, | Sumime. 
Zur Wirthſchaft waren noͤthig. Hammel 508828| 26714 
Schafe. | 588551] 51803| 640134] 611745] 47437 
Laͤmmer. 548080| sıo20| 369100 
Summe.;1469820| 102574|1572394j 1120071] 74151, 1194822 


Vorhanden waren + 4 = + mmel| 573238| 25935] 599071] 5653201] 26306| 589507 
chafe. | 603777] 64200| 667877] 646295] 50024| 696519 
dmmer.| 3386471 23501] 562148] — _ de 


Summe.}1515662| 115634:1629296j1209496| 76550 1285826 


Konfumirt find + ss = s s JHammel| 16101] 85768| 10:869| 753745] 15038] 88781 
Cafe. | 62410 4597| 67007] 104111 55917] 66528 
tämmer.| 2724| _ 30751 57971 _s506l 5455! 5742 










563160 535542 


659180 


535409| 29751 



































Summe.| 31255] 933538| 174575] 86460] 745901 160850 - 
VBelaufts ns se 9 9 5 Ze 150374] 9414| 159788] 147966] 5446| 15541@ 
chafe. | 33308] 4005| 37313] 35594) 4098 


Lämmer. 9595 18751 1468| 9942 1959' 21901 
Summe.| 193275] 5294] 508569| 195502| 11505| 205005 
Hammel| 58444] 4763| 65907] — — — 


Schafe. | 57525] 8295] 658181 — — — 
danimer. 355154 21866 355342 3273561 19081] 346617 


—— | ara] 37530] 1908 | no 
* 





Zugezogen wurden⸗ 


3 
v 
a 





Der wahre Schafbefland der Kurmarf läßt fich aus ber Tabelle von 1802 nicht erfehen, 
weil die Laͤmmer fehlen, ein all, welcher bei der oben gelieferten Generaltabele ebenfalls eins 
tritt. *) Die Vermehrung ded Schaafftandes iſt in bie Augen fallend. 








*) Durch die von 1776 bis 1786 in der Kurmarf urbar gemachten Ländereien und Brüder if der Viehſtand 
um :6256 Stuͤck Rind ieh vermehrt. 
) Diejes Fehlen der Limmer in der Schafftandstabelle, befonders des Jahres 1786, Cin der Beichreibung der 
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Im Fahre 1756 hatte bie Kurmarf 1150190 Stüd. 

— 10 1377958 — 

— — 1797 — — — 6629296 — 
Folglich Hat er in 4ı Jahren um 477204 Stüd zugenommen. Im Jahre 1801 waren, mit 
Ausfhluß der Laͤmmer, 91004 Stuͤck Schafe mehr vorhanden, als zur Wirthfchaft erforderlich 
waren. Die Konfumtion ift ebeufalld wieder nur von der Provinz zu verfichen; denn-DBerlin 
verzehrt allein 102000 Hammel, Schafe und Lämmer. In Abficht des Wollgewinns will 
ich noch folgende wichtige Tabelle vom Jahre 1800 mittheilen. *) 





| Platte Land. | Staͤdte. | Summe. 






















































tuͤckoder tuͤck oder 
Im Jahre 1800. = | St. —* — — —* 
einſchuͤrige. + 35151 
Waren Schaafe vorhanden ( ** * * * sI- — | os |-1- Inc» |-1-. 
Summe. » |a8ßois | — | — er 84909 899 | — a Bu 1970974 | = ı — — 
einſchuͤrige. 6262 1 7 482 | 414 8744 3 
Verdon IR Wolle aefatten( zmweifchürige. ⸗ 11200 | 7 | 7 | 5703 I-Fı | 12105 2 Inf 
Summe. + 1992 |4 pl As IA 15 203468 | 3 1 
Vom Jahre 1799 Wolle übrig geblieben. 21132 | ı |I8 570535 1-| 455 11 19 
Eingeführt find 1) an ausländifher Wolle + — i-i— 1852 | — 19 1852 | — j19 
2) an Schleſiſcher - “ — — 1— 3 — — 3 me Kun 
2) aus andern Koͤnigl. Brovig.| — I1—1—1I zı28 |4 laot | zı278 14 la 
Summe des ganzen Wollbeftandes.| 20614 | Zzozı |6 (34 | 5887 (5 I5 
Hiervon find, nach den Xtteften, 
ı) in (oco verkauft und verarbeite.] 5155 | a J164 | go9ßr | 4 Jro 54023 |: | 4 
2) außerhalb abgefept «+ _ + + 14255 | 2 Iıst 8795 | » Iı8 18050 4 Jıı$ 
5) in der Wirtbichaft verbraudt + 2554 | ı | 4 419 5 | 5 a3 14 I TE 
Summe fÄnmel. verkauft. u. verbraucht. Wolle| 19955 P— lı4b | 35082 |4 19 508 1 — | ı£ 
Alfo unverarbeitet im Beftande geblieben. + 6 1—18 Sug | 2 [17% so Is I 3 
Im Durchſchnitt hat der ſchwere Stein gegolten. 5R.]22G sv.) RI — 58 1206 7254P. 
einfhärige] 0 I — | — #7 1-1 - lı87 — — 
Im I. sgooAndL immeraugesogen( nn a Ti u ae ac he Fans ee Fee 
Summe der fimmer, » | abso50 | — 17501 1 = 1 — | agıpı 1-1 
Summe bes ganzen Schafbeftandes. + Vene — 102210 | — | — ]ı1555305 | — I 
Die 





Kurmart) hat den Statiſtikern viel Kopfbredens verurſacht, und Mauvillon hat darauf Schluͤſſe gebauet, 
die unerhört find. Ihm verzeihet man diefes gern, aber nicht feinen Nachbetern. — 

*) Denn vom Jahre 2801 war, zur Zeit der Ausarbeitung dieſes Gegenflandes, dieſe Tabelle noch nicht eins 
gereicht. 
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Die Kurmarf hatte alfo im Jahre 1800, mit Ausfchluß der Laͤmmer, 118782 Stuck Scha⸗ 
fe, mehr, wie 1756. Die 20848 Zentner ı Stein 4 Pfd. Wolle machen 104241 Stein 5 Pfb. 
aus. Jm Jahre 1756 wurden 77093 Stein 105 Pfd. Wolle gewonnen, 1800 alſo 27147 Stein 
25 Pfd. mehr. Die Wolle, welche nicht in den Kurmärfifhen Städten abgefegt werben kann, 
wird nach Pommern, Magdeburg, nad ber Neumark, und in diefer Provinz vorzüglich nach 
Cottbus geliefert. 

Die Schweinezudt 

war, wenn man einige Nemter und Güter ausnimmt, in der Kurmark ehedem nur zum haͤusli⸗ 
chen Bedarf eingerichtet, und bedurfte einer großen DVerbefferung. Geit einigen Jahren hat fie 
aber fehr zugenommen, wozu die Vermehrung der Einlieger, und das Steigen der Preife, weiche 
mit denen vor zoahren durchaus in feinem Verhaͤltniſſe ftehen, vorzüglich beigetragen hat. Ehe: 
dem fehlte ed häufig an Abfag diefer Thierart. Seitdem fih aber Käufer gefunden haben, welche 
jährlich eine beträchtliche Anzahl, vorzüglich in_der Prignig, auffaufen, und nad Quedlinburg, 
Nordhauſen rc. treiben, hat der Landmann ſich bemüher, Schweine, fo viel wie möglich, aufzu⸗ 
siehen. Ohnedies hat ihre Zuzucht weniger Schwierigkeiten, mie bie mancher andern Thierart; 
denn fobald fie das Alter von einem Jahre erreicht haben, fönnen die Schweine mit Vortheil 
abgefegt werben, anflatt daß andere Vieharten = und mehrere Jahre ernährt werden müffen, ehe 
an einen vortheilhaften Verkauf zu benfen ift. 


| Im Sabre 1797. | Am Jahre 1801, 
— — — — — — — — — — — — — — — 
pi eand. Städte. [Summe [pt.2ano | Städte. | Summe. 
Zur Wirthfchaft waren nöthig = | 203808] 33519] 237327 | 159579| 3819ı1| 197770 
Vorhanden warens > * 1 255551] 44905| 278256] ı97888| 39550] 237218 
» | 115529) 52597| 1659265 208855] 54694 
2 
* 


v 
“ 


Konfumirt finds # > > > 165549 
Verkauft wurden s # = > 29406| 12737| 42143] 49458] 7922| 57580 
Zugejogen ss ss 2 =» # 128225 15956 144181] 205923] 11794] 117717 





Dem Anfcheine nach hätte die Schweinegucht 1801 gegen 1797 abgenommen, weil in letzte⸗ 
rem Jahre 41018 Schweine mehr vorhanden waren. Auch die Zuzucht ift geringer angegeben. 
Das Verkaufsquantum aber beweiſet hinlängli, daß die Schweinezucht eher zu⸗ als abgenoms 
men habe, welches durch die oben gelieferte Generaltabelle beftätige wird. Die ganze Differenz 
rührt von dem Auslaffen der Ferkel bei dem wirflichen Beſtande und der zur MWirthfchaft ers 
forderlichen Anzahl her. Ob man nun aber die Anzahl ber Zugejogenen im Jahre 1801, welche 
in der Tabelle ausbrüdlih Ferkel genannt werden, mit Gicherheit zu dem Beftande binzurechs 
nen dürfe, getraue ich mir nicht zu beſtiumen; denn alsdann käme eine Anzahl von 354955 St. 
Schweinen heraus, und das würde in 4 Jahren eine kaum glaubliche Vermehrung vorausfegen. 

P 
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Bei der Konfumtion fehlt Berlin abermals; denn biefe Stadt verzehrt allein 40000 Schweine 
jährlich, und muß von den benachbarten Provinzen, vorzüglich von Preußen und der Moldau, 
unterflätt werden. *) 


Die landwirtbfhaftlihe Feder viehzucht 
fchränft fich, wie faft überall, nur auf dem häuslichen Bedarf ein, doch machen die benachbar⸗ 
ten Gegenden von großen Städten, befonders von Berlin, hiervon eine Ausnahme, da es dieſen 
nicht an Abfag des zahmen Geflügels, der Eier, Federn u. f. w. fehlt. Yın Ganzen genommen 
fcheint aber diefer Erwerbszweig nicht einträglich genug zu feyn. Sachfen, Anhalt und Pommern 
liefern das Fehlende. 
Wildprett. — 

hat die Kurmark zwar nicht im Ueberfluß, aber doch beſonders in guten Korngegenden ziemlich 
haͤufig. Man will indeſſen behaupten, daß die Mark bei ihren vielen Waldungen ehedem weit 





) Vielleicht dürfte es manchem nicht unangenehm ſeyn, bier über die Viehſeuchen einige Nachrichten zu 
finden, welche in den Jahren 176g bis 1778 fo große Verwüftungen in der Kurmarf angerihter haben. Im 
Sahre 1780 wurde von den Land s und Gteuerrächen eine Deflgnation von dem in diefen Jahren krepirten 
Vieh, Behufs einer nicht zu Stande gelommenen Aſſekuranzkompagnie eingereicht, die folgende Ans 
gaben enthält, welche um fo wichtiger find, da die Kurmark feitdem mit allgemeinen Seuchen verſchont ges 
blieben if. Es fielen: 






































@ 2 * € a 
Im Jahre | 5 8 =18 ® Anmerkungen. 
31 ® ! &,| ? 
1769 26 z0| A881 3541 73% |Pefonders in der Altmark und im Havellande. 
1770 5 52| 1224 665) ñ) Im Havellande und in der Altmark. (19534 St. Schafe.) 
I 51 155) 5061 58] 4094| Im Havellande, DOberbarnim, Zauche und Altmark (15897 
St. Schafe ) 
1772 | 192] 86ol 330] afgra) in denfelben Kreifen. 
1773 6 6] 169 35| 4750 Havelland und Schafe in der Altmark. 
1774 i 142] 586 85) 6ra3|kebus und Havelland. 
1775 6 7 69 aal 545Havelland. 
1776 2142| 2950| 67:4) 4461 666 | Vorzüglich und faft allein in der Altmark, 12598 Stuͤck Ninds 
vieh, das übrige im Zaucheſchen und Niederbarnimifchen 
Kreiſe. 
1777 a8] 462) 1570| Tuer! Gr Wuͤthete fort in der Altmark (13567 Stuͤck) Prignig, Havel 
| land und befonders Kuppin. 
178 235} 17561 12567] 3012) 615Im Arendſeeiſchen und Seehauſenſchen Kreiſe der Altmartk, 











Prignig, Ukermark und im Glienſchen Kreiſe. 
In zoJahren. | zoo) 9502| 2775| nano 
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wildreicher geweſen ſeyn ſoll. *) Der Hirſch, ſowohl der gemeine als der Damhirſch, war ehedem 
zum Schaden des Landmanns zu häufig, iſt aber in neuern Zeiten durch zweckmaͤßige Verfügungen fo eins 
geichränft worden, daß nur große zufammenhangende Forften dieſes Thier noch in beträchtlicher Anzahl har 
ben. Das Reh ift weniger Häufig. Wilde Schweine find in großen, befonders@ichen, und Buͤchenwal ⸗ 
dungen nicht ſelten. Der Haaſe iſt auch hier, wie überall, das gemeinſte Wild, aber bei weitem nicht in 
fo großer Menge vorhanden, wie in dem Fuͤrſteuthum Anhalt. Da er übrigens fruchtbare Gegenden liebt, 
fo ift er auch in diefen am haͤufigſten. Beſonders macht man da diefer Hinſicht die Gegend um Muͤllroſe 
und Wufterhaufen namhaft. Auch an Federwildprett hat bie Kyrmarf feinen Mangel, ungeachtet 
auch diejes ehedem häufiger war. Man finder wilde Enten auf den vielen Seen und Gewaͤſſern, beſonders 
im Laͤndchen Rhlnow, im ziemlicher Menge; wilde Ganſe in den Bruchgegenden; Trappen vornaͤmlich 
in der Altmark; Schnepfen feltener; Kiebige in großer Menge, befonders um MWrießen, Nauen, Bram 
benburg, Eremmen u. f ma Hafels und Rebbüner fait überall; Krammetsvögel in den legten Jah— 
ven ziemlich felten; Faſanen, theils in Fafanerien im Thiergarten bei Merlin, bei Boitzenburg in der 
Ukermark, theils auch im Freien in den Forften der Altmark, bei Wufterhaufen, Prenjlow u. f. w. Der 
Auerhahn und Birfhahn in der Prignig, Ukermark und in der Mittelmarf, bei Cremmen, jedoch 
siemlich ſelten. Auch die Lerchen gehören hierher, indem im Havellande bei Nauen jährlich ein Lerchen⸗ 
fang gehalten wird, ber freilich jelten von Bedeutung ift. Uebrigens ftehen bie Lerchen den Leipziger und 
Halliſchen in Abſicht der Güte nicht nah. Man fieht hieraus, daß die Kurmark faft alle Arten von Mild 
bat, aber bei weiten nicht biulangli⸗ um den großen Beduͤrfniſſen Berlins im dieſer Hinſicht genügen 
- zu können. 
Die Fifcherei 

in der Kurmarf ift im ganzen genommen bei den vielen Flüfen und ſtehenden Gemwäffern von 
Bebeutung, und befonders auch die zahme Fifcherei auf den kuͤnſtlichen Teihen bei manchen Gi: 
tern. Die Zifcher bei den Städten wohnen gewöhnlich auf dem fogenannten Kietz, und leben, 
außer daf fie noch Fleine Woͤrden beſitzen, gaͤnzlich von der Fiſcherei. Auch Fiſcherdoͤrfer ſind 
vorhanden, z. DB. Altfrieſack. Am fiſcharmſten iſt die Altmark; denn fie hat feine Seen, und in 
ben Fluͤſſen find die Fifche, durch das Abgraben und Beradeftechen, fehr vermindert. Am fiſch⸗ 
reichften iſt die Ukermark. Die großen Fluͤſſe, z. B. die Elbe und Oder, find weniger ergiebig 
an Fiſchen wie die kleineren und die Seen. Die Havel und Spree lieſern dagegen, wenn gleich 
nicht viele, doch wohlſchmeckende Fiſche. Zu den fiſchreichſten Seen gehoͤren die Muͤggel, der 


—— —re — —— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — 


*) Zu Friedrich Wilhelms J. Zeiten ward fo viel Wild geſchoſſen, daß, da nicht alles verkauft werden fonnte, 
anfänglih (3724) die Königl. Officianten, Geiſtlichen, Magiftratsperfonen und Schullehrer in Berlin eine 
gewiſſe Anzahl Schwarzwild für die Tare, das große Schwein zu 5 Nehl., Keiler und Baden zu 4 Kıht., 
und Fröfchlinge zu ı6 Gr. bis ı Rthl. 8 Gr. annehmen mußten. Im Jahre 1730 ward das Wild aber ſchon 
auf die Mistelmärkihen und Ukermaͤrkiſchen Staͤdte repartirt, 100 Hauswirthe mußten 4 Schweine nehmen; 
fogar die Judenſchaft in Berlin mußte in dieſem Jahre zo Gtäd übernehmen. Dieje Repartitionen währ; 
ten bis um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Im Jahre 1747 wurden noch 2399 Stuͤck Koch: Dam 
und Schwarzwild vertheilt. e 
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Uferfee, ber Paarſtein bei Ehorin und der Scharmüzel bei Storfow. Die Fiſche mas 
chen einen beträchtlichen Zweig des. inländifchen Handels, und zwar befonders nach Berlin, 
aus. Ich will. Hier nur die vorzäglichften Fifcharten nennen. Der Aal wird im der Ober, 
Spree, Havel und in einigen Seen häufig und zum Theil von beträcrlicher Größe gefangen. Ger 
räuchert macht er einen: Gegenftand des Handels aus. Naͤchſt ibm iſt der Wels in der Elbe, 
Oder, und vorzüglih im einigen Seen, 3. B. in dem Plömenize bei Loͤknitz, in dem Caterbauſee 
im Ruppinichen Kreife und vielen andermenicht felten, und zumeilen hundert und ‚mehrere Pfund ſchwer. 
Der Lachs, welcher zur Leichzeitigunfere Flüffe befucht, wird in der Oder und Elbe, hoͤchſt felten im 
der Spree, gefangen. Vormals joll der Lachs in ber Elbe weit häufiger geweien ſeyn. Die Lachs— 
und Teichforelle, erftere in der Ober, letztere in kleinen Gemwäflern und jogenannten Forellenfließgen, faft 
in allen. Theilen der Mark, befonders aber in dem Muͤhlenſtrom bei Prenzlow, bei- Boikenkurg, in der 
Schwäne u. f. w. Der Schnepel wird in der Elbe, bei Tangermünde gefangen, und macht frifch und 
geräuchert einen. Handelsartifel aus. Die Maräne, ein vorsügliches Eigenthum der Gewäffer in der Mark 
Brandenburg, bier in ber Kurmarf, befonders in den beiden Seen bei Lindow, dem großen Stechlin und 
einigen andern Seen bei Reinsberg und Mem, in der Grafſchaft Ruppin. Auch diefer Fiſch foll bier, wie 
der Lachs in der Elbe, ehedem weit häufiger geweſen ſeyn. Der Stint oder Alander in ber Miüggel, 
ber Saare, Bieſe und andern- Kleinen Gewaͤſſern. Der Hecht faft in allen Flüffen und Seen, befonders 
aber bei Wrietzen und Freienwalde, und macht roh, geräuchert und gefalzen einen beträchtlichen Gegenftand 
bes Verkehrs. Die Plöse, einer der gemeinften Fiſche in Flüffen und Seen. Die Barbe in der Eibe 
und Oder, Giebel bejonders in Pfühlen und Teihen, Schlei, Blei oder Braffe, fehr häufig In Seen, 
Befonders in der Müggel, dem Grimnitz⸗ Plöwen: und Botzlowſee Die Karauſche in Teichen und Lands 
fen. Der Raapfen, Döbel und Aland in der Elbe, Oder, Havel und Spree. Vorzüglich verdienen 
aber die Karpfen, als einer der erſten Fifche der Mark bier eine Stelle. Sie werden nicht allein in Tel 
hen geheeget, fondern auch in Seen, in der Havel und Spree, ziemlich häufig und zum Theil von außer 
ordentlicher Größe gefangen. Die vorzüglichften Karpfenteiche findet man bei Zoffen. Bon dem Baarſch 
haben wir mehrere Arten in Seen und Fläffen ziemlich häufig. 3. B der gemeine oder Stockbaarſch, der 
Kaulbaarich und der Sandbaarſch oder der Zander; legterer wird frifch und geräuchert verfahren. Meuns 
augen werden häufig bei Oberberg und in mehreren Theilen der Oder und der Elbe gefangen; Lampreten 
im Früßjadre in der Elbe, Oder und Havel, bejonders bei Schwedt, Wrieken und Freienwalde; der Stör 
in denfelben Flüffen, aus welchen er zumeilen fogar in die Landfeen geht. — Noch gehören bieher die Schilds 
Sröte, melde in unfern Seen, Pfühlen und Teihen, vorzuͤglich bei Rhinow, Friſack, bei Fahrland, 
Wrietzen und in den Seen der Ufermarf, bei Lychen und Boitzenburg nicht felten gefunden wird, und der 
Krebs, der in Fläffen und Seen, nur nicht in der Altmark, ziemlich; häufig ift, beionders bei Frankfurt, 
Oderberg und Wriegen. Die Havel » und Spreekrebſe find groß und vorzüglich ſchmackhaft, no größer, 
aber von geringerer Güte, die Obderfrebfe. *) 





+) Wer ausführlicher über diefen Gegenftand belehrt ſeyn will, dem empfehle ih Bloch's Fiſche Deutichlands, 
Th. u DBelmann’s Bejchreib. der Mark Braudenb. Th. 3. Kap. 2. Die Beichreibung der Kurmark. &, 
ıg6 bis 20x, und Formey's Topographie. S. 305 bis zuß. 
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Die Bienenzucht 

in ber Kurmart ift nicht mehr fo erheblich, mie fie es ehedem, befonderd waͤhrend der Luxem⸗ 
burgiſchen Regierungsperiode geweſen iſt. Daß es der Mühe lohnen würde, dieſem Erwerbszweige 
zroͤßere Induſtrie zu widmen, beweiſet, daß außer den Gartenbienen, viele wilde Bienen it ho⸗ 
len Baͤumen, an Ufern, in Mauern und Hoͤlen ſich anbauen und erhälten. Aber alle Aufmuntes 
"ungen von Eeiten der Regierung durch Belehrung und Prämien haben wenig Eindruck gemacht, 
An Gewaͤchſen, melde die Bienen vorzüglich lieben, fehle es nicht: unfere Buchmweizenfelder, Linden, Mier 
fenblumen, : Weiden, Hederich und vorzüglich die Blüte des leider häufig genug vorhandenen Haldekrauts 
koͤnnten biefen Zweig der Landwirthſchaft fehr leicht emporbringen, wenn der Landmann dafüͤr mehr Sin 
hätte: In manden Gegenden indeffen komme die Biene nicht fort. Am bäufigften wird die Bienenzucht 
noch in der Altmark betrieben, mofelbit fie dem Landmann in guten Jahren eine nicht unmichtige Quelle‘ 
des Gewinns ift-*) Da von den legten Jahren feine tabellarifhe Weberfichten vorhanden find, fo kann 
ſch feine neuere als folgende liefern: 


Anzahl ber Bienenſtoͤcke a Hiervon find 
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—— 7 28175 45982 
Aus diefer Tabelle ergiebt fih, daß der Wienenftand 1766 zwar 5116 Stöde flärker war, wie 1775; 
aber gegen 1730 um 5695 Stöde und Körbe geringer. Ju der Kammertabelle finde ich aber die Bemer: 
fung: daß das Minus diefes Jahres von zu vieler Näffe herruͤhren follL Won dem gewonnenen Honig 
und Wadıs find nie Angaben eingereicht: 


). Vergl. Gleditſch über den Bienenftand der Mark Bramdenburg, Riga. 1769. 8 , 
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Der Seibenbau. 

Mit der Kultur bed Seidenbaues und mit der Maulbeerbaumzucht machten die frangöfifchen 
Flüchtlinge in der Kurmarf den Anfang. Die Regierung ward darauf aufwmerkfam. Friedrich 
Wilhelm I. nahm fi) des Seidenbaues mit Eifer an, doc ohne großen Erfolg. Mit mehrerem 
Gluͤck that es Friedridy I. Es wurden Anweilungen zur Maulbeerbaumzucht erlaffen, die Prediger und 
und Schullehrer dazu ermuntert, große Plantagen bei Städten und Dörfern angelegt, und Sachverjtändige 
aus Stalien und Frankreich als Aufſeher angeftellt. Die Plantagen wurden unter Aufficht bejtimmter Kreis⸗ 
gärtner gebracht. Auf mehreren Aemtern wurden zu dieſem Behuf mit großen Kojten Koloniften angefeßt, 
Seidenhäufer und Stuben angebauet, und denen, weldye 5 bis zo Pfund reine Seide zum erften Mal Liefer: 
ten, anjehnliche Prämien, "goldene und füberne Medaillen gegeben. *) Unter Friedrich Wilhelm II. ward 
1788 eine eigene Immediat / Landjeidenbaufommifion feitgefest und der zur Unterftügung des Seidenbaues 
angewieſene Fonds anſehnlich vermehit, jo daß die Ausgaben des Staats in einem Zeitraume von 50 Jahren 
fih auf eine Million Thaler belaufen. An der Regierung liegt es alfo nicht, wen die Produftion ber 
Seide, deflen ungeachtet nichr.fehr emporgefommen if. Das Klima fcheint hier das größte Hinderniß in 
den Weg zu legen. Manche Seide giebt zwar der Meiländiichen wenig nad, manche ıjt aber fo ſchlecht, 
daß fie nur zu Strumpf;vaaren zu gebrauchen it. Wenn glei die Geldiumme, welche dadurch dem Staate 
erhalten wird, nicht fo ſehr groß ift, denn die vielen Seidenmanufatturen der Kurmarf bedürfen immer noch 
für eine Million Seide aus dem Auslande, fo wird durch den Landjeldenbau doch ein anderer wohlthäs 
tiger Zweck erreicht, nämlich die Verbefferung des Landihullehrerftandes, da diefer fih vorzüglich damit bes 
ſchaftigt. Da von älteren Jahren, im Abſicht der Maulbeerbäume und des Seibenbaues Angaben genug 
vorhanden find, fo will ich nur die Tabellen von 1800 und 1601 bier mittheilen. 
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) Vorzuͤglich bemühete ſich der Miniſter, Graf von Herzberg unter Friedrich II. den Seidenbau in Aufnahme 
zu bringen. 

) D. h. von den Dorfgemeinen. 
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Ueberdles waren noch 870? D Ruthen Saatbeeten vorhanden, und die Baumfchulen nahmen einen Flaͤ— 
denraum von 43814 [J Ruthen ein. Im Jahre 1900 hatte die Kurmark ze2442 Maulbeerbäume, folglich 
waren 1601 4610 Stud mehr vorhanden. 
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Seide überhaupt alſo 1800: 2418 Pf. 4 Loth, und 1801 : : 2708 Pf. 304 Loth, folglich 1801 
290 Pf. 50 £orh mehr. Im Jahre 1801 wurden dadurch dem Lande, das Pfund — 4 Thaler 
angefchlagen, 10832 Thaler erhalten. 


3- Produfte des Mineralreiche. 


Kein Gegenftand meines Buches dürfte vielleicht magerer auffallen, als diefer Abfchnitt von 
ber Produftion aus dem Mineralreiche, weil die Kurmark in diefer Hinficht von der Natur nicht 
vorzüglich ausgeſtattet iſt Da vom der Befchaffenheit der Oberfläche im Allgemeinen oben fchon 
. bie Rebe gemwefen ift, fo bedarf es hier nur bloß einer Erwähnung derfelben in mineralogifcher 
Hinſicht, in ſo fern die Erzeugniſſe roh gefoͤrdert werden, oder unbenutzt zu Tage liegen. Da 
die Erdſteinlagen der Mark Brandenburg nur aus Muſchelkalk, Gips: Mergel ⸗ und Thonarti— 
gen Steinen, aus Lehm, Sumpfwiefenerz, Alaunerz und Sandſchichten beftehen; fo rechnen die 
Mineralogen fie audy nocy zu den Sees oder Waffergebirgen, d. h. zu den Bergen von der 
dritten Klaffe- *) Bon eigentlihen Metallen befist die Kurmarf weiter nichts als vererztes 
Eifen oder Sumpfiwiefenerz (Rafenftein), diefer aber findet fich im vielen Gegenden des 
Landes, z. B. bei Gartz, in der Altmark; zwiſchen Wilsnack und Havelberg, in der Prignig; bei News 


— 
— — 








*) Man würde vielleicht im mehrerer Teufe auch auf Steinfohlen ⸗-Schieferfloͤtze oder auf Sandſteinbaͤnke ſtoßen, 
ehe man das uranfänglide Granitgebirge erreichte, aber bie Gewinnungss und Waſſergewaͤltigungskoſten 
würden den Vortheil bei weisen überfteigen. 
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ftadr an der Doffe, längs dem Finowkanal, bei Freienwalde, bei Storkow, Beeskow, Koffenblatt; das 
befte aber bei Gottow, *) im der Mitrelmarf und bejonders bei Zehdenick, in der Ukermark. Bei Gark 
ward es ehedem gebrochen, und bei Zehdenick noch gegenwärtig. Es bricht Übrigens nicht Gangweiſe, fons 
dern wird in einzelnen Sümpfen und Brüchen 15 bis 2, ſelten 3 Fuß tief gefunden. Bon Farbe ift es 
ſchwarz, im Anbruch glänzend und pechartig, übrigens ſchwer. Regen und Luft machen es ocerhaft und, 
gelb s oder braunröthlich. Das ſchwaͤrzeſte und ſchwerſte it am reichhaltigften. Faſt in der ganzen Kurmark 
ift das Erdreich elſenſchuͤſſg. Die weitere Verarbeitung des Sumpfwieſenerzes wird unten folgen. Der 
Braunftelm wird zwar auch, aber ziemlich felten, angetroffen. Meicher ift die Kurmark a Erdharzen. 
Bernftein 5. D. wird fehr häufig ausgegraben, vorzüglich in Sümpfen, wenn fie mit Gruben durchſchnit⸗ 
ten worden find, und in Thonlagern, wo er allemal von Ocher umgeben if. Da diefes in allen Thellen 
der Kurmark der Ball ift, fo bedarf es feiner Aufzählung einzelner Gegenden. Man findet weißen, gelblis 
hen, roͤthlichen, durchſichtigen und undurchſichtigen. Zum Verarbeiten ift er übrigens nicht jo tauglich wie 
der auf dem Waſſer am Sttande gefundene. Der Preußifche ſcheint nicht fo fpröde zu fenn. — Torf, 
diefes ſchaͤtzbare Surrogat des Holzes, ift zum Glück ziemlich häufig in der Kurmarf, und mird 
mit jedem Jahre, fo wie das Vorurtheil ber Landesbewohner dagegen finft ‚ mehr geftöchen. Die _ 
Beweiſe, daß fhon im ı6ten Jahrhundert, bei und Torf geftochen fey, find verbaͤchtig. Seit 
1746 fing man mit Ernft au, daran zu denken. (Es waren zwar ſchon ‚früher bei Königshorft Verſuche ges 
macht, aber nicht fortgefeßt. Im Jahre 1760 ward ‚bei dem Generaldireftorium eine Lifte van den Gegen; 
den eingereicht, wo Torf fteht. Die angegebenen Derter waren Apenburg und Salzwedel, in der Altmark; 
Wittſtock,““) in der Prignitz; Bösow, Muͤllroſe, Königshorft, Lindow, Fürftenwalde, Lankwitz, Zehlens 
dorf, Potsdam und Spandow, In der Mittelmarf und Chorin, in der Ukermark; aber gerade das Luch bei 
Linum und Fehrbellin, weiches in diefer Hinficht fo wichtig geworden ift, war übergangen. Jetzt findet man 
faft überall Torf, wo MWiefen find, vorzüglich aber längs dem Finowkanal. Die Regierung ließ 1761 und 
1760 Torfgräber aus Minden und Oftfriesland kommen, welche aber wenig ausrichteten. Mit befferem Erfolge 
fing man 1762 und 1763 bei Salzwedel einen Torfftih an. In der Mittelmart blieb der Torfſtich bei dem 
Vorwerk Hertefeld, unter dem Amte Rönigshorft, der vorzäglichfte, dee Transport war aber unbequem und 
koſtbar. Eudlich ward man auf das Puch bei Linum aufmerffam, und fing 1781 dafelbft den Stich im Kleinen 
an. Der Torf übertraf allen bisher befannten an Schwaͤrze und Schwere, folglih an Guͤte. Da diefes 
Luc einen Vorrath auf eine nicht zu berechnende Reihe von Jahren enthält, für die Reſidenz alfo ein wahs 
res Magazin it, fo füchte man den Transport nach Berlin zu ‚erleichtern, und grub 1787 den Kaual aus 
- dem Ruppiner See in die Havel. Seitdem ward der Torfſtich fo erweitert, und 1798 bei Fehrbellin ein 
nener angelegt, daß 5 bis 6oo Menſchen unter der Aufficht eines Torfinfpektors dafeibit arbeiten, und jährr 


ilch 





*) Das Fuder Eiſenſtein bei Gottow enthält 44 bis 5 Zentner Eiſen, und können auf der dortigen Hütte woͤ⸗ 
chentlich 250 bis 300 Zentner Roheiſen oder Ammunition göblafen werden. 


*) In dem Papenbrofer Forfrevier, unweit Wittſtock findet man feit einigen Jahren den fogenannten Vech⸗ 
torf, welcher ſich nad) feinen innern, vorzüglich guten Beftandtheilen, fehr gut zum Verkohlen qualifizirt. 
Die damit angeftellten Verſuche find fehr vortheilhaft ausgefallen. 
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lich an die'zo Millionen ſtechen golgende Torfſtiche ſtehen unter — Koͤnigl. RER und 
werben von berfelben in Betrieb geſetzt: 
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Die übrigen Torfgräbereien werden entweder von Privatleiiten, theils zur Berforgung des Salzwerke 
zu Schonebeck, theils für die Nachbarſchaft und elgene Konfumtion, oder von den Forftbedienten in den 
Königlichen Forſtrevieren betrieben. Diefe können zufammengenommen jaͤhrlich wohl 12000 Saufen liefern : 
die ganze Torfproduftion der Kurmark beläuft ſich alſo jährlich wenigftens auf 26000 Haufen. 

Auch Steinfohlen hat die Kurmark: fie wurden 1756 im Lebufifchen Kreife, unweit Frank⸗ 
furt, bei Peter&hagen entdeckt, unterfucht und gefunden, daß die Kohle gut, und in gewiſſem 
Betracht beſſer als bie gewöhnliche gute engliſche ſey. Das Lager erſtreckte ſich bis Trepplin, Sie⸗ 
versdorf und Boßen. Das Werk kam in Gang, und die Intereſſenten erhielten das Prlvileglum, die Koh⸗ 
ten Zoll: und Accifefrei verfahren zu dürfen. Allein während des fiebenjährigen Krieges gerieth das Unter 
nehmen in Steden, das Waffer aus den angrenzenden Seen trat in die Schächte; und da bie Kohlen, bei 
verſchiedenen wieder angeftellten Unterſuchungen ſchlecht und loſe und mit weißem Sande und Lehm durchzos 
gen befunden murden, auch der Bau überdies zu koſtbar geweſen feyu wuͤrde: fo blieb das ganze Unternehmen 
liegen. — Bei Berlin, Potsdam und in andern Gegenden findet man häufig Stinkſtein in Ge 
fhieben, und Schwefelfies ER in dem Eifenftein bei Zehdenick und in der Lehmgrube 
bei Berlin. 

In Abficht ber Er d- und Steinarten iſt die Kurmark nicht ganz arın. Man finder 
j. B. faft überall aufgelöfeten und vertwitterten Kalf in den meiften Erbarten, welcher wahr⸗ 

ſcheinlich aus zerriebenen feinen Meermuſchelſchalen entſtanden iſt, bald einen Kalkſchlamm, bald 
ganze Lagen bildet, und ganz deutliche Ueberreſte von Meermuſcheln und Konchilien enthält. 
. u: 
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Dergleichen Kaltmergelgruben hat die Kurmark ziemlich früh gehabt: im ber Altmark bei Altmerfchles 
ben, welche ſchon vor läuger als 200 Jahren im Gange gewefen iſt; bet Braunsberg , Im Ruppinſchen Kreife, 
an dem.fogenannten Steinberg » oder Kalkiee; bei Frankfurt am den Lofforifchen Bergen; bei Sukow in 
der Ukermark; bei Lanke und Prenden im Niederbarnimifden Kreife, und in verfchiedenen andern Gegen, 
den, welche aber zum Theil nur ephemere Etabliffements find: Weit ergiebiger und wohlthaͤtiger für die 
Kurmark find die Kalkfteinbräde bei Rüdersdorf, mofelbft der Kalk in einem beſondern Hauptfloͤtz 
fiegt, und an vielen Stellen zu Tage ftreiht. Die Schichten deffelben werben durch eine dünne Lage von 
gelben fetten Thon abgefondert, und find mehr oder weniger weiß, zumellen gelblich, im der Tiefe aber 
bläulich und feft Der erſte wird roh als Stein zum Bauen gebraudht, aus dem letzteren hingegen wird der 
Kalk gebraimt, und damit nicht allein die Kurs uns Neumark, fondern- aud ein großer Theil von Poms 
mern und Preußen verforgt. Dieſer Kalkſtein, welcher für das Land ein großer Schatz Ift, und zum fchnels 
len Anbau Berlins ungemein viel beigetragen hat,- wurde ſchon inn Jahre 1254 gebrochen. Die Kalkberge 
sehören zum Domänenamte Nüdersdorf, doch Haben auch verfchiedene Städte und adliche Familien daſelbſt 
Brüche. welche indeffen unbearbeiter liegen, bis auf den Bruch der Stadt Edlin. Im Durchſchnitt wers 
dem jährlich etwa 3400 Prahm (zu zız bis 427 Kubiffuß) gebrochen, und auf ben dortigen 4 Kalkoͤfen 
gebrannt oder roh verfahren, und auf den Kalköfen zu Berlin, Beeskow, Nathenow, Spandow, Ruppin, 
Lehnin, Oderberg, Brandenburg, Landsberg a. d. W. u. f. m. gebrannt... Der Abſatz der rohen Steine ers 
ſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf Berlin und Potsdam, und die Nähe der Spree erleichtert die Anfuhre und 
BVerfendung. Die fpezielle Direktion des Kalkiteinbruches wird von dem Bergamte zu Ribersborf, welches 
feine eigene Juſtiz hat, beforgt. *) 

Gyps hat die Kurmarf bei Sperenberg und Rüdersdorf. Der bei Rüdersdorf angefangene 
Gipsbruch ift wieder liegen geblieben, bei Sperenberg aber, im Amte Zoffen, ift er feit 200 
Sahren und darüber ſchon in Betrieb geweſen. Der Bruch iſt ſehr betraͤchtlich und leicht zu bearbel⸗ 
ten, da die Gypsſteine nur mit 2 bis 5 Fuß Erde bedeckt find. Die vorhandene Maſſe reiht auf viele 
Jahrhunderte zu. Es werden im Durchſchnitt jährlich etiwa 10000 Zentner Gyps und 750 Zentner Mehl 
gyps abgefekt. Er wird roh in Steinen und Kothen, und, wenn legtere zu ein find, zu Gypsmehl ges 
brannt, nad; Berlin, Potsdam und nah Sachſen verfahren. Die Ablage ift am Klausdorfer See, mel 
cher mit der Spree in Verbindung fieht. Die Bergwerks und Huͤttenadminiſtration zu Gottow laͤßt das Werk 
durch einen Faktor betreiben. **) Strahlgyps findet man bei Ruͤdersdorf; und Marisaglas thells in 
Sagen, bei Hohenfinow, theils nefterweife im Alaumverke bei Freienwalde. Marmor wird in vielen Ger 
genden der Kurmarf ſtuͤckweiſe gefunden, bei Frankfurt, Berlin, Ruppin, Potsdam; aber Marmorbrüce 
find nicht vorhanden; Kreidearten, vorzüglih Mondmilh bei Nidersdorf und in den Lehmaruben. 
Topfitein bei Freienwalde in großen Stüden, mit ſchoͤnen Blätterabdräden; Rogenſtein bei Potsdam, 
Berlin nnd am andern Orten. 





*) Vergl. von der Hagen Beichreibung der Kalkbruͤche bei Rüdersdorf ıc. &. ı3 bis 48. Das Kalkgebirge er 
ſtreckt ich von Tafdorf bis an die Löcnig, fo dab die ganze Nädersdorfihe Feldmarf und ein Theil des 
4 Koͤniglichen Forſtreviers auf lauter Kalkſteinen ſtehet, und dieſes betidgt im Durchſchnitt eine gute Meile. 
**0) Der Gipsbruch zu Sperenberg, vom Inſpekt. Bauer zu Zoſſen. Denkwuͤrd. 1796. S. 932, vergl. mit von 
der Hagen a. W. ©, zı. " 
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Die Thonarten der Kurmatk find fehr mannichfaltig und häufig zu finden; fle werden zu ver 
ſchiledenen Zwecken angewandt. Don dem Mergelfalk babe ich oben ſchon gefprochen. “Mergelerde zum 
Düngen der Felder wird in plelen Gegenden angetroffen, aber noch nicht überall gehörig benutzt. Der ger 
meine Toͤpferthon iſt ungemein Häufig, von vorzäglicher Güte bei Mürow, im der Ukermark, in den 
fogenannten Töpferbergen; zu Cunersdorf bei Wrieken; bei Blumberg, im Miederbarnimifchen Kreife; hin 
und mieder im Didmling u. a. Orten m. Fayencerhon wird bei Rheinsberg im Boberowholze in zwei 
Klafter dicken Lagen gegeaben, und zur dortigen Fayencefabrif genutzt; auch bei Dierberg In der Grafichaft 
Ruppin. Zwiſchen den Kalkſteinſchichten zu Rüdersdorf liegt auch ein feiner Thon, in dilnnen Lagen, wel⸗ 
her für Fayencefabrlken nad Berlin verkauft wird. Die Farbe diefer Thonart ift gewöhnlich grünlich gelb. 
Der farbige Thom it fehr Häufig in der Kurmarf vorhanden, und könnte, da er gehörig geichlemmt, 
zum Theil wirklich fein ift, zu Farben recht gut benußt werben. Bei Potsdam, am Braubausberge findet 
fi z. B. braune und gelbe Umbererde; in der Gegend des fogenannten ſchwarzen Loches, bei Freienwalde, 
die ſchwarze Umbererde; bei Pankow eine fhmwarze; bei Brandenburg eine weiße; in den Ruͤdersdorfer Kalk 
bergen ein feiner, mit zartem Thon vermifchter Oderfand; bei Lichtenberg, ummeit Frankfurt, giebt es als 
lerlei bunte Erden mit Eijenftein vermiſcht; bei Pinnow grüne, und bei Kriele, im Ländchen Frieſack, dun⸗ 
£elgelbe, ins rothe fallende ziemlich gute Siegelerde, Webrigens giebt es rothe, braune, gelbe und andere 
farbige Erden in der Kurmark, vorzüglich in Sand » und Werggegenden, 3. D. bei Rheinsberg, in den weft 
lichen Theilen der Ukermark, bei Potsdam, Brandenburg, Rathenow, Gardelegen u. f. w. fo häufig, dag 
es auffallend ift, wenn man auf eine näßliche Anwendung diefes Probufts bisher noch nicht bedacht war. 
Triepel har man dei Eunersborf, unweit Wriegen, und bei Dolgelin, im Lebufiichen Kreife gefunden. 
Lehm ſteht Überall in der Kurmark in großen und mächtigen Erblagen, mehr oder weniger rein ober mit 
Sand vermiſcht. Daher die beträchtliche Anzahl von Ziegeleien *) dieſer Provinz, unter welchen fi 
vorzüglich die Ztegeleien bei Rathenow, Glieneke, Lehnin u. ſ. m. einen Namen erworben haben. 

Die Kiefelarten kommen faft ſammtlich als Geſchiebe vor, und find in verfchiebenen Gegenden, wie 
bei Rheinsberg, Rüdersdorf und Freienwalde gar nicht felten. Man findet Quarz von verfchiedenen Fars 
ben, wohin der feine Riesartige für die Spiegelfabrit zu Meuftadt fo wichtige Sand bei Freienwalde zu rech⸗ 
nen iſt; Berg: und Gppsfryftalle, Hornftein, Granat, Schörl, Feldſpath, Ehalcedon 
und Achat, vorzüglich in verhärtetem Thon, Karneol, Opal, Jaspis, fehr häufig und vielfarbig; 
Beuerftein, verfchiedene Arten deffelben, Granit, in allen Zufammenfegungen, gewöhnlich mit rothem 
Feldſpath vermifht, Gneus, ziemlih felten, Porphyr von den mannigfaltigften Farben, findet fich im 
den Thongruben in großen Blöden, Bafalt, Serpentinftein, alle Arten Sandftein, Watte, 
Breccie, vorzüglich folde, deren Bindemittel Eifen it, und Wandelftein. Zu den Salzen im Mi 
neralreich gehören folgende Produkte der Kurmark. Bei Freienwalde findet fih im Marienberg ein Alaun— 
fteferfiößg, welches feit 1718 bearbeitet wird, und feit 1738 dem Potsbamfchen Militärwaifenhaufe ger 
hört. Es iſt eigentlich eime forte, ſchwarze, zähe und ſchwete Thonerde, welche im Feuer mit einem Schwer 
felrauch verbrennt, und aus Alan » Eifenvitriol » Gyps » und Bitterſalzthellchen befteht. Das Alaunerz 
wird gegenwärtig dur ı6 Bergleute aus einem Stollen und 2 Schachten gefördert, und fteht 3 bis zo 
Fuß Hoch. Es wird durch Hauen oder Kragen gewonnen, und in Halden oder große Haufen gefegt, und 
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in ber. Kolge in ber benachbarten Hütte geſotten. Das tägliche Förderungsquantum beträgt, wenn alle Läufe 
im Gange find, 672 Karren ober (a 4 Kubilfuß) 20098 Kubitfuß, und das jährliche etwa 501,120 Kublk⸗ 
fuß. *) Bon diefer für den: Staat fo. äußerft wichtgen Anlage im nächften Kapitel das Weitere. Salpe⸗ 
ter findet man bin und wieder in der Kurmarf, aber nicht häufig genug, um Gebrauch davon machen zu 
können. Bon. den Salzquellen ift obem bei den Gewaͤſſern fchon die Rede gemeien. 

Verfieinerungen. Wenn die Kurmarf auch Feine eigentbümkiche unterirdiſche Schäße 
kiefert, fo verbienen doch die Petrefaften einige Aufmerkfamfeit. Man finder fie häufiger, mie 
man es erwarten follte, und zwar in Kiefel = und Kalffteingefchieben, Sand» und Mergellagern, 
am beften erhalten aber in ben Thonlagern. Die Gegenden von Ridersdorf, Freienwalde, Rheins⸗ 
berg, Ruppin, Berlin, Potsdam, Werber, Arendfee, Bernau, Boigenburg u. f. w. find vorzuͤg⸗ 
fi) reih am DVerfleinerungen. Man findet Perrefakten von Thieren, und zwar von Säugethieren 
(Zoolithen ;, Elepgantenbadzähne mit Wurzeln, 4o Fuß tief unter der Dammerde, und große, ſtark kalel⸗ 
nirte Knochen: Gerippe und Knochen von Vögeln (Ornitholithen), Fiſchſchuppen, Haifiſchzaͤhne (Ichtyoll⸗ 
then) Inſekten (Entomolichen) vorzäglih die Kakadumuſchel; Gewuͤrme (Helmintholithen ), 3. B. Ser 
flerne, befonders einzelne Strahlen und Glieder der Diedufe, Meerigeln; Konchillen, einzeln oder in Kalk 
ſteinen, oder auch mit fehr gut erhaltenen Schalen im Eijenfandjtein, j. DB. Pholaden, Mustuliten, Se 
leniten, Telliniten, ungleihfeltige Thamiten, Pektiniten, Oftraciten, Patelfen, Gryphiten, Pektunkuliten, 
Nonchae anomiae, Terebrataliten, Mießmuſcheln, Pinniten, Cituiten, Ortboceraliten, Strombiten, Tro⸗ 
chiten, Dentaliten, Verſteinerungen von Korallen (Tubiporiten,, Röhrentorallen, die Seeorgel, Ketten⸗ 
korallen, Sternkorallen (Madreporiten) Schwammtorallen (Fungiten) aller Art, Irrgarten (Helmintho- 
ſitus macandritis), Steinſchwamm (Helminth, agaricitis), Kelchkorallen (Helm. calicularis oder Cera- 
fites) ſehr häufig. Hipporiten, pordfe Fungiten, Alchomien, Punktkorallen (Milleporiten), und hiervon 
bie Netzkoralle und Kalkkoralle. Petrefakten von Thierpflanzen: die Räderkoralle (Isis enirocha) 
Entrochiten, Aſterien, Belemniten und Reteporiten, und von Gewaͤchſen Lithoxylon, oder eijenftein + jas⸗ 
pis / und kieſelartig verſtelnertes Holz ſehr häufig. **) 


Zweites Kapitel, 
SAAB vi fati.sch 


Die zweite Hauptftüge der geſammten Gtaatsfultur ift die Fabrifation, oder kunſtmaͤßige 
Bearbeitung der rohen Naturprodufte. Hiermit befchäftigt ſich die verarbeitende oder veredelnde 
Volksklaſſe, wovon der größte Theil in den Städten wohnt: aus ihren Händen geben die rohen 
Materialien ale vollendete Kunftprodufte wieder hervor, und. erhalten anfehnliche- Geldſummen 
im Sande, oder ziehen fie aus dem Auslande herein. Kein Staat hat, im Abficht des Kunſtflei⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


“5 Die Alaunwerke dei Bees kow find lingft eingegangen, 
*., ehr über dieſen Gegenſtand enthalten: Die Beſchreibung der Kurmarf &. 225. Mediciniſche Topographie 
von Berlin &. 377. Hennerts Remsberg S. g1. wid meine Beichreibuug der Grafichaft Ruppin. S. 30. . 
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Bes, in fo furzer Zeit fo ſchnelle und ausgebreitete Niefenfchritte gemacht, fvie die Marf Brau⸗ 

denburg. Aber, wo widmete auch eine Regierung den Künften und Gemerben fo ganz, und mit 
- fo glädlihem Erfolge, ihre Aufmerkſamkeit, wie hier? Berlin, im Mittelpunfte des Landes, 
wirfte freilich - mächtig auf die Entwickelung des mechanifchen Kunftgenied und die‘ Vervollkom⸗ 
‚mung einzelner Induſtriezweige; aber faſt eben fo viel that, auf der andern Beite ber vortheils 
bafte Abſatz der Waaren an die Nachbarn, vorzüglich an Polen, Rußland, Böhmen und Mähren. 

Die Mark Brandenburg, welche jetzt unter den deutſchen Manufafturftaaten einen vorzäglihen Rang 
behauptet, zeichnete fich Indefien von jeher vor ihren Nachbarn hierin aus. Ihre Tuchmebereien und Bier⸗ 
Brauereien hatten ſich ſchon im ı5ten, Jahrhundert einen Namen erworben und mit der Hana, biefer für 
den Wohlitand der Städte des nördlichen Deutfchlands fo wohlthätigen Handelsverbindung, im Bunde, war 
der Verkehr im größten Flor. Die hoͤchſte Stufe der Wohlhabenheit Karten die Städte unter der Regierung 
der fünf erften Kurfürften aus dem Haufe Hohenzollern erreiht. Die Hanfa fank, mit ihr die Handels 
konuexionen und der Abſatz, und die verheerenden Kriege der erſten Hälfte des ızten Jahrhunderts ließen 
faum eine Spur der Induſtrie und ehemaligen Macht und Größe der Städte zurück. 

Der Erfie, ber zur Wiedererweckung des Kunftfleiges thätig wirkte, war Kurfürft Friedrich Wilhelm 
der Große: er unterftügte die noch vorhandenen Altern Fabriten und legte neue an, und zog durch bie in⸗ 
duftelöfen frangöfifchen Flüchtlinge vorzüglich für die Seidenmanufakturen und die feineren Künfte des Lebens 
Sinn, Detriebfamkelt und Unternehmungsgeift ins Land, Friedrich Wilhelm L erweiterte und vermehrte 
dagegen die nüglicheren Woll⸗ und Zeugmannfakturen, fette Babrifeninpeftoren und Kommiſſarlen an, und 
gab dem Zunftweſen eine beſtimmtere Einrichtung. Wie überall wirkte auch hier Friedrichs des II. gluͤckliche 
Regietungsperiode. Mir vollem Recht nenne mar ihn dem Schöpfer des Kunftfleiies und bes. jepigen Flors 
der Künfte und Gewerbe in der Mark Brandenburg. Er errichtete fogleih mac feinem Regierungsam 
mitt das SGeneralfabrifendbepartement. Naͤchſt der Erzielung der Produkte für die Beduͤrfniſſe 
des Handels, verwandte er feine vorzäglichfte Sorgfalt auf die inländtiche Veredelung und Verarbeitung 
der rohen Materialien, um die Ynterftägung der Dritten und Framofen entbehren ud dem Staate die 
großen Summen erhalte zu können, melde jene Nationen ihm jährlich entzogen. Durch Vorichäffe und 
Geſchenke, durch Abgabenfreihelt murden die Unternehmer ermuntert, theils die fehlenden Fabriken und 
Manufakturen zu errichten, theils die ſchon beſtehenden zu erweitern und zu vervollkommnen; burch Errich⸗ 
nung der Dinterialienmagazine ward Armern die Anſchaffung der roben Produkte erleichtert; durch Prämien 
ausgezeichneter Kunftfleiß belohnt, und durch bie Ein; oder Ausfuhrverbote, Impoft und dergl. der Abſatz 
gefichert. Die Aufhebung ber Monopolien, und die Anlegung eigener” Induftries und Kunſtſchulen unter Frieds 
tichs Nachfolgern, beweifet die fortbauernde Sorgfalt umierer Regierung für Kunftfleiß und Gewerbe aller » 
Art). Kurz die Matt Brandenburg iſt ducch diefe welſen Veranftaltungen fo weit gediehen, daß fie 
nicht allettı- faſt alte iulaͤndiſche, rohe und fremde ‘Produkte in großen Qnantitäten verarbeitet, ſondern für 
gar dem Auslande eine Menge von Fabrikaten liefert, und mit noch größerem Gewinne liefern wuͤrde, 
denn die Bewohner der Reſidenz ſo manche Luxusartikel des Auslandes entbehren koͤnnten 








— 


Die ſogenannte Fabrifenfommijfion 1787 war nur eine ephemerische Erſcheinung, fe wurde, da fie ihren 
Entzweck nicht entſprach, mit dem, ſchon ven beftchenden, Manufaktur " Kommerz kollegium ver; 


bunden. . * 





i26 Fabrikation. 


In Abficht der Unterſtuͤtzung und Beförderung der Fabriken und Manuſakturen, vorzuͤglich 
wenn fie Einfluß auf den ausländifchen Handel haben, hat dba Generals Fabrifendepartes 
ment des Generaldireftoriums die allgemeine Direktion. Ein von dem Departement abs 
hängiges Manufafturs und Kommerzjfollegium (feit 1787) hat in Hinfiht Berlins, bie 
Unterfuchungen bei Unterfiägungsgefuchen und Vorfchlägen zum Gegenftande und die technifche 
Deputation defielben prüft alle Erfindungen, Borfchläge und das Prafrifche der Fabrikation 
ſelbſt. Die Poliseiaufficht und Direktion des zänftigen Handwerksweſens in der Kurmark ſtehet 
dem Kurmärfifhen Departement des Generaldireftoriums und der Kurmärfifchen Kammer als 
Unterbehörde zu. Die Magifträte in den Städten, aus denen jeder Zunft in den Städten ein 
Beifiger beigeordnet, erkennen nebft den Polizeifollegien bei Innungsftreitigkeiten und Ver⸗ 
gehungen der Zunftgenoffen in erfter Inftanz *). In allen Städten, die Wollarbeiter enthalten, 
find Fabrifeninfpeftoren angeſtellt, welche auf die Beobachtung des Schaureglements und 
den Flor der Wollmanufafturen Acht haben müffen. Ueberdies find in der Kurmarf noch drei 
Sabrifenfommiffarien angefegt, die jährlich die Manufafturflädte einmal bereifen, ben 
Zuftand bed Gewerks⸗ und Mannfafturmefens unterſuchen und die Nevifionsprotofolle ben 
Steuerräthen jur weiteren Beförderung einreichen. 

In Hinfiht auf die bürgerlichen Rechte und allgemeinen Verhältniffe kann man bie Fabri⸗ 
tationsgewerbe in freie Kuͤnſte, Handwerke, Manufakturen und Fabriken eintheilen. 

L Die freien und mechaniſchen Kuͤnſte. 

Dahin rechnet man alle Gewerbe, deren Ausübung befonderd Genie und teiffenfihaftliche 
Kenntniſſe erfordert; z. B. die Bildhauerfunft, Architektur, Buchdrucker⸗ Kupferftechers Forms 
ſchneidekunſt, Kompofition und Gruppirung der Figuren, Landfchaftds und Deforationsmahlerel 
und Zeichenfunft, Steinfchneidefunft, Mufifer, chirurgifche, mathematifhe und mufifalifche In⸗ 
firumentenmacher, Juwelierer, Steinfchneider, Uhrmacher u. ſ. w. Den größten Einfluß auf die 
Fortſchritte verfchiedener Kunſtzweige hat der theoretifche und praftifche Unterricht, welcher in 
der Kunfts und Zeichenfchule der Königl. Akademie der bildenden Künfte und mechanifchen Wifs 
fenfchaften in Berlin ertheilt wird, gehabt. Auch die Singeakademie in Berlin verdient hier einer 
rühmlichen Erwähnung. Ich werde die verfchiedenen Arten der Künfte, deren Hauptfig Berlin 
ift, in alphabetifcher Folge, ganz kurz berühren; 

1) Bildhauer. Diefe find entweder Figuriften, und deren hat die Kurmark 56, wovon allein 55, ohne 6 

Wittwen, in Berlin leben, bie übrigen 3 in Potsdam und Prenzlow, oder Zierateurs, und diefe 

10 an der Zahl wohnen ſaͤmmtlich in Potsdam. Bon ihren Arbeiten und deren Werth find feine Ange 

ben vorhanden. 

2) Buchdrucker, 27 Heren, 2 Wittwen, 136 Gefellen und 21 Lehrlinge, (im Jahre 17570 nur 19 

Herren), davon befinden ſich 22 Buchdruckerelen allein in Berlin, die übrigen in Stendal, Salzwedel, 

Muppin, Brandenburg, Potsdam, Frankfurt und Prenzlom. 


) Weber die verfchiedenen Polizeiverhaͤltniſſe gehörigen Orts mehr. 
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3) Sormfhneider und Form ſt ech er 53, davon leben 52, nebſt 6 Geſellen und Meherlinge in Berlin, 
die übrigen in Potsdam. 

4) Inftrumentenmader,. 4) mufltalifce 58 Herren, 16 Sefellen und 5 Mhrlinge, davon bes 
finden fih.4g in Berlin, die übrigen in Brandenburg, Tangermände u. ſ. w. und haben ſich zum Theil 
einen großen Ruf erworben. 5) mathbematifche und hirurgiiche 47 Herren, 3 Geſellen, ı Lehr⸗ 
ling, wovon allein 46 in Berlin leben. Im Jahre 1750 von erfteren nur 14 und von letzteren 7 

5) Juvelierer und Goldfchmiede, (denn die Tabellen haben fie nicht getrennt ) 196 Herren, 6 Witt 
men, 110 Geſellen und 57 Lehrlinge, wovon Berlin allein ı62 Herren bat. Die übrigen leben in den 

Immedlatſtaͤdten der Kurmart. Im Jahre 1750 waren es überhaupt nur 156. 

6) Kupferftecher und Kupferdruder hat nur Berlin allein, und zwar von erfteren 45, und von 
letzteren 15, unb bierunter manchen beruͤhmten Namen. 

7) Maler, Opern: Portrait; ımd Stubenmaler, hatte die Kurmarf 1750 nur ı22, aber 1901, 
539 Kern, ı6 Gefellen und 8 Lehrlinge, wovon 303 allein in Berlin, die übrigen aber in den Pros 
vinzialftädten leben. 

6) Mufifer, theils von der Koͤnlgl. Kapelle, theils Stadtmuſiker, im Jahre 1750 nur 79, aber 1802 
350 Herren, 107 Gefellen und g2 Lehrlinge, wovon allein 260 ſich in Berlin befinden. 

9) Steinfhnelder waren 1801 In Berlin 5 vorhanden. 

20.Uhrmader, (Groß und Klein) zählte man 1750 im den Städterr der Kurmarf 45 Meifter, 15 Gefellen, 

9 Lehrlinge, und 1802 114 Meifter, 103 Gefellen, 43 Lehrlinge, wovon allein 58 Meifter in Berlin bes 

findlih waren. Von den Uhrenfabriken, fo wie von den übrigen hieher noch gehörigen Nahrungsgewer ⸗ 

ben unten ein mehreres. 
II. Die Handwerke. 

Den Bemühungen ber Negierung und dem Dafeym der Mefidenz verbanft es bie Kurmarf, 
daß die Handwerfe hier mehr befegt find mie in jeder andern Provinz. Durch die Einwandes 
rung ber franzöfifchen Kolonie ift fo manches nügliche Gewerbe eingeführt, andere find erwei⸗ 
tert und verbeffert, fo daß die Kurmarf in Abficht der Induſtrie feit den legten hundert Fahren 
unglaubliche Fortfchritte gemacht hat, wozu für die Zufunft die Afademie der Künfte, bei der 
jeder Handwerker feine Kenntniſſe koſtenfrei erweitern kann, viel wirken wird. Unter Hands 
werfen begreift man die gemeinen und eigentlich mechaniſchen Fabrikationsgewerbe, bei denen 
ein einzelner Menſch hinreichend iff, das Kunftproduft zu vollenden. Die Handwerke find im der 
Regel in Zünfte, Innungen und Gilden, d. h. beftimmte Gefellfchaften, eingefchloffen. deren 
Hauptzwec die ausfchließlihe Treibung eines gemwiffen Gewerbes an einem Drte ift und bei 
dene geriffe alte, hergebrachte Gebräuche beobachtet werden. Sie find aber, vorzüglich 
durch die Verordnung vom 24ten März 1785, fehr von Mißbräuchen gereinigt und gemil dert 
worden ). Gewiſſe Rücfichten erlaubten es noch nicht, die Fünfte gänzlich. aufzuheben. Die 





.) Die Zunftverfaffung foll zwar vor der Hand noch beibehalten, aber die nachtheiligen Folgen derjelben follen 
vermindert und der Zunftziwang eingejchränft werden: +) feine neue Innungsprivilegien in der Regel mehr 
ertheilt werden, 2) aus gleichen Materien arbeitende und denfelben ähnliche Formen gebende Handwerke 
‚follen jo viel als möglich verbunden werden, 3) mehreren Handwerkern ift die kumulative Verfertigung ihrer 


Erteilung der Imungspribilegien if ein Iandeshertlihes Vorrecht. Die Errichtung der Fünfte 
findet nur allein in denen der Accife unterworfenen Städten Statt **). Wenn drei Meifter einer 
Art, eined in der Rurmarf für zünftig erflärten Hardwerls in einer Stadt wohnen, fo. können 
fie auf Ertheilung eines Innungsprivilegiums Anſpruch machen; doch ift dieſes ſeit einigen Jah⸗ 
ren auch fehr eingefchränft. Auf dem Lande dürfen auf einmal dazu kataſtrirten Stellen fol 
gende Handwerker wohnen: geinweber, Schmiede, Rademacher, ZFimmerleute und Schneiber, 
wenn fie zugleich Schulichrer find. Doc muͤſſen die kandhandwerker fi zur Junung einer: 
benachbarten Stabt halten ***). 

Dan kann die Gewerke eintheilen, 1) in Handwerker, die in allen Städten, ſelbſt in ben Eleinfen, Iu 
nungen haben 3. B. Bäder, Barbierer und Bader, Böttcher, Drechtler, Glaſer, Huf⸗ und Grobſchmiede, Huts 
wacher, Sein: und Garnwebet, Maurer, Müller, Sattler, Schlaͤchter, Schlöffer und Kleinichmiede, Schneider, 
Schuſter, Seiler, Stellmacher, Tiſchler, Töpfer und Zimmerleute, 2) in zänftige Handwerker, die gewoͤhnllch im 
den mittlern,, felten aber in den Eleinen Städten gefunden werden. 3. B. Beutler und Handſchuhmacher, Buch⸗ 
biuder, Färber, Klempner, Kuopfmacher, Kürfchner, Lohgärber, Nadler, Nagelihmicde, Pantoffelmaher, Pers 
ruckenmacher, Raſch / und Zeugmacher, Riemer, Böhrmeifter, Schornfteinfeger, Seifenfieder, Tuch Bereiter und 
Scherer, Tuchmacher und MWeißgerber. 3) in Handwerker und Künftler, die nur in großen und mittlerm 
Städten Unterhalt finden, 3. B. Bohr, Zeugs und Saͤgeſchmiede, Buͤchſenmacher, Buͤchſeuſchaͤfter, Bürftenbin 
der, Deftillateurs, Feilenhauer, Friesmacher, Gelbgießer, Glasfhuelder, Goldſchmiede, Gürtler, Hechtreißer, 
Kammacher, Kleinbinder, Korbmacher, Kupferfhmiede, Meflerfchmiede, Pfefferküchler, Pofamentierer, Schiff: 
bauer, Schwertfeger, Seidenweber, Siebmacher, Spprer, Steinmegen, Steinfeger, Strumpfrirker, Strumpfr 
ſtricker, Stuckateurs, engliiche Stuhlmacher, Tabadtsfpinner, Zinngießer. Die Künftler find oben ſchon aufge 
führt. In Hinſicht diefer letztern beziehe ich mich auf die in dem Abfchnitte von den Einwohnern ©. 64. 
gelieferte alphabetifche Tabelle. Won den erfteren aber mus ich hier noch eine tabellarifche Usberficht liefern ‚da 
verſchiedene derfelben in Flecken und auf dem platten Lande wohnen. Hands 














Waaren eingerdumt worden, 4) Waaren, welche durch Zunftgenoſſen bereitet, mie fo wohlfeit geliefert. wer: 
den können, als auslaͤndiſche Waaren der Art, hat man zu bereiten für ganz freie Gewerke erklärt. 5) Man 
hat Fabriken zur Zubereitung zünftiger Waaren im Großen durch zünfrige und unzünftige Geſellen berech: 
tigt, 6) Diele Handwerksmißbraͤuche find abgeichaft worden. 7) Prozefie, die auf Dunkelheit in den Prir 

vilegien fi gründen, werden nicht geftattet. 8) In der Regel wird Feiner Zunft eine Scliefung auf eine 
beſtimmte Anzahl Mitglieder bewilligt. 9 Durdy Dispenfationen von den Innungsvorfchriften wird das 
Anfegen befonders geſchickter Subjekte befördert. 10) Ausländer, die das Meiſterſtuͤck nur tüchtig anfertigen, 
werden, fle mögen zünftig oder nicht zünftig gelernt haben, angenommen. 11) Zünften, deren Mitglieder . 
fit), aus Mangel an Abfag vermindert baben, ift die Aufnahme neuer Mitglieder unterfagt, 12) Handwer⸗ 
fer, die fonft in der Kurmark zänftig find, dürfen fih in den Städten, wo feine Innung ihrer Art if, 
und die auch nicht Innunaen anderer Städte ausdrüdtich beigelegt find, bloß aufs Bürgerrecht etabliren, 
doch find die von ihnen angelernten Burfchen nicht zünftig ıc. 

**) Die einzige Ausnahme macht Das Zeugs Lein⸗ und Kattunmwebergewerf zu Komwa.ves, das aber Feine 
Landweber annehmen darf. 

*) Meitlduftiger behandelt dieſen Gegenftand das befannte von Lamprechtſche Werk: Won der Kamme— 
ralverfaffung und Verwaltung der Handwerker, Fabriken und Manufakturen, bejonders in dir Kurs 
mark Brandenburg. Berlin 1797. 8. 


Fabrikation, 


129 


Handwerfertabelle von ben Städten und dem platten Lande der Kurmarf. 


Benennung 
ber 
Handwerke 
Baͤcker. 


Barbierer u. Bader. 
Beutler und Hand⸗ 
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Nagelſchmiede. + 117| 149| 89 97! 761 159] 13911001 158| 157] 95 
——— 13141 87| 34 81) 54| 258| 192]156| 264] ıgılı2g 
rrücenmacher. | 187] 63) 44 zı2/26ıf 505) 2145| 35] Sal 154| 03 
ag, — 
336 215260 252 2621| 602510452593) 661l12 
— ee» 86) 58 56 119] 57| 575 2117| 63| 59 
Nöhrmeifter.s > 3| — 19] 36 4) 19] 21 42| oo) 4 
Sattler. = s = ı74| 67) 79 104| 64] 242] 116) 95] 245] 144] 97 
Schlähter. «= » NH 552l 264146 356|109| 667| 389l116] 686] Yırlıoz 
Schlöffer und Klein: 
fhmiede. = = | 325] 163/150 181108] 4536| 217]150| 429| 268) 196 
Schneider. #s = 12944] 8811348 8961 41615474|1304|660]3545| 1427685 
Schornfleinfeger. Al 41 44102] 59] 67] 95] 60| 68| go 
Schuſter.⸗ # » |299011548520[3405 1535 554 4140 u 4131 2008 851 
Seifenſteder.⸗⸗ 661 25, 8 46 103 69; 1922| 7ol og 
Geiler. = s s | 187| 59| 39 74 5 2355| 109 68 2350| 104| 63 
Gtellmadyer.s =» | 648] 2109| 65 118] 55] 752) 174! 691 747| 179] 67 
Zifchler. = # = | 916| 4141205 458, 19011215 716/375[1281| 815/407 
Töpfer. «+ s # | 272 156] 87 199,216] 5342| 236175] 5359| 207|140 
Tuch = Bereiter und N N 
Scheerer. = = Rızıl 63| 32 49| 32] ı25j 45] 65] ı22 8 57 
Tuchmacher.⸗⸗141631] 508 2ı2 4501508]2094| 655|496]2092) 7251423 
MWeitgerber. s # | 145] 38 za] 170 86| Zıf 166] 215) 57] 174] 2115| 45 
Zimmerleute.» » 1500| 595,149] 680] 762]2361 7653| 887|1881 731 J1421|338 756,1408. 344 
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Aus diefer Tabelle geht hervor, daß bie Zahl der Meifter und befonders der Gefellen und Lehrlinge bei 
manden Gewerken feit 1750 ſich faft über die Hälfte vermehrt, folglich mit der Bevötterung- überhaupt gleichen 
Schritt gehalten hat... Die Handwerker des platten Landes find aus der oben (&. 74) gelieferten Tabelle ges 
nommen; da aber darin blos die Meifter aufgeführt find, fo fehler hier bei allen Jahren die Gejellen und Lehr⸗ 
linge des platten Landes. Ein Uebel, das nicht vermieden werden kann, fo: lange dem Tabellenweſen Einheit 
und Uebereinftimmung fehlt. Folgende Handwerke beichäftigen die meiften Menſchen: Die Schuhmacher 6970, 
die Schneider 5657, die Leinweber 4027, Tuchmacher 3240 u. f. m. 


111. Manufafturen und Fabrifen. 


In dieſem Abfchnitk, der eigentlich die Belege der Gewerbfamfeit und Nationalinduftrie der 
‚Kurmarf enthält, fieht Berlin, ald der Mittelpunft der gefammten Gewerböfultur oben an. 
In diefer Kefidenz vereinigen ſich Künfte, Wiflenfhaften und alle die glücklichen Umftände, wel 
che den Arbeiter jur Vervollkommung im feiner Kunſt anfeuern; ber Luxus bietet ihm die Hand 
und die Reichthuͤmer der Großen belohnen feine Talente. Aus diefent Grunde, tönnen die DBerlis 
ner Fabrifanten ihren Produkten eine Vollklommenheit geben, daß felbft das Ausland ihre Vor⸗ 
zuͤge eingefteht, und fie fucht. In Heinerem Städten fehlt es den Künftlern gewoͤhnlich an Bils 
dung, Geichmac und Abſatz. DVerfchiedene Fabrifen machen aber auch hier eine Ausnahme und 
find im den Provinzialftädten ins beſten Flor. Im Ganzen genommen machen Aderbau, Vieh⸗ 
zucht, Brauerei, Brennerei und diejenigen Handwerke, welche bloß fuͤr die Beduͤrfniſſe der Nach⸗ 
barſchaft ſorgen, die Haupterwerbszweige der Provinzialſtaͤdte aus +); Bei der Darfiellung dieſes 
wichtigen Gegenſtandes werde ich nach dem Beiſpiel eines geſchaͤtzten Statiſtikers eine Einthei⸗ 
lung waͤhlen, welche die Gewerbszweige nach ihrer Verwandtſchaft unter einander verbindet, und 
das Ganze leicht uͤberſehen läßt. 


1. Zeugmanufafturem. 


1. Die Wollenmanufatturen, als der Ältefte Zweig der ftäbtifchen Induſtrie iu der Mark Branden⸗ 
burg, ſtehen hier billig oben an. Es ift von unſern vorzüglichiten Geſchichtſchreibern hinlaͤnglich erwieſen, 
daß ſchon die Wenden ſich mit Wollweberelen beſchaͤftigten; daß dieſer Nahrungszweig unter Albrecht dem 
Baͤren wahrſcheinlich von den niederlaͤndiſchen Koloniſten ſehr veredelt wurde; daß die Brandenburgiſchen 
Städte ihre Wollfabrikate ſehr früh nah Dänemark, Schweden nnd Rußland verſchickten; daß aber dieſes 
Gewerbe während des abten und befonders im ı7ten Jahrhundert faſt gänzlich in ein Nichts zuruͤck verfanf. 
Diefes find Fakta, die feiner weirläuftigen hiſtoriſchen Ausführung bedürfen. Kurfürft Friedrich Wilhelm, 
ber Große, der faft überall den Grund zur Kultur und Größe uniers Vaterlandes legte, ließ zuerſt Unter 
füchungen über die Urfachen des Verfalls der Wollenmanufakturen anftellen , und verfchiedene zweckdlenliche 


———— ——— — — — — — — 


Die Unternehmer großer Fabriken und Manufakturen find vom Staat beſonders conceſſionirt, genießen kauf⸗ 
waͤnniſche Rechte und find gewoͤhnlich für ihre Arbeiter (ouxriers) vom Bunftziwange befreiet. 


Fabrikation, . 158 


Verordnungen ergehen. Dusch die Aufnahme der Framfifchen Flüchtlinge wurde Die Verfertigung der 
Tuche und anderer leichten Zeuge fehr verbeſſert. Noch mehr wirkten die thaͤtigen Unterftügungen der fols 
genden Regenten. Die Ausfuhr des rohen Materials und der Wollengarne, fo wie auch. Die Einfuhr 
der fertigen Tuͤcher aus bem Auslande und die Wollauffäufereien wurden unterfagt. Es wurden Wollmärkte 
angelegt, und um die kleinen Fabrifanten zu unterftügen, von Friedrich II. in den. Dianufafturftädten 
Öffentlihe Wollmagazine errichtet, und zu dem Ende ein zinsfreies Kapital von 274,741 Thaler unter 
fie vertheilt. Mit diefem Gelbe, welches unter der Aufficht der Miagiftratsperfonen eines jeben Orts ſteht, 
wird der jährlipe Vorrath an Wolle bezahlt, welchen ſich die unbemittelten Fabrikanten auf den Wollmaͤrk⸗ 
ten anſchafſen und in das Königliche Magazin deponiren. So oft fie von diefer Wolle eine Partie abholen, 
müffen fie ſolche, nebſt 2 Prozent Provifion, nah dem Einkaufspreife bezahlen. Iſt der Arbeiter aber 
auch nicht im Stande, die geringe Quantität Wolle fogleich zu bezahlen, fo wird ihm folge und zwar bis 
auf 26 leichte Steine, gegen 4 Prozent Zinfen creditirt, und mit der Entrihtung bes Geldes ihm, bis 
nad) bem Berfauf feiner fertigen Waare, Machficht ertheilt. Auf der andern Seite hat die Anlegung vies 
- ler ausländifhen Wollfpinnerkolonien in der Kurmark und eigener Spinnanftaften, welche befonders feit 
einigen Jahren in manchen Garnifonen von dem Militär errichtet find; bie Etablirung der Walkmuͤhlen 
und Färbereien auf Koften des Staats, die beffere Einrichtung der feit vielen Jahren ſchon beitehenden 
Tuch ſchauanſtalten, vorzüglich aber auch die Aufhebung des Monopols der feinen oder fogenannten Ipanir 
Shen Tücher, weldyes dem Lagerbaufe *) in Berlin zuftand, und ihm am Anfang der vorigen Regierung 
genommen wurde, viel zur Vermehrung und Verbeſſerung der Tuchfabrifation beigetragen. Die Fabri⸗ 
kanten der feinen Tücher mußten ehedem das rohe Material aus Spanien nehmen, ſeltdem aber unfere ins 
ländifhen Schäfereien theils durch Privat / theilsidurch öffentliche Unternehmungen fehr veredelt find, ges 
brauchen fie weit weniger ausländifche Wolle und liefern von unferer inlaͤndi [hen Wolle die im Auslande ſo 
fehr beliebten preußifchen Mitteltücher. Die ganz feinen muͤſſen freilich nach wie vor aus franifcher Wolle 
gearbeitet werden. Am häufigiten werden grobe und unter diefen Mondirungstuͤcher für die Armee 
verfertigt. 


. 
") Die Lagerhbausfabrif in Berlin iſt unftreitig die größte Anfalt in ihrer Art. Cie wurde 1713 errich⸗ 


tet, gehört feit 17235 dem Porsdamfchen Mititairmaifenhaufe, und ift dem jetzigen Befiger, gegen eine jdhr, - 
liche Rekognition erblich überlaffen. Vergl. Nicolai’s Berlin. &. 502, 
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Generaltabelle der Wollarbeiter in ber Kurmarf. 


Tuchmasf Zeugmas [Strumpf-] Hutma⸗ | 




















































2 er. cher. | macher. | cher. Haben Wolle verarbeitet, 
— — — — —— 
© . Grobe Mittel. Ben, Summe. 
h. » PEPPER. Kt. Stein. | Pf. Kl. Stein. | Pf. IKi. Stein. Pf. 
1617| 5741 247| 179 — sh: |— 52802! - 2057258) — 
1730|1656| 668] 291] 344 — 84036 | —[ 46682 | — 2165763] — 
1740f:689! sı2] 808] 746 441 114885 | 5] 45375 | 3) 226773 105 
2750 * 5671 543|2283 — ee 
3760 1697| 4051 3° — * ws * — — 
17011651 431 — Ei u EA ER SEE — 
2700116851 450 — 2 — 606564 — 613095 | — 171348 | — 
179011772| 64 — — 1-1 — 1-1 28394 | 6 
2800209: ee | 9 
200152092 — — — — — — — 


Von den in der Tabelle nicht ausgefuͤllten Jahren ſind keine Nachrichten vorhanden. Die 
Anzahl der Wollarbeiter hat ſich übrigens anſehnlich vermehrt. Im Jahre 1725 zählte man 
5354, ı801 aber 6969, folglich 3615 mehr, und 1800 wurden 241,447 El. Stein Wolle mehr 
verarbeitet, wie im Jahre 1725. Beweifed genug, daß diefer Zweig der Induſtrie fich mehr 
verbreitet hat. 


3 Wollenmanufafturen im Jahre 1800. 
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Summe. : 3——56 —z428 9539 10183 31946562531855. 592458 


Die vorzuͤglichſten Wollenmanufafturdrter find Brandenburg, Ruppin, Stendal, Salzwedel, Wittſtock, 
Bees kow, Treuenbriegen, Pritzwalk und Nathenow. In diefen Städten wohnen die meiften Tuchmadher. 


— — — — — — — — — 


*) Bei dem Jahre 1780 find bei Berlin nur die Beugmacherfüßle angegeben, die Provinzialſtaͤdte hatten 197 
Meifter und 252 Gejellen. 
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Die meiften Fries; Boles und Flanellmacher in Strausberg, Wriezen und Salzwedel; bie meiften Zeugs und 
Raſchmacher in Bernau, Luckeuwalde, Lindow, Potsdam, Fürftenwalde und Wriezen; die meiften Strumpfr 
wirker in Templin, Brandenburg, Gardelegen, Potsdam und Frankfurt, und die meiften Mollenbandmas 
Her in Possbam und Prenzlom *). Im Jahre 1780 wurden für 2,7094534 NRtblr. wollene Waaren , folglich 
für 486,222} Rthlr. weniger wie im Jahre 1800 fabrizirt. Etwa ein Fiinftheil des Ganzen wird jährlid außer 
Landes abgefegt. Die aufdem Lande verfertigten Wollenwaaren werden, vorzüglich in der Altmark und Prigs 
nig, theils von Leinwebern, theils von den Familien felbjt zum eigenen Gebrauch der Landleute gearbeitet **). 
Die 2 Tuchſtuͤhle des platten Landes befinden ſich auf der Kolonie Fürjtenwalde, im Lebufifchen Kreife. Das 
Lagerhaus in Berlin, welches feine, grobe und andere wollene Zeuge theils felbft, theils durch andere Meifter 
in und außerhalb Berlin werfertigen läßt, vorzüglich das feine Koͤnigstuch Itefert, und die Offiziere der ganzen 
Armee verfieht, hatte im Jahre 1798 34 Tuchmachers und 53 ganz Wollenzeugftähle, worauf 24: Duvriers ars 
beiteten und für 364000 Rthlr. fabrigirten, wovon für 291000 Rthlr. im Lande und für 23700 Rthlr. außer Landes 
abgefebt wurden. Die übrigen großen Wollenmanufafturen in Berlin befchäftigen fich größtentheils mit leichten 
wollenen Zeugen. 3. B. Die Gebrüder Heffe, Kablert, Paͤtſch, Weydinger, Grawert, du Tiere u. f. w. . 
Die Provinzialftädte haben, wenn man Potsdam, Luckenwalde u. f. w. ausnimmt, keine eigentliche Fabriken, 
fondern nur einzelne Tuch» und Zeugmadjermeifter, und hiervon das Detail in der fpeciellen Topographie. 

2) Die Leinenmanufattur der Kurmark kann freilich mit der in Schlefien und. Weftphalen nicht 
verglichen werden; denn die Verfertigung der Leinwand erſtreckt ſich hier größtentheils nur auf den 
eigenen Bedarf, fo fehr auch die Regierung bemüht geweſen ift, durch Verbote der Ausfuhr und Flachs⸗ 
aufkaͤuferelen und der Einfuhr der fremden Leinen und halbleinen Waaren, durch Prämien, Anlegung 
ber Spinnerdörfer und Errichtung der Landinduftriefchulen, diefen Erwerbsjweig empor zu bringen. 
Die Leinenmwaaren werden, geroiffe Zeuge ausgenommen, auf dem platten Lande von Meiftern und 
Landleuten frei und ohne Zunftzwang verferrigt, und befchäftigen, im Ganzen genommen, doch viele 
Hände. Es wird orbinäre Leinwand, Dammaft, Gedecke, buntes nnd geftreiftes Zeug, Band und 
Seegeltuch, doch nur für den innern Landesbedarf, und auch dafür nicht hinreichend, verfertigt; denn 
Schleſien und Weftphalen muͤſſen die feine Leinwand und die Neumark noch ordinäre liefern. 





*) Die meiften Wollfpinner finder man in dem Beesfow; und Gtorkowifchen Kreife, vorzüglich in Gohfen, 
Marggrafipiesfe, Neuzittau, Wernsdorf, Spreenhagen. Diefe zum Theil neu angelegten Spinnerdörfer 
entfprechen ihrem Zweck und arbeiten für das Lagerhaus und andere Manufakturen. 

*) Der Landmann nenne diefe halbwollenen Zeuge Fünfltamm und Dreitamm, nach der Befchaffenheit der 
dazu erforderlihen Kdmme; fie beftehen aus leinenem Aufsuge und mwollenem Einſchlag, und wird die 
Elle zu 5 Groſchen verfauft. m Gtendalichen Kreife der Altmark wurden 1798 von 209 Perfonen allein 
20,166 Ellen, etwa 2117 Rihlr. 22 Br. an Werth von diefen Zeugen gemacht. Die übrigen landraͤrhlichen 
Tabellen haben darauf feine Rüdfiht genommen. 


2) Die große Wegelyſche Manufaktur ift 1798 eingegangen. Don vorzüglicher Güte und Schönheit werden in 
Berlin gewirkte und gewebte Bußtaperen gemacht. 
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Tabelle von den Garnwebermeiſtern der Kurmarf. 


— — — — — — — — — — — 


Im Jahre | 1725. | 1750. 1770. | 1790. | 1800. | 1801. 


waren Weiter. | Weite. | Weite. | Weiter. | Meifler. | Meifter. 






























Auf dem Lande. + 845 1545 1801 1751 1986 | 2000 
An den Städten. ⸗ — 1354 | 1454 | 1704 | 1806 | 1856 
843 | 2899 | ‚3:35 5708 | 5856 


Aus biefer tabellarifchen Veberficht ergiebt fih, daß die Anzahl der Leinen und Dammaſtweber ſich ſelt 
1750 um 957 vermehrt habe, und dieſer Nahrungszweig in einer Zeit von zı Jahren beträchtlich zugenoms 
men haben müffe. | 
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Die meiften Leinengarnweber findet man in Salzwedel und in der Machbarfchaft dieſer Stadt, als der 
einzigen Gegend der Kurmark, woſelbſt in diefer Hinſicht etwas mehr Induftrie herrſcht; ferner in Rathe— 
now, Prenzlow, Meienburg, Beelitz, Luckenwalde, Treuenbriezen und Trebbin, und in Abfiht der Fabris 
katlon der bunten und gefärbten Leinwand, Brandenburg, (mo allein von 239 Arbeitern auf 171 Stühlen, 
für 58,715 Kehle. verfertige wurde), Beeskow, Storkow, Potsdam, Templin und Wriegen. In Prenzr 
low, KHavelberg und Salzwedel findet man die meiften und zum Theil fehr gefchicte Leinendammafts 
weber; Leinenbandftühle In Potsdam, Prigerbe und Treuenbriezen. Hieher gehören noch die Kanten; 


0 0 eis 


*). Das Städ Leinwand, zu 6o Elfen, ift im Durchſchnitt zu ı2 Rthlr. 12 Gr. die geftreifte oder bunte fein, 
mand aber zu 15 Rthlr. gerechnet worden. Das Segeltuch, wovon 1709 im Seehauſenſchen Kreife 206 
Stuͤch zu Saͤcken fabrizirt wurde, wird zu 5 Rthlr. gerechnet. 
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und Blond en manufakturen, wovon ſich Im Potsdam drei befinden, Im welchen im Jahre 100 von * 
Arbeitern fr 7770 Rihlr. verfertigt wurde. In Prenjlow fabrizirten 4a Arbeiter fr 300 Rthlr. Die 
Kantens Blonden: und Zwirnfabriten in Berlin find eingegangen. 
3) Die Seidenmanufatturen der Kurmark'übertreffen ‚ ſeitdem Erefeld am die franzoͤſiſche Republik 
abgetreten iſt, im Abficht der Menge und Guͤte der Waare alle übrigen in den Breußifcyen Staate. Un⸗ 
fere Regenten haben, von Friedrich Wilhelm I. an, keine Koften und Aufmunterungen in Hinſicht der 
Kultur diejes Induſtriezweiges gefpart, und nicht leicht hat ein Treibhausgersächs ein gluͤcklicheres Ges 
deihen gehabt. Friedrich Wilhelm-I. machte den Anfang mit der Anpflanzung ber Maulbeerbäume; 
"Friedrich 1. berief geſchickte Seidenwirker aus Frankreih, Stalien und der Schweiz ins Land, errichs 
tete 1767 ein Magazlır von roher Seide zu Vorſchuͤſſen für die Fabrikanten, unterftägte fie durch 
Geldvorſchuͤſſe, Schenkungen und eine Vergütung (unter dem Namen Fabritationsbonifitation) 
von 8 Prozent des Werchs auf ihre fabrizirten Waaren, und ließ fie durch inſtruktive Neglements 
belehren. Friedrich Wilhelm IT. chat nur noch einige Schritte zur Verbeſſerung der im Lande gewons 
nenen Seide und zur Befsrderung der Ausfuhr der Seidenwaaren; denn der fteigende Lupus, wel⸗ 
her alle wollene Zeuge, als Tamis, Serge und Kamelotte verdrängte, machte ven Gebrauch der Seide 
faft allgemein, und gab den Seidenfabriken eine ſolche Konſiſtenz, daß fie zu Ihrem Emporkommen der 
Hülfe der Regierung nicht mehr Kedurften. Die Bonifitation ifE auf zwei Prozent heruntergefeßt *), 
und einzig auf die beiden Waarenartikel eingeichränft, über deren Vollkommenheit noch einige Zweifel 
obwalten könnten, nemlih Taffet und Sammer. Berlin war von jeher der Hanptfig der Seidenmanus 
“ fafturen, naͤchſtdem folgen Potsdam, Edpenik und Frankfurt. Vorzügliche Fortfihritte Hat man in 
Berlin in dem Färben und Appretirew der feidenem Zeuge gemacht: Es werden übrigens alle gang⸗ 
“bare Arten von feiden Zeug, Taſſet, Sammer, Atlas, ſeldener Pluͤſch, Felbel, Dammaft, Gros. de 
Tour, Serge, Stoff, Krepp, Flor, Tücher, Wand, vornehmlich aber feit einigen Jahren feidene 
Strumpfmaaren von befonderer Güte, ferner balbjeidene Waaren, als Taffete und Atlaſſe mit 
keinenem und baummollenem Einichlage, und floretfeidene Strümpfe und Handſchuhe verfertigt. 


Arbeiter in Seide in der Kurmark. 
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Summe #5 s » | a8| 245 | 26 | 166 | 


*) Doch erhalten die Seidenwaaren welche ins Ausland debitirt werden, bei der Ausfuhr noch eine Prämie, 
die auf 6 Prozent ihres Werths geſchaͤtzt werden kann. 
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Daß hier nut von wirklichen Meiftern und Fabrikbeſitzern bie Rede ſey, bedarf wohl Feiner Erin 
uerung. Die Tabelle des Jahres 1750 ließ ſich, wegen ber abweichenden Rubriken ſchwer mit der von 1601 
vereinigen; fo find 3. B. bie Seidenftrumpfiwirter mit den Wollen: und Vaumwollenſtrumpfwirkern zus 
fammen geworfen. Wenn die Vergleihung nicht etwas unficher wäre, fo würde fie das Reſultat einer faft 
unglaublichen Vermehrung der Seidenfabrikatlon geben. 


SGeidenmanufafturen im Jahre 1800. 
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— — 20 30 5005 4500) — 
8 — 8 1 600 600) — 
1 — 1 1 50 z0o| — 
227 | 102 Ins 5695 Summe.» #5 [ans Isı6 [0a nen | zn [ns [os Insconu usss| asss 485809) 555600 




















Zu allererft | ich Hier fagen, daß ich in Abficht ber Angaben von Berlin das Jahr 1799 
habe nehmen muͤſſen, indem die Danufafturtabellen biefer Stadt von den Jahren 1800 und f. 
bis jegt Cim Mai 1803) fo wenig bei der Kammer wie bei bem Generalfabrifendepartement eins 
gereicht find. Berlin hat die Hauptinanufafturer in Seide im preußifchen Staat, die Fleineren 


Städte fommen wenig oder gar nicht in Betracht. 


Der Vergleichung wegen noch folgende Tas 


belle von den Seidenmanufafturen der Kurmark in den Jahren 1781, 1797 und 1798. 























Waren vorhanden.) | Abgefegt. 
———————— — — — — — — — 
m Haben Im Lans| Außer 
J Stühle. |Arbeiter.|Fabrizirt| de. | Landes. 
ahre Kıhir. Rthlr. Rehlr. 
ı78ı | 24029 | 2562 23122621609867 594820 
1797 | 3697 | 6783 |2552874| 1629566, 655610 
1798 | 3656 | 6504 |2281764]156487:| 709682 


Ber 
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Vergleicht man Giermit bie Tabelle vom Jahre 10600, fo ergiebt ſich ein Reſultat, welches von dem 
vortgange unferer Seidenmannfakturen in den letzten Jahren eben feine günftige Idee erweckt. Die Ans 
zahl der Arbeiter umd die Qunntirät des Fabrikats hat abgenommen. „Eine natürliche Folge der jegigen 
politifhen Lage der Dinge. Frankreichs Induſtrie gewinnt wieder die Oberhand, und imfere Manufakturen 
find nicht im Stande mit jenen gleichen Preif zu halten. — 

Ferner gehören hierher die ſeidenen und reichen Stidereien, "melde in Berlin fo ſchön gearbeitet 
werben, daß fie den Franzdjifhen und Brittiſchen nichts nachgeben. Im Jahre 1798 verfertigten 4a Ar 
beiter für 16,950 Rthlr. wozu fie für 13,880 Rihlr. Zuthaten und Materialien verbrauchten, 1799 aber 
nur 35 Arbeiter für 15,540 Rthlt. Von den Blondenmanufakturen ift bei den Kanten ſchon gefprochen. 

4) Die BDaummwollenmannfafturen der Kurmark find die bedeutendften im ganzen preußifchen 

° Staate. Sie verdanten Friedrich U. ihr Daſeyn und ihren Flor. Die in den Jahren 1738 und 1733 

ins Land gekommenen Böhmen und Salzburger führten mit Königl. Unterftägung die erſten Baums 

mwollenmwebereien ein, melde nachher buch Franzofen und Schwehzer vervolllommnet wurden. 

Selt einigen Jahren hat ſich auch die Mafchinenfpinnerei. der Engländer in Berlin ſchon ſehr beträchts 

lid) ausgebreitet, und es iſt zu hoffen, daß wir zulegt der Lieferung des ganz feinen Baummollengarns 

von den Engländern werden überhoben feyn Finnen. Die Regierung hat zwar durch Auss und Eins 

führverbote und durch Prämien fehr viel auf diefen Zweig des Kunftfleißes gewirkt, aber ungleich 
mehr noch das Beduͤrfuiß und der fteigende Lupus der Moden. Vorzüglich ſcheinen die Druckereien 
feit einigen Jahren die Spinnerelen und Gewebe in Abfiht der Vollfommenheit Hinter fich zuruͤck ge: 
laſſen zu haben. Es werden aus Weſtindiſcher und Levantifher Baummolle alle Arten Kattune und 

Zitze, zum. Theil von vorzüglicher Güte, Manfchefter, Tücher, Neffeltuh, (Mouffelin) Kanefas, 

Nanking, Parchent, Velverette, Jeannette, Snowdownette und alle andere Arten von ganz und halb 

baumtollenen Zeugen gemacht, und türflfche Garne gewebt, fo daß wir die feinen oſtindiſchen Maas 

zen längft entbehren Ahnnen. Der Hauptfig der Baummollenmanufatturen iſt in Berlin, 


Arbeiter in Baummolle, 


⸗ — — — 
Baumwollen a Rat b Kattundru⸗Manſcheſter⸗ Parchentmas 
Zeugmacher. |  fanten. attunmeber | _ der | mache | cher. 


ı1801/1750j1801/ 1750 














1804| 1750| 1801 





1801] 1750 








Es waren | 1750 1801| 1750 


An Berlin. | — | 925 | 9 6 — | 1047 5 | 9ıı — 176 — 18 
In Vrovin⸗ 
gialftädten.]| — | 371 — | — 28 — I — | — 12 | 6 


Summe. + | — 962 29 | 19 | — | 1176| 5 | 911 | — | ı88 | 5 | 7g 
Der Mangel am Uebereinfiimmung ber Tabellen erlaubt hier wieder feine ganz ſichere Reſultate. Bei 
den Zeugmacern find nicht Meifter allein, fondern alle Arbeiter angegeben, bei den Fabrikanten aber bloß 
Babritbefiger ; bei den Webern, Drudern, Manſcheſter ⸗/ und Parchentmachern wieder alle Arbeiter. Nach 
Berlin haben die Städte, Potsdam, Stendal, Zinna, Rathenow, Brandenburg, Muͤllroſe und Coͤpenick die 
größten Baumwollenmanufakturen. 
& 
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Baummollenmanufafturen 1800. 











Gangbare Stähle | Haben an Werth. 











. 
= 15%) De) @ . 14: 
„l-%|®° 2ielel 38 a3| 2 Fabris Debitirt 
Es waren MI E = | SS = 2 2 ———— s ; auflerfans 
2.8 a. E 2 + \322|=< 3 =. girt. ‚Jim ande. | des. 
IEe Te u Zu 22 or 36 2 
n * * Rthlr. Rthlr. | Rthlr. 
— — — — 


Berlin. = 1 995 | 459 | 56 | 289 | 27| — 1826| 2097$1110490|1054540| 55950 
Provinzialft. Bl rot 54 2 | 520] 5811 404228) 400499) 2489 
Platte Land. 10 — | — 91 — 19 19 8000 8000 
Summe. + [373 | 555 | 56 | 289 | 90 2365| 2697]:5227:8|1463030 58439 

Die Baummollenmanufafturen des platten Landes beftehen in einer Parchentmanufaftur zu Amaltenbof, 
im Oberbarnimtfchen, und im einer Kattunfabrit zu Rixdorf, im Teltowiſchen Kreiſe. Es ſcheint, als wenn 
das Sinken der Seldenmanufakturen auf die Zitz und Muffelinarbeiten einen wichtigen Einfluß gehabt Habe; 
denn die Zabl der Stähle und der Atbeiter hat ſich feit 1797 ungemein vermehrt *)- 

Noch muß ich einige Worte von den tuͤrkiſch Garnfärbereien und den Zitz / und Rattundruf 
Eerelen fagen. Eine Fabrit und Färberel von tuͤrkiſchem Garn befindet ſich feit 1767 zu Kaput, bei 


Potsdam, worin 36 Perfonen arbeiten. *). Die vorzäglichften Kattundruckerelen find in Berlin und 
Charlottenburg. j 















Rattundrucdereien. 
Im Jahre 1790. | Am Jahre 1800, 
Es waren S 2 Fabrizirt Debitirt Fabrizirt Debitirt 
im Lande. — 3 3 im Lande. Pt 
” — Rehtr. Rehlr. Ride. E ” Rthlir. | Reber. |. Rider. 
An Berlin. - — | 648 | 364157 269777) 93580 52 1010. 472700 4055001 50500 
An Charlotten: 
burg. # # — — — —— —— — 40| 160001 16000 











— — — — — — — — —— 
Summe.s + | = | 648 | 364157! 269777| 93580 | 32 | 1050 488700| 4a1500| 50500 














EEE — — — — — 

*) Im Jahre 1797 hatte Berlin 1523 Baummwollenfühle und fabrizirte für 908,599 Rthlr., 1798 ſchon 1749 
Stähle, auf welchen für 1,082,570 Rthlr. fabrisirt wurde, und 1799 hatte es nach obiger Tabelle. noch 
mehr zugenommen. - 

*.) Die Angabe des Fabrikationsquantums diefer Amfalt fehlt in allen Tabellen. Auch find feit einigen Jahren 


verfchiedene hemifche oder Kunftbleichen in Berlin angelegt, welche alle Arten baummollene und leir 
nene Zeuge und Garne bleichen. E F 
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: 5 Die Kameelhaaren- und Pferdehaarenmanufakturen in Berlin find nicht gang 

unbedeutend. Kameelhaarner Pluͤſch wird. in den Manſcheſtermanufaktuten gemacht. Pferdehaarner 

Atlas, zu Stuhl⸗ und Sofauberzägen, wurde 1799 in Berlin, von 27 Arbeitern für 4016 Rthlr. vers 

fertigt, und davon für 2356 Rthlr. im Lande und für 1660 außer Landes abgefegt, 

6) Die Lederfabrifation in der Kurmarf iſt fehr wichtig, und verforgt-gegentwärfig einen 
großen Theil der preufifchen Staaten. Ich rechne hieher die Loh und Weißgerbereien, bie englis 
(hen Sohlr und Kalbleders Saffians und Korbuans und bie dänifhen Lederfabriten, melde letztere 
Lederarbeiten von vorzüglicher Güte verfertigen. Um den Abfat zu fidhern, hat die Megierung bie | 
Einfuhr der fremden rohen Häute zwar erlaubt, aber die Einfuhr aller fertigen Haͤute und Ledermaaren, 
fo wie auch die Ausfuhr der rohen Haͤute verboten. Doc, Ift davon das englifche Sahlleder, der Kor⸗ 

duan, Saffian und der ruſſiſche Juchten ausgenommen. Nicht allein die Zubereitung des rohen Leders, 
ſondern auch die Verarbeitung des fertigen, fett viele Hände in Bewegung. In Berlin wird befbes 
am ftärkiten betrieben. Naͤchſtdem giebt es die meiften Lohr und Weißgerber in Frankfurt, Potss 
dam, Brandenburgs Prenzlow, Lucenmwalde, Salzwedel, Stendal, Gardelegen, Wriezen, Wittftod 
und Strasburg; die meiften Handſchuhmacher in Prenzlow, Frankfurt, Salzwedei, Rathenow 
und Stendal; 


Lederarbeiter in der Kurmarf. 


Korduan und 
n Hanbfchubs | Schuhma⸗ 
— Lohgerber. PER ar re | En 





1750| 1801| 1750/1801| 1750| 1801| 1750| 1801| 1750] 1801 

















































An Berlin. » > 4 44 | 4ı | 603 
In Provinzialftädten]| 114 | 2 | 207 | 15: 12137 | 2958 
⸗ | 130 | 181 143 3 | 6 | 151 | ı92 12740 | 4920 





Sattler und| Pergaments 





Täfchner, Ionpint. 























Riemer. macher. 
Es waren 
1750] 1801| 1750| 1801| 1750| 1801) 1750| 1801 
Sn Berlin. » # 6| 9515 ı |:7 2 — | 42 
‚Sa Provinzialiädten| 200 | 24 | — | — | —-— | —| —| 3 























Summe + + “leere |“ 
'6a 


— 


— — e 


te Fabrifation, 
Die anfehnliche Vermehrung der Lederarbeiter in der Kurmarf feit einem halben Jahrhuns 
dert ift in die Augen fallend. 
Leberzubereifung und Verarbeitung 1800. *) 


— —— — — — — — — — 








Haben an Werth. | Haben an Werth. 
2 | 8 |eF | gar: | Debitier. £_| Zasris |  Debitirer. 
Es waren S$ | = |33 BE5| t 
313 |3% | st lim Lande ſaute fan 2835| dirt. Tim Lande, Muher gan⸗ 
a "IT Me J Rente | Rene "Renee. JRthir. Rthlr. 
——— — — ——— — — — — —— — —— — — —— 
In Berlin. — | — | a42 |:578694| 579872| Goa] 9| 52 | Hua | — 
In Provinzials 
ftädten. ⸗ 29ı | 402 | 695 | 615683] 479209] 124772] ı42 | 15886 | 10781 2858 
————— — — — — — — — — — — 








Summe. + | 291 402 935 





1194377|1059081 | 88794] 151 | 18998 | 15893 | 2858 


Nach diefer Tabelle haben die Berliner Lohr und Weißgerber fir 65,200 Rthlr. mehr bebitirt als zus 
bereitet. Es iſt alfo entweder vom vorleften Jahre ein Beſtand übrig geweſen, oder es haben fremde Derter 
dazu kontribuirt. Die Provinzialftädte haben etwas übrig behalten. 

7) Die Filz» Kaftors und Strohhutfabrifation befchäftigt in der Kurmark viel Mens 
fchen, befonder® aber in Berlin. Die ‚groben Fllzhuͤte werden überall lin den Städten von den 
Hutmachern verfertigt, feinere und Kaftorhäte aber vorzüglich gut in den Fabriken von Berlin und Pots⸗ 
dam. Letztere follen im Abſicht der Güte und Leichtigkeit dem englifchen wenig nachgeben. Die Anzahl der 

Hutmacher und der Werth Ihrer Fabrikate tft oben bei den Bollenmanufakturen fhen angegeben. Hier 
daher nur noch von der Berliner Hutfabritatten. Im Jahre 1798 verfertigten dafelbft 194 Ouvriers 
des Hutmachergewerks und 75 Arbeiter in den Babriten für ı2ı,4e2 Rthlr. Huͤte, und fegten für 

A Joo4e2 Rthir. im Lande und 2r,ooo Rthlr. aufer Landes ab. In Potsdam wurden 1748 für 50923 
Rthlr. verfertigt. Strohhäre werden im zwei Babrifen gemacht, wovon die eine In Werlin 1799 
356 Arbeiter befchäftigte, für 14548 Rthlr. verfertigte, für 10012 im Lande und für 2015 außer 
Landes abfekte. Ein Fabrikant In Prenzlow verfertigte 1800 für zo Rthlt. Diefe Fabrik iſt indeffen 
den Launen der Mode fehr untermorfert. 

8) Die Tapeten: und Wahstuhmanufafturen der Kurmarf find von Bedeutung, und 
haben fich im Auslande einen Namen erworben. Die vorziglichften find In Berlin; naͤchſtdem 
in Potsdam oder vielmehr anf dem Jagdſchloß Glinecke und eine Eleine im Stendal, worin nicht 





*) Es if zu bedauern daß unſere Manufaffurtabellen von dem Lederbedarf der Schufter, Gattler, Kors 
duanmacer fo wenig, wie vor den Kürſchner - und Pelzwaaren die geringfe Notiz - liefern. Im 
Jahre 1798 wurde von 5 Duvriers in den Futteralfabrifen Berlins für 16600 Rıhir. fabrisirt und für 
5000 Rthlr. im Lande, und für 135300 Rthir. im. Auslande abgefeßt, 1799 aber nur von a6 Duvriers für 
20160 Nıhlr., wovon fir 3280 Rihlt, im Lande und 8390 außer Landes debitirt ward. 
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allein Wachslelnwand fondern auch Papiertapeten aller Art fabrijirt werden *). Eine Hautes und 
Baffeltcetapetenmanufaftur,, welche fhon 1680 in Berlin errichtet wurde, ſcheint bei dem — 
Geſchmack it diefen Arbeiten, keinen großen Abſatz zu haben. 


— — — — — 





Tapeten. Haben an Werth. 
Es maren im Jahre Deb 
’ . ' . itirt. 
Arbeiter. brizirt. 
2800. — ar im Lande, außer Landes, 
Rıhir. Rthlr. Rthlr. 
In Berlin.⸗⸗ 77 45525 36010 guıo 
In Porsdam und Sten- 
ball. ss» # 78 32964 15429 17535 


Summe. + | 155 | 78489 | 51439 | 26745 


9) Die Papierfabrifation in der Kurmark ift zum Bedarf nicht hinreichend, ungeachtet fle 
befonder® unter Friedrichs II. Kegierung auch bier fehr vervollfommnet, und in Abficht der 
Berfertigung der feinern Papierforten veredelt if. Die wichtigfte Paplermühle im Lande iſt 
die 1781 bis 1783 auf Königl. Koften bei Spechtshauſen erbauete holländifche Papierfabrik ,s welche 
von ber Schwärze In Bewegung gefegt wird, und 108 Menfchen in Thaͤtigkeit erhält, Doch bier ift 
eine tabellarifhe Weberfiht aller Papiermuͤhlen: 

nn —— 
Hat im Jahre 1798 


Mn — — 

Rame der Papier, |Terfmeb| handar eg Werth. | Debitirt. ohe Materialien. 
fter und . außer ans Merthd 

muͤhle ai beiter. . im Lande. | Lumpen. —— 
Ballen. | Kehle. | Rebte. | Weber. | Bentuer, | Rthlr. 
















Spechrshäufen. s » | 37 2000 | 40000 | 30000 | 10000 4800 | 24000 
Wolfswinfel.s » » | 20 8404 | 8000 404 | 1600 | 4175 
P. M. bei Berlin. +»  15Dub. 5000 | 3000 _ — — 
P. M. im Zaucheſch. Kr.) zo 5280 | 2700 580 — 2270 


2507 | 2318 — 1798 
6000 4700 1300 — 2450 
2909 | 65191 | 50718 | 11880 | 6400 | 34695 


*) Eine Manufaktur von glaſtrtem Wachstaffer in Porsdam, ließ 1800, durch 12 Arbeiter, für 8665 RKthir. 
verfersigen, wovon für zig5 Rthlr. im Lande und 4980 außer Landes debitirt wurde, 


P. M. im Luckenw. Kr. | 20 


Prenzlau s # > > 6 
— —— — — — 


Summe. + ariduv. — 
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m Jahre Woo führizirten 219 Onvriers fr 30020 Rthir. und feßten im Lande für 50600 Rthlr. 
und außer Landes für 10670 Rthlr., und zwar letzteres größtentheils nach Mecklenburg, Anhalt und Leipzig 
ab. Die Fabrit von Gold und bunten Papleren in Berlin beihäftigte 1799 4 ‘Perfonen, welche für 3810 
Rthlr. fabrizirten, für 2890 Rthlr. im Lande und 950 Rthle. außer Landes abjegten. 


2. Mineralifche Zabrifationen. 


Wenn dieſe Fabrifation fich bloß auf die einheimifchen mineralifchen Probufte der Kurmarf 
erſtreckte, fo würde fie von feiner großer Bedeutung ſeyn; fo aber dehnt fie ſich, in Abficht der 
Veredlung und Verarbeitung, faſt auf alle fremde Erzeugniffe diefer Art aus. Die einheimifchen 
Probufte find oben (S. 219 20.) nach ihren verfchiedenen Zweigen Furz bargeftellt, was hier nun 
von der weiteren Veredelung des rohen Materials gefagt wird, fchließt ſich gewiſſermaßen an 
jene Notigen an: 

1) Die Eifenfabrifatisn verdient, ald Bearbeitung des einzigen einheimifchen Metalls, die 
erfie Stelle, und ift für die Kurmarf fehr wichtig. Es IR auffallend, in einer Provinz, bie 
feine Eifenbergwerfe, fondern nur hie nnd da Nafenftein oder Sumpfwiefener; hat, *) fo 
viele Hoheoͤfen und Eifenhätten zu finden. Das Holz und die Gewäfler der Mark, bie Be 
därfniffe der Provinz und der leichte Transport der fertigen Waaren auf der Elbe und 

Oder, find wohl mit Hauptveranlaffungen zu ihrer Anlegung geweſen. Unfere maͤrkiſchen 

Eiſenhuͤtten beſchaͤftigen ſich theils mit den erſten Vorarbeiten, wodurch den Erzen und 

Erden die erſte Geſtalt des Metalls gegeben wird; theils wird das Eiſen durch Umſchmel⸗ 

zen und mehrmaliges Schmieden den Eifenarbeitern in die Hände geliefert; theils aber 

verfertigen fie auch vollendete Gußtvaaren. Ich werde bie Werke hier einzeln durchgehen, 
da ich mich bei der Topographie darauf nicht einlaffen fann. 

a) Bei Zehdenid iſt das Ältefte Eifenhättenmerf des Landes, indem es ſchon felt 1620 in 
Betrieb ift. Seit 1774 fteht es unter der Bergwerfs: und Hüttenadminiftration. Her witd der 
Eifenftein aus der Nachbarſchaft, aber aud aus der Altmark und Prignig geſchmolzen, zu Guß⸗ 
eifen gefertigt und zu Eiſengußwaaren weiter verarbeitet. Es werden außer den Bomben, Granas 
ten, Haubigens und Kanonenkugeln, aud Tiegel, Töpfe, Pfannen, Mörfer, Defen, Gerichte 
a. f. w. nad) den feinften Modellen gegoffen **). Diefe Hitte hat in deu Jahren 1764 bis 1800 
an die Artilleriedepots zu Magdeburg, Berlin, Stettin, Spandow, Cuͤſtrin und Graudenz 150,555 
Zentner go Pf. 5 Loth Ammunitionswaaren geliefert. 

5) Das Eifenhättenwerf bei Gottow im Luckenwaldeſchen Kreife, ward 1751 bis 1755 angelegt, 
und ſteht feit 1770 ebenfalls unter der Bergwerks- und Hättenadminiftration. Auf dem alten 


— — — — — — gi 


* Ob erſchle ſien liefert aber auch Roheiſen nach unſern Huͤtten, vorzuͤglich nach dem Eiſenhammer zu Neu⸗ 
ſtadt/ Eberswalde. 


) Merkwuͤrdig iſt les, daß dieſer Ofen ſeit 1785 ununterbrochen im Gange geblieben iſt. Die Arbeiten auf 
demſelben And näher beſchrieben in den Phyſikal. Beluſtigung. Gt. 9. ©. 644. 
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Werke, ganz nahe bei Gottom, befindet ſich ein hoher Ofen, im welchem der in der Nähe gefärs 
berte, vorzüglich gute Eifenftein geſchmolzen/ und ein Stabhammer, wo das Ropeifen zu Stabs 
und Schmiebdeifen bearbeitet wird. In einer- Entfernung von einer Biertelmeiie befindet fich der 
nene oder zweite Hammer und ein Zaiubammer, woſelbſt die Dageleijenftangen verfertigt werden. 
Dei einem farken Betriebe können auf diefem Ofen g bis 10,000 Ztner Ammunition von befondes 
ser Gute, geblafen werden. Das hiefige, Eifen wird befonders zu Königl. Bauten in Potsdam 
gebraucht *). rs 
e) Der Eifenhammer bei Neuftadt: Ebersmwalbe ift 1690 angelegt, fteht feit 1780 unter ber 
Bergwerks⸗ und, Hittenabminiftration, unb befteht aus drei bis vier Hütten, zwei Stabhammers 
eineri Reckhammer / und einer Zainhammerhätte. Diefe Werke, wozu aus den Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eifenhätten das Moheifen geliefert wird, verfertigen ‚nicht allein Stangen: Stab, Pfan⸗ 
nen» ıc. Eifen, fondern auch feinere Sorten für Schlöffer, Nagelfhmiede und Drathhammer, und 
verſehen damit die Artillerie, das Hofbauamt und den Stettiner Schiffbau. _ 
Dieeſe drei Eifentverfe, von denen jedes unter dem fpeziellen Betrieb eines Hüttenamts fteht, 
tieferen dieſes Metall durch die Arbeiten erſter Hand vervollfommnet an die Drathhütten, Ges 
wehrfabrifen, Huf⸗ Nagels und Mefferfchmiede, Schlöffer und andere Eifenarbeiter jur weiteren 
Veredelung und Beſtimmung. 
a) Die Eiſendrathhätten zu Sophienhans und Earlswert im Oberbarnimifchen Kreife 
nebſt einem Zainhammer, feit 1754 angelegt, werben von der Bergwerks- und Huͤttenadminiſtra⸗ 
tion, als Erbpächter, betrieben. Hier wurden 1798 auf ı2 Stühlen, von 16 Arbeitern 400 
Zentner Eifendrath, von der Stärke des gröbften Keffeldrathes bis zur Feine des Klavierfeitendras 
thes, 6000 Rthlr. an Werth, gezogen, und ſaͤmmtlich im Sande abgeſetzt. Im Jahre 1800 wur 
1200 Zentner Drath, 7600 Rthlr. an Werth, fabrizirt; die Materialien koſteten 500 Rthle. 
folglich wurden 18000 Rthlr. verdient. 
5) Die Gewehrfabrit zu Spandow ımb Potsdam, welche 1722 und 1723 von den Kaufleuten 
Splittgerber und Daum aus Lürtichfhen Gerwehrarbeitern errichtet wurde, und jegt ben Gebrüdern 
Schickler gehört. Auf dem Plane bei Spandow, werden von go Arbeitern die Läufe zu den Ger 


— nn _ — ee —„ — — — EI 


*) In den Jahren 1770 bis 1784 hat das Werk incl. des Vorwerks, an Ertrag geliefert 65,922 Rt. 73 Br. Wr. 
und 35,676 Klafter Hola verzehrt. Die drei Eifenhütten haben nah einem Gährigen Durchſchnitt jährlich 
Rohlenholz verbraudt. 


Aus Königl.|Yus Privat; Summe. 
Forften. forften. 


[486 Ktafter.|48U6-Kiafter. | 48üß.Rtater. Rthlr. Gr. 
Zehdenick.⸗ gr | 1800 


Werth der gelieferten Pros 
dukte. 











9 | 198 2175 | 2 
— 273 7859 15 
Neuftadt:Ebersmalde. 1372F 23373 25751 25 


z Le — — — — 


Summe. 1» + | 36244 |. 1550# | 5175 | 53374 | 17 11 


Gottow. 17998 
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wehren geſchmiedet und gebohrt, und Saͤbel / und Bajonettklingen geſchmiedet und geſchliffen. Auf 
der Potsdammer Fabrik werden bie Läufe verſchaͤftet und efipiret, bie Gewehre mit Schlöffern und 
allen übrigen verfehen und völlig in fertigen Stand geſetzt. Die Fabrik, welche 1798. .245 Arbel⸗ 
ter hatte, ſteht jegt unter der Adminiftration bes Gouvernemenss, und hat als die einzige im 
Staate, die ganze Preußiiche Armee bisher mit Waffen verichen. Es können in einer Woche fo 
viet $linten fabrizirt werden, als ein ganzes Bataillon gebraucht. Das jährlihe Fabrıfationsquans 
tum beträgt aber etwa nur 6000 Stück, ohne die Übrigen Waffen. Es wird darin nur ſchwedl⸗ 
ſches Eifen verarbeitet, ungeachtet das ſchleſiſche eben jo brauchbar ſeyn foll. (Uebrigens giebt es 
in Berlin und andern Städten aud noch Buͤchſenmacher und Büclenfchäfter, bie zum Theil 
unfehnlihe Gefchäfte maden ) 


e) Die Eiſen⸗ md Stahlwaarenfabrif in der Vorftadt von Neuftadt Eberswalde, wurde 1747 


auf Königt. Koften von Koloniſten aus dem Eiſenach -Gothaiſchen Babrıforte Ruhla errichter, und 
führt daher den Namen der Ruhlaer Kolonie. Sie gehört jegt den Gebrüdern Schickler und 
verfertigt vorzäglich Meifer und Scheeren, Feilen, Bohrer, Stemmeiſen, Schlöffer, Ketten, Lichts 
yußen und andere Stahls und Eiſenwaaren zu fehr billigen Preifen und daher gerade nicht von 
vorzägliher Vollkommenheit. Die Waaren werden jn das dortige: Magazin abgeliefert und mit 


dem Stempel eines Adlers bezeichnet. Das ganze Werk bejteht aus 06 Werkftelen, gı Meiftern, 


worunter allein 52 Mefferfchmiede find und überhaupt (1900) aus 124 Arbeitern, welche im Jahre 
800 für 32,000 Rthlr. fabrizirten und für 32500 Rthlr. Im Lande abjegten. Der Werth ber dazu 
gebrauchten Materialien betrug 19,200 Rthlr. 


Die übrigen Keinen Fabriken in Elfen und Stahl find nicht fo bedeutend, wenn man allenfalls die vier 
Stahlfabriken in Berlin, deren Abfag im Jahre 1798 doch 13,100 Rthlr. betrug, und bie Naͤhna— 
del Fabriken in Potsdam (mit 7 Arbeitern und 3626 Rthlr. Abſatz), Salzwedel, Rathenow und Tanı 
germuͤnde ausnimme, welche Im Jahre 1800 17 Arbeiter beihäftigten, für 4875 Rthlr. Nadeln fabrizirten, 
und für 4584 Rthlr. im Lande und 2gı Rthlr. außer Landes debitirten. Die Übrigen Stahl, und Eifens 
waaren werden von ben zünftigen Gewerken in den Städten und Dörfern verfertigt. 


Eifenarbeiter in ber Kurmarf. 
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Diefe verfchiedenen Stahl⸗ und Eifenarbeiter erhalten ihr Eifen nur zum Theil von dem 
hieſigen Hütten, größtentheil® aus Schlefien und vom Harz. Das. Nähere hierüber im Abſchnitt 
dom Handel der Kurmarf, Auf den Hütten im Oberbarnimiſchen Kreife wurden im Jahre 1800 
für 44,000 Rthlr., in Berlin für 10,400 Rthlr. und in den übrigen Städten der Kurmarf für 
85,447 Rthlr. Eifens und Stahlwaaren fabrizirt und ſaͤmmtlich im Lande abgefegt. 

2) Die Rupferfabrifation. Ungeachtet die Kurmarf fein Kupferbergmwerf bat, fo finden 
wir doch bei Neuſtadt an der Doffe, auf dein fogenannten Hobenofen, ein Kupferfaigers 
huͤttenwerk, mofelbft die Kupferfchiefer von Rothenburg im Saalfreife gefaigert werden. 
Mehr davon bei der Fabrifation in Gold und Silber, : Die nähere Zubereitung des gewonnenen 
Nohkupfers, gefchieht auf dem großen Kupferbammer bei Neuſtadt Eberswalde. Diejer 
Hammer, welder ſchon im ı6ten Jahrhundert der Kimmerei zu Neuftadt Eberswalde gehörte, wurde 
im Jahre 1603 vom Kurfüriten Joachim Friedrich erfauft und neu angelegt, und 1719 dem Splitts 
gerberfhen Handlungshaufe verpachtet, deſſen Erben ihn noch beſitzen. Hier wird das auf dem Ho⸗ 
henofen gar gemachte Kupfer umgoſſen, und zu Tafeln und Schalen ausgeſchmiedet, welche darauf 
entweder hier oder von den Kupferfhmieden in den Städten zu Keffeln, Pfannen, Töpfen u. f. w. 
verarbeitet werden. Der Hammer befhäftigte 1900 13 Menſchen, welche 1060 Zentner Kupfer vers 
arbeiteten. Der Werth der gelieferten Kupferwaaren betrug 55,685 Rthlr., wovon fir 34,800 Rthlr. 
Im Lande und 835 Rthlr. außer Landes abgelegt wurde. Der innere Werth der Zuthaten betrug 
27000 Rthlr., folglich; belief ſich der Gewinn auf 8685 Rthe. 

5) Die Meffingfabrif. bei Hegermähle, unweit Neuſtadt⸗ Eberswalde, iſt das einzige 
Werk dieſer Art in der Mark. Dieſe Mefinghfitte wurde 1698, auf Koſten des Hofes angelegt, 
und 1729 dem Splittgerberfchen, jegt Schicklerſchen Handlungshaufe in Pacht Überlaffen. Auf diefem 
Werfe wird aus dem Garkupfer vom Meuftädter Hohenofen, Gallmel aus Tarnowitz in Oberfchlefien, 
und etwas altem Meffing, Meſſing in Oefen gebrannt und zu dicken Platten gegoffen, welche entwe⸗ 

der zu duͤnnen Blechen geſchlagen, zu Drath gezogen, und darauf an die Gelbgleßer, Guͤrtler, 

Madler ıc. verkauft, oder auf der Huͤtte ſelbſt zu Keſſeln, Becken und Waaren aller Art ausgearbeitet 

werben. Die dortigen Arbeiten ſtehen in Abſicht der Güte in vorzüglihem Rufe *). Im Sahre 1800 

verfertigten und verarbeiteten tor Ouvriers zı31 Zentner, welche 136487 Rthlr. wert waren. Für 

134787 Rthlr. ward tm Lande, und fir 2000 Rthlr. außer Landes abgejegt. Der Werth der Zurhaten 

belief fih auf 104992 Rthlr. Der Drathhammer zu Hegermühle ift ſehr anfehnlich, denn 16 

Menſchen verarbeiten 6900 Zentner Meffing, 36252 Rthlr. an Werth, und fabriziren für 36400 

Rthlr. Drath. 

Hieher gehdren noch die Arbeiten in Compoſitlon oder zuſammengeſetztem Metall; z. B. die Schnal—⸗ 
len: und Hakenfabriken in Wriezen, worin 1900 ge Menſchen 14125 Dußend für 7775 Rthlr. fabri⸗ 
zirten, und bis auf 1000 Rthlr. alles im Lande abſetzten; in Frankfurt g Arbeiter für 1260 Nthlr., ferner 
in Neuruppin und Spandow, fo daß im ganzen Lande 96 Duvriers für 9541 Rthlr. dergleichen Waaren 


⸗ — — — 
— — 




















) Dieſes wichtige Werk, welches 1708 für 160158 Rauhlr. Meſſing fabrizirte und verarbeitete, verſorgt qug, 
ſchließend die alten Provinzen dieſſeits der Weſer, (Schleſten ausgenommen) mit Meſſugwaaren. 
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anfertfgten; ferner die Meſſing ⸗Einſatzgewichtfabriken in Berlin, worin 5 Menfhen für ır45 
Rthlr. fabrizirten und für g6r Nthir: im. Lande und 194 Rthle. außer Landes abfeßten; englijch » metal 
lene Rnopffabriten, Infteumentens und Drathfaitenfabrifen *); bie Argenthadhr; und 
Bronzearbeiten in Berlin; die Glodengießereten und die große König Stuͤckgleßeret in Ber 
fin, in welcher für die ganze Armee Kanonen, Haubigen und Mörjer geformt, gegoflen, gebohrt, und aus 
gearbeitet, zumellen auch große Bildfäulen gegoffen werden. 

4) Die Zinn- und Bleifabrifation. Die Verfertigung der zinnernen Hausgeräthfhaften hat 
durch Fayancefadriken fehr abgenommen, dagegen haben die Zinngießergewerke durch die Fabrıkation 
verfchledener anderen Produkte ſich zu. entfchädigen gefucht; der Debit des Berliner Gewerfs beläuft 
fih etwa auf 40000. Rthlr. Die Schriftgtefereten, derem es drei in Berlin giebt, beſchaͤftigten 
1798 45 Menſchen, welche fir: 18500 Rthl. deutſche und franzoͤſiſche Lettern lieferten (1799 für 18100 
Rihlr.) und fir 7200 im Lande und 11300 außer Landes abjegten. Die dazu angewandten Mater 
rlalien des Einlandes hatten einen Werth von 4000, und die des Auslandes von 6130 Rthlr. Die 
Lettern des Profeflors Unger haben fi einen Namen erworben. 

Die Dleiftiftfabriten in Berlin und Potsdam liefern gute Stifte nach englifcher Art. 

















— — — — — — — — — — — — — — — — 
In dieſen Fabriken a | Gesten ab 
— — — — — — — — 
In waren Arbeiter. [ar Werth. | im Lande, — 
im Jahre 
Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
Berlin. ⸗⸗ 179 1 4700 2900 1800 





Potsdam. s + 1800 > 2170 |. 1750 420 
Summe. + | | 16 6870 | 4650 | 22020: 


Hiernächft findet man Bleiplattenfabrifen zu Tabakfen, Blei; und Schrotgießereien und 
Btelmweißfabriten in Berlin. In allen diefen Anftalten arbeiteten 1799 49 Menſchen, fabrizirten für 
39000 Rthle: und ſetzten im Lande für 25500 Rthle. und im Anslande für 10500 Rthlr. ab; 

5) Die Gofd= und Silberfabrifation. Ju Abficht der Zubereitung der edeln Metalle 
bat die Kurmarf nur eine einzige Anftalt,-und zwar den Hohenofen oder bie Kupferfais 
gerhätte bei Neuſtadt an der Doffe. Auf diefem Werke, welches ehedem eine Eiſenhuͤtte war, 
werder aus Mannsfeldiihen Kupferfchiefern von Rothenburg jährlid etwa 3000 Marf Silber geſal⸗ 


aert "*). Die Hätte ſteht unter der Direktion der Bergwerks⸗ und Huͤttenadminiſtration, und beichäfs 
tigt Go: Arbeiter: x 








Deren Staͤrke und Abſatz ich aber micht angeben Fanır, weiß unter erfterem die Hornknopffabrikanten 
und unter legterm die Darmfaitennrader in. den Fabrifentabellen mit aufgenommen find. 

*) Auch wird dafelbit aus den rothen Schliechen des Arienifbergbaues zu Reichenſtein in Niederſchleſſen jährlich 
1x bis ıx Mark Bold geſchieden; im: Jahreı7gr aber belief ſich der Werth des hier geſaigerten Goldes auf 
4355 Rıhir = 
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Die edeln Metalle werben entweder in der Muͤnze oder in der Golb⸗ und Silbermanufaktur, 
oder auch von den Goldſchmieden weiter verarbeitet: Die Mart Brandenburg hat nur eine Münze, 
und zwar die alte und neue in Berlin, welche unter dem Generalmüngdirektoriim fteht. Hier werden die 
Maſſen zu goldenen und filbernen Maͤngen gefchmolzen , gegoffer, geglühet, geftredt, zu Platten gefchnitten, 
geprägt und geſotten, und naͤchſtdem an die Behoͤrden abgeliefert. Die in Berlin geprägten Münzen fühs 
zen ein A anf ihrem Stempel. Bon den Muitzen ſelbſt and von ihrem Werth gehörigen Orts ein mehreres. 
— Die große Gold und Silbermanufaftur in Berlin, welche im Jahre’ 1692 von Pris 
‚vatleuten etablirt, in der Folge von Friebrich Wilhlem I erkauft und dem potsdamſchen Militärs 
waiſenhauſe gefchenft, im Jahre 1763 aber zur Beförderung des’ Abſatzes, dem Ephraimfchen 
Haufe, gegen eine jährliche anfehnliche Refognition Übertragen wurde, iſt eine ber größten Unter 
nehmungen im Lande. Es werden darin Golds und Cüberdrarh, Lahn, Flittern, Gold- und 
Silbergefpinnft, und davon Treffen, Schärpen, Franzen und Borten verfertige. Die Manufaktur 
bat mit fehr vielen diefer Artifel den ausſchließlichen Debit im Lande *). 


ee | Haben an Werth, | Werth der 
ne. abgefegt 
Im Jahre Perfonen. ſabrizict. I im Lande. —5— Zuthaten. 
| Rehlt. I Mehr. Rthlr. Rthlr. 














— — — — — — — nn. 
1798 1116 552000 557380 
1799 1013 345000 -f- 321950 


9591 |. 2459022 
21092 — 








Uebrigens iſt die Anzahl der Gold» und Silberarbelter in Berlin und den Provinzialftädten nicht ge⸗ 
ringe, und viele derſelben machen auf den Meſſen ſehr bedeutende Geſchaͤfte. Berlin hat auch noch eine 
leonifche oder unaͤchte Gold» und Silberdrathfabrik, welche 1738 105 Menſchen befchäftigte und 
für 9500 Rtl. Waaren lieferte, wovon für gooo Ril. im Lande und 1300. Rtl. aufer Landes abgeſetzt wurde, 1799 
nur 95 Arbeiter aber für 9500 Rtl. Waaren, 7900Rtl. im Lande und 1700 Ril. außer Landes abgefekt. Ferner 
hat Berlin auch verſchledene Gold; und Flitterfhlägereien, deren Debit freilich nicht fo bedeutend iſt. 

6) Die Uhrenfabrifation hat, in Hinficht auf Tafchen und Stubenuhren einen hohen 
Grad der Vollfommenheit erreicht, fo daß wir diefer Produkte des Auslandes füglich ents 
behren fönnen. Die in Berlin verfertigten Harfens und Flötenubren dürften im Abſicht des mufilas 
liſchen Werths nicht leicht übertroffen werden. Zum Behuf einer Uhrenfabrit in Berlin wurde 178t 
und 1792 zu Friedrichsthal bei Oranienburg, auf königl. Koften, eine Kolonie von franzoͤſiſch⸗ 
ſchweizeriſchen Uhrmachern angelegt, welche alle Atten Taſchen-Stuben⸗ und Spieluhren verfertigen, 

von denen in Berlin eine Niederlage iſt. In dieſer und den übrigen Fabriken Berlins verfertigten 
1798 28 Fabrikanten für 18000 Rthlr. Uhren und Uhrfournituren, wovon für 10500 Rthlr. im Lande 
— ——— ——— —ñ — —ñ — — — — — — — 


) Weinaͤuftiger hierüber Nicolai. Berlin ıc. Ch, 2, S. 550 — 535 
. Ta 
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und 6000 anfer Landes abgeſetzt wurden. Die Zuthaten hatten einen Werth vom 12270 Kehle. *) 
Uprzifferblätter murden 1798 von 4 Xibeitern für 25020 Rthlr. verfertigt. Auf der Fuͤr ſten⸗ 
walder Kolonie verfertigten & Uhrmacher 1800 für 220 Rthlr. Uhren. 
7) Da e8 zu weit führen würde, alle noch übrigen Zweige ber metallifchen und vermifchten 
Gerächfchaftsfabrifation in der Art hier aufzuführen indem meine Grenzen zu befchränft 
find, fo will ich nur bloß bie mwichtigften Artitel herausheben, in fo fern fie entweder 
auf den Handel oder auf die Erzeugung anderer Kunftprodufte wichtigen Einfluß haben. - 
Die Porzellanfabrik in Berlin, war anfänglich eine Privatunternehmung einiger Kauflentt, 
und da diefe nur unvollkommene Verſuche anftellen konnten, fo überließen fie 1763 bem Könige Friedrich IL. 
die ganze Auſtalt, welche aud durch defien befondere Vorliebe für die Fabrit einen fo hohen. Grad ber 
Vollkommenheit erreicht hat, daß die darin verfertigten Waaren, wenn aud nicht immer im Abſicht der 
‚ Maffe, doch gewiß in Abficht der geſchmackvollen Form und der vorzüglich guten Malerei, den Borzug vor 
dem Meisner Porzellan verdienen. Die ganze Anitalt, für welche 1787 eine befondere Kommifflon ernannt 
wurde, welche den Betrieb und Debit der Fabrik bejorgt, befchäftige ungefähr 400 Offiztanten und Arbeiter, 
und hat jährlich einen Waarenabfag von 150000 Rthlr., wovon bas Ausland etwa ein Deittheil erhält. 
Außer dem Hauptwaarenlager in Berlin, findet man faſt in allen großen Städten des preußlſchen Staats 
Niederlagen. Zur Befdrderung des Abſatzes, ift die Einführung des fremden Porgellans frenge verboten. 

An SteingutsFapencefabrifen hat die Kurmarf feinen Mangel. Wir befigen deren in 
Reinsberg, Neuftadt Eberswalde und in Berlin, melde durch einen ruͤhmlichen Wettelfer, den Innern Werth 
ihrer Fabeitate mit jedem Jahre erhöhen. Das Meinsberger If das ftärkfte und dauerhaftefte; am leichter 
fen aber das Berliner. 











Fabrizirte | Werth der 
t 
Die Fabrik in = Rh 1800 für | Zuthaten. 
ı Rthir. Athir. 
Meinsberg. ⸗⸗⸗ 69 24373 9000 
Neuſtadt Eberswalde. 56 7650 || 3200 








Die Berlinifche beſteht erſt feit 2 Jahren, und befchäftigt an die Go Menſchen; da aber feit 1799 von 
Berlin keine Manufakturtabellen eingereicht find, fo kann ich von dem Werthe ihrer Fabrikate Feine Nach 
richten mittheilen. 








*) Im Jahre 1799 wurden Uhren, Uhrfournituren und Werkzeuge dazu verfertigt. 











an Wert abgefegt 
vonArbeitern u. im Lande. außer Landes. 
Rehlr. Rthlr. | Rehlr. 


— —— — — — — — — — — — — — 
An Berlin und Friedrichsthal. 4 29 16540 1250 300 . 
In den Provinzſtaͤdten. rn # 665 85 9 


Summe, » # # 47 | 17205 | 12,25 | 550 
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Auch die Fabrikation der irdenen Tabakspfeifen-ift nicht ganz unbebentend. Zur Ueberſicht er 
bier folgende Tabelle, vom Jahre 1799 und 1800. 


























’ Fabrizirte Setzte ab Werth der 

Die Fabrik in = für im Lande.‘ außer Landes. | Materialien. 

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rhir._ 
MWeißenfpring. > 20 7500 4000 5500 4600 
Berge vor Havelberg 5 350 — — — 
Derlin #5 s >» 5 450 _— — — 
Werder. 5 s + 5 900 _— _— — 
Potsdam.s s = 5 580 — — — 
Havelbrg ⸗⸗ 2 264 — 
Salzwedel. ⸗⸗ 3 1200 800 400 — 


Summe. ⸗ | 87 | 1104, | 4800 5900 | — 


Unter den Töpferarbeiten zeichnen ſich vorzuͤglich die Berliner Ofen- Vaſen / und Krukenwaaren 
aus, und wird die Fabrikation dieſer Artikel von verſchledenen habritanten im Großen betrieben, Im Jahre 
3799 und 2800 verfertigen > 


Gesten ab 








in | Perfonen. für im Lande. — 
Rethlr. | Rıhtr. Rehtr, 
Berlin. = s # 23 9000 7000 2000 
In den Provinzialftädt. 80 8841 8451 560 
Auf dem Lande. + 14 1022 792 250 
— — — — — — — — — — — — 
Summe = + | 117 | 18863 | 16225 | 2590 


Siegellad wurde 1799 In Berlin von 4 Perfonen für 1520 Rthlr. fabriziet und fir goo Rthlr. im 
Lande und 720 Rthlr. außer Landes abgelegt. 

Die Glasfabrikation in ber Kurmarf iſt von großem Belange, ungeachtet einige Hütten, 
des zu befürchtenden Holzmangels wegen, feit einigen Jahren eingegangen find *. Dagegen find 
aber andere auf den Steinkohlenbrand eingerichtet. Die weiße Hätte bei Zechlin liefert unftreitig das 
weißeſte Kreides und Kriftallglas in den preußifhen Staaten. 


—— — r —— — — un 
) 2. B. Dir grünen Hütten bei Zechlin, Basdorf ung bei Alt⸗Slobfſow. 
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Sabrisirten Debitirten 
Name der Hütte. | Arbeiter. für. | im'Zande. Jaufer Landes. 
| 2 rhir: | -Repte-  Rehtr-- 
Zechlin, weiße Hütte. ss I 11000 10000 „| ’ 2000. 
Neu⸗ Globſow, grüne 
5 Hätte.s » = = | 18 16150 12500 - 1600 
Annenwalde, grüne a PR u * — 
Hütte: # ss» | 35 155% I. 13350° — — 


Die Spiegelfabrik bei Neuſtadt an der Doſſe beſteht ſeit dem Jahre i694, und gehört 
ſeit 1769 dem Schickleriſchen Handlungshauſe in Berlin. Das Spiegelglas wird daſelbſt von 10 — 
100 Zoll Höhe und 8 — 45 Zoll breite gegoſſen und zubereitet. Da dieſe Splegel einen vorzuͤglichen Werth 
haben, und die Anftalt die ganze Monarchie hinrelchend verſorgen tann, ſo ie die Einfuhr der fremden 
Spiegel verboten. Die Fabrif harte " 

Werth ber Materialien. 
inlaͤndiſche. —— 


Rihlr. 


im Jahre Arbeiter. fuͤr im Lande. Jaußer Zandes. 


Kıpir. | Krhir. Rthtr. Kipr. 


1798 | 104” | 40500 | 58500 2000 | 20800 | 5200 


| Fabrizirt | Abgeſeht 








1800 148 60500 49000 1600 25400 2700 





Die Fabrikation der Ports und Waidafche wird theils zu Ehorin in der Ukermarf betrieben, theils 
aber auch anf den Glashütten, befonders auf der weißen Zechliner. Das fehlende Quantum liefert Preußen. 
Die Farbenfabrifation in der Kurmark ift von Wichtigkeit, theild werben die inländifchen 
Farbegewaͤchſe, als Scharte, Waid und Krapp oder Nöthe zubereitet; der Krapp z. B. auf der von Mer, 
negobrefchen Krappmühle zu Carlswerk, wofelbit 1798 355 Zentner Krapp, 3534 Nthlr an Werth, von 7 
Arbeitern *) zubereitet und größtentheils nah Berlin geliefert wurden; theils aber, und vorzüglih muß bier 
noch einiges von den Berliner Farbematerialien gefagt werden, welche ſich feit den neueren Fort 
fehritten in der Chemie einen großen Namen erworben haben, amd weit und breit verſchickt werden. Die hieſigen 
Fabriken liefern Berlinerblau, Berlinerroth, Berlinerweiß, Berlinergrün, blaue und andere Tuſche, 29 vers 
ſchledene kouleurte Karmine **), alle Arten von: feinem und orbinären Lat, mancherlel Sorten Schuͤttgelb, 
Gränfpan, Braunfchweiger Grün und Mineralblau, vorzüglich aber eine große Menge Wafhfarben und 
alle nur vorhandenen Farben, womit ein anſehnlicher Verkehr getrieben wird. Im Jahre 1798 fabrizir⸗ 
ten rı Arbeiter für 15010 Rthlr. Farben, wozu fie für 7490 Rthlr. Diaterialien aus dem Einlande, und für 
4545 Rthle. aus dem Auslande gebrauchten, und fegten für 10360 Rthlr. im Lande und fü 4650 Rthlr. au 
ferhalb Landes ab. 

BEE — ———— — —— —— — — ——— — — — 
*) Im Jahre 1800 fabrizirten 4 Arbeiter nur für 2536 Rthlr. 
**2) Bei dem Farbenfabritanten Ignat. Steiner. 
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Die Pulverfabrif bei Berlin, welche 1717 vom zwei KHolländern angelegt und 1765 fehr erwei⸗ 
tert wurde, fabrizirt auf Königl. Rechnung alle "Arten von Pulver, jährlich etwa 5000 Zentner, und zwar 
groͤßtentheils zum Gebrauch für die Armee. Kaufleuten wird nur, unter geriffer Einfchränkung, etwas zum 
Debit überlaffen. Salpeter wird bei der Pulverfabrik, jedoch nur zum eigenen Gebrauch raffinirt. Die 
Konfumtion des Landes liefern die Salpeterfiedereien im Magdeburgiihen und Halberſtaͤdtiſchen. 

Bildhauer: und Gypsarbeiten liefern die Berliner Künftler von vorzäglibem Werthe, erftere auch 
alle Arten von Marmorarbeiten. JZuveliers Bijouteries und lakirte Waaren werden ebenfalls in 
Berlin zum ins und ausländifchen Debit in großer Menge verfertigt Zur Ueberfiht diefer Artikel folgende 
Tabelle von Berlins Induſtrie im diefer Hinſicht: 
























abrizirten Debitirten Merth der Zuthaten 

Im Jahre Arbeiter. 5 fir im Lande. [außer fandes.| inländiiche. auslaͤndiſche. 
‚178 ? RXthlr. Rehlr. Rıbtr, Rthlr. Rihlr. 
Bijouteriewaare. 73 128000 24200 105800 5700 50550 
Elferibein. = = 28 29520 19820 9700 750 20850 
Lafierfabrifen. 53 17880 7500 7940 4630 2038 


Billig follte ich bier noch von der Wagenfabrifation, der Kunfttifchleret und den Dredslerans 
beiten in Berlin fprechen, da diefe drei Fabrikationszweige fehr geſchmackvolle und faubere Arbeiten liefern, 
bie, wenn man ohne Vorurtheil fieht und vergleicht, den Arbeiten der Britten nichts: nachgeben, und uns 
gleich wohlfeiler find. Von dem Werth diefer Fabrifate und Ihrem Abfage find keine öffentliche Angaben vor 
handen. Daffelbe gilt von der Schiffbauerei im der Kurmarf. Sie ift freilich nie fehr bedentend gewe⸗ 
fen, und. hat fih, ungeachtet man bei Havelberg feit 1779 Seeſchiffe zu bauen verfucht bat, nur auf Stroms 
ſchiffe für die Flußſchiffahrt erſtreckt, und davom werden alle Arten in Berlin auf den Schiffbauerdamm, bei 
Brandenburg, Potsdam, Rathenow und Lychen ıc. verfertigt. Auf den Schneide, oder Sägemüblen, 
deren es in der Kurmarf eine ziemliche Anzahl giebt, befonders im Lebuſiſchen Kreife, wurden im Jahre 1800 
von 65 Arbeitern für 14391 Rthlr. Dielen, Balken und Bretter gefchnitten. 


3. Konfumtibiliengewerbe. 


Diefe für die Fandesinduffrie und dem innerm Handel fo aͤußerſt wichtige Gewerbe find ir 
der Kurınarf mehr im Flor, wie in den benachbarten Provinzen, und haben einen größeren Eins 
fluß auf das Verkehr und den Wohlftand der Provinzialftädte wie die bisher namhafte gemachten 
Kunft = und Erwerbszweige. 

Die Dierbraueret war ſchon im dem frühefter Zeiten ein Hauptzweig der Induſtrie unfes 
rer Vorfahren. So manche Stadt legte dadurch den Grund zw ihrer Größe und Macht. Die 
Ausländer ſchaͤtzten diefes märkifche Produft, das fie in der Güte zw liefern niche vermochte, 








) Die Angaben vor 1799 fleher untem im der Generaltabelte... 
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und nicht entbehren konnten. Die Gerftenbiere in Bernau, Ruppin, Gardelegen, Tangermünde 
harten einen Abſatz, der uns jetst faſt unbegreiflich ſcheint. In Gardelegen *) und Ruppin wur⸗ 
den in manchem Tage Bo big 100 Wagen beladen, und felbft der Hof unferer Markgrafen und 
Kurfürften fonfumirte eine folche Quantität, daß fie mit den Brauern diefer Städte. am Ende 
eines Jahres nicht ganz unbedeutende Rechnungen abzufchließen hatten. Durch ein Faͤßchen Bier 
wurden die Aubiengzimmer geöffnet, und den Vorftellungen und Supplifen Gehör verfchafft. **) 
Allein die Verbreitung des Weins, Branntweins und Kaffees, die Einführung und Erhöhung der 
Accife und Biertaxe, die hohen Preife der Gerfte, des Weizens und bes Holjes, und die in Bers 
lin und Potsdam angelegten Brauereien von fremden Bieren, haben die Brauereien der märfis 
ſchen Provinzialftädte fo heruntergebracht, daß faum noch ein Schatten ihres ehemaligen Vers 
kehrs übrig geblieben if. Der nachtheilige Einfluß, den diefer Verfall der Brauereien auf die 
übrigen Gewerbszweige der Städte gehabt hat, bedarf feiner betaillirten Auseinanderfeßung. 
Berlin ift jest der Hauprfig der Brauereien, fettdem dafelbft fat alle ausländifhe Sorten nachgeahmt wers 
den. Man brauet gegenwärtig in Berlin Braumbier, Kufenbier (eine Art Lagerbier) Weifbier, ſchwediſch 
Dier, englifh Bier, engliih Ale und braun und weiß Mannheimer Bier. Potsdam liefert in einem eiges 
nen Brauhauſe das jogenannte Königsbier. Die Provinzialjtädte, welche ſich noch jekt darin auszeichnen, 
find Tangermünde, woſelbſt auch englifh Bier gebrauet wird, Arendfee, Perleberg (Breihahn), Bernau, 
Fürftenmwalde, und auf dem Lande Karthaus bei Frankfurt und Bornftedt bei Potsdam, das Fredersdorfer 
Dier. Webrigens ift bie Bierbrauerei, nah den Gefeben ein ausichließlihes Eigenthum der Städte, und 
barf auf dem Lande nur von Aemtern, Gutsbefigern und Predigern nur zur eigenen Konfumtion betrieben 

werden, jebod haben bie Aemter die unter ihnen ſtehenden Krüge und Schenken damit zu verlegen. Zur 
allgemeinen Ueberſicht der Bierbrauerei der furmärkifhen Städte ftehe bier folgende Tabelle. 


Su Jahre | 1719 | 1730 | 1740 | 1750 | 1770 | 1780 | 1790 | 1800 | 1801 
Scyanffräge. 2013| 1266) 3310| angel a3ı6) 156 — — — 


Brauftellen. 2700| 4755| 4464) Aal 459 44269) 3829 | 3198 |5027+") 
Wifp. Mal; 
verbraudt. | 21535] 55107] 27761] 35665] 18755%| 181774] 14648 | 15155 | 21092 


Tonnen Bier in 22 &d.| 25 C&ch.| 16 Sch. 
den Schanfs 
frügen ver; 
zapft. » | 2072251507165] 9589441065295) 7.6365] 764095| 752173] 7660041 — 
Hiers 








*) Die Brauereien in Gardelegen und Nuppin haben fih noch am Längiten erhalten. Im Jahre ı7ı9 murben 
45400,.und ı722 376203 Tonnen Barlei in den Schanffrügen verzapft, 2750 nur 12682, und 1790 gar 
nur 34524 Tonnen. 

1 S. Möhfens Geſch. der MWifienfchaften in der Mark Brandenburg und meine Beſchr. der Grafichaft Huppin ꝛc. 

) In den 4 letzten Jahren iſt der Malzverbrauch Berlins nicht mit aufgeführt, 
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Hieraus geht deutlich hervor, daß dieſer ſtaͤdtiſche Nahrungszweig Fehr geſunken iſt. 

Die Branntweinbrennereien ſtehen mit den Brauerelen im umgekehrten Verhaͤltniſſe: fo wie 
dieſe ſanken ſind jene geſtiegen, und haben offenbar zum Berfall der Braunahrung ſehr viel beigetragen. 
Diefes Getränf, welches etwa am Ende des ıÄten Jahrhunderts bei uns bekannt geworden ift, bat fi 
nach und nach fo unentbehrlich gemacht, daß der Landmann licher dem Biere entjagt wie dem Branntwein. 
Er wird in der Kurmark, befonders in Berlin, in großer Menge aus verſchledenen Kornarten verfertigt *), 
und theits einfach, theils auch noch einmal abgezogen und als Liqueur verfauft. Der Debit der Berliniſchen 
Brenneteien if fehr groß. Auch von diefem Produfte gilt das, was oben von dern Bier geſagt ift: im der 
Regel dürfen nur gefchloffene Städte, Aemter und Gutsbefisen brentlen, leßtere aber nur zur eigenen Kons 
fumtion. Aus folgender Tabelle ergiebt ſich der Brantweinverfehr der Kurmaͤrkiſchen Städte nah ver 
ſchiedenen Zeitabjchnitten, . 


Ju Ste | 1739 | 1750 | 1740 | 1750 ] 1770 | 1780] 1790 | 1800 | 1801 
Branntwein⸗ | i 
Hafen. ⸗ 2051) 4159) 40400 4542| 38151 34091 3164) S8ı6) mıza 
Wifp. Schrot| 1635| 4592 4022} 1002|  4gmıl 7859| 7240| 8979| 19250 
QuartBrannt⸗7 Sch. sı Sch. 16 Sch. 5Sch. —— | ai 20 Sch. 15 &d.| 2ı Sch. 


wein. ⸗ 42254 254975 15466513264653 13099663 |5573084|7465285| 1073765} 





Welche ungeheure Vermehrung diefes Produkts in neuern Zeiten, worunter Berlins Konſumtion in den 
legten 4 Jahren noch nicht einmal mit angegeben if! 

Eifigbranereien find feit einigen Jahren in Berlin, Potsdam und Zoffen In großer Dienge anges 
legt. Sie liefern Malz + und Biereſſig, Weineſſig, wozu der Giefige Landweln mit gutem Vortheil anges 
wandt wird, und Fruchteffig, und können noch das Ausland damit verfehen. Im Jahre 1798 hatte Ber 
In, 7 Weineflig » und 4 Bierefligfabrifen, deren Zuftand aus folgender Tabelle hervorgeht : 




















Fabri⸗ Debitirten Werth d. Zuthaten 
Arbeiter.hirten. Tim Lande. auß. Lande inland. —— 
Rihlr. KRthlr. | Rebe. | Rede. | Rehlr. 
MWeineflig.s > 18 17590 | 15650 1100 9050 5480 
Dierefig. « + 7 7000 | 7000 5600 











14650 | 3480 





Summe. + + | 25 | 21500 | 22630 | 1100 


Die Zucderfiedereien oder vielmehr Kaffinerien find fehr wichtige Anſtalten für das 
Land, indem fie große Summen Geldes darin erhalten, und fogar aus dein Auslande ziehen. 








*) Man hat ihn auch mit gutem Erfolge aus Obſt, Kartoffeln und andern Produkten gemacht, 
u 
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Die erſte Zuckerſiederei warb 1749 im Berlin von dem Splittgerberſchen Handlungshauſe angelegt, und durch 
Friedrichs Beguͤnſtigung mit einem Privilegium verfeben. *) Die Kurmarf hat 6 Siedereien, wovon 5 ſich 
in Berlin befinden, nämlich drei Splittgerberiche, die Jordanſche und die der 17 3 errichteten Zucterfiedereis 
kompagnie, und die Freierfche in Havelberg. Diele verfehen die ganze Mark und zugleid die benachbarten 
Provinzen mit allen Arten Hutzuder, Kandis und Sytup, und nehmen jährlich etwa für 300000 Rthl. ror 
ben Zuder aus England, Franfreih, Holland und Dänemark, über Hamburg und Stettin. Die Fabritka⸗ 
tion iſt aus folgender Tabelle erjichtlich © 





























Fabris Debitirten Werth ded Materials. 
Im Jahre 1798- Arbeiter. virten. im Lande. Jaußer Landes.| inlandiſch. | auständifc. 
Rthlr. Rehlr. Rehlr. Rthlr. | Rehlr. 
Die 5 Splittgerb. Siedereien. 106 465270| 384615 24150 5809 581750 
— Zueferfiedereis Kompagnie. 24 150000| 120000 50000 10000 140000 " 
— Xordanfche Giederei. + 45 115000) 100000 _—— 8000 140000 
— Freierſche in Davelberg. | 4 50800] 30800 — 20500 
| — — — 
Summe.⸗⸗⸗ 179 759070] 655415 | 54:50 | 25809 | 692250 


Im Jahre 1799 beſchaͤftigten ſaͤmmtliche Siebereien 197 Menfchen, welche für 710550 Rthlr. Quder ıc. 
fabrizirten, und für 636475 Rthlr. im Lande und 11878 Rthir. außer Landes abjegren. 

Die Oehlfabrikation, welche die geringeren Arten Del Jum Brennen br greift, iſt nicht von 9104 
fer Bedeutung, da der Anbau des Peins Hanf Nübe: und Mohnfaamens für den Bedarf in der Kurs 
mark noch nicht hinreichend ift. Die Anzahl der Delmühlen vermag ich (vergl. S. 57) nicht anzugeben. 


















| Fabris ———— 
Im ah ER Arbeiter. | zͤrten. im Lande. außher Landes, 
—— Kıhte- Rihlr. | Kıpir. _ 











Auf dem Lande. s» e = | 147 l’16549 | 16149 | 400 
Bei den Srädten.s = + + 14 5279 5072 — 














Summe ⸗ | 161 | 28:8 | san "| 400 


Perl: und andere Graupen wurden im Jahre 1900 auf Wind + und Waffermühlen von ı2 Arbeir 
tern für 11350 Rthlr. gemacht und mit Einfluß des_vorjährigen Beftandes für 1216, Rthlr. Im Lande und 
a11 Rthlr. außer Landes abgeſetzt. Von den Gruͤtzmuͤhlen und beren- Fabrifationsguantum find feine 
Nachrichten vorhanden, ungeachtet die Kurmark fehr viel Buchweizen⸗, Weizen: und Hafergrüge verbraucht. 


—— 








") Die Einfuhr des fremden raffinirten Zuckers in die alten Provinzen wurde ı75r umnterfagt, und der Berliner 
Siederei das Privilegiunf zur Verlegung derſelben gegeben, welches Friedrih Wilhelm 1738 aber wieder 
aufgehoben hat, " 
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Die Stärkes und Puderfabrifation in Berlin, Frankfurt und Prenzlor iſt faͤr die Beduͤrfniſſe 
der Kurmark richt hlureichend, Magdeburg mid beſonders Halle. liefern das fehlende. Im Jahre 1900 
wurde von 45 Arbeitern für-224j9 Nehle. fabrizirt, und für 24949 Nthlr. im Lande abgeſetzt. 

Die Wahsbleihen der Kurmark gehören zu den bedeutendſten im ganzen Preußlſchen Staate ‚ und 
verfargen noch das Ausland mit weißem Wachs und Wachelichten. Die meiften find in Frankfurt, Berlin 
und im Niederbarnimifchen Kreife. Im Jahre 1800 fabrizirten 30 Arbeiter *) fir 43500 Rthlr., und feßs 
ten fiir 27100 im Lande und 2300 Rthlr. außer Landes ab. 

Die Seifen, und Talglichtefabrifation wird in den Kurmaͤrkiſchen Städten theils von den Ges 
werfen, theils aber aud) in Berlin in befondern Fabriten ſtark betrieben. Außer ber. gewöhnlichen Seife 
wird gruͤne Selfe, Miarfeiller Seife, bunte und ſchwarze Rornfeife gemacht. Im den -Fabrifentabellen wird 
unter der Rubrik: Schwarze Seife, die Verfertigung aller Seifenarten in der Kurmark im Jahre 1800, 
von 26 Arbeitern, auf 09157 Rthlr. angegeben, wovon für 97.157 Rthlr. im Lande und 200 Rthir. außer 
Landes .abgefegt wurde. An Talg und Lichten liefert Rußland jährlich. noch eine anfehnliche Quantität. 

Don den Cihorienfabrifen in Berlin und Potsdam, die zum Theil fehr anſehnlich find, liefern 
die Tabellen feine Angaben. Kira 

Die Tabafsfabrikation mag den Beſchluß machen. Sie hat hier, mie in ben übrigen Preußtr 
fen Staaten mandyerlei Veränderungen erfahren, und ward zweimal (von 1766 bis 1787 und 1797) als 
ein Regale betrachtet, ift feit dem aten April 1798 aber wieder frei gegeben. In den Fabriken von Ders 
lin, Potsdam, Schwedt, Prenzlow, Frankfurt und Ruppin u. ſ. w werden alle Arten von Rauch / und 
Schnupftaback theils aus Virginiſchen, thells aus Landrabadtsblättern, und letztere beſonders von den faſt in 
allen Städten befindlihen Tabadsfpinnern verfertigt, fo daß die Kurmark die benachbarten Provinzen 
füglich mit diefem Probufte verforgen kann. **) Zur fpeziellen Meberficht diefes wichtlgen Induſtrie zweiges 
kann ich keine neuere Tabelle, als die vom Jahre 1758 mittheilen. 

Tabafsfabrifation im Jahre 1798. 




















Fabrisirten Debitirten Werth d. rohen Mater. 
Arbeiter.) für im Lande. außer Landes.) intänd, | auständ. 
Rethlr. Rthlr. | Rehlr. Rthlr. | Rehlr. 
Berlin (10 Fabrifen.) > 5352 659170 509580 5350 251810 575510 
Potsdam (3 Fabrifen) ⸗ 112 175725 49926 8009 27809 
Schwedt (3 Fabrifen.) - 568 159842 159778 17563 155522 
Prenzlow (3 Fabrik.) ⸗ 25 8650 4260 5670 8000 
Sranffurt (2 Fabrifen) > 66 13533 8982 2216 2805 7144 
Uebrige Staͤdte. (Tabacksſpin)53 24165 22709 560 17159 Auen 
Summe. + + | 1150 | 1041065 | 735055 | 50568 | 80579 — 
Im Jahre 1800. ⸗ + 1125 1105388 827759 502747 — an 











— — — — — — — — ————— 
*) Das Fabritatiousquantum und der Debit der 17 Wachebleicher im Niederbarnimiſchen Kreiſe iſt in den Tas 
bellen nicht angegeben. , 
*) Vergl. ©. 99, woſell ſt von dem Tabacksbau das Noͤthige gefagt iſt. 
ua 
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= Den jährlichen Werth der geſammten Fabrikation in der Karmark wird man aus folgender Tabelle ew 
ſehen, welche theils noch verjchiedene Zweige enthält, die ich nicht beruͤhrt habe, theils aber auch viele am 
dere Gegenftände der Nationalinduftrie nicht aufführt,, denen. man doch ohne Bedenken einen jährlichen. Um⸗ 
von: 2 Millionen zugeſtehen muß. *) 


Necapitulation der gefammten Fabrifation im Jahre 1800. **) 























Haben ſerr Debitirt 
Damen: Der —— ie Stühle. | Duvriers. jirt für im Lande. Jaufer Landes. 
- Kıptr. Kehle. | Riber. 
— — 
Die Seidenmanufakturen. ⸗ 3084 5693 2059914 | 1485809 | 555600 
— Wollen » ss ss 8 # 4539 11084 5144656 2551855 592438 
— Lederfabrifens = » 5 — 955 1194377 1059081 188794 
— Elfenbeins =» » » # # — 62 55270 36500 17970 
— Sole ⸗—8382 — 5 1520 715 805 
— SFifchbeinreiffereien = = — 12 54257 15812 16445 
— ſederne Handfchuhes = > — 151 18998 15095 2858 
— MWachsbleichen, = = + + — 50 45500 27100. 2500 
— feinenmanufafturen » # 605% 5445 487595 574905 25657 
— Baumwolln s # = # # 2402 2697 1522718 1463059 58459 
— Tabafefabrifen » = = + _ 1156 1105388 827739 52747 
— Potaſt fiedereiens = > # — Q 1200 5370. ! 680 
— Korfitöpfelfabriten = » + — 24 4630 1670 2Bıo 
— Gtrobhuts ss ss # # + — 357 14398 10862 2015 
— Papier ss 2 # # — 225 61850 41480 11600 
— Geifefabriien = = # # — 28 98157 97957 200 
— Etärfe und Puder s » = — 45 29449 24849 | _— 
— Weinefig« # » =» = — 25 50940 27060 420 
— —— Due Zu — 8 15290 9510 5980. 
— Zitz⸗ und Kottinbrudereien — 1050 488700 421500 50500 
— — Appreteurs — 52 14000 10400 5600 
— — Zudterfi edereien = # — 187 710530 656475 19878 
— Bleiweiß, Schrot umd Blei — 49 39000 25500 10500 
— Bronzefabriken # » — | 45 27800 17200 10600 
— fayene = 2 88 8 # — 125 32023 32023 | 
— Dfen und Krufen « = = — 117 188673 1622 2590 - 
— Irdene Pfeifenfabrifen = — 37 21204 6894 5900 
— Glachätten = = = = + — 68 40500 55850 2600 
— Epiegelfabrifen z = = 7 — 148 60500 | 49000 1600 
— Supferhammer z = = > — 15 55685 54800 885 
— Meffingwerf = # s # # — 101 136787 134787 2000 
— Meſſing⸗Einſatz⸗Gewi ichtfabrif. — 2 254 154 100 
— Bleizuͤgeo sr # # — 5 1145 961 184 
— Nähnadelfabrifen u 5 _ 17 4875 4584 291 








*) 3.8. fat alle Handwerker, jobald fie ihre Gewerbe nicht. im. Großen: oder fabrifenartig betreiben. 
“-) Auch hier muß ich wieder bemerken, dab die Angaben von Berlin, aus den oben angeführten Gränden, vom 
Jahre 1799 find. 
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Namen der Manufaktur und Bas) _ Haben fabris Debitirt 
— Stuͤhle. | Duvrierg. | ir für tm Lande geieagı 
" & Kthlr. Ktehlr. Rthlr. 
Die Schnallen und Hafenfabrifen. — 54 8481 1000 
— GStabt s und Eifenfabrifen — = 8 96147 — 
— Schriftgießerein ⸗⸗⸗ — 44 18100 5050 12750 
— Scheidewaſſerfabriken s + — 3 5100 5100 — 
— Vitriolfabrifen ⸗⸗⸗ — 5 3600 5000 600 
— Ditriolöfabrifen s s s — 8 7900 5900 1500 
— Dleiftiftfabriten s » s s — 16 6870 4650 2220 
— Getvebhrfabrifanten = = # — 146 2220 1560 "660 
— Sutteralfabrifanten «s = > . — 16 10160 5280 8380 
— Zapetenz und Wachätuchfabr. — 255 78489 51459 26745 
— Wachstaftfabriken s s = — 12 8655 3685 4980 
— Giegellacfabrifen s = — 6 1760 1236 524 
— Eugk Metall⸗ und Hornknoͤpf⸗ 
Li BE use u Zu ur u — 52 24202 18060 6162 
— Sfnftrumenten s Darm > und j 
rathfaiter ss = ss s s — 27 ma2o 5950 2950 
— Engl. Sattelfabrifen =. s — 16 2670 2670 _ 
— Engl. Peitfchenfabrifens = — 6 2000 500 1500 
— Bijouteriefabriten + » + — 74 224000 25800 100500 
— Kanten s und Blondenfabr. — 191 8070 8070 — 
— —— ⸗und Hutpluͤmagen⸗ — 
fabriken⸗ = = ss = — 160 54850 14380 20470 
— Gold = und GSilberfabrifen — 1013 345000 521950 en 
— Eeidene und reiche Stickerei — 35 15540 15540 — 
— VerdehaarsArlagfabrit + — 27 4016 2556 1660 
— £eonifc Lahn, Drath = und 
BDlattgld = ss s » — 96 9500 7800 1700 
— Latierfabrif = #» 5» = >» — 45 0870 4970 an 
— Uhren, Fournituren ıc. ıc. — 47 17205 129025 5480 
— Delfabrifen = » ss # — 161 21828 gıocı 400 . 
— Verlgraupenfabriten = — ı2 31550 12169 111 
— Gchneidemüblens = # # — 65 14591 14291 200 
——— — — ———s— —r r— — — r — ——— 
Summe von ı800 + 16059 | 31840 4121751 | 8255067 |. 724045 
An Zuthaten und m.) Inländifche 2044366 — — 
waren erforderlich s > + Ansländifihe | 452197 5977112 


Summe 249656 


Ob man nun mit unſern Statiſtikern den ganzen Werth der geſammten Kurmaͤrkiſchen Fa⸗ 
brikation, wenn man die Handwerksmaͤßigen Gewerbe, die freien und mechaniſchen Kuͤnſte, die 
Brauereien, Bremmereien und alle Übrige Induſtriezweige hinzurechnet, auf eilf Millionen anneh— 
men fann, muß ich auf fich beruhen laffen, weil ſelbſt öffentliche Papiere nicht Dinteichen, ders 
gleihen Hypotheſen auf Wahrheit und Gewißheit zu redußiren. 
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Der Handel der Marf Brandenburg war unter den Regenten aus dem Haufe Anhalt, unb 
unter Karl IV. in großem Flor, und beftand theils in dem Abſatz der inländifchen Prodwfte, 
theild auch ig dem Tranfitohandel mit fremden Waaren. Die Verbindung ber Städte mit dem 
hanfeatifchen Bunde war ihrem Verkehr und ihrer, Induſtrie fehr vortheilhaft. Die Waaren mwurs 
den nach Rußland, Polen und Preußen gegen Geld, und nach‘ Böhmen, Mähren u. f. mw. gegen 
Mineralwaaren abgeſetzt. Von Hamburg, Luͤbeck und Stettin wurden die wenigen fremden Pros 
„bufte, die das Land gebrauchte, gegen inländifche ivertaufcht. *) Allein durch, die Aufldfung ber 
Hanfe, durch die Kriege des ı7ten Yahrhundertd und durch andere ungünftige Verbindungen, vers 
fiel dag Verkehr diefer Provinz gänzlich, und dürfte unter veränderten Umftänden nie in ber Art 
wieder hergeftellt werden. Berlin mit feiner Menfchenmaffe, ein verjehrender Koloß im Schofie 
der Mark, vergrößerte ſich mit jedem Jahre, und verzehrt gegenwärtig die erzielten Naturpros 
dukte felbft. Die Beduͤrfniſſe vervielfältigten ſich, ‚und dehnten fic anf Purusartifel des Auslan⸗ 
des aus, von denen unfere frugalen Vorfahren nichts geahndet hatten. Der Kaffee, Tabad, Zus 
cher, Thee, die Seide, Baumwolle ıc. entriffen dem Lande, das nichts mehr dagegen zu verfaus 
ſchen hatte, fo beträchtliche Summen, daß die Maffe des baaren Geldes mit jedem Jahre vers 
ringert werben mußte. Friedrich II. umfaffender Geift fah die Folgen eines ſolchen Verkehrs 
und zugleich die Nothiwendigfeit ein, ihnen begegnen zu muͤſſen. Es gelang feiner Politit durch 
Manufakturen und Fabrifen in den Handel ber Mark einigermaßen ein Gleichgewicht zu brins 
gen, *) fo daß jegt bie Handelebilanz weniger nachtheilig für die Mark ausfällt, und menigs 
ſtens ein großer Theil der Lurusbedärfniffe gegen unfere Kunftprodufte eingetaufcht werden fann. 

Im Allgemeinen genommen it die Marf, in Abficht der Lage, von der Natur zu einem 
großen und auggebreiteten Handel nicht geeignet. Cie wird von feiner Seite von einem Meere 
befpält. Diefen Mangel erfegen indefien bie beiden großen ſchiffbaren Flüffe des nördlichen 
Deutfchlands, die Elbe und die Oder, die ihren Schoß durchfirdinen, und fie mit der Oſt⸗ und 
Nordfee, und mit Stettin und Hamburg in Verbindung fegen. Der Handel der Kurmarf Fann, 
feiner Natur nach, in Abficht des Gegenftandes, womit er getrieben wird, in Pröduftenz, 
Waaren-⸗, Geld oder MWechfelhandel eingetheilt werden. 

"4. Der Produftenhandel 
wird entweder mit ganz rohen ober einigermaßen vorgearbeiteten Probuften getrieben. Diefer 
Verkehr ift aber bei weiten nicht mehr fo bedeutend wie ehedem: denn leider kann die Kurmarf 
ö—— —ñ — —ñ—— — 


) Vergl. Moͤhſen Geſchichte der Wiſſenſch. S. 196. 202. 216. 224. 
) So ſehr auch Mirabeau und Mauvillon über dieſen Manuſakturſtaat ſich ereifern. 
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bei ihrem großen Bebürfniffen nicht viel Produfte entbehren, fondern muß in der Megel von den 
Nachbarn. noch unterſtuͤtzt werden. Die Hauptgegenftände dieſes Verkehrs find Getreide, 
Vieh, Holz; und Hopfen. 

Die Ausfuhr des Gerreides, mohln ich den Weizen, Rocken, Hafer und die Gerfte rechne, iſt in 
ber Regel verboten, nur der Meizen'macht davon zumellen eine Ausnahme, und könnte füglic immer frei 
gegeben werden, da er nicht zu den unentbehrlichften Produkten des Landes gerechnet werben kann, und von 
den Ausländern zır fehr hohen Preifen angenommen wird. Vorzüglich dazu gelegen ift die Altmärkiſche 
Wiſche, fie feßte 1799 *) für 312793 Nthle. Weizen (lege publica,) nah Hamburg ab, für 119907 
Rthlr. ward von andern Seiten In die Kurmark eingeführt, folglich betrug der Gewinn des Pandes noch 

r 193895 Rthlr. an baarem Gelde. Bei ber ftarfen Koufumtion Berlins mußte die Kurmark 1799 

Weijen, Noden, Gerfte und Hafer 416546 Rthlr. an die Nahbarn geben, wovon allein 219433 Rehlr. 
auf den Rocken fallen. Dem meiften Rocken liefern Magdeburg, Pommern, Gadfen und nunmehr Suͤd⸗ 
preußen; Weizen, Magdeburg (fir 49699 Rthlr.) und Pommern. 

Der Viehhandel der Kurmark ift im Grunde ein Taufhhandel mit den Nachbarn; und da Berlins 
Konfumtior Im den Tabellerr nicht mit aufgeführt ift, fo läßt fih der Gewinn und Verluft daraus nicht abs 
nehmen. &o viel ift gewiß, daß die Provinz nicht hinreichend Vieh hat. Da der Schlag des Viehes, in 
Abficht der Pferde und Kühe, in der Mark etwas Elein fälle, jo werden fiir Kutfch » und Meitpferde und 
für Stiere und Kühe zun Veredelung des Rindvlehes allein 292352 Rthlr. ins Ausland geſchickt. Pferde 
liefert Holftein und befonders Mecklenburg, leßteres 1799 für 21421 Rthlr. Pommern und Magdeburg lies 
fern Zugpferde. Dagegen holen die Sachſen und Hannoveraner wieder Pferde aus der Altmark und eints 
gen Gegenden der Prigniß, wofür etiwa 50000 Rthlr. wieder .ins Lad kommen. Das wenige Nindvich, 
welches wir dem Auslande überlaffeır, geht nach dem Luͤneburgiſchen. Ochſen, und befonders Fettochſen lies 
fert das ehemalige Polen; 1790 für 56000 Rthlr. und faft allein nad; Berlin; ferner Pommern und die 
Neumark, lebtere für 100000 Rthlr. Kühe liefern Oſtfriesland, Sachſen, Anhalt, und befonders- die Neur 
mark (1799 für 38000 Rthle. die Neumark.) Schweine das ehemalige Polen (20000 Rthlr.) die Mols 
dan und- Mecklenburg, befonders aber Pommern und die Neumark. Der Handel mit Schafen it ein 
Taufhhandel mit Pommern und der Neumark. Zur Veredelung werden aber zumeilen, theils auf Königliche 
Koften, theils für Rechnung einiger Privarperfonen Böde aus Spauien verſchrleben. 

Der Holzbamdel iſt bedeutender, wie er der unten zu liefernden Lifte nach zu ſeyn feheint, und wird 
entweder von ber ſelt 1771 beftehenden Königl. Hauptnug ; und Brennholgadminiftration, weldye Komtoire 
und Niederlagen zu Hamburg, Stettin, Spandow und Havelberg hat, oder von Privatperſonen getrieben, 
und zwar „mit Eichen » und Kienen Balken Schiff + Knie » und Nutzholz. Im Jahre 1799 ging für GzH62 
Rthlr. Eichen Schiffsholz groͤßtentheils nach Hamburg, und von dort mweiter nach England, Holland, Pors 
tugal ꝛc. Dagegen gingen aus England über Hamburg für z10g92 Rihlr. ausländiiche "Holzarten für die 
Kunfteifchler und für 2500 Rthle. Steinfohlen ein, und Sachſen und die Meumark liefern allerhand 
Holzarten ;tegtere Provtm z. B. 1709 far rorgz Rthlr. Bau + und Schiffsholz, 41145 Rthlr. eichene Bretter, - 
107505 Rthlr. Kienen Bretter, 23590 Rthlr. Brennholz und 19918 Rthlr. Holzkohlen. 





*) Die Liften vom Jahre 1800 waren nicht vollſtaͤndig, ich mußte daher die vom 1799 zum Grunde legen. 
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Hopfen wurde 1709 aus der Altmark für 26000 Rthir. größtenepells nad; Vraunſchweig in bie Nies 
derlagen geliefert. Die Frachtfahrer bringen indeffen aus dem Anhältifchen jährlich noch einige Wiſpel nach 
Berlin, wofür aber kaum 2000 Rthlr. außer Landes gehen. 

Gerner gehören hierher noch folgende Produkte: Leiufamen, melden der Lanbmann fo germ jährlich 
nen erfeßt, Klee, und Ruͤbſamen, ‚bafür gingen 1799 175j0 Rthle. Ins Ausland, und zwar 13502 Rthir. 
allein nach Liefland und Kurland; Flachs und Hanf lieferte Liefland und Kurland für 21904 Rthle.; bas 
übrige kommt aus Suͤdpreußen und Haunover. Kohl, und Sartenfämereien fommen aus Sachſen 
und Frankreich; die Blumenliebpaberei gab 236 Rthlr. für Zwiebeln und Dlumengewähfe an Hol 
land; *) Eleine märkifhe Rüben wurden für 4066 Rthlr. theils zu den Nachbarn, thells über Ham⸗ 
burg im entfernte Länder geſchickt; Erdfen, Bohnen ıc. gingen aus ber Altmark und Prignig für 52 
Kehle. nah Hamburg, wofür aber von ber andern Seite an Erbfen, Graupen, Grüße ıc. von Sachſen 
9273 Rthlr., aus der Neumark für 20000 Rthlr. und aus Pommern für 15000 Rthlr, eingingen. - Bon 
dem Tabad und den übrigen rohen oder halbzubereiteten Produkten werde ic in dem Abſchnitt won Deu 
Konfamtionshandel ſprechen. F 


2. Der. Manufakturen⸗ nnd Waarenhandel. 


Dieſer iſt von der groͤßten Wichtigkeit, und wird theils mit Arbeiten der erſten Hand, theils 
und beſonders von Seiten Berlins und der Kurmark, mit voͤllig vollendeten Kunſtprodukten ge⸗ 
fuͤhrt. Berlin iſt das große Depot der Beduͤrfniſſe und Luxusartikel für das ganze nördliche 
Deutfchland, und verbraucht daher eine große Menge roher ober halb verarbeiteter Artikel bed 
Auslandes, die in den Fabrifen und Manufakturen vollendet und veredelt ben Nachbarn uud 
dem Auslande nit einem Gewinn von mehreren Prozenten twieber überlaffen, oder von der Mode 
und dem Lurus des Ortes felbft verbraucht werden. Mit ben Artikeln dieſes Handels befchäftis 
gen ſich befonders die Babrif - Manufaktur s und Galanteriehändler, mit einigen auch bie Mas 
teriafiften. 

Wollene Waaren. Diefe machen den größten Berfehr in der Kurmart. Da die biefige Wolle theils 
nicht fein genug ift, theils auch nicht zureicht, fo mäffen unfere Fabritanten zur ausländifchen ihre Zuflucht 
nehmen: daher die ſtarke Einfuhr der ſpaniſchen und mecklenburgiſchen Wolle, wofür 1799 120000 Rthlr. ins 
Ausland gingem, auch die benachbarten Provinzen fieferten fir 177000 Rthlr, welches aber duch dem 
ſtarken Abſatz des Tuchs und anderer fertigen wollenen Waaren reichlich erfegt wird. Im Jahre 2799 lies 
ferte die Kurmarf „ 

nah 


— — — — — — — — — — 


*) Wie wenig gegen ehedem! 
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Tuch. | Zeuge. Summe 
wo | a * | Kıpie. 


Hamburg s = # | 12514] 73275] 85589 
Schweden s + + 7 — 587 
Polen(Preufußuß)| zı16)  Aısıl 6267 
Sachſen » + s | 228862| 23341] 25a00g 
Dannover « # + | 268982] 109105] 378087 
Mecienburg » » | 33076] 15288] 48564 
bem Reihe > » 601g! 180952] 186952 
Granffurt jur Meffe| 173100) 437710| 610810 
andern Meflens + | 16492| 150651] 167123 
Onhalt » ss + 1640| 2820| 446e 


Der game Abfa an twollenen Waaren beträgt 1919949 Thaler. 


Der Handel mit Leinwand und Garn tft bedeutend. Außer dem oben angeführten Flache und Hanf 
erhlelt die Kumark 17. für 49954 Rtblr. Garn ans Schlefien, Sachſen, Magdeburg und Halberftadt,. 
für 55457 Rthlr. Leinwand aus der Neumark, für 48765 Rhle. aus Schlefien, und für 14314 Rrhle. aus‘ 
Eleve; ferner noch für 5000 Rthlr. Schleier und Batiſt aus Schleſien. Die Ausfuhr dagegen war unbe 

deutend, 3 B. aus Salzwedel Leinwand für 11479 Rthl. nah Hamburg, und für ız712 Rthlr. nach dem 
Braunſchweigiſchen. Leinene Schnupftuͤcher wurden auf der Frankfurter Meſſe für 16370 Rthlr abgeſetzt. 
Seidene und halbſeldene Waaren. Mit ſeidenen Zeugen, reichen Stoffen, Dammaſt, Aias, 
Taffet, Tüchern ꝛc. wird ein beträchtlicher Handel getrieben, und zwar nach Ländern, von denen man es am 
wenigſten erwarten follte, weil die Bewohner der preußifchen Staaten von dorther fogern ausländifche Waa⸗ 
een nehmen, aber oft eigene Fabrikate theurer wiederkaufen. Nah Hamburg gingen 1799 fir 12661 Rthle, 
nad Sachſen für 7400 Rthlr., nach Mecklenburg für 1000 Rthlr., nad Frankfurt zur Meffe für 830818 
NRthlr., und nach Bromberg und andern Meffen für 56141 Rrhle. feidene Zeuge. Nach eben diefen Dertern 
und Gegenden gehen für 96000 Rthlr. Fler, Blenden, Agrements ıc. ıc. und- fir 106938 Rthlr. Seidene 
und Sammetbaͤnder, fo daß die Ausfuhr der ſeidenen Zeuge überhaupt 1185420 Rthlr. beträgt. Für rohe 
Seide ging eine Summe von 1050456 Rthlt. nad Itallen, von woher fie direkte bezogen wird. Der er 
berſchuß beträgt alfo 132964 Rthlr. 

Daummollen Waaren. Wenn glei die Einfuhr der rohen Daummolle,; bie 1799 121000 Rtehlr. 
betrug, nicht unbetraͤchtlich iſt, fo find doch unſere Spinnereien noch nicht von der Beſchaffenhelt, daß fie 
des rohen Garns entbehren Eunten: daher gehen für Garıı 363945 Rthlr. über Hamburg faft allein nad) 
England, und der Fabrifant muß noch froh feyn, wenn er bimlänglich erhalten fan. Die fertigen Waaren 
gehen mit den feibenen Zeugen faſt einen Gang, außer daß Sachfen weniger nimmt. Es wurden 1779 nad 
Polen für 87:8 Rthlr.; nad Frankfurt für 663077 Rthir., und auf andern Meffen fuͤr 39071 Rthl. Zitze, 
Kattune, Manſcheſter, Neſſeltuch ꝛc abgeſetzt; Strümpfe, Weſten, Muͤtzen ic. gehen verhaͤltnißmaͤßig eben 
dahin. Ueberhaupt betrug der Abſatz der baumwollenen Waaren 745108 Rthlr. Es werden alſo an den ro, 
hen Materialien 257754 Rthlr. gewonnen. 

€ 
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. Salanterietwaaren fegt die Kurmarf weit mehr im Auslande ab, als fie vom dorther erhält. Frank, 
reich, Stalien und Sachſen liefern etwa für 19000 Rthlr. Frankreich wohlriehende Waffer und Parfums, 
und Stallen Blumen ꝛc. ic. Für 16000 Rthlr. gingen 1799 über Hamburg nad) dem Auslande, für 22000 
Rehle. nach Sachen, für 6000 Rthle. nach Mecklenburg, das übrige wird auf dje Meſſen und in die benach⸗ 
barten Provinzen geſchickt 

An den. metallifhen Waarem wird fehr wenig gewonnen, weil die rohen Produkte und Materlar 
lien, das. Eiſen ausgenommen, vom Auslande genommen werden muͤſſen, als Zinn, Diet, Eifen, Stahl ic. 
und die fertigen Waaren dort wohlfeiler geliefert werden können, mie hier. Kupfer und Mefling beziehen 
wir von den Neumaͤrkiſchen Oefen; Zinn und Blei für 6000 Rthle: aus Engfand, und 18000 Rthlr. aus 
dem Hanndveriihen: und: Braunſchwelgiſchen; Stangeneifen aus Schweden für 12480. Rthle., das meifte aus 
Schlefien, für 47000. Rthle: Stahlftangen aus; einigem oͤſtreichſſchen Provinzem und der Grafihaft Mark, 
aus letzterer fr 1036 Rthle.; eiferne Gußwaaren aus der Neumark, Magdeburg und Schlefien; verzinn⸗ 
tes Eifenbleh und Schwarzblech aus Magdeburg; geſchmiedete Eiienwaaren: aus der Graffhaft Mark für 
35000 Rthlt. Die Gold » und Silbermaareneinfuhr iſt unbedeutend, die Ausfuhr wichtiger: 1799 nad 
Sachſen für 14000 Rthlr. und nach den: Meffen für 58000 Rthlr. Auincatfferiewaaren aus Halber: 
ſtadt, Hohenſtein, Böhmen, Hannover und-Sachfen. Der Handel mit Porzellan, Glas ıc. iſt umbebew 
tend, weil diefe Artikel im Auslande wohlfeiler, wenn gleich nicht von der Güte find. Fayence wird für 
25000 Rthlr. in benachbarten. Provinzen. abgelegt, und aus der Neumark. wird für 115000 Rthlr. Fenſter⸗ 
und anderes: Glas: bezogen. 

Sarbematerialien, Inlaͤndiſche Alaune find das einzige Farbematerlal, wovon für 22911 Rthlr. 
ins Ausland geht. Indigo und Koſchenille erhalten wir größtentheils über Hamburg, wenig durch die Frankfurter 
Meſſen; Färbeholz über Hamburg und über Stettin.. Eben fo fait alle übrige Farbewaaren, ‚als Farbefräuter, 
rothen Bolus, Vitriol, Silberglätte,. wovon: aber Frankreich, Deftreih, Sachſen und Hannover für 30000 
Rthlr. wenigftens direkte liefern. Bon Hamburg. werden überhaupt für 258135 Rıhlr. Farbematerialien bezogen. 

Haͤute liefert England für 18676 Rthle., das Uebrige Rußland, Preußen, Schlefin und Pommern; 
Kalbfelle diejelben Länder; Ziegenfelle Polen: und die Schweiz. Gargemachtes Leber, Korbuam, Saffian u ſ. w. 
Rußland, Dänemark, Preußen, England, Sachen und das Reich, und. zwar größtentheils vermittelt ber 
Meften. Rauchwaaren Sachſen für 5000 Rthlr. und Rußland für 105r.Nthle. — Talg aus Rußland, 
zu Lande für 38324 Rthler, das Uebrige zu Waffer und aus Südpreußen, Seife aus Venedig für 6710 
Rthlr., Grüne aus Magdeburg und Pommern;, Wachs aus Polen für ırzıg Rthlr.; Honig chen daher 
fiir 4790 Kıpir.; Fifhbein über Hamburg für 49728 Rthlr.; Bettfedern für 13842 Rthlr. aus den 
dftreihifchen Staaten und 5479 Rthlr. aus Sachfen; Pottafche aus Rußland; Gallmei aus Schlefien. 


5. Der Geld - und Wechfelbandel. 


Diefer Handel fteht in Vergleihung mit andern großer Hanbdelöftaaten, auf einer unter 
geordneten Stufe. Dennoch find Berlins Geld » und Wechfelgefchäfte nicht fo ganz unbedeutend, 
da die hiefigen Wechfelfomtoire, bei ihren Verbindungen mit ‚fremder Ländern und Handelsörs 
tern, auf die anſehnlichſten Pläge Europend Wechſel ziehen können; felbft die koͤnigliche Münze 
und die dazu nöthigen Gold = und Süberlieferungen, das Verhaͤltniß zwifchen dem Golde und 
Eilber, die verfchiedenen im Staate beftehenden Handlungsgefellfchaften geben zu mannichfaltigen 
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Wechfelgefchäften Veranlafung: Weber den Bang der eigentlichen Wechfelgefchäfte mich hier weit⸗ 
haͤuftig auszulaſſen, erlauben meine Grenzen nicht, *) daher ich nur noch bemerke, daf in Ber: 
Kin wöchentlich zwei Mal die Kurszettel ausgegeben werden, aus denen hervorgehet, daß von 
Berlin aus auf Amfterdam, Hamburg, London, Paris, Wien, Franffurt am Main und feipzig, 
als auf ausländifche Handelspläge, und auf Magdeburg, Minden, Breslau, Königsberg und 
Stettin, ald auf inländifche Handelspläge, ein direfter Wechfelfurd Statt hat. Das ganze Wech⸗ 
ſelweſen iſt durch die Koͤnigl. Wechſelordnung vom 30. Januar 1751 feſtgeſetzt. 

In. Hinficht des Dres, woher die Waaren kommen und wohin fie gehen, kann man ferner 
ben Handel in ausländifhen Ronfumtionshandel, in inländifhen Konſumtions— 
handel und in Tranfito s mb Speditionshandel eintheilen. 


ı. Der ausländifche Konſumtionshandel 

iſt es eigentlich, der der Kurmark fo große Summen Geldes entzieht, die durch den Abfag der 
Manufaftur ; und Fabrifprodufte bei weiten nicht erfegt werden. Diefer Handel erſtreckt ſich 
auf Material⸗Medizinalwaaren und Viktualien, die entweder aus fremden Ländern oder aus be⸗ 
nachbarten Provinzen Fommen oder dahin gehen, und wird faft ausfchlieglich von "Materialiften, - 
Apothefern und Biktualienhändlern getrieben. Die Gegenftände diefes Verkehrs werden groͤßten⸗ 
theils uͤber Hamburg und Stettin bezogen, und ſind folgende: — 

Materialwaaren. Füuͤr feine Weine gingen 1799 150000 Rthlr. ins Ausland, und zwar über 
Hamburg 18569 Rthlr. und über Stettin 77409 Rthlr. Außerdem lieferte Frankreich für 24908 Rthlr., 
Itallen für 595 Rthlr., Ungarn für 4812 Rthlr. und das Reich für 854 Rthlr. Die Konfumtion der 
Franzweine ift ſehr bedeutend; fie kommen größtentheils auf denſelben Wegen ins Land. Rheinwein wird 
weniger getrunken. Landweine kommen aus Schlefien, der Neumark und aus dem Neihe. Die Kurmart 
erhielt 1799 überhaupt an fremden Weinen : 

Ueber Hamburg für 134456 Rthlr. 


— Sin — 1540 — 
Aufandern Wegen — 23135 — 
Aus Frankreich — Ti — 


Aus Ungarn — 42 — 

Aus dem Reihe — 47491 — 

Aus Italien — 595 — 
Für fremde Weine gehen alſo Jagien Nthlr. ins Ausland, und 6271 Rthlr. 
‚gingen in die benachbarten preuß. Provinzen. Weineſſig wurde aus inlaͤndiſchen Fabriken für gooo Rthlr. 
den Nachbaren uͤberlaſſen, und für 600 Rthlr. aus Frankreich bezogen. Die Ausfuhr des Branntweing 
it unbedeutend, dagegen wurde für 28538 Rthlt. Branutwein, Liqueur, Arak und Rum aus Quedlinburg, 
Granfreih, Danzig und Breslau bezogen; Quedlinburg allein lieferte für 20000 Rthlr. Kornbranntwein, Der 
Handel mit inländiihen Bieren verdient jegt keine Erwähnung, **) und auch bie Einfuhr der fremden beträgt 


*) Man finder das Nöthige hierüber in Nicolai’s Befchreib. von Berlin und Potsdam, Th. 2. S. 4a. u f. 
» Dergl. was darüber oben gejagt iſt ©. 152. a 
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nur 1000 Rthir., weil Im Berlin faſt alle Arten fremder Biere ziemlich taͤuſchend nachgemacht werben. Bei 
den Mineralwaffern und Brunnen als Seljer s Bitter » und Sauerbrunnen tritt derſelbe Fall ein. 
Unfere geſchickten Chemiker verfichen fehr gut diefe Wafler im Lande zu verfertigen, daher 1799 mur 7145 
Rthlr. dafuͤr ins Ausland gingen, worunter 6000 Athlr. für Selzermafler befindlih waren. Steinjaly 
wurde fir 26950 Rthlr. theils aus Ungarn, größtentheils aber zu Waffer, uͤber Stettin ins Land gezogen. 
Kokturfalz für 67246 Rthlr. faſt gänzlih aus dem Magdeburgifhen, jehr wenig aus Pommern. Thee für 
6142 Rthlr. zwei Drittel über Hamburg und Stettin, das übrige über Rußland, verhältnißmäßtg wenig, 
da die geringeren Stände zum Gluͤck diefen Zweig des Luxus noch nicht Kennen. | 
* Die Kaffetonfumtion der Kurmark belief fih 1790 auf 1779978 Pfund! und nad den Acciferegis 

fiern wurde 1799 fir 323401 Rthlr. Kaffe, und zwar für 299756 Rehtr, über Hamburg, und für 15045 
über Stettin, das Übrige auf andern Wegen eingeführt: wie viel durch dem Kontredandehandel, iſt nicht 
auszumitteln. Dieſes Geld iſt für die Kurmark ganz verloren, und Hamburg hat faſt ganz allein den Ger 
winn — An rohem Zuder kamen 1790 669924 Zentmer ins Land, und 1799 für 305651 Ahle. über Ham⸗ 
burg, das übrige wenige über Stettin. Dagegen ging aus dem inländifhen &iedereien für 274000 Rthlr. 
Zueer, theils nach den Frankfurter, Bromberger und andern Meſſen, theils auch in benachbarte Provins 
zen, woran body etwas wieder gewonnen wurde. — Für Syrup, einen Luxusartikel des gemeinen Mannes, 
gingen zıge5o Rthlr. Über Hamburg, und ızı22 Rehlr. über Stettin ins Ausland. Die ganze Sprupfons 
fimtion betrug 1750 44428 Zentner. Kakaobohnen kamen für 5258 Rthlr ins Land. Die Berliner Ch⸗ 
&horienfabriten liefern für 48479 Rthlr. nach den nördlichen benachbarten Provinzen, die übrigen werben 
von Magdeburg verſorgt. Granaten, Zitronen, Pomeranzen und andere Suͤdfruͤchte kommen ent 
weder zu Schiffe über Hamburg, oder direkte aus Italien: 1799 über Hamburg für 13765 Rthlr. ans Ita⸗ 
kien für 3189 Rthle. Meiß lieferte Hamburg für 65515 Rthlr. und Stettin fuͤr 16596 Rthlr. Gewürze, 
diefe mehr ſchaͤdlichen als nuͤtzlichen Produkte, liefert Hamburg in Abſicht der feinen faft gam allein; und 
zwar 1759 fir 64555 Rchir., Stettin größtentheils die gemeineren für 570,8 Rthlr. Sachſen und Magder 
burg liefern den meiften Kümmel. 

Andere Materiat, und Medizinwaaren werden faft fammtlicdy von Hamburg bezogen, z. B. Pro⸗ 
venzer » und gemeines Daumdl, Mandeln, Rofinen, Korinthen x. ꝛc., welche Artikel einen Werth von 
500000 Rthlr. haben. Stettin liefert hiervon faum den dritten Theil. Puder und Stärke liefern Mag 
beburg und Kalle fir 12000 Rthlr. Papier die Neumark, Magdeburg, Halberſtadt und Sachſen übers 
Haupt etwa für 30000 Rthlr. Für 20000 Rthlr. Papter überläße aber die Kurmark den Nachbarn. Ta— 
bad: Fremde Tabadsblärter und Rollen von Knaſter und Portorifo liefert Hamburg für 300000 Rthir. 
größtenteils Virginiſche Blätter fr die hiefigen Fabriken, welche 1799 für 65000 Rthlr. fabrizirten Rauch 
und Schnupftaback nach Sachſen, Medienburg, Anhalt ıc. abjegten. Die Neumark lieferte für 63000 Rthlr. 
Landtabak Die panifhen und fremden Schuupftabacksarten werden bier ſelbſt jabriziet, und ihre Einfuhr 
iſt unbedeutend. 

Viktuallen, hlerunter befinden ſich verſchledene Artikel, melde die Kurmarf als fremde Produfte 
vom Auslande zu nehmen gezwungen ift. Manche Lurusarritel gehören bloß der Stadt Berlin. Häringe, 
dieſer wichtige Handelsartikel, wofär die Kurmarf 54000 Nehle. feinen Nachdarn giebt, Yat durch die 1769 
errichtete Haͤrings kotnpagnie eine mohlchätige Wendung für das Land erhalten, indem dadurch viel Geld im 
Lande erhalten wird. Die Kompagnie lieferte 1799 allein für 22424 Rthlt. Haͤriuge an die Kurmarf. Fi 
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ſche und Kredfe kiefert dle Neumark, Mecklenburg und Pommern, Lachs und Schnepel auch Magdeburg, 
Seefilhe hingegen Hamburg (3700 Rthlr.) Stettin (1700 Rthlr.) und Preußen, (5600 Rthle.) Im Gans 
sen genommen geht wenig für Fifche ins Ausland, aber die benachbarten Provinzen erhalten über 20000 
Rthlr. von Berlin für Flußfiſche; deſſen ungeachtet liefert die Kurmark jährlich noch fir 3000 Rthlr. nach 
Sachen. Auftern liefert Hamburg einzig und allein. Mildpret Sachen (3822 Rthlr.) und Anhalt, das 
übrige Pommern und Preußen. Wildes Federvieh liefert Sachſen allein für 10000 Ather. und Böhmen 
für 4000 Rthlr., das Übrige Preußen und Magdeburg. Zahmes Federvieh eben daher. Gerändherte 
Schinken, Spidgänfe und Wiürfte Pommern, Neumark und Preußen. An Butter bedurfte die Kur⸗ 
mark 1799 eines Zuſchuſſes von 257872 Rthlr. von den Nachbarn, wovon allein 210000 Rthir. baar ius 
Ausland gehen. Der Einfluß Berlins ift hier in die Augen fpringend. Sachſen lieferte für 223964, Med 
lenburg für 59950, Holftein für 6259, Böhmen filr 18406, die Neumark für 19490, Schlefien für 18742 
und Pommern für 6492 Thaler. Für Käfe gingen nach der Schweiz und der batavifchen Republik 10372 _ 
Rthlr., nach Sachen 5066 Rthlr., wach Medienburg 4428 Rthlr., überhaupt 30000 Rthlr. ins Ausland. 
Das fehlende tiefern die Bruchgegenden der Neumark. Eier liefert Sachen fir 4600 Rthlr., Anhalt file 
2000 Athir., die Äbrigen Magdebnrg (7000 Ather.) faft allein zur Konfumtion Berlins. . Für gebadenes 
Obſt gingen 24000 Rthlr. ins Ausland, nah Böhmen 9380, nach Sachſen 8716, nad Diedtenburg 5000 
und nad Anhalt 700 Rthlr. Bon der Einfuhr des grünen Obftes habe ich leider keine Angaben gefuns 
den, ungeachtet Sachen, Anhalt und Böhmen jährlich große Quantitäten nach Berlin liefern. 


Zur Begruͤnduug diefer Daten will ich am Ende dieſes Abihnitts die aus den Accife » und Zollregiftern 
gezegenen Erportations » und Jmportationsliften (Pr. A. und B.) der Kurmark mitheildn. 


. 2. Der inländifche Konfumtionshandel 


befteht in dem Taufche der im Lande erzeugten Produfte, und dem gegenfeitigen Verkehr zwiſchen 
den Städten und dem platten Lande. Die Jahr + und Viehmärkte befördern dieſen inländifchen 
Handel. Der Städter liefert dem Landmanne Material » Tuch s Npotheferwaaren, Eifen, Stahl, 
Bier, Branntweir sc Der Landmann hingegen ben Weberfinß feiner ‚gewonnenen Produkte: Ges 
treide aller Art, Taback, Graupen,, Grüge, Mehl, fettes Vieh, Kälber, Geflügel, Wild, Butter, 
Käfe, Gartengemächfe, Leinwand, Garn, Baumaterialien, Holz und Holzwaaren. *) Da ich aber 
von dem Betrag dieſes inländifchen Verfehrs, das befonderd in der Nachbarfchaft von Berlin 
und ben größeren Städten fehr bedeutend ift, feine Angaben liefern Fam, fo muß ich auf die in 
dem Kapitel von Ber Produftion gelieferten Tabellen und das Näfonnement darüber zurück 
verweiſen, woraus man fich eine ziemlich_richtige dee von der innern Konſumtion und dem Des 
darf bed Landes am felbft gewonnenen Produften wird bilden öunen. Der Raum verfiatfet es 
wit, jene Data bier noch ein Mal zufammen zu ftellen. 








) Das eigentliche Haufiren iR verboten; nur den Lin genſchen Meiferträgern il es, zum großen Nach 
theil der Kaufmaunſchaft in dem Städten, erlaubt, gewiſſe Waaren auf dem Lande umber zu tagen. 
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5. Der Zmwifchen » oder Tranſitohandel 

diefer Provinz iſt fehr bedeutend, twozu die beiden großen Ströme, die Elbe und bie Dder, Haupfs 
veranlaffung geben. Sachſen, Böhmen, Mähren, Deftreih und ein Theil des füdlichen Deutfchs 
landes ziehen faft alle Waaren des Auslandes über Stettin und Hamburg vermittelt diefer beis 
den Flüffe und liefern durch Frachtfahrer ihre Fabrikwaaren auf demſelben Wege in fremde Läns 
der, und Schlefiens Fabrif » und Manufafturtvaaren gehen größtentheild den nämlichen Gang.*) 
Diefer Handel, der einzige, der dem Staate Geld zuführt, ohne etwas heransjuziehen, von dem 
der Spebitionshandel ein eigener Zweig ift, wird entweder für Rechnung fremder oder für 
Rechnung inländifcher Kaufleute getrieben, und wuͤrde ungleich ‚bedeutender feyn, wenn Frieds 
richs II. Handelspolifif es nicht für gut gefunden hätte, die Durchfuhrzölle und die Durchgangs⸗ 
accife fo beträchtlich zu erhöhen. Geine Nachfolger haben indeffen die Abgaben von manchen Ars 
tifeln durch einen neuen Tarif ſehr vermindert. Der Spebditionshandel Berlins ift nicht ganz 
unwichtig, da die oben befchriebenen Kandle, welche die Elbe mit der Oder in Verbindung fegen, 
den Transport der Waaren Über Berlin geleitet und fehr abgekürzt Haben. 


A. 
Importationstabelle ber Rurmarf vom Jahre 1799. 


Aus andernf 
Aus dem Preuf. Laͤn⸗ 







Betrag 


Yuslande. * 
i — —— * der 
Benennung der Waaren und Artikel. Werth der — 
Güter. Werth. FImportation 





Rıpir. [Gr] Rehlr. [Gr] Rehlr. Gr 





1. Getreide, Feldfruͤchte, Hopfen u. Sämereien. 





Meizen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6695| —| zıa2ı12) 61 118907) 6 
Moden 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 92595 —] 126040) 61 2418435 6 
Gerſte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12024| —| 56883, 101 68607 1@ 
Hafer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1420 —15276 181 1669818 
Erbfen ıc. ıc. ©. Viktualien | 

Müben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 460 — 4653| — 
Klee s Rübe » und Leinfamen + ⸗ ⸗ 17540) — 5360| —i. 179001 
Kohl s und Gartenfamen. # ⸗ ⸗ — 40 — 15781 — 
Hopfen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1512| 18 55ı| a2 1843|. 6 
Zwiebeln und Blumengetvächfe > , ⸗ azsbl —J — DEE a561 — 








*) Der Handel zwiſchen Ober / und Niederdeutſchland ſteht, bei dem Mangel eines von Suͤden nach Norden 
firömenden großen Fluſſes, noch nicht in dem gehörigen Verhaͤltniß, und iR durch den Landtransport zu koſtbar. 
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Aus andern 


Aus bem 
Preuß. Län] Betrag 
Auslande. dern. der 


Benennung der Waaren und Artikel. — 
— er J Werth. JImportation 


Nıhfr. [Er] Reber. —— 





l 
2. Bieh. 

Keit = und MWagenpferde ⸗ ⸗ ⸗ 10521] —| 306841 — 
Dchfen und Bullen + £ P ⸗ 150118 —| 198098] — 
Stiere ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 3560| — 
Kübe ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ 43767 54010| — 
Schweine x ⸗ ⸗ ⸗ 94679 1300651 — 
Kälber, Hammel, Schafe und Ziegen + ⸗ 294668 5150551 — 

3. Viktualien. | 
a) Erbfen, Einfen, Bohnen, Grüge, Hirfe u. Graupe 59042 50609) — 
 b) Wildprer: Hirfche, Nehe, Schweine, Hafen > 7187 12072| — 


c) Wildes Federvieh: Fafanen,Schnepfen, Rebhuͤhner, 


Gaͤnſe, Enten, Tauben, Krammetsvoͤgel und Lerchen J — 
d) Zahmes Federvich: Hühner, Gaͤnſe, — Puten 
und Tauben = ⸗ ⸗ 12571| 12 
e) Fiſche (ſuͤße und geraͤucherte): * Laberdan 
Kabliau, Dorſch, Forellen, Schnepel, Stock⸗ und 
Klippfiſch, Speckbuͤcklinge ıc. ıc. — ⸗ 20172! 6] 6050, 18 
f) Gefalzene Häringe = ⸗ ⸗ ⸗ 03640] 18] 545641 12 
g) Geraͤucherte Schinken, Speck und Würfte s 9018 24457| 18 
h) Geraͤucherte Spicgänfe ⸗ ⸗ ⸗ 5955 59551 6 
i) Butter ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4To7a\ 2576721 — 
k) Käfe x ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 35958 18 
1) Eier 4 [2 ⸗ ⸗ ⸗ 15946 18 
m) Gebackenes Obſt⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24987 | — 
nn) Auftern und Mufcheln £ ⸗ ⸗ arbo, — 
0) Gartengewächfe und Dbft ⸗ ⸗ ⸗ 20555| — 
4 Materialwaaren, Wein, Branntwein, 
Seine Weine, füße, Spanifhe, Jtalienifche, Ungari: 
ſche, Champagner und Bourgogner = ⸗ 128069 128869) 12 
Franzweine und Pontak ⸗ ⸗ z | 244060 244060| — 


Rhein = Neckar s Mofeler und Franfenweine ⸗ 4996 49964) ı2 
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Mus andern 














Fr ſ vun 

Benennung ber Waaren und Artikel. nel — — 

Güter. Werth. Importation 

in 1) Rtır GrY Rh. Or. 

gandwein + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4560 — 6471 10 1055| 12 

Wein-⸗ und Eidereffig B ⸗ ⸗ 1067 121 1510 — 28677 12 

Biereſſig ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —— J 2y6| — 2g6| — 
Franz » und andere fremde deſtillirte Branntmweine, 

Araf und Rum + er D 3854| a2] 2566| —I 6420) ız 
Kornbranntwein g 3 a 7 950| —| 21187] ı8 = ı8 
Sremde Biere ⸗ a P ‚ 102 aa — — 1021 12 
Inlaͤndiſche Biere ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — —— 1548) — 1548| — 
Eeljer s Sauer s und Bitterbrunnenmwaffer ⸗ 793) u — Kom 7193) — 
Gteinfa + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a269501 —| — 226950 — 
Kofturfa > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 67246 67246| ı8 
Thee ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6142 1684 — Gı42]| ı8 
Kaffee ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 61 — 325401] 6 
Kafaobohnen > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5256 6 — 52581 6 
Chofolade = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 171243191 — 1712| 18 
Roher Zucker ⸗ ⸗ s 1 305945) 101 — 505945| ı2 
Raffinirter Zucker ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 52258] —I gr 41949) — 
Eyrup ⸗ ⸗— ⸗ 12348171 6 2794) —f 237611] 6 
Granaten, Zitronen, Pomeranzen und Upfelfinen + 17155) 185) — 17155| 18 

Sarbemwaaren 
Indigo ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1533370 —1 — 1523711 — 
Kofchenile + , ⸗ ⸗ ⸗ 20194/ —| — 2oıgı | — 
Särbehol + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 29726) 1201 —— 29726| — 
Berlinerblau + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — |— 67 67) — 
Lackmus ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 1137 1137 — 
Roͤthe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 911 — 2907 2998| — 
Andere Farbewaaren und Kräuter, Bolus, Vitriol, | | 
Silberglätte u. f. w. ⸗ ⸗ s | 125608] ı8] 7296 135904! 18 
Gewürze, feine: Zimmt, Nelfen, Musfatenblumen u, 
Nuͤſſe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 389201 161 — 58922] 18 
— ordinaͤre: Pfeffer, Ingwer, Anis u. Kuͤmmel. 98897] 201 — = 12 
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re u... ” u... u... EEE — andern — 
Aus dem * Laͤn⸗/ Betra 
Auslande. bern. R 


— ke h. "TImportation 


Fahr. 10: Gr. Xıbfr, S-1 &r-f Rıbir 





F KR ⸗ D ⸗ ⸗ ⸗ srl] — IT at 
4 Medizin» und Apotheferwaaren | e , 365701 — 
Weißes Saum + und Provenzerdl , «| 12862] — 
Andere gemeine Dele für bie Sabeifanten ⸗1164171 
Puder und Stätte + 4 ⸗ I — 
Dabackspfeifen J— ⸗ ⸗ ⸗ _—— | 
Papier ⸗ 0 ⸗ ⸗ ⸗ 23097 
—Alaun ⸗ ei — ⸗ ⸗ —— 
Roͤmiſche Alaune⸗ — ⸗ ⸗ 132 
r Andere Materialwaaren, ald Mandeln, Nojinen, Kos 
rinthen, Zisronenfchaln und trodene Zeigen > | 221199 
- Raub: und Schnupftabaf. 
- Kanafler in Rollen + ⸗ ⸗ ⸗ 20898 
Portorifo in Rollen # ⸗ ⸗ ⸗ 20932] 
Sein Emizent ee ⸗ ⸗ ⸗ 101 
Ordinaͤre Packtabafe > ⸗ ⸗ 255 
Virginiſche und Ungariſche Blaͤtter 1266152 
Landtabaksblaͤtter ⸗ ⸗ 3 654 
Sabrizirter Rauch = und Schnupftaßut ⸗ ⸗ — 
Cevillefhnupftabaf > ⸗ ⸗ > 5 
DVerfchiedene Sorten Schnupftabaf ⸗ ⸗ 5979 
5. Galanteriewaaren, als Frauenzimmerpug, Etuis, 
Parfums und Italieniſche Blumen ⸗ ⸗ 33421 
* Meerſchaumene Pfeifenföpfe = ⸗ ⸗ 293 
Duincailleriewaaren ⸗ ⸗ ⸗ 29150 
Juwelen- Gold- und Silberarbeiten ⸗ 15156 
Treffen, Epigen und Strepinen > < s 76 
6. Porzellan-Fayence-Glas- u. Töpferwaaren. 
Aehte Porzellanwaaren 2 D ⸗ 180) — 








Fayence und Steingut ⸗ ⸗ ⸗ 


\ 
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Aus dem 
Auslande, 
Merth der 
Güter. 


Benennung der Waaren und Artikel. 
’ 








— — — — EEE — — 
Optiſche⸗ Brenn = Fern⸗ und Uhrglaͤſer⸗ ⸗ 985) — 
Epiegel und Epiegelglaß ⸗ ⸗ — |— 
Grünes Tafelglaß⸗— FE 
_ Andere Glaßwaaren + ⸗ ⸗ ⸗ — — 
Zöpfertsaaren 2 » ⸗ ⸗ 1159| 18 
nr 
7. Metallmwaaten. 
Kupfer und Meffing + ⸗ ⸗ 162] — 
Meflingbrath > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — |— 
Kupfer + und Meſſiugwaaren 7 £ ⸗ 29] ı2 
Zinn und Blei— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25248 18 
Finn ⸗und Bleiwaaren ⸗ ⸗ ⸗ — | 
Zinnaſche und Bleierz⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — I 
Ausgefchmiedetes Stangeneiſen⸗ ⸗ ⸗ 15646] 18 
Ausgefchmiedetes Stahl in Stangen > ⸗ 4552] 18 
Eiſerne Gußwaaren > ⸗ ⸗ ⸗ — | _— 
Berzinhtes Eifenblech = ⸗ ⸗ ⸗ — |— 
Unverzinntes Eiſenblech ⸗ ⸗ ⸗ 36 — 
Schwarzblech ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ _—— — 
Eifendrath > ⸗ ⸗ ⸗ 306 — 
Geſchmiedete Eiſenwaaren ⸗ ⸗ ⸗ 352 18 
Geſchmiedete und ausgebohrte Gewehrlaͤufe ⸗ Ei 
8: Seiden- und Halbfeidenwaaren. 
Mohe Seide und Floretfeide + ⸗ ⸗ 967210 12 
Naͤhſeide ⸗ ⸗ — ⸗ ⸗ 832 
Ganz + und halbſeidene Waaren und Baͤnder ⸗ 4ıg9| ra 


Reiche; mit Geld und Silber durchwaͤrkte Stoffe, 
Dammiaſt, Gros de Tour, Atlas, Taft, aa; 
un andıre feidehe Zeu ye und a 

Flor, Agrements und Mignonctten 

Seidene Strünpfe-und Handſchuhe ⸗ 

















Aus andern 
Preuß. Län] Betrag 
„z bern. der 
Werth. [Importation 
Reef Rıhlr; 
ee Na 985| — 
90) — 90] — 
4649) —| 4649| — 
117551 6 1173511 6 
"3914 — 5055] 18 
2785| — 2897! — 
6! — 6) —: 
190) — 21 12 
1645| —| 2684 | 18 
119 — 115) — 
25 — 235) — 
"83972 —1 92618] ı8 
11056] —| 15408 18 
12199] 181 12199] ı8 
6812] — 6812| — 
— 36 — 
83011 ın — 12 
— — 306 
36341) | 36695) 18 
RES, 7 281 
121 —| 9722 j 
165 — 85407" — 
5346 — 9516 ı2 
1oügt y|ıe 10699] | 12 
F — 545— 


4 —— 12 





4031} 
i 





— — — — — — y— — — — — — — — — — — — 
— — 1. 48 
— Preuß. Lan⸗ Betrag 
dern. 
Benennung der Waaren und Artikel. Mehr 1. ee 
AR Güter 1 Werth. Importation 





9 Baummollene Waaren. 


— 


Rohe Baumwolle 
Baumwollen Garn 
danſcheſter, Pluͤſch, 
und Kannevas 
Schnupftäcer 
Eträmpfe, Muͤtzen und’ Handfchähe 
Baummollene Waaren, als breite Neffeltücheric. 
Tuͤrtiſch = und andere gefärbte Garne 


* 


5 * 


elbel, Bit, Tan ——— 


Pi, 
F 


v 


"10. Mollene Waaren. 


11, geinene Waaren. 


Rohe Wolle = 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
Wollen Garn — 4 ⸗ 
Tücher, feine und Mitte:  z' ⸗ ⸗ 


Kalamank, Etamin, Chalon, Serge, Fries, Boye u u. 
Molton 
Berfah und Kamelotte 
Hüte, 'mittel und feine ⸗ 
Struͤmpfe, Muͤtzen und Handſchuhe 


* ⸗ ⸗ * ⸗ 


* 


* 
* 
Flachs, Hanf und Werk ⸗ ⸗ 
feinen Garn und Zwirn ⸗ 
Rohe und gebfeichte Leinwand und Pacleinwand ⸗ 
fein. Schleier und Bari ⸗ ⸗ ⸗ 
Drillich ‚ Zwillich, Danmaſt zu TDiſch ⸗Handtuͤchern 
nnd Betten ⸗ ⸗ 


Struͤmpfe, Muͤtzen und Gandſchuhe 


* [2 


5 2 


Kanten und Mignonetten ⸗ ⸗ 
"12. Leder⸗ und Rauchwaaren. 
ı) Gar gemachtes Leder. ' 
Juchten ⸗ ⸗ ⸗ 


w 


Korduan und Caffien 


* 


Rihlr 19:4 Nebhfr. 


121489! — 
565945, ı2 


— 


4939 12 
1576] 19 


Ya 





— — — 


— — 





"I Rıbte, [Or 
Ur. Ntehir. 
— — — 


Gr 


121469 
566465 


15101 
2297 
7266 
15619 
24011 


298255 
‚463 
77050 


19957 
1680 
26 


9502 


— 
79490 
155142 





5019] ı2 


5741| 12 
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(Aus andern 
Aus dem ; 
Auslande. Be En aeg 
Benennung der Waaren umd Artikel. Il | 
| ar ig Werth. [Importation 


— — ET = nn — —— — — 
— — 


















Engl. Kalbleder und Sohlleder ⸗ 23950| 61 —— A255306 
Inlaͤnd. Sohlen » und Kalbleder + ⸗ — ET 9371 
2) Rauchmaaren, ald Fobels Marder + Hamfter ⸗ 
Feäban + Tiger + Fuchs und Kaninchenfelle + 11198] — 477 —I 11675) — 
15. Hölzwaaren und Gteinfohlen. 
Bau + und Schiffsholz Pi 1144] ı2 2015| ı2] 11560) — 
Etab = und Pipenholz ⸗ ⸗ ⸗ gol 37212 37230 — 
Eichene Bretter ⸗ . ⸗ — — 414551 —] 41455] — 
Kiehnene Bretter ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —f 111737] 32] 311797] 12 
Brenndo = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3074! aa— 26591] —| 29465| 12 
Holzkohlen + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4025 181 23503 184 27329 12 
Drechsler⸗ und Tiſchlerwaaren ⸗ ⸗ 1451|] 1764| —1 5195| — 
Sremde Holzarten, als Federn: Mahagonis Rofenz und 
Ebenhol; ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5! ar — u 51 161 | — 
Eteinfohlen + en ⸗ ⸗ 27} 12 194 — 5021, ı2 
14. Baumaterialien. 
Marmpr + ⸗ — | 2 — e _— [12 
Bruchſteine und Werkſtuͤcken — s ‚29 —| 4321 12] 4450 12 
Schieferfteine _ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ SIR = 37 — 
Mauer + und Ziegelſteine ⸗ ⸗ ⸗ 500) —[2617948| 1212618448 12 
Kalffleine + | * ⸗ ⸗ ⸗ —4— u 560 — 
Gips und Kalf ⸗ ⸗ — 5 — — 1768] — 1768. — 
15. Allerlei rohe Mäterialien. | 
Dchfen = Kühe und Pferdehäute ⸗ ⸗ 34986] —I 123519! 12| 47505 ı2 
Kalbfelle ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ 4962 -1. oe 15563, — 
Biegenfelle = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4659| ı2 1961 6] 4855| 18 
Bewollte Hammel s und Cchaffelle ⸗ ⸗ 65271 — 4602) ı2 niiag| ım 
Talg 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 45566) 6 180 ı2] 45746! 18 
Eeife ⸗ ur Bi 2 ⸗ J 12 2444 ı2 
Penettanifche Seife > ⸗ ⸗ ⸗ 6660 21 — — 686) +2 
Grüne umd ſchwarze Seife = s I —|- 10595, ı2| 20595) 12 
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! Aus andern 
| Aus dem Fypeuf. Fünf Betrag 
j ie Auslande. derm 
: a ee der 
Denennung der Waaren und Artikel. Werth der 
— al \ Güter. Werth, FImportation 


Nıpr. 1Gr| Nebte. |Gri Kıptr. 1®r. 


17910| 8 
















Mache s ımd Wachglichte ⸗ ⸗ ⸗ 14053): 81 3877 
Honig uud Merh ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5058| 12] 1718 6757| 6 
Fiſchbein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 49728 52044| 18 
Elfenbein und Waaren davon + ⸗ ⸗ 2152 2152] ı2 
Beruftein, roher und in Waaren E ; 635 286| — 
Bettfedern = ER, ⸗ ⸗ 20113 20577] 18 
Pott = und Waidafche # ⸗ ⸗ 15137 21176, — 
Knochen und Harn ⸗ 2 ⸗ 15 469 5771 — 
Schmergel + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 15| ı2 
Gallwmei ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 14428) ı2 
Pech ⸗ ⸗ ⸗ _— 1461 — 
Theer ⸗ ⸗ a EL — zı9| ı8 
2 ⸗ 40 40| — 


Dieber ; und Kameelhaare 


—— 


B. 
Erportationstabelle der Kurmark von 1799. 
ES —— — — — — — ———— — — ne, 











Werth der Werth der 

Benennung der Waaren. Waaren. Benennung der Waaren. Waaren. 
- Rthlr. | ®r. Rthlr | &r. 
1. Getreide, Sämereien, Hop lic Klee = Mübe = u. Feinfamen + 26, — 
fen ꝛt. ıc. TERN Kohl und Gartenſamen ⸗ 219) — 
Weizen + ⸗ * 1.522795] ⸗Hopfen >» ⸗ ⸗ 26995, — 

Rocken + ⸗ ⸗ 33361 — I. Vieh. 

Gerften + ⸗ T B831 — J Pferde⸗ ⸗⸗ ⸗ | _ 
Hafer = 2 ⸗ 4380| — | Schſen und Bullen > ⸗ 18550) — 
Erbſen ıc. S. Viktualien Kühe = ⸗ 11358 — 


Rüben > 3 ⸗ 4066) — Schweine ⸗ ⸗ | 12405, — 
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Benennung der Waaren, 


Kälber, Hampel, Schafe u. Ziegen 
3. Viktualien. 
Erbſen, Linſen, Bohnen, Gruͤtzerc. 
Wildpret; Hirſche, Rehe, Schwei⸗ 
ne, Haſen — 


Federwildpret —— 
Zahmes Federvieh — 
Fiſche ⸗ ⸗ ⸗ 
Geſalzene Haͤringe + ⸗ 
Geraͤucherte Schinken, ent u. 
Wuͤrſte + ⸗ 
Butter⸗ ⸗ 
Kaͤſe ⸗ * A 
Eier ⸗ ⸗ ⸗ 
4. Materialwaaren. 
Landwein⸗ ⸗ ⸗ 
Weineſſig ⸗ ⸗ ' 
Hiereffig + ⸗ ⸗ 
Deſtillirte DERNRENEINE. ⸗ 
Kornbranntwein ⸗ 
Inlaͤndiſche Biere 7 ⸗ 
Kokturſalz > ⸗ ⸗ 
Raffinirter Zucker ⸗ ⸗ 
Eyrup + ⸗ ⸗ 
Cichorſen + ⸗ 
Ochſenblut⸗ ⸗ 
Inlaͤndiſche Alaune + ⸗ 
Papier 7 , # 
Berliner Blau s ; 
Lackmus + ⸗ 
Roͤthe ⸗ 
Andere Farbewaaren und Farbe: 
fräuter & ⸗ P 


Handel, : 











Werth der 
Waaren. Benennung der Waaren. 
Rihlr. | Gr. 
2452) — | £ein: Hanfs und Ruͤbeoͤl ⸗ 
Landblaͤttertabak ⸗ ⸗ 
7918] — | Fabrizirter Rauch und Schnupf; 
tabaf + ⸗ ⸗ 
— | — I Tabafspfeifen ⸗ ⸗ 
— | — | Puder und Stärfe + s 
10° — | Medizin und Apothekerwaaren 
5814| — 5. Galanteriewaaren, ald ge 
— | ſtickte Kleider, Manfcherten, Etuis, 
Evantaillen, Parafolg, Blumenꝛc. 
878| — JQuincailleriewaaren⸗ — 
g. — | Juwelier zu. Goldſchmiedearbeiten 
455) — | Leonifche Treffen + ⸗ 
— — [6. PorzellansFayence- Glas 
und Töpfermwaaren. 
' 5" | — I echte Porzellanwaaren ⸗ 
87541) — 1 Fayence + ⸗ ⸗ 
5811 — | Töpferwaaren ⸗ ⸗ 
105] — | Spiegel und Spiegelglas ⸗ 
sat — | Grün Tafel und Fenſterglas + 
1996] — | Andere Glaswaaren » ⸗ 
2831 — 17. Metallmaaren 
274528] — | Kupfer und Meffing + A 
3455] — | Mefingdrath ⸗ 
899—Mupfer⸗ und Meſſingwaaren - + 
410° — | Zinn und Blei --»» - ⸗ 
22964] — | Finnerne und bleierne Waaren 
eoBı6) — | Finmafche und Fleierz ⸗ 
569) — JBeſchmidetes Stangeneifen + 
98! — | Stäfl in Stangen ⸗ ⸗ 
— | — ! Eiferne Gußſwaaren ⸗ ⸗ 
| Verzinntes Eifenblech * 
10905) — | Schwarz-Blech⸗ ⸗ 


Werth der 
Waaren. 





— | Or. 


224 


293354J — 
- 1582 — 


65852) — 
84) — 
588] — 


2506 — 


91898, — 


52566) — 


75801) — 


vo78l — 
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; Werth ber , Werth der 


" Benennung der Waare "| Wäaren. "Benennung der Waaren. Woaaren. 





Gefchmiedere Eifenwaaren + 8170| —.lıı. Feinene Waaren. 














8. Seidene ‚und halbfeidene Rohe und gebleichte Leinwand⸗ 277804 — 
Waaren. Leinen Schleier und Batiſt ——— 
Mit Gold und Silber durchtwirfte] " ‚| Drittich, Zwillich und Dammafl || 19601 
"Stoffe, Dammaft, Atlas, Taffet, I I] Echnupftächer P * I: 19002 
Daacher ꝛc. + = 1 99131] — | Strümpfe und Handſchuhe = sig 
dior, Blonden, Agrements und I Kanten, Spitzen und Mignonet⸗ 

Mignonetten ⸗ ⸗ 96976) — | ten ⸗ ⸗ ⸗ 851 — 
Seidene und Sammtbänder » | 106955] —F Feinen Garn und Zwirn P De) Eee 
Seidene Strümpfe und Hand— Flachs, Hanf und Werf ⸗ 56 — 

ae.» : — A ı2. Leder- und Rauchwaa— 

1183420 —Mren ⸗ ⸗ 
9. Baummollene Waaren. — — Korduan und Saffian 591541 - 

Manfchefter, Pluͤſch, Felbel, Kan⸗ Rinder⸗Sohlen und Kalbleder 41604) — 

nevas, Sanspeine, Parchent, Rauchwaaren und Pelswerfe + — — 

Zitz, Kattun, Neſſeltuch ⸗ 7135701 — | Fertige Kuͤrſchnerwaaren ⸗ 27831 — 
Schnupftuͤcher he 6896| — | Kurfcherr, Chaiſen und Pferdege⸗ 

Strümpfe, Müsen, Handſchuhe fchirre + 2 ⸗ 12778| — 

und Weſten J ? 22700| — |, Holzwaaren. — 

Baumwollen Garn + ⸗ 2 26 hen Schiffspefg. f 6366:| — 

745188] — Fichten Baubolz we ⸗ 811041 — 
10. Wollene Waaren. Eichene Dielen und Bretter = ıg2ı] — 

Feines und Mitteltächer * 5 742988] — | Kiehnene Dielen und Bretter ⸗ — 
Kalemanf, Etamin, Chalon, Ala⸗ | Stab und Pipenhol; F FE 

pin, Gerge, Raſch, Boy und Brennholz = er: © 1558| — 

Moiton ⸗ ⸗ 2 — — | Drechsler und Tiſchlerwaaren 15785] — 
Hüte 4 ; i 1aset = 14. Baumaterialien. 

Stehaipfe; Mögen und Hand en Bruchſteine, Werkſtuͤcken u. Kalk 

ſchuhe⸗ ⸗ ⸗ 15509] — j 
Berfan und Kamelotte ⸗ 828346) — Keine s nz j 774] — 

Wolle = » > 65597 — Mauer : en Jiegelfteine 2 15,01 | — 

— — | 1 Gips uud Kalk ⸗ ⸗ 127,00) — 
11913949 — | | 
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Werth der Weppesuia ne u 1; 








Benennung ber Woaren. Waaren. Benennung der Waaren, | . Wasren- 
Kıhlr. | Or. Rihlr. | Gr. 















15. Rohe Materialien... Bus: Wachs und Wachslichte ⸗ 2199) — 
Rohe Ochſen⸗ Kühe: und Pferdes Honig und Merb + 4 — I 
bäute _ * ⸗ ⸗ 13051 — | Sifchbein + * 16304 — 
Rohe Kalbfelle 7 ⸗ 1039| — Federpoſen —* ⸗ 839 — 
Gegerbte Hammel + und Schaf Pott⸗ und Waidafche . — — 
felle ⸗ ⸗ ⸗ 6686| — I Elfenbein und Waaren ⸗ 2511 — 
Talg und Talglichte ⸗ 1359| — — — — 
Seife ) : s a4 — Summe + J — 
Grüne und ſchwarze Seife 7 15535] — ' 
F O. | 
Das Ausland hat 1799 ber Kurmarf an.Waaren geliefert. 
——— — — — — — — — — 
Werth der 
Namen-der Ländern ‚ Waaren. 
| Rthir. | Or 
1. Direfte aus der Fremde gezogen 
1) England, Holland, Portugal, Spanien, Weflindien und andere ABeltgegen- 
den zur See a) über Hamburg + ⸗ ⸗ —8R ⸗126097951 — 
b) uͤber Stettin ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 450375 — 
c) durch andere Wege ⸗ ⸗ ⸗ 9657| 18 
8) Frankreich a 3 ⸗ ⸗ J N ⸗ « | r04508! 18 
5) Italien # ⸗ ⸗ + ⸗ ⸗ s J1041555] — 
4) Schweden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ 293091 — 
5) Dänemark, Norwegen und Holftein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 45010| 12 
6) Rußland, Kurland, Liefland und die Ufraine s ⸗ s 4 1026061 — 
m) Polen, Thorn und Danzig *) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s 1 1950282] 6 
8) Ungarn, Siebenbürgen, Moldau, Wallachei und Laͤrlei ⸗ ⸗113065811 — 
Na⸗ 


* 


— 


Polen, Danzig und Thorn ftehen in der Tabelle noch unter den fremden Ländern und Städten. 
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Werth der 
Maaren- 


Rthir. | Er. 


Namen der Laͤnder. 



















0) Deſtreich, Böhmen, Maͤhren, Steiermart, Oberfehlefien ⸗ » | 92199] — 
10) Sachſen- und Laufig ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗1314074 12 
21) Hannover, Braunſchweig und Lüneburg + ⸗ ⸗ ⸗ 71604| 18 
12) Anhalt » 3 Ma ⸗ — + 14589] 18 
15) Medlenburg ⸗ ⸗ ⸗⸗ ⸗ ⸗ » | 151660| ı® 
14) Das Reich und bie Schweij ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ # | 110482) — 

I. Indirekte ifi eingeführt worben: | 
ı) Bon den Meffen zu Sranffurt an der Oder J ⸗ ⸗ 576031 
2) Aus andern Preußifcen Provinzen Gr: Ze Be 4 


& z x 2 3 j Eumme 


Aus den anderh vreuh Provinzen find 1799 Waaren eingeführt: 


ı) Aus Oſtpreußen ⸗ -$ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16357) — 
2) — Lithauen⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 820) — 
5) — MWeltpreußen s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 48397) — 
4) — dem Herzogthum Pommern + En ⸗ ⸗ » I 390727] 6 
5) — ber Neumarf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24570886 6 
6) — dem Herzogthum Magdeburg und der Graffchaft Mansfeld ı. + 486509] 18 
7) — bem Fürftenthum Minden und den Graffchaften Ravensberg, Eingen a 
und Tecklenburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1779: ı2 
8) — dem Herzogthum Eleve ⸗ ⸗ ⸗ 5 ⸗ 14466| ı2 
9) —. ber Graffchaft Marf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » 1 467:6) 6 
10) — dem Fürftenehum Halberftadt und der Graffchaft Hohenſtein » 4 - 41986] ı2 
12) — bem Fürftenthum Oſtfriesland ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2272416 
12) — dem Herzogthum Schlefin + ⸗ ⸗ ⸗ 214095251 — 
13) Von den Meſſen zu Frankfurt an der Odber + ⸗ ⸗ 750821 — 


Summe + [53:32] 6 
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Die Kurmart hat 1799 an das Ausland und die benachbarten Preußiſchen Pros 
vinzen geliefert. 


————— — — — — —— — — 
Werth der Waa⸗ 


Namen der Länder. * J ven. 
Rıhir. 
— — — — 
Nach freinden Ländern, 1) über Hamburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 550021 
2) über Stettin ⸗ —8 ⸗ ⸗ 400 
Nach Schweden⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ + 2 2510 
— Rußland, Rurland und Liefland e⸗ ⸗ ⸗ ee 5828 
— Polen, Danzig und Thorn ⸗ ⸗ 3 s . 24856 
— den oͤſtreichiſchen Länder ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6132 
— Sachſen und ber Laufig + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 497390 
— Anhalt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10539 — 
— Mecklenburg⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 79994 
— den Meſſen zu Frankfurt an der Oder ⸗ ⸗ — ⸗ 2556578 
— andern Meflen und Preußifchen Provinzen # ⸗ ⸗ 866388 
Summe + 5270768 
D. 


Sabelfe vom fremden 1799 burch die Kurmarf geführten Tran — 


———————— — — — — — ——— 
Fuͤr Rechnung 


fremder Kaufleute 
1. Für Rechnung fremder Kaufleute Werh d ne er Waa⸗ 
ren. 
Rthlr. 
Bor Hamburg nach Sachſen und Mecklenburg + ⸗ ⸗ ⸗ 85 
— Stettin nah Sahfen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 915 
Aus Frankreich nach Polen und Sachſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1764 
— Italien nach Sachſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1760 
— Schweden nach Sadhfen ⸗— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 168 
— Dänemarf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ + 147 
— Rußland nach Augsburg + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5080 
— Polen nah Sachſen ⸗ ⸗ ⸗ 5 ⸗ 514 
— Deftreichfchen Provinzen nad) Schweden und Spanien ⸗ ⸗ 26942 
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———————————— — — — — — —— — — 
Für Rechnung 











fremder Raufleute 
2. Für Rechnung fremder Kaufleute. Werth der Waa⸗ 
ren. 
Rthlr. 
Aus Sachſen nach Mecklenburg, Braunſchweig, Rußland und Hamburg + 91368 
— Aus Braunſchweig nah Sachfen und Regensburg *» ' » ⸗ 1240 
— Mecklenburg nach Sachfen und Lüneburg + ⸗ ⸗ ⸗ 6325 
— dem Reich nad Sachſen und Mecklenburg + » ⸗ ⸗ 153 
* Summe + 226124 
2. Für Rechnung inländifcher Kaufleute. \ 
Nah Hamburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 450 
— Oeſtreichs Staaten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 30329 
— Saͤchſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ « s 73570 
— Braunfhweig # ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ © 
— Anhalt s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6047 
— Medinburg + 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 232 
— dem Reiche ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Fr 148 
Summe + 110778 
' Shliuffolgen”) 


Die Kurmark Brandenburg nahm 1799 Waaren aus fremden Ländern für 355841 Rthlr. 18 Gr. ' 
Aus andern Preuß. Provinzen 5Zı15902 — 6— 





Summe 108720224 Rthlr. 
Lieferte Waaren ind Ausland und. nach anderen Provinzen für 5270758 — 


| oo. Mußte alfo zugeben 5601466 Rtpir. 

Dieſer jährliche Geldverluft der Kurmark ift unbezweifelt gewiß, und rährt von ber flarfen 
Konſumtion und von dem Lurus Berlind ber. Allein diefe Hauptſtadt iff das Zentrum des Natios 
nalreichthums, fremde Ausländer und Große verzehren hier große Summen, die jenen Verluſt 


*) In fo fern fie, aus Bollregiftern, ale den einzigen Quellen über biefen Begenftand, genommen, auf Wahr: 
ſcheinlichteit und Glaubwürdigkeit, Anfprüche machen fönnen; denn es iſt bekannt, daß es noch manche 
recht s oder unrechtmaͤßige Wege giebt, Waaren und Geld mit dem Auslande zu wechſeln, deren jährlicher 
Yınfag vielleicht ein Viertel der obigen Summe betragen dürfte. 

3.2 
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ſchon in etwas erſetzen. Ueberhaupt aber muß man die Aus- und Einfuhr der Kurmark nicht 
ifolirt, fondern in Verbindung mit dem Handel der ganzen Preußifchen Monarchie betrachten: 
aur: alddann wird man im Stande feyn, die Bilanz einigermaßen zu beurtheilen. 


— — — Biertes Kapitel, 
Hülfsanſtalten. 


Unter bie vorzuglichſten Oatfsittel zur Veſoͤrderuns des Verkehrs im Lande und mit dem 
Aus lande gehört 
1. Das Geld, das den Werth aller Dinge beſtimmt. Es sirfufiren Gold s Eilßer s und Kus 
pfermünzen, die entweder in Berlin oder auf andern Königlichen Münzämtern gefchlagen find. 
Goldmünzen findet man von allen Ländern, fremde Silbermänzen gelten aber nur nach ihr 
gem innern Werth. Die Goldmünzen beflehen in ganzen, doppelten und halben Fried⸗ 
richsb’or, feltener find die Dufaten. Das Verhaͤltniß des Goldes zu ben Eilbermänzen ift 
nicht gefegmäßig beſtimmt, fondern das Agio bloß der Konkurrenz überlaffen. Ein Friedrichs⸗ 
dor gilt gegen currente Silbermuͤnze gewoͤhnlich 5 Rihlt. 6 bis 7 Gr., und der Dufaten 5 
Rthlr. Die Silbermänzen, welche feit 1750 nach dem Preußifchen oder fogenannten 
Graumannifchen Fuß gefchlagen werden, find ganze Thaler, halbe Thaler und Vierrelthaler, 
” und die feit 1764 geprägten Acht» Vier = und Zweigrofchenftüce. Ein Thaler. hat, 24 Gros 
— ſchen und ein Grofchen ı2 Pfennig. Scheidemünzen find bie Eingrofchenftäde, Sechs⸗ 
pfennig⸗ Vierpfennig » Dreipfennigs und Cinpfennigſtuͤcke, letztere werden auch in Kupfer ges 
münzt. Alle Silbermünzen, die nach dem =ı Fl. Fuß ausgeprägt find, heißen Preußifch 
Eourant. 55 St. Friedrichsd'or muͤſſen eine Eöllnifhe Mark wiegen. Ein Thale ftäf muß 13 
Loth, ein 8 Grofchenftüd 10 Loth, ein 4 Groſchenſtuͤck 8 Loth, ein < Groſchenſtuͤck 6 Loth 
fein in der Coͤllniſchen Mark halten. *) 

2. Gewichte Für Frachten und die Schiffahrt hat man Schiffspfunde, von 280 gemeinen 
Pfunden oder 2o Lirdpfunden. 12 Schifföpfunde oder 3360 "gemeine, machen eine Schiffes 
laſt. Der Zentner enthält 5 Stein oder 1:0 Pfund. Ein Stein hat ao Pfund, ein leichter 

Stein nur 23 Pfund. Eim Pfund hat a Marf oder zu Loth. **) Ein Loth hat 4 Duents 
hen. Ein Duentchen hat 4 Penning. Ferne Sachen und Wıaren, die feine ‚große. Duans 
sirät ausmachen, werden mit dem fogenannten Marf > oder Einfatzgewichte gewogen, und 
nach Unzen, Lothen, Drahmen, Pfenniggervicht oder Denier und in Grau eingerheilt. Der 


- 





*) Das Könige. Muͤnzedikt vom ajften Maͤrz 1764 beftimme die Prägung und die Verhäftniffe der Münzen ge; 
gen einander- 

”) Tom Fleiſchergewicht rednet man 10 Pfund Fleiſchgewicht auf 11 Pfund Handels oder — 
wicht. 
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Denier hat no Gran, bad Drachina oder Duentchen 60 Gran, das Loth 4 Drachmen, die 
; Unze e £orh, die Mark 8 Unzen und das Pfund = Mark oder 7680 Gran. ° | 
5. Maaße, und zwar a) Körpermaafe. — Beim Getreide: Eine Luft Rocken bat 3 Wiſpel, 
bei Hafer und Gerfternim 2 Wiſpel. Ein Wiſpel hat 24 Scheffel oder a Malter. Ein Mals 
ter 10 Scheffel. Ein Scheffel hat 4 Viertel oder 16 Metzen. Diefer Scheffel if feit 1716 
im Lande das allgemeine Maaß. — Bei Getränken: Ein _Gebräude Bier hat 9 Kufen oder 
8 Faß. Eine Kufe hat 2 Faß oder 4 Tonnen. ‚Ein Faß hat 2 Tonnen. Eine Tonne 4 
Dehmchen oder 96. bis 100 Quart. Ein Dehmchen 24 Quart. Ein Quart 2 Nößel. Ein 
Huber Wein hat 4 Drhofte oder 6 Ohm. Ein Drhoft hat 14 Dhm. Ein Ohm hat 2 Eis 
_ mer oder 4 Unfer und ı28 Quart. Ein Eimer hält 2 Anfer. Ein Anfer 32 Quart ıc, 
b) Slähenmaaß. — Beim Land » und Feldmeflen ift der Derlinifche Fuß, der mit dem 
Rheinlaͤndiſchen eine Größe hat, fefigefegt. Zwoͤlf Fuß machen eine Ruthe. Der Fuß hat 
0 Zoll, und der Zoll 10 Linien. Die Hufen in der Kurmark find von verfchiedener Größe: 
eine große Hufe z. B. hat 30 große oder. Magdeburg. Morgen (oder 66} Heine Morgen), 
ber Morgen zu 180 DRuthen oder zu 25950 Nheinländ. Dezimal Fuß gerechnet. So 
werden bie Hufen wenigitens bei Vermeſſungen beftimmt. In der Ufermarf bedient man fi 
aber zumeilen noch de# alten Maaßes, nach welchem die Ruthe ju 14 Fuß, und der Mor: 
gen zu 300 Muthen gerechnet wird. c) Laͤngenmaaß. — Die Berliner Elle hält = Fuß 
oder 24 Zoll. j 
4 Die Königliche Banfe, welche 1755 in Berlin errichtet if, und unter einem Hauptban⸗ 
kodirektorium fleht, dem 12 Provinzialbanken oder Hauptbanfofomtoirg, von deuen bag zu 
Sranffürt an der Dder hieher gehört, untergeordnet find, befteht aus 5 verfchiedenen Koms 
toiren, ı) das Haupffomtoir beforgt den Ein + und Verfauf der Wechfelbriefe, die Ans 
fhaffung des Goldes und Silbers für die Münze, und die Einnahme und Ausgabe der 
Banfnoten. 2) Das Depofitenfomtoir nimmt Kapitalien ‚ doc; nicht unter 50 Rthlr. an, 
und verzinfet fie zu 2, 24 au 3 pro Cent. 3) Das Disfontofsmtoir und Fombard 
leihet Rapitalien gegen Obligationen, Pfandbriefe, auch Juwelen, Gold, Silber und. andere 
unverderbliche Sachen. Der König Teiftet mit einer baar niedergelegten Summe die Garans 
tie für die Bank. Ein Banfopfund (eingebildete Münze) hält a4 Banfogrofchen, und ein 
Banfogrofchen »2- Banfopfennige; fie werden bloß in denen dazu errichteten Banfonsten au⸗ 
genommen, welche auf 4, 5 bis 1000: Banfopfunde geftellt werden, und zu allen Zeiten auf 
— dem Hauptfomtoir zahlbar find.- Hundert Pfund Banko oder Banforhaler machen 125 Kıhlr. 
ia Friedrichsd'or, »a2 Rthlr. in Dufaten, und 1314 Kehle, in Courant. Diefe Banknoten 
werden bei allen Kaffen, wie auch ins Handel und Wandel, angenommen, furfiren aber ſehr 
wenig. Das 1692 in Berlin errichtete Abdreßhaug verdient hier auch einer Erwähnung, 
5. Die ‚Öffentlichen Handels > und Affekuranzgefellfchaften find durch Koͤnigl. Detroiß 
gegründet und privilegirt worden. a) Die Königl. Sees und Saljpandlungsgefelt 
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ſchaft trat 1772 zuſammen, und ſchraͤnkte ſich urfpränglich auf den auslaͤndiſchen Salzhan⸗ 
del ein, betreibt aber gegenwärtig einen großen und auggebreiteten Handel mit allen Arten 
von Waaren, die fie direfte aus dem Auslande zieht uud dahin liefert. Die jegige Dftroi 
dauert bis zum ıften Januar 1808. Ihr Fonds befteht aus 250000 Rthlr., ber in 3000 
Aktien, jede zu 500 Rthlr. vertheilt iſt. Sie genießt die Zollfreiheit durch das ganze Land, 
ift frei von Stempel ‚und Gerichtsfporteln, und nimmt Kapitalien zu 2} und 4 Prozent Zins 
fen. Ihre Obligationen werden überall angenommen, da die ganze Einrichtung In gewiſſen 
Betracht anf einem Staatsmonopol beruhet. b) Die neue Affekurangfompagkie in 
Berlin trat 1792 zuſammen, bat ein Kapital von 100000 Rthlr., die in 1000 Aftien vers 
theilt find, amd befchäftige ſich mit Gee > und Stromverfiherungen. c) Die Emdenſche 
Häringsfifhereigefellfhaft beiteht feit- 1769 und hat: ihr Komtoir in Berlin. Gie 
muß.die Marf Brandenburg, ‚Magdeburg und Halberftadt mit guten Häringen zu billigen 
Preifen verfehen. Geit 1799 fann aber ein jeder Unterthan Häriugsfchiffe ausräften, da in 
diefem Jahre das Monopol der Gefellfchaft aufhörte. d) Die Koͤnigl. Haupt> Nuss und 
Breundolzadwminiftration gehört wegen ihres Holzverfaufgrechtd und wegen ihres aus⸗ 
gebreiteten Handels gewiſſermaßen auch hierher. *8) 

6. Meffen, Märkte und Stapelweſen. Zur Beförderung des inneren und dußeren Abs 
faged der Waaren hat die Kurmarf feit 1255 zu Frankfurt an der Oder jährlich drei 
Meffen, (zu Neminiszere, Margarethen und Martni) welche ehedem zu den anfehnlichiten 
in ganz Deutfcyland gehörten. Unter Friedrich II. nahmen fie ab, allein unter Friedrich Bil 
helm U. kamen fie fo in Flor, daß die Meßacciſe, welche bisher etwa ronoo.Rthlr. jährlich 
betragen hatte, 1793, aller politifchen Ferrättungen ungeachtet, 89497 Rthlr. betrug, und 1797 war 
der Abfag aller Waaren auf den 3Meffen 6661000 Rthlr., woran die Inlaͤndermehr als z Ans 
theil Hatten. Was die neueren Verordnungen von 1798, 1800 %., wodurch die Einfuhr verfchies 
dener fremder Waaren verboten worden iſt, für Einfluß auf den Mefhandel haben werden, 
muß die Zeit lehren. Den Gang und die Direftion der Mefigefchäfte leitet eine Meßaccifebireftion, 
welchen der erften Rurmärfifchen Accife + und ZFolldireftion-zu Berlin untergeordnet ift, und 
eine Meßkommerzienkommiſſion, worin der jedesmalige Krieges + und Gteuerrath den Borfig 
führt. Der neuefte Meßtariff ift vom 24ſten März 1788, und das Meßreglement vom obſten 
Januar 1788. **) Die Märkte oder Jahrmärfte werden in Kramzs, Pferdes oder 
Viehmaͤrkte und in Wollmaͤrkte eingetheilt, und find in manchem Städten der Kurmarf von 


ee e j⸗úï er —⸗ 


*) Die oktroirte Betreidehandelstompagnie auf der Elbe 1770) ift aufgehoben und die auf der- Oder 
gar nicht zu Stande gekommen. 3 


Der Raumerfparung wegen lieſere ich keine Tabellen von den anf den Frankfurter Meſſen debitirten Waa— 
ren. Man finder verſchiedene derſelben in den Frankfurter Mebanzeigen und in dem Denkwuͤrdigkeiten der 
Mark Brandenburg. . ' 


— 
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einiger Bedeutung. Zu ihrer Aufnahme has bie Regierung durch verfchiedene Verordnungen 
Iweckdienliche Einrichtungen getroffen. Die wichtigften Vieh + und Pferdemärfte find zu See⸗ 
haufen, Wilsnack und Seelow. Auch einige Dörfer haben von Alters her Jahrmärfte, z. 
B. Steyenig, Diesdorf, Beldberg ı. Dem meiften find fie. aber abgenommen und benach⸗ 
barten ‚Städten zugelegt worden. Die vorzüglichiien Wollmaͤrkte find in Berlin, Salzwedel 
und Brandenburg. Da die Märkte in den Kalender verzeichnet ſtehen, fo kam ich der Aufs 
führung derfelben überhoben feyn. In Abficht des Stapelweſens ift die Stadt Frankfurt 
an der Oder in der Kurmarf die einzige, welche noch einige Ueberreſte der feit 1255 beſeſſe⸗ 
nen Stapelgerechtigfeit benußt, welches fich, feit 1754 allein nur noch auf den nach Schle⸗ 
fien zu liefernden nordiſchen Leinfamen erſtreckt, und daher von feiner großen Bedeutung iſt. 
Schiffahrt und Kandle. Da die Kurmarf mit Fläffen und Kanaͤlen binlänglich durch: 
ſchnitten ift (E. 16 bis 25), welche die Kommunikation im Innern ded Landes fehr erleich- 


tern; fo ſteht natürlich der Waſſertransport mir dem Landtransport · in gar feinem Verhaͤlt⸗ 


nid. Auf diefen Strömen und Kanaͤlen werden jährlich; anfehnlihe Partien Waaren verfens 
bet, Hamburg, Magdeburg, Stettin, Breslau, Frankfurt und Berlin fliehen durch fie in 


enger Yserbindung, und nur in dem Fall, wenn die Schiffahrt durch Dürre und Froſt ges 


hemmt wird, oder die Schleufen gefperrt ‚find, werden die darauf befindlichen Waaren zu 
ande weiter gefahren. Die vorzäglihften Ausladungen und Waarenablagen find zu 
Lenzen, Wittenberge, Tangermände, Havelberg,. Berlin und Frankfurt an der Dber. Um 
von der Schiffahrt für das Land fo viel Nugen, wie möglich, zw ziehen, wurde im Jahre 
1716 eine. Elbfchiffergilde von 25 Mitgliedern errichtet zur gänzlichen Im» und Erpors 
tationsfahrt auf der Elbe und Havel vom Berlin bis Hamburg, und dadurch allen eigentlis 
hen Hamburger Schiffern die Frachtſahrt nach den Preußifchen Ländern unterfagt. Bon den 
Schifſsbauwerften ift oben ſchon einiges gefagt. Die Schiffbauer bilden im der Kurs 
marf ein eigene® Gewerf. Unfere Fluͤſſe und Kanäle tragen ganz anfehnliche Fahrzeuge, z. 


‚BD. die Havel s Spree = und Dderfähne haben einen Radungsraum von ‚2000 bis 2500 Ku⸗ 


biffuß, und tragen 8 bis 900 Zentuer Last; bie Elbkaͤhne von sooo Kubiffug tragen 2000 
Zentner, und die Schuten von 8000 Kubiffuß fragen 4800 Zentner Laſt. ' 

Heerfiraßen und Frahtfuhrmefen. Für die Erleichterung des Landtransports iſt durch 
gute Einrichtung der Landflraßen und Wegebefferung in neueren Zeiten mehr gethan wie ehes 
dem. Vorzüglich aber wird das Frachtfuhrmwefen in der Folge durch die von der unter Seide 
rich Wilhelm II. für die Kurmark errichteten Chauffeebauintendantur bereite angelegs 
ten, oder noch im Bau befindlichen Chauffeen oder Kunſtwegen gewinnen. Die Chauffeen fol 
len fi von Berlin aus nad Hamburg, Frankfurt, Magdeburg, Freienwalde u. f. w. ers 
ſtrecken, und find faſt auf allen Seiten Berlins ſchon angefangen. Der König ſtreckt dazu 
die Summen vor, und vom dem Wegegelde muͤſſen fie fünftig im Stande erhalten werden. 
In manchen Gegenden der Mark find die Wege im Fruͤhjahre und Herbſte, der Befchaffenheit 
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des Bodens nach zum Theil freilich fehr fchlecht, in andern hingegen, beſonders in ber Mits 
telmarf, ift der Sand im Sommer fehr beſchwerlich. Die Zufuhren aus Sachſen, von Leips 
zig, Braunſchweig, Roſtock, Luͤbeck ıc. geſchehen / groͤßtentheils zur Achſe. Beſonders werden 
die Waaren von und nach den Frankfurter Meſſen durch Frachtfahrer ſpedirt. Uebrigens iſt 
für die Fracht » und Fuhranſtalten durch befondere Koͤnigl. Reglements geſorgt. 

9. Das Poftwefen. Die Anlegung der Poften war unftreitig für den Handel und Verkehr 
der Kurmarf von weſentlichen Vortheilen. Kurfürft Friedrich Wilhelm der Große führte fie 
1650 durch feinen Kammerrath Matthias ein, und feitvein hat diefe Einrichtung ſo große 
und weſentliche Verbeſſerungen erhalten, daß das Prenfifche Poftwefen jegt zu den beſten 
im deutſchen Reiche gehört. Berlin iſt der Mittelpunfe, woſelbſt fich alle Poften congentris 

. ren, und von dem Könige. Generalpoftamt oder GeneralsPoftdepartement das Gange 

« dirigiert wird. Die Poften find entweder ordindrie (reitende ober fahrende) oder Ertrapoften, 
und es iſt die Einrichtung getroffen, daß durch alle anfehnliche Städte wöchentlich zwei Mal 
fahrende und reitende Poften gehen. In Anfehung der inner Einrichtung des Poſtweſens 

Fan man fi) aus den vorhandenen Poſtordnungen belehren, ba bie Marf Brandenburg 

' Hierin feine befondere Provirzialeinrichtung hat..*) In der Kurmarf, welche 44 Poftämter 

md mehrere Pofthaltereien hat, befinden fi von Berlin aus 14 Hauptpoſtcourſe. *) 

3) Nach Aachen, über Zehlendorf, Potsdam, Großenfreug, Brandenburg. * x. 

a) Nach Hamburg Über Boͤtzo w, Flathow, Fehrbellin, Wufterhaufen an der Doffe, 
Kyrig, Klepfe, Perleberg * Lenzen. * ıc. 

5) Rach Halle und Leipzig Über Zehlendorf, Potsdam, Beelig, Treuenbriezen, Bos⸗ 
dorf ıc. Die Peipziger geht von Treuendriegen auf Wittenberg ab. 

4) Nach Ehftrin und Preußen über Vogelsdorf, Muͤncheberg, Dolgelin ıc. 

5) Nach Pofen Über Vogels dorf, Eygersdorf, Frankfurt. ıc. * 

6) Nach Neubrandenburg Äber Dranienburg, Zehdenid. ıc. * 

7) Nah Breslau über Edpenid, Erkner, Fuͤrſtenwalde, Jakobsdorf, Franffurt.x.” 

8) Nach Freienwalde Über Altlandsberg, Strausberg, Wriezen auf Freien 
walde. = 

9) Nach Halberſtadt Über Charlottenburg, Spandemw, Wuflermarf, Brandenburg, * 
Maue. ıc. 

10) Nach 

———r — — — — — — — — USER —⸗—————— — — — 

*) Unter dem Generalpoſtamt ſtehet das zur ſchnellen Verbreitung der Handefsnotisen, Preife, Taren ıc. fo wich⸗ 
tige Intelligenzkomtoir in Berlin, welches, den Sonntag ausgenommen, täglich eik Intelligenzblatt 
ausgiebt, und die Einkünfte davon dem Königl. großen Waiſenhauſe zu Potsdam berechnet: 


ve) Alle gedehnt gedrudte Derter haben Poſtaͤmter, die übrigen nur Poſthaltereien. Bon den mit einem Stern 
bezeichneten Dertern gehen Nebenpoften ab. 
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10) Nach Danzig Über Werneuchen, Freienwalde, bie Zepernickſche Schleufe. ıc. 

22) Mach Roſtock Über zn Slathow, Fehrbellin, Menznppin * Meinberg, Witts 
ſtock * Freienftein * 

12) Nah Salzwedel Pre Charlottenburg, Span dow, Wuftermarf, Nauen, Barnewitz, 
Rathenow * Tangermünde * Stendal * Gardelegen * Wuftrewe und Salz 
webel. * 

13) Nach Stettin: 1) Ueber Bernau, NeuftadtsEberswalde, Angermände, Schwebti. 
2) Ueber Dranienburg, Zehdenick, Templin * Prenzlom, Bruͤſſow, Lddenig.ıc. 

14) Nach Zittau Äber Königsmufterhaufen, Storfow, Beesfom. * xc. 

Die Neben: oder Binnenpoften find folgende: 1) Von Brandenburg nach Rathenow 
und umgefehrt. 2) Bon Perleberg a) nach Pritzwalk, Wittſtock, Altſtrelitz, Lychen, 
Boizenburg, Prenzlom ıc. b) nad Stendal über Wilsnack, Havelberg ıc. 3) Bon Lenzen 
a) nach Schwerin, b) nach Magdeburg. (S. Nr. 8.) 4) Bon Frankfurt a) nach Luckau 
über Muͤllroſe, Beeskow, b) nach Eäftrin über Lehnd. 5) Von Zehdenick nach 
Neuruppin über Granfee, Lindow und Altruppin. 6) Bon Freienftein nach Röbel. 
7) Bon Tangermünde a) nach Arneburg, Sandow, Havelberg, b) nach Magdeburg 
über Kehnert, Wollmirftädt. 8) Bon Stendal eine von Benzen, Arendfee und Oſter⸗ 
burg fommende Hamburger Poft über Burgftall, Wollmirftäde nad Magdeburg. 9) 
Bon Gardelegen nad Hannover Über Steimfe. 10) Bon Salzwedel, a) nach Arendfee, 
b) nach Dannenberg. 11) Bon Templin nach Altftrelig über Lychen. 

10. Die beiden Berliner Handlungsſchulen gehören ganz vorzüglich hierher, da fie fich aus⸗ 
fchließend mit ber Bildung des fFünftigen. Kaufınannes befchäftigen. Sie mwurben beide im 
Jahre 1791 errichtet. Die eine, welche den Namen einer Danblungsafademie führt, ift 
fürzlich ein Königliches Inſtitut geworben, beffen Lehrer von dem. Generalfabrifendeparte- 
ment jährlich eine beftimmte Summe zur Befoldung erhalten; die andere ſteht unter dem 
Kuratorium-der Aelteiten der beiden Innungen ber hiefigen Kaufmannfchaft, und verbiudee 
‚ damit noch eine befondere Elementarfchule. 


Zweiter Abſchnitt. 
Geiſtige —— 


Erſtes Kapitel. 
Religion. 


Toleranz und Gemiffendfreiheit find die Hauptprinzipe ber preußiſchen Regierung; Grund⸗ 
ſaͤtze, die beſonders uͤber Berlin und den ganzen Brandenburgiſchen Staat einen ſo wohlthaͤtigen 
Ya 
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Geift ber Duldung und: gegenfeitigen Schonung verbreitet haben, daß jetzt bei und / von einem 
kirchlichen Glaubensunterfchiede kaum noch, bie. Rede iſt. Die drei Hauptglaubenskonfeſſionen les 
ben im der freundfchaftlichften. Verbindung unter einander, haben gemeinfchaftliche Kirchen, ges 
meinfchaftlihe Schulen, und fehen fih wie. Glieder. einer. einzigen Kirche an. Man will zwar den 
Berlinern im. Allgemeinen Inbdifferentismus gegen bie Religion zur Laft. legen, weil man bier 
freimärbiger und offener, wie irgendwo, über. religiöfe und. fchädliche Worurtheile fpricht. Dafür 
haben wir aber auch, Dank fey ed den. Manen. unferd großen Friedrichs! bier feine Partheien, 
feine Vetfolgungen, feine nquifitionen. Gfleichviel, ob lutheriſch, reformirt. oder fatholifch, nur 
— gute, nügliche und. treue. Bürger, des Staats! 

1. Chriftlihe Religiospartheien. Nur ben drei Hauptkonfeſſionen des Chriftenthums 


find: eigentlich. öffentliche. religiöfe Verfammlungen geftattet.. Die Marf: Brandenburg nahm 
fehr früh, an der wohlthätigen. Religionsverbeflerung,. durch. Luther, Antheil. Das Volk aber 
ungleich früher, wie der Hof,. den politifche Verbindungen anfänglich davon zurüchielten. 
Joachim I. befannte ſich 1579 Öffentlich: zu Luthers Lehre, und ihm folgten die Bewohner 
des ganzen Laudes. Bon. der Zeit an iſt die lutheriſche Kirche die herrfihende in ber 
Mark Brandenburg geblieben. Kurfärft. Johann Sigismund trat. 1613: zur reformirten Lehre 
über, und. legte. dadurch: den. Grund: zu: der. ziemlich. ſtarken Anzahl der Belenner der evanges 
lifhsreformirten Konfeffion.. Noch jest ift der Hof diefer Kirche zugethan, jedoch ohne 
einen. Unterfchied zmwifchen den beiden. proteftantifchen. Konfeffionen zu. madjen, und ohne von 
auswärtigen Prinzeffinnen, die mit demfelben. vermählt werden,. die. Konfeffiongveränderung 
zu verlangen.. Unter Friedrich: Wilhelm: dem: Großen: und: feinen Nachfolgern ift- die Anzahl 
ber. reformirten Glaubensgenoffen, durch die Aufnahme der. franzsfifchen Flächtlinge fehr vers 
größert worden. Die Bekenner der römifchsfatbplifchen Kirche find. durch die-Werbuns 
gen, Wanderungen und. Ncquifitionen neuer. Provinzen ind Land gekommen, und machen nur 
einen. unbedeutenden. Theil des Ganzen aus. — Geduldet werden übrigens alle. Sekten, die 
ſich zum. riftlichen Spftem befennen, ihre Grundfäge mögen befchaffen feyn, wie fie wol 
Ien,, wenn: die Ruhe und Sicyerheit des Staats ducrch fie nicht - gefährdet wird... Dahin ges 
hören die Herrnhuter,, oder Mitglieder. der. evangelifchen Brudergemeinen,. die Gichtes 
lianer ıc ıc. i 

Nihechriftlice oder die Juden haben ald Bekenner des mofäifchen Geſetzes die völlige 
Freiheit des flillen Gottesdienftes, und in verfihiedenen Städten dazu ihre Syuagogen. Mehr 
won diefem Wolfe ift oben (E. Z1.) gefagt worden. 


Zweites: Kapitel. 
MWiffenfhaften und fünfte 
Da die Neligiongbegriffe auf dem Unterricht, und biefer auf die Geiſtesbildung eines Wolfe 


fo wichtigen Einfluß haben; fo ergiebt fih aus dem oben geſagten, daß die Bewohner Berlius 


Miffenfchaften und Künfte, 187 | 


umd der Marf Brandenburg in Abficht der wiſſenſchaftlichen Bildumg und Aufflärung ihren Nach⸗ 
baren gewiß nicht nachfiehen. Denffreiheit, eine gemäßigte Eenfur = und Preffreiheit waren die 
großen Hebel, welche die mwiffenfchaftlihe Kultur in dem brandenburgifchen Staate beförderten. 
Um das Ganze defto leichter überfehen zu koͤnnen, will ich kurz von den Anftalten reden, die zur 
Begründung, Ertveiterung und mehreren Vervollkommung ber Kultur überhaupt und ber wife 
fenfchaftlichen insbefondere beigetragen haben. 


1. Allgemeine Bildungs s und Borbereitungsanftalten. Die Schulen fann man in 
Land » und Stadtfchulen, und legtere wieder in Elementar = Bürger s Mittel » und gelehrte 
Schulen eintheilen. Die Landfchulen der Kurmarf, deren Anzahl fi auf 1650 beläuft, 
bedürfen im Ganzen in Abficht des innern, weit mehr «aber in Abficht des aͤußern Zuftandeg, 
noch großer Verbefferungen. Die meiften Stellen haben nur ein Einfommen zwifchen 10 und 
40 Rthlr., fo daß ihre Inhaber zu einer Kunft oder einem Handwerfe ihre Zuflucht nehmen 
müffen, was ohne Nachtheil für die Schule nie gefchehen kann. Diele Dörfer haben fogar 
für den Winter gemiethete Schulgalter. *) Doch ift feit einiger Zeit fehr viel zu ihrer ins 
neren und Äußeren Verbeſſerung gethan, noch mehr aber vorgefchlagen, und es ſteht zu hof: 
fen, daß biefe Anftalten beffer dotirt, und dann zur Bildung der Jugend zweckmaͤßiger eins 
gerichtet werden. Verfchiedene unjerer Fandfchulen haben durch die Bemühungen ber Guts⸗ 
herren und Prediger fehr verbefferte Einrichtungen erhalten, z. B. Nefahn, Wuſtrau, Luͤde⸗ 
riß, MWildberg u. a. m. die Nachahmung verdienen. Gerade die Landfchulen verdienen die 
vorzüglichfte Aufmerkſaikeit des Staats, da von ihnen die Kultur, Sinn für Religion, Bas 
terlandsliebe und Häuslichfeit bei ganzen Generationen begründet wird. — Die Elemen: 
tarfchulen in den Städten, 173 an der Zahl, ‚werden gewöhnlich nur von einem Lehrer 
verfehen, und fiimmen im MWefentlichen mit der Einrichtung der Landfchulen überein, und 
leider auch darin, daß ihre Lehrer, bei vermehrter Arbeit, zumeilen faum fo viel Gehalt be> 
figen, wie mancher Dorffchullehrer. — Die Buͤrgerſchulen oder folde, wo = bis 3 Lehs 





") Doch bier zur Meberficht die förmliche Klaſſifikation der Kurmaͤrkiſchen Dorfſchulen nach ihrem Ertrage. 
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ger vorhanden find, wohin auch die Mittelfchulen, an denen 3 bis 4 Lehrer arbeiten, zu 
rechnen find, haben die Bildung des Handwerfers und eigentlichen Bürgers in den Elemens 
tarfenntniffen der nöthigften Wiffenfhaften zum Zweck. Zumeilen wird bie Jugend in ber 
erften Klaffe der Mittelfchulen, auch für die eigentlich gelehrten Schulen vorbereitet. Buͤrger⸗ 
fchulen hat die Kurmarf 55, Mittelfchulen hingegen nur 6, und zwar in Potsdam, Garbdes 
legen, Perleberg, Rathenow, Spandow und Tangermünde, von denen verſchiedene ehedem 
zu den gelehrten Schulen gerechnet wurden. — Die gelehrten Schulen bereiten zwar 
® „micht alle ihre Zöglinge, aber doch mehrere derfelben zur Umiverfirät vor, und befchäftigen 
ſich mit der eigentlich mwiffenfchaftlichen Bildung der Jugend. Die Kurmarf hat ı1 dergleis 
chen Anftalten: ») das Yoachimsthalifche Gymnaſium (reforn.); 2) das vereinigte Berlmifche 
und Eölinifhe Gpınnaflum; 3) das vereinigte Friedrichsiwerderfche und Friedrichsſtaͤdtiſche 
Gymnaſium, und 4) das Friedrih Wilhelms Gymnaſium, womit jegt die Kealfchule verbuns 
den ift, diefe vier in Berlin; 5) das neue Gymnaſium zu Brandenburg und die Schulen 6) und 
7) zu Frankfurt, die futherifche und reformirte; 8) Nuppin; 9) Prenzlow; 10) Salzwedel und 
21) Stendal. Verſchiedene diefer Anftalten haben fich theild durch innere Einrichtung, theile 
durch berähmte dabei ftehende Lehrer und Vorſteher einen Namen erworben, und liefern 
jährlich dem Univerfitäten manchen geſchickten Zögling. *) In mehreren, felbft kleineren Städs 
ten ift neben dieſen Iutherifchen Schulen auch eine deurfchsreformirte, oft audy noch eine frans 
söfifch» veformirte Cchuke, z. B. in Stendal, Brandenburg, Ruppin, Prenzlow, Lindom, 
Schwedt u. f. w. Selbſt auf manchen Dörfern ift neben einem lutherifchen Schulhalter auch 
ein reformirter, wodurch die. Anzahl der Schulen unnöthiger Weife vermehrt worden iſt. Die 
Anzahl der reformirten Schullehrer beläuft fi) in der Kurmark auf einige 80. Die Anzapl 
der Privarfchulen und Inſtitute im dem größeren Städten, befonders aber in Berlin, nimmt 
mit jedem Jahre zu Diefe find noch nicht beſtimmt genug organifirt, und bedärfen hin und 
wieder einer zweckmaͤßigern Einfchränfung und genaueren Aufficht. Die Sommerfdulen 
haben bisher nur in menigen Dertern des platten Landes einen gluͤcklichen Fortgang gehabt; 
es iſt aber auch nicht zu leugnen, daß diefer Einrichtung große Schwierigfeiten im Wege 
chen. Um fo wuͤnſchenswerther iſt die allgemeinere Einführung der Sonntagsfhulen, 
mit denen ür Berlin, Spandow u. f. m. eim guter Anfang gemacht iff, 
Die einzige hohe Schule oder Univerfität in der Kurmack iſt zu Franffurt a. d. Dber, 
welche im Jahre 1506, vom Kurfürften Joachim 1. geftifter wurde, Sie beffeht aus 4 Far 
lultaͤten; 1) der theologifchen, reformirter Konfeffion, bei der aber dod) einige auferordents 





) Ueber das Schulweſen in der Kurmark, Gedife Annalen. B 1. St. 1. &, ı bis 34. Weber die Verbeſſerung 
der Laudſchulen, in oͤlodnom. Hinſicht von Krug. Jahrbuͤch. 1799 Aal. S. 27 bis »42. Verſchledene Auf— 
fäge in den Denkwaͤrdigkeiten 1796. Th. 2. ©. 129.. 1747. Th. 1. ©. 3. 17,8 Th. 1. S. Öyz uud 7994 
Th 1. &. 188- 
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liche lutheriſche Profefforen fiehen;*) 2) der juriflifchen; 3) mebizinifhen, und 4) ber philos 
fophifchen Fakultät, hat unter ihren Lehrern manchen berühmten Namen, und befist anfehns 
liche Güter und Revenuͤen. Die meiften Studierenden in der Kurmark, vorzüglich die Theos 
flogen, befuchen die Univerficät Halle, weniger Erlangen und Königsberg. 
Inſtitute für die Ausbildung zu einem einzelnen Gefchäfte. Mit dergleichen nuͤtz⸗ 
lichen Anftalten für eine beſtimmte Wiffenfchaften ift die Kurmarf fait in allen Fächern vers 
fehen. Ich werde fie bier Me namentlich aufführen, fo verfchiedenartig auch ihre Einrichs 
tungen und ihre individuellen Zwecke feyn mögen. Vereint bezwecken fie die Erziehung und 
Bildung näglicher Staatsbürger. Für die militärifche Bildung find vier Inſtitute in der 
Kurmarf vorhanden. Die beiden Ritterafademien in Berlin und Brandenburg, worin 
junge Edelleute, theild auf eigene, theild auf Königliche Koften unterrichtet und in der Folge 
bei den Regimentern ald Dffisiere angeftellt werben. Dad große Kadettencorps in Bers 
*. Hin und ein Eleinered in Potsdam, worin bie Kadetten unterrichtet und auf militäriichen 
Fuß erjogen werden. Bon. dem Corps gehen fie zu den Regimentern. Die Artiklerieas 
fademie ımd Ingenteurſchulen in Berlin, und befonders die feit 1788 errichtete 
Aingenieurafademie in Potsdam, wofelbft Vorlefungen über alle Miffenfchaften, vors 
zuͤglich aber. über die, Kriegesisiffenfihaften von dazu angeffellten Lehrern und Profeſſeren 
gehalten werden. Diefe militärifchen Anſtalten find nicht allein für Dffijiere von allen = 
fanterieregimentern, fonbern auch für Feuerwerfer, Bombardiere und Ingenieure beſtimmt. 
— Für Mediziner, Chirurgen und Apotheker hat Berlin folgende wohlthaͤtige Anſtalten: Das 
mediziniſch-chirurgiſche Kollegium, mit einer beſtimmten Anzahl Profeſſoren, welche 
öffentliche und Privatvorlefungen über Medizin, Chirurgie und Anatomie halten. Eine eigene 
Eraminationsdeputation dieſes Kollegiums prüft die angehenden Aerzte. In dem Elinifchen 
Inſtitut, welches jegt mit der Eharitd verbunden ft, werden praftifche Webungen über die 
Behandlung innerliher Krankheiten angeftelt. Auf ber Pepiniere für Feldchirurgen, 
über welche der erfte Generalchirurgus die Aufficht hat, werden 99 Eleven in ber Chirurgie 
unterwiefen, und in ber Folge bei den Kegimentern angeftellt. In der Thierarzeneifchule 
werben die Fahnenſchmiede der Kavallerieregimenter und andere junge Leute von Bro,efforen 
und Lehrſchmieden theoretifch und praktiſch unterrichtet. — Bon den beiden Handlungss 
fhulen in Berlin ift oben ſchon das nöthige gefagt worden. Die ı799 im Berlin errichtete 
Bauafademie bilder tüchtige Feldmeffer, Land = und Wafferbammeifter, andy Handwerter. 
Das Lehrinfitut des reitenden Jägercorps in Berlim iſt 1797 für r2 Feldiäs 
ger geſtiftet, welche darin in: Sprachen, Zeichnen, der Geometrie, Botanif und Forſtwiſſen⸗ 


— - — — — — nn 


* 





— — — — — 


Es it im Werke, daß daſelbſt auch Profeſſoren der Theologie für die roͤmiſch-katholiſche Konfeſſion angeſetzt 
werden ſellen. Mehr über dieſe Univerſität euthaͤll Hauſens Geſchichte der Hniverfirde und Stadt Frankfurt 
a. d. O. Frankf · 1900. 8. F 
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ſchaft imterrichtet werden. in ähnliches Inſtitut befteht in Berlin für Bergeleven zur Ers 
lernung bes Berg⸗ und Hüttenwefens. Ein Sfonomifhes Privatinſtitut hat der 
verftorbene Profeffor Borowski 1795 in Frankfurt errichtet, worin theoretifcher und prafs 
tifcher Unterricht in der Landwirthſchaft ertheilt wird. 

Eine Hebammenfchule ift 1751 in Berlin errichtet, worin Fünftige Hebammen theorefis 
fche, und in der Charite, bei den Wöchnerinnen praftifche Anmeifung erhalten. Das Taubs 
flummeninftitut des Profeſſor Efchfe in Berlin verdient mis eine der nuͤtzlichſten Anftals 

ten vorzüglich erwähnt zu werden. Berner find in Berlin noch drei Seminariem vorhans 
ben, eins für gelehrte Schulen, bei dem vereinten Berlinifchen amd Coͤllniſchen Ghmnafium, 
welches aus 8 Mitgliedern befteht, und zwei für Landfchullehrer, Schulhalter und Kantoren ; 
das Deutfche für furmärfifche Landfchullehrer ift mit der Nealfchule verbunden, und. bildet 
tüchtige Menfchen für diefes Fach; das Franzöfifche bei dem franzoͤſiſchen Gymnaſium. — 
Bei der Afadeınie der Künfte in Berlin ift eine Kunfts und Zeihenfchule, im welcher 
in allen Theilen der Mahler + Zeichen = Bildhauer s Kupferfiecher s Gormfchneidefunft u, f. w. 
Unterricht ertheilt wird. Auch Lehrlinge und Gefellen werben daſelbſt unentgeldlich im Zeich⸗ 
nen untertviefen. 

3. Höhere Anfalten zur Erweiterung der Wiffenfchaften und Künſte. Hieher ges 
hört vorzüglich die Königl. Alademie der Wiffenfchaften (Academie royale des Scien- 
ces et Belles-Lettres) in Berlin, welche 1700 geftiftet, ı710 zu Stande gekommen, und 
1744 auf den jegigen Fuß eingerichtet ift. Sie befteht aus ordentlichen und Ehrenmitglies 
dern, und diefe find in die 4 Klaffen der Phyfit, der Mathematik, der Tpefulativen Philofos 
phie und der Philologie oder belles lettres eingetheilt. Der König ift Proteftor der Afades 
mie, deren Abhandlungen unter dem Titel Memoires, feit 1745, faft jährlich durch den 
Druck befannt gemacht find. — Die Königl. Afademie der bildenden Känfte und 
mechanifhen Wiffenfhaften in Berlin, welche feit 1699 befteht, den König ebenfalls 
zum Proteftor hat, und mit ber oben angeführten Kunft = und Zeichenfchule in Verbindung 
fteht. Die jährliche Öffentliche Austellung von Kunftfachen, Fabrif s und Gewerfsarbeiten 
ift ſehenswerth. Sie ift eine eigentliche Kunftfchule zur Bildung des Geſchmacks für Maler, 
Zeichner , Bildhauer u. ſ.w. — DieGefellfhaft naturforfhender Freunde in Berlin, feit 
1775, welche fih um die Erweiterung der Naturkunde mannichfaltige Verdienfte erworben 
hat, wie ihre Schriften beweiſen können. — Die feit 1766 beftätigte Königl. Socierät 
der Wiffenfchaften und Künfte in Frankfurt, melde achtungswerthe Mitglieder befigt, 
"und jährlich Abhandlungen bekannt macht. — Die feit 1791 beſtehende Märfifche dfono- 
mifche Gefellfchaft, in Potsdam befchäftigt fich mit der Aufnahme und Beförderung des 
ftädtifchen und ländlichen Gewerbes, und theilt dem Publifum die wichtigften Beobachtungen 
durch das märfifche Volksblatt mit. Noch verdienen folgende gelehrte Gefellfchaften in Ber- 
lin bier nahmhaft gemacht zu werden: Die pharmazentifhe Gefellfchaft feit 1796 von 
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Chemikern und Pharmazevten; die philomatiſche Geſellſchaft, insbeſondere von Miur⸗ 
forſchern; die Geſellſchaft der Freunde der Humanität; die paͤdagogiſche Geſell— 
ſchaft; die literariſche Mittwochsgeſellſchaft; die Singafademie ſeit 1790, für 
Bofalmufif; die mufitalifhe Gefellfhaft für Mufit Äberhaupt. Und wer würde hier 
nicht eine Erwähnung des großen, jegt mit fo vorzäglichen Kuͤnſtlern befesten Königlichen 
Nationaltheaters und. der Opern in Berlin erwarten, wovon ich aber meines bes- 
“ fhränften Raums wegen nichtd weiter fagen darf 
4. Hülfsmittel zur Beförderung der Wiffenfchaften und Känfte. Zur allgemeinen 
Merbreitung der Aufflärung und wiffenfchaftlichen Kultur twirft in dem Preufifchen Staate 
und befonders im Berlin der lebhafte Buchhandel. Die gemäßigte Bücherzenfur, die in 
Abficht dieſes Gewerbes! vorhandenen zweckmaͤßigen Verordnungen, und die Nähe vom Feipzig 
bat auf den Buchhandel Berlins einen wohlthätigen Einfluß... Zwei Drittel der im "Preufis 
ſchen gedruckten Buͤcher erfcheinen im der Marf Brandenburg. Die Anzahl der Buchhands 
lungen in dieſer Provinz iſt jehr groß. In Berlin befanden ſich ı80r 25 deutſche, 3 fran⸗ 
zöfifhe Tuchhändler, 3 Landfarten +», 2 Mufifalienhändler, mehrere Kupferftichhändler ‚und 
22 Buchdrucereien.. Bon den Probinzialftädten haben Stendal, Brandenburg, Potsdam, 
Prenzlau und Frankfurt Buchhandlungen und Druckereien... Buchbinder- finder: man faft in 
jeder Fleinen Stadt. — Der Einfluß der Bibliochefen und Bücerfammlungen auf die 
Kultur ift unverfenubar. Es find Viele Öffentliche und Privarbibtiorhefen: im Lande vorhanden. 
- "Die große Königk Bibliothek in Berlin ift eine der anfhnlichften in Europa, die theils: 
durch die Lieferungen. der Buchhändler , theild durch den Anfauf ganzer: Bibliothefen anfehns 
lich vermehrt wird, ber es aber immer noch an einem: angemeffenen Fonds fehlt. Man kann 
die. Anzahl. der Blicher‘ etwa auf 200000: Bände annehinen. An vorzäglichften ift das Fach 
der Gefchichte und Naturgefchichte befegt.. Die Bibliothek der Afademie der Wiffene 
fhaften ifi 1798" größtentheils: mit: der großen Königl. Bibliothek vereinigt worden. Die 
Biblische der Univerſttaͤt in Franffurt, des Obertribunals, des Kammergerichts, des. Kolles- 
gium Sanit tis, des Bergmwerfg = und Hüttendepartements,. des Oberbaudepartements, der’ 
naturforfchenden Gefellfchaft, des Radettencorps in Berlin, der: Gymnaſien und: Schwer in: 
Berlin, Ruppin, Brandenburg, Salzwedel, mancher Kirchen in: Berlin. und: ben Provinzials 
fädten und mehrere Bücherfammlungen von Privatleutem verdienem hier genannt: zu wer⸗ 
den. *) Die Kirchenbibliorhefen enthalten. manche alte Handfchriften und Drude, die mit 
neuem und- nuͤtzlichen Werfen vertaufcht werden: föllten: " Auch. fehle: es der Kurmarf. nicht: an: 
Öffentlicher und. Privatnaturalienfammlungen, vom denen die königliche Kunft » und 
Paturalionfammer in Berlin, die Kabinette der Afademie der Wiffenfchaften,- des: Bergwverks; 
— EEE CR PEGEN WE — 
»2Leih Aund Pejebiblierheten, Leſerirkel und Journalgeſellſchaften finder mam nie allein: im 
Berlin, ſoudern überall. in- den Provinzialitäsıen, und» leptere auch. auf dem: Kande.- 
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und Huͤttendepartements, bed mediciniſch⸗ chirurgifchen Kollegiums, ber naturforſcheuden Ger 
feufchaft, des Kadettencorps u. ſ. w. befonders zu bemerken find, ohne ber vielen und zum 
Theil berrächtlichen Privatfanmlungen zu erwähnen. Muͤnz⸗ Antilens Modells und 
Kunffammlungen find bei verfchiebenen Naturalienfabinetten zu finden. Bemerkenswerth 
iſt vorzüglich noch die ehemalige Walterifche, kürzlich vom Könige erfaufte anatomifche 
Präparatenfammlung. Auch an Gemälde > und Kupferffihfammlungen auf ben 
Königlichen Schlöffern, beſonders in Berlin und Potsdam, und bei Privatperfonen fehlt es 
nicht. Berlin ift der Mittelpunft aller diefer Schäge, und Kemer und Dilettanten finden 
dort vielfältige Gelegenheit, ihre Kenntniffe in diefen Fächern zu vermehren. 

5) Ueberſicht der Literatur. Daß diefe hier nur ffizgire geliefert werden fann, bedarf feines 
Beweiſes. Wir befigen in der Kurmarf Gelehrte und Schriftfteller in allen Fächern, welche 
das Gebiet der Wiffenfchaften durch ihre Bemühungen und Nachforfhungen mit Eifer ans 
baueten und eriveiterten. ch werde fie hier nad) den einzelnen Zweigen aufzuführen fuchen, 
ohne dabei auf Vollſtaͤndigkeit Anfpräche zu machen, da dieſe ſelbſt einem Meufel und Erich 
unmöglich ift. *) 

a) Theologie: Ancillon fen., Bamberger, Bolte, * Bornemann, * Brumbey, Conrad fer. 
und jun., Dapp, * Elsner, * Erman, Glörfeld, * Hanftein, *. Hermes, Himmerlich, 
Jani,* Koblanf, Kochfen., Kraufe, Kähze, * Mehring, Michaelis, Muzel, * Dusvrier,* 
Salınie, Pappelbaum, Parrhnfius, * Reinbeck, Richter (Inſp.), Richter, Sad, Geb 
dentopf, * Spalding fen., Steinbart, * Stoſch, Teller, Thormeper, * Trofchel, Wolters⸗ 
dorf, Zöllner. 

b) Philofophte: Acer, Ancillon Vater und Sohn, Bendavid, von Caſtillon, Fichte, 
Gebhard, Henning, Jeniſch, Kieſewetter, Klein, Mehring, Merian, Nicolai, Schleier 
macher, * Schmidt, Schul. . 

c) Mathematik und Aftronomie: Bernoulli, Bode, Burja, v. Caſtillon, Eptelmein, Fi⸗ 
ſcher, Gruͤſon, Hildebrand, Hobert, Hulbe, Ideler, Kosmann, Krauſe, Marſchall v. Bie⸗ 
berſtein, von Maſſenbach,“ Meinert,* Michaelis, Müller, Neander, Defer, von Des⸗ 
feld, * von Dppen, Nhobe,* Streit, von Tempelhof, Trembley. 

A) Phyſit und Chemie: Achard, Bourguet, Fiſcher, Gerhard, Gronau, Halle, Hempel,* 
Hermbfiädt, Hobert, Huth,* Klaproth, Bange,* Richter, Schulz, Stöwe,* Wolf, 
Wrede, Wänfd. * 

+) Naturgefhichte und Defonomie: Dahlenburg,“* Dreyer, Dunfer ‚* Eifelen, Floͤr⸗ 
fe, Gerhard, Haff, Helmbrecht, Herbſt, Alex. v. Humboldt, * Jdeler,* Karbe,* Kars 

ften, 

— — — — — —— — 

*) Es verſteht Ach von ſelbſt, daß hier von fremden Gelehrten nicht die Nede fenn fan, welche ſich nur eine 
Zeitlang in Berlin auſhalten. Alle Schrifiſteller, bei denen ein * ſteht, wohnen nicht in Berlin. 
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ſten, Laspeyres, Manteufel, Naumann, Noͤldechen, Otto, Otto,* Paſtorf, Salmann, 
Sannow,“* Schneider, * Seibenburg, Siegfried, Sprengel, von Wolff, Zöllner. 


f) ArzeneisWundarzeneifunde und Pharmazie: Augufin, Berends, * Bock, Boehr, 
Erhard, Formey, Feige fen. und jun, Grapengiefier, Heim, Hufeland, Knape, Murs 
finna, Pallas, Peliffon, Plön, Reich, Kibfe, Riemer, Rohlwes, Sonnenburg, Walter 
"fen. und jun. 

g) Nechtsgelehrfamfeit: Amelang, von Arnim, Breton, Cavan, Eifenberg, Friedel, 
Goßler, Hirfchel Levin, von Hoff, von Kircheifen, Klein, Madihn,* von Maffom, Mei 
fier, * Paaljow, von Raumer, Neitemeier, * Woldermann. 

h) Baufunft: Becherer, Eytelwein, Genelli, Gilly, Dirt, Jachtmann, Langhans, Kefers 
ftein, * Riedel, ZFitelmann.* 

i) Gefhidhte, Statiftif, Geographie, Politif, Finanzweſen ıc. Ancillon jun. 
Appelius,* v. Arnim, v. Arnim, * Baumann,* Beder, Beerbaum, v. Heguelin, Bernoufli, 
Bieter, Freih. v. Blumenthal, v. Borgfiede, Brandenburg, Braumüller, Brunn, Buchs 
holz, von Bälow,* Cuhn, Denina, Dilſchmanu,“* Dreffel,* Eltefter, Erhard, Erman, 
Fiſchbach, Frenzel, v. Gapl,* Gillet, Gründler, Hartung, Haufen, * Heineccius⸗Meycke, 
Herzberg, Hindenberg,* Hüllmann, * Jacobi, Jochmus, König, Kosmann, Kriele, * 
Krüger, Krug, Küfter, Lampe, von Lamprecht, Lange, Mayet, Nicolai, von Desfeld, 
Poppe, Neitemeier,* Rumpf, Gr. von Schlitz, gen. Görz,* von Schmettau, Schmidt, 
Echönemann,* Secdt,* Sigismund, Sogmann, Epener, Stein, von Struenfee, Stu: 
benrauch, von Tempelhof, Thürnagel, Traue, de Verdi du Vernois, Wadzed, Wöhner, 
Wohlbruͤck, Woltmann, Wrede. 

k) Alte Literatur: Bernhardi, Biefter, Bothe, Brohm, Buttmann, Fehler, Gr. v. Fins 
fenftein,* Haltern, Heindorf, Koch jun., Lindau, de Mareis, Schmidt, Schneider, * 
Spalding jun., Thormeyer,* Wesel. * 

1) Pädagogik und Chulfhriften: Barby, Bolte,* Dellbruͤck, Dettmers,* Dittmar, 
Hahn, Hartung, Haucecorne, Heder, Herzberg, Kletſchke,“* Köpfe, Laurent, Muͤch⸗ 
ler fen, Pleßmann, Nambah, Mad. Nenelle, Riemann,* von Nochom,* Schule, 
Seidel, Tiefenfee, Treumann,* Wilmfen, Zimmermann. 


m) Schöne Wiffenfchaften und bildende Künfte: Abramfon, Agricola, v. Arnim, Saul 
Afcher, Baldenius, * Bernhardi, Bertram, von Beyer, Herz. Friedrich dv. Braunſchweig⸗ 
Dels, Brömel, Eatel, Ezechtizfi, Ferd. Delbrüd, Eckatt, Benj. Veitel Ephraim, Efchfe, 
Feßler, Friſch, v. Göding, Halle, Henrici, * Herflots, Heun, Hirt, Horn, F. W. von 
Humboldt, * Ideler, Jeniſch, Iffland, Klaͤden,* Klifchnige, Koch jun., Freih. v. Kro— 
figf, von Kogebue, Lombard, von Luccheſini,“ Meier, Meil, Mercy, Merkel, Müchs 
er jun, Mylius, Plümice, Puhlmann,* Rambach, Rellſtab, Schadow, Schlegel, 

Bb 
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Schmidt,* Schul, Siede, Spalding jun., Steinhart,* Tieck, Tiedge, Troſchel, Troft, 
Unger, Mab. Unger, Urfinus, Wagner, Hartwig s Weflely. 

n) Deutfhe Sprade: Angerftein,* Belling, * Heinfius, Heynag, * Krüger, Merian, 
Richter, von Rochow,* Wohlers. 

0) Fremde Spraden: Arnous, Beresford, Buchholz, Ideler, Feonini, Nolte. 

p) Vermifhte Schriften und Ueberfegungen: Bauer, * Braumüller, Breton, von 
Engelbrecht, * Euchel, Fifcher, Fräser, Srenzel, Friedländer, Gerhard fen., v. Goyon, * 
Himly, Küfter, von Menü, Mylius, Neumann, * von Pajon de Moncet, Plön, Prah⸗ 
mer,* Rabe, von Rohr, Sander, Schleiermaher,* Schulze (ehedem in Gielsdorf) 
Schulje,* Wadjeck, Zoͤllner. 





Dritter Theil, 
Innere Staatsperhbältniffe 


Erfter Abſchnitt. 
KRegierungsverfaffung. 


a. Dar Regent. Das Haus Hohenzollern, welches feit 1701 die Rönigswürde über Preußen angenom⸗ 
men bat, befißt das Kurfuͤrſtenthum Brandenburg feit 1415 mit allen Kurfürftliden Rechten. Da aber 
die Königliche Wuͤrde, als die höhere, hier, fo wie in allen Preußiſchen Staaten dominirend ıft, fo wer⸗ 
ben die Beſchluͤſſe der Landeskollegien im Namen des Köuigs abgefaßt. Diefer Gegenftand gehört eigent, 
lich, mit allen feinen ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſen und Beziehungen, für die allgemeine Einleitung in bie 
preußlſche Monarchie. Ich werde daher hier nur die unentbehrlichiten Notizen mittheilen. 
Hausgrundgefege und Verträge. Es find verſchiedene Hausgeſetze, Befchliäffe , EN und 
Teftamente vorhanden, nach welden die Brandenburgifchen Regenten ſich, in Abficht der Erbfolge, der 
Volljährigkeit, Vormundſchaft u. f. w. richten. Die Erbfolge in der Kurlinie gründet ſich, außer der 
goldenen Bulle, auf das Teftament des Markgrafen Albrecht Achilles vom Jahre 1473, *) den Gerals 

ſchen Erbvertrag von 1598 **) und defien Beftätigungen von 1599 zu Magdeburg und 1603 zu Anſpach, 
worin jenes Teſtament neue Beitimmungen erbalten hat, und dann endlich auf die Dispofirionen Fried 
richs II. und Friedrich Wilhelms II. Durch diefe Grundgefege und Dispofitionen if die Unveräußerlichs 
keit der Befigungen, die Erbfolge für den Alteften Prinzen, die Abfindung der Nachgebohrenen, die Aus— 
ftattung der Pringefiinnen, die Volljährigkeit des Erbprinzen ze. ꝛc. feſtgeſetzt So mande Punkte. ders 
felben find aber nicht mehr durchaus ES fondern durch die neueren Verhaͤltniſſe der Koͤnigswuͤrde ſehr 
mobifizirt. 

. Titel, Wapen. Da bie Kurmart nur einen Theil der nachher erworbenen größeren Länder ausmacht, 

fo nimmt fie in dem vollftändigen Königl. Titel erft den zweiten Rang ein, 5. B. König von Preu— 
gen, Markgraf zu Brandenburg, des heil. Roͤm. Reichs Erzfämmerer und Kurfürft ıe. 
Eine gleiche Bewandniß hat es mit, dem Furfürftlichen Wapen, auch diefes macht jegt einen Theil des 





) Veral. Mofers Staaterecht, Th. 12. &. 507. Rudloff Einleitung in die Geſchichte und Heutige Verfaſſung 
der Ehurhäufer, Göring. 1768. ©. 522. 
*2) Im hiſtoriſchen Sendſchreiben vom mitausſchreibenden Fuͤrſtenamt im Fraͤnkiſchen Kreife. Frankfurt und 
Leipzig 1739: ©. 77. 

bo 
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großen Koͤnigl. Preußlſchen Wapens-aus, und beficht aus einem rothen- Adler mit goldenem Schnabel 
und mit Kleeftengeln in den Flügeln, Im filbernen Felde. Das Wapen der Erzkaͤmmererwuͤrde ft ein 
goldener Szepter mit dem Kurhut im blauen Felde. ®) 


4. Hofflaat, Drden und Erbämter. Auch in diefer Hinficht kann hier nur wenig gefagt werben, 


q 


da, wenigftens die beiden erften Punkte für Werke gehrem, die den ganzen preußifhen Staat zum Ger 
genftand haben. Der koͤnigliche Hofſtaat hat theils zu Berlin, theils zu Porsdam feinen Sitz, und 
befteht aus den hohen Hofbedienungen und den Hofſtaate offtzianten. Die Oekonomie des Hofſtaats bes 
forgt das Hofmarihallamt, und wird aus einer befondern Hofftaatskaffe beſtritten. Da die Orden, als 
der ſchwarze und rothe Adlerorden und der Verdienftorden von den Regenten, als Königen, geftiftet find, 
und alfo Bezug auf den ganzen Staat haben, fo können fie bier nur nebeubei erwähnt werden. Das 
SHohannitermeifterthum zu Sonnenburg, weldes den König, als Kurfüriten von Brandenburg, 
feit uralten Zeiten für feinen Schutzherrn anerfenner, hat ein achtedigtes guldenes, weiß emaillirtes 
Kreuz, welches an einem ſchwarzen Bande getragen wird, zum Ordenszeichen. Nädftdem haben die beis 
den Domftifte zu Brandenburg und Havelberg, bei denen der. König das jus primariarum pre- 
eum ausübt, fo wie auch die Fräuleinftifte zu Heiligengrabe und Zehdenick ihre Befonderen Stiftszel⸗ 
hen, bie man aber uneigentlich Orden nennt. Die Erbämter der Kurmarf Brandenburg. Das Erbr 
kämmereramt befist feit 680 die Gräfl. Schweriniſche Familie, und zwar vorzugsweife die Pinte, welche 
das Gut Walsleben im Ruppiniichen Kreife inne hat. Das Erbmarjhallamt die Gänfe Edle Herren zu 
Puttlitz. Das Erbkuͤchenmeiſteramt feit 1371 die Familie von der Schulenburg. Das Erbſchenkenamt 
feit 1597 die Familie von Hand. Das Erbtruchiesamt feit 1763 die von Grävenis. Das Erbſchatzmel⸗ 
ſteramt feit 1670 die Familte von Schenk. Das Erbjägermeijteramt feit 1757 die Familie von Grumb⸗ 
fow. Das Erbhofmeiſteramt feit ı902 die Familie von Königsmark anf dem Mlajoratsgute Netzband. 

Regierungsrecht des Landesfürften. Die: Kurfuͤrſtliche Wirde ertheilt dem Könige von 
Preußen die Landeshoheit Über die Mark Brandenburg im ganzen Umfange. Gleich andern Kurfürften 
übt er die Reglerungsrechte, welche nur da, mo allgemeine Neichsgefege ihn als unmittelbaren Reiches 
fand verpflichten, und wo die von den Vorfahren dem Lande ertheilten Meverfe und Landtagsrejeffe Guͤl⸗ 
tigfeir haben, mäher beftimmt und modifiziert find, über die Mark Brandenburg aus. Die Landitände 
in der Mark Brandenburg beftehen aus dem Adel **) und den Immediatſtädten, und murden feit der 
Regierung Kurfürft Friedrich I. von Zeit zu Zeit zum gemeinen Landtage vom Landesherrr zuſammen 
berufen, um überall gemeine Landesangelegenheiten zu berathichlagen. Ihre Befchliüffe wurden mit Beitritt 
und unter Autorität des Landesherrn, in förmliche Landtagsrezeffe-abgefaßt, wovon die von 1527, 1602 
und 1653 im Abficht der beftätigten Latıdesfreiheiten und. der von 1653, als der letzte, die wichtigſten find. 
Diefe allgemeinen Landtage haben gänzlih aufgehört, und die Angelegenheiten der Landſtaͤnde werden 





*) Triers Mapenfunfl. &. 2857. Den Kurhut hat das Lehnsarchiv in Berlin in Verwahrung. 
*) Ehedem hieß es: aus den Prälaten, Grafen, der Ritterichaft und den Immediaiſtaͤdten. Jet machen aber die 


Prilaren, wozu der Heermeifter zu Sonnenburg, die Domkapitel zu Brandenburg und Havelberg, die 
Komthureien, die Univerficdt Frankfurt, die Aebtiſſin gu Heiligengrabe und der Abe zu Neuenzell in der 
Niederlaufig, (wegen der märfifhen Güter) gerechnet werden, keine befondere Klafe der Stände mehr aus, 
fondern find mit dem Adel vereinigt. 


Das Militär, 197 


durch die Landſchaft im eimer jeden Mark und durch die allgemeine Landfchaft *) in Berlin, als 
den engern Ausſchuß der gefammten Stände beforgt. Ihr Hauptzweck ift gegenwärtig bie Verwaltung 
der ihnen zugeftandenen öffentlichen Bonds. Won diefen landfchaftlichen Kollegien, und bejonders von der 
ritterichaftlichen Kreditaffoziarton: im naͤchſten Abſchnitt ein mehreres. 
6. Landesgefege. Die Provinziallendesgejege und Vorſchriften für die Unterthanen und Gerichtshoͤfe 
in der Mark Brandenburg findet man in einer großen gedruckten Sammlung unter dem Titel: Corpus 
Constitutionumt Marchicarom, yon Mylius im Jahre 1737 angefangen. Sie hebt mit dem Jahre 
1443 an und wird noch immer fortgefeßt. j " 

Das im Preußiſchen Staate feit dem ıgten Junius 1794 eingeführte allgemeine Landrecht 
nebſt Nachtrag von 1903, hat in der Marf, jedoch den fpesiellen Landesobfervanzen und Geſetzen unbe⸗ 
ſchadet, feine Gittigkeit, bis das‘ Provinzialgeſetzbuch, deffen Bearbeitung feit einigen Jahren im Werke 
ft, publiziee feyn wird. Die feit 1795 publlzirte (1733 aber: ſchon erfchienene) allgemeine®rrichtsords 
nung, mit ihrer Deklaration von 1798, ift auch in der Mark Brandenburg die allgemein gültige Ger 

richts/ und Progefvorfchrift. Daffelbe gilt von der Depofitalordnung und der Hypothekenordnung von 
1783, in Abficht der gerichtlichen Sicherheit des Eigenthums. 

Die Bisfäle der Departements und Kollegen müffen auf die Beobachtung und Aufrehthaltung 
der Befehle und Gefeße fehen, und zugleich die dem Landesherrn und dem Fisfus zufommenden Mechte 
vertheidigen. Der Generalfisfat in Berlin führt über die Fisfäle die fpegielle Aufſicht, und ſteht 
unter dem Generaldireftorium, dem ZJuftigminifterium, und in manchen Fällen unmittelbar unter dent 
Könige. 


Zweiter Ab ſchnite. 


Regierungsverwaltung. 





Erſtes Kapitel. 
Das Militdn 


Diefen Theil der Regierungsgewalt hat fich der Regent, wegen ber Macht, die fie giebt, 
felöft vorbehalten. Es ift hier nicht der Drt von dem Beſtande und der Drganifation der gan⸗ 
jen Preußischen Armee zu fprechen, fondern nur von dem Militär in der Marf Brandenburg. 
Die Mitglieder diefes Standes machen befanntermaßen, fo lange fie in wirklichem Dienfte ftehen, 
einen duch Verfaſſung und Mechte ganz abgefonderten Stand aus, 





*) In den Provinzen werden indeſſen, fo oft es die Bedürfniſſe erfordern, noch befondere Landtage und Sigum 
geu gehalten. 
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2. Der Beftand des Militärs in der Kurmark it oben S. 77. In der Generaltabelle von der Bevölke⸗ 
rung mit angegeben. Im Jahre 1901 zählte man 59087 Menſchen, die zum Militärftande gehören, 
darunter befanden fich aber nur 31417 wirklich dienende Soldaten. Das Verhältniß des Militaͤrſtandes 
zum Clvil iſt wie ı zu 123, und das der wirklich dienenden Soldaten zu dem erwachfenen Mannsperfor 
zen wie ı zu 9% ü 


Tabellarifche Neberfiht bes Militärs in ber Kurmarf. 


Infanterie 
























@ * t = 
Namen des Re „ PH Garnijon des Garniſon der 
Sapeton. |" ones u. |7|Fä| Stier Ce | a 
— — — — 
Pots damſche Erſtes Bataillon 
Inſpektion. Garde # » | 25|1@9| Er. Mai. d. Koͤnig. Potsdam. + _ _ 
Regiment Garde» | 25168919. £.v. Rücel. + Potsdam. » + _ Werder. 
Grenadier » Garde 6116758. M. v. Le log. Potsdam, » # + — — 
Königs Regiment. 18 1609| Er. Mai. d. König. Porsdam. + s s |&pandow. |Eremmen, 
Reg. Purtfammer, | 36]1740/8.8,v.Purtlammer. Brandenburg. + |Brandenburg Zieſar. 


1lı619]®. £. Gr. v. Kun: 

heim.» : » |Berlin.s #» + » I&trausberg. Strausberg. 
1311687 ®.£. 6. Arnim.» IBerlin.s #» # » |&pandow. Spandow. 
2511713): 5. M. v. Möllen: Neuftadt. 

„dorf. ss» » Berlins » # Eberswalde. |Eremmen. 
1911702,%.2.v. Böge. s |Berlin.s » + Cuͤſtrin. Rathenow, 
* 
— 


Ei 
f 
s ‚Eroffen. 
— 


Berliniihe Reg. Gr. Kunheim. 
Inſpektion. 





Req. Arnim.⸗ 
Reg. Moͤllendorf. 


Reg. Böge. + + 


Meg. Alt Lariich. 5,1714]. £. v. Lariſch. ; Berlin. s + 














| Bernau, 
Reg. Winning. » | s3l1715)6 M. v. Winning. 'Verlin.s Bernau. Rathenow, 
Märkische In] DBacant Reg. Prinz Königsberg in der 
fpettion. Heinrich. _—1— Neumark. + — Cremmen. 
Meg. Prinz Ferdi: | Prinz Ferdinand v. Ruppin und Tem: 
nand.s # »# 31740 Preußen. »- + plin. # + » ]JNauen. Alt + Ruppin. 
Meg. Zenge » | 24 173,6. M. v. Zenge. +» IFranffurt und Sol; 
din. s s JErofien. Büllichau. 
Meg. Pr. Wilhelm | Prinz Wilhelm vu, Prenzlow und Tem | | 
v. Braunichmweig.| 12'1685 Braunſchweig. plin. Angermunde. Sırasburg. 
Feldjag. Regiment. — 174018. 2. v. Bobs » |Mittenmalde, Zoſ⸗ | 
1 | ‘en, Beelig, Muͤn⸗ 
cheberg, Treuen: 
briegen. z + + 
Magdeburgis |Reg- Tſchammer. | a7lı715/®. M. v. Tſcham⸗ Stendal und Gar-! 
ſche Infpeftiom | | mer. 2 #5 2 | delegen. ss» + | Burg. |Burg. 
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2. Kavallerie \ 
LL————————— — —— — — — 
! 
des Ne: Barnifon des! Garnifon der 
Anfpeftion. ee Jetziger Chef. | Garnifon. 


ago 
sun 


; sten Musquer| Invalidens 
giments ıc. tierbataillons | Kompagnie. 























Porsdam, Berlin u. — — 
Eharlotteuburg. 

Meg. Gensd’armes. | 10]ıögı|®. £. v. Elsner. Berlin. — — 

Reg. Schleinitz.⸗ 21665 G. M. v. Schleinitz. Kyritz, Wuſterhau⸗ — 

ſen, Perleberg, 

Granſee, Witt 


Maͤrkiſche In⸗ Garde du Eorps. 1311540 Er. Maj. d. König. 
fpeftion. 











ſtock. 
Reg. Kurfürſt von! 11600Kurf. v. Pf. Baiern.)chwedt, Greifen: — — 
Pfalzbaiern. + hagen, Wrie⸗ 
gen ıc. 
Reg. Goͤcing, Dur] 21730 G. 2. v. Goͤcking. Berlin, Fürftenwals — — 
ſaren.— de, Beeskow, 
Muͤllroſe. 
Magdeburgir Leibcarabiniers.— a1 a692 G. L. v. Bismark. Rathenow, Havel: — — 
ſche Inſpel⸗ | | berg ꝛc. 
tion. Reg. Borflel.s + 71680 G. L. v. Borftel. s | Salzwedel, Sechaur — — 
ſen, Oſterburg, 
Tangermuͤude. 





Bon der Artillerie liegen in Berllu das erfte und zweite Regiment, das gte Bataillon und drei 
Rompagnien von der reitenden Artillerie. Vom Ingenieur: und Pontoniercorps ſteht ebenfalls ein 
Theil in Berlin. Das Feldjägercorps zu Pferde, (Ehef Gen. Maj. von Ködrik), welches 1740 ers 
richtet wurde, und größtentheils aus Förfterföhnen befteht , Hat die Stadt Köpenick zur Garnifon. Die Kurs 
marf ift alfo mit 22 vollftändigen Negimertern befeßt, wovon 10 allein im Berlt in Garnifon liegen. 

2. Kantonverfaffung. -Seit dem Jahre 1733 ift die Kurmarf, gleich den übrigen Preußiſchen Pros 
vinzen, in gewiſſe Militärdiftrikte, Kantons genannt, eingetheilt, aus melden der Abgang der Juländer - 
bei den Megimentern erjeße wird. *) Nur die drei Städte, Berlin, Potsdam und Brandenburg find 
vom Enrollement gänzlich frei. Die noch fehlende Mannſchaft bei den Regimentern wird durch die aus: 
wärtige Werbung refrutirt. Die einzelnen Kantons in der Kurmarf find folgende z . 

ı. Beiden Infanterieregimenterm. 

Nr. 1. jest Regiment Graf Kunheim in Berlin, die Hälfte des Beestomw ; und Storkowiſchen Kreiles, 
die Hälfte des Teltomwifcherr und ein Drittel des Zaucheidien Kreifes, die Städte Storfow, Buchs 
holz, Zoflen, Teltow und Beelitz. 

*) Durch das Kantonreglement vom ı2tem Febr. 1792, die Inftruftion vom ayften Mat 1795, die Kabinetsordre 
vom ı7ten Dezemb. 1795 und durch den Nachtrag vom »gten Novbr. 1796, find die einzelnen Stände, Pers 
fonen ıc. ic. beftimmt, welche von der Iwangsaushebung frei find. 
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Mr. ı2. jebt Regiment Prinz Wilhelm won Braunſchweig, in Prenzlow, ben Ukermärfifhen Kreis und die 
Staͤdte Prenzlom, Templin, Strasburg und Pochen. 

Mr. 13. jetzt Negiment Arnim in Berlin, ein Drittel des Havellandes, den Glien + und Loͤwenbergiſchen 
Kreis, die Häljte des Oberbarnimifhen Kreifes, den Dom zu Brandenburg und Havelberg und die 
Erädte Frieſack, Rhinow und Plauen. 

Mr. 18. Das Königs; Regiment in Potsdam: Ein Drittel des Havellandes, den Arneburgiichen und Seehau⸗ 
fenfchen Kreis in der Altmark, ein Drittel der Prignig, und die Städte Spandow, Bernau, 
Strausberg und Coͤpenick. 

Me. 19. Jetzt Regiment Goͤtze im Berlin, einen großen Theil der Neumark und in der Kurmark bie Städ- 
te: Treuenbriegen und Teupiß. 

Nr. 23. Jetzt Regiment Winning in Berlin, bie Hälfte des —— — Kreiſes, die Hälfte des Tel 
towifhen, den Stolpiſchen und Miederbarnimifchen Kreis und die Städte Liebenwalde und Ora⸗ 
nienburg. 

Pr. 24. Jetzt Regiment Zenge in Frankfurt, einen großen Theil der Neumark und in der Kurmarf die 

? Städte Frankfurt und Beeskow. 

Mr. 25. Jetzt Regiment Möllendorf in Berlin, einen Theil des Lebufifchen Kreifes (und des Sternber⸗ 
sifhen) und die Städte Lebus und Sternberg. 

Mr. 26. Jetzt Regiment Alt;Larifh in Berlin: Einen Thell des Lehufifhen (und.des Kottbuffer) die Hälfte 
des Beeskowiſchen Kreifes, und die Städte Muͤllroſe, Seelow, Fürftenwalde, Beeskow und Peiß. 

Mr, 27. Jetzt Regiment Tfhammer in Stendal: Die Hälfte des Stendalifhen, bie Hälfte des Tangers 
mündlichen, den Salzwedelifhen und Arendſeeiſchen Kreis, und die Städte Stendal, (Burg) Gars 
delegen, Bismark, Apenburg und Besendorf. 

Nr. 54 Jetzt Regiment Prinz Ferdinand in Neu Ruppin: Die Hälfte des Ruppinifchen Kreifes, ein 
Drittel der Prignig und die Städte Ruppin, Eindow, Nauen, Reinsberg. 

Nr. 36. Jetzt Regiment Purtfammer, bat feinen Kanton in Pommern. *) 

Das Feldjäger: Regiment hat keinen Kanton, ibm a die Koͤnigl. und ſtaͤdtiſchen Unterförfterfähne 
igat. 
Das Feldartillerieorps: Ein Drittel des Zauchefchen Kreifes, und in der Kurmarf die Städte Trebbin, 
Mittenwaide, Sehrbellin, Prigerbe, Werben, Charlottenburg, Freienwalde, Wrietzen, Oderberg, 
Werder, Saarmund, Beeskow, Müllrofe und Seelow. 


2. Beiden Kavallerieregimentern. 


Nr. 2. Jet Regiment Schleinig in Kyritz: ꝛc. Die Hälfte des Ruppinifchen und Havelländifchen Krel⸗ 
fes, und die Staͤdte Kyrig, Perleberg, Wittſtock, Pritzwalk, MWufterhaufen, Granfee, Zehdenid 
und Cremmen. 


Nr. 7. 





*) Die Garde hat feinen Kanton. Ein jedes Infanteries und Kavallerieregiment giebt jährlich zwei Mann, von 
beftimmter Größe ab, welde die Unrangirten ausmachen, wovon aud die Grenadiergarde ergänzt wird. 
Vergl. die jährlich eriheinende Stamm, und Ranglifte von der Preußischen Armee. 
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“7. Seit Regiment Borftel In Salzwedel. ı. Die Hälfte des Gtendalifchen und Tangermändefchen 
Kreiles und die Städte: Stendal, Salzwedel, Tangermünde, Sechaufen, Oſterburg, Arneburg 
und Calbe an der Milde. 

. 20. Reg. Gened’armes, in der Kurmark, ein Drittel der Prignitz und die Stadt Havelberg. 

. 11. Reg. Leibkarabinlers, in der Kurmark, eim) Drittel des Zaucheſchen Kreifes und die Stadt Ras 
thenow. 

i. Regiment Kurfuͤrſt von Pfalzbalern Dragoner, hat feinen Kanton in Pommern. 


. 13. Die Garde du Corps bat feinen Kanton, ſondern wird durch ausgeſuchte Leute von der Armee 


erſetzt. 
2. Regiment Goͤcking Huſaren, hat keinen Kanton. 


Das Oberkriegskollegium zu Berlin hat die Verwaltung der Finanz » und oͤkonomiſchen 


Angelegenheiten der ganzen Preußiſchen Armee. Es iſt 1797 errichtet, und beſteht felt 1796 aus 
drei Departements. Das erfte bejorgt die. Angelegenheiten der Infanterie, Kavallerie, der Artillerie, 
das Proviant + Feldlazarerhs und Fuhrweſen, in Verbindung mit dem Militärdepartement; das 
zweite das Montirungss Armatnr » und Oekonomieweſen; das dritte hat die Verforgung und Penfionen 
ſammtlicher Invaliden Offiziere und Soldaten, Mit dem erften Departement iſt die Generalintendan: 
tur verbunden. Das Ingenieurde partement beforgt die Angelegenheiten der Feſtungen, des Mi: 
neurcorps und bes Korps de Genie. 


Das Militärjuflizdepartement feit 1798, beſteht aus dem jedesmaligen Chef des Militärdeparter 


ments und dem Großfanzler, und beforgt die weltliche und geiftliche Zuftizabminiftration. Unter dem⸗ 
ſelben ſteht das General; Auditoriat, als das Obermilitärgericht in Civil s und Keiminalfahen Aber 


‚ bie game Armee, von dem entweder an die Regierung der betreffenden Provinz oder an den Appella⸗ 


tionsſenat des Kammergerichts appellirt werden kann, und die Meviflonsinftanz iſt bei dem Obertribunal 
in Bein; bas Kriegsfonfiftorium, weldes, unter dem Vorfige des Generalauditeurs, aus dem 
Zeldprodfte oder einem Feldprediger und zwei Oberauditeuren beiteht. In der Geheimen Krieges 
Eanzelei werden alle Offizierpatente ausgefertigt und die Rangliſten geführt. 


Das Medizinals und Chirurgiewefen bei der Arınee ſteht unter dem Medizinalftabe. 
Bon den Kadettencorps, deu Ritterafademien ıc. ıc. und andern eigentlich auch hieher gehörigen Anftals 


ten iſt oben ſchon die Mede gewefen. 


Invalidenanftalten. Zur Verforgung der Invaliden wurde 1748 bei Berlin em Sjnvalidenbaus er: 


bauet, wohin die vermundeten und unvermögenden Soldaten von den Negimentern abgegeben wurden. 
Das Corps befteht aus 3 Compagnien, und erhält Sold, Wrondirungsjtüce u. w. Seit 1788 find 
noch befondere Snvalidencompagnien errichtet, welche aber von der Imvalidencompasnie eines jeden Re 
giments verſchieden find. Trebbin iſt der einzige Ort in der Kurmark, der eine ſolche Garnifon bat 
Hiernaͤchſt ift auch, nach dem Reglement vom 16. Jun. 1791, in den 3 Landarmenhäufern der Kurmark 
für die. Unterbringung von 400 Juvaliden geforgt. Verfdiedene erhalten monatlich den fogenannten Gua, 
denthaler aus deu Aceiſekaſſen 


Für die Feldausräftung forgen in der Kurmark und befonders in und bei Berlin, das Zeughaus, meh: 


tere Proviant s oder Getreide s und Mehlmagazine und Kriegsmagazine, die Stuͤckgleßerei in Berlin ‚ bie 
Pulvermühlen und Laboratorien bei Berlin und die Gewehrfabriten zu Spandow und Potsdam. Span 
Cc 
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dom iſt jeßt die einzige Feftung In der Kurmark, welche aber mehr zur Verhaftung, als zur Sicherheit 
des Landes dient. 


Zweites Kapitel 
Eipvil 
L Inlandiſche Gefhäftsvermwaltung. 
\ 1. YZuftiz» oder Rechtspflege. 


Auch hier muß ich wieder ganz kurz von dem Juſtizweſen des Preußifchen Staats fprechen, 
da Berlin der Sig der Hauptjuftizfollegien if. Das oberfte Negierungsfollegium im Preußifchen 
Staate ift der Geheime Staatsrath oder bad Geheime Staatsminifterium, welches in 
drei befonbere Departements abgetheilt ift. Ein Theil davon ift dad Juftizminifterium oder das 
Auftisdepartement, welches die DOberaufficht über fämmtliche Dber + und Unterjuftizfollegien 
in allen Provinzen *) führt. Mit demfelben ift verbunden 1) das Lehnsbepartement, 2) bad 
geiftlihe Departement, 3) das Departement der Franzöfifchen und 4) der Pfälzer. Kolonie. Das 
ganze Yufkisminifterium ift in 5 Departements abgetheilt, deren nähere Erörterung, fo wie bie 
Nachrichten von den davon abhängigen Juftizfollegien, z. B. der Gefefommiffion, dem Geheis 
men DObertribunal, ber Eraminationsfommiffion u. f. w. aber eigentlich nicht hierher gehört. Bloß 
die Juſtizverfaſſung der Kurmarf muß bier auseinander gefeßt werden. Die Kurmarf hat zwei 
Provinzial = Landes » Zuftisfollegien, dad Kammergericht in. Berlin und das Obergericht 
in Stendal. R 
Das Kammergericht in Berlin, deffen unmittelbarer Jurisdiktlon die Mittelmark, Ukermark, Prigs 

nis und in ber Altmark das Schulamt Dombeck und die von Kahldenſchen Güter und Dörfer unterwor⸗ 
fen find, ift von Joachim I. geftiftet, und 1748 und 1782 förmlich reformirt worden, hat einen Mints 
fter zum oberften Präfidenten und beiteht feit 1782 aus zwei Senaten, dem Inſiruktions » und Oberaps 
pellationsfenat. Der Juftruftionsfenat, mit einem Präfidenten, Direktor und Närhen, it die erfte 
Inſtanz der unter der AJurisdiktion des Rammergerichts wohnenden Erimirten, und der jonft dem Koller 
gio beigelegten Rechtsſachen Er führt die Aufſicht über die Berliniſche Ritterfchafts + und Hypotheken⸗ 
regiſtratur und uͤber die Suftizverwaltung der deutſchen Untergerichte in ſeinem unmittelbaren Jurlsdik— 
tionsbezirk. Won ihm geht die Appellation an den Oberappellationsſenat und die Reviſion an das Geheime 
Dbertribunal. Diefer Senat iſt In zwei Deputationeu sabgerheilt, in die Kriminal: und Civildepu— 
tation. Erſtere fteht unter der Direktion des Kriminalgerichtsdireftors, und bat, außer einigen Rams 
mergerichtsräthen, verfchiedene Kriminalräthe Diefe Deputarion erkennet in allen Kriminaljachen, faſſet 
Kriminalerkenntniffe ab, auf Nequifition des General + Necije » und Zolldepartements und des General 
Poſtamts, und erftattet Gutachten, wenn das Kriminaldepartement und das Generaldireftorium es vers 








*) Mit Nusnahme von Süd und Neuofpreußen, Anſpach, Baireuch und Neufchatel. 
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langen. Die Eivildeputation hat die Entſcheldung des Appellatorii In al bei den Untergerichten und 
dem Hausvoigteigericht in erfter Inſtanz abgenrtelten Bagatellſachen, die Inſtruktion und Entfcheidung 
aller von den Untergerihren und dem Hausvoigteigericht abgeurtelten Injurlenſachen, und endlich aller 
zum unmittelbaren Meffort des Kammergerichts gehörigen, dem Hausvoigteigerichte nicht überlaffenen Ins 
jurienfachen,, fo wie auch die Injurlenſachen zwiſchen dem Militär und den Eivilperfonen. Zum Inſtruk⸗ 
tionsjenat gehört endlich noch die Immediatkriminalkommiſſton, melde über alle Untergerichte 
der Stadt Berlin und 5 Meilen im Umkreiſe derfelben die Oberaufficht führt. Wegen ber franyöfifchen 
Gerichte ift diefer Rommiffion ein Rath des franzbſiſchen Obergerichts beigeordnet. Der Oberappellas 
tionsjenat befteht, außer dem Chefpräfiventen, aus einem Präfidenren und mehren Kammergerichtsräs 
then, und bat bloß mit Abfaflung ‚der Erkenntniffe im zweiter Inſtanz zu thun. Dahm gehören alle 
Sachen, worin der Inſtruktionsſenat in der eriten Inſtanz geſprochen hat, die Kurmärkiichen Unterges 
richtsſachen, Über 50 Rthlr. in Neumärkifhen Sachen, wenn die Regierung in Eüftein in erfter Inſtanz 
erfannt bat, in altmärkifhen Sachen, die das Obergericht in Stendal In erfter Inſtanz abgeurtelt hat, 
in gewiſſen Milltäriachen, wern das Generalauditoriat in erfter Inſtanz geſprochen hat, in allen Eivilfas 
hen, über welche das Genzralauditoriat erfannt hat, und endlich in Sachen des Oberaccife : und Zoll 
gerichts und bes DObercollegii medici. In denen Kriminalfachen, in welchen die —— in 
erſter Inſtanz erkennet, geht die zweite Imftanz an den Oberappellatlonsſenat. 

In Verbindung mit dem Kammergerichte ſtehen: Der Gehelme Juſtizrath, von dem die Rechts— 
ſachen der Prinzen des Kouigl. Hauſes, der bei den Geſandſchaften an auswärtigen Höfen angeſtellten 
Perjonen , wenn fie nicht noch im der Armee find, die Prozeife der uftizpräfidenten und Direktoren aus 
andern. Provinzen, und die Juſtizverwaltung der Univerfitäten Halle und Frankfurt abhängig find. — 
Das. Hofgericht, welchem die Jurisdiktion auf dem Schloffe, über die untern Hofbedienten, bie Hof: 
arbeiter, ‚Über alle Burglehne, Freihäufer und Grundſtücke in Berlin, welche auf den Grund und Bo; 
den der ehemaligen Feftungswerfe erbauet find, zufteht; die Judenfommiffion, melde die Rechts— 
fahren der Schutzjuden Berlins beforgt; das Hausvoigteigericht in Berlin, als eine Deputation 
des Kammergerichts, welche Clvllſachen, bie nicht zo Rthlr. betragen, kleine Injurienſachen und die 
Eriminalfälle, welche zur unmittelbaren Gerichtsbarkeit des Kammergerichts gehören, unterfucht und ent 

. Scheider. Das Pupillenkollegium gehört ebenfalls hierher. Es führt die Obervormundfchaft über dier 
jenigen Unmändigen (die Judenſchaft ausgenommen), welde unmittelbar unter der Gerichtsbarkeit des 
Kammergerichts ftehen, und im derſelben Hinfiht hat es die Aufficht über die unter dem Kammergericht 

„ ftehenden Untergerichte. Die Raͤthe deffelben find Mitglieder des Kammergerichts. y 

Das Altmärfifhe Obergericht in Stendal iſt dag zweite Dberlandesjuftisfolfegium in der Kurs 
marf, wurde 1753 errichtet, befteht aus einem (Präfidenten) Direktor und 4Raͤthen, und ift fr den Adel, 
die nicht zum Militirftande gehörigen Erimirten, die Lehnfaffen und Immediatbauern in der Wifche, in 
Ehe s und KRonfiftorialfachen .ıc. die erfte Inſtanz. In Auſehung aller Sachen aber, worin die Magir 





) Das Ukermaͤrkiſche DObergericht zu Prenzlow ift aufgehoben und mit dem Rammergericht verbunden worden. 
Zur Bequemlidfeit der Eingeſeſſenen iſt indefien zu Prenzlow ein Commissarius perpetuus angeftellt, der 
die Prozeffe inftruirt, und an das Kammergericht zum Spruch befördert, 
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ſtraͤte, Juſtizaͤmter und Patrimonialgerichte in erſter Juſtanz ſprechen, iſt es die zweite Inſtanz. Vom 
Obergericht geht die Appellation an den Oberappellationsſenat des Kammergerichts, die Reviſion aber in - 
geroiffen Sachen an das Obertribunal. *) Auch in Kriminalfachen faßt das Obergericht Erkenntniſſe ab, 
oder hat die Reviſion der Erkenntniſſe wor der Publikation, wenn die Untergerichte felbft erkannten. Zur 
gleich reſpizirt daffelbe das Hypothekenweſen aller altmaͤrkiſchen Mitter + und Freiſaſſengüter, Freihäufer 
und Immediatlehnspertinenzien; ferner das Pupillenmwefen der Minorennen der Kivilerimirten, welche 
unter dem Gerichtszwange des Obergerichts ſtehen, oder verftorbener Militärperfonen vom Dfiziersrange, 
und die Amtsverwaltung der Untergerichte. Die Konfiftoriallahen gehören, wenn fle nicht zu rechtlicher 
Cognition kommen, fuͤr das Kurmaͤrkiſche Konſiſtorium in Berlin 

Das frangdfifche Dbergericht in Berlin wurde 1690 von Friedrich IH. errichtet, hat dei jer 
desmaligen Minifter des franzöfiihen Departements zum Präfidenten, und führt die Aufficht über alle 
feanzöfijche Unter » oder Koloniegerichte in den Preußifchen Staaten. Es entiheider in der zweiten In— 
ſtanz. Die Revifion geht an das Obertribunal. Die Koloniegerichte findet man in Berlin, Bernau, 
Brandenburg, Buchholz, Frankfurt, Müuceberg, Potsdam, Prenzlow, Schwedt, Steudal, Strasburg 
und. Blerraden. 

Die Untergerichte, melde in der erften Juſtanz erkennen, find entweder in den &tädten oder auf 
dem platten Lande. Unter den Städten haben nur die Immediatſtaͤdte die Gerichtsbarkeit (Seite 43. ), 
und laffen folche durch die Juftigbiürgermeifter, oder wenn fie zu den größeren gehören, durch das Stadt 
gericht, als ein befonderes Zuftizfollegium des Magificats in der erſten Inſtauz ausüben. Die Unter 
gerihte auf dem platten Lande werden bucch beſondere, von bem Landesjuftigkollegien geprüfte und vers 
pflicptete Richter verwaltet, und zwar auf den Koͤnigl. Domänenämtern durch Zuftizbeamte, **,) und 
bei den adligen. Gütern und Dörfern dur Juſtitiarien, welche entweder SZuftizfommifferien und Motar - 
rien, oder Juſtizperſonen bei den Magifträten find. Saͤmmtliche Untergerichte Reben entweder unter 
dem Kammergerichte in Berlin oder unter dem Obergerihte in Stendal, 


2. Finanzverwaltung. 


Um den gegentoärtigen Betrieb der Finanzgefchäfte in der Kurmark barzuftellen, muß ich 
zuvor wieder von der allgemeinen Drganifation des Finanzweſens im Preufifchen Staate einige 
Worte fagen. Das Generaloberfinangs Kriegess und Domdnendireftorium, wel; 
ches feinen Sig in Berlin hat, und von dem alle Behörden der preußifchen Provinzen, Schlefien 
ausgenommen, veffortiren, ſteht bekanntlich an der Spite. Man theilt es in 8 verfchiedene Des 
gartements für einzelne Provinzen und Gegenflände.- Bei jedem derfelben präfidirt gewöhnlich 





*) Die Genenalin: vom Kahlden ſteht, wie gedacht, mit ihren Unterthanem nicht unter dem Obergerichte. Auch 
wird die Univerſitaͤt Frankfurt und das Joachimsthalſche Schuldirektorium wegen Klagen, die ihre Eins 
fünfte in der Altmark beireffen, bei dem Gcheimen Juſtizrath des Kammergerichts belangt. 


**) Die Juftizimter auf dem Domdnen haben ſeit 1770 ihre jegige Einrichtung erhalten, da bis dahin die 6 


tichtspfloge in den Händen. der Defonomiebeamten war; Es wurden damals 29 Juſtizaͤmter in der Kurmark 
errichtet, gegenmirtig aber find es . 
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ein twirflicher Geheimer Staats», Kriegs > und birigirender Minifter ald Chef, und der König 

ſelbſt ift Prifident des ganzen hohen Kollegiums. 

Das Generaldireftorium wird übrigens, nach den befondern Zweigen der Kameral + und Staatsverwal / 
tang noch in folgende Spezialdepartements eintheilt, von denen ich hier auch einige Worte fagen muß, 
da fie, direkte oder indirefte, auf den Gang des Kameralwefens in ber Kurmark Einfluß haben. 

2. Das Ober Mebdicinaldepartement, von dem unten eim mehreres. 

2. Das Dergwerfs: und Hättendepartement, unter dem, in Abſicht der Hüttenwerke und Torfs 
gräbereien In der Kurmark, Neumark und Pommern, eine befondere Bergwerks ; und Huͤttenadmini⸗ 
ffration, Torfadminiftration und das Haupteifenkomtoir in Berlin fteht. 

5. Das Forftdepartement, welches alle Forſt- Maft + Jagd + und Holzhandelsſachen beforgt, und die 
Forftkartenfammer, Hauptnuß + und Hauptbrennholzadminiitration zu Unterbehoͤrden hat. 

4 Das Generalpoftamt oder Pofidepartement nebft dem davon reffortirenden Hofpoftame in Berlin 
S. oben S. 184. 

5. Das Generalaccifes und Zolldepartement, von dem unten bei dem Aecifes und Zollwefen ein 
mebreres. z 

6. Das Münzdepartement, unter dem das General: Münzdireftorium, und unter diefem wieder bie 
alte und neue Münze in Berlin ſtehen. 

7. Das Fabriken: und Kommerzialdepartement beforgt alle Gegenftände, welche das Seite ber 
inländischen Fabriken angehen. 

8. Das Militärdepartement beforgt die Marfch + Menue + Servis- Eingquartierungs : Kanton / Dias 
garin s Potsdamjhe Waifenhaus / Salpeter + Lagerhaus +» Gold » und Silbermanufaftur » und Invall⸗ 
denhausangelegenbeiten. 

Webrigens reffortiren von dem Generalbireftorium mod folgende Behörden und Kollegien. 

1. Das Oberbaudbepartement, welches alle Fand » und Wafferbaufachen unter fich hat. 

Die Haupt:-Stempel; und Kartenfammer. 
Das SGeneral:Chauffee-Baudepartement von der Kurmarf und Pommern. 
Das Generalproviantamt, hängt aber auch vom Oberfriegstollegium ab, und beforgt alle Magazine. 
. Die General-fandarmens und InvalidenBerpflegungsdireftion hat die Aufficht über die 
Landarmenhäufer. 
Die Angelegenheiten der franzsfifchen Kolonie beforgt das franzöfifche Oberbireftorium oder Com- 
seil francais unter der allgemeinen Direktion des französfifchen Departements. 

Dem Generaldireftorium find fämmtliche Krieges > und Domänenfammerw, folglich aud) 
Die KRurmärfifhe Kriegess und Domdnenftammer, als die böchfte Finangbehörde der 

Kurmarf *) untergeordnet. Sie hat ihren Sitz auf dem Schloffe in Berlin, und erſtreckt fich mit 
ihrer Verwaltung über alle Kameral » und Polizeigefhäfte, nämlich die landesherrlihen Negalien » Dos 


a>»an 





) Die Domdnenfammer zu Lönigs-MWuflerhaufen verwaltet die 14 Memter, melde die Herrſchaft Wuſter⸗ 
haufen ausmachen, fand ehedem unter einer immediaren Adminiitration, jegt aber unter dem Generaldirek⸗ 
torium. Auch die Domaͤnenkammer zu Schwedt gehört hierher, fie verwaltet die Aemter der Herrſchaft 
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mänen / Steuer » Polizei » Gerverbe / Handels » Militär » Servls/ und Lieferungsfahen in den Städten 
und auf dem platten Lande. &ie beſteht aus einen Präfidenten, einem Direktor, drei Oberforftmeiftern, 
verſchiedenen Krieges + und Domaͤnenraͤthen ꝛc ꝛc. Letztere beſorgen, nach gewiſſen Departementsabthel⸗ 
lungen, alle in ihren beſondern Berufskrelſen vorfallenden Kameralgeſchaͤfte, ſowohl der Städte als des 
platten Landes, vorzäglih aber der Könige Aemter. Unter der Kammer ftehen die Kammerfisfäle, 
welche die Könige. Gerechtfame vertreten, die Aemterbaubedienten, die Feldmeſſer ꝛc. ꝛc. Auch iſt derſel⸗ 
ben über ſolche Gegenitände die Gerichtsbarkeit beigelegt, welde mit der Finanzverwaltung und Landpor 
liget in unmittelbarer Verbindung ftehen Di:fe Gerichtsbarkeit wird durch einen, von dem Finanzkolle— 
glum feparirten, aus rechtsverftändigen Perfonen beftehenden Gerichtshof adminiftrirt, welcher die Krie 
ges und Domänenfammer Juftizdeputation heiüt. Die Aufjicht über die Kammerjufti; haben 
‚das Generaldireftorium und der Großkanzler. Die Ausfertigungen der Kammer werden im Namen des 
Königs abgefaßt, und die Appellation von ihren Urtheilen geht an das Generaldireftorium zum weitern 
Erfenntniffe, und zwar in zweiter Inſtanz an das Oberrevifionstollegium, und in der dritten Inſtanz am 
die Oberrevifionsdeputarion. Seit dem ı5ten Sept. 1798 beiteht and bei der Kurmärkiiden Kammer 
eine eigene Fort: und Baucommillion, von welcher die zum Reflort der Kammer gehörigen Baus 
ſachen und bejouders die Forſtſachen bearbeitet werden. Zu benen der Kammer untergeordneten Lans 
desbedienten gehören 
2, Die Landräthe, deren es 19 in der Kurmark glebe*), welche in den ihnen angewiefenen Kreifen 
das Steuer » und Polizeiwefen des platten Landes, nebſt den Kanton + Lieferungs » und Vorſpann⸗ 
fachen beforgen. Die Kreiseinnehmer und Kreisfaffen ftehen unter ihrer Aufficht. 

2%. Die Steuerräthe, 7 an der Zahl, haben, umter veränderter Lage, daffelbe in den Städten zu 
verwalten; fie beiorgen die Kämmerei + Polizei ; Manufaktur » und Kommerzienfahen. Einem je 
den Steuerrath ift, im diefer Abſicht, eine gewiſſe Anzahl von- Städten und Magijträten unterge⸗ 

ben, welche er als Commissarius loci dirigirt. 

Was nun die Adminiftration felbft oder die Erhebung der Stantseinfünfte bes 

£rifft, fo kann man diefe nach ihren 3 Hauptquellen in Domänen, Regalien, Steuern und Auflas 


gen eintheilen. 


a) Die Domähen, 
oder Grundſtuͤcke des Staats, welche beinahe ein Drittel aller liegenden Gründe ausmachen, und aus Aem: 
teen, Dörfern, Vorwerken, Mühlen, Wiefen, Wäldern, Seen ꝛc. beftehen, find befonders den Domänen 
fammern zur Verwaltung und Verbeſſerung anvertrauet. Die Domänenämter und Grundſtuͤcke find, nach 
einem Staatsgrundgefeß von 1713 unveraͤußerlich, doch find die elgenthuͤmlichen Beſitzungen des Landesherrn 
davon auszunehmen. &ie werden fämmtlih auf eine gemwiffe Zeit, mit allen Pertinenzien und Präftationen 
an Beamte, nad neuen und erhöheten Anſchlaͤgen, verpachtet, und die Pachtgelder fließen etatsmäßig zur Dos 





Schwedt, und fteht ebenfalls unter dem Generaldireftorium. Die Domdnenfammer des Prinzen Ferdinand 
in Berlin, mit der die des verftorbenen Prinzen Heinrich verbunden ift, bejorgt das Finanz + und Kaſſen⸗ 
wejen des Prinzl. Hauſes und der dazu gehörigen Domänen. 


*) Und zwar in der Altmark 4, Priegnig 5, Ukermark 5, und Mittelmart 9 Landraͤthe. 
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mänentaffe. Die Kurmarf hat, mit Ausfchluß der Herrfchaften Schwedt und Wufterhaufen 61 Königl. 
Domänenämter; deren Ertrag belief ſich mir Einfhluß der Forft s und Maftgefälle in dem Etatsjahre 





1694 auf 1744 auf 1755 auf 1732 auf 175$ auf 
Kehtr. |Or.|r. |Rspır. Br.|pr. Rehlr. [er.| pr. [Re ſor vi ſhir. Gr. Br. 
Die Einkuͤnfte der Aemter fließen aus Paͤchten vom Amtsvorwerk, Unterpaͤchten von Nebenvorwerken, 


Getreldepaͤchten, Dieuſtgeldern, Brauerei, Brennerei, Kalke und Ziegelſcheunen, Glaßhuͤtten, Papiers 
Mahl; Dehl + und Schneidemuͤhlen, (welche gewoͤhnlich in Erbpacht gegeben find) Fiſchereien ıc. 


b) Regalien. 

2. Das Forft- und Jagdregal, zu deſſen Verwaltung ift feit 1770 bei dem Generaldireftorium ein bes 
fonderes Forftdepartement angeordnet. Unter diefem beforgt die Forft» und Baufommillion, mit Huͤlfe 
ber Oberforftmeifter und Forftmeifter, unter deren fpeziellen Aufficht die Oberförfter, Hegemeifter und 
Unterförfter ftehen, das Forft ; und Jagdweſen. (&. oben & 104.) 3}. B. die Befolgung der Forfords 
nung (von 1722) und anderer Vorſchriften im Abficht des Holzverkaufs, Holzanbaues, der Vermeſſung, 
Abſchaͤtzung, Erbverpadhtung, Jagd, Maft, Forft s und Jagdeontraventionen u. f. w. Die Einkünfte 
diejes Zweigs der Staatsötonomie fließen in die Hauptforfikaffe, und werden von dieſer der Generaldos 
mänenfaffe zugeführt. Sie betrugen 175°, nach dem Etat, uud zwar die Forfigefälle 135910 Rıhle. 
25 Gr. 5 Pf. und die Maftgefälle rogge Rthlr. 17 Gr. 1 Pf. *) 

2. Das Bergwerts; und Salzregal wird von der DBergwerkss und Hilttenadminiftration und von 
der Torfadininiftration in Berlin, unter deren Auflicht die Berg s und Huͤttenaͤmter ftehen, verwaltet, 
Es gehören dazu fämtliche Eifenhätten, die Kupferhuͤtte zu Meuftade, und das Alaunbergwerk zu Freien 
walde, die Salzfaktoreien und die Torfgräbereien. Daß die Einkünfte diefes Zweiges von ziemlicher Ber 
deutung ſeyn miffen, erficht man aus den oben ‘&. 143 und 14;) gelieferten Nachrichten. 

3. Das Zollvegal erſtreckt fih über alle Landſtraßen und Gewäfler, und wird unter Aufſicht des 
Accifes und Zoll.epartements von dem Xeccife » und Zolldtreftionen zu Berlin und Brandenburg, 
unter denen bie beſoudern Waſſer / und Pandzolämter ſtehen, verwaltete. Die Zölle werden übers 
haupt in Waflers und Landzölle eingerheile. In der Kurmark ift bloß der Ausgangs» und 
Durdigangssoll uͤblich. Der Eingangszoll findet in diefer Provinz, einige Ausnahmen in der Alt 

. mark und Prignit abgerechnet, nicht Statt. Das Land it, nach den verfchiedenen Hauptjölfen , in 
befondere Zolldiſtrikte eingerheilt, zu denen eine beſtimmte Anzahl Dörfer gehört, die von ihren Waa— 
ren und Produkten, ſobald dieje in einem andern Diſtrikt gebracht werden, einen Ausfuhrzofl entrichten 
miüffen. **) Die Zollfreiheit einiger Städte in der Mark Brandenburg ift 1715 gänzlih aufgehoben 
worden; nur der Adel beſitzt noch anſehnliche Vorrechte, welche aber aufhören, jobald fie eine andere 





hat 
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) Vergl. Beſchreib. der Kurmark ©. 236. 
**) S. Landzollrolle und Inſtruktion von 1721 und 1746. 
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Provinz Herren. *) Die Landzölle, welche nach der Zollrolfe und dem Tarif erhoben werden, erftredten 
fih über fehr verſchiedenartige Gegenftände. In die Landzollkaffen z. DB. fließen der ordinäre Landzoll, 
der neue Wein, neue Korn:, neue Tonnenzoll, Nachzoll, Poſtzell, Deichſel und Dammzoll, Brüden: 
zoll, Neben + und Thorzoll u. |. w. Der Ertrag der 65 Landzollämter in der Kurmark **) belief ſich 


Nach einer dreis 


1765 auf | 1785 auf jährigen, Braks 


Kıpfr. ler.Ior. Nihir. ſeI Rihir. Gr Tor. 
6a | -| zes] DE 


Die — Waſſerzoͤlle find bei Lenzen, Wittenberge, Camps, Werben, Arneburg und 
Tangermünde auf der Elbe; bei Havelberg, Rathenau, Brandenburg, Potsdam, Spandow, Oraniens 
burg, Templin und Zehdenick auf der Havel und in Berlin auf der Spree. Diefe Zölle find weit ber 
trädıtlicher, wie die Landzöle, und von allen bringt der Elbzoll zu Lenzen am meijten ein; man fchägt 
feinen Ertrag auf 200000 Rthlr. jährlih. *") Die vorzüglichften Könige. Damm s und Brüden 
zoͤhle der Kurmark find zu Berlin, Frankfurt, Neubruͤck, Schwedt, Fehrbellin ꝛe. &ie brachten 1785 
zufammen 3791 Rthlr. 4 Gr. 2 Pf. ein. F) Die Zollgefälle fließen ſammlich in die Generaltriegestaffe. 

4. Das 
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*) Ausgenommen in Vorpommern und in der Neumark, woſelbſt auch der Mdel, wenn er die Kurmark be; 
rührt, diefelben Vorrechte hat. 

**) Die Kurmark hat folgende Hauptzolldmter: MUnter der Direktion gu Berlin: 1) Beeskow, 2) Berlin, 3) 
Coͤpenick, 4) Sranffurt, 5) Breienwalde, 6) Fürftenwalde, 7) Liebenberg, 8) Liebenwalde, 9) Oberlindow, 
10) Mittenwalde, 2) Mültrofe, 12) Müncheberg, 13) Neubrüf bei Henningsdorf, 14) Neuhaus, 15) 
Meuftadt» Eberswalde, 16) Oderberg, 17) Oranienburg, ı8) Gr. Schönebet, 19) Storkow, 20) Straus: 
berg, 21) Trebbin, 22) Königs: Wufterhaufen, 23) Wriegen, 24) Zoffen, mworunter 29 Nebenzollämter ſie / 
ben. 2) Unter der Direction zu Brandenburg: 1) Arendfer, 2) Urneburg, 5) Gardelegen, 4) Dfterburg, 
5) Seehaufen, 6) Salzwedel, 7) Tangermünde, 8) Werben, 9) Brandenburg, 10) Beelig, 12) Friefad, 
12) Fehrbellin, 13) Luckenwalde, 14) Nauen, 15) Potsdam, 16) Prigerbe, 17) Rathenau, 18) Treuenbries 
sen, 29) Paue, 20) Saarmund, 21) Spandau, 22) Havelberg, 23) Lenzen, 24) Neuftadt a. d. D. 25) Pers 
leberg, 25) Neu, Ruppin, 27) Wittenberge, 28) Wittſtock, 29) Wufterhaufen a. d. D. 30) Angermünde, 
31) Lödenig, 32) Joabimsthal, 55) Lindow, 54) Enden, 35) Prenzlow, 36) Schwedt, 37) Templin, 33) 
Strasburg, 39) Fehdenid, zo) Nieder Finow, morunter 107 Nebenzollämter Reben, welche in der Topos 
graphie nambhaft gemacht worden find. 

*) m Jahre 1719 trug der Elbzoll zu Lenzen 14790 Rthlr. 1724 16515 Rthlr. 7 Br. Ausführtiher kann man 
fib über Zollweien in der Kurmark aus Brandenburgs Handbuche über die Zoltverfaffung und 
Botlgefege in der Kurmark Brandenburg, Berl. 1800. 8. beichren, woſelbſt man &. 304 aud) ein 
Verzeichniß der Zoll: und Kommerzialftraßen in der Kurmark findet. 

+) Daß die Damm» und Brüdenzölle der Kämmereien und Privatperfonen eine für fih befichende Einrichtung 
find, verfteht ſich von ſelbſt. 
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4 Das Poftregal (8. 184.), welches durch das Hofpoftamt in Berlin, und die Provinzlalpoftämter ums 
ter der Direktion des Generalpoftdepartements verwaltet wird, iſt ebenfalls eine wichtige Quelle der 
Staatseinkünfte, welche in die Generalpoſtkaſſe abgeliefert werden. 


5. Das Muͤnzregal wird in den beiden Muͤnzen in Berlin in Ausuͤbung gebracht, (S. 147.) und ges 
waͤhrt jährlich beträchtliche Einkuͤnfte. a 

6. Das Stempelregal wird feit 1766, unter der Direktion der Hauptftempels und Kartenkam⸗ 
mer in Berlin, von der Krieges» und Domaͤnenkammer durch beſtimmte Perſonen verwaltet, wohin 
auch die Spielfarten, das Kalenderwefen, die Muſikzettel und die Paraphengelder gehören. 


c) Steuern und Auflagen. 


Die Abgaben find in der Kurmarf, wie in der ganzen Monarchie, unter alle Unterfhanen fo 
gleichmäßig vertheilt, daß der Städter und der Sandmann verhältnigmäßig gleiche Laften tragen. 
Das Land fontribuirt nach der Größe und Qualität feiner Grundftäcde, und die Städte tragen 
nah Verhältniß ihrer Gewerbe und Bebürfniffe zu den Gtaatdausgaben bei. Man theilt die 
Landesabgaben in direkte und indirekte, oder auch in Abgaben des platten Landes und 
der Städte, und letztere Eintheilung till ich hier beobachten. 


Die Abgaben bes platten Landes. 


a, Das Lehnritterpferdegeld, welches ftatt des ehemaligen Naturalroßdienftes von den adl. Gutsbe⸗ 
figern feit 1717 an bie Generalfriegeskaffe entrichtet wird. Im der Kur » und Neumark wird für je 
bes Nitterpferd jährlich eine Summe von 40 Rthlr. bezahlt. Die Einnahme des Lehnritterpferdegeldes 
von der ganzen Kurmarf beträgt jährlich z1419 Mthlr. 4 Sr. 

2. Die Kontribution oder Hufenfteuer wird von allen fteuerbaren Hufen und Aeckern bes platten 
Landes ımd der Mebdiatftädte, nach den Steuerfataftern und Matrikeln, entrichtet, und wurde 1653, als 
ſtehende Heere nörhig wurden, vom Kurfürften Griedrih Wilhelm eingeführt. Sie betrug nach Angabe 
ber biftorifchen Tabellen: 


1737 | 1750 | 1770 | 1780 | 1790 1800 
Rıhte. |Sr.| Bi-|RıHir. |Or-|Br. |Rcbtr. [Or-|91- [Reber. ſor ſvf |Rıper. |Br-| I |RıH. |Br.|or. 


af] 8 | 4 —D — 4 | u] 260078] ) aalar6oor 23| 2 [rss] ı9| 2 


Die Kontribution ift zu des Landes und der Stände Mothburft beftimmt, (und macht die Marfch + und 
Moleftienfaffe aus, aus welcher die Vorfpanne, Kriegsfuhren ı beftritten werden) und ber Ueberreſt 
fliege in die Königlichen Kaffen. 


5.) Die Viehſteuer ift nur in einigen Kreifen der Kurmark, vorzüglich in der Altmark, als eine beſon⸗ 
dere Abgabe vom Rindvieh und von Schafen gewöhnlich. Sie betrug: 


Db 
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1757 
Kepte. |Or.| Pr. |Rehir. 


1780 | 1790 1800 


Br. |. | hie. |&r-|Pr. |Rapte |Or.|B1- Reber. |Or.[o0r |Rıhir. |Or- | 
— — — — — — — — — —— 
si] | -| 2a] J 6 | 16952] 6 I»et| | 2 3 | | 4 | 3 | wos7| 6 | 11 
4. Das Kanalterieverpflegungsgeld oder Fourage- Gervis« und Speiſegeld, wird feit 1716, fatt 


der ehemalige Naturaleinguartierung. der Kavallerie auf dem platten Lande, nach den kontrihuablen Hufen. 
witeichtet, und zwar won. ı Rthlr. Koutribution ı2 Gr. Es fließt zur Generalfriegstaffe, und. betrug : 





1737" 1750 [ 1770 | 1780 | 1790 | ı800 
Kıpr. |Gr.| Pr-|Rıpir..| Or.|Pf. |Repir..|Or-|9f. [Rıpir..| Gr. | Pr. Rihlr ler. Pf. Rihlr. Gr. Pf. 
wang| 3 E [rasıse| | aloe] vaj»o2|»21235| sa] ul: ao] = zo) 6 |ns7s| | 7 


5. Der Hufen» und Giebelfhoß wird feit 152: von: den Aeckeru und Haͤuſern der Dörfer entrichtet, 
und fließt. in eine befondere unter Aufficht der. Landftände fichende Kaffe: 

6. Das Kriegsmeskorngeld wird von. den kontribuablen Unterthanen ſtatt des jelt 1656 in natura ge⸗ 
lieferten: Rockens und. Malzes entrichtet, und fließt zur Spandowiſchen Zuchtyauss und zur Kontribu— 
tionsfafle:. Es betrug :- 


2780 | 179 [ 180» 
Rıbir. Gr. | Bf. Rihir. Gr. |#r. Nihlr. | Gr. pf. 
«| »| | sw | 3| 3 


7. Die Naturalfourageliefermmwg für die in der Kurmark ftehende Kavallerie an Hafer, Heu und 
Stroh gefchieht nad). einer gewiſſen Reparrition der Kammer und Landrathe nach den verihiedenen Klaſ⸗ 
fen der Hufen, und umfaßte bis 17432 auch die Unterbringung einer gewiffen Anzahl Pferde auf Gras 
fung: Die Vergätigungsgelder werden. von. den Kreisdirektorien. auf, die. Quitungen der Fourageämter 
ausgezahlt. 

8. Verſchiedene Eleine Abgaben des platten Landes. Dahin gehörem in der Kur: und Meumarf 
die fogenannten Potsdamſchen Bettgelder feit 1740, zur Unterhaltung der Betten und Dertgeräs 
the des erſteu Bataillons Leibgarde: Das Ganze beträgt jährlich. 10000 Rthlr., wozu die Kurmark (33) 

21 Rthle. 2ı Gr. g Pf. , und die Meumarf. („5) 2278 Rthlt. 2 Gr. 4 Pf. beitragen. — Die Bram 
ziefe wegen der Vraugerechtigkeit zum: Krugverlage bei adligen Gütern u. ſ. w- 
Die Abgaben der Srädte. Die Jmmediarfiädte haben ihre befonderen. Abgaben, die Mebiarftädte 

Bingegen tragen auch die Laſten des plasten Landes; von. der Konteibution find fie indeſſen durch. die dafür 

eingeführte. Acciie befreiet. *) 





Un — — — — — — — — — 


) Vergl. mas hieruͤber S. 49 geſagt iſt. 


* 
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1. Die Acciſe wird von allen Beduͤrfniſſen entrichtet, und iſt, nach ihrer Erhebung, entweder 
eine Konſumtions⸗2oder Handlungsacciſe. Erſtere wurde zum Theil ſchon 1467, 1680 aber ganz⸗ 
lich in der Mark eingeführt, und 1736 erſchien das erfte vollſtaͤndige Accifereglement. Sie gehörte zum 
Reſſort der Steuerräthe, bis Friedrich LI. 1766 eim allgemeines Akeiſe- und Zolldepartement ers 
richtete, und mit dem Generaldireftorium verband. Die Erhebung der Aecife gefchieht in den verſchiede⸗ 

nen Xceife » und Zollämtern, *) nach dem Tarif für die Kur» und Neumark vom 20. Febr. 1787, von 
den dazu angeftöflten Offizianten, unter der Aufſicht der beiden Provinzial » Adeife » und Zellbiveftionen 
zu Berlin und Brandenburg, welche unter der allgemeinen Direktion des General: Aceifes und Zoll 
departement ftehen. Die Hauprgegenftände, von denen Acciſe erhoben wird, find das Getreide, Mehl, 

R Malz, Bier, Branntwein, Wein, Vieh, Fleiih, Material s Fabrik » und Manufakturwaaren, Vik— 
tualten u. f. w. Acelſefrei find die adl. Güter, Domſtifter, Univerfitäten, Geiſtlichen ze, und dieſe 
beißen Erimirte. **) Die Einnahme der Acciie betrug, nach den Hiftorifhen Tabellen: 







1770 1730 | 1754 1780 | 1799 — 1798 | 1800 
Kıpkr. |Or.|Yf |Repir. |Or.| Pi | ni [Or.!or. |Retr. |Br.]97 duhlt. [Or-|Pi.|Reoe Ge. ſpf. |Reher. |Or.|Wr. 
kalt Ba I 6 voll Der Bea FO FIRERL AGBS BOB: 2 RER N AR AR D3 UERAKSEE BLSEHERR| BE 
so| - [nonst so|'e unse ss] Iiseul 8] s Isisows| 5 | a —J ul 


53544161 2 
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Von 1789 an fehlen die Angaben von Berlin md den Prignitziſchen Städten und von 1790 an auch 
noch die ufermäarkifchen Staͤdte und Frankfurt an der Oder; alſo nur die 5 erſten Jahre voten alle 
Städte der Kurmark. Eme Million kann man für die Provinz. wenigitens a 

2. Die Ziefe, Trankfteuer oder das Diergeld, welche von den Vierbrauereien erlegt wird, - und in 
dem alten (1448) neuen Biergelde (1549, und dem, Einlagegelde (1664) beiteht, wovon aber die Exi⸗ 





) Hier ift ein Wergeichnik der Acciſtaͤmter in der Kurmark. I. Direftion in Berlin: 1) Be.lin, 2) Bernau, 3) 
Blieſenthal, 4) Beeskow, 5) Buchholz, 6) Charlottenburg, 7) Copenick, 8) Frankfurt, 9) Freienwalde, 10) 
Furſtenwalde 11 ? Alt Zandsberg, 12) Lebus, 15) Liebenwalde, 24) Mittenwalde, 15) Müllrofe, 16) Mäns 
deberg, 17) Neuſtadt Cberswalde, 18) Oderberg, ı9) Oranienburg, 20: Seelow, a1) Storkow, 22) Strauss 
berg, 23) Teltow, 25) Teupig, 35) Trebbin, 26) Wriegen, 27) Zoffen, 28) Ober ;£indow. II. Direftion in. , 
Brandenburg: ı' Apenburg, 2) Arendjee, 3) Arneburg, 4) Begendorf, 5) ; Bismart, 6) Ealbe, 7) Gardelegen 
9) Dfterburg, 9) Sechaujen, 10) Salzwedel, 11) Stendal, 12) Tangermünde, ı5 Werben, 14) Brandenburg 
15) Beclig, a0) Eremmen, ı7) Frieſack, 18° Fehrbellin, 19) Luckenwalde, 20) Nauen, 21) Porsdam, 22) 
Pıigerbe, 23) Rathenow, 24) Rhinow, 25) Treuenbriegen, A) Werder, 27) Plaue, (Nebenaccifeamt von 
Brandenburg), 25) Gaarmund, 29) Spandau, 30) Havelberg, Z1) Ayrig, kenzen, 55 Neuſtadta. d. D. 
34) Perleberg, 35) Prigmalt, 35) Putilitz, 37) Reinsberg, 38) Alt: Ruppin, 59) Neu-Ruppin, 40) Miles 
nad, 4:) Wittenberge, 42) Wittſtock, 45) Wufterhaujen a. d. D., 44) Menenburg, 45) Angermünde, 46) 
Bruͤſſow, 47) Granice, 48) Greifienbera, 49) Joachimsthal, 50) Lindow, 51) Enden, 52) Prenzlau, 53) 
Schwedt, 54) Tımplin, 55) Vierraden, 56) Strasburg, 57) Zehdenick. 


“) Yusführli finder man diejen Gegenftand abgehandelt in Appelius Handbud über die Accifever 
faffug und Acciſegeſetze in der Kurmarf Brandenburg. Berl. 1800. 6 
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mirten befreiet find. Die Ziefe betrug in der Kurmarf 1719 48059 Rthlr. 15 Gr. 4 Pf., ı722 79243 
Rthlr. 4 Gr. ı Pf., und 17350 110402 Rthlr. 14 Gr. 85 Pf. Meuere Angaben kann ich nicht mit, 
theilen. 

3. Der Servis ift ein Surrogatder Naturaleinquartierung, und wird von den &ervisreudanten, unter 
Auffiht der Einquartierungs » und Servistommiflionen in den Städten, »ch der Anftruftion von 1770 
erhoben, und jwar als Grund» Nahrungs » und Gehaltsfervis. Der Ertrag bdeffelben mit jedesmalis 
gem Ausfhluß Berlins war: 


ı719 | 17350 | 1754 | 1780 | 1790 | 1800 
* — Rehir Gr.ſvf.ſdichir. Gr. Vf. derhir. Gr.pf. Reh Gral ne [ar | or. 





Am Jahre 
















































Gervis. ss 61423| ı2] 10] 71000| 23) 8 Jzoißıo] 12] 6 J121590 14) 21 98920! 46 
Wirkliche | 
ec — -iooboal ı9| g | Ba320 u goıö5| 31 al 73841519 


4. Von den übrigen — der ns melde im verfchiedene Kaffen fließen, als dem Schoß, ber 
Kriegsmepe, der Ergänzungs: Nuchſchuß⸗ Uebertragungsagcciſe, der Acker⸗ Ausfaat 
Wiefen« Bartens und Viehſteuer ıc. vermag ich feine Data mitzutheilen. *) 

v l 


3. Das Kaſſen- und Rechnungsweſen. 

Die Generalfontrolle der Finanzen und bie Dberrehnungsfammer in Berlin 
find die beiden hoͤchſten Kollegien im Preußifchen Staate, im Abficht ded Rechnungs » und Kafs 
ſenweſens. Beide fontrolliren das gefammte Finanzwefen des Landes, bewirken eine concentrirte 
Ueberficht der ganzen Staatshaushaltung, und machen feit 1798 ein von dem Generaldireftorium 
unabhängiges Landeskollegium aus. 

Die Kaffe, als die Ablieferungsdrter der Landesrevenden, find nad; der Art ihrer Einnahmen fehr 
zerjhieden. Die Generaldomänen: und die Generaltriegeskaffe find bie beiden Hauptdepots, 
außer denen noch eine bejondere Dispofitionskafje vorhanden iſt, welche die Ueberſchuͤſſe der Staatsein⸗ 





*) Von der Steuererhebung und deren Bertheilung in der Mark muß ich noch ciniges fagen. Vermoͤge 
der Nezeffe von 1524 und 2574 follte das Corpus der Nitterichaft zu allen Auflagen $ und das Corpus der 
Staͤdte 4 beitragen; allein im Rezeß vom 24. Junius 1643 iſt feitgefegt worden, daf die Eridte nur sg Pros 
zent zu den Kandeslaflen geben, die Nitterfchaft hingegen, nebft den dazu gehörigen mittelbaren Städten, 4M 
Prozent beitragen follen. Wobei es auch unier landesherrlicher Beſtatigung geblieben iſt, jo daß zu 1000 
Rthlr. Praͤlaten, Herren und Ritterſchaſt, nebft den dazu gehörigen Städten, Flecken und Dörfern, 410 
Kıhlr., die gefammten Städte aber 590 Rıhir. geben Wenn aber die Neumark nicht mit kolleftirt wird, fo 
geben, nad Abzug des Boften Theils, den die Herrſchaften Beeskow und Storkow übernehinen, zu 1000 
Kıbir., die Städte 552 Rıhlr. 15 Ör., und die Ritterſchaft 404 Rthlr. aı Er. Wird eine Veriheilung unter 
ſaͤmmtliche Ritterſchaft dieſſeits und jenfeits der Elbe und Oder gemacht, zu welcher die Siddte nicht 
mit beitragen, fo wird erft der goite Theil für Beesfom und Storkow abgezogen, und von dem Reit ber 
Fommt die Neumark yy, die Altmark und Prignig „4, die Dittelmart „4 und die Ukermark „A. 
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fünfte aufnimmt, und unter der fpeciellen Verfügung des Regenten fteht. Nach den befondern Departements find 
folgende befondere Kaffen in Berlin vorhanden: Die Hauptforfttaffe, Generals Accifes und Zoll 
falle, Poftkaffe, Bergwerfs: und Hättenkaſſe, Münzkafie, Stempelpapier; mid Karten 
falle x. ıc., am welche die Einkünfte der befondern Staatsjweige aus den Provinzen, nach Abzug der 
Verwaltung, abgzliefert werben. Aus diefen fließen fie theils in die Generalkaffen, theils, in bejtimmiten 
Summen, in die beiden Hauptkaffen der Krieges und? Domänenfammer. Diefe find ı) die Dar 
mänenfaffe, in welche alle Aemter : Pacht » Fort » Jagd - Maft + und überhaupt alle Domänen » und 
etatsmäßige Zollgefälle fließen. 2) Die Kriegeskaffe. Diefe nimmt alle Kontributions s Steuer s und IL 
zentgefaͤlle, nebſt dem Accifefontingente der Provinz an fih. Die Baukaſſe hat ihre befondere Einnahme, 
und beftreitet alle Domänenbanten. Die Kammer liefert ihre Weberichiffe von der Domänen s an die Ger 
neraldomänen » und von der Kriegesfaffe an die Generalkriegesfaffe. Noch bangen von der kurmärkiſchen 
Kammer verſchledene Nebenkaffen und Adminiftrationen ab; 4. B. die Haupt» und Spezlalfabrikenſtener⸗ 
kaſſe, die Miühlenkaffe, die Salzfaktoreitaffe, alle Kreiskaffen der Kurmarf und die Kimmerei»*) Ser 
vis; Städtifhen Feuerfocietäts » und andere Öffentliche, zur KRameralverwaltung gehörige Kaffen der Pros 
vinz. “. B “ 

Die Kaffen bei den Landesjuftizfollegien flehen entweder, wie diefes auch bei dem KRonfiftorium 
und dem Pupillenfollegium der Fall ift, immebdiat unter den Kollegien, 3. B. die Depofiten » und Sportels 
kaſſen, oder unter dem Lntergerichten, 3. B. alle Pia Eorpora ıc. ıc. mit ihren Kaflen, oder theils mediat, 
theils immebiat unter den Pandeskollegien oder Unterbehörden. — Die Sffentlichen Leihanftalten aber, wie die 
Dank, die Landfchaft, das Kreditweien, die Landfeuerfogietät und die Wittiwenverpflegungsanftalt, haben ihre 
ganz befondere Adminiftrationen, die zum Theil, und zwar jede befonders, unter der Aufficht eines Koͤnlgl. 
Kommiffarius ftehen. ° 





*) Bon dem Zuflande der Kdmmereien in den Kurmdrfifchen Städten muß ih bier noch eine tabellariiche Ue— 
ſicht mitteilen. 





Sie hat: 
ten im 
Jahre 


Einnahme. | Ausgabe, | Beftand. | Activa. | Paffiva. 
— — — — nn — — — — — — — 
Rihlr |Br.|Dr. Rehit. |Or.| Vf.Rihlc. Gr.Pf. | Renee |Or.|Pr.| bir. Gr. Vi. 





























1719 * — 8! 20| 7| 3322337 31 4 — - - — | — — 
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1780 ı23hag7l ı8]| Blıgogaı]| 5! —| araßßl 13] al 7groı| Qi nn] Boirol Fi 16 
2790 [302974] 18] 2225216] 19] 5| 7gro1| g| na *. ıg| 9.314076] ı5| 7 
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*) Ausführliche hierüber in Wöhners Handbuch über das Kaffen, und Rechnungsweſen. Berlin 
1798. & 


214 Landſchaftlich· Z. Ngien. 
4. Landſchaftliche Collegien. 


Die Landſtaͤnde verſammelten ſich ehedem, um über allgemeine Landesangelegenheiten zu berathſchlagen, 
uͤbernahmen aber 1472 und in der Folge die Bezahlung der landesherrlichen Schulden, zu deren Beſtreitung 
ihnen das alte und neue Biergeld (oder die Zlefe, und der Hufen: und Giebelſchoß zugeftanden 
wurden. Auf diefe Fonds find nachher (feit 1696), unter Eurfürftliher Garantie, beträchtliche Kapitalien, 
negotiiret, wodurd; der Grund zu dem landfchaftlihen Kreditwerk gelegt wurde. Jm Jahre 1704 wurde zur 
Beftreitung der landesherrlichen Ausgaben das allgemeine Schoßkreditwerk zu Stande gebracht und in dem damals 
aufgenommenen Rezeß find die Grundgefege diefer landſchaftlichen, fammtlihe Kur» und Neumärkifche Kreife 
angehenden Kreditkaffe feſtgeſetzt. Sie beftcht urſpruͤnglich aus drei Kreditfonds oder Kaflen, bei derem Eins 
nahme und Berechnung alle Landftände, durch Verordnete oder Deputirte, unter Beiſitzung Koͤnigl. Roms 
miffariren fonfurriren, aus der Biergeldskaſſe, zu der ſammtliche Stände kontribuiren aus der Schoß 
kaſſe, zu der bloß das platte Land beiträgt, und aus ber Städtefaffe, zu welder bloß die Städte bel⸗ 
tragen Die Hauprkaffe der Landſchaft ift die Landfhaftlihe Nenchei. Da diefe Abgaben eine jehr 
verichiedene Beſtimmung haben, fo wird diejes am bequemiten bei den einzelnen Kretſen anzuführen ſeyn. 
Die Ritterfchaftsregiftraturen befinden fih in den Hauptftädten der verfchiedenen Provinzen. Die Laudrärhe 
find Direktoren. 

Die ritterfhaftliheKreditaffoclation für die Kur + und Neumark Brandenburg verſammelt ſich 
in Berlin unter dem Namen: Kurs und Neumärkifhe Hauptritterfchaftsdireftion. Sie fam 
1777 unter Koͤnigl. Beftätigung *) zu Stande, und diene zur Erhaltung des Kredits des märtifchen Adels. 
In jeder Provinz befindet ſich in der Hauptftadt eine, unter der Hauptdireftion zu Berlin ftehende, Provin⸗ 
zlalritterihaftsdirekftion. Die Hauptdirektion hat einen Miniſter als König. Kommuffarius zum Präfioenten 
bei den Verfammlungen. Die Verfammlungen des engern Ausichufles, wozu die Provinzen 10 Depurirte 
ſchicken, verfammeln ſich jährlich zwei Mal in Berlin, den zoften Mai und den zoften November. der 
adlige Gutsbeſitzer kann bei dem engern Ausfchuffe bis zur Hälfte des wahren Werths Pfandbriefe von 50 
bis 1000 Rthlr. ausfertigen laffen, welche auf den Innhaber gerichtet find und wie baares Geld zirkuliren. 
Die Zinſen find 4 Prozent. **) 

Die General: Marfch + und Motefientaffe gehört zur Verwaltung der Rurmärkifchen Landſchaft. 
&ie ward 1717 errichtet, und vergütet den Wuterthanen die Koften von den durchmarfchirenden Truppen, 
die Mondirungs » Fracht / und Kriegsfuhren, wozu ein jeder Kreis nach Beſchafſenheit der Ausgaben bei; 
trägt. Der beitändige Fonds ift auf 4000 Rthlr. fejigefeht. 

Die Rurmärkiihe Generals Lands Feuerfozietät zur Vergütung der auf dem platten Lande 
entftandenen Feuerfchäden, fteht zwar ebenfalls unter der Direktion der Ritterſchaft, aber auch unter ber 
Aufficht des Generaldireftoriums. Sie ward 1765 errichtet und 1771 verbeflert, und bar einen Miniſter 
zum Generaldivefter und 15 Kreisdivefioren. Bei der Abnahme der jährlihen Rechnungen konkurrirt aber 
die Obereechuungstammer. Es werden von der Sozietät nur Gebäude affekurirt, doch nicht allein abdlige, 








*) Vergl. Kur- und Neumaͤrkiſches Ritterſchaftskreditreglement. Bert. 15. Jun. 1777. Fol. Neues Reglement, 
Berl. 1782. Fol und Nachtrag dazu vom 2. April 1784. Fol. 

) Die beiten Nachrichten über diefe Gegenſtände enthalten: Nicolai's Berlin, Th. 1. ©. 355 bis 375, und 
Benekendorfs Heine Reiſen, Th. 2. ©. 377 bis 404. 


— Kirchen : und Schulverwaltung. 215 


fondern audy Königliche Kirchen « Pfarr, und Schulgebäude, Der Beitrag iſt nur gering. Da Ich die Aſ⸗ 
fecurationsfummen des platten Landes von neueren Jahren. nicht. mittheilen. kann, fo muß ich mich auf Altere 
einjchränfen. Im Jahre 1786 betrug fie: 

Dei der Landfeuerfocietät 17,246,100 Rthlr. 

— — Grädtiihen — 11,849,906 — 

— — Berliniſchen — 20,440,650 — 





Von der ganzen Kurmart aljo 49,536,656 Rthle. 


Doch fehlen hierunter noch die Feuerfogletären, welche die Kolonien z. B. bei Neuftade am der Doffe 
Gefonders errichter haben. Bon der Städtes Feuerfogietät an einem. andern Orte mehr. 


5- Kirchen» und Schufenvermwaltung. 


Das geiftlihe Departement in Berlin, ein Theil bed Geheimen Staatsrathe‘, hat bie 
Direftion aller Angelegenheiten der, Kirchen, Univerfitäten, Schulen, geiftlihen Stiftungen und 
Armenanftalten, und ift in das Intherifche und reformirte geiftlihe Departement eingetbeilt. 

Das Lutheriſche, bar zugleich. die Verwaltung der katholischer geiftlihen Sachen. Bon diefem 
hangt das Oberkonſiſtorium ab, *) das feit 1750 errichter iff, und alle Provinziaftonfifteria (Schleſien, 
.Franken und Meufcatel ausgenommen ). folglid auch das Eurmärfifhe Konfiitorium dirigirt, welches 
auf die Eurmärkifchen Kirchen: und Schulfacherr die Aufficht führt. Es hat einen Präfidenten und diefelben 
Raͤthe, weldye bei dem Oberkonſiſtorium ſtehen. Der Geſchaͤftskreis des Konfiftoriums erftredt. fih auf die 
Prüfung und Beftellung der Kircyenlehrer, die Direktion des geiftlicher Lehramts und der Armenanftalten, 
auf die Skonomifhe Verwaltung fammtlicher Kirchen + und Armenkaffen, uud auf die rechtlichen Erkenntniſſe 
und. Deftrafung in Anfehung des Dienſigeſchaͤftes. 

Das Eurmärkifhe Amtsktrchen-Revenuendirektorium, feit z722' ein befonderes Deputationss 
kolleglum aus dem Konfiftorium und der Kammer, hat die befondere Auffihe Über die Könige. Amtskirchen 
und über die Verwaltung ihrer Einkünfte und ihres Vermögens. Alle Veränderungen. und Veraͤußerungen 
ber Kirchenguͤter gehörem aber zum Reſſort des Konfiitoriums. 

Unter dem Konfitortum ftehen als Unterbehörden die Kirheninfpeftorem, welche ihre beſondern 
tirchlichen Kreiſe (Inſpektionen) haben, die Einfuͤhrung der Prediger, die Bekanntmachung der Verorönuns 
gen, die Einfendung der jaͤhrlichen Konduisenliften ꝛc. bejorgen. In Stendal ift von der ehemaligen Eins 
rihtung nur ein einziger Gemeralfuperintendent über die Altmark und Prignig- im der Kurmarf übrig: 
geblieben „ welcher: die Prüfung der Kandidaten und Prediger und die Ordination der letzteren in dieſen beis 
den Theilen der Kurmark verfiehr, übrigens als Inſpektor jeine eigene Dibzefe hat. Das Oberkonſiſtorium 
bat die Beickung aller: föniglihen Patronatpfarren, und die adligen Kirdenpatronen müffen. die Vakatlo— 
nen. an das Konſiſtorium zue Konfirmation einfenden.. 





) Der Chef des utheriſchen geiftlichen Departements führt zugleich das. Praͤſidium im Berliniſchen und Pots— 
damſchen Armendireftorium, und das Suratorjum: der Dreifaltigfeitslirde und des Friedrich-Wilhelms— 
Gnmnafiums in Berlin. 
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Die lutheriſchen Gemeinen in der Kurmark find in 58 Inſpektlonen vertheilt, und Haben 











Infpektio,| Mutter; Kirchen |In Staͤd/ In Dör, 
Die Vrvoingen. nen. firchen, *⸗* überhaupe| ten. fern. 
2) Die Altmarf s 10 179 191 418 21 517 
2) — Prignig + 9 106 115 227 10 285 
5) — Mittelmarf 32 538 43 776 49 919 


4) — Wlermart 100 108 24 20 250 
Summe + ı| ® | 7 | om | zen | ® | m 
Die Infpettionen find A) in der Altmark: 1) Apenburg, 2) Ealbe, 3) Gardelegen, 4) Ofterburg, - 
5) Altſtadt Salzwedel, 6) Neuſtadt Salzwedel, 7) Seehauſen, 8) Stendal, 9) Tangermünde, 10) Werben, 
B) In der Prignig: 1) Stade Havelberg, 2) Dom Havelberg, 3) Kyrig, 4) Lenzen, 5) Perleberg, 6) 
Priswalt, 7) Puttlitz, 8) Wilsnad, 9) Wittfiod. C) In der Mittelmark: 1) Deelit, 2) Beeskow, 5) 
Berlin. Stadtinfo, 4) Berlin. Landinfp., 5) Altft. Brandenburg, 6) Dom Brandenburg, 7) Neuſt. Bran⸗ 
denburg, 8) Bernau, 9) Chin, 10) Friebrihswerder, 11) Behrbellin, ı2) Frankfurt, 13) Fuͤrſtenwalde, 14) 
Granfer, 15) Lindow, 16) Mittenmwalde, 17) Muͤncheberg, ı8) Nauen, ı9) Neuftadt: Eberswalde, 20) 
Potsdam, 21) Rathenow, 22) NeusRuppin, 23) Spandow, 24) Storfow, 25) Strausberg, 26) Treueits 
briegen, 27) Wriegen, 28) Wufterhaufen a. d. D., 29) Königs: Wufterhaufen, 30) Zoffen, 31) Luckenwal⸗ 
de, 30) Pechule. D) In der Ukermark: 1) Angermünde, 2) Gramzow, 3) Prenglau, 4) Strasburg, 5) 
Schwedt, 6) Templin, 7) Zehdenick. Bei der Befchreibung der einzelnen Theile der Mark werde ich bie 
Mutterfirhen einer jeden Spnipektion nambaft machen. **) 4 
Das reformirte geiftlihe Departement hat die Direktion aller reformirten geijtlihen Kirchen 
und Schulfahen, die framzdfihen ausgenommen. Won demfelben reffortirt die Kaſſe montis pielatis, das 
Domdireftorium und das reformirte 1713 geftiftete Kirchendireftorium. Lebteres hat die Befekung al⸗ 
(er Köntgl. reformirten Parronat » und Scuflebrerftellen in der Kur; und Neumark ıc. ic. und die Beſtaͤ⸗ 
tigung der anderweit vozirten Prediger und SGchulbedienten, läßt feine Befehle direfte an die Inſpektoren 
ergehen, erbält die Konduitenliften, und führt die Auffiche Über die Kirchenkaſſen, Waifenhäufer, Gymmas 
fien und Schulen Die Kurmark hat, außer der immediaten Oberpfarr » und Domkirche in Berlin, 5 
deutfchreforinirte In fpeftionen, ı) Berlin, mit 10 Mutterfirchen, 2) Potsdam, mit 5 Mutterfirchen, 
>) Frankfurt, mit 3 Mutterfirhen, 4) Prenzlau, mit 5 Mutterfirhen, und 5) Neu Ruppin mit 7 Mut: 
terficchen. Die beiden reformirten Pfarren zu Stendal und Trüftäde in der Altmark, gehören zur Mag 
deburgiichen Jufpeftion. 

Das 





*) Im Jahre 1793 wurden in einer Deflgnation aller Kirchen, deren Nichtigkeit ich aber ſehr bezweifele, 6az 
Mutterfirchen, (worunter 86 ohne Filiale waren) 876 Filiale, 114 Wagantes oder mwalzende und 324 ein: 
gepfarrte Dörfer angegeben. Unter den Mutterkirchen befinden ſich unftreitig fehr viele Waganten oder wals 
gende und jchon früher fombinirte Kirchen. 

*) Die Königl. Landpfarrer in der Mark find nach ihren Einkünften in drei Klaſſen getheilt, und werden die 
Prediger von den geringeren Stellen nad und nach zu einträglicheren befördert. 
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Das franzoͤſiſche Oberfonfiftorium, welches zum franzöfiihen Departement gehört, hat die fran⸗ 
zoͤſiſchen Kirchen unter ſich, befteht feit 1702, und befitt alle Rechte und Freiheiten der deutſchen Oberkon: 
ſiſtorien. Die Pfarren find nicht in Inſpektlonen eingerheilt, fondern ftehen unter der fpeztellen Aufſicht des 
Oberkonſiſtoruums. Man zählt 20 franzöfiiche Pfarren in der Kurmarf: 1) Angermünde, 2) Battin, 3) 
Bergholz, 4) Braunsberg, 5) Berlin, 6) Bernau, 7) Brandenburg, 8) Buchholz, 9) Coͤpenick, 10) Frank 
furt, 11) Gramzow, 12) Muͤncheberg, 13) Neuftadt a. d. D., 14) Paarftein, 15) Potsdam, 16) Preny 
low, 17) Schwedt, 18) Stendal, 19) Strasburg und 20) Gr. Zieten. 

Dir katholiſchen Gemeinen der Markt Brandenburg ftehen, in Abſicht der Kirhen und Schulen, 
unter dem lutheriſchen geiitlichen Departement. Die Kurmarf bat übrigens nur 4 katholiſche Kirchen, in 
Berlin, Potsdam, Spandow und Frankfurt, und zwei Schulen in Berlin und Potsdam. Die katholifchen 
Geiftlihen werden meiftens aus dem Dominitanerklofter in Halberjtadt genommen. 

Bon dem Kriegesfonfiftorium, unter dem, jo wie, in einer gewiſſen KHinfiht, unter dem Feld 
probfte, alle Kirchenſachen des Militärs, und die Feld » und Befakungsprediger ftehen, ift oben ſchon die 
Mede gewefen. Der Feldprobft ordinirt die Prediger. Wichtige Militärfirhenfahen gehen aber zumeilen 
auch an das lutheriſche Oberkonſiſtorium. 

Das Schulweſen für den Civilſtand, mit Ausnahme der franzöfiichen und juͤdiſchen Schulen, ſteht in 
ber Kurmark, wie im ganzen Lande, unter dem 1797 errichteten Oberjchulfollegium, welches einen 
Theil des geiftlihen Departements ausmacht, die Lehrerftellen auf den Univerfitäten und den Königl. Schul⸗ 
anftalten bejeßt, und über die Fonds zur Verbefferung des Schulmefens bisponirt. Won der Beſchaffenheit 
. ber Schulen und ihrem Einfluß auf die allgemeine Aufklärung ift oben fchon gefprochen, 

Dom geiſtlichen Stande und deffen Berhältniffen zu ben übrigen Ständen muß ich hier noch eini- 
ges fagen. Er zerfällt in die hohe und niedere Geiftlichkeit. Erftere war chedem, unter dem Namen des 
Prälatenftandes, der erfte Landftand. Die drei Biihöfe von Brandenburg, KHavelberg und Lebus und 
der Heermelfter zu Sonnenburg ftanden an ihrer Spitze. Ihnen folgten bie Domkapitel, Komthure, Achte 
und Pröbfte, mit ihren Klöftern. Seit der Reformation aber ift diefe hohe Geiſtlichkelt mit dem Adel 
in eine Klaffe gefegt, wenn gleich in den Ausfchreiben jener Titel noch beibehalten ift. *) Zur niedern 
Geiſtlichkeit gehören bie Klöfter zu Arendiee, Diesdorf, Stepenig, Lindow, Zehdenid und Stendal, die 
Inſpektoren, Prediger, und im Abſicht der bürgerlichen Rechte, die Lehrer an gelehrten und hohen Schulen. 
Die Seiftlichen find gewilfermaßen als Staatsbeamte zu betrachten, deren Amtsverhältuilfe durch die Kir 
hen » und Konfiftorialordnungen, **) die Privatverhältniffe aber durch die bürgerlichen Geſetze beftimmt 
find. Sie find von allen perfönlichen Laften und von den Pflichten des gemeinen Bürgers befreiet, 





*) est gehören dazu in der Marf der Heermeifler bes Fohanniterordens, die Domkapitel zu Navelberg und 
Brandenburg; die Komthure zu Werben, Liegen, Lagow und Sciefelbein; die Univerfirde Frankfurt an die 
Stelle des Domtlapitels in Stendal, das Joachimsthaliſche Gymnaſium, ftatt der Klöfter Seehauſen und 
Dambet, der Abt zu Neuenzelle, wegen des Guts Wiche, und die Aebrifjin des Stifts Heiligengrabe, dw 
ren Stiftspauptmann ein befländfger Deputirter bei der Prignigifchen Landſchaft iſt. 


*7] Vifuation⸗ und Konſiſtorialordnung für die Mark Brandenburg von 1575. 
Ee 
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6. Polizei-Weſen und Anſtalten. 


Dieſes umfaßt, im weiten Sinne, alle Anſtalten zum allgemeinen Beſten, im engeren, dieje— 

nigen, welche jur Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit dienen, Hier fol von allen 

Anftalten geredet werben, bie entweder beſtimmt bieher gehören, oder oben noch nicht berührt 

find. Die Marf Brandenburg hat feine befondere höhere Polizeifollegia, fonderm die Polizeivers 

waltung ift, al® ein Theil des Kameralweſens, mit dem Finanz s Krieges = und Domänendepartes 
ment vereinigte. Das hoͤchſte ift das Generaldireftorium, unter dieſem die Krieges » und Dos 
mänenfanmmer. In den Städten wird das Polizeimefen, unter der Aufficht der Krieges : und Steuerraͤ⸗ 
the, von den Magifträten, welche in Berlin, Potsdam, Frankfurt und Brandenburg in diefer Hinficht- ein 
befonderes Polizeidireftorium bilden, und Polizeiinfpeftoren, Biertelstommiffarten tw. unter fih haben, 
verwaltet. Auf dem Lande fteht das Innere und äußere Dorfpoligeimeien unter der Direktion der Landräthe, 
welche durch die Kreis » und Polizeiausreiter in ihren Kreifen fie verwalten laffen. In den Dörfern felbft 
verwalten die Schulen die niederen Gerichts » und Polizelſachen. 

Die befonderen, bieher gehörigen, Polizei s Sicherheits » und Wohlchätigkeitsanftalten find außer den 

oben ſchon angeführten u 

1. Die Feuerverfiherungsanftalten. Bon der Fandfeuerfozietät, als einer Anftalt der Landftände, iſt 
oben das Nöthige gefagt. Fir die Städte der Kurs und Neumark find im Jahre 1719 Feuerfoztetäten errichtet, 
deren Direktion von den Kammern und dem Generaldireftorium abhängt. Das Ausfchreiben der Bel 
träge geichieht nach Abtheilungen in einem Quinguennium. Im r7ten Quinquennium, oder vom ıften 
May 1902 bis dahin 1903 ſtanden die Städte ber Kurmark, in dem Hauptkataftrum, mit 25,574,412 
Rthlr. verfihert. Die Stadt Berlin befißt eine befondere, und zwar bie Ältefte reguläre, Feiierfozierät 
feit 1712, deren Affefurationsquantum im Jahre 1790 20,440,650 Rthlr. betrug. Die Neuftädtifchen Kor 
fonien waren 1797 In ihrer eigenen Sozietät mit 117,905 Rthlr. aſſekurirt. Außer diefen befisen noch 
die Prediger und die ftädtifchen Schullehrer in der Kurmark zwei eigene Feuerfozietäten, zur Affefuranz 
des Mobiliarvermögens. 

2. Zu den andern Affekuranzanftalten, außer der Feuerfozierät, gehört die neue Affeturanzfompagnie 
in Berlin, von der oben (&. 182) die Rede geweſen ift. Die im Sabre 1765 vorgeichlagene Affefurany 
anftalt wegen Viehſterben iſt eben fo wenig, wie die 17 13 projeftirte Hagelfhadenvergütigungs 
foztetät und andere dergleichen patriotifche Vorjchläge von Privatleuten zu Stande getommen. 

3. Deffentlihe Anftalten zur Beförderung des Kredits find das Hypothekenweſen, die Lom— 
bards oder Pfand + und Leihhäufer und das Kreditfpftem der adligen Gutsbefiger. Das Hypotheken 
wejen ber Städte, mit den dazu gehörigen Hypothekenbuͤchern, fteht unter der Direktion des Magis 
firats. *) Das des platten Bandes iſt, mie oben ſchon erwähnt worden, mit der Landſchaft in Verbin 
dung, welche die Hypotheken, und Lagerbücher in Beihluß hat. Won dem Lombard und dem Königl. 
Adrefhaufe in Berlin ift ebenfalls ſchon gefprochen. Außer dieſen hat das große Militärwaiienhaus in 
Potsdam feit 1781 noch eine Leihanftalt. 





*) Die Zreihdufer in Berlin ausgenommen, melde ein befonderes Hypothekenbuch bei dem Hofgericht 
haben. 
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Bei der Kur: und Neumärkfifchen ritterfhaftlihen Kredttaffociation, von der oben 
ſchon einiges gefagt iſt, werden Kapttaltien, in runden Summen (Dekaden) wofür nicht allein- die eins 
zelnen Kittergäter des Anleihers, fondern auch ſammtliche darin aſſoziirte Rittergüter, unter ber Gene 
rallandichaftsdireftion, Die generelle Hypothek garantiren, gegen 4 Prozent Zinſen erborgt. 


. Feuerlöfhanftalten. Es ift nicht mein Zweck, alle die mwohlchätigen Polizeleinrichtungen unfers 


Staats in diefer Hinficht, bier anzuführen, fondern nur das Nothwendigſte davon zu fagen. Die Lands 
und Steuerräthe müffen bei ihren Bereiſungen die Feueranftalten zum oͤftern befihtigen. In manchen 
Städten, in denen die Bürgerfchaft in befondere Feuerwachen eingerheilt ift, find fie im dem beften Zus 
fande , aber im fehr vielen Dörfern, vorzüglich wo keine Güter fich befinden, find noch feine große, ſon⸗ 
dern nur Handfprigen vorhanden, und die Mohr » und Strohbäcer, fo wie der Mangel der Schorn⸗ 
feine in alten Gebäuden, vermehren die Feuersgefahr auf dem Lande fehr. Werichiedene Städte haben 
gedrucdte Feuerordnungen, 3. B. Frankfurt 1746, Brandenburg 1772, Potsdam 1775, Berlin von 
1777, Havelderg 1800, Bieſenthal 1802. Der Zuftand der Feuerlöfhanftalten in den Kurmaͤrkiſchen 
Städten war folgender: 


























Im Jahre 173 |176 1770 178 179 |1800 ı801 
— — 

Brunnen + # | 10688] 13070| 13572 138951 ız715| 14640 14594 
Sprigen, metallene + 1897| zul) 35 5501 sol 388] 756 
Sprigen, hölzerne + | 160731 asızı] asaizl 6185| 25259! 5514| 23517 
keiteemns #5 | Si 7 895 8524 Brge| 7972) 7848 
Eimer s» + » | 23036] 33902] 31004] 57804| 36233] 38185] 36895 
Haken— 2372| 3230| 3239] 3150| 3493| 3306] 32006 
Rufen s se ri hl 16441 16701 17551 17511 1750 





Im Jahre 1901 find noch 247 große Sprigen beonders aufgeführt Die Feuerlöfchanftalten 
des platten Landes beftanden 1901 aus 748 großen, 5871 Eleineren Sprigen und azı metallenen 
und 11109 hölzernen Handſpritzen. 


‚ Wittwenverpflegungsanftalten, deren giebt es mehrere in der Kurmarf. Die allgemeine Pitt 


mwenverpflegungsanftalt, zum Veſten der Wittwen Königl. Bedienten und anderer, ift 1775, unter Gas 
rantie der Königl. Bank und der Kurmaͤrkiſchen Landſchaft, errichtet worden, und können darin jährliche 
Penfionen von 12 Mthlr. 12 Gr. an bis 1000 Rthlr. verfihert werden. Mod früher und zwar fchon 


1706 wurde in Berlin bie allgemeine Prediger » und Schulkollegenwittwen » und. Waifenfozietät luthe⸗ 


eifcher Konfefiion errichtet. Auch die reformirten Prediger in der Kurmark haben feit 1706 eine Predi⸗ 
gerwittwentaſſe unter der Aufſicht des veformirten Kicdendireftoriums. (S. Reglement vom ı4ten Nov. 
1900), und naͤchſtdem faſt noch jede beſondere Inſpektion und fogar einzelne Pfarren und Schulen in 
Berlin und andern Städten. Die Offisierwittwenkaffe ward 1792 in Merlin errichtet. Jeder Offizier 
kann darin feiner Frau nad) feinem Tode eine Penfion von zo bis 500 Rthir. verfichern laffen. 

Armen: Wefen und Anftalten. Diefe haben in der Kurmark felt einigen Jahren eine wohlthätige 
Veränderung erhalten. Vorzuͤglich dürfte Berlin, im diefer Hinſicht, wicht leicht von einer andern gros 
fen Stabt übertroffen werden. In Berlin und Potsdam wird bas Armenwefen, und die Verpflegung 

Ge a 
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der Waiſen, durch das Königl. Armendireftorium,*) welches aus Mitgliedern des Magiftrats, ber Geiſtlich⸗ 
keit und der Birgerfchaft befteht und über 600000 Rthlr. gewiſſen Fond hat, dirigirt ; inden Provinzialftädten von 
Magifträten und den einigen Geiſtlichen, und auf dem platten Lande von den Landrächen, Gutsobrigfeiten, Beam⸗ 
ten; Predigern und Dorfſchulzen. Außer den Altern Stiftungen und freiwilligen Kollekten find die Eurkuͤnfte der 
Berliner Koͤnigl. Lorterieen aus der Hofftaats » und aus andern Kaffen und Legateure. zur Unterhaltung der 
Armen, Armenhäufer und Kaffen beftimmt. Ein vorzügliches Mufter guter Armenanftalten von Ehriften 
und Juden giebt Berlin, wovon man ſich im den Beſchreibungen diefer Nefidenz hinreichend überzeugen 
kann. *) Um das Land und die Städte von Bettlern rein zu halten, find in ber Kurmark feit 1791 
drei große Landarmen / und Invalidenhäuftr erbauet, bei Strausberg, für 400 Bettler und 200 
Invaliden, und bei Wittſtock und Brandenburg jedes für 200 Bettler und 100 Invaliden, worin bie, 
nach dem Landarmenreglement vom ı6ten Junius 1792 ohne Unterſchied des Standes und der Verhält: 
niffe, aufgegriffenen Bettler aufgenommen werden. Die Inländer werden an ihre Ortsobrigkeit zuruͤck⸗ 
geſchickt. Die Ausländer muͤſſen 2 Jahre im Hauſe arbeiten, d. h. Wolle fpinnen oder zur Spinnerel 
zubereiten. Können fie nach Verlauf diefer Zeit nachweifen, wie und wo fie fich ernähren koͤnnen, fo 
werden fie, außer ber Kleidung, mit einem Paß und Zehrgeld , bis zum Orte ihrer Beftimmung daraus 
entlaffen. ***) : 

7. Waifenverpflegungsanftalten. Unter diefen fteht billig das 1722 von Friedrih Wilhelm I. ge 
fliftete Militärwaifenbaus zu Potsdam, über meldes ein beionderes Direktorium, ein Theil 
des Militärdepartements, die Aufficht führt. Das Erziehungsmwefen fteht unter einer Schulkommiſſion. 
Es gehören dazu 1) das große Kuabenmwalfenhaus, 2) das Mädchenmwaifenhaus, 3) die Kadettenanftalt, 
und 4) ein Lazareth. Die Anſtalt ift bloß auf wirklihe Soldatenwalſenkinder eingefchränft, und zieht 
Ihre Einkünfte von dem Amte Bornftäde, dem Freienwalder Alaunwerk, dem Lagerhaufe und der Gold» 
und Silbermanufaktur in Berlin, dem Spntelligenzwefen und aus andern Fonds. Im Jahre 1797 ber 
fanden fich darin 474 Kuaben, 216 Mädchen und 304 Offisianten, überhaupt 994 Perfonen. In dem 
1665 von der Kurfuͤrſtinn Luife geftifteten Waifenhaufe in Oranienburg werden ı2 Knaben und ız 
Mädchen reformirter Religion erzogen. Das große Friedrihswaifenhaus oder Hofpital in Wer 
lin mit einem KRubblatterimpfungs; Jnftitute und 14000 Rthle. Einkünfte für Kinder reformirter 
und lutheriſcher Konfeflion 1697 geftiftet. Im Jahre 1798 wurden 215 Perſonen und Kinder im Haufe und 





*) Das Armendireftorium in Berlin hat den jedesmaligen Chef des lutheriſchen geiftl. Departements zum Praͤ⸗ 
ſidenten, ift in mehrere Departements eingetheilt, und hat auch die Charitee, die Waijen und Arbeitshdus 
fer unter fi. 

*+) Nikolai's Beichreibung. Ausgabe 1796. &. 622 bis 700. Auszug oder Wegweiſer 1799. S. 128 bis 150. 
Die Einnahme der Armenkaffe in Berlin belief fih 1797 auf 71788 Rthlr. und die Ausgabe auf 69064 Nıpir. 
Jahrbücher 1798. Jun. ©. 108. 

*"*) Vorzüglich verdient hier no das große Stadtarmenhaus in Potsdam, welches, außer dem eigentlis 
lihen Armenhaufe, aus einem Hofpital, Arbeitshauje und Lazarerh befteht, und an die 8500 Rehlr. jäprliche 
Einnahme hat. Auch die beiden Lotterien, die Zahlen: und Stlaffenlotterie, gehören wegen ihres wohl: 
thätigen Iweds hierher. Von der Zahlenlotterie werden bei jeder Fichung 5 arme Mädchen, jedes mit 
50 Rthlr. ausgeftattet, und beide Lotterieen find zum Beſten der Invaliden und Wittwen / Schul: Armen, und 
Ehariteeanftalten beftimmt. Sie werden zu dieſem Behuf von einem Generaladminiftrationstollegium verwaltet. 
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581 außer dem Hauſe verpflegt, welche 18000 Rthlr. Fofteten. Won Privatperfonen find in Berlin noch 
: ; Folgende Stiftungen für Kinder vorhanden: Das Kornmefferfche , das Schindlerſche und das franzöfiche 
Walſenhaus, erfteres und letzteres für Kuaben und Mädchen. Auch Frankfurt hat zwei Maifenhäufer. 
8. Das. größte Krankenhaus im preußifchen Staate ift die Charitee in Berlin, 1726 geftifter. Diefe Anftalt 
befteht aus einem Krankenhaufe, worin Kranke fiir und ohne Geld Eurirt werden, aus einem Hofpital für 
. abgelebte Perionen, aus einem Entbindungshaufe und einem Irrenhauſe, und hat liegende Gründe, Kapitale 
and andere wichtige Einkünfte, welche 1902 60000 Rthlr. betrugen. Sie fteht unter dem Medizinalbepars 
ö tement und dem Armendireftorium, und verpflegte 1798 (mit Sinbegriff des Koppenſchen Armenhanfes in 
Berlin) 3262 Perfonen, für welche 42494 Rthlr. 2ı Gr. 5 Pf. verausgabt wurden. Mit der Charite iſt 
"das Elinifcre Inſtitut zur Bildung angehender Aerzte und die Hebammenfhule verbunden, 
9. Fuͤr Wahnfinnige find zmei Anftalien vorhanden. Das im Jahre 1800 mit der Eharitee vereinigte 
Irrenhaus in Berlin und das Landirrenhaus für die Kurmark in Neu Ruppin, welches 1801 von 
dem Ueberſchuß des Fonds der Landarmenhäufer erbauet ift und davon unterhalten wird. Es ftehtunter der 
Aufſicht der Gerieral:Landarmen / und Jnvaliden, Verpflegungsbireftion. Vergl. Reglementvom 16. Aprilıgo2. - 
120. Andere milde Stiftungen, als Klöfter, Hospitäler, Krankenhaͤuſer, Etvillazarethe, Wittwenhäufer, 
Spenden, Stipendien find in allen Städten, und fogar in manchen Dörfern ber Kurmarf, befonders 
"aber in Berlin für alle Glaubensgenoffen in fo großer Anzahl vorhanden, daß die betaillirte Nachricht 
von biefen Anftalten ein eigenes Werk ausfüllen wuͤrde. Die vorzüglichiten werben in der ſpeziellen Tor 
pographie namhaft gemacht werden, Ganz vorzüglich gehören bieher noch die wohlthätigen Ret⸗ 
tungsinftieute in Berlin für aufzubelfende, Hälfsbeditrftige Bürger und Handwerker. Das für 
Ehriften wurde 1796 geftifter, und fteht unter der Aufſicht einer befondern Direktion, und das jüdlfche 
(Mischeneth Nevjaunim genannt) wurde Im Jahre 1900 errichtet, *) wodurd fo manche verarmte 
Familie wieder in Thätigkeit gefegt wird. 
ır. Das Damm und Deihwefen in der Kurmarf iſt, befonders filr die EI6 + und Obergegenden, ein 
Außerft wichtiger Zweig der allgemeinen Landespolizel. Es wird umter der Direktion des Oberbaudepars 
tements von einem befondern Deichdirekftorium der Kurmärkifchen und Neumaͤrkiſchen Kammer vers 
waltet, welches aus einigen Raͤthen, verfchiedenen Deihhanptmännern, Rendanten der Buhnenfaffen ıc. 
befteht. Die Detche werden tm Frühfahre und Herbſt beficheigt, und nach denen für die befondern Pros 
vinzen und Fläffe gegebenen Deihfhanordnungen und Mealements behandelt. *) Die Prignik befigt 
überdies noch eine befondere Buhnenkaffe. - Die Deiche find in befondere Reviere abgetheilt, die in 
den Deichrollen ihre beftimmte Anzahl Ruthen haben. Gewöhnlich ift ‚einem jeden Reviere ein Deich 
hauptmann vorgefeßt, unter dem die Deichinfpeftoren, Deich » und Dammelfter ftehen, 


7. Das Medizinalwefen. 
Die Auſſicht Über ſaͤmmtliche Medizinal + und Sanitätsfollegien und Anftalten im Preufis 
ſchen Staate hat das 1797 wieder errichtete Dbermedizinaldepartement, als ein Theil des 
Generalbireftoriums. Von demfelben reffortirt das feit 1725 beftehende Dberfollegium mes 


— — — — — —— 


*) Jahrbuͤcher der Preuß. Monarchie 1800. S. 330. 402. 515 und 709 u. f. 
) Deichordnungen für die Altmark von 1695 und 1776. Lebus ı717. Niederoderbruch 1769. Larthan 179% 
Doffe, Rhin, Jdglig und Glinze 1793 ic. 
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dicum und das 1719 errichtete Dbercollegium Sanitatis. Unter erflerem ftehen alle Mes 

dizinalanftalten, die zur Wiederherfielung der Gefundheit und Heilung ber Krankheiten getroffen 

find, folglich auch, als Unterbehörden, die feit 1724 errichteten Provinzialcollegta medica, deren 
fpesiellen Auffccht alle Aerzte, Phyſici, Wundärzte, Apothefer und Hebammen anvertranet find. 

Unter legterem fiehen die feit 1762 geftifteten Provinzials Sanitätscollegia, welche in den Pros 

vinzen Einrichtungen zur Abwendung aller, Seuchen, Epidemien ıc. ıc., und zur Erhaltung ber 

Gefundheit Durch Polizeiverordnungen £reffen und Anmweifungen für den gemeinen Mann erlaffen, 

und daher außer den Aerzten auch aus Polizeibedienten. beftehen. In der Kurmarf find aber 

feine befondere Provinzialcollegia errichtet, fondern in den Medizinalfachen diefer Provinz erfennt 
dad Dbercollegium in eriter, und das Dberrevifiongcollegium, per muedum commissionis, in 
jtoeiter Inſtanz. An bas Dberfanitätscollegium, welches in Hinficht der Verwaltung der. mebisis 
nifchen Polizei mit der furmärkifchen Kammer in einiger Verbindung fteht, muͤſſen die Phyſici 
unmittelbar berichten. Bei Viehfeuchen aber berichten die Land + und Gteuerräche an bie furs 
märfifche Kammer, da die Phyſici nur die Präfervativ- und Kurmittel, wie fie folche vom Ober⸗ 
fanitätscollegium erhalten, zu beforgen haben. Beide Collegia erlaffen in Sachen ihres Reſſorts 
an die Magifträte, Juſtiz- und Ddmänenämter der Kurmarf im Namen des Königs DVerfüguns 
gen, und haben eigene Medizinalfisfäte. Ale Nerzte, weiche im Lande practiciren wollen, ale 

Ehirurgen und Apothefer werden von der 1798 errichteten Dbereraminationscommiffion, 

welche aus einem Direktor und 4 Mitgliedern der beiden Collegien befteht, geprüft,-und müffen 

in Berlin ihren Kurfus machen. Zu ben nähern Einrichtungen des Medizinalmefens in der Kurs 
marf gehört folgendes : 

2. Die Land + Kreis und Stadtphyſici, deren es zo.in der Kurmarf giebt, find als Polizeloffizianten 
der Krieges » und Domämenkammer, als Aufieher und Verweſer des Medizinalweſens in der Provinz 
aber dem Dbercollegio medico et Sanitatıs fubordinirt, und muͤſſen an leßteres die jährlichen Medizinal⸗ 
tabellen einfenden. Sie beiorgen alle innere Kuren, und haben die fpezielle Aufficht über die Apochefen, 
andere Aerzte, Chirurgen und Hebammen. Dom Finanzdepartement werden fie als ausübende Aerzte 
angeftellt, wenn fie zuvor von dem Obercoflegio medico geprüft find. 

82. Die Lands Kreis: und Stadthirurgi müfen auf dem 1724 in Berlin geftifteten mmedizinifchschl 

rurgiſchen Collegium, welches vom Medizinaldepartement zeffortirt (&. oben S. 189) Vorleſungen ger 
hört, und ihrem chirurgtjchanatomifdhen Kurfus gemacht haben, (welches ebenfalls von allen Aerzten 
verlangt wird) approbirt und vereidet ſeyn, und beſchaͤftigen ſich mit aͤußerlichen Kuren. 

5. Die Apotheker in einigermaßen bedeutenden Städten müffen im der Hofaporhefe zu Berlin einen phar- 
mazeutifchen Kurſus machen, haben ihre Dispenfatoria und Ordnungen, und muͤſſen ſich alle drei Jahre 
einer Revlſion ihrer Offizin unterwerfen. 

4. Die Hebammen milfen in der feit 1751 in Berlin beftehenden Hebammenfhule unterwiefen ſeyn, 
und dürfen nur nach gehöriger Priifung ſich in den Srädten und auf Dem Lande niederlaſſen. 





*) Ton der 796 geftiftete Pepiniere und der Thierarzenei- oder Beterinärfute jeit 1790 und der 
Charitee, als drei jehr zweckmaͤßigen Anſtalten in Berlin, ift oben fchon die Rede geweien. 
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8. Die Lehns verwaltung. 

Die kurmaͤrkiſchen Kehns angelegenheiten wurden ehedem von einer befondern Lehns kanzellei 
verwaltet, da aber 1717 bie Lehnsvererbung, gegen einen von jedem Ritterpferde feſtgeſetzten 
jährlichen Lehnskanon von 40 Kthlr. eingeführt wurde, ſo ward die Lehndfanzlei eingezogen. Jetzt 
ftehen alle Lehnsſachen, die noch übrig geblieben find, 5. B.die Anfertigung der Muth > und Lehü⸗ 
fcheine, bei noch vorfallenden Belehmungen, die Erbämter in ber Kurmark, Huldigungsfachen, 
Landftandsangelegenheiten, Erbregulirungen, Appanagen und VBormundfchaften des Königl. Haus 
ſes, die Aufficht über die Domfapitel und das Kloſterweſen, die Ertheilung der Privilegien über 
ben Druck der Bücher, die Abnahme der, flatt des ehemaligen Lehneides, abzufeiftenden Unterthäs 
nigfeitöpflicht unter dem jedesinaligen Chef des Lehnsdepartements, als Lehnsdirektor 
des Lehnsarchivs in Berlin, woſelbſt alle Akten und Urkunden, Lehnprivilegien und Begnadi⸗ 
gungsſachen der Kurmark und des Herzogthums Magdeburg, unter der ſpeziellen Aufſicht eines 
Archivarius, aufbewahrt werde. Die Ausfertigungen werben von der mit dem Lehnsarchiv 
‚verbundenen Lehnsexpedition beſorgt. 

LAmelandiſche Geſchaäftsverwaltung. 

Die Kurmark an und fuͤr ſich ſelbſt hat, in dieſer Hinſicht, keine beſondere Einrichtung, ſon⸗ 
dern wird auch hierin als ein Theil der ganzen Monarchie betrachtet. Da aber die die auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten beſorgenden Behoͤrden in Berlin ihren Sitz haben, ſo gehoͤrt eine leichte 
uUeberſicht derſelben mit allem Recht hierher. Die auswaͤrtigen oder ſogenannten Staatsgeſchaͤfte 
des ganzen preußiſchen Staats werben von dem Departement der auswaͤrtigen Angeles 
gehheitem oder dem Geheimen Kabinetsminifferium in Berlin verwaltet. Diefed Deparz 
tement, bem zwei wirfliche Kabinetsminiſter vorftehen, unter denen verfchiedene Geheime Legas 
tiongräthe arbeiten, ertheilt allen Koͤnigl. Gefandten an fremden Höfen, bei Meichg » und Kreis 
verfammlungen,. die Inftruftionen, erhält ihre Berichte, beforgt die Gefchäfte mit. dem an preus 
Bifchen Hofe befindlichen Gefandten fremder Höfe, und führt die Korcefpondenz mit allen fremden 
Höfen und deren Minifterien in und außer dem deutfchen Reiche, in eigentlichen Staatsfachen for 
wohl, ald auch über die Privatangelegenheiten der preußifcher Umterthanen im fremden Ländert. 
Zugleich beforgt es die Familienfachen des Königl. Hauſes, die Angelegenheiten des, Hofes in Ce: 
remoniel » und andern Vorfällen und die Standeserhöhungen. Die-Hoheitsrechte, twelche auf fremde 
Länder Bezug haben, werden in Verbindung mit deu Generaldireftoriun und dem Yuflgbepartes 
ment bearbeitet. Unter dem Kabinetsminiſterium ſtehen die Geheime Staatskanzellei, das Landesar⸗ 
iv, das Acchivfabinet, die Geheime Megiffratur und die Legationskaſſe. Die Erpeditionen gefches 
hen entweder in der Gehimen Etaatöfanzellei, oder von einer befondern Deputation derfelben, dem 
Bureau ded Kabinersminifferiumg, welches die eigentlich politifche Körreſpondenz bearbeis 
tet. Die mit fremder Mächten gefchloffenen Traftaterr und Conventionen werden, fo wie die Fa— 
milienurfunden ded Koͤnigl. Haufes, ür dem Geheimen Archivfabimer aufbewahrer. Mit dem 
Kabinetöminifterium ift eine Pepiniere zu fünftigen Staatsmännern und Gefandten verbanden. ’ 
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Bierter Abſchnitt. 
| Aeußere Verh aͤ artniffe 


Da bier nur von den. Staatöverhältniffen der Marf Brandenburg zum deutſchen Reiche bie 

Rede feyn fann, fo werde ich mich bloß auf dieſe einfchränfen. Diefer Gegenftand iſt übrigeng, 
‚fo wie auch) die ‚eigentliche Staatsverfaffung der Mark Brandenburg, in den ftariftifchen Werfen 
fehr kurz behandelt. Die Gründe liegen am Tage. 
a. Reihsftandfhaft. Der König von Preußen bat, als Kurfürft von Brandenburg, einen Rang als 
Keichsftand im KRurfürftenkollegium, und es wird bei den. Verfammlungen die Perion des Königs und 
die des deutichen Reichs ſtandes genau von einander unterſchleden wenn anders polltiſche Ruͤckſichten diefes 
immer trennen laffen. Das Kurhaus Brandenburg nimmt in dieſer Eigenſchaft, die ihm Sitz und Stimme 
im Rurfürftenfoflegium giebt, wichtigen Autheil an der Negierung Deurichlands ; beit die Kurmark, In 
Abficht der Landeshoheit und Des Territoriums, als ein Reichelehn, und hat in Verbindung mit den uͤbrigen 
Rurfürften, das Wahltecht der roͤmiſchen Könige, ic. Die demielben in Beziehung auf’ die Kurmark beſon⸗ 
ders zuftehenden Rechte find: 1) Das Erzfämmereramt des Heil. sdınlidh:' Reiche iCnach !der Feſtfetzung 
der goldenen Bulle Karls IV. im Jahre 1556), und belehnt das Fuͤrſtl. Haus Hohenzollern, welches 
bei ber Krönung die "Althergebrachten Ceremenien der ‚Darreihung eines Handtuchs und Waſchbeckens 
beobachtet, und dem Zepter vortraͤgt, mit der Erbkaͤmmererwuͤrde 2) Das Privilegium, daß von feinen 
Gerichten nie, die wichtigften Neicsangelegenheiten nicht ausgenommen, an die Meichsgeridhte appellirt 
werden kann, feit 1702. 3) Das Recht der eriten Bitte bei den ihm unterworfenen männlichen und 
weiblihen Stiftern. 4) Seit 1465 das freie Recht des Zoll s und Muͤnzregals, ohne an die Neichspos 
tizeigefeggebung gebunden zu ſeyn, und 5) das Patronatrecht über den Sohanniterorden, ſeit der. Tren⸗ 
nung der Kommenthurelen dieſes Ordens. 
Keihslaften. Wegen der Mark Brandenburg trägt das Kurhaus nad) der Matrifel von em an Ro— 
mermonathen für 60 Mann zu Roß und 277 Mann zu Fuß (monathlich) 1928 Gulden bei. ., Man 
hatte zwar den Kurfürften damals wegen der Beſtznehmung der Stifter Brandenburg, Habelberg und Lebus, 
und wegen Nuppin und Bierraden noch mit 14 Mann zu Roß und 5 Mann zu Fuß oder s2oßl. befonders 
angefegt, es ward aber 1663 auf dem Reichstage zu Negensburg ernſtlich dagegen proteftirt und bewieſen, 
daß dieſe Theile dem Kurfuͤrſten Friedrich J. ſchon als weſentliche Theile der Kurmark übergeben worden 
wären. An Kammerzielern zur Unterhaltung des Reichskammergerichts zu Wetzlar trägt das Kurhaus 
wegen Brandenburg nur das alte simplum, weil es zu der 1720 vorgenommenen Erhöhung nicht konſen⸗ 
tirt hat, und zwar jährlich Bra Reichsthaler 58: Kreuzer bei. **) 

3. Anwartfchaften und Erbverbräderungen. Vermoͤge ber Erbverbrüdberuhgen amd faiferlihen Com 
firmationen hat das Kurhaus Brandenburg die Anmwarsihaften auf Heſſen und Sachſen, ſeit 1457, 
Mecklenburg ſeit 1440, Querfurt, Braunſchweig, die Länder der Altern hohenzollernſchen Linie feit 165 
Jalich, Berg, Limpurg, und die Magdeburgiſchen Lehne im Fuͤrſtenthum Anhakt, ginf 

4 uͤn 








) Jeden Mann zu Roß zu ı2 Fl., und den Mann zu Fuß zu 4 Fl. monasli gerechnet. 
**) Vergl. v. Thile Nachricht v. d. Kurmärf. Contributions » u. Schofeinrichrung. Halle u. Lyp 1768.4. ©. 582. u. t. 
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Spezielle Landesbeſchreibung. 


Erſter Abſchnitt. 
Die Altmarf. 





1. Benennung. 


D. Altmark gehoͤrte ehedem zum Herzogthum Sachſen, und zwar zu Oſtſachſen oder Oſtphalen, und 
war in bie Gauen Veleſem, Bardengou, Lennegou, Cheyne, Nordthuringou, Mosdi ꝛc. eingethellt, die ſich 
aber zum Theil auch weiter erſtreckten. Im aaten, roten und ızten Jahrhundert bieß fie vorzugsweiſe die 
Mark oder bie Nordmark, feltener die Mark Soltwedel, zuweilen auch das Fand oder Fuͤr ſteu⸗ 
thum über der Elbe (Ducatus transalbinus) und feit dem 14ten Jahrhundert (1325) die Altmarf, 
als ein, bis zum Jahre 1345, von den übrigen Theilen der Darf Brandenburg gerrenntes Land. 


2. Lage und Grenzen. 


Diefe Provinz liegt auf der Südfeite der Elbe, und wird durch diefen Fluß von dem Kontinent der 
Kurmarf getrennt. Sie grenzt gesen Morden und Weſten an das Herzogthum Braunſchweig⸗ Lüneburg, 
gegen Süden an das Herzogthum Magdeburg und gegen Often wird fie, durch die Elbe, von der Prignig 
und dem Herzogthum Magdeburg getrennt. Verſchiedene Theile, der Altmark, z. B. das von Alvenslehen 
Ihe Gericht, und zum Theil auch die von Scheuckiſchen Gerichte liegen ganz ifolirt im Herzogthum Magder 
burg. Dagegen liegt das Braunfchweig: Lüneburgiiche Amt Klögen, ganz von dem übrigen Kontinent ges 
trennt, In der Altmark, 

5 Größe 

Nach den gewöhnlichen Angaben hat die Altmark eine Größe von 765 ( Meilen. Nach der v. Wins 
terfeldiichen Berechnung aber (Deukwuͤrdigk. 1799. 1. S. 700) beträgt das Areal diefer Provinz, nach den 
beften Karten, micht mehr als 62 D Meilen. Sie bat alfo -mir der Ukermark eine Größe, iſt 3 Meilen 
fleiner wie Baireuth und 8 Meilen größer, wie Anſpach oder Oftfriesland. 


4. Oberfläde, 
Die Oberfläche ift, wenn man den Dolhauifhen Berg, die Zichtaulſchen Berge, bie Lands, 


Dolles und Keffelberge und die Berghoͤhen im Alvenslebenſchen Gerichte mit ihren mablerifchen Aus 
Sf . 
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fihten ausnimmt, eberr, und die Wiſche längs der Elbe fogar eier Wiefe gleih. Die Hauptſenkung iſt oͤſt⸗ 
lich längs der Elbe, weſtlich längs der Ohre. In Abficht der Güte des Bodens wird die Altmark, nad) 
dem Landesfatafter in Höhe, Geeſt und Wiſche, und, nad; den Spezial» Tarprinzipien, im Wiſche, gute 
Höhe, ſchlechte Höhe und Niederung eingerheilt. Die Wiſche, ein fetter Kleiboden, eritrect fih im Ar 
neburgifhen und Seehauſenſchen Kreife, 44 M. lang und 2 M. breit, von Gr. Ofterholz bis Oftdorf, 
längs der Elbe, und wird durch Deiche gegen die Ueberſchwemmungen der Elbe und des Alands geſchuüͤtzt. 
Die Geeft oder Geift, der ſchmale Strid Landes von Seehaufen bis Schnafenburg, zwiſchen der Elbe 
und dem Mand, iſt etwas weniger fett und Eleiartig, aber zum oͤftern einträglicher wie die Wiſche. Die 
Höhe umfaßt alle Übrige Theile der Altmark, ift aber von fehr verfchiedener Guͤte. Ein großer Theil des 
Tangermünde » Stendal » und Seehauſenſchen Kreifes hat einen fehr einträglichen Mittelboden. Der Arend 
fee / und Salzwedelſche mehr Sand, aber längs dem Flüffen auch mehr Wiefen, 3. B. auf dem Calbeichen 
Merder, längs der ehe, Ohre (der Drömling) und der Dumme. Der Boden im Schendifchen und 
Alvenslebenfhen Gerichte ift dem im Herzogthum Magdeburg an Güte völlig gleich, und wird auch auf die 
dortige Art beadert. Die verrufenen magern KHaidegegenden befinden fih im Salzwedelſchen und einem 
Theil des Tangermündefchen Kreifes. Micht viel beſſer iſt die Miederung oder der Khmarge, zum Ausfauern 
geneigte Boden im Morden des Arendfeeiichen Kreifes. 
5. Fluͤſſe und Seen. 

Die Elbe ar der oͤſtlichen Seite ift der Hauptſtrom, deſſen Gefenfe und Bette die Nebenfluͤſſe vers 
fhlingt. Die Ohre, ber größte Fluß der Altmark, berührt nur einen Fleinen Theil des Salzwedelſchen 
Kreifes, und ift vom Drömling an ſchiffbar. Hierauf folgen die Jese, von der Dumme, Binde ıc. ıc. 
vergrößert, der Aland von der Ucht, Bieſe, Milde ꝛc. ꝛc. erweitert, der Tanger und die Zehre, von 
denen oben (S. 17. 18.) mehr gefagt iſt. Der Arendfeeifhe See if (8. 26.) das einzige ftehende 
Waffer von Bedeutung, dafür aber merkwuͤrdiger, wie alle übrige Seen der Kurmarf. 

6. Einwohner. 

Die Nationaleinwohner diefer Provim find Sachſen und Thüringer, durch nachherige Kolonifationen 
von Wenden, Holländern, Flamändern, Oldenländern, franzsfifhen Fluͤchtlingen und andere Verbindungen mit 
den Nachbaren aber jo vermifcht, daß das Eigenthümliche der Sprache, Sitten und Denkart ſich gänzlich 
verlorem bat. Die Städte der Altmark hatten: 


Im Jahre. |3rängofen u.| Böhmen ic. | Juden. 
— — — — —— — — — — 


1754 3 2 85 
1770 272 5 142 
} 1790 187 2 126 
1500 195 5 224 
ı8or 195 4 195 


Ein für alle Mal few es bier gefagt, daß die Stade Rathenau im der Mittelmarf zum Kreife des alt⸗ 
märfiihen Krieges » und Steuerraths gehört, und bier jedes Mal mit unter den Angaben begriffen. ift, wenn 
ich ihre Ausnahme nicht beftimmt bemerft habe, 

Der Adel In der Altmark iſt niche fo zahlreich, wie im ander Thellen der Mark, dagegen haben einige 
Geſchlechter im den früheren Zeiten ſich hler miedergelaffen, die ſich jetzt in verichiedene Familien theilen und 
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anfehnlihe Beſitzungen haben. 3. B. die von Alvensichen, von Barſewiſch, von Biemark, von Srävenig, 
von Jagow, von Kneſebeck, von Schend uud von te Schulenburg. Man zählte 1750 83, 1770 8, 1780 
08, 1790 67, ıSao So und 1901 75 Ebelleute , welche auf ihren Gütern mohnten. 





Edelleute. | Adliche Witrwen. | Merth der Güter. 
Im Jahre. — — — — — —— — — ni, | 
Mit Gütern. | Ohne Güter, | Mir Gütern. | Ohne Gürer.| Rthlr. jer.|or. 
1798 55 12 — —— — — — | — 
aoı 73 6 19 9 505 | A 














Bon dem Buͤrgerſtaude oder vielmehr den Städtebemohnern Überhaupt kann ich folgende Les 
berficht von 1750 und 1001, nad ihren verfchiedenen Beichäftigungen liefern. Die eingeflammerten Angas 
ben find von 1750. Die Städte der Altmark hatten 1001. Acciſebedienten 119 (95) Aktuarien 9. Advokaten 
oder Juſtiztommiſſarien 10 (12), Ackerleute 390 (252) Amtmaͤnner ı2, Apotheker 16 H. 13 Gef. 7 & Cı3. 7.8.) 
Armen 478. (215) Barbiere und Chirurgen 55 H. 18 ®. 15 2. (46. 19. 19.) Bauinſpektoren ı. Baummollen; 
zeugmacher zı M. 4 ©. ı 2. Bider 151. 32. 16. (125.17. 22.) Befenbimder 1. Bierfchenker 110. (11) Bierfpüns 

„der 4, (7) (Bildhauer 1.) Bılletcurs 7. Bleicher 5. Bleiſtiftmacher 2. Boten 17. (5) Bohr s Sdgel, und Zeugs 
ſchmiede 3. 2, 2. Bortenmwirfer 2. 2. (5. 2.1.) Böttcher 55. 27. 5 (59. 11.11.) Branntweinbrenner 281. (67) 
Branntweinfchenten 210. Bierbrauer 191. (356) Briefträger 7. (3) Buchbinder 12. 4. 2. (17. 46.) Buchdruder 
3. 2. 1.(2.2.1.) Buchhändler 1. 2. t. (2) Buͤchſenmacher 2 (GM. 2 Lehrl.) Bücfenfchäfter 3. . Bürgermeis 
fter 25 (33) Bürftenbinder 2. (1) Eaffetiers 4 (1) Ealkulatoren ı. (2) Eandidaten ı2. (18) Eanevasbleicher:. 
Canonici x. Eantoren und Calcanten 34. (13) Eanzelleifchreiber 2. (a) Eanzelleidiener 2. (2) Elofterjungfern 14. 
Gattunmeber 4. 4. 1. Edmmereidiener 2. Eolonierichter 4. (1) Comödianten 23. Eonditoren 2. Confitüriers ı. 
Eontrolleurs 16. Cdmmerer 8. Ereisbedienten 4. Decken⸗ und Friesmader 9. 5 2. Direktoren 11. Deftillateurs 2, 
Domherrn 1. Drechsler 45. 22, ı2. (30. 9.5.) Eijenhdudler 19. Zabrifeninfpeftoren 5. Fabrik. Commifl. 1. Fdrs 
ber 36. ı2. 8- (38.9. 5.) Fuhrleute 9. (9) Fiſcher 61. 6. 2 (62.12. —) Fiskaͤle 6. Fleiſcher 96. 17. 9. (76. 18. 
5) Fuhrleute 46. (10) Förfter 2. Galanteriehaͤndler 2. Gaſtwirthe 48. (27) Gaflenvögte ı2. (8) Gärtner 23. 
(14) Gelbgießer 5. Gerichtsdiener 15. (22) Glashändler 6. (3) Glaſer 37. 7. 3. (24. 6.2.) Goloſchmiede 11. 1. 
2. (11.6.1.) Guͤrtler 4 (5, 1.2.) Grügmader 15. (7) Handſchuhmacher 24. 14. 135. (7) Hausſchlaͤchter ı2. 
Hebammen 25. Haideinfpeftoren 14. Hirten und Feldhürer 44. (77) Holz und Bretterhändter 4 Holzvoͤgte ıı. 
Hopfenhändter 2. (1) Höler 23. (24) Hufſchmiede 74. 59. 20 (75 50. 20.) Hutmacher 35. 25. 6, (26. 3.7.) 
Hofräche 6. Italiener 1. Juftitiarien 27 Judenfamilien 36. (12) mvaliden 26g. Kellerwirthe 10. Kahnführer 
45. (z1) Kalkbrenner 2 Kammacher 2. 1. 1. (2.1.—) Kantenmacher ı. Kaufleute 110. 34. 35. (101. 27. 35.) 
Keſſelflicker g (2) Kleiderhaͤndler 2. Klempner 10. 2. 1. (11. 2, 1.) Knopfmacher 19. 9. 5. (12. 6.8.) Kornhaͤnd⸗ 
ter 59. (20) Koͤche 1. (3) Kriegesräche 2. Kriegsmegeinnehmer g. Korbmacher 1. (2) Kuchenbaͤcker 2. Kupfer; 
ſchmiede 6. 1. — (6. 2.2.) Kürfchner 25 1. 2. (11. 8. 2.) Küfter 2. (29) Landeinnehmer 4. Landreiter 6. (9) 
Lederhändter 6. Lederthauer 7. Leinwandhaͤndler 12. Leinendammaftmadyer 9. 2. a. Keinenzeugdruder 7. (2) 
Leinweber 244. 99. 39. (216. 44 34) Lehmentirer 23. (12) Lohgerber 29. 17. 1. (26. 25.5.) Magiſtratsperſonen 
79. (32) Mahler 3. — 1. (6.1.—) Materialiften 111. 24. 21. (6. 1.1.) Maurer 32. 127. SB. (41, 53. 19.) Med. 

Doktores 10. (13) Mehihändter 15, (1) Mefferfhmiede 9. 2. 1. (7. 2.2.) Muldenhauer 1. Mufitanten 12. 14. 7. 
Car, 32.10.) Mufit. Inftrumentenmader 2. 2. — Mühlenbeicheider 2. Mühlenbereiter 8. (6) Maffermäller 49. 
58. ı2, Windmüller 17. 25. 6. (Müller 58. 51.18.) Mügenmacer 14. (2) Marftmeifter 7. Meflerträger 28. Nadı 
ter 26. 5. 3. (14.2.5) Schw; Nagelichiniede 32. 23. ı2. (27.30. 21.) Nachtwaͤchter 29. (24) NMotarien 7. (1) 
Obfihändter 2. (1) Delmüller 5. Offizianten bei Klöftern ıc. 6. Ordonanzwirthe 10. (6) Organiften 14. (7) Orr 

sfa 
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gelbauer 3 2. — (3) Pantoffelmader 7. 2. 1. (3. 1.1.) Papierbändler 1. Partitutiers 106. (100) Perrüdenmas 
&er 21. 4. 1. (16.3.5.) Pfefferfücler 3. (3.35 1.) Pfeifenmacher 2. 1. — Polizeireiter 3. Poftineifter 10. (2) 
Poſiſekretaͤre 6. Poftilions 14. (3) Pofamentirer 4. Präbeudaten 76. (101) Präzeptoren 35. (37) Prediger zg. (41) 
Raſchmacher 5 1. — Nathmänner 8. (20) Käthe 7. (6) Referendarien 13. Regiftratoren 3. Mendanten 14. Rie⸗ 
mer »8. 7. 6. (13. 186.) Mothgieher 2. (2) Roͤhrmeiſter 8. 1. — (3) Satzfaftoren 6. (1) Galzinfpektoren 1. 
Salzſeller 83. Sattler 35 4 11, (30.7.8) Saͤgeſchmiede 5. 1. 2. (5) Sefretarien 14. (4) Seidenbauinſpekto⸗ 
ren 2. Geifenfieder 17. 4 3. (14. 4 1.) Geiler 33. 17. 8. (Z1. 11. 5.) Gervisrendanten 14. Gcharfrichter 8. 
Scheerenſchleifer 5.3.2  Schifibauer 4. 9. 4 Schiffer 9. (5) Schiſſtnechte 139. (51) Schlöfler 43. 27. 12. (50. 
16.16.) Schneidemüller 1. Schneider 277. B5- 47. (232: 65. 45.) Schornfteinfeger 5. 9. 3. (5-3.2.) Schreiber 
22. Schuhflicker 2. (7) Schuſter 655 2655 117. (428. 199. 77.) Schweinfchneider 2. (4) Siebmacher 4 3. (1) 
Syndici g (1) Sporer 2. 2. — (1) Gtadiverordnete 78. Stallmeifter 1. Staͤrkemacher 2. (3) Steinmeger 2. 
Stein s und Dammfeger 4. 2. 1. (3) Stellmader 39. 14- 7. (42. 11. 9.) Stempelrendanten 15. Gteuerleute ıq. 
(4) Strumpfitrtder g- 3. — (25. — 27) Superintend, und Inſpektoren 21. Tabadsipinner 6. 5. 2. (27. — 2.) 
Tabuletkraͤmer ». Tageloͤhner 669. (605.) Tapetenmiacher 1. Thorfchreiber 7. (15) Tiſchler 156. 86. 37. (112 
52. 35.) Todtengräber a1. (6) Töpfer 39. 22. — (42. 24 10.) Tuchbereiter 5. (5. 1. —)Tuchhaͤndler 17. 9. 2 
Tuchmacher 299 95: 45. (301. 5%. 29.) Tuchſcherer 18- 2. 4. (14. 4 5.) Uhrmacher 9. 2. 1. (6. 2. 2.) Vergols 
der 1. Bichhändter 3. Viehmaͤſter g. Wagebediente 16. Wachsleinwandmacher », Watfmäller 9. 1. — (5) 
Weinhaͤndler 24. Weinſchenker 27. Weinmeifter 5. Weisgerber 34. 26. 6. (31. 11. 7.) Wollfrager 15 (8) Woll- 
fpinner 600. (26) MWollftreicher 12. Ziegelbrenner 8. ı1. 4. (5 3. 4.) Biefemeifter 14. Biefebedienten 2. Zimmer⸗ 

leute 39- 127. 35. (44 74- 26.) Binngießer 9. = 1. (14. 4 3.) Zirfelihmiede 1. — 1. (1) 4 
Bon dem platten Lande und deffen Bewohnern, nad) ihren Befchäftigungen, folgende Tabelle: 


An den Jahren. |1725|1750|1800] 1801 In den Jahren. I»725|1750|1800] 180. 
Tg — —ñ— — —— — — — — 


—— 
Edelleute auf den Gütern. -1 8 73. 1Hirten. » = # I 519 | 686 | 785 | 88 
. Generalpiichter: + f # win 25 Br 19 Ffeinweber. ß s # 2099 | 403 | 439 I 469 
Verwalter und Unterpäcter. | — | 08 = 298 Müller. su 9 5 78 | 195 | 232 | a1 
Förfter und Jagdbediente. » „ 48 | 200 | 125 IMaurer. ⸗ Pr er — 2 3254 
Prediger.⸗ — 1681 152 | a5ı IRademacher. 70 | 206 | 156 | 138 
Küfter und Schullehrer. > — 1278 | 295 | 300 ISattler und Seiler. » + — 1 — 2 2 
Brei s und Lehnſchulzen. — | Sof a73 | 167 Isschtöer. s ss >» — 4 54 
Ganzbauern „ 12955 1246 Schneider. + D B : 15h | 206 | 25 as. 
Halbbauern.  « 49 42 i ; |»; 
> nr } 7 Schmiede. ss ss 5 s 61 | 130 | 159 | 40 
Koſſaͤten. — 3544 5777 2572 Jaz2ı ISchuſter. 5 i2 si mi» 
Büdner. — — s s 1 — — 11678 Jı582 ISchdfer. + # ⸗ 56h | 49 | 481403 
Eintieger und Altſitzer. | z05j|1692 13984 3904 ITöpfer und Shtächter. ‚ — 2 2 I m 
sro 5 — — — 128 | 255 fRiiher. : 4 Ho 6 — 101 u] » 
Hopfen +» und Kreisgaͤrtner. — — 5 7 ITheerbrenner so 4 _ 4 5 5 
Gaͤrinerr. — — — | „I 6 fRalloremer. 040 5 - I -I — — 
Dredeler.s se + — 3 4 RBiegelſtreiche. — J a21 16] % 
Boͤttcher. 9 9 a 2. 6 5 Pimmerleute⸗ 4 4 521 78 | 100 I ng 
Baͤcker. —⸗ ‘ ⸗ — | — 6 2 2 Schiffer. , , A — — 107 110 
Fiſcher. + s # , — 15 13 E Darunter ſind Soldaten: 
Bäder — a — | — 0 Angeſeiſene. 1134 12656 84 
Feldſcherer — — 3 9 8 12) Unterthanenſoͤhne » 1 672 | 856 | 795. | 858 
Glaſer und Hutmacher. + — — 3 2 15) Enrollire. s # + [2658 Irasg æ ſoge a25581 


Einwohner. 229 


Noch ſpezieller find die Stände bes platten Landes in der Tabelle von 1901 angegeben. Man zählte 
nämlich (Edelleute f. oben) Generalpächter und Beamte 19. Königl. Bedienten 12. Frei» und Lehnſchulzen 
167. Setzſchulzen 261. Miller 231. Ganzbauern 2456. Halbbauern 1578. Ganzkoſſaten 1940. Halbkoſſaͤten 
381. Kaͤthner und Buͤdner 1502. Altſitzer 1676. Einlieger 22268. Bauerwittwen mit Höfen go. Koſſaten⸗ 
wittwen m. H. 07. Buͤdnerwittwen m. H. 40. 

Die Zahl der Wohnungen ergiebt ſich aus folgender Tabelle: 

























a Hatte das platte Land. | Hatten die 13 Städte. 

13 

= | Dör euers | Ziege: eer maffiv.| Ziegel [Stroh |Fieges N 
= fe. | Renee | age | ; Häuf. # er Ihe | a. | * 











4 
— 41530301390 6| — 
800 | 514 13326 | 33 is | 245 | 4030 | 366 | — 
ıgor I 513 11352301 4 2 85248 | a5ı | goz4 I 366 61 - 
Aus der Tabelle von 1801 gehen noch folgende fpegiellere Data hervor: Das platte Land hatte 7 Kör 
nigl. Aemter mit 12 Zeitpachtsvorwerfen und x (Erbpachtsvorwerk, (die Städte 5 Worwerfe) 102 adl. 
Borwerke, 26 adl. Meierelen, 86 Wafler + und 205 Windmiühlen.*) (die Städte go Muͤhlen ). 


Generaltabelte von der Bevölkerung der Altmark. 


1780 | 555 111266 2 
1790 | 496 111701 10 3 
2 
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hatten | Männer. | Frauen. | Söhne. . Gefellen. | Knechte. Jungen. Mägpe. | Summe. 
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Töchter. 






















































































ı725 Fand. s | 11798 11262 10084 10746 _ 4206 | — 3522 | 51466 
i730) Staͤdte | 37m 4098 3606 3904 423 253 435 179 16062 
i740)Staͤdte | 4272 517 4209 4473 56 508 590 1 2104 
1750! Städte + 457. 5531 3865 4420 811 553 618 1860 22032 
Land | 15051 23321 11999 21891 — 234 2056 | 2920 | 502 
Summe. | Bm | am | — 
1770| Städte 5676 6761 4763 | 5513 858 427 | 75 2063 | 716 
Land. 43062447123550 23052 2 3660 | ar 5353 | 68298 
Summe. | 20076 | 21678 | 38413 | 18744 858 4067 | 3650 73501 5914 
1780| Städte. 545 6724 4603 | 5376 872 578 95 179 | 25740 
Land, » | agoa3 16001 14209 13909 — 5906 2953 502 71109 
Militär. 2124 1036 7 707 - I — — — 4644 
Summe. | 22592 23761 19679 19082 8m 4:84 346 6778 | 201495 
1790| Städte. 5365 6497 44 52062024 550 2579 | 25522 
Land. + | 15473 16679 146055 14240 — 57 2346 4736 72359 
Militär, 25 | 2195 874 36 — — — = 5156 
Gumme. | 25061 | 24519 | 20173 | Ash I 3976 | 65 1 202816 


— — 








*) Im Jahre 1774 hatte die Altmark, nach einer Kammertabelle, 115 koͤnigl. 375 adl. 4 Kämmerei » überhaupt 494 
Dörfer, 13 koͤnigl. 64 adl überhaupt 77 Vorwerke, 9 Fönigl. 56 adt. 4 ſtaͤdtiſche a5ı Privas / überhaupt 355 Mübhten- 
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[57] 

* 

hbatten Sun Frauen. | Söhne. | Töchter. | Gefellen. | Knechte. | Jungen. | Mägde. | Summe. 

= 

2 — — — 

100Staͤdte. 5756 64 518 22 2115 424 709 1851 27559 
and. » | 16457 17770 15615 15712 — 4354 3508 5587 79886 
Militdr. 645 85 | 55 673 — - | — * — 2733 
Summe. | 2055 2509 | 21295 | 22007 1115 4778 4217 | 7438 | »0188 

3801 | Städte, 5787 Cy45 5468 5492 1054 458 64 1810 27658 
Land. » | 16561 17745 16283 15687 — 4492 3345 5i8o 79393 
Militär. 2263 g52 53 656 — — — — 431 








Summe. | zyjor 3302815 | 2054 I A 1 Aue | Tage | 21385 


Die Bevölkerung des platten Landes hat alfo gegen 1725 um 27925, und gegen 1750 um zızı2 zuge 
nommen, die der Städte gegen 1730 um 9606 und gegen 1750 um 5626, aljo verhältnißmäßig nicht fo 
ſtark wie auf dem Lande. Die Volksmaſſe der ganzen Provinz hatte ſich alſo 1801 gegen 1750 um 31271 
Menfchen vermehrt. Auf der I Meile leben in der Altmark 1796 Individuen. Die Städte verhalten ſich 
zum Lande ungefähr wie ı zu #i. Im Jahre 1798 find in der Altmark 2154 Paar fopulirt, 3964 Kinder 
geboren und 3322 Menfchen geftorben, 


7. Produftion. 

Pflanzenreid. Was oben (S. as.) im allgemeinen gefagt ift, hat auf die Altmarf fpeziell Aus 
werbung. Die Dreifelderwirthſchaft it faft allgemein. In der Wifche iſt die Acterbeftellung ſchwer, 10 bis 
16 Pferde Haben’ in der Wiſche oft an einem Pfluge zu ziehen, in den übrigen Thellen verrichten es 4Pferde 
oder Ochfen. Won dem guten, tragbaren Acer, der nur alle 3 Jahre brach liegt, find Feine Angaben vor 
handen, wohl aber von dem fchlechteren: Das dreijährige Land beträgt 77060 M. 173 0R. Das fünfjähr. 
2134 M. 163 IR. Das jehsjähr. 20215 M. EIN. Das neunjähr. 10255 M. 80: IR. Das zwölfjähr. 
8854 M. 114: OR. Die Summe — ſchlechten Landes 118500 M. 241 IR. Die Hufen des platten 
Landes, denn von den Städten ift in diefer Hinficht Feine Notiz vorhanden, werden fehr verſchieden 
angegeben. 





Im Jahre | 1750 | 1780 | 1790 | 1798 | 1800 
Kataftrirte Hufen. » » 1 — 7058 8058 Boogä; | 7oo7F' 
Freie Ritterhufen. + 7 vn 8373 12673 12723 214005 











Die Wifhe hat guten fetten Boden, gewährt aber, wegen des ftarfen Einfluffes der Ditere und Naͤſſe, 
einen unfichern Ertrag. Die gute Höhe iſt am ficherfter, die ſchlechte Höhe nur bei naffen Jahren, und 
die Niederung ift dem Verfauern und dem Weberhandnehmen des Unfrauts leicht ausgeſetzt. Die Ausfaat 
- ift, mach der Verſchledenheit des Bodens und der Grundfäge des Debaners, eben fo verſchieden, wie der Er— 
trag, der überdies mod von dem Einfluß der Witterung abhängt. Der Weizenbau ift in der Wiſche und in 
einigen Theilen bes Tangermändefchen Kreifes von Bedeutung. Rocken und Hafer wird überall gebauet. 
Gerſte, Erbfen, Wien und Linfen vorzüglich auf der guten Höhe und in ber Wiſche. Buchmeizen 
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in ſchlechten Sandgegenden. Hirfe unbedeutend. Kartoffeln Überall im großer Menge, doch verhäͤltniß⸗ 
mäßig weniger, wie in der Prignis. Zur Ueberficht bier eine Tabelle von 1780, 1900 und ıgor. 


Weizen + 
Roden. : 


“ Gerfle. + 


Hafer. + 


Erbien. + 


Biden. 


kinfen. + 


Hirſe. + 


Buchwei⸗ 


zen. 


— Fand. 


Gewonnen. und wieder —2 übrig. | Fehlte. 
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Der Ueberſchuß des Weizens und Rockens iſt ſehr anſehnlich, bei der Gerſte unbedeutend. Der Tan— 
germuͤnde, und Arneburgiſche Kreis muͤſſen noch Hafer und Erbſen zufaufen. Auch der Salzwedelſche ger 
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winnnt nicht Erbfen genug Im Jahre 1768 wurden nur 425 Wilp. 3 Sch. 5 Metzn. Kartoffeln auẽgeſetzt 
und gegenwaͤrtig vier Mal fo viel. 


Der Hopfenbau ift in der Altmark, befonders bei Calbe, Gardelegen ıc. (&. 98.) fehr bedeutend, 
und für die Provinz einträglih. Der Salzwedelſche Kreis hatte 1786 3650 und 1798 5080 Hopfenſtuͤhle. 
1780 wurden in der Provinz 2739 Wifp. 15 Sch. gewonnen, 1801 aber 7452 Wilp. 13 Sch. 2 M. 791 
Wiſp. 10 Sch. 2 M. verbraucht, 2673 Wifp. 10 Sch. verkauft, und 4138 Wilp. a1 Sch. 11 M. blieben 
übrig. Flachs wird eigentlich ‚blos zum Bedarf gebauet, und nur, wenn er geräth, wird etwas verfanft. 


— gefder. gewonnen — verfauft. —— —— vertauft 


—A | ei. |e.|m|wi|e.|m jer.|e.|mjsı.er.|v.|aı.er. |». [s.er.|o.fsı.er.|o.|sı.er v.ſatet |». 












lade. 


Leinfamen 
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gewon⸗ ver: 
nen. | brauch. | verfauft. 









1766. ios 22 15] 140125 —* 231 ı) Il] zul 2] —— 16 3526) 4) — I- 5i— 
2800, » ferılı8] 1]46] glıolzßzlıı) 2) gejeılaıfıggiglao]) — J—| 1051| 4i:6570) 65 — I—| 1224| 7 
1801 and.fa52]—|12]405] 4114/48: Ja6]14) zafıal—Jesr22] Sj20714] 6] 2007 jr 11176001 7] 1648| 5 

Städte.) 141161 71 z7lälızl z7lıglız! —I—i—H 1azal Bi 2azal Bl o— 1-1 Boll gli — 











Summe. 1266| 17]. 51550]25 | 17 ]519; 22 a2] 21/12] |24155] 2|22147| 5] 2007 | sof10849| 1 |18700| 7] 21648] 5 


Im Sabre 1900 wurden 561596 &t. Flächfen ⸗ und 2265181 St. Werfen Garn gefponnen. 

Der Tabadsbau könnte ftärfer betrieben werden. 1798 wurden auf 105 Morgen 594 Zentner _ 
68 Pi. 1802 auf 295} Morgen 1095 Zentn. 45 Pfund gewonnen. Der Futterfräuterban har feit einis 
gen Jahren mehr Eingang gefunden. 1798 waren 5776 M. mit 21448 Pfd. Klee beſaͤet; Davon wurden 
10230 Pfb. Samen, 2193 Fuder Klee gewonnen und 2955 &t. Rindvieh damit gefüttert. 1801 waren 
3595 M. mit 195603 Pd. Klee beiket; davon wurden 14874 Pfd. Samen, 35759 Fuder Klee gewonnen, 
und 2577 St. Rindvieh damit gefüttert. Weinberge hat die Provinz gar nicht. Auf die Erzielung ber 
Sarbegewädhfe wird, wenn man allenfalls den Waid und die auf den Wieſen wildwachſende Scharte aus 
nimmt, feine Rüdficht genommen, Die Heinen Ruͤben, welche bei Schwarzlofen gewonnen werden, find 
ihrer Güte wegen allgemein beliebt, und werden großentheils nah) Magdeburg geliefert. Der Gartenbau 
wird nur zur Nothdurft betrieben. In der Obſtkultur hingegen bat man bie und dba, beſonders in der 
Wiſche, anfehnliche Fortfchritte gemacht. Die Kammertabellen enthalten aber von dem Umfange diefer De 
tkonomiezwelge keine Nachrichten. 


Die Forften nehmen zwar Raum genug ein, find aber zum Theil fehlecht beitanden. Es wachfen 
darin, die Buͤchen ausgenommen, alle Holzarten. Die königl. Reviere, von denen das Letzlingenſche das 
größte ift, ſtehen unter der allgemeinen Aufficht des Oberforftmeilters zu Letzlingen. (S. oben &. 104.) Die 
adfichen Feriten, 3. B. die Garbe, der Drömling ꝛc. find zum Theil anfehnlich und gut beftanden. inter 
den Städteforften zeichnet fi die Seehauſenſche befonders aus. Die Bauerheiden find fehr ansgebauen, 
manche Dörfer haben indefien fehr gute Schonungen angelegt. Die Größe der Zorften erfieht man aus 
folgender Tabelle von 1796: 


Die 
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Enthalten. i ir 1 jenen. 
‘ i ——— ———— pe —— —— 
* Fr Morg.| DR. 
König. Forſten. = » 226039 | 1:73 
Privat-u.Bauerwaldungen 40334 — 4 


Summe. ] 156373 | | 19105 | 6 | 7A | 67 | 








Unter den Privatheiden fehlen aber 22 adl. und Bauergehoͤlze (S. 103.) melde zum Theil von Bes 
deutung find. Cine Tabelle von 17,8 giebt ſaͤmmtlichen Privatforften eine Größe von z50951,5 Morgen, 
Die ftädtifchen Forften betragen 13729 M. 15 OR. Der ganze Holzbeftand biefer Provinz beträgt alfo etwa 
184060 Di. BE IR. Wovon beinahe zwei Drittel allein im Tangermuͤndeſchen Kreife fih befinden. 


Thlerreich. Die Viehzucht ift nächft dem Getreldebau ber Haupterwerbszwelg, und in der Wir 
ſche, längs der Elbe, Cbefonders in der Garbe) auf dem Calbiſchen Werder, im Tanger und Drömling 
fehr anfehnlih. Wanche Gegenden leiden Mangel an Wieſewachs, und haben zu Futterkraͤutern zu ſchlech⸗ 
ten Boden; biefe ziehen nur Vieh zum eigenen Bedarf auf. Die Schäfereien bes Salzwedelſchen Kreiſes 
verdienen nocd bemerkt zu werben. Der Viehſtand der Jahre 1780, 1790 und agoı ergiebt fih aus folr 
gender Tabelle: 





















BVorhanden waren Bum Ber 
trieb ie. tonſamirt. Verkauft. | Trader 
1780 | 1790 | 1801 ne | sen 














Pferde. s 




































Land. » + | 25785 | 35066 zo169 | — | 1007 | 2326 
Städte.» + 1915 2639 271 — 170 194 
Summe + 27700 37705 323540 — 1177 zi a0 
Ochſen. » + Tkand. ⸗ | 13705 | 16007 | 14204 640 | 2257 | _ 
Städte. s s 455 545 * 556 649 215 — 
Summe 12 14140 16552 14740 2289 1470 _ 
fine « oltamı , ol ann | sure | mis nn | 2 | a | ‚= 
Städte. # +» em _Mo_| sızo_| 4987 5058 556 43 Iı — 
Summe. + 32402 42972 50127 3068 2790 _ 
Jungvieh. Ikand. — 18755 EFE3E 29775 sor6a | 20508 | — | 8427 | — 
Städte. — 13581 1759 — 1238 _ 
Summe. + * 2soß5 | 22307 — 865 _ 
Kälber. » + Hand. » _ Se — — * — 6273 — 11260 
Staͤdte. — — — — 7502 — 746 
Summe. +» _ — 13735 — 12006 
Hammel. » Kand. + +» | 65385 | 68579 am | %% Dog | 4387 14458 _ 
Städte. + s _ 6 I 815 261 — 
Summe s| 72357 — —7 an a 10102 15219 — 
Schafe + JLand. s| a6 1% am |’ ji 105052 10254 8645 — 
Städte, Bus | 8247 1401 ohs — 
Summe. + og —— | & 68787 |“ * jean | ni | sb | — 
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; - Borhanden waren Zuın Be 
j | i —— fonjumirt.| Verkauft. Bugeg0s 
£ J 760 1790 1801 noͤthig gen. 







Zimmer. : and. % _ | de | * | - | ıo76 | 4:70 | 5378 











— 
IStaͤdte⸗ 1017 ah arig 
Summe. + Er * — = 2095 4517. | 53257 
Schweine Hand. » sa 25006 |. 25856 36838 - |. 2604 22055 |: 12456 19516 
und Ferkel. IStaͤdte. + 799 1 7876 _| 8077 8234 Bobo 1751 240 _ 
" ‘ 


Summe. ,R 32375 | Sara | 465 T 55a | Sms | ann | 2a” 


Auf den Elbwerdern wird viel Vieh fett gemacht, *) befonders find die Werbenfchen Fetthammel ber 
rühmt. Die Schafwolle fällt in manden Kreijen fehr gut aus, und wird von den Tuch » und Hutma-— 
dern in Stendal und Salzwedel ıc. verbraucht. Hier eine Ueberficht davon 1900 und ibor. 


Iſt Wolle gewonnen. Wolle felbit verkauft. . » Wolle verkauft. 
Städte. | Land. | Summe. Städte. | Land. | Summe. Städte. | Land. — 





ho eu] pro |ichm eil pid |iom er vol im er|or [kom er|or mr em eı|orfiom.er|or Er 





























3800| 1120 | 25| 14740) vo] 15970} 5] 725 | 4 | 5079 7| 6704 — B7oßl "4 I 4 
go] 854 | 8) »6üoıl 15 17055 sıl 57 141623531 7I om 317 SEIT 10585| 10 








Wildprett hat diefe Provinz bei weiten nicht mehr fo viel wie ehemals, das meifte wohl nody in den 
Burgftall s und Leslingenfchen Forfien. Vorkanden find Übrigens alle Arten von Wild. Die wilden Schweine 
richten auf ihren Streifzuͤgen oft betraͤchtlichen Schaden im Getreide an. 

An Ftfhen iſt die Altmark die aͤrmſte Provinz der Mark Brandenburg. Stehende Gernäffer fehlen 
ihr; die Elbe iſt wicht füichreich, und die Kleinen Landfihife find dur das Abgraben und die Näumungen, 
welche in. den Jahren 1762 bis 1785, Behufs der MWiefenurbarmachung bei ben Aland, der Diele, Jetze, 
Milde und Ohre mit großen Koften unternommen wurden, ganz fiſcharm geworden. Am feltenften find die 
Krebfe. Der Lachs s Schmepel +» Meummugen s und Lampeetenfang in der Elbe ift zuweilen, doch jetzt auch 
ſelten, bei Tangermuͤnde, Werben ıc. anſehnlich. 

Die Bienenzucht wird, beſonders im den Heidegegenden, in dieſer Provinz ſtaͤrker betrleben, wie in 
den übrigen Theilen der Mark, und It ein nicht ganz unwichtiger Nebenzweig der Oekonomie des Laudmanus. 
Aber nur von dem Jahren 1776 uud 1706 kann ich eine Ueberſicht lieferm. 





Anzahl der Stoͤcke im Herbſt. Hiervon, find eingejtoßen. Als Ueberſtaͤnder vorhanden. 
Im Jahre. | Einzelne. | Magazin: | . Einzeine. Magazin: | Einzelne Magazin: 
GSıöde. Körbe. ‚ Stude. Körbe. Stoͤcke. woͤrbe. 
1776 16 674 | — 111 58: | 2726 | — 6283 | | — 
I : 
1700. Fand 16043 | ch 1 — 10044 552 — 609 | 0 — 
Staͤdle 37 | N 6 30 — bo 04 — 
— — — —— — — —— ⸗ 
Summc. 1650 14160 — 11—— 52 | —- | wo | | _ 


) Kon den Vichjeuchen in der Alımark, in den Jahren 1770. 71. 76 und 77. &, oben S. 114. die Anmerkung. 
—* 
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\ 
Auch der Seidenbam findet hier verſchiedene Liebhaber, vorzüglich im geiftlihen und. Schul: Stande. 
Folgende Tabelle giebt einen Begriff davon: 






















Mauibrerbäume. Keine Seide. Storerfeide. Seidengrains. 

eo laub⸗ Suſ̃e. 1800 | 1801 | 1800 | 1801 | 1900 | 1801 
- 1800] base. | bare. 11804 pr.| &. |pn.| &. [un.| [pro] & [an-| 2 [pro] 
— —r — — — — 











Bei den Dörfern. 25097 14554 10452) 25006] 45 | 6a Fo) 54241 Lana] — 4, . 
Bei den Erddten. aa u 4 221 fee a 31421— 19| 3 |19 
Auf den Aemtern. 6207] or] 42505) Go 3 | ol —T— ı -| 31-13: 


Dei den Geiftichen.] 127451 a6l — sgt aal 7 lad olnmi—l|og 
— — —— — — —⸗ 


Summe, | 40505] 747] use Woſza ıahızı !'=e| 137 3] 22 | 4 J— 15) 4 | 4 

Mineralreich. In Abſicht der Produkte des Mineralreichs iſt die Altmark ſehr arm. Man fin⸗ 
det zwar in der Geſchichte Spuren- von einem Erzbergwerf bei Flehtingen, welches Kurfürft Frieds 
rich IT. 1469. denen von Schenke anzulegen erlaubte, aber in der Folge feine Motiz weiter, ob das Werk 
wirklich angefangen iſt. ) Es beweiſet aber doch fo viel, daß dort- chebem Metaftergefucht und gefunden 
find. Eiſenſchuͤſſig iſt bie Erde in vielen Gegenden der Provinz Nafenftein oder Sumpfwiefenerz 
wird In den Wieſen bei Gr. Gartz, Haverland und Gollensdorf gegraben, bel Wahrenberg geladen und nach 
Neuftadt an der Doffe gebracht. Die Provinz Hat zwar Torf, aber nicht hinlaͤnglich; er wird bei Salz ⸗ 
wedel, Luͤderitz, Wittenmoor, Apenburg ıc. ſeit 1760, 62 und 1791 1. 1. geſtochen, und bei dem zuneh⸗ 
meuden Holzmangel mit großen Vorthellen gebraucht. Aufgelöfeten und verwitterten Mergel findet man 
häufig, und bei Alt -Merſchleben And ſchon vor länger als 200 Jahren Kalkmergelgruben im Gange ges 
weien. An Thon: und Lehmarten it überhaupt ein Mangel, welches die vielen Ziegeleien beweifen. 
Barbenerden, rothe, blaue, gelbe und grüne, und verichiedene merkwuͤrdige Kiefels und Steinarten 
bat man am Arendfee gefunden. Salpeter zeigt ſich hin und wieder. Sal squellen find 1434 bei Ofters 
burg und nahe bei der Stadt Salzwedel und dem Dorfe Altenſalzwedel gefanden, und feinen auch daſelbſt 
Verfuche angeftellt, aber nicht fortgefegt zu feyn. DVerfteinerun gen aller Art werden dei Arendfee, Stens 
dal ıc. gefunden. * * = .- | 

—— 8. Fabrikatton. ” F 

Daß die Induſtrie der Staͤdte dieſet Provinz, vorzůglich in Salzwedel, Stendal und Gardelegen zur 
Zeit der Hanſe auf einer ziemlich hohen Stufe geſtanden babe, bedarf keines Beweiſes. Von manchen dar 
mals blühenden Gewerben iſt kaum noch eine Spur übrig geblieben. Dod find dafür auch verfchiedene 
Zweige in Aufnahme gekommen, die man ehedem nicht kannte. Die Künftler und Handwerker in den 
Staͤdten diefer Provinz (incl. Rathenow) Fanın man aus dem oben gelieferten Verzeichniſſe erfehen; und 
wenn die Handwerker des platten Landes ans der mitgetheilten Tabelle hiezu gerechnet werden, fo hat man 
das Gauze von der Altmarf. Zr EB .' 

Die Tuch s md Wollenzengfabrifation in Stendal, Sahmedel und Gardelegen iſt zwar nicht 
mehr ſo beträchtlich, wie ehedem, doch immier für Provinztalftädte noch bedeutend genug. Die Fabrikanten 
verarbeiten doc) den größten Theil der altmaͤrkiſchen Wolle, und Salzwedel liefert fehr dauerhafte Mitteltür 
— — — — — —— 7— 
*) Gercken Diplom. vet. March. Th. 1. S. 5j0. ie. 
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der. Die Fabrikation in Wolle in der, Altmark, mit Einfluß der Stadt Rathenoow, erfieht man ams 
folgender Tabelle: 






















Anzahl der Stähle. Debitirt. 
Im Jahre. Sries,$ias| ganz Bot, Strümpfe im Rande.|auf. Land. 
® ten. Mügen. JdgStähle]Dupvriers. Rihlr. Rthlr. 
— — = 62343 | 120340 | 32008 
! 279 ı2 je 151950 ıchrı | 41359 











Sie verfertigten im Jahre 2798 6427 St. Tücher, 345 St. Fries, Boy und Flanell, Geo Dutz. 
Struͤmpfe, Müsen und Handſchuhe, und 26244 Hüte. Auf dem platten ande wurden 1800 auf 30 
Stühlen für 2005 Rthlr. halbwollene Zeuge gemacht. (S. oben ©. 1335. **) Die Anzahl der Wollfabri 
Kanten belief ſich 


— — 





x 


‘ Die Leinenzeugmweberet wird in und um Salzwedel am ftärkiten betrieben, vorzüglich zum Ver⸗ 
Lauf nach Berlin; auc giebt es dafelbft ganz geſchickte DO REHEMENEK, die aber gewöhnlich 
nur für Lohu arbeiten, 


—— feinen: | Summe. Fabrisirt. rg 
— Zammaf. — 


Stühle. —— anuliue = Rthlr. Rthlr. 


2708: 3799, 360 30887 
Land. — br — * — 

Summe. J 360 33 2301 88560 57775 | 30887 

800. Städte] 415 6 42i 583 1 49102 21602 27500 
Land.| 1216 — 1216 600 zoagt zoggı — 


Summe 1651 | 6 | 5 | 985 | 705 | ses | ars 

Die Banmmollarbeiter in Stendal und Salzwedel verfertigen Kattun, Parchent und andere Maar 
ren. Im Jahre 1798 verfertigten (excl. Rathenow) ı8 Perfonen, auf 15 Stühlen, für 6562 Rthlr. und 
festen alles bis auf 138 Rthlr. im Lande ab. 2800 waren es eben jo viel Stühle, aber nur 17 Arbeiter, 
weiche für 7749 Rthle. fabripirten, und fir 6060 Rthlr. im Lande, 1687 Rthlr. außer Landes abfepten. 

Die Lederarbeiter in dem Altmärkifhen Städten, beionders die Weiß- und Lohgerber, machen 
ganz anfehnliche Gefchäfte, wozu auch die Handſchuhmacher in Salzwedel und Gardelegen fommen. Ihren 
Verkehr erficht man aus folgender Tabelle ; 
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ne | Fabrisir: | Debitirten. 










Fabrizir⸗ Debitirten 














Im Jahre ten, Jim Zande.|auß. Land.J macher. ten. Jim Lande. auß. Land. 
Rehlr. Rehlr. Duvr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
78 1 68 | 46 | 107] »52209 | 116406 358053 4 of 439 2527 
80 | 72 | 45 | 7 78] »raı76 | 43562 49 6463 sı2g 1534 





tworunter aber die Gerber und Handſchuhmacher in Rathenow mit begriffen find. Bon den Schuhmachern 
und Sattlern hat man leiber Feine Angaben. 


In Werben werden Pferdehaare gefotten; im Arendfee Federpoſen zubereitet; im Stendal iſt 
eine Tapeten» und Wachstuchfabrik, von deren Verkehr bei der Stadt felbit das Nähere. 

In Abficht der mineralifhen Fabrikation läßt fih wenig von ber Altmark fagen. Der Raſen⸗ 
ftein, das einzige rohe Produkt, wird in einer andern Provinz zubereitet. In Stendal find zwei Bleizug— 
macher fir die Glafer, welche 1798 für 426 und 1600 für 254 Rthlr. verfertigten. Zehn Nadler fabri⸗ 
zirten 1800 für 1255 Rthlr. Nadeln, und festen für 964 Nthlr. im Lande und 2gı Rthlr. außer Landes 
ab. Drei Arbeiter verfertigten ıg00 in Salzwedel für 1200 Rthlr. Pfeifen, und debitirten für 400 Nthlr. 
außer Landes. Noch gehört gewiſſermaßen hierher die Snftrumentenfabrifation in Tangermünde, woſelbſt 
1800 5 Arbeiter für goo Rthlr. muſikaliſche Inſtrumente verfertigten. 

Die Konfumtibiliengewerbe find für die Provimzialftädte am twichtigften: denn Ackerbau, Vieh⸗ 
sucht, Brauerei und Brennerei find ihre Hauptnahrungezweige. Dier Bierbrauerei in Gardelegen, 
Tangermünde un® Salzwedel war chedem im hoͤchſten Flor, und bereicherte die Städte. Die Biere wurden 
meit und breit verfahren, und die Poeten der Zeit befangen befonders den Gardelegenfhen Gerftenfaft in 
allen Sprachen. Diefer Verkehr hat ſich aber jehr verloren; und fo mie ber DBierabfak abnahm, hat der 
Branntmweindebit zugenommen. Außer dem, was oben S. 152 gefagt iſt, noch folgende allgemeine He 
berſicht (incl. Rathenow ). 


Bier in Branntw. 

Schant: | Brauftel, | Malz vers den Bla; | Schrot vers in den 

Im Jahre. kruͤge. len. braucht. Schank⸗ſen. braucht. Schank/⸗ 
frügen. krügen. 


| Wiirer. js«-| Tonnen. | Wiſpei. je#-| Quart. 














1729 355 546 66 I 10 | 65166 189 4 22 | 11724 
2722 167 bog 645 | 8 u | | 662 2 | 2516 
1750 480 608 5807 | 20 | de | gi 1572 21 945 
1790 486 555 5162 | 15 | 269 | 355 | 204 7 | 205108 
2800 — 366 29271 zu | 294 5 | — | 225060 
3801 — 276 5026 9 — go2 | 1005 21 — 


Der Maljbedarf hat alſo über die Hälfte abgenommen, und der des Schrotes iſt um 24 Mahl fo ſtark 
geworden. In Stendal und Arneburg wurde 1800 von 2 Arbeitern für 299 Rthlr. Stärke und Puder fa, 
briziert. Die Tabaktsipinner in Steubal, 13 an der Zahl, haben 1798 fir 5115 Mthlr. 1797 aber für 
11050 Rthlr. Tabak gefponnen. Inden Delmühlen auf dem platten Lande ift 1900 von go Arbeitern für 
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1723 Rthlr. Del gefchlagen und im Lande abgeſetzt. Die gefammte — der Provinz, mit Ausſchluß Ra⸗ 
thenow's, im Jahre 2900 zeiget folgende Tabelle: 




















Sabrizirt. Debitirt. An Zuthaten erforderlich. 
im Lande. PR Land.| Summe, [EinlÄndt: Auslaͤndi⸗ Summe, 
1500 | ſche. ſche. 
Ouvriers. Stühle. | Rehfr. Rthlr. JRihlr. I Rthlr. I Rthlr. | Reber, | Reber. 
Städte, s 95 35% 522472 | 215055 | 209457 | 322472 | aögo52.| 25700 22752 
Land. ⸗ N5 1246 sro | 37480 = 37450 1256 — 1255 




















rn 0D —— 
Summe. | 3700 | abo⸗ | 5395? 250515 | 209457 | 550952 | 170308 | 23709 | 194008 


9. Handel. 


So ausgebreitet und allgemein der Handel und Verkehr ber altmärkifhen Stätte zu den Zeiten der 
Hanſe war, fo fehr ift er gefunfen. Mur allein der Produftenhandel ift der Provinz geblieben; und da bier 
fer von fo manchen Einwirkungen der Witterung, der Regierung und der politifchen Lage der Dinge abs 
hängt, fo iſt er fehr unficher. Der Altmaͤrkiſche Weizen, welcher wegen feiner fpesifiihen Schwere in 
Hamburg den erften Rang behauptet, wird, wenn die Ausfuhr nicht gefperrt ift, bei Tangermände, Ar 
neburg, Werben, und dem Camps geladen, und nad) Hamburg, zum Theil aber auch nach Berlin gefahren. (8. 
oben ©. 159.) Im Jahre 1799 wurden dadurch 312795 Rthlr. aus Hamburg und 1219907 Rthlr. aus der 
Mittelmark und Prignig, folglih Überhaupt 451700 Rthlr. in die Provinz gezogen; ein beträchtliher Ger 
winn für einen einzigen Handelsartifel. Die Altmark konnte im Jahre 2901 den Nachbaren, von ihrem 
Ueberfluß, mach der Produftentabelle, 10545 Wſp. Weisen, 6986 Wſp. Noden, 4rı Wſp. Gerfte, 1603 
Wſp. Hafer, ı22 Wſp. Erbfen, 27 Wifp. Linfen, g Wfp. Widen und 30 Wſp. Buchweizen überlaffen. Hirſe 
hingegen mußte fie 52 Wifpel von benachbarten Provinzen kaufen. Auch der Hopfenbanbdel ift von Der 
deutung (&. 160.) 1801 fonnte die Provinz zg6g Wilp. verkaufen, melde größtentheils nach Braunſchweig 
und Berlin gehen. Bohnen und Erbfen werden nah Hamburg, und Schwarzlofenſche Ruͤben nach 
Magdeburg verkauft. Flachs wird zur eigenen Nothdurft gewonnen, und die Wolle an die Tuch, und 
Zeugmaher in den Städten Stendal, Salzwedel ıc. verfauft. 

Der Viehhandel, befonders der Pferbehandel, iſt auf den Märften von einigem Belange. Die Sad 
fen und Hannoveraner holen viele Pferde jährlich aus der Provinz. Fetthammel und Ochfen gehen theils 
nad Berlin, theils nach andern Gegenden. Stab und Schiffsholz wird zumellen aus den beträchelis 
hen adligen Eichengehölgen verkauft. Dagegen geben jährlich mehrere Taufend Thaler für Lrins und Klee 
famen ins Ausland. 

Dei dem Dianufaftur: und Waarenhandel legt die Provinz, bei dem Diangel an Fabriken und 
Manufatturen zu. Wenn and die Städte 1800 für 41739 Rthlr. Tuch und mwollene Zeuge, für 27500 
Rthlr. leinene Zeuge ic. Überhaupt für 107437 Rthlr. Kunftprodufte dem Auslande und den benachbarten 
maͤrkiſchen Provinzen überließ; fo deckt dieſes bei weiten die große Summe nicht, welche für Kaffee, Zucker, 
Sprup, Baumdl, Wein, Tabak, Salz, Gewürze, feidene und baummollene Waaren :c. jährlih dem Aus 
lande zufließt. 


* 
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Die Elbe Hegünftige dem Kornhandel und den Tranfitohandel ungemeht. Alle Waaren, welche von Hams 
burg und Lübeck nach Magdeburg, Leipzig ze. gehen, muͤſſen entweder zu Waſſer auf der Elbe, oder zu 
Lande, auf der großen Landſtraße, welche von Salzwedel über Gardelegen nach Magdeburg oder Neur 
haldensleben geht, transportirt werden. Uebrigens wird die Altımark noch von zwei Hauptpoftitraßen 
durchſchnitten. Die Hamburger Poft berührt Arendfee, Oſterburg, Stendal und Burgftall; die Berliner 
Tangermände, Stendal, Gardelegen und Salzwedel x. (&. oben S. 185.) 


Juſtiz-Kameral- und Polizeimefen. 


Die Altmark hat fehr früh ihrem eigenen Gerichtshof gehabt; er hieß das Hofs und fandgericht, 
und ward zu Tangermünde gehalten. Kurfürft Joachim IL, ordnete 1520 noch ein befonderes Quartalge _ 
richt am, welches alle Vierteljahr, umter dem Vorſitze des Landeshauptmanns, von einer Deputation des 
Kammergerichts gehalten wurde. Im Jahre 1716 vereinigte man beide Gerichtehöfe unter dem Praͤſidium 
bes Landeshauptmanns, und verband 1747 damit das Seehauſenſche Lodding + und das Werbenſche Bods 
dinggericht. Allein 1753 wurde, bei der neuen Juſthzreform, eim förmliches Obergericht in Stendal ers 
richtet, welches ans einem Präfidenten, Direktor und vier Näthen (vom denen einer zugleich Franzöfil. Kor 
Ionierichter iſt) beſteht. Das Obergericht ift das zweite Oberlandesjuftizfollegium, und find die zum Reſſort 
defielbem gehörigen Gegenftände nebft ihren Ausnahmen oben ſchon (S. 203 und 204) näher aus einander 
gefegt worden. Es iſt zugleich das Kriminal s und Vormundfchaftstollegium der Provinz, und hat die Fuͤh— 
rung des Land + und Hypothekenbuches. Bei dem Obergerichte ſtehen mehrere Zujtizfommijjarien, Referen⸗ 
darien und Auskultatoren. 

Die Magifträre, Patrimonialgerichte und Juſtizaͤmter erfennen nur in erfter Inftanz, und ftehen uns 
ter dem Obergericht als Untergerichte. *) 

In Abfiheder Kameralverfaffung hatte die Altmark (feit 1770) chedem In Stendaleineeigene Krieges: 
und Domänentammerdeputation der Kurmärkifhen Kammer, welde aber im Jahre 1790 aufgehor 
ben wurde, Seitdem fteht die Altmark, im Abfiche der- Kameral s und Polizeiverwaltung, wie alle übrige 
Provinzen der Kurmark unter der Kurmärfifchen Kammer in Berlin. Die Unterbehörden find, in Betreff 
des platten Landes: ein Landesdireftor, 3 Landräthe und ein Kriegs + und Steuerrath über bie Altmaͤrkiſchen 
Städte, mit Einfluß der Stade Rathenow in der Mittelmarf. *) 





*) Der Reichsgraf von der Schulenburg zu Wolfsburg hat eigene VBogteigerichte zu Megdorf, Nohrberg 
und Steine. Die Grafen von der Schulenburg in Begendorf und Apenburg, die von Alvensteben zu Calbe, 
Errleben und Jienfhnibbe, die von Jagow und von Schend haben eigene Gefamtgerichte. 

*) Der Zuftand der Kimmereien in den Altmaͤrkiſchen Städten war (erc- Rathenow) folgender: 

Einnahme J Ausgabe. ) Beftand. l Aciiva. l Pafiva. 
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Gewiſſermaßen gehört auch die altmärkifche Mitterfhaftsdireftion hierher, melde das Nitterfchaft, 
fiche Kreditwefen der Provinz beforgt, aus einem Direktor, zwel Nächen und einem Syndikus befteht, und 
ſich in Stendal verfammelt. Bon der ganzen Einrichtung ift oben (©. 214.) in der allgemeinen. Einlels 
tung das Möthige gejagt worden. *) 

Zu den vorzüglichten Provinzial; Poltzeianftalten gehören 1) das Deihmwefen. Diefes ſteht 
unter brei Deichhauptleuten, von denen jeder bei der Elbe ein Revier zu beforgen hat. Die Peviere gehen 
von Schnafenburg bis zum Camps, von dort bis Tangermünde, und von da bis an die Magdeburgifche 
Grenze. Die Deichhauptleute refpiziren auch die übrigen Flüffe der Altmark. 2) Das Armenmwefen, 
Nach dem Reglement von 1791 ſollte bei Tangermünde für die Altmark ein Landarmenhaus errichtet wers 
den, nachher wurde fie aber zum Landarmenhaufe bei Wittſtock geichlagen. An Hoſpitaͤlern und andern mil 
den Stiftungen fehlt es der Provinz nicht. 3) Feuerloͤſch und Verfiherungsanftalten. Die Städte 
der Altmark waren (incl. Rathenow) im ı5ten Quinquennium mit 1,553,540 Rthlr., im ı6ten mit 1,882,250 
Rthlr., und im ı7ten (1803) mit 4,651,400 Rthlr. verfihert. Die Loͤſchanſtalten in den Städten waren 


"folgende ; 
1790 [1800| 1802 


J 1816 | 1982 | 1822 | 1610 | 1637 | 1607 
Sprigen, metallene + 20 29 43 49 44 #4) #8 47 
Eprigen, hölzerne + | 280 | 1569 | 3688 | 4og7 | dag | 35:8 | 5966 | 3976 
Leiten 90H 6 ui Far 294 

* 

— 

— 











Im Jahre — — —D—— 


Brummen # + 1627 


519 








Eimer s +» 2057 | 2610 .| 4892 | 5873 | 5754 | deo7 | 5484 | Ans " 
Halens Hr Bl az | 28] zal ri a65, 200 194 
Aufen Ze Ze 8ı | 123 J-ı74 f zo | ig | ol 185 | 188 
Am Sabre 1770 find alle Privarfeuerräftungen mit aufgeführt. Das platte Land hatte 1801 81 große, 76 
metallene und 243 hölzerne Hand-Sprigen. 4) In Abſicht der Medizinalpolizei find in der Altmark 5 
Stadtphyfici angefegt, von denen zwei zugleich Landphyſici find. 


11. Kirchen» und Schulenverfaffung. 


Die Lutherifhen Kirchen » Schulen » und Pfarrfachen diefer Provinz ftehen unter dem Kurmärfifchen 
Konſiſtorlum -in Berlin, und in gerwiffen Hinfichten unter ber fpeglellen Direktion des Generalfuperim 
tendenten der Altmark und Prignig in Stendal, der aber zugleich Inſpektor der Stendaliſchen Diözefe 
und erfter Domprediger bei der Micolaiftiftsfirche in Stendal ift. Die Pfarren der Altmark find in 10 Ins 
fpettionen vertheilt. A. Infpettion Stendal, beftcht aus 29 Pfarren, ı bis 4 Bier Pfarren in der 
Stadt Stendal; auf dem Lande, 5) Arensberg, 6) Arneburg, 7) Baben, 8) Badingen, 9) Bertfau, 10) Bir 
Re, 11) Eichſtaͤdt, 12) Garlipp, 13) Braffau, 14) Jarchau, 15) Klaͤden, 16) Klinke, 17) Könnigde, 18) Br. 
Möhringen, 19) Neuendorf, 20) Porig, 21) Rochow, 22) Sanne, 23) Schernikow, 29 Schinne, 25) Schor⸗ 


ſtaͤdt, 26) Gr. Schwechten, 27) Kl. Schwechten, 28) Stafielde, 29) Hengelingen- B. Infpektion-Apens 
burg 





) In Mbficht des in der Altmark ſtehenden Militärs und bes Kantonweſens, vergleiche man, was S. 198 
bis 201 unter Pr. 27 und 7 gefagt if. 
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burg. mit ı5 Pfarren. CM abmechfelnd Hei der erſten Pfarre in Apenburg und Begendorf.) ı) Apenburg , 2) 
Betzendorf 3). Ahlum, 4) Breitenfeld, 5) Eallehne, 6) Jeben, 7) Ipse, 8) Meinau, g) Neuendorf, 10) Kir 
Rede, 11) Rohrberg, 12) Stapen, 13) Stappenbeck, 14) Thürig, 15): Winserfed. C, Infpettion Ealbe 
mit 15 Pfarren. 1) Ealbe, 2) Bismark, 3) Altmersieben, 4) Berge, 5) Or. Engerfen, 6) Eſtedt, 7) Guͤſſe⸗ 
feld, 8) Jeetze, 9) Jeggelcben, 10) Kremfau, 11) Mehrin, 12) Mieſte, 13) Mathe, 14) Zethlingen, 15) - 
Zichtau. D. Infpeftion Gardelegen mit 23 Pfarren, 1) und 2) in Gardelegen, 5) Berdau, 4) Dres 
genftedt, 5) Bülftringen, 6) Burgfall, 7) Caſfiek, 8) Eimersieben, 9) Ersleben, 10) Neu: Ferdau, 11) Flech⸗ 
tingen, 12) Hoͤrſingen, 13) Jeggau, 14) Oſt⸗Ingersleben, 15) Lindſtedt, 16) Luͤfſſingen, 17) A. Neuendorf, 
18) Norförde, 19) Staats, 20) Uhrsleben, 21) Wegenftedt, 22) MWernig oder Iſenſchnibbe, 25) Winkelſtaͤdt. 
E. Inſpektion Ofterburg mit 16 Pfarren, 1) Ofterburg, 2) Gr. Ballerfiedt, 5) Erevefe, 4) Dobberfom, 
5) Düfedew, 6) Ersleben, 7) Fleſſau, 8) Oladigau, 9) Mefeberg, ro) Meydorf, 11) Gr. Rofſow, 12) Schmers 
fau, 13) Schoͤnebeck, 14) Speningen, 15) Storbeck, 16) Uchtenhagen. F. Infpektion Alt; Salzwedel 
mit 32 Pfarren: 2) Altſtadt Salzwedel, 2) Arendfee, 3) Binde, 4) Bomber, 5) Ehüden, 6) Claͤden, 7) Doͤh⸗ 
re, 8) Dambed, 9) Diesdorf, 10) Kl. Gark, 12) Heiligenfelde, 12) Henningen, 13) Hilmſen, 4) Jmmes 
kath, 15) Jübar, 16) Kerkau, 17) Kuhfelde, 18) Ladekath, 19) Lagendorf, 20) Mechow, 21) Mehmke, 22) 
Meulingen, 23) Dfterwohl, 24) Pakebuſch, 25) Presier, 26) Alten Salzwedel, 27) Amt Salzwedel, 28) Sans 
ne, 29) Schernitow, 30) Steimte, 3.) Tylſen 32) Walftawe. G. Inſpektion Neuſtadt⸗Salzwedel, 
hat feine Diögeie. U. Infpeftion Geehaufen- mit ag Pfarren: x) Seehauſen, 2) Gr. Beufter, 3) Mt. 
Beufter, 4) Böhmenzien,, 5) Breiiche, 6) Eofiebau, 7) Erüden, 8) Deutſch 9) Dobbrun, 10) Falkenberg, 
32) Gr. Gar, 12) Hoͤwiſch, 235) Koͤnigsmark, 14) Loſſe, 15) Neukirchen, 16) Schönberg, 17) Wahrenberg, 
8) Gr. Wanzer, 19) Wendemarf. I. Inſpektion Tangermünde mit 20 Pfarren: ı) Tangermünde, 2) 
Bellingen, 8) Bud, 4) Buchholz, 5) Dahlen, 6) Eiversdorf, 7) Gohre, 8) Grieben, 9) Hemerten, 10) ns 
fel, 11) Kaͤthen, 12) Lüderis, 13) Mahlwinkel, 14) Nahrftedt, 15) Dftheeren, 16) Schönhaufen, ı7) Gr. 
Schwatzloſen, +8) Kl. Schwarzlofen, 19) Vathen, 20) Volgfelde. K:Infpektion Werben, mit 9 Pfarren: 
1) Werben, 2) Berge, 3) Nieder /Görue, ® "indenburg, 5) Iden, 6) Krujemark, 7) Poltrig, 8) Ropröet, 
5) Walsleben. 

Die beiden deutfhsreformirten Ofeiten in Stendal und Trüftäbe fiehen unter der Inſpektion 
Magdeburg, und die framzöfifch -reformirte Pfarre In Stendal unmittelbar unter dem: franzöfifhen Oberkon⸗ 
ſiſtorium in Berlin. 

Die Altmark Hat zwei gelehrte Schulen In Stendal und Salzwedel, welche um den Rang ftreiten ; zwei 
Mittelfchulen, in Gardelegen und in Tangerminde, und inden übrigen Städten Bürgerfchulen. Die Dorffchufen bes 
dürfen im Ganzen genommen einer großen Verbefferung; dieSchullehrer haben aber größtentheils ein ſo duͤrftiges 
Einkommen, daß man, ohne Erhöhung deſſelben, billig feine große Forderungen machen kann. ge Schul⸗ 
lehrer haben nur 5 bis 10 Rthlr. 49, 10 bis zo Rthlr. 84, 20 bis 40 Rthlr. 67, 4o bis 6o Rthlr. 
30, 60 bis go Rthlr. 10, 80 bis 100 Rthlr. 10, 100 bis 130 Rthlr. 1, 130 bis 150 Rthlr. e, 150 
bis 100 Rthlr. 1, 200 bis 220 Rthlr., und 1, 220 bis 250 Rthlr. — Letztere iſt die vorzüglich gut 
eirigerichtete u im Luͤderitz. 

“ın. Einfünfte und Abgaben. 

Die Einkünfte des Staats aus biefer Proviy fließen, wie überall, aus dem Ertrage der Aemter, der 
Regalien und der wirklichen Staatsauflageit. 

Die Altmark Hat 6 amfehnlihe Domänenämter, zu Arendfee, Burgſtall, Diesdorf, Neuendorf, 
Salzivedel und Tangermünde, Letzteres iſt das beträchtlichfte. Der Ertrag derfelben war, mit Einſchluß 


25 


242 | Die Altmarf. 


der Forſt / und Maftgefälle, In dem Etatsjahre 1723 : 34500 Rthlr. 5 Gr. ı Pf. und 1758 : 56367 Rthir. 

23 Gr. 9 Pf. Die Zölle. Die Hauptzollämter find oben &. 208. nambaft gemacht; unter ihnen ftehen 

89 Nebenzellämter, welche in der Topographie bemerkt find. Der Ertrag der Landzollämter belief ſich 1719 

auf 8944 Rthlr. » Gr. 9 Pf. 1765 auf 9571 Rthlr. 19 Or. 4Pf. und 1795 auf 18579 Rthir 6 Gr. 2 Pf. 

Bei Tangerminde ift ein Waſſerzoll auf der Elbe. Den Ertrag der übrigen Negalien kann ich wicht ans 

eben. 
J Die wirklichen Abgaben der Einwohner ſind folgende: 

1. Auf dem platten Lande. a) Das Lehnpferdegeld der Ritterſchaft beträgt jährlich, fir 1565 Rit⸗ 
terpferde, 6340 Rihlr. Die letzte wirkliche Mufterung war im Jahre 1610. b) Die Kontribution, 
welche quch von den Mediatſtaͤdten entrichtet wird, betrug im Jahre 1737, zı26z Nthlr. 3 Gr. 1770 

—* aber 77370 Rthlr. 2 Gr. 6 Pf. 1790, 68669 Rthlr. 10 Gr. ı Pf. und 1800: 44472 Rthlr. 6Gr. 7Pf. 
©) Die Viehfteuer belief ih 1737 auf 16447 Rthlr. 11 Gr, 1770 auf 18662 Rthlr. 9 Gr. 10 Pf. 
1790 auf 18501 Rthlr. 2 Gr, 3 Pf. und 1800 auf 12401 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf. d) Der Ertrag des 

6 Kavalleriegeldes 1737: 36663 Rehlr. 10 Gr. 1770: 54960 Rthlre 22 Gr. 1790: 38856 Rthlr. 
20 Gr. und 1900: 27157 Rthle. 3 Gr. €) An Kriegsmetzkorngeld entrichtet die ganze Provinz 

jahrlich 1000 Rthlr. Doc ıft davon der Stendaliſche Kreis ausgenommen, welcher jährlih 195 Rthlr. 

I 16 Gr. 6 Pf. befonders aufbringt,- welhe Summe aber mit unter der Kontribution ſteckt. Bon den 
übrigen Kleinen Laften find keine Angaben vorhanden. ı. 

2. In den Städten: a) Die Acciſe. Die Accifeämter der Altmark, welhe S. arı. namhaft gemacht 
worden find, fiehen unter der (zweiten Eurmärkifchen) Accife- und Zolldirektion in Brandenburg. Der Ertrag 
derjelben war (ohne Rathenow) im Jahre 1719: 48750 Rthlr. 2 Gr. 1750: 56942 Rthlr. 17 Gr. 7Pf. 
1750: 56927 Rthlr. a2 Gr. — 1770: 52717 Rthlr. 17 Gr. 10 Pf. 1740: 95,78 Rthlr. 20 Gr. 5Pf. 
und 1600: 96677 Rthlr. 22 Gr. b) Die Ziefe betrug 1719: 11116 Rthlr. ı Gr. 10 Pf. 1722: 
11425 Rthlr. ı Gr. 10 Pf. und 17350: 11334 Rthle. 11 Er. ı Pf. c) Der Serfls belief: fih 1719 
auf 21640 Rihlr. 7 Pf. 17350 auf 17354 Rthlr. 11 Gr. 1 Pf. und die wirkliche Einquartierung auf 

» 660g Rthlr. ar Gr. 4 Pf. 1770 der Servis auf 16776 Rthlr. 12 Gr. 6 Pf. und die Einguartierung 
auf 16060 Rthlr. 3 Gr. 1790 der Servis auf 22918 Rthle. 2 Gr. 2 Pf. und die Einguartierung auf 
17110 Rthlr. 23 Gr. 8 Pf. und 1900 der Servis auf 11026 Rthlr. 3 Gr. 4 Pf. und die Einquartierung 
auf 9519 Rthlr. 19. Gr. 4Pf Die Übrigen Abgaben ber Städtebewohner fehlen in den Kammertabellen. 

Die Erhebung der Kontribution in ber Altmark iſt im Sabre 165 von dem Direktor Levin von Biss 
mard und den Kriegstommmiffarien von Borſtell und von Jagow, auf den Grund der- Schoßmatrikel von 
° 1594, reguliert worden. Das Verhaͤltniß der Altmark, in Abficht der Aufbringung der Steuern zu den uͤbri⸗ 
gem Kreifen der Kurmark it folgendes: Wenn die Ritterſchaft oder das platte Land der ganzen Mark 2000 
Thaler aufbringen muß, fo trägt diefe Provinz dazu 459 Rthlr. 4 Gr. 27 Pf oder etwa den. 44 Theil bei, 
und wenn die Mitterfchaft der Kurmark, um 1000 Rthir. aufjubringen, 404 Rthle. 2ı Er. übernehmen 
muß, jo giebt die Altmark, mir Einfchluß des Ukermaͤrkiſchen Mebertrages, dazu ı20 Rthlr. 8 Gr. g Pf. 

* er En 13. Eintheilung. 

Im Eameraliftifchen und fandfchaftlihen Sinne macht die ganze Altmark nur einen Kreis aus, der ein 
Kreisdireftorium und nur ein citterichaftliches Korpus und eine Kreiskafle i hat. Die Umterabtheilung im 
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ben Stendalifhen, Tangermändefhen, Arneburgiihen, Seehaufenfhen, Arendfeeifchen 
und Salzwedelſchen Kreis oder Diftrift, iſt von Alters her beobachtet worden, aber von der Kreiss 
eineheilnng der Mittelmark fehr verſchieden, Indem ein jeder Kreis der Mittelmart ein befonderes Korpus 
ausmacht. Der Tangermündefche und Arneburgifche Kreis ſtehen, fo wie der Seehaufenfche und Arendfeeifche 
Kreis aber winter einem Lanbrath; der Stendalifche und Salzwedelſche haben jeder einen Landrach. 


Erfies Kapitel. 
Der Stendalifhe Kreis, 


1. Lage. Faft Überall bezeichnen Fläffe die Grenze. Gegen Norden trennt die Bieſe ihn vom Seehaufen, 
und Arendfeeifhen Kreife. Gegen Weiten ebenfalls die Biefe vom Arendfeeifhen, Salzwedelſchen und 
Tangermändefhen Kreife. Gegen Often (mit Anschluß der Gebiete der Städte Stendal und Ofterburg,) 
die Licht vom Arneburgifchen und Seehauſenſchen, und gegen Suͤden großencheils wieder die Ucht vom , 
Tangermuͤndeſchen Kreiſe. 

2. Groͤße. Der Flaͤcheninhalt beträgt, nach der PETE NET Berechnung 93 O0 Meilen, 
welches aber, nach der von Winterfeldfchen Behauptung, etwas zu groß angenommen üf. - ! 

35 Oberfläche. Der Kreis befteht, einige Anhöhe bei Menglingen und Holzhauſen abgerechnet, aus einee ' 
hohen Ebene, welche auf den. Grenzen, vorzäglih am Calbiſchen Werber, längs ben. Fluͤſſen, in Wieſen 
ausläuft. Der Boden ift leichter Sand mit Lehm vermiſcht. An den Fluͤſſen ſchwarzes Erdreich, thells 
fruchtbar, teils fauerbeisig. Die Fruchtbarkeit fteigt vom zten bis zum bten Korn. Der beite Getreide⸗ 

boden iſt bei Bieſenthal, Neuendorf am Damm, Büfte, Sr. und Kl. Schwechten, Tornau, Schmer⸗ 
ſau ıc. der ſchlechteſte bei Häfewig, Naterheide, Schorſtaͤdt, Ziegenhagen ꝛc. 

4. Flaͤſſe. Die Bieſe, der Haupefluß, entſpringt unweit Beeſewege, und verläßt den Kreis bei Oſter⸗ 
burg. Die Ucht tritt bei der Deetzſchen Warte hinein, durchfließt Stendal und verläßt ihn bei Catber, 
wiſch. Die Heinen Bäche, der Spedgraben, Rhingraben und die Schildtrorf fallen im die Ucht. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1901: 5 Ebelleute mit Gütern, 4 ohne Guͤ— 
29 Pächter und Verwalter, 6 Forſt / und Jagbbedienten, 32 Prediger, 54 Schullehrer, 69 Setz ſchulzen, zo 
Müller, 478 Ganzbauern, 176 Halbbauern, go anzkoffäten, 6 Halbkoffäten, 74 Kärhes 
ner und Buͤdner, 455 Altſitzer, 62 Krüger, 61 Schäfer, ı Kreisgärtner, 8 Gärtner, 119 Hirten, 200 
Leinweber, 4 Maurer, ı8 Rademacher, 53 Schmiede, 41 Schneider, ı "Ziegelftreiher, 29 Zimmerleute, 
212 Einlieger, 5 adl. Wittwen mit Gütern, 25 Bauerwittwen mit Höfen, 22 Koffitemvietwen m. H. 
2 Bübdnermittwen. j 

Die verfchiederien Gewerbsklaffen der Städtebemwohner Können bier aus Mangel des Raums nicht 
fpegiell aufgefühee werden. Die alphabetifhen Tabellen der beiden Städte Stendal und Ofterburg zufams 
mengerechnet geben--das Refultat. 

Anzahl der Wohnungen im Jahre 1801: 2 Immebiarftäbte, 7ı Dörfer, za adl. Vorwerke, 3 
abi. Melereien, 3190 euerftellen, und zwar 2002 auf dem Lande und 1188 In den Städten, ı Ziegelei, 

3 Waffer » und 47 Windmühlen auf dem Lande, und 29 Windmuͤhlen bei den Städten. 
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Bevoͤlkerungstabelle. 
au 2 @ = = 

ee jS|E|82|E]Fj2|8 

Im Jahre 3 3 3 5 E 3 E ä 
1750 Platte Land. | 2265 | hr | 1948 | 2033) — |45 | 442 | Ma 60 
Staͤdte. s 2: | 94 | ı5or | 8121 1070 | 198 61 127 | 455 | sı25 
Summe.| 3259 | 3168 | 2760 | 3093 | 198 | 546 | 569 |[nıaß Jr5022 
2800 Platte Land. | zo | 2825 | 108 | 236 | — | 7aı | 527 | 813 (12325 
Städte. + + | 1353 | 1706 | 1243 | 1409 | 207 + lı la | 6505 


— EEE — 000 


Summe.| 4394 | 4552 | 5651 | 3755 | 287 | 795 [65 6 
Platte Land. | 2564 | 2869 | asıg | 236 | — Jh | Ar | 772 Jasaız : 
Siddte. » I aod4 | aßga | 210 | az72 I 210 I 116 I 205 | 405. | gr01 
| Summe. | 4528 | 450 | 3729 | 3757 | 210 | Bro | 516 [77 [’79:6 


Die Menſcheumaſſe hat ſich alfo feit 1750 um 2895 Individuen vermehrt: Auf dem platten Lande wa⸗ 
een 1750 24 angefeffene Soldaten, 143 dienende Unterthanenfshne und 1547 Enrollirte, 1901 ıı angeſeſ⸗ 
ſene Soldaten, 127 dienende‘ Unterthanenſohne und 3493 Enrollitte, und in den Städten 5638 Enrollirte, 
Det Adel des Kreifes ift anjehnlihr von Bis mark zu Uenglingen, von Borſtell zu Schinne, von Bi; 
low zu Ki. Schwediten, von Dequede zu Deetze xc., von Froſch zu Wollenrade, von-Görne su Könnigr 
de und Möllendorf, von Goldbed zu Wahrburg, von Grdvenig zu Porig, von Jeetze zu Döllnig, von 
Kalben zu Roͤnnebeck ıc, von Kleift zu Orpensdorf :c., von Krahn zu Tornow, von Levepom zu Mor 
henwulich ıc., von Neinhart zu Gr. Möringen ı., won Rin o w zu Lindſtedt ıc, von Rund ſtedt zu Bar 
Dingen 0, von Scheither zu Berkau, und von Werdedc zu nn, Der Werth der Güter im Kreiſe 
beträgt 6864351 Rthlr. 

6. Produktion. Die Probukrionsfraft des Bodens ift, die oben genannten Derter ausgenommeir, mittel, 
mäßig file den Rocken und Hafer aber faſt überall gut. Das plaite Land hatte 1900, 1975 Ritters 
hufen, 1651: fontribuable Hufen Land, Der Aderbeitand der Städte iſt nicht bekannt. 
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Im Jahre | 19 | Ausgejder, | Gemwonnen. mu ze Blieb übrig. | Fehlte. 















































eidet. 
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| Bir. S. | Rip. n * ir. S. || Wire. e: —— le. a 
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— — — — — — — —— — — — — 
Im Jabre "1801 | Ausgeidet, | Gewonnen. Pe ee Blieb übrig. | Fehlte. 
—— ——— FERNE —— — 
a.| Ri. ea. | win. |6. |. win: S. m: 
— — — — — 
Safer. s » |kamd. + + 64 | 9 — 26 | 3-5 rue — — — 
Staͤdte. : 27 A 102 ı 22] —| 313 8) — ı 8 | zu] 4 — 
Summe] 64 | ı5l — 2429 1 —j a6 | 8 — 44 | af I af 4 _* 
Erbſen. # |Eand. » »| zı7 | al am | al — 465 | m) —| aa .|- — 14— 
Stadte.- 25—-BGBG gl nol sog Tao] 5 id Bl zn 
| Summe. sal 4] 51 1328 1 181 101 55 27 Ss or —— 24 „Iıı 
» Sartoffeln. + |kand. + : 233 | —| —| 1863 — 185 | a2] — 6 o— — — — 
Städte. ı vr a ja) Bl a5 ed li BF Au | ı2l 8 
| Summe.|. 260 | a2} -8] 2269 | 10] —| 2675 | 22] 8 0 6| m —| Mo] ıal 8 


Die Ausfaat an Linfen anf dem Lande und bei den Städten war: 18 Wiſp. 9 Sch. 3 M., und der 
Ertrag 70 Wiſp. ı Sch. 13 M. An Wilden die Ausfaat 20 Wifp. 15 Sch. 5 M. Der Gewinn 76 Wiſp. 
5&h. 10 M. An Buhmweizen die Ausfaat 10 Wilp. 4 Sch. Der Ertrag 29 Wiſp. 2 Sch. Hirfe hat 
der ganze Kreis nur 2 Scheffel ausgefäet. Bon 1264 Wifp. 17 Sch. Hopfen hat das platte Land 93 Wiſp. 
5 Sch. an die Städte verkauft. 408 Morgen waren mit 2079 Pfd. Klee befäet, wovon 592 Fuder gewons 
en find. Bon 46. Wiſp. 4 Sch. HM. Ausfaat Leinfamen find 1701 Kl. Stein 9 Pi. Flachs und 
4699 Kl. Stein 4 Pfd. Werk gewonnen. Bei Stendal waren 184 Morgen mit Tabak bepflanzt. Die 
Forften des Kreifes betragen 7566 Morg. 106 [NRuthen, wovon 955 Morg. zu den abl. Gütern, und 
5o5ı Morg. zu den Dörfern gehören. Die Viehzucht it längs dem calbifhen Merder und der Ucht 
ziemlich bedeutend. Den Dörfer in der Mitte des Kreifes fehle es zum Theil an Wiefen. 





















































— Vorhanden. — Konſumirt. Verkauft. | Zugesogeh. 

Sm Jahre TG TG 577 aTaı aa aa 
leeselelsielelslelelsielel: 

215152151 251 —J5 

Pierde. s. » | 6om7 ag 66a! sı2ol 502] han 46 316 * 15 * 

Ochſen. 214 zuj aaao] 2095) ıyıl 2066 "| 288 

Kühe: + + | 5720] 1220| 62401 srgaf ızfig] 7160 &l ar) — 

Jungvieh. | 3359] 202! 3560° 3559] 40! 3079 — — — 

Kaͤlber. i7234 4] Bari — I —- TI — 238] 1405| 1745 * 1910 

Hammel, 's J1ozag| 673|11062] 8075] 633) a6os 1101 1808| — 

Schafe. # Jragog]| 199414702] 13688] As4o] 4077 a0] | — 

Lͤmmer. — — — — — — 101 EN = u 

Schweine. » | aga7| 1815 we) 2648| 1490) 4108 85] 39 — 

BR. sr ss I lo 1 391 14 = 1908 








Der Wollgerwinn betrug. im Jahre 1801 2002 ſchwere Stein 6 Pfd.; 547 &t. 19 Pfd. wurden vers 
brauge und 954 St. 9 Pſd. nach Stendal und Gardelegen verkauft. 
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7. Fabrikation. In Abſicht der Städte findet man die befondern Angaben bei den Städten felbft. Die 

Fabrikation des platten Landes erftreckt ſich bloß auf leinene und halbwollene Zeuge. Im Jahre 1800 
find auf 30 Stühlen, von zo Perfonen, für 2025 Rthlr. halbwollene Zeuge (1798: 10166 Ellen) und 
von 209 Perfonen auf 209 Stühlen für 16525 Rthlr. Leinwand und Peinengeng (1798 : 97049 Ellen) 
verfertigt. Auf den 4ı Delmühlen fhlugen 45 Arbeiter für 428 Rthlr. Lelndl. 


9. Kreisverfaffung. Steht im Abſicht des Steuer » und Polizeiwefens unter einem Landrath, in Abſicht 
des Klrchenweſens unter den beiden Inſpektionen Stendal und Oſterburg, und in Betreff des Kantons 
wefens zur Hälfte zum Infanterieregiment Nr. 27. in Stendal, und zur Hälfte zum Kavallerieregis 
ment Nr. 7. in Salzwedel ıc. 


9. Abgaben und Einkünfte. Die Städte 1900 : 19702 Athlr. 8 Gr. 7 Pf. Accife, und 30g2 Rthlr. 
Gr. ı Pf. Servis. Das platte Land 13400 Rthlr. ı Gr. 6 Pf. Kontribution, 2555 Rihlr. Viehftener, 
6980 Rthlr. 6 Gr. 6 Pf. Kavalleriegeld, und 185 Rthlr. 18 Sr. 6 Pf. Metzkorngeld, welches letztere aber 
bei diefem Kreife ſchon mit unter der Kontribution begriffen iſt. 


ı. Die Stadt Stendal. 


1. Lage. Stendal, die Hauptftadt der Altmark und des nach ihr benannten Kreifes, liegt im ſuͤdoͤſtlichen 
Winkel des Kreifes, in einem weftlich und füdlih von Anhoͤhen eingefchloffenen Thale, an der Ucht, ı6 
Heilen von Berlin und 7 Meilen von Magdeburg. Die faule Ucht theilt die Stadt In zwei faft gleiche 
Theile, die alte Ucht umfließt fie auf der Suͤdſelte. 


82. Größe. Die Stadt iſt ziemlich groß, ovalrund gebauet, und hat einen Flaͤchentaum von 3780 DR 
then, wovon 1264 DRuthen auf die Kirchhöfe fallen. 


5. TIhore, Mauern, Wälle. Bier Thore, theils mit antifen Thuͤrmen, theils mit Pfeilern, das Tan: 
germänder, Wenglinger, Arneburger und Viehthor und zwei Notbpforten. St mit einer hohen Mauer 
umgeben. Die ehemaligen doppelten Gräben und Wälle find im vorigen Jahrhundert abgetragen , und 
zu Gärten und Plantagen gemacht. ; 


4. Eintheilung. Entweder nach den vier Thoren in vier Viertel, ober nach ben vier Hauptklrchen in 
vier Kirchſpiele. 


5. Straßen. Eine große Anzahl Straßen, von benen wenige ganz gerade, verfchiedene aber ziemlich breit 
find. Die vorzäglidften find: Die breite Straße, Gr. und Kl. Halsfir. Gr. und Kl. Schmiedeſtr. Aus 
den s Brüder + Kuh⸗ Vogel: MWends Weber » Staven: Mühlen: Gr. und Kl. Brud » Pricfter s 
Ucht / und Rohrſtraße, das Altedorf, der Schadewachten, Judenhof, Lappenberg und Karnip. 


6. Pläge. Verſchiedene Eleine Pläge. Der Marktplatz, faft in der Mitte der Stadt, nur Elein, aber 
regelmäßig, mit einer gut gearbeiteten fteinernen Statue des Roland, 


7. Häufer, Beuerftellen. Die wenigen unter Friedrich II. erbaneten maffiven Häufer abgerechnet, tft 
je Bauart von Holz mit fleinernem Fachwerk, übergebaueten Geſchoſſen und vorfichenden Giebeln. 
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‚Die Stadt hatte 
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8. Deffentlihe Gebäude. Die Stadt hat 4 Haupt: oder Pfarrfirchen. a) Die Dom ; ober 
St. Nicolaifirde, 1188 von Markgraf Heinrih, Otto's II. Sohn geftifter, ein ‚großes Gebäude 
auf einem Kichhofe, in Form eines Kreuzes, aus Ziegelfteinen erbauet, mit verfchiedenen Alterthuͤmern. 
Die beiden Spitzen hat der Thurm 1660 durch ‚einen Dlisfteahl verloren. b) Die Marienkirche, 
ein regelmäßiges, frei ftehendes Gebäude, nicht weit vom Marftplate, deſſen Erbauungsjahr (fand fchon 
1253) unbekannt it. Der Thurm har zwei hohe mit Kupfer gedeckte Spien. c) Die Jakobikirche, 
auf einem Kirchhofe, mit einem fpigen Thurm. Bon ihrer Stiftung it nichts befannt. d) Die Per 
trikirche, Elein und niedrig, war 1297 fihon vorhanden, fland aber außerhalb der Stadt. Die Sohans 
nlskirche ift bei der Neformarion eingezogen. Zwei lutherifhe Jungfernkläfter: a) Das KRatharis 
nenkloſter, ehedem zum heil. Geift und Benediktiner und darauf Auguftiner Nonnenklofter mir Pfarr 
kirche, ohne einen beftimmten Prediger, für 7. Ronventualinnen, 1456 geftiftet, am Schulplatz ın der Stadt. 
Hier murde 1577 die Konkordienformel unterjchrieben. b) Das Annenkloſter mit Filialkirche, vom 
Dom und 6 Konventualinnen, etwa 1267 geftiftet, hatte wahrſcheinlich Franzisfanernonnen. Jedes Klo⸗ 
ſter hat eine Domina. Für arme Bürger, Männer und Frauen, find. 6 Hoſpitaͤlet vorhanden: 1) Das 
große. heil. Geiſthoſpital am Tangermändefchen Thor, welches 1255 fchon exiſtirte. 2) Das Kleine 

. heil. Seifthofpital in der Gr. Judenftraße, 1369 fundirt. 3) Das Elifaberhhofpital, beffen 
Kirche feit 1696 der franzöjiichen Kolonie eingeräumt iſt. 4) Das St. Bertrauthofpital. 5) Das 
St. Seorgenhospital, beide vor dem: Uenglinger Thore. 6) Das Marienhofpital, in der 
Brüderftraße, hängt von der Marienkirche ab. Die Hofpitäler 2 bis 5 werden vom Prediger an der 
Petrikirche kurirt. Zu den weltlichen Sffentlihen Gebäuden gehören 1) das Rathhaus, ein antik vers 
zlertes Gebäude am Marftplag, mit vielen Zimmern, einem Saal und einem Schwibbogen (Lobium ), 
wo chedem das Dinggericht geheget worden iſt. Auf demſelben werden die Sitzungen des DOberges 
richts und des Magiſtrats gehalten, und befinden- fih die Archive, Megiftraturen und Stadtgefängniffe, 
2) Das Gewand; oder Wandhaus, auf einer andern. Seite des Marftplages, worauf die Gewanbds 
ſchneider in den Jahrmärkten ausftehen. Unter demfelben find die Rathswage und Scharren befindlich. 
5) Das Schulgebäude nebft dem Rektorat und andern Schullehrerhäufern am Schulplatze oder ehe, 

maligen Franziskanerkirchhofe, wo ehedem ein Ftanziskanerkloſter fand. 4) Das Brauergildehaug 
In der Schmiedeſtraße, ein altes Gebaͤude, welches den Kurfürften ehedem zum Abfteigequartier diente. 

9. Die Kirchhöoͤfe befinden fih noch ſaͤmmtlich in der Stadt. 

ıo. Mühlen. 14 Windmuͤhlen vor dem Tangermänder und Henglinger There. Eine Noßs und eine 
Walkmuͤhle, der Kammerei gehörig® 

13. Einwohner. Stendal ift, nach Verhaͤltniß feiner Größe ſchlecht bevölkert. 
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Im Yahre 1719 hatte es 687 Wirthe, 1369 Kinder und 379 Dienftboten. 










































































Im Jahre Stand. 3 z 5 + & * * 
1722 Civil. | 7 | — | 686 97 9 | | zo] — 
1730 JEivil. » #»| 79 | 76| Bı5| 832 72| 56 98 | 410 | 3746 
1740 Civil. «| 725 | Bol mar 7a | 129 | 9 | ısı | 354 | 3726 
1750 Civil. » | 775 | og | 750 | 861 6 | Ho 100 | 377 | 4150 
1770 Eivie # s | Bol 10651 Eh | 866 1451 63 100 | 355 | 4051 
1780 Civil. #» | 895 | ao | Tr | 95 | ızıl 9 87 | 322 | Ayı5 
Mititär.: sl 7551 hg a — — 1 — — [1355 
Summe.| 1650 | 2304 | 8 [| zuı7 | 25: | 87 za | 5666 
1790 Eivil. ss 03 | 950 | yı2 | 836 | 119 | 73 60 | 306 | 3318 
* Amine. «| 7651 332] nl 2951 — — — — | 1704 
Eumme 1569 | 1282 | aoı3 | mzı | ng | 72 | 60 | 506 | 5552 
1800 Eivi. s # | 889 | 1083 | 856 | gm | 175 | 61 94 | 337 * 
Militaͤr.⸗1 al ll 1391 — — — — 736 
"Gumme| aoß5 | 3367 | 975] 1260| 375] & | 9] 878° 
1801 Eivil. ss» | 888 | 1105 | 703 | 95| ı | 62 al 327 | 4349 | 
Mititde.r » | 618 175 098 | 01 _ _ — — 
Summe! 1506 | 1250 | 891 | 1046 | 155 | 62 | 74 | 327 | 5543 


Darunter befanden fih 1750 317, 1780 205, und 1801 nur 194 Framgofen und bo Juden. 

12. Sarnifon. Im Sabre 1800 war nur ein Theil des Militärs in der Garnifon befindlih. Es ſtehen 
in Stendal 2 Bataillons und der Stab bes Infanterieregiments Nr. 27, zu deſſen Kanton auch die 
Stadt gehört. 1901 795 Enrollirte. 

15. Nahrung und Verkehr. Sehr eingeſchraͤnkt. Mangel an Waffer und Holz erlaubt Feine große 
Manufatturanlagen. Tuchmacherei (ehedem weit bedeutender), Brauerei, Brennerei, Ackerbau und 
Viehzucht. 

Die Stadt hatte 1800: 32 Mccifebedienten, a Aftuarien, 16 Ackerleute, ı Aſſeſſor, 2 Apothefer, 100 Stadt 
armen, 7 YAuscultatoren, 7 Barbiere oder Chirurgen, 6 Baummollen » Zeugmacher, 4 Bierichenfer, ı Billet- 
teur ‚2 Bleizugmacher, 2 Boten, 2 Bohr» und Saͤgeſchmiede, » Bortenwirker, 8 Böttcher, 24 Branntmeinbren: 
ner, 30 Branntweinfchenker, 16 Brauer, ı. Briefträger, = Buchbinder, ı Buchdruder und Buchhändler, ı Büds 
ſenmacher, 3 Bürgermeifter, ı Bürftenbinder, ı Kaͤmmerer, ı Kaffetier, 3 Randidaren, ı Kanonitas, 4 Kan— 
toren, a Kangelliften, 2 Kanzellidiener, 5 Kattunmeber, 14 Mofterjungfern, 2 Kolomierichter, ı Kenditer, ı Kon 
trolfeur, @ Direktoren, ı Deftilfateur, 4 Drechsler, 2 Eijenhändier, ı Fabrikinſpektor, y Färber, 6 Fiskaͤle, 13 
Fleiſcher, 3 Fuhrleute, ı Galanterichändter, 5 Gaſtwirthe, 2 Baffenvögte, 7 Gaͤrtner, 3 Gelbgießer, 2 Gw 
richtediener, 2 Glashaͤndler, 4 Glaſer, » Goldſchmidt, a Gürtler, ı Grügmader, 5 Handſchuhmacher, 7 Haus⸗ 
ſchlaͤchter, 2 Hebammen, 5 Haidebedienten, ı2 Hirten, 2 Holzhaͤndler u. Kolzvogt, ı Höfer, 5 Hufichmiede, 
4 Hutmacer, 64 Invaliden, a Staliener, g Judenfamilien, g Jufitiarien, 2 Juftigräche, 7 Juſtiztommiſſarien, 
aı Kaufleute in Manufaktur ; und Faßritwaaren, ı Kellerwirch, a Keifelführer, 2 Kleiderhändler, 2 Klempner, 

4 Knopf⸗ 
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4 Rnopfmadher, 2 Kriegsraͤthe, » Kriegsmeßeinnchmer, ı Rucenbäder, ı Kupferihmidt, 3 Kuͤrſchner, 7 Ri, 
fer, ı £andreiter,, 2 Lederhaͤndler, 2 Leinwandhindter, ı feinen: Dammaftmadyer, 4 Leinen : Zeugdruder, 23 
Leinweber, 13 Lingenſche Padenträger, 5 Lohgerber, 4 Magifirassbedienten, ı Mahler, 2 Marftmeifter, 17 Ma; 
terialiften, 6 Maurer, 2 Medic. Doktoren, 2 Meblhändler, 2 Meſſerſchmiede, ı Muſikus, 15 Wind s ı Waſſer⸗ 
mmiller, » Müsenmader, 6 Nadler, 5 Nagelſchmiede, 4 Nachtwaͤchter, 7 Motarien, 2 Obfthändler, 5 Kloſter⸗ 
offigianten, » Ordonanzwirth, 2 Organiften, 2 Vantofjelmacher, » Papierhdndter, 32 Parsikuliers, 7Verrüdenmader, 
3 Pfeff rkuͤchler, ı Poſtkommiſſarius, ı Pojtmeifter, 2Poitillions, 2 Pofamentirer, 40 Präbendateu, 4 Praͤceptoren oder 
Schullehrer, 9 Prediger, ı Raſchmacher,n Rachmann, 6 Königl, Räche, 5 Neferendarien, 2 Regiftratoren, 2 
Rendanten, » Rothgießer, 2 Nöhrmeifter, 15 Salzfeller, 6, Sattler, 2 Saͤgenſchmiede, 4 Sefretarien, 4 Seifen, 
fleder, 6 Seiler, ı Servisrendant, ı Scharfrichter, ı Scherenſchleifer, 4 Schloͤſſer, 46 Schneider, ı Schorn: 
Reinfeger, 5 Schreiber, 97 Schuſter, ı Fiebmader, ı Syndikus, 3 &tadtverordnete, 2 Staͤrkemacher, ı Stein: 
meg, ı Eteinjeger, 5 Stellmader, 2 Gtempelrendanten, ı Gen. Superintendent, 6 Tabaksfpinner, 60 Tagelöhner, 
ı Tapetenmacher, 24 Tiſchler, 4 Todtengräber, 5 Töpfer, 2 Zuchbereiter, 2 Tuchſcheerer, 5 Tuchhaͤndler 104 
Tuchmacher, ı Uhrmacher, a Vergolder, ı Magebedienter, 2 Walkmuͤller, 3 Weinhaͤndler und Schenker, 7 
Meifgerber, 2 Wolltraßer, 3 Mellmagazinbedienten, 2 Wollſtreicher, 2 Biefemeifter, 5 Zimmerfeute, 2 Binns 
giefer. 


Tuchmacher. Zeugmacher. — | Hutmacher, |Wolle vers 


Woları arbeitet. 


beiscr. 





fr. |Geiet.| Mfr. |Oeiet. | aRAr. |Beien.| MRAr. |Befen. [st &tein, 
1750 ı20 | 20 2 _ _ _ 


7 5 7442 
4 | 4 | 5198 
m | mini -T—-I- I -1 A| 2 | 

2800 14 81 — — 1 _ 4 6 _ 
Der Gewerbszuftand der Stadt geht aus folgender Tabelle von 1900 hervor : 


1750 102 18 2 — 2 — | 





waren | Fabrizirt. | Debitirt. 
Li m 
Im Jahre 1800 AI Arbeiter. A ———— — 
— — 
Mollarbeiter.s + 207 | 169 goraı 45091 | Spao 
Lederatbeiter .  » — 56 68900 53420 15480 
Lederne Handſchuhe. + — 8 7355| _ 73 = 
Leinwebr. ss + 46 57 4553 2326 2307 
Baummollarbeiter.s + 24 15 7444 5905 1559 
Tabaksipinner, ss — 8 gbgı gfgı — 
Staͤrke und Puderfabrik. — 2 230 250 — 
Bleizuͤgtfabriken. + — 2 254 154 100 
Kapetenfabril. SE, — ı 1724 724 1000 


Summe. s] 167 | 277 | 145722 | anga7h -| 25496 
An Zuthaten und Materialien waren erforderlich: Imländifche für 75000 Rilr. ausländifche für 3700 Rilr. 
überhaupt für 78700 Rthlr. Im Jahre 1798 wurden 2549 &t. Tuch, 1564 St. Kattun und Parchent 
und 5364 St. Huͤte fabrizirt. Was außer Landes geht, wird groͤßtentheils auf der Braunſchweiger Meffe 
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abgefekt. Der Handel iſt übrigens unbedeutend. Die Brauerei md Branntweinbrennerel kommt 
manchen benachbarten Städten nicht gleich. 






Im Jahre 





1719 49 F so | 6) 82 | ı6 406 1458 
vu. ‚eo 34 nam ug 
1750 56 59 675 | 16) 2241221 22714 6510 
1700 4 43 428 | 12! 170 | 10! am 4804 
1800 47 | 27 ag2 | gg 37 | 214) 225 8188 
1801 47 27 309 | 22] 82 | 22 na — 








Ackerbau und Viehzucht find faſt die Hauptnahrungszweige. Gute Miefen und auf einer Selte gus 
ter Boden. Die Ausfaat, den Ertrag und die Konfumtion erfieht man aus folgender Tabelle: 





Im Jahre Ausgeidet. | Gewennen. er Blieb übrig. übrig. | _Behtie Fehlte. 
1801, Wiſpl. ©. I. | wirnt.| S. Wiſpl. * S. Im. * Bill.) & | Wifnt. Ten ame e 
EEE RE s 
Weizen. | 42 | ı2 170 J ol sl —- I- 
Moden. : +» | 55 ıl —| 27 5 — Dr I) —| — |—I —-I ı2| — 
Gerfte, s + | 100 20| 2] 302 4— 84 lı21 | — —| --| 582 1 
Safer. 5 : ı6 al —| 50 — —I 252 M— — — —| 212 4 — 
Erbfen. s : 14 8l 51 57 8l so] 8 | 6] 5) — “x — 44 71 11 
Linſen. — 14 8l 31 57 8] 10 54 8l 5] 3 s— — —— 
Wicken. : 14 81 5l 57 gl 10 sl- 5 die - Sir 
Kartofieln. + Il IM la - |-T-155 [el - 
Leinſamen. | N 6 — 10 Ri — 1 6| — — — = ı 6 


Hirfe und Buchwetzen wird nicht gebauet. 34 Morgen waren mit 216 Pf. Kleefamen befäet, und 
von 194 Mora. wurden 739 Centn. 100 Pfd. Tabak gewonnen. Der Gewinn an Flache belief fich auf 
126 Kl. St. 4 Pfd. und an Werk auf 76 Kl. St. 4 Pd. Der Viehftand der Stade iſt ſehr · anſehn⸗ 
lich, und fo, wie die Konſumtion, aus folgender Tabeſſe von 1801 zu erfehen: 


— — — — — — — — — — — — — — 
1803 Verhanden. — Konſumirt. | Berkauft. Bugrzogen, 
— — — — — — — — — 0— —— 
Pferde ’ D 2a 270 — 26 — 
Ochſen BE 22 137 124 — _ 
Kühe. + ⸗ ⸗ 761 855 46 29 — 
Junges Vich- — 8 238 — — — 
Käber. 2: 4 46 — 1294 139 8 
Hammel, s + 35 0433 1096 — 
Schaafe ıbag 1749 276 120 — 
Laͤmmer. — — — 623 673 
Schweine. 4 r 1463 1068 1512 126 _ 
Berket. t N — — — 2b | PN 
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14. Die Stadt hat 4 Jahrmärkte, eben fo viel Vieh + und Pferdemärfte und 2 Wollmärfte, ein König. 
liches Poftamt, auf der Straße von Leipzig nach Hamburg und von Salzwedel nach Berlin, und ein 
Königl. Accifeamt. 


15. Obergericht, Magiftrat und Kämmerel. Stendal ift der Sit des Obergerichts, als des ers 
fien Zuftizhofes der Altmark. (©. 555.) Als Immediatſtadt gehört fie zu den Landſtaͤnden, führt bei 
den Städten der Provinz das Direktorium, und hat bei Zufammentünften der Altmärkifhen und Prig- 
nigifchen Städte auf dem dortigen Nathhaufe den Worfig vor Perleberg, bei allgemeinen Angelegenheiten 
den Hang nad) Brandenburg. Der Magiftrat hat die obere und niedere Gerichtsbarkeit, und befteht 
aus 6 Mitgliedern, einem Stadtdireftor, Juſtiz⸗- und Polizeldireftor, 2 Bürgermeiftern, einem Stadt⸗ 
fecretär und Affeffor. Die franzoͤſiſche Kolonie hat ihr eigenes Gericht. Die Kämmerei, melde das 
‚Dorf Belkow, das halbe Dorf Hemerten, nebſt drei Gütern darin, und 1360 Morgen 75 IR. Holz, 
(Elſen, junge Eichen, größtentheils aber Fichten Schonungen) und verſchledene Ländereien und Gärten 
bei der Stade, einen Damm s und Bruͤckenzoll ze. beſitzt, hatte 






Im Jahre 





Rthit. |&r. | pf. 






Einnapme.» | so9 | o| 435620 4 - 
Ausgabe. go f 5] gl aro5| ı — 
Beſtand. ss I si ri mise — 19 — 38 | 8 | 20 
Activa. » s lergig iz | 4| ng | 4 14239 — — 
1 — 


5110 — — 
Paſſiva.112073 1 5 lıı362 — 26412 a 


64271 8 — 


16. Geiſtlichkelt und Schullehrer. Stendal hat 4 lutheriſche Pfarrklrchen. Bei dem Dom ſtehen 3 Pres 
diger. Der Paftor am Dom ıft jedes Mal Generalfuperintendent ber Altmark und Prignis, und Inſpek⸗ 
toP der Stendaliſchen Diözefe. Die Univerficät Frankfurt, als Befigerinn der Dom s und - Stiftsreves 
nien, ſeit 1551, iſt Pattonin von allen 3 Stellen. Bei der Marienfirche = Prediger, bei Jatobi eben, 
falls & und bei Petri x Prediger. Die Paftorate vergiebt der König, die Diafonate der Magiftrat. 
Eine deutſch⸗ und eine franzoͤſiſch⸗ reformirte Gemeine, jede mit einem Prediger. Die große Stadt 
ſchule gehört zu den gelehrten Schulen in der Mark Brandenburg, und bat 4 Schullehrer. Webrigens 
giebt es außer ben reformirten noch vier Elementar oder Parochialſchulen und verſchiedene Privatanftalten. 


17. Stiftungen. Zu den oben angeführten milden Stiftungen gehört noch befonders die Schoͤnebeck⸗ 
ſche Fundation, (mit einem Kapital von 18640 Rthlr.) für bie große Schule, für eine Privarfchule, 
und. fir junge Studierende. 


18. Das Stadtwapen. Ein getheiltes Feld, zur Rechten mit einem halben Adler, und zur Linfen mit 4 
Kautenfteinen (oder wie man chebem wollte mit 4 Gerſtenkoͤrnern) bejegt. 


19. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 betrug die Ziefe 1046 Rthir. 12 Gr. und 1750 766 Rrflr. 
19 Gr. 3 Pf. 
Kia 
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Im Jahre | 1719 | 1750 | 1750 1780 | 1800 
betrug |atsıe. jer.|or. Rehlt. | &r.| vf dithir. |®r-| wei [o-mpr.\vunir. Tor.Jan. 


15] 6| 8815 | J 6| 9959 | 15| 8 14395 | ı|ı Iı 147 | | 


Die Acciſe. # + | 7270 
6 ı| zı2 


Der Eervis. s + | 4513 5045 | 1 

Die wirkt. Einquart.| — — 2591| — | 4400 | 6| * 3705 | : 17 3 245 | 25) ı0 

20. Feneranfialten und Verſicherung. Im ızten Quinquennium oder 1903 war die Stade mit ’ 

. 875475 Rthlr. im ber ftädtiichen Feuerſozietaͤt verfichert, im ı6ten nur mit 580650 Rthle. . Die 
Stadt hatte 


im Iahre ern — ze Eimer e | sur. 
1750 1100 33 
1800 und 1801 = 1121 


52 
2. Die Stadt Ofterburg. 


1. Lage. Ofterburg liege im nordoͤſtlichen Minfel des Stendalifchen Kreifes an der Bieſe, aus der ein Gras 
ben abgeht, welcher die Stadt umgiebt; 3 Meil. von Stendal und 194 Meil. von Berlin. 

2. Thore, Manern, Wälle Die Stadt hat doppelte Thore, Mauern, Graben und Wälle; letztere 
find aber zum Theil abgetragen. Auf der Nordweſtſeite macht die Bieſe die Befeftigung. Die drei Thore 
beißen das Stendalifhe, Seehauſenſche und das Altftädtifhe. Eine Warferpforte. 

5 Straßen und Pläge. Die Stendalifhe Straße, Yuben + oder Saljftraße, die Dammftraße, Flel⸗ 
fcher s Neues Roßmählen » Spangen + oder Salz; und Hakenftrage, bie Schöppenftärte und 2 Marftpläge. 

4 Käufer und Feuerjtellen. Mac dem Brande 1761 gut und nett aufgebauet, doch größtentheils von 
Holz mit Fachwerk. 








al 03T erg AN dern 





















Die Stadt hatte 1719 720 |1730|1740 1750|1770|1780 1790|1800 1801 
Haͤuſer, maffive.s s + | — — — — — | ı ı ı 1 
— mit ?Riegeln. + 24 30 143 198 |mıg |sı2 | | 235 Ja | ar 
— mit Stroh. + | 20 | 160 56 — — — — — — — 
Kirchen.— — — — — — — a |*a 2 2 
Ecdemen. ss 7 9 # 49 49 43 50 so 45 50 51 55 55 
Wuſte Stellen. I ala ls - sl sie 


5. Deffentlihe Gebäude. Die Micolat Stadtkirche ſteht mitten im Ort, auf einem Kirchhofe, und 
iſt nad) dem Brande wieder ausgebaurt und mit einem weniger hohen Thurme verfehen. . Vor dem Altı 
ſtaͤdtiſchen Thore ftcht auf dem Kirchhofe die Martinskirche, melde nur bei DBeerdigungen gebraucht 
wird. Das St. Georgenhofpital vor dem Stendalifhen Thore für zo bis ı2 Perfonen, welches 
ı6gr aus den Revenuͤen dreier Im Kriege zerftörten Hoſpitaͤler geftifter If: Neben demfelben noch ein 
fleineres von Chriftoph König 1616 geftifter mit 4 Präbenden. Das Rathhaus, am Marftplag, 
von Holz, unmeit der Kirche, Das Schulgebäude, worin die Lehrer wohnen, neben der Kirche. 


Der Stendalifche Kreis. 
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6. Kirhhöfe Bei der Kirche befindet ſich zwar ein Kirchhof, die meiften Todten werden aber auf dem 


Kirchhofe vor dem Altitädter Thor beerdigt. 


7. Mühlen. Eine Waflermühle, an der Biefe, 2 — vor dem Seehauſiſchen Thore, und 2 


Windmuͤhlen vor dem Stendalifhen Thore. 


8. Einwohner. Nach Verhältniß ihrer Größe tft die Stadt — bewohnt. Im Jahre 1719 hatte fe 


207 Wirthe, 552 Kinder und ı2o Dienftboten. 



















































































| s/ielale|le|e|e | | 

2 J 3 2 = 5 5 

Im Jahre. | Stand s 5 * | 3 | 5. | & 3 | 3 3 
— — — — —— — — — — — — — — 
1722 Civil. 200 — a5 | 2207 18 16 75 _ 
17 _ 218 223 | 173 | 232 | 14 15 21 85 95% 
1740 28 | 2 | 226] 10 15 23 80 93 
1750 — 219g | 466 162 | 209 24 22 27 79 995 
1770 — 213 295 137 251 2 12 38 93 1041 
2760. Civil. sl 245) ur | ar 
Mititdr, + 6o 35 48 Aal — -1— T 188 
Summe.| 305 | 370 | 234 | 350 | 37 19 4i 05 |] 1433 

1790 Eivi. s s| 61 zz | 178 | 25 | 48 | 21 | s6 | 73 | 2156 
Militär.r + 59 42 21 Aal — _ — — 156 
Summe.| 305 | 855 | 199 | 285 | 48 aı 26 73 | ızı2 

1800 Civil. I 2o| 3301 | 2347 5 13 55 97 | 1296 
Mititdr. J — 29 18 a] — — I = 69 
Summe| 270) sa| | Bl 4 | 35 | 55 | 97 _| 2565 

1801 Civil. s| Br al hl 2561 55 54 3» 1-78 | 1352 
Mititdr, | am 76 63 “%r—- 1— — Br 379 
Gumme| 16 | “| 39 | 825 | 5 | 54 | 3 | 78 2ꝛ 















































Darunter befanden ſich 1802, zwei Juden. Im Jahre 1900 war das Militär abweſend. 
9 Barnifon. Eine Eskadron des Käraffierregiments Me. 7., zu deſſen Kanton die Stadt auch gehöret; 


Im Jahre 1901 zählte man 167 Enrollirte. 


2 


20. Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Branerel, Brennerei u. Handwerksbetrieb. Ein wohlhabender 
Ort. Im 3.1800 hatte die Stadt: 6Acciſebedienten, 44 Aderbürger, ı Apotheker, 18 Stadtarmen, 3 Barbiere, 
8 Bäder, 8 Bierſchenker, 2 Bleicher, 3 Böttcher, 2 Branntiweinbrenner, 11 Branntweinſchenker, 7 Brauer, 
ı Eontroleur, 2 Drechsler, 2 Eifenhändler, ı Fieber, a Fifher, 5 Fleiſcher, 6 Fuhrteute, ı Galanterie⸗ 
händler, 2 Gaftwirthe, 3 Gärtner, 3 Glaſer, » Gürtler, 5 Gruͤtzmacher, ı Handſchuhmacher, 2 Hebammen, 
4 Hirten, 5 Hufichmiede, 2 Hutmacher, 6 Invaliden, » Judenfamilie, 2 Juftitiarien, 5 Kaufleute, ı Kel— 
lerwirth, a Knopfmacher, r Kreiseinnehmer, ı Leinwandhändfer, z Leinenzeugdruder, 10 Leinweber, ı Lohr 
gerber, 5 Materialiten, 2 Maurer, x Med. Doktor, 4 Mehlhaͤndler, ı Muflfas, 3 Wind + ı Waffermüller, 
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a Mäpenmacher, ı Nadler, 


gießer, a Roͤhrmeiſter, 


Die Altmark. 


Weinhaͤndler und Schenker, ı Weißgerber, ı Zieſemeiſter, 3 Zimmerleute, 1 Zollbediente. 


— — — — — —— — 


Im Jahre 1b00. 


Hutmacher. 
Loh ; u, Weißgerber 


=» 48 





waren 


Fabrigirt | Debitirt 
| rizitt. im Lande.lauf. Land. 
— — — — 


Stühle. Ouvriers. | Kıpr. | Rupie. | Kıpir. 
— — — 


400 
740 








5 
4 
22 





400 
740 


Leinweber. + + 22 ı 1 — 
Em ae ae — 


Die dazu erforderlichen Zuthaten betrugen 650 Rthlr. Die Leinweber verfertigen größteutheils nur 





Eohnarbeit. Bon fehr großer Bedeutung It die Brauerei und Brennerel nicht. 





Im Jahre 
1719 18 
1750 16 
1700 17 
1801 18 


Oſterburg hat verſchiedene Feldmarken von den wuͤſten Dörfern Pinnow, Liedekummer, Barſewiſch, Tlel⸗ 
born, Schildtorf ıc. guten Mittelboden, und etwa 25 Wifpl. Wifcherland, 1789 Morgen gute, doch etwas 
hohe Wiefen, zwiſchen der Bieſe und der Ucht, (die fogenannte Seggemwiefe) daher find Viehzucht und Acker⸗ 


bau die Haupterwerbs zweige. 


Im Jahre | Ausgeſäet. Gewonnen. 








1801 
Weisen. + 9 . — 
Rocken. 33 15) — 
Gere sl 8 Iı5l 8 
Safer. s s]| 10 | 12] — 
Erbfen.s «| ro | 16) — 
Rinien. » | — 8 — 
Miden.s + 4 ial — 
Kartoffeln. + ı In] 8 
Bucmeizen. | — 6 — 
Leinfamen, — lı4l 4 





ı2 ı01ı | ı6] ı2 
3 | #|-| » 
10 82 | 81 © 
15 61 | ı6] 42 





fumtion. 


‚8 5 15 
5) —| 295 5 
6] 4| 102 2 
12] —| 51 4 
-—|i— 17 |. 
12] —| 13 ı2 
al —! 80 2 
18] — ı | 20 
41 61 2 4 


Mat. | Ehre, | 


Saat und Kom: 





Bier. | 


&.| Tonnen. 
18) 2% 

4| 1325 
al 5% 












Branni⸗ 
wein. 


5270 


Blieb übrig. | Fehlte. 


2 Nagelſchmiede, 3 Nachtwaͤchter, ı Organift, 5 Partikuliers, ı Perrüdenmas 
der, ı Plantageninfpeltor, ı VPoſthalter, 2 Pofillions, 22 Präbendaten, 3 Brägeptoren, 5 Niemer,  Rotbs 
5 Salzſeller, 3 Sattler, 2 Seiler, 5 Schloͤſſer, zı Schneider, a Schreiber, go Schuh⸗ 
macher, 2 Syndici, 4 Stadtverordnete, 4 Stellmader, 2 Tabuletkraͤmer, 52 Tagelöhner, 


Kifchler, 1 Todtengräber, a Töpfer, a Tuchhaͤndler, ı Uhrmacher, 7 Viehmaͤſter, 2 Waagebedienten, 5 


2 Thormwärter, ı2 


— — — — — — —— 
wire. |e: | m. |wirne| 6]. | Birne |. | 9. wine |S- || win | Im. 


Ioallitsel 
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Hirfe, Hopfen, ee und Tabak wird nicht gebaiet. Der Gewinn an Flache belief ſich auf 128 Klein 
Stein Pfd., und an Werk auf 64 N. Stein ı Pfd., und wurde felbft verbraucht. - 





Wirth 
aboa | Haut nd Konfumirt| Verkauft. |Fugegogen 
9: . 


















‚Verde. : 308 15 

Den. + 9 _ 

Kühe. : | 49 — 

Junges Vieh. 104 — 

Kälber. + 98 89 

Hammel. : 108 = t 
Schafe. + 365 — 

Laͤmmer.⸗ — 160 

Schweine. 350 — 

Ferkel. + — — 15 219 - 





21. Ofterburg hat 5 Jabrmärfte und 4 Viehmärkfte, eine Pofthalterei zwifchen ben beiden Poftämtern 
Stendal und Arendfee, ein Accifes und ein Hauptzollamt. 

12. Magtiirar und Kämmerei. Als Immediatſtadt hat der Magiftrat, der aus 4 Perfonen, einem Dir 
reftor, einem Syuftiz s elmem Poligeibirgermeifter und einem Rathmann befteht, die obere und niedere 
Gerichtsbarkeit. Der Rangordnung nad it Ofterburg die Gte Stadt in der Altmark. Die Kämmeret, 
beren Revenuͤen von Ländereien (285 Miorg.), Gärten, Paͤchten, Wiefen, (666 Morg.) ı. aufkom⸗ 
men, batte 


Einnahme. Ausgabe. | — Activa. Paffiva. 
im Fahre at — — 
Io. ler Jar. jour. |& $r-|Rıpte. Gt S1.|bır. |& jor.|ooee. je: or. 


— — — 
1729 945 812179 27 | 7 81 530 — —14550) -— 
1750 a6gr | 18) 16) 1486 | 5 1) 652 151 71 6588 2 4 200) —| — 














ı7| 3| 1506 | 101 10) ara | 6 
ı) 8 bo | al 1 a5 | — 


1780 1578 5 
1500 545 7 


1989 | —| —| 40] —| — 
239 | —-| — 











13. Geiſtlichkelt und Schullehrer. Bei der Stadtkirche ſtehen 2 Prediger. Zum Paftorat, womit 
gewöhnlich das Inſpektorat über die Ofterburgifche Didzefe verbunden ift, gehört das Dorf Zebau, mit 
allen adligen Rechten, und ift zugleich Filial davon. Der Magiftrat ift Patron des Paftorats und 
Diakonats. Bei der Stadtſchule ſtehen, außer dem Rektor und Konreftor, noch einige Lehrer. Webers 
dies giebt es noch eine Elementarfchule. . 

14. Stiftungen. Außer den beiden Hofpitälern, das Degenerfche Stipendium von 30 Rthlr. für 

Studierende. 

15. Stabtwapen. Ein Adler über einer Burg mit © hohen und 2 niedrigen Thuͤrmen. 

- 16. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 war ber Ertrag des Zolles z00 Nthlr., 1791 aber 
1346 Rthlr. 5 Gr. 11 Pf. Der Ziefe 1719: 393 Rthlr. 1730 : 207 Rthlt. 22 Gr. 6 Pf. 
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Im Jahre 
betrug 


1719 


Die Acciſe. 3604 | 16) 8) os ei | | 6 | 
Der Servis. go | 7 a0) al — Bye nm Bl ah — 
Die wirkliche 


Einquartir.| — -| — 84 | —] —| 8:6 | — 85 | 16) 5| 474 





6 4 


7. Beueranftalten. Im ı6ten Quinquennium mar die Stadt in der Feuerfocdetät mit 09575 Rthlr., 
im ızten oder 1804 mit 193485 Mthlr. verfichert. Im Sabre 1901 hatte Oſerburg 95 Brunnen, 
3 große Sprigen, 201 höljerne Handfprigen, ı8 Feuerleitern, 220 Eimen, a2 Hafeı und ı2 Waf 
ferkufen. 


Na- 
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‚9 Ganzbauern, ——— 1 Sm. eo | 124! ı7 | Domänen; — p: Bis: 


| Yrensberg. Dorf. 


ner, ı2 Eimieger, ı Kreisgärtner, amt Burg: au marf. 
2 Leinweber, eine Windmühle. 27 — ſftall. 





M. Kienen. 


Badingen. Dorf und'z Sanzbauern, 4 Halbbauern,egi 70 | 300) 11 I1)Derapr Mutterk. p. ten: 
| 4 Güter, Koſſaten, ı9 Buͤdner, zı Einlie 17 v. — 5— dal. 

| ger, 8 Leinweber, ı Maurer, ı )v.Dequede 
| 





‚Rademacher, 2 Miller mit Warp 
ermüblen , eine Schmiede. Güter, 
haben 156 M. Dorf 72 M. Holz. 
Hopfenbau. 


Gr. Baller-⸗ Dorf. 13 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 5 26220) 54 |DerGrafo.d.! Muttert. P. Oſter 
Schulenburg Juſbekt. Burg. 
——— Oiterburg | 

5 Mek: 


ſtedt. Keoſſaten, ı Buͤdner, 12 Einlieger, 
a Lemweber, eine Windmuͤhle, eine 
Schmiede, 206 M. Holz. 


RI. Baller-) Dorf. Ganzbauern, 2 Koſſaten, 2 Ein) 8 | 50] 22 SEN $il.v. Gr. p. Offer. 














3 i “Mm. Schulenburg | Baller: 
ſtedt — ı Zimmermann, 25 M — — burg. 
tei Meg. Oſterburg 
dorf, 
DVerfewege| Dorf. |; Sanzbauern, 4 Halbbaueen, 5) 24 | 81) 20 | Untverfitäe |Fitiat von) P. Bis— 
Biefewege. Kofläten, 5 Einlieger, 2 Leinweber, Franffure. | Gmtıwp, | mark, 
SEM. Kienen, —8 








Delfau | Dorf. to Ganzbauern, 4 Halbbauern, 28 | 152, 55 /1) Maaift. zu Fitiat von p- ten; 


Belckow. ‚Bilöner, 6 Einlieger, eine Schmie⸗ | ‚Stendal, 2) Scinne, | dal, 
de, eine Windmähle, 26 M. Kie:| Gebr.v Gold: —8— 
od | bet, 3)Dom.| Stendal. 
nen Schonungen. 4. Buraftall ö 
Berckau Dorf und 14 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 13) 42 | 2508| 8 1) 9erfltem. Muttert. | p- Bis: 
Berfom. | Gut. |KeMiten, 5 Buͤdner, »4 Einlieger, 22; v er 8 mark, 
3 Leineweber, ı Rademacher, eine) 2 — — 
Schmiede, eine Windmühle. Das 3. Wolfsburg, 
Gut 59, und das Dorf 572 Mg. Vogtel Meb; 
Holz. Hopfenbau. er: 
Biefenthal| Dorf. 9 Ganzbauern, 4 Kosten, Ein) 25 | 02] ı7 DerCrafod. Fitiat von‘ pı. Ofter: 
lieger: 22 M. Hol. Schulenburg ——— burg. 
4. Wolſeburg, 535 
Vogtei Metz 
dorf. 
Kt 
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Quali⸗ * Kirchl. Addref- 
Name. eät, Zuftand, s3 3 Fi * iger. | Verfaſ⸗ det ß 
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| Borftel. | Dorf. |ıe Sanzbauern, 29 Koffäten, g| .48 | 62] ı6 |von EUREN —— p. Sten⸗ 
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Häfewig. Dorf. 3 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 4 .ı2 | 65 26 |Der Lieuten | Fit. v. Or. p- ten] » 
x Koſſaten, 5 Einlieger, ı Leinmer v. Bismart Shwed: | paul und 


Hohen⸗ 


wulſch und| Gut. 
Friedrichs: 


hof. 


Holtzhau⸗ |Dorf und 


fen. 






ber. Jo M. Holz. 


Dorf und|s Ganzbauer, 4 Halbbauern, 5| 21 


Koffäten, g Einlieger, ı Leinwe: 
ber, a Gärtner, eine Schmiede, 
eine Windmühle, , Ziegelei, 2 For 
fter. Das Gut 22, Dorfzo M. Holz. 


Koflären, 2Bädner, ı2 Einlieger, 
2 Leimveber. Das Gut 108, umd 
Dorf 218 M. Holz. Hopfenbau. 


Klaͤden. |Dorf und 9 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 25| 5ı 


Klinke. 









Koffäten, ı Buͤdner, ı7 Einlie⸗ 
ger, 4 Leinweber, ı Gärtner, ı 
Schmiede und Windmühle Das 
Gut 30, und Dorf 65 M. Holz. 


3 Ganzbauern, 5 Halbbauern. ır! 25 
Koſſaͤten, 9 Einlieger, 2 Leinmwe: 
ber, 1 Mademacer, eine Wind: 
müble. 49 M. Kienen und Ellern. 
Hopfenbau. 


Könnigde. Dorf und |x Gamzbauer, 5 Halbbauern, $o| 31 


Kremfaır. 






Koflären, ı Buͤdner, 14 Einlte 
ger, 3 Leinweber, eine Schmiede 
nd 2 Windmählen. Das Gut 116, 
und Dorf ıgM. Holz. Hopfenbau. 


g Sanzbauern, 5 Halbbauern, 27 4 
- * I % 7 


Koſſaten, g Einlieger, 5 Leinwe⸗ 


ber, 1 Rademacher, eine Schmier 


de, 4 Zimmerleute, 100 M. El: 


fern. Hopfenban. 


7 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 7| 30 | 


137 


169 


eds 


166 


170 


ien, Inmp. 
zu Döbblin. Sr ak | Ofterburg 
18 von Levetzow Filial von p. Sten⸗ 
7 Erben. Arens; dal. 
berg, Injp 
Stenpdal. 


e) Der Pro; |Fitial von] p. Biss 
priataͤr Has Koͤnnigde 
berlande 2duſpekt. 
Der Maj. v. Stendal. 
Rundſtedt zu 
Badlugen. 3) 
Graf v. d. 
Schulenb urg 
zu Betzendorf 


* 
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Ar iHyv.Levetzow Butter, Ne 

' Erben. 2) | Inipete. | 
Ar kandreih Stendal. | dal. 
v. Woldeck. 


16}, Domän.Amt) Muttert. p. Sten⸗ 
Burgſtall. Smpelt- dal. 
Stendal. 





73 \1)Vermwittw.| Mutterk. | p. Bis— 

8v. Goͤrne, geb. Inipekt. 
v. Treffenfeld 
2) Gr. v. d.| 
|Sctulenburg |” 
zu Wolfsburg 
Vogtei Dieb: 

dorf. 


tendal. 


22 | 1 ) Diev &6 Muttert, p: Bis: 
ritz zu Lude IAnſpekt. 
ritz. 2) Der) Calbe. BR, 
Oberamtm. 
Gieſecke zu 
Wittenmoor. 
35) v. Alvens⸗ 
leben. 
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Kircht. 
ddrefi- 

Name Auali- Zuftand. ze Beſitzer. Bert 9 ß 

| 

Lindſtaͤdt. —— * 7 —— — ; 20 Koſſaten, 4 61295 — Mutterk. p. Garde⸗ 
Buͤdner, 26 Einlieger, 6 Leinwe⸗ 19} * * Ru 84 legen. 
ber, ı Gärtner, 1 Rademacher, * gen. 

[eine Schmiede, Waffermühle, ı 
Foͤrſter. Das Gut 62, und Dorf 
34 M. Holz. Hopfenbau. y 
emoſtadeer Dorf. ſtu Ganzbauern, 11 Kofäten, 20| 26 | 197, 11 |Der Rittmei,| Fil.vLind p. Garde⸗ 
Horſt. Enlieger, 3 Leinweber, ı Schmie⸗ ſter v.Rinow. 3 legen. 
40 M. Hotz Starter Hopfen: gen. 
—— 
Luthaͤne |Schäferei|Zumeilen auch Lütkenſchaͤferel, 6 | 22 | — Der dittmel | Nadytoot:|p. Garder 
Luͤttehne. und Vor:|nebft » Bidner und 3 Cinliegern. 5 ‚Nerv. Rinom. che einge) (gem, 
wert, |80 M. Eihen, Kienen und El: —XRX 
lern. legen. 

Mäcdern | Dorf. G Ganzbauern, 2 Koſſaten, 1 Bilde] ı7| gr | 22 Der Graf v. Nach Err⸗ p. Oſter⸗ 

Moͤckern. ner, 4 Einlieger, ı Leinweber, d. Schulen: leben ein,‘ Kurg. 
eine Schmiede und Windmühle. burg z. Wolfs Sal dug 
46 M. Holz burg, Bogtei fterburg 
ER ie Mesdorf. 

Megdorf. | Dorf. |Sit des Vogteigerihts. 17 Ganz] 47 | 358, 22 Der Graf v. Muttert. !p. Oſter— 
bauern, 2ı Koffäten, 7 Buͤdner, | dv. Schulen) Inipeki. | gung. 
ner, 7 Einlieger, 4 Leinweber, ı Iburg z· Wolfs Diterburg 
Rademacher, eine Schmiede und burg. 

2 MWindmählen 48 M. Kienen: . 
ſchonungen. 

Gr. Mög: Dorf und ı2 Ganzbauern4 Halbbauern, 9| 35 | 261° 295 Der Gener.| Muttert |p. Sten: 

| ringen. Gut, Koſſaͤten, ı Büdner, ı2 Einlie: | 45) 8tentenane v. Inſpekt. dal. 
3 ger, ı Leinweher, ı Rademacher, Reinhart. | Stendal. 
ı Gärmer, eine Schmiede und 
Windmühle. Das Gut 24, und 
Def 75 M. Hals. 
Kl. Moͤh Dorf. |5 Ganzsauern, 6 Halbbauern, 6 20 | 151, 223 Die vom berifit.v. Or. p. tens 
ringen. Koffäten, 17 Einlieger, ı Leine Sculenburg —3 re 
| ber. 150 M. Holz. r —— 

Moͤllenbeck Dorf. |14 Ganzbauern, 2 Koſſaten, 11 19 | 160 29 |Domän. Amt Filial von p. Bis: 

' Buͤdner, 11 Einlieger, ı Leinwe— Tangermins | Dobbers | mark 
ber, eine Schmiede und Wind de. + Infp- 











mühle. sg M. Holz. 
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Auafic „218 |% [Rh Tggapren- 
Mame. rät. Zuftand. ’3 & ? Beſitzer. Et oh 





Li 
Moͤllen⸗ | Dorf ER 5 Gan bauern, 2 Halbbauern, 13 
dorf. | Gut. Koſſaten, ı Buͤdner, ı2 Einlie 
iger, 7 Leinweber, eine Waſſer 
und eine Windmühle Das Gut ı7, 





| merächin von! Schwech⸗ 
a Goͤrne, geb.) ten, Inip- burg. 
Gräfin von | Stendat, 











4 
und Dorf 47 M. Holz. Wilckuib 
Nactterhei⸗ Dorf. 5 Gauzbauern, 4 Halbbauern, 4 19 | Ton| 26 |D. vermwittm.| Filial von p. Ofter, 
‚de oder Mas Koſſaten, 5 Eintieger, ı Leinwe Generalin v.| Spänin | gur 
terheide. ber, eine Windmuͤhle. 100 M. Kahlden, geb. ren 9 
| Kienen Baron. v. 8, 
N | Dorf Kannenberg. 
euendorf Dorf. 5 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 7| a2 | ı 46] 15 {v3 ». Trees 
'am Damm, Koſſaͤten, 8 Einlteger, 5 Leinwe ie Be Fir Sat den D: Garde: 
—— ber, ı Zimmermann, eine Mind: Alvensleben. | Infpekt. legen. 
—— muͤhle, 34 M. Eichen und Ellern, Calbe. 
rder. 
Hopfenbau. 
Neuendorf Dorf. 4 Sarjbanern , 9 Koſſaten 6Unlwerſitzte Wultert. Ip. 
am Speck. Buͤdner, 4 Cinlieger, 5 Leinwe Frantfurt nvetn 


ber, eine Schmiede und Windmuͤh Siendal. 


le. 89 M. Hoelz. 


| Drpeng: |Dorfund 2 Gambauern, 1 Halbbauer, 2 


66 | 9% | Die Opriftin| zin 
A dorf. Gut. |Kofäten, ı Buͤdner, 6 Einlieger h en — 


v.Kleiſt, geb.| Schmer burg. 


28 il 15 Fe Gehel⸗ Kit. v. Kl. p. Ofter: 
v. Barſewiſch ſau, Inip- 


Peters⸗ Etabliſſe von Buͤdnern zwiſchen Stendal = Oſterburg 

! ı P- Sten 
burg. ment. und Wahrburg, unweit der Ucht. dat 
Peters: Dorf. 3 Ganzbauern, rRofiten, ı Be 


Der Graf v.| Fit. v. At. 5 
d. Schnlen⸗ En p- Ofter 
burg. MWelfs ten, Inſp. burg. 
‚burg, Vogtet) Stendal. 
Metdorf. 
5 | 25 von Peverow Fil.v.Neu p. Sten; 
Erben. endorf am dal 
Epetip. m. 
N g Bıendal. 
2 17739 Domin. Amt Fulrv Err— p. Oſter⸗ 





| marf. ner, 5 Einlieger 75 M. Holy. 
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Peulingen. Dorf. u Ganzbauern, Nolan, 3 Ems) 16 4 
lieger, “6 M. Klenenholz. 








Polkau. Dorf. 13 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 7 


2 





N PR ER , - 
Polfow. | Koſſaten, 14 GEinlieger, 2 Peiner) | Tangermüns eben, Jıp.! Sur 
| ber, ı Rademacher, ı Aummer. | | IM. 'Diterburg 9 
mann, eine Windmühle. 113 M. 
| Holz. | 
l 1 | | 1 
Poritz. Dorf und 8 Ganzbauern, „4 Halbbauern, 17 5, 276) 123 2) Fraͤul. v. Muktert, | p- Diss 
zwer Güe Koſſaͤten, Briiner, 25 Einlleger, a; Graveuitz. ) Jnjpeke. | — 
ter, Leinweber, Rademacher, eine von Levetzow Stendal. I 
Windinohle. Dir Güter 5. und Erdben. 
Dorf 1: M. Helz. N | 
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ger 
Quali» | - — Kircht. Addreß⸗ 
| Name. che. Zuftand. J 4 Beſitzer. a * 
ö ⸗ r r 6 r r nn 





Querſtedt. Dorf. \7 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 5 
Koſſaten, ı Buͤdner, 16 Einlien 
ger, 2 Zimmerleute, 1 Schmiede 


und Windmühle. 30 M. Helz. 













Rochau. Dorf. |13 Ganzdauern, 4 Halbbauern, 

tg Koſſaͤten, ı Buͤdner, 22 Ein: 
lieger, 3 Lelnweber, ı Radema⸗ 
her, ı Zimmerm., eine Schmiede 


und Windmühle, 52 M. Holz. 


2 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 6| 23 
Koffäten, 5 Büdner, 6 Einlieger, 
ı Rädemacher, eine Windmühle. 
Die Güter 34, und Dorfg M. Hol;. 


Roͤnnebeck. Dorf und 
zwei Guͤ⸗ 
ter. 


RI. Roſſau Dorf. 


14 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 33 
o. Roſſow. 


14 Koſſaten, 10 Einlieger, ı Ra⸗ 
demacher, 1 Zimmermann, eine 
Schmiede. ge M. Holz. 





8 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 15 31 
Koſſaten, 2 Buͤdner, ı3 —— 
6 Leinweber, eine Windmühle. 


Das Gut 76, und Dorf 12yM. Holz. 


| 

1 

Scyartau. |. Dorf. 8 Saizbauern 1 Kofäte, 6 Ein⸗ 12 

| lieger, 48 M. Kienen. 

| Scherne⸗ Dorf. |12 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 6, ı2 

kauoder Koſſaten, 3 Einlieger, ı Leinmes 

| Scherne- | ber, eine Schmiede und Mind, 
fow. 


möhle, 24 M. Holy. 





20 | 1560| 19 | Doman- Amt Bit.» Bay. Sun! 

















f. } Dim 1 
Neuendorf. * | „dal. 
tendal. |. 
| 43 | 304| 47 1) Der Ritt; Nuteerf p. Oſter— 
Inſpekt. 
—— —X burg. 
Griv.d. Schu 
leubutrg zu 
Betzendorf, 
Apenburg u. 
Ritleben. 3) 
Dee v. Rohr. 


4) Domän. 
Aumt Burg: 
fall. 





105 721) Gebr. v.|Filial von p. Oſter⸗ 
103 | Kalben. 2) | Fieflau, burg. 

Die Obrijiin] smpeht. 

v. Rfıt, geb. | Olterburg 

v. Barſewiſch 


2285| 27 |Die v. Diss] Fi. v. Gr. p. Oſter⸗ 


mart. Roſſau. burg. 
319) 271 1) Gebruͤder Filia va-|p. Bis 
7 |v.Kalben 2)| gans von Nr 


von Fevekom| Klinke, 


sen. miprft. 
Er lendal. 


88 | 18 Die v. Ri: gr von'p. Diters 
"nom. or⸗ 
ſtedt, Inſp burg. 
Stendal. 
156) 31 |Der Gr.v.d., Mutterk. |p. Sten— 
| Schulenburg Inſpekt. da. 


I zu Wolfeburg Siendal 
! Vogtei Metz 

| dorf. 
| 











Schinne. Dorf und 15 —*5 13 Hubhuern,| 65 65 | 4601 51 


Gut. 


Schmer- | Darf. 
fan. 


Schmoor. ZweiVor⸗ 


werke. 


Schöne |Dorf und 


beck. Gut. 


Scyönfeld Dorf und 6 Haldbauern, 2 Buͤdner, 7 Ein:| 16 


(auf Beren⸗ Gut. 
feld. ) 


Scorftede | Dorf. 


Schwar⸗ Dorf. 
zenhagen. 


Groß Dorf. 
Schwech⸗ 


ten. 
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SE. Aa E J Befißer. 
2 fung. 


| rallieutenant | Juſpeki. 
| 9. Borteil. | Stendal. 
2) v. dSchu⸗ 
lenburg, 5) 
v. Bismark 


Si 


25 Koffäten, ı2 Biber, 29 Eins 
fieger, to Leinweber, ı Radema⸗ 
der, eine Schmiede und Mind: 
mühle. Das Gut zı, und Dorf 

bo M. Holz. 

ro Ganzbauern, ı Halbbauer, 6) 24 
Koſſaten, 11 Einlieger, eine — — 
de, 12 M. Holz. 





1706| 22 Der Sr. v.d. Murterf. 
Schulenburg Inipelt. 
zu Wolfsbur, Oſterburg 
— Diek: 
dorf. 


jez) 


den und elnem Einliegerhaufe be. Kalben. 2)v. — 
ſtehen. zo M. Kienen. Levetzow Er⸗ —A 
Stendal. 


67 | 19 Der Lieuten | Mutterf. 
> |e.Bismart z. Inipelt. 
Umglingen, Ofterburg 


ben. 


9 Ganzbauern, 1 Halbbauer, 5 20 
Koffäten, 6 Einlieger, 2 Leinwe⸗ 
ber, eine Windmühle. Das Gut 6, 

und Dorf zo M. Holz. 


4 155 | Der Major) Filial von 
6 Ip. Rundftedt. — 

fau, Inip- 

J Stendal: 


lieger, ı Gärtner. Das Gut 36 M. 
und Dorf zo M. Holz. 


14 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 5 190| 58 |Die von Rir] Mutterk. 
Koffäten, 2 Buͤdner, 14 Eintieger, * now. Inſpett. 


welche aus den Wirthichaftsgebäu| 3 | > I — 1) Gebruͤdev. Nach Her 


ı Leinweber, eine Schmiede und - | Etendal. 
Windmühle. 140 M. Holz. 


3 Sanzbauern, 2 Koffäten, 4 Ein; | ı2 
lieger, eine Windmühle. 65 M.| 





‚Tangermin; ‚bau Inip- 
| — 9 * Stendal. 











Hol. | 
253 Ganzbauern, 4 4 Halbbauern, | 53 | 3280| 60 |1) Der Kams| Muttert. 
10 Koffäten, 5 Büdner, 18 Eins) merh v. Ja⸗ Inſpekt. 
lieger, 4 Leinweber, ı Radema⸗ ‚gow. Der Siendal. 
cher, eine Schmiede und Wind⸗ Bet 
muͤhle. 2 Krüge. 00 M. Holz. \gow. 3) Unt, 
Page Frank⸗ 
jmur )». d. 
Sehutensurg 


Id) v.Kahlden. 


Donize 
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15 — Mutterk. Ip. = 
dal 


| 10} 565 | Demän.Amt ‘Fit. v. Res p. 







v 


pP Oſter⸗ 
burg. 


p- Sten: 
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Ofterburg 
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zwei Si 


Warten: 
berg. 





Der Stendalifche 





Dorf und! g Gambauern, 2 Halbbauern, 27 
Schwech | -Gut. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Gut. 


ter, 


Dorf. 


























Koffaten, g Buͤdner, 14 Einlieger, 
6 Leinweber, eine Schmiede und 
Windmühle. Gutz, Dorf 265 M. 
Holz. 

6 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 7 
Koffäten, 6 Einlieger, ı Leinwe⸗ 
ber, 1 Rademacher. 25 M. Hol; 


r2 Ganzbauern, = Halbbanern, 6 
Koſſaͤten, 1 Büdner, 7 Einlieger, 
> 2einweber, eine Schmiede, eine 
Windmühle 150 M. Holz. 


7 Sanzbauern, 2 Halbbauern, 6 
Koffäten, 6 Einlieger, 3 Leinwe⸗ 
ber. 62 M. Holz. 


4 Sanzbauern, 4 Halbbauern, 10 
Koffäten, ı Buͤdner, 11 Einlieger, 
3 Leinweber, eine Windmühle, 


ır Banzbanern, 2 Halbbauern, 17 
Koſſaͤten, 7 Einlieger, ı Gärtner, 
3 Leinweber, ı Zimmermann, eine 
Windinühle. Gut 25, und Dorf 
104 M. Hol;. 

gHalbbauern, 21 Koffäten, 4 Büd: 
ver, ı6 Einlieger, 4 Leinweber, ı 
Zimmermann , eine Windmühle, 
Güter 36, und Dorf 29 M. Holz. 





6 Ganzbauern, 2 Halbbauern, a 
Koffäten, ı2 Einlieger, £ Leinwe⸗ 
ber, 2 Zimmerleute. 120 M. Holz, 
Hopfenbau. 
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ung. 








Verwittwete Mutterf, 
von Buͤlow, Inſpekt. 


p · Sten 
geb. v. Retz⸗ Stendal. 


Der Gr.v. d. Wutterk. 
S ulenburg! Infpekt. 
zu Wolfsburg; Ofterburg 
Se 


I? sung 


1) Der Land: Filial von p. Sten⸗ 
rath v. Bol, Kidden, P- dal. 
deck zu Stor⸗ Inſpekt. 


Stephens in Stendal. 
Bismarf. |- 


Steam 
dal. 


Lieuten. 
v. Bismark 
daſelbſt. 


Mutterk. 
nſpekt 
tendal. 





) Gebruͤder Filia va-|n ten: 
v. Goldbeck. |gans jegt n. © 
>) Der Ritt von Ünicl, 
Infpete | 
tendal. 


dal. 


meh. v. Ri⸗ 
now. 


v. Alvensle⸗ Filial von; p. Bis 
Berkau, 
Inſp Gar 
delegen. 


ie Geſam̃t⸗ 
gericht zu 
Ealbe. 


mark. 


Digitize 
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Beier von 

Wittenmoor. 

Die v. Diss) Mutterk. p. Oſter⸗ 
mark. Inſpekt. | burg. 

Oſterburg 
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rt) Gebrüder" Filial von|p. Sten⸗ 

v. Krohn, 2) | Wengelin, dal. 

der Kaufm. |gen, Infp. 


|by Google 
2 C 


— 


* 


Zollhaus. Haus. 


266 Die Altmark x, 



































=18 Kirdy- 
fi zu = 2 « 
| Name. ** Zuſtand. 53 & * | Befiger. | verfaf- * 
ſung. * 
| | 
Wollenba- Dorf. 9 Ganzbauern, 15 Koſſaten, ‚6 27 | 1761-9 (She v. at, Fiat von| p. Bis | 
gen. Einlieger, 3 Leimweber, 2 Maus ben zu Di reed marf. 
rer, 2. Zimmerleute, 36 M. Hay! | mebed. | aufpett. 
Hopfenbau. 
Wollenra- | Dorf und|7 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 3 22 | 144) 17 |DieMajorin Silit von! p. Ofters 
de. | Gut. Koſſaͤten, 1 Büdner, 14 Einlie⸗ 8 |v.Frofch, geb.) Schöne; burg. 
| ger, 5 Leinweber. Gut 26, und: N Benne ken⸗ me 
| Dorf 30 M. Holz. dorf. 
Wulſch.· | Siehe Gruͤnenwulſch. | 
Grünen.) | | | 
Wulſch⸗ Siehe Hohenwulſch. 
(Hohen.) 
Zedau Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 12! 24 | 163 16 | Anfpeftorat zit v ! p- Oſter⸗ 
Zedow. Koffäten, 4 Einlieger, ı Leinwe⸗ zu Ofterburg. | era burg. 
ber. 9 M. Holz. | Pr | 
Ziegenha⸗ Dorf. = J Ganzbauern, 3 Halbbauern, ı| 9 |51|37 —— Zu Haͤſe p. Sten 
gen. — te, 2 Einlieger. 38 M. Holz. | au Döbblin. Igest. Se dal oder 





Bei Neuendorf, am Damm. | Srendal. jORerbuig 


Zweites Kapitel. 
Der Tangermündefche Kreis, 


r. Lage. Grenze gegen Süden und Often am das Herzogthum Magdeburg, wovon er äftlid durch die 
Elbe getrennt wird, doch liegen die Dörfer Schöuhaufen und Fiſchbeck noch auf der Dftfeite der El: 
be; gegen Weften an das Braunſchw. Lineb. Amt Ealförde und den — Kreis, und ger 
gen Norden an den Stendaliihen und Arneburgifchen Kreis. 

2. Größe. Der Kreis, welcher fih der Länge nad) von Tangermünde bis — erſtreckt, enthaͤlt 
nad) der gewöhnlichen Berehnung 167, I Meilen, und tft nächft den Salzwedeliſchen der größte in 
der Altmark. 

5. Oberflaͤche. Der oft» und norböftlihe Theil des Rreifes, befonders längs der Eibe, iſt eben und 
- flah. Im weftlihen aber, von Lüderiß an, erbeben ſich Anböhen, die umter verfchiedenen Namen : 
(Landsberge, Dolleberge, Keffelberge) den Burgftallifhen und Letzlingenſchen Fort durdhftreichen, fih 
bis ins Magdeburgiſche erftreden, und größtentheils mit Holz bewachſen find. Die Sitlihen Ger 
genden, vorzüglich bei Tangermünde, haben einen ſehr fruchtbaren Mittelboden; magerer und fandig 
find die höheren weſtlichen Theile bei Letzlingen und Meuendorf. 


Der Tangermündefihe Kreis, 267 


Li. 


Fluͤſſe. Die Elbe durchſtroͤmt, bei Tangermünde, einen Theil des Kreiſes, und nimmt dafelbft die 
aus mehreren kleinen Baͤchen zujammengelaufene Tanger auf. Die Ucht entfpringe awar im Kreife, 
tritt aber ſehr bald in den Stendalifchen. Die übrigen fleinen Bache bei Gardelegen (der Goldbach ıc.) 
find unbedeutend. 

Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 10013 16 Edelleute mit Gütern, 9 Ger 
neralbeamte und Königl. Bedienten, 39 Pächter und Verwalter, 35 Forit s und Jagdbedienten, 24 
Prediger, 58 Schullehrer, 9 Freis und Lehnſchulzen, 27 Setzſchulzen, 28 Miller, 439 Ganzbauern, 
242 Halbbauern, 550 Ganz » 61 Halbkoffäten, 521 Buͤdner, 236 Altfiger, ı9 Krüger, Sr Schäfer, ° 
ı Kreisgärtner, ı2 Gaͤrtner, 3 Feldfcherer, 158 Hirten, 47 Reinmeber, 6 Maurer, 7 Rademacher, 
ı2 Schmiede, ı Schuſter, 26 Schneider, 3 Tiſchler, 3 Theerbrenner, 6 Ztegeljtreiher, g Zimmers 
leute, 619 Einlieger, 104 Schiffer, 6 Bauerwittwen mit Hen, = Koſſaͤtenwittwen m. H., 3 Büds 
nermittwen m. H. Die Klaffen der Stadtbewohner erficht ınan aus der alphabetifchen Tabelle der 
Stadt Tangermünde, 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1801: eine Stadt, (Tangermünde) go Dörfer, 3 Königl. Do: 
_ mänenÄmter, (Tangermünde, Burgftall und Meuendorf) 6 König. Zeitpachtworwerfe, 2085 Feuerſtel⸗ 
len, und zwar 2406 auf dem Lande und 579 in Tangermünde, 5 Ziegeleien, 2 Theeröfen, 19 Waſt 
ſermuͤhlen, 31 Windmuͤhlen und 13 Muͤhlen bei Tangermünde. . 


y. 
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Im Jahre 1750 iſt, bei dem platten Lande, die Volksmenge des Arneburgiſchen Kreiſes mit aufge— 
führt, weil beide Kreiſe einen Landrath haben, und ehedem Im dem ſtatiſtiſchen Tabellen zuſammengewor⸗ 
fen wurden. Im Jahre 1801 befanden fih auf dem Lande 30 angefefiene Soldaten, 250 dienende Un: 
terthanenjähne und 4856 Enrofliete, und in Tangermünde 697 Enrollirte. Die adligen Familien bes 
Kreifes find: von Alvenstchen zu Pollmig, von Arnftede zu Demfer 1, von Bismarf zu Birkhelz, 
ja Uenglingen, zu Brieft, zu Döbbelin, zu Ehönhanfen-und zu Welle, von Bornftedt zu Vollenſchier, vo 

el ⸗ 
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Borftell zu Br. Schwarzlofen, zu Inſel, zu Nahrftedt, zu Mindberge, von Garn zu Gr. Schmwarzlofen, 
von Ingersichen zu Vinzelberg, von Iuenplig zu Bittfau, zu Grieben und zu Jerchel, von Lüderig 
zu Lüderig, von Roht zu Ködte und zu Langen» Salzwedel, Gr. v. d. Schulenburg zu Mahlwintel und 
von Stephani zu Kächen. Der Werth der Güter im Kreife beträgt. gr1,123 Rthlt. 


6. Produftion. Man nimmt im Kreife drei Aderlaffen an, zum dten, 5ten und Öten Korn. Am 
frudhtbarften find die Gegenden bei Tangermünde und längs der Tanger, am letchteften die weſtllchen 
Theile des Krelfes. Mit dem Arneburgifchen Kreile zufammengenommen werden 1800, 161.277 kon⸗ 
trib. Hufen, 1750 für den Kreis allein 10044 kontrib. Hufen angenommen. Die Ritterhufen und 

den Ackerbeſtand der Stadt Tangermünde finde ich nirgends angegeben. 
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Im Jahre | 004 | Ausgejdet. | Gewonnen. ee zu. Blieb übrig. | Fehlte. 
EEE EEE —— — 
| wı. ſs. |m.| wii. |e. |.| wir. S. M. wir. S. || wii. S W. 
— m — — — — —— — — —— — — 
Weizen. » Ikand.: ⸗53656a31 255651 251 a21 4433 251 31 23 — 61 — — 
Stadt. + 20 — — ol — 220 — — 20 —— — I 
| Gummel 3551615 63 eher hin 
Rocken Land. —23021 141 61 73131 24) 44866 aa 6 2948 23 141 — -| — 
Stadt. : 70 — yo zul — a — — — 500 — — 
&umme.| 2372 | 14] 6] 8095 | »4] A| 5556 | sa] 61 2948 | asj 14] 590 | — 
SGerſte. » Ikand.s +; 726 21 %| 2178 6| 12] 1145 | 25 ‚ 1035 "8 — — — 
Stadt. + «Ip ! —— I — 71 —— — — — ol - 
Summe! 85651 21 Al 2438 | 6] a2 1g24 | 231 Al 2035.17] 8 zo P—P— 
Safer. = : |Kand.s » s| 547 | gi a21 age | 5) Al zus | 2) 44 — I —I — 462 | a) — 
Stadt. : + 31-1 — si—l-I 25 ee 
Summe.| 572 | | a2] ımı7 | 5] 4] 33% _ —| 1652 | a] — 
Erbien.s + Ikand, ⸗ ar 13] 7] 1057 ] ı91 5) 13550 —| 292 6] ı2 
1Stadt. + + 23 — — 6— 8% — „I-|- 
ITG6Eumme] 454 1231 TI nıa6 | 29] 3] 1406 _ 1-1 -T 309 | 12 
Kartoffeln. » Land. : spg | ı2 m 3635 | 8| 12] 3207 141 — — — 
Stadt. — 22——2 —— 
j Summe.| 400 } ı2] 14 33% | 3| a] 535359 —14 — ars  — 1-1 










Die Ausfaat an Linfen betrug 1801, bei der Stadt und auf dem Lande, 9 Wiſp. 20 Sch. 15 M, 
und der Ertrag 47 Wiſp. 20 Sch. ıı M. An Widen, die Ausfaat 53 Wiſp. y Sch. 4M., der Er 
trag 360 Wifp. 22 Sch. 4 M. An Hirfe, die Ausſaat ı Wilp. 7 Sch. 14 M. Der Ertrag 5 Wiſp. 
7 Sch 6 M. An Budweizen, die Ausfaat 27 Wiſp. 21 Sch. 5M. Der Ertrag 167 Wifp. 7 
Sch. 14 M. Hopfen wird bei Neuendorf und Gardelegen ſtark gebauet, 1001, 1690 Wilp. 14 Sch. 
Daven wurden (incl Tangermünde) 415 Wfp. 8 Sch. 4 M. konſumirt und 428 Wilp. verkauft. 576 
Morgen waren mit 3440 Pfd. Klee beſaͤet, wovon 426 Fuder gewonnen wurden. Von 60 Wiſp. 17 
Sch. 9 M. Ausfaat Leinfamen find 6474 8. Stein 5 Pfd. Flachs und 6799 Mi. St. 5 Pfb. 
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Bet getvonnen, und davon 832 St. Flachs und 731 St. Werf — Auf 14 Morgen wurden 
55 Zentner 10 Pfd. Tabak gewonnen. 

Der Kreis ift der holzreichſte im der ganzen Altmark. Die Forften betragen überhaupt 122085 Morg. 
10 D Ruth., wovon 99975 M. 10 IR. zu den koͤnlgl. Forftrevieren Burgftall, Meuendorf, Mahl 
pfuhl, Welßewarte ıc. ꝛc. 12123 M. zu den adl. Gütern, 9487 M. zu den Dörfern und 500 M. der 
Stadt Tangermünde gehören, Und doch iſt dem Hohzmangel im mordöftlihen Winkel des Kreifes 
drüdend. 

Die Viehzucht ik längs der Elbe und im fogenannten Zanger fehr beträchtlich; in den weftlihen Ge⸗ 
genden vorzuͤglich die Schafzucht. 





| Zur Wirthſchaft 
erforderlich. 





| Konfamirt, | Verkauft. | Zugezogen- 
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Der Wollgewinn betrug 1801 : 6423 ſchw. Stein 8 Pfd., wovon 2506 St. 3 Pfd. felbft RE 
und 3917 St. 5 Pfb. verfauft wurden. 

”. Fabrikation. In Abfiht der Kreisftadt vergleihe man dem Artitel Tangerminde. Auf dem plats 
ten Pande wurde 1800, mit Einfluß des Arneburgifchen Kreifes, auf 33 Stühlen für 6gı Rthlr. 
Leinwand (1798: 3770 Ellen) fabrizirt, von 3 Perfonen für 600 Rthlr. Pottaſche gemacht, und auf 
19 Delmühlen für 586 Rthlr. Del geſchlagen. 

8. Verfaffung. Im Abficht des Steuer s und Polizeimefens fteht der Kreis mit dem Arneburgiſchen 
unter einem Landtath; in Abficht der kirchlichen Verfaſſung unter den geiftlihen Infpeftionen Tarıs 
germände und Gardelegen, und In Betreff des Kantons zur Hälfte unter dem Anfanteficregiment 
Nr. 27. In Stendal, und, nebft der Stadt Tangermünde, zur Hälfte unter dem Kavallerieregiment 
Me. 7. in Salzwedel. 

9. Abgaben und Einkünfte, der Stadt, ©. Artikel Tangermünde; des platten Landes, mit Einfluß 
des Arneburaiichen Kreiſes, Im Jahre 1000: 11398 Rthlr. 7 Gr. 7 Pf. Kontribution, 3492 Rihlt. 
2 Gr. Viehſteuer und 8787 Rthlr. 5 Gr. Kavalleriegeld. (Nach dem v. Thile entrichtet der Tangers 
mündefche allein, monatlich : 566 Rthlr. 19 Gr. 74 Pf. Kontributlon, 193 Rthlr. zı Gr. 41 Pf. Vieh 
fteuer und 465 Rthlr. 16 Gr. 7 Pf. Kavalleriegeld. 
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Die Stadt Tangermünde. 


: Page. Tangermünde, die einzige Stadt In dem nad ihr benannten Keeife, an der Mündung oder 


dem Einfluffe der Tanger in die Eibe, in einer ſchoͤnen und reizenden Gegend, 143 Meilen von Ber 
lin und 12 Meilen von Stendal. 


. Thore und Mauern. Dret Thore: das Stendaliiche oder Meuftädter, das — und das 


Elbthor oder die Roßbforte, und 2 Waſſerpforten auf der Elbſeite. Tangermünde war ehedem eine 
Grenzfeftung, bat auf der Landjeite eine doppelte und auf der Mafferjeite eine hohe einfache Mauer. 


. Straßen und Vorftädte. Die Stadt hat 2 Vorftädte; das Hünerdorf oder die Burgvorſtadt 


und die Neuftade. Erſtere liegt zwiſchen der Burg oder dem jeßigen Königl. Amte und der Stadt. 
Der Ort ift eng und gorhifch gebauet, hat 4 Hauprftraßen: die Fiſcherſtraße, die Tange Straße, die 
neue Straße, dle Kirchſtraße, und 8 kleinere Straßen. Der Marktplag iſt fein. 






































Häufer und Feuerſtellen In ber Stadt und den Vorftädten. 
Die Stadt hatte Iurıo|ı722l1730 1740 1750 v770|1780|1790 1800/1801 
— — —— — —— — 

Späufer, maſſive. ⸗ — — — — — — 4 9 5 
— mit Ziegeldäcdern. | 485 | 464 | 485 406 | 506 | 562 | 56 IT ar0 | sro | 564 
— — ‚Strohdädern. 8 8 3 — — — — _ _ — 

firden.s s ss — _ _ — — — — 2 3 3 z 

Scheunen. ss 5 «# 56 57 — ha 65 50 65 65 65 

Müfte Stellen. » » + 35 82 66 64 52 6 5 4 4 4 

















. Deffentiihe Gebäude. Die Stadt; oder Stephanskirche, elm großes, gemölbtes Gebäude 


In der Mitte der Stadt, mit einem fehr hohen Thurme. Die übrigen Kirchen und Kapellen, z. B. 
die Nleolaikirche am Neuftädeifhen Thore, die St. Gertrautstirde, bei dem ehemaligen Pauliner: 
Klofter in der Neuſtadt und die Ellfaberhskirche im Huͤnerdorfe find theils eingeſtürzt, theils werden 
fie, wie die legte zum Salzmagazin, zu andern Zmweden benutzt. Das Rathhaus am Marktplatze. 
Die Pfarr: und Schulgebäude bei der Stadtkirche. 


. Mühlen. Tangermünde bar sr Wind: und 2 Schiffmühlen auf der Eibe. 
. Einwohner. Der an fih nicht große Ort Ift fehr volfreih. Im Jahre 1719 zählte man 493 Wir: 


the, 790 Kinder und 298 Dienftboten. 
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1722 Eivil. + : | 49] — 412 as | 52 28 70 1751 — 
1730 Eivil. + : sı4 | 526 | I 34 25 4 183 | 2270 
3170 Eivil. + : 35° 155 553 = + 50 38 184 | 21359 
1770 Civil. » | 654 | 795 | 617 | 74 | | 9% | 218 | 2997. 
170 Eivit. ss | Sal 735 | 22 | 605 35 34 190 | 2809 
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Summe.| rıı |. Ba2z21 hl Gr | a | 6ß36 
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Im Jahre | Stand, 5 | 5 zıIı2/5 I 282 I 8 | 43 
ñ FIRITEI ET SI FIR 
2790 Eivil.. s s | Go | 767 622 655 | 92 42 25 192 3003 
Militär. ‘ 150 54 65 5 — — — — 330 
Summe. 79 | 85 | 687 | 74 | 92 | 42 | 25 | 198 | 3333 


. Die Angaben von den Jahren 1750, 1800 und ı8or ftehen oben in der Einleitung zum Kreife. Im 
Jahre 1801 hatte die Stadt 5 Judenfamllien mit 24 Individuen. Die Garniſon beitcht aus einer 
Eskadron des Kavallerieregiments Me. 7. in Salzwedel, zu defjen Kanton der Ort auch gehöret. 1801 
zählte man 697 Enrollirte. 


8. Nahrung und Verkehr. Diet Leben und Betriebſamkelt dur die Schiffahrt auf der Elbe, den 
Kornhandel, Schiff» und Schiffmuühlenbau, Brauerei und Brennerei, Fiſcherel und flarfe Paffage. 
Im Jahre 1800 hatte die Stadt: 13 Acciſebedienten, 2 Aftuarien, 2 Ackerbürger, ıXpothefer, 36 Stadt⸗ 
armen, 5 Barbiere, rı Baͤcker, z Beutler, 12 Bierfchenter, 5 Böttcher, 39 Branntweinbrenner, ıb Brauer, 
ı Brieftrdger, ı Buchbinder, 3 Bürgermeifter, ı Kämmerer, 6 Kantoren und Kalfanten,. = Kontrolleurs, 
ı Kreisbedienten, 2 Direftoren, a Drechsler, 4Eifenhändler, ı Färber, 24 Fiſcher, ıı Fleiicher, 6 Fuhrleute, 4 
Gaftwirthe, 2 Gärtner, ı Gerichtsdiener, 2 Glashändler, 2 Glajer, ı Goldfhmidt, 3 Handſchuhmacher, 2 
Hebammen, 3 Hirten, ı Holzhändler, 2 Holzuögte, 5Hufichmiede, 2 Hutmacher, 12 Invaliden, 5 Judenfamilien 
5 Jufitiarien, ı Juftigfommifjarius, 27 Kahnfährer, 19 Kaufleute, ı Kellerwirth, 2 Klempner, 2 Knopfmacher, 

 »2 Kornhändfer, » Rriegsmegeinnehmer, ı Rupferfchmidt, 5 Kürfchner, ı Küfter, x Landeinnehiner, ı Land: 
reiter, g £einmweber, ı Lohgerber, 4 Magiftratsperfonen, 19 Materialijten, z Maurer, 2 Medicind Doftores, 
» Mufitus, = muſik. Inftrumentenmader, » Mühlenbereiter, 12 Wind + 2 Waffermüller, 2 Nadler, 2 Nar 
gelſchmiede, 4 Nachtwaͤchter, ı Organjiten, 2 Perrüdenmader, ı Poftmerfter, 2 Poſtilions, 4 Praͤzeptoren 
und Schullehrer, 3 Prediger, ı Rathmann, ı Nöhrmeifter, ı Salzfaktor, ı Salzinſpektor, 11 Salzieller, 
5 Sattler, ı Seidenbauinfpeftor, 2 Seiler, ı Gervisrendanten, ı Echarfrichter, ı Schiſſbauer, ı Schiffer, 70 
Schiffknechte, 5 Schlöffer, 22 Schneider, 74 Schuſter, ı Syndikus, 8 Stadtverordnete, ı Gtellmader, 9 
Steuerleute, ı Kircheninfpeftor, 88 Tagelöhner, ı2 Tiſchler, ı Todtengräber, 4 Töpfer, 5 Tuchmacher, ı 
Uhrmacher, 3 Wagebedienten, » Weinhändter, 2 Weißgerber, ı Ziegelbrenner, ı Ziefemeifter, 5 Zimmer; 
leute, 3 Zollbedienten ıc. 


Eigentlihe Fabriken hat die Stade nicht. Auf 5 Stühlen wurde 1800 von 17 Arbeitern für 2177 Rthlr. 
Tuch fafrizirt. 3 Loh- und = Weißgerber präparirten fir 5237 Rthlr. Leder, und feßten fuͤr 4004 

Rthlt. außer Landes ab. 3 Handſchuhmacher verfertigten für 350 Rthlr. Handſchuhe. Auf 23 Stuͤh— 
ien wurde für 1750 Nthle. Leinwand gemacht. = Nadler fahrizirren für 150 Rthle. Nadeln; 2 In— 
firumentenmacher für 800 Rthlr. mufital. Inſtrumente. Ueberhaupt genommen fabrizirten 53 Ouvriers 
für 10514 Rthlr. Waaren und feßten für 6430 Rthlr. im Lande und 4004 Rihlr. außer Landes ab. 
Der Werth der rohen Materiallen- betrug 5400 Rthlr. 


Die Brauerei (auch des englifchen Bieres) und Brennerei war von jeher von großer Bedeutung. 
Noch jekt wird das Tangermünder Bier nach Hamburg vericlift. 
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waren | Natzverbr |Schrowerb.| Bier. | en 

Am Jahre — — — — ⏑ ⏑ ⏑ — — 
Brauftllen |, Blafen. |win.|e. | wine.|e. Tonnen. | Quart. 

— — — — — — — — ——r— 
1719 60 32 695 | 16) 60 Al 4510 1530 
1730 60 33 „8 | 8l 7a | 18) 5630 4510 
1780 61 40 45 | 1er) 2249144 11955 
1500 61 50 405 | aal 102 | 8] =u9:4 | z0216 
1501 17 50 oo | 16) 105 | 6 — — 














Der Ackerban und die Viehzucht beſchaͤftigen bei dem guten Boden, und den fhönen Wieſen auf 
der Oſtſeite der Elbe viele Hände. Die Ausfaat und ber Vlehſtand der Stade ift in der Einlel: 
tung zum Kreife fhon angegeben. Bon ı W. 12 Sch. Ausfaat Linfen wurden Irgor 6 Wiſpl von 3 
Wiſp. Wien 9 Wifp.gewonnen. Bon 2 Wipl. Leinſamen oo fl. St. Flachs und 80 St. Werk. 16 
Morg. waren mit 80 Pfd. Kleeſamen befäet. Hopfen, Tabak und Hirfe wird nicht gebauet. Der 
Mollertrag belief ſich auf 75 ſchw. Stein. 

9. Die Stadt hat 4 Jahr- und Viehmärkte, ein Poftamt zwifhen Rathenau, Stendal, Magder 
burg und Havelberg, ein Acetſeamt, Haupt-Waſſer- und Land»Zollamt. 

10. Magtfirat und Kämmeret. Tangermünde iſt eine Immedlatſtadt. Der Magiftrat befteht aus 
einem Stadtdireftor, einem Jufligbürgermeifter, einem Syndikus, einem Polizeibärgermeifter, Käms 
merer und Senator. Der Zuftand der Kammerel, deren Revenuͤen von Aedern, Miefen, 500 M. 
Eichholz, von der Elbfaͤhre, der Ziegelei ꝛc. fließen, geht aus folgender Tabelle hervor; 


Einnahme. | Ausgabe, | Beſtand. | Aktiva, | Pafliva, 
Im Jahre en 
Achir. |Or vf Rente. Gr ſpf. Rihtr. Gr pf. Rihle. Tor Vf. Rehlr. Tor [or 


ag Lasg | - Ti 206 | ao) Bl | dla | 5 6 — 14— 
1750 1424 7) 5] 3590 | Da — I — — ag | 20] — 
a2] —| 2020 | 131 9) 885 81 3] 2000 | —] — 154 | — — 


1800 | 2875 


11. Das Domänenamet Tangermitnde liegt auf dem Hohen Eibufer in der Vorſtadt Huͤnerdorf, Ift aus 
der alten Burg entftanden, und mit einem tiefen Graben umgeben. Es ift ber Sitz eines Domänen 
und Juſtizbeamten, und enthält = Amtsvorwerfe, Bührs (bei Arneburg) und Weißewarte und mehrere 
Dörfer im Tangermünde » Stendal « Arneburg » und Seehaufenihen Kreife. Im Jahre 1754 trug 
das Amt, nach dem Etat, incl. der Forft + und Miaftgefälle, 17598 Rthlr. 11 Er. 5 Pf. ein. 

12. Geiftlihfeit und Schullehrer. Bel der Stadtkirche ſtehen 3 Prediger, An Paftor, der zuglelch 
Inſpektor der Tangermuͤndeſchen Diszefe ift, ein Archidiafonus und ein Diafonus. Wei der Stadt 
fehute, welche jetzt zu den Mittelſchulen gehört, 3 Lehrer, ein Rektor, der zugleich Prediger im Koͤckte 
ift, ein Konrektor und ein Kantor. Zwel Elementarfdulen. 

13. Milde Stiftungen. Die Nicolaikirche oder die Kafte war ſchon 1561 armen Leuten zur 
Wohnung eingeräumt; das Paulinerklofter, nebft der Gertrautenfirche, ift feit 1544 ein Hofpital 
für arme Bürgerfrauen. Won dem 1.594 bei der Kämmerei fundirten von Barbelebenfchen Legat 

mer: 
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werden die Stadtarmen unterhalten. Bon dem Duͤſterſchen Legat iſt, ſeit 1593, eine frele Kna— 
benſchule geftiftet. Seit 1627 werden, nad dem Moͤllenbeckſchen Vermächtniß, jährlih 12 Sch. 
Rocken unter dle Armen vertheilt, und feit 1794 befteht In der Stadt eine freiwillige Armenkollekte, 
welche monatlich etwa 50 Rthlr. Einkünfte bat. 

14. Stadtwapen. Ein rother Adler, mit einer Rofe über jedem Flägel. 

15. Abgaben und Kaffen. Der Ertrag des Waflerzolles war 1732, 7775 Rthir. 8 Gr. Des Land: 
zolles 1791. 84 Rthlr. 13 Gr. Pf. Der Ziefe 1719, 1986 Rthlt. 8 Gr. und 1730, 2417 Rtihlr. 
1 ®r. 11 Pf. 


Im Jahre 1719 1730 | 1750 | 1780 | 1800 i 


ver  Tıpır. [Or \pr.|&o0r. |& — —2 ſor er. Athit. or vt duht lor|or. 





Die Acciſe. | 6689 a 20) 7514 | tıl g| 7261 } 3| 8552 | 28]. glı4806 | 22l 6 
ı 


Der Servis. | agı2 | ı2] »] zıyı | 20| 6) 1681 4) 2515 | —| 3! 1041 | 5j 10 
Die wirkliche 
Einquartier. — | —| —! a0ı3 | 6| 6| ı722 .| —| 2524 | n| 114 95 7] 6 


6. Feneranftalten. Im ı6ten Quinquennium mar die Stadt im der Feuerfocierät mit 166,050 Nthfr. 
im ı7ten (1803) mit 441200 Rthle. verſichert. Im Jahre 1901 hatte fie bi Brunnen, 4 metallene, 
410 hölzerne Sprigen, 30 Feuerleitern, 99 Eimer, 20 Haken und ıı Kufen. 
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1 — ai 
tat. A— fung, — oͤrter. 

















Algenſtedt. Dorf. |7 Ganzbauern, 7 Halbbauern, ı1) 27 | 206) 21 Domänen * von p. Garde⸗ 





Buͤdner, 27 Einlleger. 1 Mader lenburg zu | germünde 


Wolfe 
macher, 2 Schmiede, Windmuͤh⸗ Wolfeburg, 


| 
Koffäten, 7 Buͤdner, 5 Einlieger,| amt Meuen: 8 legen. 
ı Rademacher, Windmuͤhle, Krug. | dorf. deiegen. 
00 M. Holz. 
Behrenfeld Vorwerk. Bei Schönhaufen, auf der Oftfeite| 
der Elbe. 
i 
Bellingen. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Ganzbaucen, | 46 ı 423 | Der Reiches] Mutter, | p. Tan. | 
6 Halbbauern, ı2 Koffäten, 4| gt. vd. Schi Inſp. Tan germuͤude | 
| 
ur Vogtel 
ken, 2 Krüge. 144 M. Hola. ehdorf ge: 
börig. 


Te A ee 





| Sand: Dorf. | Gehört nicht zur Altmark, ſondern 
Beyendorf zum Herzogthum Magdeburg, It 
Sand: | aber in den Altern Tabellen zur 
Beyers Altmark gerechnet, weil es unter 
dorf. dem Amte Burgitall fteht. 
Birkholz. Kolonie u. aa Buͤdner oder Grundſitzer, 2 
Vorwerk. Einlieger, 2 Rademacher, Tiſch 
ler. 521 M. Holz. 
Birfan Dorf und ;z Koſſaten, 6 Käthner, 25 Buͤd⸗ 
Birfow. | Gut ner, z Einlieger, Schmiede, Wind, 





"und Schifmühle, Ziegelei, Kruͤ⸗ 
ige, Mebenzollamt. 800 M. Holz.| 
Die Einwohner leben von ver! 
Schiffahrt. 
| Bölsdorf | Dorf. Ein Lehnſchulze, 9 Ganzbauern, 6 
Boͤlls dorf. Koſſaten, 1 Buͤdner, 4 Einlieger, 
Waſſermuͤhle an der Tanger, Krug. 
| 66 M. Hol. 





DBörgis | Dorf. 6 Halbbauern, 2 Koffäten, 7 Bud: 

Boͤrritz. ner, 2 Einlieger, ı Rademacher, 
Schmiede, Waffermühle, Kıug. 
14 M. Holz. 

Borne Vorwerk. Krug und Königt. Unterförfter im 
‚Bornfrug. Revier Letzlingen, mebft 10 Ein: 
liegern. 

Born— Krug. Ehemaliges Jagdſchloß des Prin: 
ſtedtsluſt. zen Leopold von Deſſau, unweit 


Solchau, in dem Letzlinger Forſt⸗ 
revier. 
Brieſt. Dorf und gBüdner oder Grundfiser, 6 Ein: 
Gut. ſieger, Windmühle, ı Förfter, über 
600 M. Holz. 
‚Zu Gr. Schwarzlofen gehörig, am 
Abhange der Keſſelberge, Schäfe 
rei, Forſthaus, nebit 4 Einliegern, 
Waſſermuͤhle, auf einer wüͤſten 
Dorsitelle. goo M. gutes Eichen: 
holz. 


Brunkau ZweiVor 
Brunkow. werke. 


— — 
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Kirchl. 
Veſihet. Veſat eres⸗ 
ſung. 
— | Domänen: |Fitiat von p- 
amt Burg: |Kröcern, | fall. 
ſtall. nſp. II. 
im Holz: 
Breife, 
— | Der Minor) Fir. . Va, p. Burg 
v Bismart. then, ip.) fall. 
anget: 
münde. 
10 Der Leuten. Fitial von T 
p. Tan⸗ 
20 v. Itzenplitz. Grieben germ 
— ünde 
germünde 
20 | Domänen: |Fitiat von| p. Tan⸗ 
. amt Tanger⸗ Bud, Jip- germuͤnde 
miünde. angers 
münde, 
8 | Dominen: | Eingepf. p. Sten⸗ 
amt Neuen⸗ zu Siaaß, dal. 
1 dorf. 8 
deiegen. | 
— | Domänen | Eingepf. p. Garder 
amt Neuen: in Leglin|  fegen. 
dorf. gen. 
Dominen, Eingepf. p. Garde: 
amt Meuen in Burg: legen. 
dorf. | fall. 
— Der Ritters Fil.v. Vaͤ p. Tanı 
ſchaftsdirekt. |t zul ir germünde 
; [4 
v. DBismarf. re 
— 1)v.Borſtell, Eingepf. Ip. 
Erben im Gr. in dr p m 
Schwarzlo. Schwarz: 
fen,2) (ofen. 
* v. Borſtell 
1 


ıgl 200 b y Ä ‚oogle 
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RN ; Kirchl. 
| Befißer, Bi — 
| 8 h Ä fung. 2 
Dorf. I&in Lehnſchulze, 30 ee, 73 + 420| 49 | Domänen; | Murterf. | p. Tanı 
39 Koffäten, 7 Bildner, 20 Ein: | amt Tanger.| Snfp Tan germünde 
‚lieger, ı Rademacher, Cchmicde, mände. germuͤnde 
3 Windmählen, ı Schiffmuͤhle, 
‚2 Krüge, Elbfaͤhre. Dieſer Ort, 
welcher aus 2 Haupt; und 2 Ne: | 
beuſtraßen befteht, war ehedem ein, 
Städtchen, mit Rathhaus, Waͤl⸗ 
lien, Mauern und Jahrmartten. 
800 M. Holz. | 
Buchfche |Ruhfälte. Auf der Oftfeite der Elbe, zum) 
Dorfe Buch gehörig. 

Buchholz. | Dorf. 14 Ganzbauern, & Halbbauern, 13| 35 210 23 Die Univerſi Mutter. |p. Sten— 
Kofäten, ı Büdner, 4 Einlieger, Fl de 
— Windmühle. Krug. 412 Oper. _Idermünde 

Bündfelde Dorf und|ıo Ganzbauern, 14 Koffäten » 2/58 | 186! 18 Ir) Der von! zur 

'Bindfelde.| Gut. Kathner, 7 Einlieger, Schmiede,‘ ismart au) a * — 

Krug. Hol Uenglingen. Inſpekt. 

Ren | \a)Derdiente: Sense. 
nant v. Bis: 
| mark zu Döbs 
belin. 
Burgſtall. Dorf, Do Sitz des Domaͤnenbeamten, 1Fehn; 55 630 3 | Domänen: | Muttert, p. ei 
mänens: ſchulze, 2 Ganzbauern, 1 Halb: amt Burg: (gip. Gar⸗dal. 
— bauer, 42 Koſſaten, 53 Buͤduer, fall. delegen. 
=. — 5 Einlieger, Rademacher, Schmie⸗ 
Forſthaus —* verſchledene Haudwerker, Poſt⸗ 
halterei, Oberfoͤrſter ͤber das Burg⸗ | 
ftalliche Revier, Waffermüble, 2 
Kruͤge, Nebenzollamt von Garde: 
legen. 

Carlbau, Dorf. Beſteht aus 9 Buͤdnern oder Kaͤth⸗ 7 | 69 | — | Domänen | @in evf. P. Tanı 
ehedem nern und-2 Hirten. Der Ort hat N amt Tanger-) in am germuͤnde 
Calbu. keinen Acker, aber gute Elbweide münde. germ “ 

‚und Wieſen. 

Eaflıef. Dorf. 5 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 724 | 215) ı6 | Domänen: | Mutrerf, I Garde 
Koffaten, ı Buͤdner, zo Einlie⸗ amt Meuen: ip. Gar | fegen 
ger, Windmühle. Hopfenbau. 458 | | dorf. deiegen. 

M. Holj. 
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F P „8 Ko) Kirchl. 
| Name. — Zuftand. R3 | ? Befiger. at * 


























Eharlorten | Vorwerk. Zu Buͤndfelde gehörig, nebſt 2 Eins 7\— |Dev. Bi) Eingepf. * Sten ⸗ 





hof. liegern. Gute Wieſen und 24 Hw marfzulleng zu Bund⸗dal. 
—— in jedem Felde. 170 M. lingen. an zir. 

Holz. 

Elüden. Dorf. | Gehört nur zur Hälfte zur Alt) 16 | 128) 8 | Domänens | Eingepf. |p. Garde 
mark, die andere Hälfte zum Her: amt Neuen: zu Korförs) Iegen. 
zogthum Magdeburg, und iſt adlig. dorf. er 
8 Halbbauern, 4 Koſſaten, 4Büb: gen. 
ner, ro Einlieger, 2 Rademadıer. 

100 M. Holz. 

Daten | Dorf. li Ganzbauern, 6 Halbbauern, 6) 26 | 175] Ard |1)Diev. Dor| Mutterk. |). Sten, 

Dablen. Koffäten, 12 Einlieger, ı Rade⸗ fell, 2) derv. Jip. Tan)" " dal, 
macher, Windmühle, 2 Krüge. 54 Garn, 3) die germunde 

1 M. Holz. —— 
uf RR ritz. 
Darenſtaͤdt Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 610 85 2231 der Gene⸗ gFilial von p. Sten⸗ 
Dahren⸗ Koſſaͤten, Schmiede, Krug. 100 —— v. ** dal. 
A M. i einhart, 3 Infp. Tan 
Redr. | ale zu der Kammer; germüoe 
präfident von 
| Sngersleben. 





Demfer. Dorf und 6 Ganjbauern, 4 Halbbauern, 4| 22 | 198] 144 |1)DerMajor 


ilial von p. Tan⸗ 
3 Guͤter. Koſſaten, ı2 Büdner, 4 Einlie⸗ 


von Arnſtedt Bellingen germünde 





er, Windmuͤhle D auf. Dienften | Jip. Tan⸗ 
—— hle, Krug. sı M | une]. 
——— 
0 
Döbbeli 6 Ganzb Halbb ——— 
elin [Dorf und andauern, 2 auern, 4 135 | 152) 17 Der Liesten. Filial v 
| Döbblin. | Gut |Roffäten, 2 Kolniften, 7 Einlier v. Diemart. | Bohrer, gi — 
| ger, ı Nademacber, Krug. ze M. Ra Fanı 
| Holz. 1 
\ Dolle, | Kotenier | Im Jahre 1756 etablirt. 35 Buͤd⸗ 22 | 177] — | Domänen, Eingeot. — 
die Dolle. dorf und ner, 4 Einlieger, Krug, Koͤnigl. | amt Burg— Kun ae ftall, 
Vorwerk. Unterfoͤrſter des Burgſtallſchen Re; | fall. Ba N . 
gen. 





22 | Domänen: | Murterk. |p. Ta 
amt Tanger: Iſp. Tan⸗ —— 


« 


Elversdorfl Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 5| 16 | 127 


| g viers. Mebenzollamt von Gardelegen. 
| Koſſaten, 5 Einlieger, Krug. 29 
! 





M. Hol;. münde. |germünde 
Engels- |. 
| foreh Forſthaus Ehedem eine Waffermiihle an der) ı | 8 | — | Domänen, p- Sten 
| Dolle, ein Königl. Unterförfter des amt Burg dal. 
| Nevlers Mahlpfuhl. ſtall. | 





Faͤhrhaus. 
Faͤhrkrug. 
Fiſchbeck. 


Gebenitz. 
Gohre. 


Grieben. 


Grobleben. Dorf. 


‘ F Herren. 








Der Tangermündefche Kreis, 


Zuftand. 


Zwiſchen Bud und Serihow, auf 
der Meftfeite der Elbe. 


Krug. Auf der Oftfeite der Elbe, der 
Stadt Tangermünde gegenüber. 

Dorf. |16 Ganzbauern, 14 Koffäten, 8 
Einlieger, Schmiede, Krug. 51 

> M. Holz. 

Siehe | Zävenik. . 


Dorf und 6 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 3 

2 Güter. Koffäten, 3 Bildner, 9 Einlieger, 
Schmiede, Windmühle, Krug. 132 
M. Holz. 


Dorf und'g Ganzbauern, 21 Koffkten, 13 

But. Buͤdner, 31 Einlieger, Schmiede, 
Windmühle, Krug, Heiner See. 
2000 M. Holz zum Gute, a5 M. 
ber Gemeine. 


Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 6 
Koffäten, 3 Einlieger, Windmühs 
le, Krug. 


Siche Oſt/ und Weftheeren. 


Hemerten. |Dorf und 6 Ganzbauern, 4 Halbbauern, 15 


Hemftedt. 


Hottendorf! Folonie, 


eigentlich 
Hugonot 
tendorf. 
Hüner: 
dorf. 


3 Güter. ‚Koffäten, ı Büdner, 3 Einlieger. 
Schiffmuͤhle, Ziegelei, 2 Krüge. 
Nebenzoll von Arneburg. 28 M. 
Holz 

10 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 11 
Koffaten, 4 Einlieger, 600 M. 
Holz. 

1756 erbauet. Befteht aus 10 Ko 
loniften oder Buͤdnern, ı Rade— 
madıer. 


Dorf. 


dorf. 





Vorftabt. von Tangermünde, worin ſich das 
Amtsfigvorwerf befindet. ©. Stadt 
Tangermünde. 





2ı 


13 


31 


10 
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© |$ Kirchl. | gpppreg. 
E: E3 | Defiter. |üer Örter. 











Der Faͤhr⸗ 
kruͤger 
269' 32 Die v. Bis-| Fitial von| p. Tan— 
- marf zu en germünbde 
Schönhaujen anders 
münde. 
288| 263 |1)DerJuftiz) Muttert. |p. Sten⸗ 
rath Inip. Tan n bal. 
in Stendal. |germünde 
2) Der Syn; 
bieus Garn 
in Tanger; 
muͤnde. 
214) 6 Derfittmei:) Muttert- p. Tan⸗ 
ſter v. Itzen⸗ Jo Tan |germuünde 
plitz, außer |germünd: 
Dienſten. 
95 | ı2 Domänen; Filial von) p. Tan— 
amt Tanger: | Dftheeren \germände 
münde. Iſp Tanı 
germünde 
205| 14 Kammereil in] Murterf. |, Tan 
Stendal. (In Iſp. Tan⸗ ——2 
Erbpacht gegermuͤnde 
geben.) 
184) 29 | Damänen; |Fitiat von . 
amt Meuen: danken en, re = 
dorf.  IJip. Gars 
delegen. 
97 | — | Domänen Reform. |p. 
amt Neuen: Fit. era m ; 
dorf.  Itadt, Jip. 
' Magder 
burg. 
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J l — 2 2 2 
| Name * Zuſtand. J Befiger. eb | 
—un 5 






Huͤſelitz. 


Koͤckte. Adl. Gut. wiſchen der Elbe und Tanger, nebft+ 3 
| 'zEinliegern. Jm Jahre 13775 war 
i es ein, Dorf, das 2; Hufen Lan⸗ 
| ‚des bejaß. 600 M. Hol;. 
Krüppel: | Krug. unweit Staats, nach Kächen Wer. 
| wart?. | hoͤrig. Die Warte ward 1409 vom 








| 

Dorf. 
Halbbauern, g Koflären, g Em; 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 
Windmuͤhle, Krug. 40 M. Holz. 


Dorf md‘ 5 Koſſaͤten, 13 Einlieger, 2Zim⸗ 20 


werleute. Zwei Eombinirte Güter. 
1500 M. Holz, zum Gute, 154 M. 
der Gemeine. 


Gut. 


Forſthaus Koffäten, 3 Büdner, 6 Einlieger,! 
I Rademacher, ı Theerofen, Krug. 
Koͤuigl. Foͤrſter Über das Revier 

Jevenitz oder Neuendorf. 260 M 

Holz 

ı2 Sanzbauern, 6 Halbbauern, 4 

Koſſaͤten, 6 Einlieger, Schmiede, 

Windmühle, Krug. Oft: und Weſt 





1 








Dorf. 


infel bangen durch eine 1350 Schr 
\ ange Gaffe zufammen, an der die 
Pfarre und die Kirche liegen. ı 
M. Hol. 
Sur. Koſſaten, 3 Buͤdner, 5 Einlteger 
——— Krug. Go M. Hol; 


Dorf und Ganzbaueru, ı2 Kofäten, 4 

2 Güter \Bpner, 3 Einlieger, Schmiede, 
MWaffermähle. ı Förster, über 200 
M. Holz zum Gute, zo M. der 
Öemeine. 


Waffer: unweit Pollwis an der Milde, 


muͤhle. nebſt einigen Einliegern 


|Magiftrar in Stendal erbauet. 


Dorf und Ein Ganzbauer, 9 Halbbauern, 2 


Jerchel 
Jevenitz 
Javenitz. 
Oſt Inſel. a— sbau ; 2 
2* * 
138 
MWeit- in: — und g Ganzbauern, 6 Halbbauern, 4 22 
ſel. | | 
Käthen. | 
Kenzen- 
dorfer 
| 





| 





1 
} 


| 


Ein Lehnſchulze, 10 duschen, 26 


24 


20 


1 





16 


















Domaͤnen ⸗ 











196) 21 ilial Tan⸗ 
‚amt Neuen⸗ Bellingen | germunde 
'dorf.2, adlıg |; ‚Sir. Tan 

— 
100 ı0 —— Fitiat von 
Atsenpirs! „Bud, — 
GriBah⸗ Iſp. Tan: 
nitz im Ha: germünde 
vellande. 
220 212 | Domänen: | Eingepf. | P 
ame Neuen: im Neuen —— 
dorf. dorf, Inſp. 
Gardele; 
gen. 

6) 30 |ı) —— Ein srl. p: Sten⸗ 
wete Major zu 3 dal. 
rin v.Borftell Sufel,Jip 
Geh.» Bär. Tanger⸗ 
ne. 2) Der münde, 
Neichsgrafv. 

j d. Schulen: 
burg. 

155 24: Verw. Major! Murrerk. ' p· Sten⸗ 
rin v. Bor Jip. Tan⸗dal. 

| ftell, Geb. v.. — 
| Görne. | 

1498| 8: Der v. Ste⸗ ‚ Mutterf. * Sten 
phani hſeſ Jip Zanı |" Hat. 
| ‚germünde 

4, — Domänen: | Fingepf. Ip. Garde: 
ame Mewen: zu Polmwig | bogen. 

dorf. 

54 | — Der Deide) Kapelle | p. Tanı 
hauptm. von wird von germdnbe 
| North bief. ER 

Fanger: 
| minde cu: 

2.1 PR — rirt. 

A er v. e⸗Eingepf. In, 
phani in Ka zu Vınzet, P em 
then. | berg. 


| by Google 
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= rg I— Richt 1 
Quali⸗ 2247 Fi er F Addref- 
5 n — — * 2 


































BR | 
Landeberg | Vorwerk. lauf dem Gipfel der Keffelberge, au! ıı 9) — Die Gebräd.) Eingepf. p. Sten⸗ 
Kl. Luͤde⸗ Lũuderitz gehörig. Goo M. Holz. v. Luͤderitz. sufüderig dal. 
ritz. 
etzlingen. Dorf und Das Dorf und Jagdfhloß wurde, 55 | 400 — | Domänen; itial von| . ö 
Lebling 1555 vom Kurprinzen Joh. George amt Neuen: a E 
ſchloß. angelegt. 84 Buͤdner, zı Einlie: darf. "eleg: n. 


ger, .ı Nademader. Ein Königl. 
Oberforjtmeifter, ein Landjäger 
über das Revier Letzlingen, Schmie: 
de, Ziegelei, Windmühle, Krug, 
Mebenzoll von Gardelegen. 


J Domänen; 
* u nebft einigen Einliegern —— 
dorf. 





ı2 85 8 | Domänen; 


Lotſche. Dorf. 2 Ganzbauern, ı Halbbauer, 9 Siliat von! p. Garde: 





ı Rademacher, Schmiede, Wind: 
. mäble, Waffermühle, Krug, Ho 
fpital, "Freijchule. 500 M. Holz des 
Guts, 36 M. der Gemeine. 
Kl.Luͤderitz. Vorwerk. iſt das Vorwerk Landsberg: zu Luͤ⸗ 
berig gehörig. 


Lüffingen. | Dorf. 6 Ganzbauern, 5 Kofläten, m 
lieger, ı Rademacher, Waſſermuͤh⸗ 


Koſſaten, 5 Einlieger, Schmiede, anne.” | Iesen. 
Krug. bo M. Holz. j tenda'. 
Lüderig. | Dorf und 2 Ganzbauern, 13 Halbbauern, 2 31 | 541| 10 Die Gebr! Murterf. p- Sten⸗ 
Sur, Koſſaͤten, zu Käthner, 14 Grund: 10 der v. Luͤde⸗ —— a 
ſitzer, 11 Einlieger, ı Chirurgus, ritz 


22 | ı Domänen, [ Muttett. 
ba amt Neuen: Ip. Gars!" 
dorf. delcgen. 
le an der Milde. Kıug: 24 M. 
Holz. 
[ 1 Dorf und| x Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 5 
Maptpfuß Forſthaus Halbbauern, ı0 Buͤdner, 5 Ein: 
lieger, ein Königl. Oberförfter über 
das Mahlpfuhlſche Revier, Krug. 


1 1 Domänen: Fil.v. Ri y 

TI T Io Burg, |fhen, Jip-| & fa 
fall. anger⸗ 

munde, 


Maplwin- | Dorf. i2 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 4| 22 | 199) ı2 |DerGeneral; Filial von 7, Burg: 


fe. Koffäten, 4 Büdner, 16 Einlieger, | — ftall. 
e,Krug. Eine Art f —* . Iburgiichen | 
Schmiede ‚Krug e Art Sumpf der v.d. Schu Burgiigen| 


nett. | 
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— — — — — ——— — — — —— —— — — 
77 Kirch! 
ja —_ 5 “ be) rch br 
| none [| am [als [E| arten [Bir ri 
| 28 |: fung. . ; 
Miltern. | Dori. lei Lehnſchulze, ze Ganzbanern,| 45 ven 39 | Domänen: [gı. d. ar. p- Tanı 
15 Buͤdner, 7 Einlieger, Schmie: ame Tangers appiac. u. germünde 
de, Windmühle, bo M. Holi. mande. | Fangen, 
. münde, 
Modder- | Mahl s u. mit Pändereien, unweit Staats, an] ı | 7 | — | Domänen: | €; & 
N . * ten: 
Walk⸗ amt Reuen⸗ ingepf pP 
kuhl. — der Ucht. 300 M. Holz. in&taats,| dal. 
Menue | Waffers mit Ländereien an der Milde, um) 2) 13 | — | Domänen 
Mühle. | müble: welt Kenzendorf. — 
orf. 
ahrſtedt. Dorf und 10 Ganzbauern, 4Halbbauern, 1594 56 | ago! 25 |Der Pleuten. St 
N b ſt Gut. Koſſaͤten, 1 Buͤdner, 10 Einlieger, ch * ee — dal. 
ı Nadeniacdyer, Schmiede, Wind⸗ hieſelbſt. Iſp. Tan⸗ 
und Waſſermuͤhle, Krug» 60 M. germünde 
Holz der Gemeine. ” 
Neuendorf Domän. | Sit des Domänenbeamten, 9 Koſ⸗ 15 | 146] — Domänen; | Mutterk. |p. Garde: 
Amts \jäten, 28 Büdner, ı Rademacher, amt u legen. 


— Waſſer⸗ und Schneidemuͤhle, Krug- dorf. 
Ein lutherlſches Stift, welches aus 
ı Domina und 6 Konventualinnen 
befteht, und ehedem ein Eijterzien; 
fer: Nonnenklofter war. 


Neubaus Unterförs | Ein König. Unterförfter im Forſt⸗ Domänen: 
Seppin. erei. revier Burgftall, auf der wuͤſten amt Burg⸗ 
DorfiteleSeppin, unweit Scher: fall. 


nebeck, 1792 erft erbauet. 


Oftheeren, |Dorf und 13 Ganybauern, 3 Kofkten, 3) 23 | 176] 264 |1)Demänens| Mutter. | p. Tan 
| Sur. Buͤdner, 4 Einlieger, ı Nabemas) 5 Tanger | fp. Tan: germiür,de 


cher, Schmiede. Oſtheeren hangt mit minde. 2) |germünde 





Weſtheeren unmittelbar zuſammen, ram 
es find aber zwei befondere Ge: Roth außer 
meinen. zı M. Holz. Dienften. 





Ottersburg Amtsvor |Cehedem verſchiedene kleine adliche | 55 | — | Domänen | Eingepf. ip. Sten⸗ 
wert und Höfe) und im alten Zeiten ein amt Neuen, sufäüderig| dal. 
Schaͤferet Dorf. dorf ſeit 1718) 
} 
Pleeg | Dorf. Ehemal. Vorwerf, 1748 mit 16) 13 | 188] 8 | Domänen, ‚Eingerf. p- Burg 
Piög. KGoloniſten befegt, Waſſermuͤhle. amt Burg, ‚in Burg) ftall. 
ftall. Rall, Jnip. 
Gar dele⸗ 
gen. 


Na⸗ 








Quali⸗ 2 
Name. 1 Zuſtand. Fa 
Pollwib. | Förfterei, une Kengendorf, nebft ı — 
und Vor⸗ ner und einigen Einliegern. 480 
werf, M. Hol. ‘ 
Polte. Etabliſſe/ auf einer wuͤſten Dorfftelle. Einliv) ı | g | — 
ment und ger, welche kein Land befißen, und 
Vorwerk zu Bitkau gehören. Schäferei, Zier 
Igelei, Theerofen. 
Roͤre. Dorf. |7 Ganzbauern, 3Roften, 4 Eins| 13 | 85 | 37 
ilieger, 3 Leinweber. 40 M. Hol; 
Rorförde. | Dorf. 9 Ganzbauern, ı Halbbauer, 4| 16 | 124] 10 
Kofläten, 2 Einlieger, 3 Leinwe⸗ 
ber, ı Rademacher, Schmiede, 
| Bindmühte, 376 M. Hol, 
Saldau Vorwerk nebſt ır Büdnern. Königl. Unter⸗ 13 1566| — 
Selchor |u. Unters terförft. des Rev. Leplingen. 
förfterei - 
) 
Langen Dorf, 2 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 15) 26 | 147) 1 
Salzwedel. Gut und Koffäten, 4 Einlieger, 4 geinwe, 
Frelhof. Iper, ı Zimmermann, Windmühle, 
Krug. 34 M. Holz.- 
Scheren. Vorwerk auf einer wuͤſten Feldmarf, zu Grie⸗ sial-— 
Schaͤren ben gehörig, 1 Buͤdner, 8 Einlle⸗ 
ger, a Foͤrſter. Liegt an der Heer: 
firaße von Tangermünde nad Mag ⸗ 
deburg. Mebenzollamt von Garı 
. belegen. 
Schelldorf Dorf. Ein Lehnſchulze, 19 — „ as 1626 
Kaͤthner, 3 Buͤdner, 6 Einlieger, 
Schiffmuͤhle auf der Elbe, Krug, 
ein See umgiebt das Dorf. 400 
M. Holz. 
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Verfaſ⸗ vdoes 


ſung. 


Beſitzer. 











Ip. Sarde,| 


Der v au Eingepf. 
legen. 


verstehen anf] su Mete; 


Sfenfchnibbe. [ri ar Jufp. 


— 





Der Lieuten. Eingepf. p. Tanı | 
v. Jeenplig zu Birkau. dk 


Diellniverfi- Filial des ten: 
tät Frank: | 4 Ars r on 


af. in 
furt ad. 0.4 | Stendal 


l 


Domänen | MRuttert. |p. Garde 





amt Meuen:|Iip. Gars gen. 
dorf. belegen. 
4 
Domänen: | Eingepf. |p. Gatde⸗ 


legen. 
gen, Inſp. 
Gardele⸗ 

gen. 


borf. 


— —— Fee 





1) Der Ritt: J ilial von) n. Tan⸗ 
melſter von beugen germände 
Rech außer p- Tan⸗ 
Dienſt. 2) |9* ermände 
der Propriet. 

Geverdt. 





Der Riitmeir) Eingepf- | p. Tanı ı 
ſter v. Itzen⸗ —*88 — gerumdide| 


| FAR} 
plib 3 Sit 2 — 


| 
| 


| Domänen: Sn von p. Tarı 
amt Tangers | Ban. —E8 
münde. Iſp. T 
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Scherne⸗ — 9 Ganzbauern, gRofkten, ı Pfarr⸗ 29 | | 











W 


Zuftand, 


en] 
— 
53 
5 


uoꝙplu⸗ 









Kirchl. 
Beſitzer. Verfaſ⸗ * nr 
fung, | drter. 





234 16 | Die von Pd | fil,v.Gr.|p. Sten, 
ber. | But. bauer, 17 Buͤdner (1742 angelegt) deritz zu Lil ee dal. 
| | 6 Einlieger, Waffermühle. Liegt deriß. Tanaerı 
| am Fuß des Landsberges. Torfſtich münde. 
| 900 M. Holz. 
| Schleutz. Dorf. 6 Ganzdauer, 2 Koffäten, 5 Bid.) 14 | 122] 10 Die Univer⸗ Fifiat von |p. —— 
ner, a0 Einlieger, Schmiede, Waſ⸗ mr — | ° 
| ſermuͤhle, Krug. Oder. germünde 
Scmö ı- Forſthaus ſab 4 angelegt, und nach dem en) 2 | 15 | — | Domänen | Ein epf p. — 
gersber. und chaͤ ſten Foͤrſter benannt. Ein Kouilgl. amt Neuen * Staas 
ferei. Foͤrſter über das Lüderiger Com: dorf. —— 
munevier. | 
Schön Dorf und|auf ber Oftfeite der Elbe. 39 Ganz· 154) B65| 633 !1) Der Ger) Mutterf. | p. Tan 
baufen | - Gitter, bauern, 3 Halbbauern, yı Koflr n:ralmaj. v. | Ip Tan germßnbe 
— Bismark; germuͤnde 
ten, 46 Buͤdner, 47 CEinlieger, 11 
a — Der — | 
| | Leinmweber, 2 Rademacher, Ziege⸗ v. Bismarf | h 
i li, Schmiede, 5 Winemuͤhlen, auf. Dienjt. 
Krug. 1350 M. Holz der Güter, 
744 M. der Gemeine, 
ı hoͤn⸗ ZwelVorauf der Oſtſeite der Elbe, nebft 6 8 | 56 | — Die v. Dis: | Eingenf. | p. Tarıs 
hbanfen‘ | werke, |Büpnern. und einem Theerofen. marf. — germünde| 
vortem Dam̃ oo M. Holz. v4 ! 
Schön | Dorf. [2 Ganzbaueru, 5Koſſaͤten, z Kath 17 | 13%) 7 | Domänen: |Fit, ». Ki. p. Sten— 
woalde. ner, 2 Buͤbner, 9 Eimleger. Gu amt Neuen | Schwarz | dal, 
| te Wieſen und Weide. 200 M| borf. (tefens Aip. 
| Holz. | münde. 
| Or. 'Dorfunefıo Gangbauern, 24 Koſſaten, 0 43 | 35 I 25 jr }e: Borſten Muiterk. |p- Sten⸗ 
| Schwarz Gitter | ononer, 8 Einlteger. 1) 33 Hefe, | f eben ‚bel Pe bal. 
| lofen. » Brundjiser, Windmühle, 2) 5 Yu — * 
Ede 3) 2 Höfe Radenbau Sue v. Mari 
| Zumiede, 2 Krüge. tel zu Wins.) 
| berge, f 
Kl. Derf. En Lehnſchutze, 12 Ganzbauern, 22 165! Die v. Bis Wattert p. Sten⸗ 
Scehwarz b Koſſateu, 12 Einlleger, Schmie; maezn Ir Tan) dal. 
loſen. de, Windinägle. Ruͤbenbau, Krug, Brieft. |9ermünde 
| zu M. Holz. 
| 
| 
| 
| | 
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® 
Name. | Dual Zuftand. z3|13 ® Befiger. — — Addreß⸗ 
tät. 2 * = fung. Örter. 























EREEEE — namen mg 
Seethen. Dorf. 5 Ganzbauern, 2 Halbbauern, g| 21 | 190 14 | | Domänen; | ilial ie Garde.) 
| Komren, 2 Budner, 12 Einlier amt, Reuen,/Eindfedt, | iegen. 
‚ger, Schmiede, Waſſermuhle, 2 R dorf. | Sn 
— Hopfenbau. 100 M. Holz. 


Seppin od. Unterfoͤr S. Neuhaus. 
Neuhaus | heret. 


Sorbien- | Borwert. Zu Birkholz gehörig. 1777 mitbl 2 161 — Der Minor. epf Ip. Tan 
Ar; s 
bof. Koleniften angelegt. v. Bismarf, ud germünde 
v5. 
Sorge, Zoͤrſterei. Unweit Polhvig. 
‚ jeder auf der 
Sorge. 
1 
Staaß Dorf, Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, 2| 28 | r21| 17! | Domänen. | Mutter, p. Sten— 
Staats, Halbbauern, 5 Koſſaͤten, 2 Buͤd⸗ ame Meuen⸗ are, | dal. 
Iner, 5 Kinlieger, Schmiede, Wal: dorf. ee 
fermäble, Krug. 200 M. Holz. — 
der Stapel⸗ Krug. Unweit Dolle, in dem Burgitall Domänen: 
| ſchen Forftrevier. 6 


Stegelig. | Dorf. 1) 2 Ganzbanern, a Roffäte, 1! 15 ' 11>| 135 |1y Domänen, 
Kaͤthener, ı Grundfiser, 2) 5 | amt Neuen gun — — 
Ganzbauern, 2 Koſſaͤten, ı Käth: ' a Av. 
ner. 3) ı Gamjbauer, ı Koffäte, | v Borpell | Tanair 

ı Käthner. 4) 1 Ganjbauer, 3 — ü 


) 
Kaͤthner. Krug. ° fißer — 
Wittenmoor. 
4) Der von 
Garn zu Or. 
Schwarzlo: 
jen. 
Tanger« | Fähre. Ueber die Elbe. — in 
angermän 
minder | 
Trüftede. | Dorf. ‚Seit 1702, ein reformirtes Rolo:| 26 | 181] — | Domänen: | Mefornt. . Gar: 
niedorf, chedem ein Vorwerk, u ame Neuen⸗ Mutterk. delegen. 
Buͤdner, 6 Einlieger, ı Radema: dorf. I: — 
cher, Schmiede, Krug. 200 M. 
Holz. 


Uchedorf. | Dorf. Em Lehnſchulze, 10 — 30 | 290 22 | Domänen; |Fitiat von p. Sten— 
ır Kofläten, g Bübner, 20 Ein: amt Burg: Burgialı SEE 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, fall. (Wegen. 
Waffermühle, Krug. Rebenyolamt. | BE | 


Nnoe 


edt 


— 
OO 2 
' Google 






Unterfoͤr⸗ 
ſterei. 


Vaͤthen. 
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Km us !im Meuendorfer Forftrevier, am 
Forſthaus Wege von Gardelegen nach Sten: 


dat, 1903 angelegt. 


Dorf. Ein Lehnichulze, 10 Ganzbauern, 


7 Halbbauern, 6 Koſſaͤten, ıı 
Büdner, 2ı Einlieger, Schmiede, 
Krug, von einem Elsbruche umge: 
ben. Rübenbau. 


5 Halbbauern, 14 Bibner, 2 Ein: 
lieger, 60 M. Holy. 


. — Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Gauzbauern, 


7 Halbbauern, 11 Koſſaten, 4 Ein: 
lieger. Krug, Waſſermuͤhle, an der 
uUcht, 40 M. Holz. 


Adl. Gut mit g Buͤdnern und einigen Ein— 
ar liegern, 50 


M. Hol. 


MWannefeld Dorf. Ein Lehnſchulze, 11 Halbbauern, 


4 


Welle. 


Weißewar · Kolonie, 7 Koſſaten, 16 Buͤdner, — 
Amtsvor⸗ ger, Krug. 
wert * über das Forſtrevler Weißewarte. 


te. 


Weſthee⸗ 
I rem. 


5 Koſſaͤten, ı9 Einlieger, ı Ra: 
demacher, Schmiede, Krug. 445 
M. Holz. 


Dorf und Ein Lehnfchulze, derer von Gold; 
2 Güter. beck zu Wahrburg. ı Grundfiker, 


5 Einlieger. 


Einlie⸗ 


Koͤnigl. Ober foͤrſter 


14 Ganzbaueru, 6 Halbbauern, 6 
Kofäten, ı Dübner, 22 Einlle 





ger, ı Rademacher, Windmüble, 


de 40 M. Holz. 


Wing Dorf u und 7 Ganzbauern, 5 Koſſaten, ı Buͤd⸗ 17 
& 


ner, g Einlteger, » Rademacher. 
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234 Kirchl. 
55 3 = . Addreß⸗ 
"SI: |? Defiger. |Berfaf: | zuger, 
SE fung. 
| Domänen | 
amt Meuen: 
| dorf. 
28 | 242] 184 Der Ritters) Mutterk, p. Sten⸗ 
ichaftsdirek; Zip. — dal. 
marf in 
Brieſt. 
123 Der Ram |Zit. v.std: : Comm 
> u merpräfident |then, Jip. al. 
v. Ingersle anger⸗ 
ben in Ster;| muͤnde. 
| 
23 | 156] 32 Domänen: |Fittal von ten: 
* amt Neuen hen P- — 
dorf. ——— 
anger⸗ 
münde. 

16 | — | Der Lands Busen, p. Sten⸗ 
rath v. Born: |Fil.v. In] dal. 
ſtedt daſ. Inſp. 

er⸗ 
ie 

20 | 145) 15 | Domänen: | Eingepf. arder 
ame Meueits in — Rx —* 

dorf. de, Inip. 
Bardele; 
gen. 
6 | 6, | 2 |ı) DerMa Fil. v. €; p. — 
jor. v Arms) —— 
ſtedt außer Iſp. Tanı 
|Dienten. 2) |germünde 
Der v. Big: 

mark hieſ. 

19 197) — | Domänen: Fil. v. El⸗ p. Tan 
amt Tangen | versdorf. — 

münde. Iſp. Tan⸗ 
germuͤnde 

29 | 238) 37}! Domänen Macht mir) p. Tan; 

| amt Tanger⸗ Ditlı ren \germünde 
muͤnde. eine War: | 
rc aus. 
139, 12; | Gebrüder Fitiat von |p. Sien⸗ 
| v. Borſiell. Kürenıpr dal. 
N j3P. 7 


ger mönde ' 
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. =I8 Kirch! 
Duali »3|28 Ischl. \9rppeeß: 
⸗ =] 3 fung. 
I 
m I 
Witten |Dorf u) ı4 Halbbauern, ı Kofläte, 144 ı9 | ı73 Mr Der Ober; ai von p, Sten: 
moor, Sur. Buͤdner, ı Einlieger, Schmiede, ‚amtm. Gieſe⸗ | dal. 
Weißen⸗ Windmühle, Krug, Nebenzollamt te in Zerben. | —— 
moer. von Gardelegen. 400 M: Holz des 
Guts, 30 M. der Gemeine, 
Wünfch- |nterför, unweit Mahlphul. König. Unten] 5 | 17 Domänen; u p- — 
a a 


burg. fterei, |förfter im Burgſtallſchen Revier, | ame Burg Im, zu 


| 
I 
nebft einigen Einliegern. | | 
| 


Zienau. | Dorf. Ein Lehnfchulze, 9 Halbbauern, ı| 16 | 130 14 Domänen; | Eingepf. |p. Garder 


Koffäte, 4 Buͤdner, 4 Einlieger. ‚amt Menen au an legen. 
or v. 
654 M. Holz. j | DORT. Gardele: | 
gen. 





Drittes Kapitel, 
Der Arneburgifhe Kreis. 


1. Lage. Auf der Oftfelte tremut ihn die Elbe von dem Herzogthum Magdeburg und der Prignig, den 
Mevenmwerder und die Sandauer Heide ausgenommen, welche von beiden Seiten über die Elbe tres 
ten. Südlich grenzt er an den Tangermändefchen Kreis, weſtlich, vermittelt der Ucht, an den Stems 
dalifchen und Seehauſenſchen und nördlih an den Seehauſenſchen Kreis und die Elbe. 


2. Größe. Der Kreis, welcher fih der Länge nah von ‚Stendal bis Werben erftredt, enthält, nach ber 
- gewöhnlichen Berechnung, 41 D Meilen, und ift der Fleinfte in der Provinz. 


3. DOberflähe. Einige Anhoͤhen bei Dolchau und Armeburg längs der Elbe abgerechnet, If ber Kreis 
ganz Tach und eben. Ein Drittel deffelben gehört zur Wiſche, und iſt daher fehr fruchtbar; die übri— 
gen Theile haben eimem leichteren, aber dabei fehr tragbaren Boden. Die fandigfte Gegend iſt zwi⸗ 
ſchen Arneburg und Stendal. 


4 Flauͤſſe. Da die Elbufer hoch find, fo nehmen alle im Krelſe entſpringende Bihe einen norbieftlis 
hen Lauf zur Ucht und Bieſe. Der (taube) Aland, die Beverlake, der Sees oder Schiff: 
graben und die Wälferung find Eleine Bäche, entipringen fämmelidh im Kretfe, und dienen zur 
Bemwällerung der Wielen. 


g Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 29 Edelleute mit Gütern, 6 Konigl. 
Bedienten, 25 Pächter und Berwalter, 8 Forſtbedlenten, 13 Prediger, 20 Schullehrer, 4 Frei» und 
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Lehuſchulzen, 8-Müller, 164 Ganz » 27 Halbbauern, Iro-Ganzkoffäten;- rr2 Kaͤthner und Buͤdner/ 
106 Altfiger, 3 Krüger, 42 Schäfer, ı Kreisgärtner, ı4 Gärtner, ı Feldfcherer, 69 Hirten, 10 
Leinweber, ı Maurer, 2 Rademacher, ı Schmidt, 7 Schneider, 4 Ziegelftreiher, = Zinmerleute, 
260 Einlieger, 3 adl. Wittwen mir Guͤtern, 4 Bauerwittwen mit Höfen, 6 Koffätenwittwen mit 
Höfen. Die Klaffen der Stadtbewohner kann man aus. der alphabetiichen Tabelle der Stadt Arne 
burg erfehen. 


Anzahl der Wohnungen. Jm Jahre 1801: Eine Stadt, Arneburg, 37 Dirfer, ı Königl. Zeitpacht ⸗ 
vorwerf, 1136 Feuerftellen, und zwar g16 auf dem Lande und 220 in Arneburg, 3 Ziegeleien, 23 
Windmühlen auf dem Lande und 4 bei der Stabt. 













































































mu 7 nn 
— — — 


Summe] 1481 | 268 | 18 | 3 ] 0 [on] 4 | 7507 


Bevoͤlkerungstabelle. 

— — — — — — — — — — — — — — 
5 2 
ejerjıejgj2jejele]s 

— SEZEZEZEZBZERLZE 

— — — — — — — — —— — — — — 

2800 |Platte Land. | »232 | 2305 | a7 2200) — | 308 | 407 |465 | 60 
ı Stadt. hai 2291 al 7 15 18 64 1166 
|  Summe.| 1495 | 150 | “| 124 | 17 | 413 | 425 | 507 | 7857 
1601 piaue Land. | aaa | 1517 11971 1194 — sb 405‘ 60 eis 
ISust. » sy ab2 |! Sor 221 am 10 | 14 14 | 64 1141 


Im Jahre 1750 und in allen übrigen ift die Volfsmenge mit dem’ Tangermändefhen Krelfe, in den Tas 
bellen zufammengeworfen, und kann daher getrennt bier micht angegeben werden. Im Jahre 1801 
befanden ſich auf dem Lande 5 angeſeſſene Soldaten, go dienende Unterthanenföhne und 1944 Em 
rollirte und In Arneburg 203 Enrollirte. Die adligen Familien des Kreifes find: von Bertrau 
zu Alt Bertfau, von Beville zu Dalchau, von Eichſtedt zu Baumgarten, von Eickſtedt zu Baaben, 
von Banjauge zu Germerslage ꝛc. Freih. von Gayl zu Schwarzholz . von Börne zu Billberge ıc. 
von Graͤvenitz zu ParissWendemark, von Hitzacker zu Gerhlingen und Hindenburg, von Kahlden zu 
pen ıc. von Knoblauch zu Gr. Oſterholz, von Krufemarf zu Sirufemark ıc- von Pfuhl zu KL. Oflers 
holz, Graf von Podewils zu Malsieben, von Qnigom zu Neu, Berttau, von Koht zu Sanne, von 
Romberg zu Rohrbeck, von Roſſow zu Polkritz, v. d. Schulenburg zu Eichftedt, von Wagenfhüg 
zu Altenzaun, von Werded zu Jardan, Wolded von Arneburg zu Arnim. Der Werth der Güter 
im Kreije beträgt 928,751 Rthlr. 


6. Produktion. Die zur Wiſche gehörigen Theile von der gewöhnlichen Fruchtbarkeit, die übr'gen In 
einem etwas geringeren Grade. Für Rocken und Hafer iſt der Boden überall tauglih. Man nimmt 
drei Aderklaffen an, zum äten, Sten und 6ten Korn. Der Kreis bat 5544 Fataftrirte Hufen. Die 
Nitterhufen und ben Aderbeftand der Stadt Arneburg finde Ich nirgends angegeben, 


m Jahre | 1801 . | Ausgefder. } Gemwonnen. | 









































Weisen.s s Ikand.s s + 5’ 
, Stadt. : ı6 
| Summe.| 530 

Roten. : Land. |. 51 
Stadt, #’ + 20 

Summe. —J 

Gerſte. 3 Bands + + 489 
Stadt. s + 25 

Summe.| 514 

Safer. s » Ikand.s s + 545 
Stadt. s 5 10 

Summe.| 555 

Erbſen. + |and. + + 154 
Stadt. ; s 10 

Summe] 144 

Kartoffeln. » Land. = | 124 
Stadt. + + 10 





| Summe.| 134 | 14] ı2| 1296 | 
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geiden.' | Dlieb übrig. | 
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Die Ausfaat an Linſen auf dem Lande und bei der Stade belief fih dor auf 2 Miip. 5 Sch. 2 Mesen, 
und der Ertrag so Wifp. ır Sch. ı2 M. ‚An Wıden, bie Ausſaat 46 Wılp. 2 Sch. g M. der 
Ertrag 221 Wiſp. 12 Sch. 13 M. Hirfe die Ausfaat nur Sch. 5M. Au Buchwetzen die 
Ausioat 2 MWifp. 11 Sch. 13 M. der Ertrag 14 Rifp. 22 Sch. 4 M. Hopfen mird nicht ger 
"bauer, aber 227 Wip. 8 Sch. 6 M. konſumirt. 493 Morgen waren mit 2959 Pfd. Klee beſaͤet, wor 
von 286 Fuber gewonnen find. Bon 16 Wiſp. 2 Sch. 8 M. Ausfaat”Leifamen find 835 8. Stein 
4 Pfd. Flache, und 862 MM. &t. 3 Pfd. Werk gewonnen und im Kreife verbraudt. Tabak 
wird gar, nicht gebauet. Holz hat der Kreis nicht hinreichend, nur 3755 Morg. 132 IR, wovon 
625 M. 132 IR. den König. Forft Arneburg ausmahen, 1935 M. den adl. Gütern und 192 M. 
ben Dörfern gehören. Die Viehzucht des Kreifes ift befonders längs der Elbe und in der Wiſche 
fehr bedeutend. Die Elbwerder geben zum Theil die fchöufte Fettwelde ab. 
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| Vorhanden. | Konſumirt. | Verkauft. | Zugegogen: 
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Der Bollgeminn betrug 1801 1960 ſchw. Stein g Pfbd. ; wovon 1368 St. 14 Pfd. verkauft wurden. 


7. Fabrikation. In Abſicht der Kreisftadt vergleiche man den Artifel Arneburg. Auf dem platten 
Lande wurden 1798 auf 4 Stühlen 450 Ellen Leinwand zum Verfauf gemacht, (gewöhnlich wird für 
Lohn gearbeitet) und auf 3 Delmühlen für 50 Rthl. Oel geſchlagen. Die Angaben von. 1800 &. Tan 
germuͤndeſchen Kreis. 

8. Verfaffung. Der Kreis fteht in Abficht des Steuer » und Pollzeimefens mit dem Tangermünde: 
ſchen Kreife unter einem Landrath; im Abſicht des Kirchenweſens unter den Infpeftionen Stendal, 
Ofterburg und Werben, und in Betreff des Kantons unter dem Jnfanterieregimente Nr. 18. in Pots 
dam, die Stadt Arneburg aber unter dem Kavallerieregimente Nr. 7. in Salzwedel. 

9. Abgaben und Einkünfte, der Stadt vergl. Artikel Arneburg, des platten Landes, S. oben ben 
Zangermündefchen Kreis, von deffen Abgaben diefe nicht getrennt angegeben find. (Nach dem v. Thile 
monatlich 497 Rthl. zı Er. 95 Pf. Kontribution, 67 Rthlr. 2 Gr. 85 Pf. Viehftener, und 232 Rthlt. 
20 Gr. Kavalleriegeld. ) 

Die Stadt Arneburg. 

1. Lage. Arneburg, bie einzige Stadt in dem nad Ihr benannten Kreife, auf einer boben Ebene, an der 

Elhbe in einer angenehmen Gegend, 165 Meilen von Berlin und ı farke Melle von Stendal. , 

2. Thore. Das Stendalifche, Tangermändefche und Sandaulſche und eine tiefe Fahrt mad der Elbe, 
welche mit einem Schlagbaume verfehen iſt. Die Stadt, melde ehedem befeftigt war, Ift mit einer 
Mauer umgeben, bat aber weder Wälle nod Gräben. 

3. Straßen, find eng und ſchmal. Die einzige Hauptftraße geht von dem Stendaliſchen Thore an nach 
der Elbfahrt hinab, und ift ziemlich breit und gut bebauet. 

4. Marttplas. In der Mitte der breiten Straße befindet fih der Marftplag mit dem Rathhauſe und 
der Buͤrgerwache. 

5. Häufer und Beuerftellen. Mad dem Brande von 1767 ganz gut wleder aufgebanet, wozu Frieb⸗ 
eich II. der Stadt 26664 Rthlt. 14 Er. 10 Pf. fhenfte. 
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Die Eradt hatte Ia720|1722]2730]2740]4750 1770 1780|1 7901800 |1801 








Haduſer, mafliot. +: + — — — ve — 4 9 N 9 
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— — Strohdaͤchern. 8 2134 187 760 75 5240838 a ı 
Kirchen. 9 5» — — — — — | — | 1 1 ı 1. 
Scheunen. : ss rn # 4 46 46 44 43 22 34 57 40 40 
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6. Oeffentliche Gebäude. Die Stadtfirde, auf einem Kirchhofe, auf der Elbſeite in der Stadt, 
ein anfehntiches Gebäude in Form eines Kreuzes gebauet, mit einem Thurme. Das Rathhaus, mit 
einem Thurm auf dem Marftplage, und die Pfarr, und Schulgebäude auf dem Kirchhofe. 

7. Der Kirdyhof liegt Inder Stadt neben der Kirche. 

8. Mühlen. Vier Windmühlen vor dem Stendaliſchen Thore. 

9. Einwohner. Die Stade ift gut bewohnt. - Im Jahre 1719 hatte fie 143 Wirche, 275 Kinder und 
101 Dienftboten. 
































KR TSTSTSTETSIE 1810878 
= 2 & = 12 8 = 
Im Jahre Stand. : 3. A} 3 Sur E 2: [:8 


— — — — — —— — — — — — 




















j... 2702 Eioit, 3 148 — | ar | ı6 jıa2 15 45 — 
4730 ss. 254 | 267 Ju-a20 | 160]. ubee |. 445 | 678 
2740 eat aa, | a4 dazu 58 re3 
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1780 Eivit. 229 el 26] za) 18 14 17 sb | 1ußo 
Militar. + al 0 serie 1 45_ 

Summe.| 238 a9 | 25 | 2332| 18 24 ı7 | 5 | 0; 


2790 Eivil. » s]| 245 | 302 
Militär. — 16 ıı 


Summe) | s3| 25| 25] "5 | sm] jew 

Die Angaben der Jahre 1800 und ibor ftehen In der Einleitung zum Kreife. Juden und eine Garnifon 

— hat bie Stadt jet nicht. Die Milttärperfonen find Beurlaubte. Sie gehört zum Kauton des Kavaller 
rieregiments Mr. 7. in Salzwedel, und hatte 1001 203 Enrollirte. 

10. Nahrung und Verkehr, ziemlich lebhaft, Elbſchiffahrt, Kornhandel und Aderbau Im Sabre 
1800 hatte Arneburg: 6 Accifebedienten, z0 Mferbürger , ı Apotheker, 17 Stadtarmen, 2 Barbiere, 4 Baͤcker, 5 
Bierfchenter, 3 Böticher, 14 Branntmeinbrenner, in Branntweinſchenter, 4 Brauer, ı Bürgermeifter, ı Kandidaten, 
2 Kantoren, ı Kontrolleur, 2 Drechsler, 2 Färber, 8 Bilder, 4 Sleiiher, ı Koͤnigl. Foͤrſſer, 5 Gaſtwirthe, ı 
Gerichtsdiener,”ı Slaſer, x Gruͤtzmacher, ı Handſchuhmacher, ı Hebamme, 5 Hirten, ı Hoͤker, 4 Huf⸗ 
ſchmiede, s Hutmacher, 2-Invaliden, 6 Kahnfährer, 4 Kaufsute, 3 Kornhaͤndler, ı Küfter, ı Landreiter, 
2 Leinen Zeugdrucker, 8 Leinweber, 2 Magiftratsperfonen, zMaterialiften, 2 Maurer, aMehlhändter, ı Mur 
fitas, 3 Windmäller, 2 Nagelſchmidt, x Nachtwaͤchter, 3 Partituliers, ı Pofthalter, 2 Präzeptoren oder 

Do 
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Schullehrer, ı Prediger, ı Rathmann, 2 Salgzſeller, a&attler, ı Sekretaͤr, ı&eiler, ı Gervisrendanten , ı 
Schiffer, 40 Schiffknechte, 2 Schlöfer, 9 Schneider, ı8 Schufter, 3 Stadtverordnete, ı Nademacher, 12 
Steuerleute, 20 Tagelöhner, 5 Tiſchler, ı Todtengräber, » Töpfer, 1 Viehhaͤndler, ı Magebediente, 2 
Meinhändler, » Ziefemeifter, 3 Zimmerleute, » Zollbedienten. Ein Hutmacher fabrizirte 1000 für 40 
Rthlr. Hüte, 16 Leinweber arbeiteten auf ı6 Stühlen für Lohn; ein Stärke, und Pubderfabrikant 
verfertigte für 69 Rthlr. mn und Puder. Die Brauerei und Brennerei iſt nicht ganz uns 
bedeutend. u 

waren Malzverbr | Schromers. Bier. — 


Im Jahre 





Brauftellen Blafen. nun |wine.|e. | Tonnen. | Quart, 





719 10 21 20 776 1951 
1730 11 20| 195 640 
1780 | ı2 = ’al yo | 9349 
1801 5 14 * 10 — — 














Arnebutg hat einen guten Mittelboden, und feine Wieſen jenfeit der Elbe. Die Ausſaat und ber Vieh 
ftand der Stadt iſt oben in der Einleitung zum Kreife bereits mit aufgeführt. Hopfen, Kiee und 
Tabak wird gar nicht gebauet. Bon ı Wir. 8 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 46 fl. Stein Flachs 
und 48 kl.St. Werk gewonnen, und ſelbſt verbraucht. - 

11. Die Stadt hat 4 Jahrmarkte und z Biehmärfte; eine Porgalterel zwiſchen Stendal und 
Havelberg, und zwiſchen Tangermände und Havelberg, und ein Acciie» und Hauptzollamt. 

12. Magıftrat und Kämmeret. Arneburg, welches feit vielen Jahren die Stadtgerechtigfeit beſitzt, 
gehörte bis zu dem Jahre 1778 in jeder Hinſicht zu den Mediarflädten ber Altmark. Seit dieſem 
Jahre ift aber dem Magiftrat die Civil » und Kriminalgerichtsbarfeit und die Führung des Hypothe⸗ 
Eenbuchs bemilliget. In andern Stuͤcken ift der Orc aber noch mediar, indem er jährlih 35 Rebir, 
Kanon an das Amt Tangermünde erlegen, welches ehedem die Konfurrenz bei der Gerichtsbarkeit 
hatte, und alle Kreisonera der übrigen Mediatftädte tragen muß. Der Magiſtrat beftcht aus einem 
Bürgermeifter, einem Stadrfekrerär und einem Rathmann. Der Zuftand der Kämmerei geht aus 
folgender Tabelle hervor: 








| — — 
Einnahme. | Ausgabe. | Beftand. 
Am Jahre 





Kıhlr Gr. | pPf. Rihlr —2 Br. Aihlr. Gr. | MH. 





9 | »|:| >| m|al53| = rn 
1750 141 glızı! s| a 2 
2800 | 419 4 7 | 27o| 3 6 | ı79 ı8 |: 





13. Geiftlihfelt und Schullehrer. Bei der Stadtkirche fteht ein Prediger, zur Inſpektion Stendal 
gehörig. Das Patronatrecht befigt der König. Ein Rektor und Kantor verjehen die Stadtſchule. 
14. Stadtwapen. Ein über einer am Waller hegenden Burg flehender vorher Adler mit ausgebreiteten 

Flügeln und Klauen. 
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15. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 war der Ertrag bes Zolls 110 — F — finde ich 
ihm nicht angegeben) und der Zieſe 234 Rthlr. ‚ 1730 222 Rıpie. 


Im Jahre 1719 | 1730 EEE 1750 | 1780 | 1800 


dr. Rihir brr. I8r. | 9 | or. [opir. Ter. | pr.! Txehir. [Or. | pr. ler. | ar. 


1870 ı 3 | 2405 a0 | all mlmol a. 

17 25) || - zo | - 

16. ERROR, Im ı6ten Quinquennium war die Stadt in a Feuerfogierät mit 85150 Rihlr. 
im ı7ten oder 160; mit 196400 Rthlr. verfihert. Im Jahre ı801 hatte fie 22 Brunnen, 2 metalles 
ne, 110 hölzerne Sprigen, 5 Feuerleitern,; 64 Eimer, g Hafen, 6 Kufen. 


beirug 





Kthte. | Or. | pr. |Khrr. ler. Tor. x 
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=18 Kirchl. 
Same. | Aal Zuftand. HE ©. | Detißer. |Berfaß, Were 
: . fung. : 
Ahrend. | Dorf und|a Koffäten, 12 Bidner, 3 Einlie| ı2 | 79 | — | Dergandsarf) Fitia von! p. Sten⸗ 
Arnim, | Gut ger, Windmuͤhle, Krug. z00 M. us 10 28 dal. 
Holz. 420 Schfl. Ausſaat. —* Stendal. | | 
I) 
Ahrends- | Einzelner| zwiſchen Raͤbel und Berge, ehedem . Die Koffäten 5 Arne) 
berg. of zum Gute Berge gehörig. zu Raͤbel. burg. 
Be 
Altenzaum. * undt 4 Koſſaten, 5 Buͤdner, z Einlle 20 | 156) 75 1) Fraͤul. v. Filialka- P. Arne 
i Guͤ⸗ ger, 1 Rademacher, Schmiede, —55 | : burg. 
nr ei 2 Poldrip- 
Windmühle, Krug. drei Eigen: | 
thuͤmer im 
Orte. 
Baaben. Dorf und|ı2 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 7 31 | 196] 33 |r) Der Lieut. Mutter, p. Sten⸗ 
Baben. Gut. Koſſaten, 6 Buͤdner, 8 Einlleger, | v.Möllens | Sinfpeft, | dal. 
Schmiede, Windmühle, Krug. 60 Sale SR | gen | 
E enft 2) 
M. Holz. Domän.Amt 
Tanger: 
münde. 
Darfelds- | Freihof. bei Näbel, ehedem zum Gute Ber); ı | 5) — [Die Koffäten| Eingepf. |p. Arne 
bof. ge gehörig. Ein von der Schw] gu Dübel. in Berge.|- Hurg. 


lenburgſches Afterlehn. 


Baumgar- De a) Koffäten, 4 Einlieger, ı Rad) g | 59 | 48 he * — von p: Oten⸗ 
ol J t ge ichſtedt, dal. 
ten. 3 * macher. 54 M. Holz. —2 Super a 


dal. 
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Beelitz. Darf an 4 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 4) 14 | 1151 17 | Der Mefrath| Filial von) p. Arnes 
Kofläten, 2 Bidner, 3 Einlieger, * in — burg. 


t 
ı Rademacher, Schmiede. 80 M. re € tendal. 
Holz. 


mr Dorf. |5 Ganzbauern, 5 Eintieger, 8179 | ı5t 
dorf. 












1) Domd; | Ein water p- *8 
nenamt Tan⸗ 

germünde.2)] ben. 

Kommende 

Merben. 


. Ober: und Dorf und|2 Ganzbauern, 6 Koffäten ao Büb-| 23 | 174 9 
Nieder⸗ Gut. ner, 6 Einlieger, ı Rademacher, 
Berge. Windmühle, Krug, ı Zörfter über 
, ı20 M. Holz. 


) Der_ Pros Muktert. p. Havel: 
priet Schroͤ⸗ Ri berg, 
berd.contrib. erben. 
Neuenbof 

2) der Ham: 

merdireftor 


Alt» Bert:| Dorf und 4 Gangbauern, 3 Koffäten, 3 Büb-| 12 | go | 10} 
kau. Gut. ner, 4 Einlieger, Schmiede Wind⸗ 
muͤhle. 


Meu ⸗Bert⸗ Dorf und welches aber mit Alt⸗Bertkau un⸗1610211 
kau. Gut. mittelbar zuſammenhaͤngt. 3 Ganz: 
bauern, g Koſſaͤten, 2 Buͤdner, 4 
Einlieger, Schmiede. 


Die verwitw. Mutterk. p. Sten⸗ 
Majorin v. | Infpekt. dal. 
Bertkau,geb.| Stendal. 

v. Katte. 


1) DerMajor! Einaepf. Ip, &ten: 
v. Jz | in Ars |D dal. 
der Dorfge;| Berifau, 
meine in Erb⸗ —— 
pacht gege Stenda 
ben) 2) 

mänenamt 

Tanger: 
muͤnde. 
Alt-Bever| Haus, von 2 Einliegerfamilien bewohnt, ı | ı2 | — 

faf. zwiſchen Buſch und Berge; zum 
Gute Buſch gehörig. . 


Peu-Be- | Etabtiffer von 3 VBüdnern, zum Gute Kan) 3 | 4a — 
verlaf. ment, nenberg gehörig. 


Die verwitw. Eingepf. |p. Arne 

Generalin v. in — burg. 
Kablden. F% —* 

Die verwitw. Eingepf. p. Arne; 
Generalin win Ber Er burg. 
Kahlden. —— 


Die verwitt. — p- Arne: 
* Raͤthin pelle von | Burg. 


. Görue, |Staffelde,| - 
nipeft. 
Stendal. 





Billberg. Adl. Gut, mebft 4 Eintiegern an der Elbe, 3|23 — 
‚unmweir Storfau, an der Heerftra, 
e von Arneburg nad Tangermuͤn⸗ 
de. 160 M. Holz. 
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Name. nn. | Zuſtand. 3313 T Befiger. | Berfaf- —— 
| 2 | fung. 
Brad: | Winds |bei Kannenberg; der dabei befinds| 2 | 8) — Die verwitw 
muhle. mühle, Uche Acer wird jezt mit einer Fa- Generalin v. 
, milie. befegt. Kaplden. 
Bürs. Amts; Inahg bei dem Städtchen Arneburg,]| 7 | zı — nn ‚Amt ‚Eingert. p- u 
. a : n rne 
Boͤhrs. | vorwerk, nebſt 10 Buͤdnern, Windmühle. —— *— g. 
Buſch. * * 6 Koſſaten, 3 Buͤdner, Schlede/ 7 37 | — Die verwitw. Eingepf. |p- Arne 
50 M. Holz. 53 Schfl. Ausjaat Seneralin v. zu Jden.| burg. 
= contribuabl. Ader. Kahlden, 
h geb: Freiin 
. v. Kannen 
berg. 
Bufch- | Wind: |bei Käklig) 2 5) — |DieGeheim. 
mühle. | mühle, Näthin v. 
Ganſauge. 
Buͤttners⸗Freihof, in Kärlis. Die verwitw. g 
bof. i & Raͤthin 
anſauge. 
Dalchau. Dorf undr Halbbauer, 3. Koffäten, 3 Bid] 6 | 53 | 24 Der General) Fitiat von|p- * 
| Gut. Iner, 2 Einlieger, ı Kreisgärtner. Leuten. v. —— bur 
60 M. Holz. Beville. J mipeft 
erben 
Druitens |Lehn + u.ibei Werben, ein von Kanfteinfhes| r_ | 8 | — |Der Propr. In Wer p. Havel: 
hof. | Breibof, Lehn. a | 
Druiden- 
ef Di i M S 
Ei t. | Dorf und]g Ganzbauern, 4 Halbbauern, 24| 4g | 207 231 [Dieverwitw.| Murterf. Ip. Sten 
Ale mwei Gi-|Koffären, 6, Buͤdner, 9 Einlieger, — — dal. 
ter. |, Rademacher, Schmiede, Wind: gurg,. geb. v. 
müble, Krug, ı Förfter über 220 Eimbed. |’ 
M. Holz des Buts, 94 M. ber 
Gemeine. 
Einpof. Freihof, in Vorwerk Wendemark. 66 M.| ı | 6 | — Des Berta Ein m p. Havel 
Holz. ‘ Joach. F en: | berg. 
i ; 
Gr. Ellin-|Dorf und]ıo Ganzbauern, ır Koffäten, 2] 31 | 169] 31 jDerfandrath Eingepl. p. Are 
v. Kroſigk, zu iin Aruje) burg 


Buͤdner, 7 Kinlieger, Schmiede, 
Windmithle, Krug. 32 M. Holz 
ei Gemeine. ? 


gen, ur. 





Errleben, im marf, 
zZ nipch- 
Furſt nthum F* Den 


Bernburg. 
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ng Freiböfe, 6 Ganzbauern, 4 15 79 | 24 | Domini. a ee Tl ——— —— Arne 


Kl. Ellin-⸗ Dorf. int 
in r 
Koffäten, 4 Einlieger, Windmühle —— —— burg. 
Inſpekt. 
82 


gen. 











Nebenzollamt von Arneburg ze M. 

Hol. Werben. 
Gngefepef- Freihof, Im Nieder : Wendemart. S. See— 
hauſenſchen Kreis. 


in Vorwerk Wendemarf, wo er 
Eu. it - 


4 Büdner, 2 Einlieger.| 6 


galtenof Freihof, 








Gethlin 


zivei 
gen. ter. 





Hitzacker 2) Hinden⸗ burg. 
der Propriet. bu Ar 
Pagentopf. | Werben. 





) Die Geh. Eingepf. P. Oſter⸗ 


ES 


Germers |Dorf und Das Gut wird, nach dem eben 

fchlage. Gut. Itigen Beſitzer, auch Voſſenéhof 

Germer⸗ genanut. 2 Ganzbauern, 6 Duͤd 
flage. ner, ı Einlieger. 


Sanfauge.o) Anfpe 
Generalin v. wesen. 3 
Kablden, ©. 
Sen. '" 
Ober u. Nie⸗ Dorf. Ein Freihof 7 Ganzbauern, 2 Ein⸗ 11 | 116} 193 | Die General. | Fitial von p: Ofters 
der | 


Raͤthin w |su Ber 1 Burg. 


lieger, Krug. v. Kahlden | Berge, 
Giefen: j zu Iben. agupcte: 
fchlage. 


Giefen- | Freihof, in dem Dorfe Giefenfchlage. 
fchlage. 

Goldbeck. Dorf. |4 Ganzbauern, = Halbbauern,) 16 
ıı Koffäten, 4 Einlieger, 2 Ru 
demacher, Krug. 76 M. Holz. 

Nieder: Adl. Gut, nebſt 6 Buͤdnern, und 5 Einlie⸗ 6 

Görne. gern. 


Der Propr 
Zachert, bie. 
101) 13 DieGeh, Raͤ⸗ gitiat von © 
thin v. Goͤr⸗ Ale» Bert) 
ne, in Berlin. *8* Inip: 


— Der Proyt. Mutterk⸗ 'p. Arne⸗ 
Lucke, zu —8 burg. 
Milow. | Werben. 

Haſſel. Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Ganzbauern, 21 
ız Koſſaͤten, g Einlieger, Krug. 
30 M. Hol;. 
' Hinden- Dorf und in Ganzbauern, 5 Halbbauern, 56 
burg. Gut. 4 Koſſaten, 6 Buͤdner, 7 Einlie: | 
ger, 1 Rademacher, Schmiede, 2 
Windmählen, 3 Krüge. Gehört 
| bald zur Höbe, halb zur Mifche. 
INebenzollamt von Arneburg. 200. 
| M. Holz der Gemeine. 


Tanger⸗ | Sanne, 
0 | gen 


56: » Geſchwiſt — p. Arne⸗ 
—— nſpekt. burg. 
män. | erben‘ 
Mar Tanger: 
miünde. 3) 
Komthurei 
Werben. 
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Name. ai - 





Hohenberg 


Gut. ger, Schmiede ı Foͤrſter Über 400 
M. Holz. 
ohenhof. Vorwerk nebſt 2 Einliegern, zu Kannenberg 
oBenfof.| Bst ct 2 ira, 
fere', 
Jacken Siehe. Oſterholzſcher Krug. 
krug. 
Jarchau. |Dorf und 4 Gauzbauern, @ Halbbauern, 11 
Gut. Koſſaten, 2 Vuͤdner, 5 Einlieger, 
Windmühle, Krug. 
Ken. Dorf und 6 Ganzbauern 4 Halbbauern, 28 
Sur. Koſſaten, 13 Büdner, 7 Einlieger, 
Schmiede, Windmühle, Krug. 
Kordans: | Freihof, in Gieſenſchlage, ein von „Kahl 
bof. denſches Afterlehn. 
Kaͤcklitz. Adl. Gut, nebſt 5 Buͤdnern und 5 Einlie 
gern, Windmühle. zo M. Holz. 
Kaͤcklitz. Freihof. S. Buͤttnershof. 
Kannen- Adl. Gut, nebſt 2 Buͤdnern und 5 Einlie— 
berg. gern. go M. Holz. 


Ganzbauern, 4 Koffäten, 3 Buͤd⸗ 


Kruſemark Dorf und 
f Gut. ner, 5 Einlieger, Windmühle, 300 


2 M. Hol. 
Der Kuͤſel Freihof, nebſt 4 Koloniſten Familien in 
od. Kruſel. Schwarzholj- 


Dorf und|6 Koffäten, 3 Buͤdner⸗2 Einlie / 11 | 


22 


» 


ww 


ı6 


159 


329 


37 


145 


193 


10 


25 
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Der Major v.| Eingepf. |p. Arne 
Krufemart \su Krufe) Burg. 
in Berlin. 


Die verwitw. Eingepf. Ip. Arne 


Generalin'v. in Berge.) Burg. 
Kahlden. 
Der Rittmel⸗ Mutterk. p. Sten⸗ 
ſter v. Wer⸗ Inſpekt. dal. 
deck, biejelbit. | Stendal. 
Die verwitw.| Mutter. p. Oſter⸗ 
Generalin v. aueh. burg. 
Kahlden, zerben. 
geb. Freiin 
v. Kannen⸗ 
berg. 


Der Propr.| Einge . . er⸗ 
Jordan. in — — ua 
ſchlage. 


Die verwitw. Eingepf. |p. Arne 
Geh. Rathin in Pod; | burg. 
v. Banlauge. ritz⸗ 


Die verwitw. Eingepf. |p.. Ofter: 
Generalin v. |in Berge,) burg, 
Kahlden, — 
geb. Freiin | Werben, 
v. Kannen⸗ 
berg. 
DerMajorv.| Mutterk. |p. Arne: 
Kruremark, | Unicums | burg. 
in Berlin. | Inipekt, 
Werben 


Der Nittm. 
v. Knoblauch. 


L 
— — — 
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Quali⸗ 510 — Addreß⸗ 
Name tät. Zuftand. 3 3 & Bi Beſitzer. — 
Liedekum⸗ rast | von einem Buͤdner, zwiſchen Ser) 1 A | —| Dievon | Eingepf. & Arne: 
mer, ment, ge und Näbel, zu Kannenberg ge: Kahlden. in Berge.| burg. 
hoͤrig. 
Lindtorf. Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 7 17 | 214) 20 |Der Rittm. Filial von|p. Sten⸗ 
Koſſaten, 5 Einlieger, Windmuͤh⸗ v. ehr — dal. 
——— ————— 
Oevel⸗ Erb» des Domänen Amts Tangermuͤß +, 5] der Proprier.! Eingepf. |p. Havel: 
guͤnne. pachtsgut, de, nebſt einem Einlieger. | Gäbert. jin Berge.| berg. 
3 
Gr. Oſter Adl. Gut, nebſt 2 Buͤdnern und 5 SR 2 | 56] — |Der Rittm. Eingepf. |p- Arne: 
holz. gern. 200 M. Holz. | v. Knoblauch‘ jau Mn burg. 
| auf. Dienfi. |! ee 
Kl. Oſter⸗ Ast. Gnt.nebſt 2 Büdnern und 2 Einliegern.! 3°] 52 | — | Fräntein v. | Eingepf. |p. Arnes 
holz. Pfuhl, bie). Volge burg. 
riß, Inſp. 
erben. 
Oſterholz⸗ Krug, zu Gr. Ofterholz gehörlg, an der x | 5 | — Der Rittm 
, 5 tm.) Eingep rne. 
fcher Heerſtraße. v Knoblauch. in ef, & J 
rih. 
Pleetz. Dorf und 5 Ganzbauern, 5 Koſſaten, 4 Bid: 13 | 105) 14 |Die verwitt. Sitat von p. Kerner 
Gut. — Einlieger, Schmiede, Krug. Seh. Raͤthin Alt ⸗Bert⸗burg. 
v. Goͤrne. |fau, Infp. 
Stendal. 
| Polckritz. | Dorf und]; Ganzbauern, 11. Koſſaten, 1; a5 | 132] 12 [Der v. Nof! Muttert. p. Arne, 
Gut. |Büdner, z Einlieger, Windunib,, jom in Fal-| Inivekt, | Burg. 
le, Kung. 700 M. Holz des Guts, feuberg. | Werben. 
Vo M. der Gemeine. j 
Kabel. Dorf. g Ganzbauern, ı2 Kofäten, 8 28 | 216] 16; |Die Befiger Fıriat von|p. Wer, 
Möbel. Buͤdner, 8 Einlieger, Krug. | von Berge. | Berge, ben 
M. Holz. Anipeft. 
| Werben. 
Rauenthal N: eier nebſt Ziegelſcheune, welche auh Well:, 1 ı7 | — Der Rittm.| Eingepf. P. Arne 
Raventhal u. Zchhr born genannt wird, bei Schwarz⸗ v. Knoblauch in — burg. 
| | ſerei, helz, zu Gr. Ofterholz gehörig, 48: Jniv- 
. Na, 
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Quali⸗ F 3 —*— Addreß · 
Name. Zuſtand. * Beſitzer. ar Sehe, 



































Kenger- | Dorf und| ro Ganzbauern, 7 Koffäten, 17 | 1561 233 [Die verwitt,) Filial —— Ofter; 





£ 5 S te GchRA;| „den R 
ſchlage. Sur. Buͤdner, 5 Einlleger, Windmuͤhle * —* — burg 
Werben. 
Rindtorf. Dorf und 3 Ganzbauern, 16 Koffäten, 1) 24 |.aı5) 12 |Der Nittm |Fitial von p- Sten⸗ 


v. Werdeck in Jarchau, | dal. 


. Juſpekt. 
Darchau Stendal. 


Gut. Buͤdner, z Einlieger, 2 Radema—⸗ 
cher, Schmiede, Krug. 


16 | 154] — Der General Filial von p. Oſter⸗ 
Lieutenant v. Uchtenha⸗ burg. 
Romberg, act, Juſp. 
Gouverneur | Werben. ’ 
von Stettin. 


Rohrbeck. | Dorf und|ı4 Koffäten, 2 Buͤdner 5 Einlieger. 
zwei Guͤ—⸗ 
ter. 


Roſenhof. Adl. Gut, unweit Kaͤcklitz an der Elbe, nebft 
2 Buͤdnern und 5 Einliegern. 


3 155) — | Die verwitt;) Eingepf. |p. Arne, 
were Geh. ingacuh, burg. 
Närhin von 38* 
Gauſauge. erben. 


Der Ruͤ— Zwei Hir⸗zu Altenzaun gehoͤrig, auf der Oſt⸗ 
dom, tenhaͤu⸗ Ijeite der Elbe, zwifhen Wulkau 
fer, und Schönfeld. 


Sandauer !Fährfrug/|bei der Elb- Ueberfahrt nach San— 


ı | 6 | — |Die verwitt:| Ein ef. p- Arne: 
dow. Nebenzollamt von Werben. 167 


wete Geh. JinKdd ; 
Raͤthin 8* Inſpeki. burg 
Ganſauge. Werben. 


20 | ı52) 6 |1) Die Ger) Mutter. |p. Sten: 
vett. Roth. Inipeit. jP dal. 
2) der Regie) Stendal. 
rungsrat 
Schwarzen; 
berger in Glo⸗ 

gau. 


Sanne. |Dorf und|6 Gangbauern, q Koſſaten, 2 Bud, 
zwei Guͤ⸗ ner, 3 Einlieger, Schmiede, Wind: 
ter. Imühle, Krug. 30 M. Holz. 


15 | 170| ı7& Ir) Der Kam! Eingepf. |p. Arne: 
merdireftor Jin Pokk-| Burg. 
Freiherr von 84 np. 
Gahi, 2) der erben. 
Propriet. Pi: 


per. 


Schmar;- Dorf und| 5 Ganzbauern, 2 Bübner, 5 Eins 
bofz. — lieger. 60 M. Gemeinholz. 


2ı } 1208| 20 Die Univer-| Mutterk. Ip. ten: 
firäe Frank: | Inſpekt.“* dal. 
furt an der | Stendal. 
Der. 


Staffelde.| Dorf. |0 Ganzbauern, 10 Koffäten, z Ein, 
ieger, Windmuͤhle. 


Pr 
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Storfau Dorf und] ı Halbbauer, ır Koſſaten 2 Büd-| 17 


Storfom. | Gut. 


Theenhof. | Vorwerk, 


Voſſens⸗ |Adl. Gut, 
hof. 


a 
| 
| 


Walsleben Dorf und | 
Sur. 


| Walser | Schäfer 
| benfche | rel, 
Dorwerf | Dorf. 
| Wende⸗ 
| marf. 
Paris |Dorf und 
Wende | Gut. 
4 marf. 
Wifcher | Erabliffe: 
Bifcher. | ment, 
| Zagen- 


werder. 
erde Hirtem 


wohnung, 


ner, 2 Koloniften, 5 Einlieger, ı 
Rademacher, Windmühle, Fähre 
über die Elbe. 120 M. Holz. Me 
benzollamt von Arneburg. 


ſtatt deffen bei der Brackmuͤhle ein 
Hof aufgebauet wird. 


in Germerfchlage |. Germerjchlage. 


Haldbauern, 13 Kofläten, 8 
Büdner, g Einlieger, Schmiede, 
Krug, Windmühle, ı Föriter über 
100oM. Holz des Guts, 36 M. der 
Gemeine, gehört halb zur Höhe, 
bald zur Wiſche. 


unweit Walsleben. 


Ein Theil des im Seehauſenſchen 
Kreife belegenen Dorfes Wende; 
mark. Zwei Freihöfe, (wovon der 
eine, Einhof beißt, 2 Ganzbauer⸗ 
böfe, 6 Tagelöhnerwohnungen. 78 
M. Holz. 

Iſt ein Theil des im Sechaufen: 
hen Kreife belegenen Dorfes 
Wendemark. 2 Ganzbauerböfe, ı 
Grundfißer, 11 Tagelöhnerwohr 
nungen. go M. Hol;. 


von 2 Büdnern, unweit Haffel, 
auf der wiften Feldmark Viſch— 
heyde. 


Holzwaͤr⸗ auf einem Werder in der Elbe, zum 
ter und Gute Paris-Wendemark gehörig. | 

















6 | Der Sandr.! Mar, va-|p. 


a 
— 2 9 Kirchl. 
Name. er | Zuftand. 7 Beſitzer. * BR | 








142 Tanı 
Woldeck von,gans ezt germuͤn⸗ 
Arneburg zu; Flliat von de. 
Arnim. Staneide. 
7 | — | Die verwitw. p- Armes 
Generalin v. burg. 
Kahlden. 
Die Geh. 
Raͤthin von 
Ganſauge. 
212 113 | Der Ober⸗Mutterk. |p. Oſter 
ee | Ben ⏑«—— 
wils in 
Berlin, 
48 | — Ir) Der Freis| Eingepf. |p. Wer 
ſaͤſſe Joadyim nn ed. ben. 
Falf. 2) Der RL 
Freilaie | onmekt 
Joh. Falk echaus 
fen. 
60 | 3 Der Kapit.| Eingepf. p. 
u. jeß. Deſch⸗ in Rh. P ar 
bauptm. von) Wender 
Grävenig. | „mark, 
nipeft. 
* 
en 
8 | — Domaͤn Amt Eingepf. p. 
Tanger - |zu Haffel, p ar 
münde. | Inipekt. 
Stendal. 
5 | — Der Deich Eingepf: p. Ber 
hauptm. von) zu Mens ben. 


Graͤvenitz. demarf, 
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Diertes Kapitel. 
Der Seehbaufenfhe Kreis. 


1. Lage. Grenze oͤſtlich und nordöftlih an den Arneburglſchen Kreis und‘, vermittelft der natürlichen 
Grenze der Eibe, an die Prignitz I nur die Dörfer Fwiichenteih und Werder machen cine Yusnahme, 
erfteres liegt in der Prignig, und gehört zur Altmark und (egteres in der Altmark, und gehört zur Prignig; 
gegen Süden an den Arneburg sund Stendatifhen Kreis und gegen Welten an den Arendfeeifchen 
Kreis und einen Thell des Herzogthms Lüneburg. 

2. Größe. Der Kreis, welcher fi der Länge nach von Uchtenhagen bis Sqnakenburg erſtreckt, ent⸗ 
haͤlt, nad) der gewoͤhnlichen Berechnung, 6,7, NMeilen. 

3. Ober flaͤche. Einige mit Holz bewachſene Anhoͤhen im ſuͤdweſtlichen Theile abgerechnet, beſteht der 
Kreis aus einer großen Ebene oder Flaͤche, beſonders auf der Oſtſelte des Alands und der Bieſe, 
welche Gegend, unter dem Namen der Wiſche, als die ſruchtbarſte in der Kurmark bekannt iſt; ſie 
beſteht aus ſtrengem fetten Klelboden, der aber in dee Geeſt (S. 226) etwas milder if. Schwarz 
und Faltgrändig find die Gegenden längs der Arendfeeifhen Grenze; leichter, aus einer Mifhung von 
Sand, Erde und Lehm beftehend; ift die übrige Höhe im ſuͤdweſtlichen Mintel, zwiſchen Sechauſen, 
Gr. Roffau und Ofterburg. Eigentliche Sandgegenden hat der Kreis gar nicht. 

4. Flaͤſſe. Ungeachtet der Kreis von verfchledenen Kleinen Fluͤſſen, dem Aland, ber anfänglich der taus 
be Aland genannt wird, der Biefe, der Ucht, der Wäfferrung, dem Schiffsgraben, dem 
Sehrensund Schausoder Sandgraben, durchſtroͤmt wird, fo fällt do Feiner derfelben im Kreis 
fe felöft in die Elbe. Der Aland bei Schnafenburg und die beiden letzteren fogar erft bei Meltzkau. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1901: 13 Edelleute mit Gütern, = ohne Gi: 
ter, 2 koͤnigle Bedienten, 46 Pächter und Verwalter, 20 Forfibedienten, 19 Prediger, 3ı Küfter und 
Schulhalter, 18 Freis und Lehnſchulzen, 31 Setzſchulzen, 32 Müller, 222 Ganzbauern, 114 Halbbaus 
ern, 226 Ganz + 73 Halbkoffäten, 180 Käthner und Bübner, 199 Altfiter, 38 Krüger, 20 Schäfer, 
1 Kreisgärtner, 8 Gärtner, 7 Fiſcher, 73 Hirten, 46 Leinweber, ı2 Rademacher, 11 Schmiede, 30 
Schneider, 3 Ziegelftreicher, 3 Zimmerleute, 365 Einlieger, 6 Schiffer, 10 Bauerwittwen mit Höfen, 
10 Koffätenwittwen mit Höfen, 18 Kaͤthner » und Buͤderwittwen mit Höfen. Die Klaffen der Staͤd⸗ 
webewohner zeigen bie bei Seehauſen und Werben mitgethellten alphabetischen Tabellen. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1801: zwei Staͤhte, Seehaufen und Werben, 57 Dörfer, 46 
adlige Güter und Vorwerke, 11 Meiereien, 1861 Beuerfiellen, und zwar 1280 auf dem Lande und 
551 in den Städten, 5 Ziegeleien, ı Waffermühle, 35 Windmühlen, und 15 Mühlen bei den Städten. 





‚Bevdlkerungstabelle. 
—— — — — — — — — —— 
= er [77 [5] @ — [6] 
Bleisisl2lelsl|E|! 
Im Jahre 5651813512313121 


























1750 Land. ⸗⸗ 


1955 | 2490 
Städte. + 594 58 


92 
Summe.| 2529 | 2048 | 1678 | 16 | 210 | 647 | 603 | 780 | 9185 























300 Die Altmark, 


























j S/alal»alel„»|1. Pu 

u - Ss, = —* 

ana | a E18 IHRAHar 
1800 kand, s + | 1837 | 1954 | 1743 | 1676 — | 733 zıı | 85: | 9485 
Städte. + 621 | 7535 536 589 92 60 125 209 | 2988 

Militdr. + 26 68 45 5 — - — —— 294 




















320 

or Land. ss 1851 | 1062 | vor | 1 | — 724 | 668- | 844 | 9549: 
Stive.s «| ol ol gl 625 | ııg yı | sıı | 217 | zo99 
Mititdr,s + 151 101 55 re — — — = 35 


| 
Summe.| 2484 | 2755 | 2324 | 232 92 793 | 859 | 060 j12767 
| 1 
Summe. | 2641 | 2853 | 2275 | 2286 | 219 | 795 | 779 | 1061 72807 





Im Jahre 1801 befanden fi auf dem Lande 27 angefeffene Soldaten, 119 dienende Unterthanenföhne 
und 2918 Enrollirte, und in den Städten 670 Enrollirte. Die adligen Familien des Kreifes find: 
v. Barfewifd zu Gcarpenlohe, zu Vielbaum ic. v. Bismard zu Erevefe ıc v. Bornſtedt zu Kr 
nigemarf, v. Banfauge zu Eidhof x. v. Boldbed zu Neu-Goldbeck, v. Grevenig zu Gottberg, v. 
Jagom zu Auloſen, zu Cruͤden, zu Streſow und zu Pollitz, v. Jeege zu Loſenrade, v. Kahlden zu 
Krumde, v. Levetzo w zu Alten» Gehra, v. Platen zu Mejeberg, v. Redern zu Molterslage, v. Roſ⸗ 
fom zu Salfenberg, v. d. Schulenburg zu Priemern x. v. Stülpnagel zu Falkenberg, v. Voß zu 
Bielbaum. Der Werth ſaͤmmtlicher Güter im Kreife beträgt 1,177,812 Rthlr. 4 Gr. 10 Pf. 


6. Produftiom. Die Wilde und Geeſt, als der größte Theil des Kreifes, befanntermaßen von gro 
Ber Gruchtbarfeit, bei guter Witterung. *) Weniger einträglich iſt die Höhe, auf der Wiſtſeite des Alands 
aber zum Moden + und Haferbau überall tauglich. Man nimmt 4 Acerklaffen an, zum Zten bis zum 
6ten Korn. Das platte Land des Kreifes hat, mach der hiſtoriſchen Tobelle von 1800, 490% fontrl 
buable und 3433 freie Nitterhufen (von denen 3064 zu den Guͤtern und 37: au den Dörfern gehören) 
welche aber, vorzüglich in der Wiſche, im Abſicht des Einfalls, (von 5 bis zu 8 Wiſp auf die Hufe) 
fehr verfchieden find. Miele Derter, als Gr. und FL. Aulsſen, Gr. und Ki Beufter, Behrend, Calenber⸗ 
ge, Deutſch, Develgünne, Pollitz, Steinfelde, Streſau, Scharpenlohe, A. Wanzer, Wahrenberg und Zwi⸗ 
ſchenteich haben gar feinen Hufſchlag, ihre Ausſaat wird auf 5199 Scheſſel angegeben, Der Ackerbeſtand 
der Städte ſehlt in den Tabellen. 





") Man vergleiche bie Schilderungen der Wifche in Fabri's Magazin Th. 1. &,rı — 35; in den Denkwür⸗ 
digfeiten 1797. ©, 1279 — 2294 und 2798. ©, 308 — 522 wieder abgedruckt in Gteinhart über die Alt 
mark Th. 2. S. 44 — 80. 
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—ñ e —ñ — ñ —ñ —ñ— — — — — — — — — —— 
Im Jebte 1803 | Ausgefder. | Gewonnen. — —3— Blieb übrig. Fehlte. 


BE re ee Eee 
| | win. le. || win. le. —— Is jm.| wir. je. Var.Ianiip. ie. har. 


Weisen. * Ikand, +. + 578 | 6 8) 3974 Ei 19 4) 717 | ar) ” 5255 PrU = — | _- 
Staͤdte. +5 54 | g| 8] 433 | 6 — — 120 22 -| BEL ) 10) elle | — 

Summe.| 632 |ı6| — 4408 | ıl A 038 | 1999 * 7 ul u I 
Koden.. x — wur 5 E ee argı ie 
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Set 6aı —7 — guß | a EEE 264 nl 131 571 | au! J 158 .6| — 
Gerfle,s s Ikand. s + "494 | 4 12] 1818 r 15: 1380 ao) 14| 258 1 Eh 
— — 7 —205 22—-165 8—| 18] 14 A ee 
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ru Staͤdte. s 26 | 9 = 158 | = —| azı 8] -i »7|» =) — | x | Ba 
— 607 8! 10| 2057 | 6) 1 1566 | 7 | 1590 | ⸗25 oo — [#1 — 
Erbien, » Itand. + + 161 as) 11| 592 14| 10 * 8] 10) > | 20| 2 Pi 
i Staͤdte. + 18 5 I 9 94 20 ER. * 4) | Bi | — —2 
Summe. 460 nl 697 ;; ıo| lu E aol .) 327 | Sal, =]; _ — Er 
SKartofieln. Land. # + ge ae 7| 1190 10 ‚2 1 7, A 86 | 3 8) — — — 
pam. , 16] — * | GE —| | =|.=| — Li Eu A | — — 
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Die Ausſaat an Linſen betrug idor auf dem Lande und bei den Städten: 6 Wiſp. 2 Schfl. der Er— 
trag 2ı Wilp. 13 Schfl. 1 3M. An Wien, die Ausſaat ıor Wiſp. 5 Schfl. 8M. der Ertrag 
315 Wiſp. 14 Schfl. EM. An Hirfe, die Ausfaar ı Schfl. 12 M. der Ertrag 1 Wifp. ı1 Schfl. 
14M. An Buchwetzen, die Ausfaat 3 Wiſp. 10 Schfl. ro M. der Ertrag rı Tip, ı Shfl. ı2 
M. Der Hopfengewinn 2 Wiſp. 6 Schfl. 11375 Morgen waren mit 72584 Pfd. Kleeſamen befäet, 
wovon 703 Fuder Klee gewonnen wurden. Von 28 Wilp. 18 Schfl. Ausfaat Lein ſamen find 2230 kl. 

. Stein 8 Pfd Flachs und 1713 Stein 6 Pfd. Werk gewonnen und davon 64 Stein 5 Pfd. Flache 
and ;6 Stein 8 Pfd. Wert verfauft. 


Die Forſten des Kreiſes betragen 10,370 Morgen 76 Muth. wovon 7320 Morg. zu dem Gäüterm, 
570 Morg. zu den Dö fern und 2480 Morg. 78 (Ruth zu den Städten gehören. Es fehlen aber 
In diefer Angabe noch einige Gutswaldungen, deren Fläheninhale im den Tabellen nicht angegeben 
iR. Die Garde, zwiſchen dem Aland und der Elbe, 2000 Morg. groß, iſt unitreitig das fchönfte Eb 
chenrevler in der Altmark. Die Wiſche hat zwar keins zufammenhangende Forften, die Adergrenzen 
Aind aber daſelbſt mir Eichenräymen eingefaßt. . R 
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Die Viehzucht If befonbers In den Dörfern an ber Elbe und dem Aland, vorzüglich aber in den Gars 


bedörfern, zwiſchen der Elbe und dem Aland, fehr bedeutend, und erftreckt ſich vornämlich auf Pfers 
de, Rindvleh und Schweine. Schafe findet man nur auf der Höbe. 



































Unter der Anzabl 
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. Fabrikation. 


‚ Lage. 


Vorhanden. Ken | Konfumirt. | Verkauft. | Zugezogen 
— — — 
Im Jahre IA ala|l./ala!„Iala!„lala 

BEALAMEE AL FESE SE IE DEN 5 
Mierdee 5 s |s6rBl 675625341360 ssolares| — | — | — | »60| 205] 274] 676] 79] 755 
Ochfen® »  # Jrorı] noßlarmBlro6| 4211006)1 El 191 ar) Bol Alam |— 
Kühe. + = [5408| 7Bol&rar|sı6g| B6ol6oan| are] 88] 558] 362] a6] sel -— I — I — 
Junges Vieh. ⸗ibs36145 1981 nt 1-1 1-1- 
Kaͤlber.  s Jrosol A6lız ——— Jrose) Agrlısholis54l 2315571255—1 561289 
Hammel. # + 15775] 5121628615554] so0l5854] 317] 568] @B5]e5i8] 25H ]2779] = | — I — 
Schafe. s 16572] G6olrzio'6a6a] Bool7062| göı] 218] 1009| 2161 6harl -— | — I — 
Zimmer. » : I1-1-1-1-1-1- [el 60 61] 7arl 35] 76213044] 28015324 
Schweine. » + "|4684]1200|588413424| 84014264] 2404] 791 |3285]r080] ao6lı286] —| — I — * 
Ferkel. : :1-1-1-1-1-—- — zal al 215|1574| 47lı621]27891 19512982 





der Pferde befinden fih 1193 Fohlen. 
wovon 577 St. 19 Pfd. verfauft wurden. 

In Abfi ide der Kreisftädte vergleiche man die Artikel Sechaufen und Werben. Auf 
dem platten Lande wurden 1798 von 57 Perfonen, auf eben fo viel Stühlen, 207 Stüd Leinwand, 
151 St. Sergeltuh und 16 St. bunte Leinwand (das Stud zu bo Ellen) gemaht und von 5 Pers 
fonen 10 gentner Leindl gefhlagen. 1800 wurde (incl. bes Arendſeeiſchen Kreifes) auf 137 Stühlen 
für 10428 Rthlr. Leinwand fahrizirt, und von 15 Perfonen für 715 Nehlr. Leinoͤl geſchlagen. 


Der Wollgewinn betrug 1801: gro ſchw. 


Stein 21 Pfb. 


. VBerfaffung. Im Abſicht des Steuer s und Pollzelweſens fteht der Kreis mit dem Arendſeelſchen 


unter einem Landrath, welcher jest Landesdireftor der Altmark ift; im Abſicht der Eirhlihen Berfal; 
fung unter den geiftlihen Inſpektlonen Serhaufen, Werben und Dfterburg, und in Betreff bes Kau— 
tons unter dem Sinfanterleregiment Mr. 18, in Potsdam. Die Stadt Seehauſen gehört zum Kaval- 
lerieregiment Nr. 7 in Salzwedel, und Werben zum Kanton des Feldartillerieforps. 

Abgaben und Einkünfte, ber Städte f. Seehaufen und Werben; des platten Landes im Jahre 
1800: 7204 Rthir. 6 Gr. Kontributten, 2107 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf. Viehfteuer und 4072 Rthlr. 23 Er. 
6 Pf. Kavalleriegeld. 

ı. Die Stadt Geehaufen. 
Seehauſen, die Hauptftadt in dem nach Ihr benannten Kreife, iſt vom Aland, deffen Haupt 


firom die Weftielte dee Stadt berührt, gänzlich umfloffen, und liegt gerade auf der Grenze der Wir 
ſche und Höhe, 20} Meilen von Berlin und 45 Mellen von Stendal, 


Thore und Mauern. Bier Thore, das Vieh » Stein + Beufter » und Muͤhlenthor und eine vers 


fchloffene MWafferpforte nad dem Aland. Die Stadt ift innerhalb des Fluffes mit einer Mauer, aber 
nicht überall mit Wällen umgeben. Ehedem waren beide auf einigen Seiten doppelt. 
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3. Straßen. Die Mühlen » und die große Brüder-Straße durchſchnelden den Ort im gerader Pinie, und 
machen nur eine&traße aus. Die Stein + Beufter s Vieh : und Eleine Brüder Straße ſind, nach jenen, 
die Hauptſtraßen der Stadt, und zum Theil von ziemlicher Breite. 

4. Marktplatz. Diefer wird durch das Zufammenlaufen der Mühlen + großen Brüder s und Steinftras 

be gebildet und ift ein Dreied. 

5 Haͤuſer und Feuerftellen. Die Stadt ift beffer gebauer, mie manche ihres Glelchen, von Holz, 
mit fteinernem Fachwerk. 


1770 1801 





1780| 1790| 1800 
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— c8 
269g | 285 | 280 | 322 | 322 
63 
2 


Die Stadt hatte lı7 "19 
Hdufer, maflive.s : | 


s — — 
— mit Ziegeln. 208 | ng | 245 | 260 | aßz 
— mit Gtrob. + 37 19 4J — — 
Kirchen. —M — — — — — 
Scheunen. 5 # 59 35 55 69 67 
Müfte Stellen. + + + 64 | 192 | 80 44 58 


Im Jahre 1722 waren 139 Häufer durch eine Feuersbrunft eingeäfchert, daher die vielen wuͤſten Stellen. 


-I-1-135 


6. Deffentlihe Gebäude. Die Stabes oder St. Peterskirche, ein großes Gebäude ivon ges 
brannten Steinen auf einem geräumigen Kirchhofe, mit einem hohen, fchön gebauten, Thurm, auf 
dem man eine reizende Ausficht in die Wiſche hat. Die Heilgegeiftfirhe, am Beuftertbor, 
dient zum Salzmagazin und wird daher die Saljkirhe genannt. Die Hofpitaltapellen vor dem Vieh—⸗ 
thore find abgebrohen. Das maffive Rathhaus ſteht zwifchen der großen Brüder » und Mübhlens 
Straße. Das Hofpital und Beguinenhaus zwilhen der Gr. und Kl. Brüberftraße. Das Ins 
fpeftorat und die Schule neben dem Kirchhofe, das Diakonat In der großen Brübderftraße. 

7. Mühlen. Seehauſen hat vor den Thoren 8 Windmühlen, und vor dem Vlehthore eine Roßmuͤhle 
und eine Nathsplegelet. 

8. Einwohner. Die Stadt ift, nad Verhaͤltniß ihrer Größe, ftarf bewohnt. Im Jahre 1719 hatte 









































fie 246 Wirche, 845 Kinder und 196 Dienftboten. z 
3 a 2» | %@ a 

Im Jahre. | Etamo. 5 ? 8 & 3 & | g 3 
MEI EZESEEEZEZENE 

1722 Eivil. : » | 257 | — 228 | 2356 | 5ı 24 42 | — 
1730 = 232 | ah | 197 2 53 | so | 48 | z06 | 1044 
17j0 — 244 | sol 212 ıg2 | 34 | 50 I 39 | 209 | 100 
1750 - | mai eo! m 49 47 127. | 1340 
1770 _ =12]2]212]2]|: 110 | 1539 
1780 Evi. : sh aa | sa | 2551 28 | 5r 30 50 100 | 1487 
Militär. + 50 54 32 15 _ — — 140 

Eumme| al 5581 28711 li 5 rl zo 6000ꝛtæ7 
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sSlala | ale|»|lo|g8|% 

h R zu 2 ©. a 2 = = 
Im Jahre Stand. Ei E * = Fo 2 = © 3 
sıs|r|5j5:|8|8},°1° 
1790 Civil. #5 J 53 | 29 350 | 125 | 62 | 63 105 | 1674 
Militär. r + 61 39 27 al — — = — 146 
&ummte.| 404 597 | 57 59 | ı25 62 65 105 | 18920 
100 JEiwil, » »| 357 | A| 203 65 | 35 | 8ı |, 209 | 1686 
Militär. # | a 55 58 al — — — e 143 
Summe) 35 | 604 5361 53|5|53 | 9 09 | 1829 
1801 Eivit. » 1 3791 81 2 | 35 | 5 6] 7 128 | 1688 
Militär. Bir 128 5 45 49 — — — — 508 








[ Summe|, 57 | 576 | zı0 





Darunter befanden ſich 1001 3 Judenfamilien, mit 17 Individuen. Die Garnifon befteht aus einer Es 
Eadron des Kavallerieregiments Mr. 7 In Salzwedel, zu deffen Kanton die, Stadt auch gehöret. 1901 
zählte man 431 Enroflirte. 


9. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei und Kornhandel. Der Mangel an Pafı 
fage fhadet dem Verkehr fehr. Im Jahre 1000 hatte Seehauſen: 9 Acciſebedienten, 37 Adferbürger, 
z Apotheker, 16 Stadtarmen, 3 Barbiere, ı2 Bäder, 1-Beutler, 2 Befenbinder, 10 Bierjhenter, 4 Bo⸗ 
ten, 4 Böttcher, 18 Branntweinbrenner, g Brauer, ı Buchbinder, 4 Bürgermeifter, 1 Kämmerer, ı Kanı 

— tor, ı Konditor, ı Kontrolleur, 3 Drechsler, 2 Eifenhändler, 2 Färber, ı Fiiher, 8 Fleiſcher, ı Galante⸗ 
riehaͤndler, ıı Gaſtwirthe, 2 Gaͤrtner, ı Gerichtsdiener, 3 Glaſer, 2 Goldjdumicde, ı Gruͤtzmacher, ı Hands 
ſchuhmacher, x Hebamme, 5 Hirten, ı Holzvogt, ı Hoͤker, 6 Hufſchmiede, 3 Hutmacher, 8 Jnvaliden, 3 
Judenfamilien, 4 Juftitiarien, ı Kahnführer, 9 Kaufleute, a Kellerwirth, ı Knopfmacher, 3 Kornhändler, 
ı Kriegesmetz Einnehmer, ı Kürfchner, 1 Küfer, ı Landeinnehmer, ı Kandreiter, 2 Lederhaͤndler, 10 fein; 
weber, 2 Lohgerber, 4 Magiftratsperfonen, » Mahler, ı Marktmeiſter, g Materialiften, 3 Maurer, ı Medic. 
Doktor, ı Mufitus, 2 Mühlenbereiter, 5 MWindmüller, 3 Mügenmader, ı Nadler, 5 Nagelihmiebe, — 

Nachtwaͤchter, ı Organift, x Partifütier, 1 Perrüdenmader, ı2 Präbendaten, 4 Präzepteren und Schul 
tehrer, 2 Prediger,uı Nathmann, 2 Riemer, ı Röhrmeifter, ı Salzfaktor, 3 Sattler, 3 Sekretarien, ı Sei: 
fenfieder, 4 Seiler, x Gervisrendant, ı Scharfrichter, ı Scherenſchleifer, ı Schiffer, 4 Schlöffer , 20 Schnei⸗ 
der, ı Schornſteinfeger, so Schufter, ı Schweinſchneider, » Siebmader, ı Syndikus, 7 Gtadtverordnete, 
1 Steinfeger, 3 Stellmacher, 89 Tagelöhner, 10- Tifchler, 3 Zodtengräber, 3 Töpfer, 3 Tuchhaͤndler, ı 
Uhrmacher, 2 Viehhändler, ı Wagebediente, 2 Weinhändfer, ı Ziegelbrenner, 1 Biefemeifter, 4 Zimmer: 
leute, 3 Zollbedienten. 

Fabriken Hat die Stadt nicht. Drei Hutmacher verfertigten 1800 für 700 Rthlr. Hüte, 3 Lohgerder vers 
arbeiteten für 6550 Rthir. Leber und fegten für 2183 Rthlr. im Auslande ab; ı Handſchuhmacher far 
brizirte für 200 Rthlr. Lederwaaren; auf 20 Stühlen wurde von 17 Perfonen für 84 Rthlr. Lein⸗ 
wand gemacht, folglich meiftentheils für Lehn gearbeitet; « Nadler Fabriziete für 115 Rthlr. Nadeln. 
Ueberhaupt genommen fabrizirten 26 Ouvriers für 7649 Rthlr., wovon für 2103 Rthlr. außer Lan ⸗ 
des abgeſetzt wurde. Der Werth der Zuthaten betrug 4000 Rthlr. 

Die Brauerei und Brennerei gaben von jeher einen nicht unbedeutenden Erwerbsgweig ab, 


' 


Im 
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waren | Ratgverbr.| Schtotverb Bier. | Yrannts 
— — — — [ , mein. 
Im Jahre Brauſtel⸗ MEER 
ten. | Blaſen. | wine] sie. | &| Tonnen. | Quart. 
— — —— —— — — — — — — 
⸗ a79 | 82 25 226 gl 1 6| 1522 235° 
1730 50. 29 57 | 8| gr | 10] 5505 7516 
1780 60 20 108 ı6 49 — 700 2746 
1800 9 ı8 60 8] Br 4l 2988 | 21805 
1901» 9 | 18- 68 | 23 94 12 — — 


Die meiſten Hände beſchaͤſtigt der Ackerbau und die Viehzucht. Auf der Oſtſelte hat die Stadt 
fruchtbaren Wiſcherboden, auf der Weſtſelte Höhe und Sand. Laͤngs dem Aland ſehr gute Wieſen. 
Die Ausfaat der Stadt ift daher fehr beträchtlich). E 


Ausgejder. Gewonnen. Saat und Kons| geh übrig. Fehlte. 






Im Jahre ſumtion. 
30. wine) e|m.| wine! S | wit. e.|m.|win.| &|m.| wire] &.|m. 
— EEE BEE — 
Weisens » | 27 | aıl 8) 167 6 — 54] ro) —| nı2 | m] | — — 
Rocken. » | 48 3 —-I2:8 | si — 35 | 21 -]| — | -1- 6 31 — 
Gerſie. 1 26251 -107 22-480158—-] 28 24 5) — 1 
Safer. ⸗⸗ 135 ıl —| 52 _ oil — — 2 4— — —— 
Erbien. # + 10 al—] 4 121 — 19 | a0] —| 23 6) I — _| — 
Linſen. + — ı6| — ı 8 — —1 —— — 8 1 161 — 
Widen.s + 3 6 — 16 ia2—l — 30 Ja6 — — — 444 4. — 
Kartoffeln. + ı2 ı6| —| ıro — — 101 — — — — | — —— 


50 Morgen waren mit 507 Pfd. Klee beſaͤet. Bon ı Wir. 4 Schfl. 2 M. Leinfamenausfaat wurden 
159 kl. Stein Flachs und 94 Stein Werk gewonnen. Tabak wird micht gebauet. 
ee — — — [ 7?7 — 










[7 > 2 a 
“=12l»|: | 21:5 | 2 | 5 | 8 | 
‚Im Jahre ıgon | F | &| | s)sjal&lsjele 
* * ai Ei "= 




















— — 

Borhanden. ss s # 297 104 400 | 94 228 aa | 6661 — 7 — 
Zur Wirthſchaft erfordetl.) 180 30 | 350 } 125 _ zo| Sol — eo | — 
Konfumir. s » rs # — 4 I — 197 49 18 | zo 449 1 
Verlauf, ss 5 3 63 „s a] — 7 a5 61 15 144 | 241 
Sugegogen.s sr ns 1 — — 31 — — | 280 - I 


Der Wollgewinn betrug 73 ſchw. Stein, wovon 63 felbft verbraucht find. 

10. Die Stadt hat 4 ſtark befuchte Jahr » und Viehmärkte. Die Pferbemärfte dürften wohl die 

wichtigſten in der ganzen Mark fepn. Ein Magiftrats » Poftbote Holt und trägt die Briefe von und 
nach Ofterburg und Perleberg. Ein Acctfes und Hauptzollamt. 

ir. Magiftrat und Kämmerel. Seehaufen tft eine Immedlatſtadt. Der Magiftrat befteht ans 

einem Stadtdirektor, 2 Bürgermeiftern und einem Kämmerer. Der Zuftand der Kämmerei, deren 

_ Mevenden theils aus ben gewöhnlichen Gefällen, theils aus Paͤchten von dem Vorwerk Kamps, dem 

D2g 
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Ralandshof in Kl. Holzhaufen, dem Burgfrug, Ländereien, Wiefen, Ziegelei, Roßmuͤhle, Fiſcherel, 
Dammzoll, Päcten, Forft: und Maftgefällen fließen, denm der Kaͤmmereiforſt, bei der Warte bele⸗ 
gen, befteht aus 1514 Morg, 32 Ruth. und ift vorzäglich gut beftanden (Auſſerdem vn bie Bürs 
gerfchaft noch 662 Morg. 46 Ruth. Holz.) erfieht man aus folgender Tabelle: 





Einnahme. | Ausgabe. | Beitand. | Aktiva. | Paſſiva. 
— a lan 
Kıpir, |Or |pr. |Rıpir. |Or Jar. |xıper. Gr Vf. Rihlr. Gr pr. Rihle. Gr 
1719 2510 | 22] 1) 1844 | 101 5) 666 | 11 8 34155 — ob — —— 
ı750 | 2370 | 22) 7 ırrı | 51 5) 599 | a2] 2] 600 ——-030] -— 
1800 | 656 | 14] Al ao | a7) -) — —— 1098 | —] —] 2166 | —| — 


12. Geiſtlichkelt und Schullehrer. Bel der Stadtkirche ftehen 2 Prediger, ein Paftor, der zugleich 
Sinfpeftor der Seehaufenfchen Didzefe tft, und ein Diafonus. Bel der Stadtfchule, melde jezt zu den 
Bürgerfchulen gehört, ftehen 4 Lehrer, ein Rektor, Konrektor, Kantor und Quartus, ber zugleih 
Mädchen: Schullehrer iſt. Zwei Elementarfchulen. 

13. Milde Stiftungen. Ein Hofpital, welches aus bem, 1254 geftifteten, Dominikaner Moͤnchsklo⸗ 
fter entftanden ift, und ı2 arme Bürger und Bürgerinnen von den Einkünften der ehemaligen Hoſpl⸗ 
täler vor dem Viehthor erhält. In dem Beguinenhaufe haben arme Leute freie Wohnung. Die Kir 
fenbieter : Maas» Müller / und Baldemanihen Stipendia für Studirende, deren Kapitalien bei 
dem Magiftrate belegt find, tragen jährlich 48 Rthlr. Zinfen. 

14. Das Stadtwapen. Ein rorher Adler in grünem Felde, mit goldenen Echnabel und Klauen In 
denen er ein Seeblatt hält. 

15. Abgaben und Kaffen. Der Ertrag bes Zolles war 1731, 735 Rthlr. 8 Gr. 1791 aber 2146 
Kehle. 19 Gr. 11 Pf. Der Ziefe 1719, 386 Rthlr. 13 Gr. ı Pf. und 1730, 746 Rıhlr. ı Gr. 6 Pf. 











Im Jahre | 1719 | 1750 | 1750 | 1780 1800 
TE 0 
betrug Aithir. [or.|#r. Aidir. [®r.| pf |&srr- er] Dr.|Kıpır. jer.| ee |®r-' pr. 
— — — — Se 
Die Acciſe. » | ası3 a— | 4328 | 22| 4] 4n6 | 22 8 6 
Der Gervis. + + 1425 | -| 7] puı = —| 853 z3| 6 — 1495 | 6 — 1162 ol $ 
Die Einquart. + - — — 8 | — it 848 | 2 11} 814 | zo = 95 141 2 














16. Feueranſtalten. Sm ı6ten Quinquennium war die Stade in ber Feuerſoctetaͤt mit 125,225 Rtblr, 
im ızten (1803) mit 227,475 Rthle. verfihert. Im Jahre 1801 hatte fie go Brunnen, 3 große und 
220 hölzerne Sprigen, 14 Beuerleitern , 328 Eimer, ı8 Haden, ı5 Waſſerkufen. 

2. Die Stadt Werben. 

1. Lage. Werben liegt an der Elbe, dem Einfluß der Havel gegenüber, im einer der fruchtbarſten Ge 
genden der Wiſche, 183 Metien von Berlin, 4 Meilen von Stendal. 

2. Thore und Mauern. Bier Thore: das Elbthor, Seehaufeniche, Röbellfihe und Kommtenthureithor. 
Merben war ehedem eim fefter Ort, bat Mauern, die MWälle find aber abgetragen und in Gärten 


verwandelt. 
% x 


3 Straßen. Din vorzuͤglichſten Straßen find: die lange Straße, die Fifcherftraße, 
dewachter und die Nöbelifche Straße, welche 


nicht ganz Klein. 
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4 Häufer und Feuerftellen. Ziemlich gut gebauet, von Holz mit Fachwerk. 






Käufer, maffive. 
— mit Biegeln. 
— mit Etroh. 

- Kirchen, 

Scheunen.s » # 

Wuͤſte Stellen, + 


| De Zur 


5. Oeffentliche Gebaͤude. Die Stadt oder St. Johannesklrche, ein großes, 


# 
— 
⸗ 
—⸗ 
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25 
ı6 


1750| 1770 


196 | 226 Ingo | a2 
26 6 1 — 
—A—e— 
16 | 7 1 — 








1780 





a e ———— — — 
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Judenſttaße, Scha⸗ 


auf das Roͤbeliſche Thor ſtoͤßt/ Der Marktplatz iſt 








1412 von gebrannten 


Steinen aufgeführtes Gebäude mit einem ſtumpfen Thurme. Die ehemalige Heil. Geiſtkirche dient 


jezt zum Salzmagazin, und die &t. Gertraut s und Georgenfapellen vor den Thoren find 
Das Rathhaus fieht am Marktplatze. Die Pfarr ud Schulgebäude in ber Nähe der 


eingeriffen. 
Stadtkirche. 


6. Mühlen. Werben hat 7 Mühlen, 5 Wind s und 2 Schiffmuͤhlen auf der Elbe. 


7. Einwohner Nah Verhaͤltniß der Größe ift der Ort 


man 214 Wirthe, 250 Kinder und or Dienftboten. 































































































siemlih volkreich, "Im Jahre 1719 zählte 


HE 



































Im Jahre] Stand. | 

722 IEivil. > 26 | — 144 | ı70o | ag ı9 59 65 — * 
1730 — 220 | 6] 154 | 15jo | 20 | 23 26 | 4 848 
2740 _ | 26 | of 18 19 32 47 863 
1750 — 2271 214 1bo 1951 58 21 46 68 969 
1770 — 258 274 1883 221 42 50 sg 81 21122 
1780 IEivil, + 235} 265 | 205 | 2054 22 31 9 80 | 1055 
Militaͤr. sh Pe nl — — — — 104 
Summe.| 29: | ⏑ 51 9 8 11157 

1790 JEivil. s 257 | 38 | 25 | 30 20 24 76 | 1204 
Militdr, 59 56 26 231 — — — — 144 
Summe] 316 | 3544| 2] 6 | 30 20 24 6 1 1348 

1800 jEivil: ; 64 | 500 238 rl a 27 47 | 100 | 135082 
Militär, 15 15 7 41 — — — — 51 
Summe) 279 | 57 | 45 | | #7 27 47 | 100 1 

180: |Eipil ; 2701 sel el ol 4 55 53 8 | ız2ı 
Militär 15 13 10 151 — -1i- _ 51 
Cieme.| 235 | 5 | au ss | 4 | 3 | 33 | 89 | "m 
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Darunter befanden fih 1807, 2 Judenfamillen, mit 12 Indlviduen. Werben hat felt 1801 feine Gar 


nifon, gehört zum Kanton des Feldartillerieforps, welches 1801 daſelbſt 239 Enrollirte hatte. 


8. Nahrung und Verkehr. Aderdau, Viehzucht, Schiffahrt, Kornhandel und Fiſcherel. Im Jahre 


1800 hatte Werben: 6 Acciſ ebedienten, a Atktuarius, 44 Aderbürger, ıYmtmann, » Apothefer, 18 Stadt 
armen, 3 Barbiere, 7 Bäder, 6 Bierfchenfer, a Boten, 3 Böttcher, 7 Branntweinbrenner, ı Briefträger, 
5 Bürgermeifter, a Kämmerer, ı Kantor, 1 Kontrolleur, ı Drechsler, ı Eifenhändter, 2 Färber, 2 Fell⸗ 
haͤndler, 8 Fiſcher, 4 Fleiſcher, ı Gaftwirch, = Gaſſenvoͤgte, ı Berichtsdiener, 2 Blajer, 3 Hebammen, 4 
Hirten, a Holzvogt, 4 Hufſchmiede, ı Hutmacher, a Invaliden, ı pfitiarius, 4 Kahnführer, 2 Kauf 
leute, » Kellerwirth, 6 Kornhaͤndler, 1 Kriegsmes » Einnehmer, z Küfter, 7 Leinweber, 8 Lingenſche Par 
denträger, 3 Zobgerber, 5 Magiftratsperfonen, 3 Materialiften, ı Maurer, ı Mufitus, 3 Wind a Waflers 
mäller, ı Nagelihmidt, ı Nachtwaͤchter, ı Organift, 5 Partikütiers, 2 Präzeptoren oder Schullehrer, 2 
Prediger, 2 Riemer, ı Galzfaktor, ı Gattler, a Seifenſieder, 1 Seiler, ı Servisrendanten, 4 Schiffer, 12 
Schiſſtnechte, 2 Schloͤſſer, »4 Schneider, 2; Schufter, 6 Gtadtverordnete, 3 Stellmacher, 67 Tagelöhner, 
6 Tifchler, 1 Todtengräber, ı Töpfer, ı Weinhaͤndler, » Weißgerber, 2 Ziegelbrenner, ı Zieſeme iſter, 5 
3 Zimmerleute, ı Zollbedienten. 

Eigentliche Fabriken hat der Ort nicht. Ein Hutmacher verfertigte 1800 für 400 Rthlr. Späte, ı Weiß: 
und 3 Lohgerber verarbeiteten für Gıgı Rthlr. Leder und ſetzten für 933 Rthlr. Im MKuslande ab; ı 
Pferdehaarfabrikant fabrizirte für 460 Rthlr.; Auf 14 Stühlen wurde von 14 Öuvriers für 291 Rıhle. 
Leinwand gemacht. Weberhaupt genommen fabrizieten 23 Arbeiter für 7342 Rthlr., und fegten für 
1103 Rthle. im Auslande ab. Der Werth der Zuthaten betrug 3300 Rtbir. 







Malzver: | Schroiver: Brannt- 
—— waren brauch). | brauch. | Dier. mein. 
— | Blaſen. wine. 6. | Bine. le. Tonnen. | Quart, - 
— — — — — 
2719 10 4 3 | — —_ _ 
. 1750 — — 148 —| 27 81 750 1626 
2300 55 7 2 61 24 | wo 122 5120 
1601 35 8 31 — 32 2 — — 

















Die meiſten Menſchen ernähren fih vom Aderban und von der Vleh zucht. Die Stadt bat ſehr frucht/ 
baren Wiſcheracker, und vorzüglich gute Wieſen (die Prenzlow, bie Suͤhre) und Fettweide längs der 
Eibe, In der Prignig und auf ben Elbwerdern. 


Saat und Kon: 
jumtion. 





Gm Jahre | Yusgeider. | Bewonnen. 
1601 





Blieb uͤbrig. Fehlte. 
— — — — — — — — — — 
wint|e. | | Wiipt.| &.|®. [wire |®. a. Wurl. le. m. Wihl e |x. 


























Weizen. + 65 Ja —| a5 | —| -| 6 12) -|ı98 | nl —| — BE 
Rocken. ,| 2 || 5 I 51 — 166 ul -| — II] 9 | — 
Gerſte. 7 8 sl — oh — — #6 u, — — PER 
Hafer. » — 13 8 —| 106 6) —| zı 8 a 35 si —ı — =. 
Erben. = + 7 8 —| 5ı 8 -ı 35 8 — 5 I =] -| - I -i- 
tinfen. + «|, — —-|l 2:2 | -1-i 2 |— | a an Ban 
Wiens ; 4 | —| i5z '21l-| 3 |al- — —— — — — 
Kartoffeln. » ı8 — — 126 | — -| 190 1 -| u | —f +1. 24 io 








Der Seehaufenfche Kreis, 309 


20 Morgen waren mit 240 Pfund Klee beſaͤet. Flachs und Tabak wird nicht gebauet. 






































e|o eleı?T|lalz:|% 
= 5 = a 
Im Jahre 1801 Fl 5 * — 3 Z 
, a 2 * > 3 = * 
Vorhanden.. 1278 4 369 | au | 38 8 = — 561 — 
Zar Wirthſchaft erforderl. | 170 ı2 ! soo | 150 — — au = 400 | — 
Konſumirt. # 5 — 20 27 — 414 319 — 49 3651 — 
Verkauft. ss — 48 0 7 57 _ 9 “> — — 57 I. 15 
Zugegogen. s ss 5 55 | — — — RN — — pe — *5 


9. Die Stadt hat 3 Jahrmaͤrkte. Ein Magiftratsbote holt und trägt die Briefe von und nah Has 
velberg. Ein Accifes und Hauptzollamt. ' , 


10, Magiftrat und Kämmeret. Werben if eine Immedlatſtadt. Der Mag iſtrat befteht aus einem 
Stadtdirektor, 3 Bürgermelftern und einem Stadrfefretär. Der Zuftand ber Kämmerei, deren 
Revenuͤen von Land » und Wieſenpaͤchten, den Müblen, ber Ziegelfcheune, ber Eiicheret, dern Damms 
und Deichzoll, der Eibfähre, den Stadtwällen und dem Kämmerel + und Bürgerholj, (das Hainholz) 
welches 284 Morgen enthält, fließen, gebt aus folgender Tabelle hervor: 


——— — — — — — —— — — — — — 


Einnahme. | Ausgabe, | Befand. | Activa. | Pafliva. 


im Jahre — —— — — —— — — — — — — ————— — — 

Rthlr. or vt. dichet. I® I». —2 ler jar.|ror. |& In. [aus je ler. 
179 se 7 Then fer — LI — 
70 | sl 2a al 0 6 — — oo > |< 


00’ | 1385 | 2] 8| 1004 Bu u Be ee a -1— 


11. Die Johanniterordens  Rommenbde In ber Stadt, mit Ländereien, Wiefen und verfchledenen 
Pachten und Ziufen aus benachbarten Dertern und 2000 Rthlr. Einkünften, iſt 1159 von Albrecht I. 
geftiftet, umd gehört zur Johanniterordens + Ballei Brandenburg. Der gegenwärtige Kommendator Ift 
der Gehelmerath von Jagow anf. Aulofen, feit 1798. 


12. Geiſtlichtelt und Schullehrer. Bei der Stadtkirche ftehen 2 Prediger, ein Paftor, der zus 
gleich Inſpektor der Werbenſchen Didzefe tft, und ein Diafonus. Bei der Stadtſchule, melde zur 
Klaffe der. Bürgerfchulen gehört, fiehen 2 Lehrer, ein Rektor und Konrektor; = Elementarfchulen, Die 
Mädchenfchule beforgt der Kantor. 


13. Stadtwapen. Ein rorher Adler, mit einem darüber ftehenden halden Mond und Stern, in web 
Bem Felde. ‘ 

14. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug der Zoll 577 Nehle, 17 Sr. 9 Pf. 1791 aber rıgı 
Rihlr. 12 Gr. 2 Pf. Die Ziefe 1719 313 Rthle. und 1730 408 Rthlr. 6 Er. 


310 Die Altmark, 








— — 
Im Jahre 1719 1750 | ‚1750 1780 | 1800 
betrug Reptr. [Or ſvf ſRehir. Gr |Pr. |Rebtr. [Gr [Mr |Repır. ſor | Br.| Kıpte. | Br | Ur. 
— — —— —— — m nn nn — 
Die Acciſe. 218624] 262 | ag] al 265 | — 6] sy | 16] 5 3190 | 8 g 
Der Servis. + : ul hai — 7235| Hg] | 16 6 Falun — 
Einquartierung. : - 1I-1-1 al gulsiıl lg — la g 















































15. Feueranſtalten. Im söten Qulnquennium war die Stadt in der Feuerfoclerät mit 77300 Rthlr. 
Im ı7ten (1803) mit 117800 Rıhlr. verfihert. Im Jahre 1801 hatte fie 44 Brunnen, 2 große und 
200 hoͤlzerne Sprigen, 20 Beuerleitern, 250 Eimer, 14 Hafen, ır Kufen. : 


——ñ — e— — — — — — — — — —— —— — 
































2058 Kirchl. I 
⸗ m * ”- De) irch a Pr 
Name. — Zuſtand. 3315 Beſitzer. Verfaſ⸗ Addreß 
ät. ar |s örter, 
= 5 fung 
Altenbof. Wormert 0 Erevefe, zwiſchen Erevefe und] ı | 4 — | Der Kit. Eingevf. Ip: Ofter, 
u. Sch Gr. Koifan. terih. Narh| ım rer | spung. | 
feret | v. DBismart) veſe. 
. in Creveſe. 
Gr. Aulor Dorf und'4 Koffäten, 12 Buͤdner ohne Land,| 19 | 176 — 1) Der Seh. 


fen. 2. Güter. &inlieger, ı Rademacher, Scmie: 


de, 2 Förfter, 2 Kruͤge. 62 Schef⸗ 
fel Ausfaat. Antheil an der Gar; 
be und den Moft. Die beiden Gh: 


Eingepf. In. 

Trib Narh in si. Aus p Atend ⸗ 
v. Jagow, lefen, 
and. Dienst. Impekt. 


fee. | 
2 Der Deich⸗ Seehau⸗ 
en. 


A za hauptin. v. 
ter liegen auf der Oſtſeite des Dres. Aagow- in 
S. Alt» und Neu: Haus: Aulofen. Cruden, 

(das ate Gut) 


Ki.Aulo» | Dorf. Hangt unmittelbar mit Gr. Au 
fen. (ofen zufammen. 7 Ganzbauern, 

7 Roffäten, 1 Käthner, 5 Ein 

lieger, 1 Rademacher, 2 Wind 

muͤhlen, Krug. 180 Sch. Ausfaat. 

Alt und New Zwel adl. So hießen ehedem die beiden von 
Haus» Aus Güter. Jagowſchen Schlöffer in Gr. Au: 
lofen. loſen, nad den zwei Linten derer 
von Jagow, bie aber feit 1777 


— — 


4 
—* 


Die v. Jar Filial von p. Atend⸗ 
ow in Au⸗ Bomen⸗ fee. 
ofen, Cruͤden sien, Jip. 

und Pollig. en 


Der Geh. |" Ectoffa: p. Arendı 


Rath v. Jar pelle eher] fee, 


gow bie). dem Mar 
außer Dienft. ter, jezt Fi⸗ 
ber Dienſt lial von 


vereinigt ſind, und jetzt nur ein Deus, 
"Gut ausmahen, das unter Mr. r. angett. 
"bei Gr. Aulofen aufgefuͤhrt if. I 


Barsberge Holzwaͤt unweit Druͤſedau, in einer Kie— 


oder Barſe⸗ teret nenhaide. 1 Einlieger. 
wiſcher Ber⸗ * 


ge. 


Berfershof 


Freihof bei Wegenitz, mofelbft er aufge: 
od. die Burg. 


führt wird. 











Die v. Dar: Einaepf. | p. See— 
fewiih. in —* Kanten. 
u, 


Witt. Gros Eingepf, |p. Ser 


tbe, inKl Bew: | haufen. 
ı fer. 





Behrend 
Behren. 


Gr. Beu⸗ 
ſter. 


Beu⸗ 
ſter. 


Kl. 


Bielefelds: 
bof. 
Biefeho 
der Groͤße. 
Bieſehof, 
der Kleine. 


Blanken⸗ 
ſee. 


Blockland, 
d 
v ee zur 


Boifter 
S. Beufter. 








Dorf. 


Dorf. 


Frelhof, 
Frelhof, 


Freihof, 


Dorf. 


Freihof, 









Buͤdner, Krug. Liege am Aland. 
224 Sch. Ausſaat. 24 M. Eljen 
und Kienen. 

20 Ganzbauern, 23 Ganzkoſſaten, 
1b Büdner, 16 Einlieger, ı Ra 


4 Sanzbauern, 18 Halbkoffäten, 
13 Einlieger, ı Schiffer, 2 Wind; 


zu Oberwendemark gehörig, ein v. 
Golobeckſches Alterlehn. 


am Aland, in der Wiſche, nebſt 
ı Einlieger, 


neben dem großen Biefehof. 


3 Sanzbawrn, ı Ganztoffäte, ı 
Buͤduer. 


bei Herzfelde, an der Heerſtraße, 


70 Scheffel Ausjaat. - Pr 


Bretſch, Dorf und! ro Ganzbauern, 15 Ganzeoffäten, 


Bretſche. 


Gut. 





2 Kathner, 2 Geundſitzer, 8 Ein; 
lieger, Windmühle , 
Krug. 300 M. Eichen und Bir: 
kenholz und ı2 M. Gemeineholz. 


Burgkrug Zollhaus Bruͤcke über der Aland, hat den 
Burghof. | Krug. Namen von einer ehemaligen 


Durg. Land und Fiſcherei. 








} 
Dorf. 6 Ganzbauern, 5 Ganztoffäten , e| 15 | 


71 


30 


muͤhlen, Krug. 626 Sch. Ausſaat. 


Schmiede, | 





163 


224 





wlndg 





[oe at ann Eee! 


23" 


[25 


Addreß⸗ 
oͤrter. 


irchl. 
Verfaſ⸗ 
ſung. 


| Der Dei Flial von 


| Befißer. 
























” . See; 

hauptm. von) Dobbrun, | haufen. 

en in | Inip. See; 
Erüden, | Pauien 

Domänen; | Mutterk. p. See 

amt Tangers Inip-Sees| haufen. 
münde. | ‚bauen 

Unicum. 
1)Domänen:| Mutter. | p. Eee: 
amt Tanger⸗ Umicum, | haujen. 
minde. 2}ad;! Jin. See⸗ 

lig, 3) Magi⸗ hauſen. 

ſtrat ju See⸗ 
hauſen. 

Der Freiſaſſe 
Dielefeld. 

Der Pro: | Eingepf. | p. See: 
priet. Haven; in Falken:| haufen. 
land. berg. 

Der Pros | Eingepf. | p. See— 

priet. Raue. in Falten⸗ hauſen. 

berg. 

Der Graf v. Eingepf. | p. See 
Medern zu Pe haufen. 
N art, ip 

Wolterslage. Bade 

ien. 

Der Pros | Eingepf. | p. &ee 

priet. Graͤbke in Schon⸗ haufen. 

berg, Iſp 
Geehau: 
ſen. 

Der Rittm. Mutterk. Oſter⸗ 

v. d. Schu⸗æ Iſp. See⸗ burg und 
lenburg in hauſen. Arendſee. 
Primern. 

Von der | Eingepf. | p. See 

Kammerei in inCruͤden. haufen. 
Seehauſen 


in Eebpacht 
gegeben. 














































oa # . 
Quali ⸗ =E ? 2 Kchl. Addref- 
| Name. tät. Zuftand, 53 | Beſitzer. [Set rk 
| 


Galber- | Dorf und! s Bauern, 2 Koffäten, GEinlie 


Der Deich Filial von] p. fer, 
wifch. Gut, ger, Windmühle. 45 M. Eichenholz. burg. 


hauptm von) Walsle⸗ 
Jagow, in en, 
Streſow. 2) 

Sr. General. 

v. Kahlden⸗ 

) Kimme 

rei Stendal. 

















* Kam: gun 
merherr von; in Polis, 

| Jip. Se: 
haufen, 


Eingepf. 
in Schoͤn⸗ 
berg. 


unweit Pollig, nebſt 4 Einliegern, 
Windmühle, Ziegelei, 1 Sdrfter. 
72 Schfl. Ausſaat. 


zu kleinen Schallun gehoͤrig. 


Calenberge Adl. Gut, 






Calentimp . Haus, 
ms. 


Kämnierei 
in Seehau⸗ 
fen. 


Camps. Vorwerk, nebſt 15 Bühnen, 12 Einliegern, 
Schiffer, Krug, Zollamt, Schiff: 
mühle auf der Elbe. 


3 Ganzbauern, 4 Halbbauern, 2 Der Kreisde: 


Erevefe. | Dorf und Muiterk. |p. Oſter⸗ 
Gut. Koſſaten, 8 Büdner, 5 Einlieger, putirte von Iſy. Oſter⸗burg. 
Bismark. burg 


ı Nademacher, Schmiede, Ziege‘ 
kei, 2 Wintmühlen, Krug. 600 
M. Eichen- Birken: Elſen- ıc. 
Holz. 

und|ı Ganzbaner, 6 Kofläten, 4 Kaͤth⸗ 
ner, 17 Einlieger. Die ehemali⸗ 
gen 4 Guͤter ſind in eins zuſam⸗ 
mengeſchmolzen. Der Ort gehoͤrt 
halb zur Höhe, halb zur Gee 
200 M. Fichten⸗ 450 M. Ellern⸗ 
holz. 

bei Krumcke, am der Heerſtraße 
yon Stendal nah Lenzen. 














Grüden. |Dorf 
Su 


Bauer) 





‚Die verwitt.| Eingepf. p. 
Generalin v. in Krums 
Kahlden. de. 


4 | Der Kreis. |Fitiat von p. O 
Dep. v. Bis: * e, p une 
mark, in Cre⸗ Iſp. Oſter⸗ 

veſe. burg. 
Die v. Ja⸗ Muttert. 
gow in Aulos \Jip. See 
jen, Erüden | baufen. 
u. Streſow. 


Dannen: | Krug, 
frug. 


Dequede. | Dorf. 








7 Halbbauern, 4 Ganzbauern, 5 
Halbkoſſaten, 1 Buͤdner, 2 Ein⸗ 
lieger, 2 Oelmuͤhlen. 

. Dorf. \ız Ganzbauern, 1 Halbbauer, ı 
Deutſch. | x Koffäte, 2 Käthner, 6 Einlieger, 
— Gute Wieſen, Vieh » und 
Pferdezucht. 418 Schfl. Ausjaat, 






See⸗ 
— 



























i Der Seehauſenſche Ki, 513 
Quali ⸗ Tas. ©. 
Name. Zuſtand. Beſi ibet. Beh —— 
EVEN ⏑— 
Dobbrun. Dorf. Ein Freihof,5 Ganzbauern, Bean EU POTTER NEE Fre 16 | 135 — Rpttterk. p. — 
Halbkoſſaͤen, 4 Einlieger, Krug. Su —— aa burg. 
ulenburg tip See⸗ 
6 M. Fichten. auf Wolje⸗ auſen. 
burg. 2) Ge⸗ 
| neral. v. Kal; 
| ; den zu Iden. 
Drüfedan. Dorfund!ra Koffiten, 2 Kürten, | e Kol! 20 | 108) 13° | Der Nittm. Filial von p. Ser; 
‚Vorwerk. niſten, 4 Einlieger, Ziegelel, Kıug, v.d. Schulen; Kofie, Jip- Ganfen. 
15 M. Fichten und 25 M. Dorf burg w Prie⸗ — 
be mern. 
Eckerts- Siehe Wolteremůhle. 
Muͤhle. 
Alt und Neu⸗ Zwel adl.jan der Elbe, bei Loſenrade, nebſt 8 | 68 | 5 Die verwitt. Kapelle, | p. See⸗ 
Eicferhöfe, | Güter, IKüfterhanie, 4 Buͤdnern, 5 Ein Deihhaupt: oe bon hauen. 
Eferpöfe. liegern und 2 Windmählen. —— 7* — — 
— “| 
Eickhof. Adl. Gut, unwelt Geeſt⸗ Gouberg, nebit 5) 2 | 30 | 3 Die verwitt. Eingepf. p. See: 
Einliegern. Geh. Närbin | In rg 
‘ N id en 
v. Ganſauge. eur erhö: 
en. 
Elſebuſch. Freihof, am Aland, unweit Seehauſen. 11 742 Der Pro: | Eingepf. p- See⸗ 
| priet. Wels. — haufen. 
Engelshof. Freihof, in Nieder Wendemart S. Wen. 
demark. 
Eſack. Ad. Gut, zwiſchen Seehauſen und Beufter,) z | »4| e —* ** Eingepf. | p, See— 
? | v. Barſewiſch in fl. Beu⸗ 
nebſt 2 Einliegern. 10 M. Eichholz biejelbft. ı ſter. Baufen 
Eſe, | Meierel,, bei Sechaufen, am Aland, net! ı | 61 — Zum See: | Eingepf. p Ce 
oder Priefter; 2 Einliegern. hauſenſchen in Ger haufen. 
LAſſe. Inſpektorat. hauſen. 
Eſſe, Lehnhof, bei Schallun, ein von der Schw) 1! 8 | — Der Propr. Eingepf. | p. See— 
od. der kieine lenburgiſches Aſterlehn. Dahms. in Tr banfen. 
Schallun 





Digitized 


b J 


Google 
“ 


Zuſtand. 











Fallenberg Dorf ei Zwei Freihöfe, 6 — „| 29 


zwei Guͤ⸗ Ganztoffäten, 5 Buͤdner, ı2 Eins 
ter. lieger, 2 Kruͤge. 50 M. Holy. 


Ferchlipp. Dorf Ganzbauern, 1 Ganz s 1 Halds 
Gut. |foffäte, 1 Büdner, 2 Einlieger, 
Nndrithe, Krug. 


Fiſcher | Kahn⸗ zu Eickerhöfe gehörte. 
kahn. haus, 

Fiſcherka- Wohnun⸗6 Kofläten und 1 Fiſcher. Am 
ten. gen. Schoͤnebergſchen Elbdeich, zum 

Dorje Schöneberg gehörig. 


Gänfeburg| Fiicher; ‚bei Scharpenhufe, ehedem ein Bor: 
aus, werk, iſt eingegangen, und wird 
von Scharpenhuſe aus beadert. 


in der Garbe, zwiſchen dem Aland 
und der Elbe, nebſt 2 Einliegern. 
2000 M. Eichen und Rüftern, 
1900 M. Fichten. Gut beitanden. 


Gr. Gartz. Dorf und|rz Ganzbauern, 7 Ganzfoffäten, 
But. 5 Kathner, 9 Einlieger, 2 Nade; 
macer, ı Windmühle, Schmiede, 
Krug. 16 M. Dorfholl. Sumpf: 
wiejeners, das aber nicht mehr ger 
brochen wird. 








Die arbe. Forſthaus 


Die Altmark, 





E Beſitzer. 








Addreß⸗ 
oͤrter. 





Kirchl. 
— 











1) Der dieut Muttert. Oſter⸗ 

v. Stütpnar Jnip See: burg 2 
haujen. | Seehau: 

Dienit. 2) . fen. 


bauptm. von 
Jagow in 
Strejow. 4) 
Der Propr. 
Dodmann, 
er 
Der Propr. 
Falke, dal. 


1) Der von Filial von|p. Ofter: 
Roſſow in | Falten: 
Faltenberg. ber) ir- 
2 -DerDeidy: | Sechaus 
hauptm. von| ſen. 
Zegew in 
Streſow. 5) 
Dom. Amt 
Tangermuͤn⸗ 
de. 


Geh. Räthin| Eingepf. 





v. Ganfauge. in — 
erg. 
Der Deich: | Eingepf.  p. Ser 
hauptm. von in Pollig. Bauten. 
| Jagow in 
Sireſow. 


Die v. as) Eingepf. p. Arend⸗ 
gow. ın Schnas fee. 
fenburg. 


Der Ram | Mutterf. | p. See: 
merheer von’ ip. Sie: haufen. 
Zagow in | haufen. 

Pollitz. 


Der Sean Kreis, 






| h 1J 
Geeſt-Gott Dorf und] ı6 Halbbauern, 8 Ganjkoſſaten, 


berg, Sur. Budner, 2 Einlieger, 2 Wind⸗ 


Geift- Gore muͤhlen an der Elbe, Krug. 
berg. I 

Alten-Geh- Adl. Gut, am Aland, bei Gr. Holzhaufen, 
ra. nebit 27 Buͤdner - Wird wegen 


des guten Bodens ganz zur Fett 
weide benutzt. 
Gehrhof. Adl. Gut, am Aland, zwiſchen Seehauſen 
und Behrend, nebſt 2 Einllegern, 
Fiſcher und Windmuͤhle. 120 M. 
Lichen und Fichten. 
Geldberge, Hollände: zwiſchen Stapel und Gr. Noffau. 
oder der |reiu. Jar 
Geldberg. gerhaus, 


Geriſcheſee Adl. Gut, unweit Cruͤden, an einem kleinen 
See, nebſt alter; und ı Eins 


lieger. 25 M. Holz. 


Geifterhof, Adl. Gut, nebſt einem Einlieger, unweit Gr. 
Geeiterhof Beuſter. 


Neu⸗Gold⸗ Adl. Gut, unweit Werben, eigentlich zu Ober; 


berf: r Wendemark gehörig, nebit 6 Buͤd⸗ 
ehedem See⸗ nern und 2 Einliegern. Das alte 
hof. But Sechof bat contriduablen 





Acker. 


Gottberg. Adl. Gut, zu Geeft » Gottberg gehörig, nebſt 
6 Buͤdnern und ı Fiſcher. 


ı2 Halbbauern, 1 Koffäte, ı Ein: | 
lieger, Krug. 221 Scheffel Aus‘ 
faat. zo M. Fichtenholz. 


Haverland | Dorf. 


’ 


[perbfefee Def und 4 Ganzbauern, ı Halbkoffäte, © 
2 Guͤter. Buͤdner, 11 Einlleger. Wind, 
muͤhle. 


J 


22 


Ip 


oa 


15 





25 2 


ic Bu 
ee 
4) — 
61, — 
132) 6} 
Rr 2 


12} Der Haupt: 


Bere 
‚fung! 
wor 


3% 33 
haufen. 





mann v. Graͤ⸗ 
venitz/ außer 
Dlenſt. 


von Levezow Eingepf. 

Erben, in inCruͤden, 

Hohenwulfch Sr. See: 
aujen, 


Der Dei: Einen 

banpem. von] in 
Jagow, in | vend. 
Erüden. 


Einaepf. 

Yoffanı, 
au 

Ip-D ‚Dir 


Der Kreisde 

put. v. Bis: 

marf in Ein 
winkel, 


Der Krieges: — 

u. Domänen: in Cruͤden, 

* Weyde Ip. Ser; 
. Diet.) haufen. 


Dieverwiti.| Eingep 
‚Geh. Raͤthin in ap 
v. Ganſauge. Beufter. 


Der Groß⸗ Eingepf. 
kanzler von in Wende⸗ 

Goidbeck in) mark. 
Berlin. 


Der Haupt Eingepf. 
mann von |3. Kapelle 
Graͤvenitz bei den Ei⸗ 

auß. Dienſt. kerhoͤfen. 


Die v. Jar 
gow zu CEruͤ⸗ Gingenf. | P 
Garg, 


den ꝛc. 
Jip. Ser; 
baujen. 





‚Die verwitw. | Eingepf. 
‚Seh. Räthin in Schön; 


v. Ganſauge, berg, Jip. 
\ beide Ans —— 





theile. 













Addreß· 
oͤrter. 





P · See 
Banfen. 


— 


p- See 
haufen. 


. See⸗ 
ſen. 


p. Oſter⸗ 
burg. 


P. See⸗ 
Louis, 


p- See⸗ 
haufen. 


. er: 
e ben. 


p. See⸗ 
baufen, 


p- See⸗ 
haufen. 


P- See: 
hauſen. 


(sOOgle 
5 





Gr. Holr 


baufen, 


Kl. Holy 
baujen. 


Holzwaͤr⸗ 
ter. 
Holzwaͤr⸗ 
ter. 


Hof zur Ackerhof, nahe bei Bömeizien, am Zehrem! 2 


Hufe, 


Hof zur 
Hufe, 


Hoͤfe zur Ackerhoef. Iſt ein gewöͤhulicher Bauerhof. 


Huſe. 


c 


Die Altmark. 


250 Kırdıl. 
5/2 |= Addrekr 
—* Zuſtand. rs = |? Beſitzer. Berfuf u 
= = 








| 
Die v. Ja) Eingevf. 
gow zu Erz m Rılr 
den, Streſow din, Inip- 
und Polls. — 








muͤhle. Gehört. halb zur Hoͤhe, 
halb zur Wilde. 10 M, Holz. 


Dorf. Ein Freihof (die Ochre) 53 Sany| 6 


64 I1) Domän.) Eingepf- | p. See⸗ 
bauern, ı Halbbayer, 2 Einlieger. 


| Amt Tauger⸗ in Schon⸗ haufen, 
| uuͤnde, 2 |berg, Iſp. h 
Der Yandıry | S-thaur 
Bar ſewiſch ſen. 
den Freihof 
| 


iger Jan der Elbe, bei Schönberg. 


Frau von 
haus, h 


Ganſauge 


Jaͤger⸗ bei Krumde. 
haus, 


ı | Der Deidhs | Eingepf |. Arend⸗ 
banptm. v. /mDomen:| fer, 


graben nebjt 1 Einlegen, Es iſt 
sion. 


ein gewöhnliher Bauerhof. 94 
Schi, Ausſaat. 


Freihof. S. Vlockland. 


Jagow ın 


Cruͤden. 


Dorf, 8 Haltbauern, 1 SHalbkoffäte, 2] ız 97 | — Die v. Jar] Fitiat von! p. Sees 


Dorf. \ıı Gauzbauern, 2 Koſſaten, Rind] 14 128 134 
f 
J 








Einlieger, Windmühle, Krug. ı6 gow bact 
M. Holz. Iſp. See 
| hausen. 
Koͤnigs⸗ Dorſ und 5 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 2| 24 | 24h 155. Der Landr. 


marf, 


Mutterk. p. Oſter⸗ 


Sur Bidner, 22 Cinlirger, Mind, v. Borujtede.Ip- Beer) purg. 
müble, Schmiede, Ziegelei, Krug. hauſen. 
ton M. Fichten. 115 M. Dorf: 
beide. 
Krumcke. Dorf und) ız Halbkoſäten, a Bilder 2 Gi 7 ig. 
— ns“ * BU? x ‚7128 | 164 Die verwitw. Filial von p. Offer: 

i Gut. Elnlieger, 1 Rademacher, Schmie— General. v. Lufie, Jıp.| burg. 
de, Waffer : und Windmühle, Bra Kahlden, Serhaãu. 
ckeuzollhaus an der Bieſer 137 Geb. Freun en 


— 


v. Kannen: 


Schfl. Ausſaat. G -— 700 M. Fich⸗ berg. 


ten, Eichen ꝛc. Holz. 


itized by Google 


Der Seehauſenſche Kreis. 











Krumdfes Schoͤſeret unweit Krumcke an der Heerftra,]) — 
ſche Kley. und Vor Ije von Ofterburg nach &echaw 


Lichterfelde] Dorf und| Zwei Freihoͤfe, u Ganzaderhöfe,| 26 


Hof zu Lin⸗ 
dan 


Lindhof. 


Eindenbergj Dorf. 


Loſenrade. 


Loſſe. 
Meſeberg. 


Meierhof. 


Menten- 
dorfshof. 


wert, ſen, mebit Foͤrſterwohnung. 


zwei Girls Kathner, 3 Buͤdner, 7 Einlie— 

tere · Fer, Windmühle, Krug. Der 

Muͤllerſche Freihof if ein von 
Puttlitzſches Afterlehn. 


unweit Druͤſedau, ein Erbpachts 1 
beſitzer. Schlechter Boden. 59 
Schfl. Ausſaat 


Hof, 


ta Halbbauern, 2 Koffäten, ı Ein] 16 
Neger, 24 M. Fichten u. Eilern. 


Dorf und 3 Ganzbauern, > Halbdanern, 6) z@ 
Gut. Ganz 4 Halbfoffäten, ı Buͤd— 
ner, g Einlieger, Krug. 
* 
Dorf. 8 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 6) 24 
f Koflaten, = Käthner, 5 Eintieger,| 


Windmühle, Krug, bo M. Fich⸗ 
ten und Ellern. 
Dorfundlız Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaͤten, 46 
Gut. |5 Büoner, 5 Einlieger, 2 Kruͤge, 
Windmühle. Gehört halb zur Hoͤ⸗ 
be, halb zur Wiſche. 16 M. Holz. 
129 M. Dorfbeide. 


Vorwert, bei Seehaufen. Siehe Neuen 
felde. 


Aderhoi, bei Scharpenhufe, ein von Ja— 
gowſches Afterlehn. 


rt 














* 317 
54 RKirchl. | 
E3 > | Pelißer. [Be * 
3 |: fung. * 
— — Die verwitwe Eingepf. |p. 2 
General. v. zu Sum, r Tr 
Kahlden. cke. 
2251 28 


mann Schul⸗ Wende: 
ze in Seehau⸗ | mark, Iſp. 
eehau: 


ı) Der Kauf: Fnial von| p. Ser 
Kaufen. 
- 

fen. 5 


\en, beide: | 
ter, 2) Der! 
Propr. Muͤl⸗ 
ler den * 
bof. 3 Der 
Propr. Rau. 


Die Kirche in) Eingepf. | p. See⸗ 
Seehauſen. in — haufen. 
au. 
Die v. Jar) Ehedem | p. Sew 
gow in Stre: Mater, jezt haufen. 
ſow. Jilial von 
Hoͤwiſch, 
Jıp- Ser 
baufen.. |- 
Die verwicw. | Eingepf. | P. Ser 
Deihhaupt: | in Gr baulen. 
mannin von | Bewter, 
Jeetze hieſ. Iv . See⸗ 
b h ſ haufen. 
Die verwitt. Murterk. | p. Ser 


General. von Iſp. Ser) haufen. 
Kahlden im | baufen, 
Iden. 








+) Die Frav. Mutterk. p. Ofter: 


Platen, Geb. | Unieum. burg. 
v. Luͤder. 2) Ip Diler: 
Derfandr.y.| Purg- 

Bornſtedt. 

Der Propr. Eingepf. p. Ste: 


Menzendorf. in Pollie| haujen. 
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by Google 


Kirchl. 























Quali —108 A 
uali⸗ 55112318 Addreß⸗ 
Name tät. | | Zuftand. | a3 | = |3 Beliger. 7 rer: 


— 


Müller | Wind⸗ Ian der Elbe, Wittenberge gegen: 
haus. | mühlen, | Aber, zu Geiſt /Gottberg gehörig. 


un Ad. Gut am Aland, nebft ı Kreisgärtner, 
3 Buͤdnern, 7° Einttegern, 16 M. 


2 | Der Deichr | Eingepf.i. — 
hauptm. von) Ör. Garg — 
Jagow in |Iiv. Sees 





Ellernholz. Strejow. hauſen. 
Neuendorf Hollaͤnde⸗ unweit Seehauſen, bei ber Prie⸗ Der Kaufm. Einger 0 See⸗ 
rei. Ifter s Eife. Schulze in = | haufen. 


Seehaufen. "Haufen. | 


Neuenfel-⸗ Adl. nebſt einem Einlieger, unweit See — |Der Landr.v. Eingerf. | p. See— 








Meierei Barſewiſch, in RL. auſen. 
Meier | er ju Eat. | Deuter, | PUR 
Meubof. | Freihof, unweit Herkfelde. ı |Der Propr.! Eingerf. p- See⸗ 
am Stein: Huth, bief. |in — Kaufen. 
damm. a 
fen. 


1 | Der Delch⸗ Eingepf. p. Arend: 
bauptm. von in Poͤliißz. fee, 
Jagow. 


27 1) Der Kauf-| Murterf. | P. See 
mann Schul⸗ Unicum, 5* 
ze in Serhau-| Iſp. See⸗ 
fen. 2) Der | haufen. 

Propr. Gro 
the, den Frei⸗ 
hof. 


Neuhof Vorwert, bei Pollig, nebſt 2 Einliegern. 
vor Pollitz. 


Neukir- |Dorfund|ı Freihof, 12 Ganzbauern, © 

chen. Gut. | Ganzfoffäten, 3 Büdner, g Ein⸗ 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 
Windmühle, Krug. 


Nienfelde. Adl. Gut unweit Sechaufen, nebft = Einlie: 


3 Die Propr. | 
und Bor gern. Der kleine Hof Mienfelde Eingepf. See⸗ 


Sophie Roſt. in Sees | ten, 


werf, j. Meierhof. hauſen. 
Die Oehre. Freihof, in Kl. Holzhauſen, woſelbſt er mit Der fande. v. 
aufgefuͤhrt iſt. Barſewiſch. 


Oevelguͤn Al. Gut, am Aland, zwiſchen Pollitz und 


— Der Kam— Ein 4 | . See 
ne. Gr. Wanzer. 5o Schfl. Ausfaat. in dr. aufen. 


merh. v. Ja⸗ 
— Pol⸗ Wanjer. 
iß. 


213 | 1) Domän. Eingepf. |p. See⸗ 
Ro Tanger:| in I, baufen. 
mönde. 2) | Beufter, 
Adlig.  |Siv. Sees 
haufen, 


Dftorf. Dorf. 7 Gambauern, 5 Einlieger, Wind: 
Oſtdorf. muͤhle. 





— — un 
































SEE rin (. 
Name. | Dual uftand. 33|2|18 Addreß- | 
| | sr. Zuſt 3 ® E Befn u Örter. 
mtb. Bot, zwifchen Kalberwiſch und Koͤnigs- 1 | zo | ı von Redern Eingepf. [5 Oſter⸗ 
neck * mai, gehört einem Ganzbauer. Erben. —— burg. 
12 M. Holj. aan 
fen. 
Polfern. | Dorf. |7 Ganzbauern, 4 Halbbauern, 2| 14 | 106| 155| Der Kreis; |Bitial von P. Ofter, 
Koſſaten, ı Einlleger, 24 M. deputiere | Ereveie, | burg. 
Holz. v. Biemart Iip-Ofter, 
in Ereveſe burg 
Pollig. | Dorf und|ı Freihof, 8 Ganzbauern, r9 Ganz⸗ 45 | 3352) — | Der Kam Silit von |p. Arend, 
Gut. toſſaten, 4 Buͤdner, 7 Einlieger, merb. v. r.Wans| fee. 
ı Rademacher, Krug, Ziegelel, gow hieſel r ar, ai 
622 Schfl. Ausfaat. 150 M. El ſen. 


lern / 70 M. Eichen⸗ 40 M. Fich— 
x tenholz. und zo M. Dorfheide. 


Priemern. au und 7 Halbbauern, 3 Halbkoſſaten, 4] 16 | ı17[ 10 Der Rittm. Filial von| p- See 
ut. 


Koloniften, ı Einlieger, Krug. ı —— 3 ch, en u, 
Ki , urg, außer | Iſp | Arendjee. 
Foͤrſter über 400 M. Fichten Senf, baufen. N 
Priefter- | Hof. S. Priefter;Effe. 
Kappe. 
Nerhaufen] Dorf. |3 Ganzbauern, ı Halbbauer, 1) 6 | 59 | 73 Die v. as) Eingepf. | p- Ser 
Koffäte, 2 Einlieger. 8M. Eichen. gow, zu Tal⸗ in Wolter; hanjen. 
berwiſch. lage, 
p. See 
vaalen 
Roſſow er: Holzwaͤr⸗ Jin den Roffower Bergen zu Krums| ı | 5 | — |Dieverwitw.| Eingepf |p. Ofter, 
Berge. | terei, ce gehörig. General. v. in Deöjei burg. | - 
Kahlden. 
Gr.Rofan! Dorf, jan der Biefe, 8 Ganzbauern, ı| 25 | 137 14 | Der Kreis⸗ Mutterk. |p- Ofters 
Halbbauer, 3 Ganz» 5 Halbtof deputirte Iſp. Oſter⸗ burg. 


jäten, & Einlieger, ı Rademacher, v. Dismarf| burg. 


Schmiede, Krug, Windmühle. in Erevee. |. 
Roͤthen⸗ |Schäferet dei Creveſe, zwiſchen Erevefe, De: Der Kreis: | Eingepf. P. Offer: 
berg. quede und Bretſch. deputirte Nntreune 3 
v. Bismark. 
Schallun Frethof. zwiſchen Faltenberg und Hersfelde| 3 | 29 "44 Der Propr.| Eingepf. | p- Ser 
oder der Gr. am taubden Aland, nebit 4 Einlie— Huth, hief. in Schon) hauſen. 


Schallun. gern. Kl. Schallun S. Eife. ee: 


fen. 











Qual 3 
Quali⸗ 515 .1% 
Name. che: Zuftand. —— J 
he) = 
Scharpen Adl. Gut, am Aland, unweit Pollis, nebit| 5 “| 5 
hufe. 5 Einliegern, und ı Foͤrſter. 15 
M. Eichen. | 
Scharpen⸗ Dorf und 7 Ganzkoſſaͤten, e Einlieger, Schiff] 10 | 68 | — 
lohe. Gut. muͤhle auf der Elbe. 62 Schfl. er 
Ausfaat. 10 M. Eichen, 
Schindel« | Ein adl. unweit Schönberg, uebſt 3 Ei) 3 | ı7 | 2 
böfe. Gut, llegern. Waren chedem 2 Guter, 
haben 5 Hufen Land. 
Schliecks⸗ Dorf, an der Bieſe, 1 Lehnichufe, 5 9 5| 1 
dorf. "Sanzbauern, ı Koſſaͤte, ı Eiulie⸗ 
ger, ı Fiſcher, Windmühle, 
Schoͤne⸗ er Wird elngetheilt in Schöneberg am| 56 } 2gı| ij 
berg. — "Damm und Schoͤneberg am 
" IDeid (Elbe) 6 Gauzbauern, ım 
Ganzkoſſaten, 5 Buͤdner, ıb Ein: 
lieger, ı Slider, Windmühle, ı 
Foͤrſter, Kruͤge. 
4 


Seehof. Einzelner S. Neu⸗Goldbeck. 
Hof. 
I 
Stapel. | Dorf. 7 Ganzbauern, 4 Halbbauern, ıı\ 26 
Koſſaten, 2 Einliegr, 1 Nase 
macher, Krug. 





—————— — an mini 











Beliger. 





Der Deich: 
Ihaupem. von 
Jagow, in 

Streſow. 


Der Landr. v. 
Bar ſewiſch 
hieſelbſt. 


v. Levezow 
Erben, ine. 
henwulſch. 


Der Kreis⸗ 
deputirte 
v. Dismarf 
im Creveſe. 


1) Die verw. 
Geh. Rätkin 
v. Ganſauge 
2; DerPropr. 

Müller. 


| 
| 
| 
| 





— 34 Der Kreis⸗ 


deputirte v. 
Bismark in 
| Eimwinkel, 


Kirch. 
au 
fing. } 





Einiepj.|p. Arends|,‘ 
in Polliß, ſee 
Sr See 
hauſen. 


Eingepf. p- See⸗ 


in Fein | ha 
Beufer, haufen. 
Iſp. Ser: 


haufſen. 


Eingenf. | p. Ste: 
in Schen⸗ haufen. 
berg, iv. 
Eechau⸗ 
jen. 





en vor|p. Dfter: 

revefe, | Pure. 

Sp Dfter: 8 
burg. 


— p- Em 
nichm, | bauen. 
Inſpekt. van] 
echaur 

fen. (Die 

I: Piarre 

ktegt in 

Her fel⸗ 

de.) 





Filial von p. Oſter⸗ 
Br.Nojs | burg. 

fan, Sup. 

Dfterburg 


— — — — — — — —— —— — — — — — — 


| Steinfeld. Dorf und)an der Elbe, 4 Gautoften, 2) g | 65 | — Der Prope.) Eimacpf: |p- See 
| Gut. Baͤdner, 6 Einlieger, =g Soſn Moritz. er, Safer haufen. 
) Ausfaat, 12 M. Eichen, Seehau 
ſen. 
Streſow. Dorf und am Aland, an der Luͤneb Grenze. 14 ; 123, — Der Deid: Dorf, p. Arend⸗ 
Sur, In Ganzkofäten, ı Käthner, 6 Ein; I 004 hauptm. won ——9— lee. 
1? — as} i nat 
! lieger, Kung, r Alfter. Gute Jagow. er ur - 
1 Niche, vorzuͤglich Pferdezucht. 13591 jur Kapel⸗ 
Schfl. Ausſaat. Das But liege] nie 
PR ulojen, 
neben dem Dorf. | | 


Nas 


Digitized by Google 











gen. 


Wahren: 
berg. 


— Dorf BIRD: Ganzbauern, 3 Einlieger, Krug: 


But. 


Voß · Hof. Adl. Gut, 


Dorf, 


-Dorf. 


Dorf. 


Holjmär: 


Ye 


Dorf. 





Der Seehaufenfche Kreis, 


20 M. Ellernbolz. 


— 1786 etabl. 
Koloniften, & Kr cAge. Der Ort 
gehoͤrt halb zur Geeſt halb zur 
Höhe. 25 M. Eichenholz. 


mit einigen Einllegerwohnungen 
an dem Mad, zu Vielbaum ge 
börig, wofelbjt es ſchon aufge 
führe if. 

an der Elbe, 22 Halbbauern, zi 
Ganzkoſſaͤten, 7 Buͤdner, 53 Ein— 
lteger, 2 Schiffer, 2 Rademacher, 
Windmühle, 3 Kruͤge, Schmiede, 


1497 Schfl. Ausſaat. Nebenzoll; 
am tvon Seehauſen. | 
7 Ganzbauern, 13 Ganz + 7 Halb: | 


koſſaͤten, 8 Buͤdner, 11 Einlieger, 
ı Fifcher,n Rademacher, 2 Krüge, 
Rindmühle. 


to Ganzkoffäten, 2 Buͤdner, 67 
Schfl. Ausſaat. 





— 








in dem Seehauſer Kämmereiforft 
zwiſchen Seehauſen und Linden: 
berg. Hat von einem alten Wart; 
thutm den Namen, und war ehe; 





dem ein Vorwerk. 


| 
N 
Ein Freihof, 4 Ganzbauern. Me: F 
benzollamt von Seehauſen. 
J 
| 


Vielbaum. Dorf umd/g Bauern, 9 Koffäten, 5 Käth:| 39 
4 Güter. \ner, 42 von ı7 


77 


47 


— — 


TEL 


11 | 93 | 65 | Der Ram: 


289| 142 


72 


10 
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| Kirchl. 

| Fe iger. Beh wursh- 

fung. we 

Muttert. Ip. DO „! 

merbh. v. Ja⸗ nfpett. a * 
\gow in Pol Oſterburg 

lit. | 


wiſch. 2) von; Erüdcn, 
Jagow. 3)» | IP. 
Voß. 4) von baujen. 
—ãA 
er Propr. 
Schmidt. 6) 
Doman. Amt 
Arendfer, 
Der Landes: 
direkt. von 
Voß, biel. 


1) v. Varſe Filial von 


Eingepf. 


diel 
baum. 
1) Die v. Ja⸗ Mutterk 
gow. 2) von wen 
Srävenig zu] Seehau— 
Sortberg. z,| Wu. 
v. Jeetze zu 
Pofenrabe. 4) 
DieGch. MR: 
thin von 
Ganſauge. 
Die v. Ja 
ow in Pol: 
itz Stre 
ſow. 


Mutterk. 

nipett. 
echau 
jen. 


Die von 


Eine pf. 
Jagow. n Br. 


Wan er, 
Iſp. 


haufen. 


Kaͤmmerei in 


Eingepf. 
Seehauſen. 


in ice: 
haufen, 


N Der Graf 
v.Redern. © 

| Der Propr. 
Zacher den 

Freihof. 


Eingepf. | 
2) inöntgs: | 
mark, Iſp. 
Seehau⸗ 

ven. 





Gere] - 


p: See 
bauten. 


p: Ser 
baujen. 


p. See: 


hauſen. 


p. Ser 
baujen. 


p. See: 
haufen. 


ıP- See⸗ 


hauſen. 
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322 Die Altmark. 
| 2 = 8 Kircht. 
Name. Duiali- Zuftand, 3 Ei J 2 Befitzer. DBerfaf- — 
tät. J 2 = 
= H fung. | 
MWegeniß. | Zwei Guͤ⸗ Ein Lehngut und ein Freihof, eb 4 | 29 | 54 |r) Der Pro! Eingepf. | p. &e 
eg p 
ter. 3 Einliegern. Ipriet. Gagel. in Klcıns 1.90 
2) Die verw. a 
Grohe, Haufen, j 
‚Wende [Dorf und Zwei Freihöfe, 6 Gangbauern, ı| 17 | 149 ı7 ı) Die Um) Mutrt. ‘p. &et 
marf. Gut. Zalbkoſſate, 3 Kächner, 3 Büd— Pr terth. denenv rk baujen. 
ner, 8 Einlieger, Windmühle, Krug. 52* J J 
Dieſes große Dorf beſteht aus 4 Poll a 
Theilen: Ober / und Nieder ; Wen, Der Propr. 
demarf gehören zum Seehauſen⸗ Bielefeld 3) 
fhen Kreiſe, Paris + und Vor— Engels Er: 
werk + Wendemarf, zum Arnebur: ben. 
glichen Kreife. ©. die Vorrede. 
Men: Wer: Kolonie |von 8 Einliegerwohnungen und ı Kimmerei in Cingepf. p- Wer: 
ben. Holzwärter, auf der andern Seite Werben. — er: | ben. 
der Elbe. u 
| Bildelmi- Kolonie |von 16 Einliegerfamilien, unmeit| 8 | 65 | — zer Zanzcer Eingepf. | P p. Ser 
f Höhe. rekt. v in Mel: 
nenbof. Vielbaum, auf der Höhe 8* * on Han de haujen. 
f Gechaw 
fen. 
Wolter: [Rare und 4 Ganzbauern, 6 Einlieger, Winds| 9 | 96 | 85 Der Graf v. ‚Filial von| pr See⸗ 
ſchlage. Gut. muͤhle, ı Foͤrſter uͤber zo M. Fich⸗ Redern. Könige: haufen. 
ten und Eichen des Guts und 18 — 
M. Dorfheide. fen, 
Wolters: Wind-⸗ |bei Sechaufen &. Edertsmähle. | ı | 6] — 
Müpfe. | Mühle 
| Zell Haus, zu Mienfelde gehörig, von einem 
bei Deehau⸗ Einlieger bewohnt. 
jen. y ? A 
Zwiſchen⸗ Dorf, auf der Oftſeite der Elbe. ı Bau⸗ 7 «| Die vermitio Eingepf. ——— 
deich. er, 5 Ganzkoſſaten. 138 Schfl. Deihhaupt: in Gi. Beu — 
Ausjaat. mannin von ſter, Jujp. 
eeise zu Lo: — 


Der Arendfeeifche Kreis. 325 
Ze I che aun: Sünftes Kapitel. RER 
——— Der Arendfeeifge Kreis. 


1. ER TOR SORN, Ofen an.den Steudallſchen und Serhaufenfhen, gegen Süden am- den Sal: 
wedellſchen und Stenbalifchen, gegen Weſten an den Salzwedeliſchen/ und gegen NMorben an das Her: 
zogthum Braunſchweig⸗ Lüneburg. Die un die Diele u. Zchre ——— auf mehrere Mel⸗ 
len die Bremze·. a, 


j 


ü— — — 


» 


Größe. Der Kreis, welcher fi 4 ber einge nah von Calbe bis Höhmenzien — hat, nach der 
gewoͤhnlchen Berechnung ‚ tinen Vlaqheninhalt von 133 Meilen. j 


3. Oberfläd: e. Die Dolchauiſchen, Gladegauiſchen und andere Berghöhen in der Mitte des Kreifes 
abgerechnet, iſt berfelbe flach und eben, bejonders längs der Jeetze und nördich von Arendſee. Der 
Dolchauiſche Berg, bei dem Dorfe gleiches Namens, ift der hödhfte der ganzen Provinz, uud ger 
waͤhrt eine Ausſicht Aber einen großen Theil der Altmart. Selbft der 15: Meilen weit entfernte Bros 
den if, bei hellem Wetter , deutli fihtbar. Der Woden def Kreifts iſt fehr verfchieden. Der fuͤd⸗ 
liche Theil oder der Cal Bifche Werder befteht aus einem fruchtbaren ſchwarzen Erdreich; der Mit 

€ telpunkt und der Sieleh zrolichen” Arendiee und Salzwedel iſt ſeht lelcht und Tandig, und die noͤrd⸗ 
lichen ebenen Gegenden enthalten einen ſchwarzen, mit Sand vermiſchten Boden, der zum Ausſau⸗ 

ern fehr geneigt Me. 


4 Sewäffer. — Kreis bat sei der Stadt Arendfee den —— betraͤchtllchen und zugleich ſehr 

miertwuͤedigen /See in der Altmark (S. 26..27.) Die kleinen Feüffe find die Jeetze, längs der Salz? 

wedeliſchen Grenze, die Brefe, Milde, Voß, der Angraben, bie Binde und die Zehre auf der 
Seehauſenſchen Grenze. Die Binde iſt der einzige 7 welcher im Kreiſe entfpringt. 


Einwohne. Bewohner des platten Landes im 34 10010: 3 Edelleute mit Gütern, 2 Domänen: 
beaniten, J Konigl. Bediente, 17 Paͤchter und Verwalter, 9 Forſt⸗ und Jagdbedlenten, 27 Predt: 
ger ,. 40 Küfte und Scullehrer, 103 Srels und Lehnſchulzen, 16 Setzſchulzen, 45 Müller, 555 
Sanzbauern, 193 Halbbanern, 190 Ganzkoſſaͤten, 121 Halbkofläten, 179 Käthner und Bidner, 349 

Altſitzet, 29. Krüger, 97 Schäfer, ı Kreisgärtner, ı Gärtnes, ı Voͤttcher, ı Dtcchsler, 5 Flſcher, 
124 Hitten, 57 Leinweber, ı Maurer, 55 Rademader, 3ı Schmiede, ı Schufter, 55 Schneider, 1 
Tiſchler, 16 Zimmerleute, 222 Einlieger, ı adl. Witwe mit einem Gute, 19 Bauerwittwen, mit Hör 

..fen,.ıd Koffätenmwittwen mit Höfen und ı6 Buͤdnerwittwen. Die Klaffen der Städtebewohner er; 
ſieht man. aus den alphaberlihen Tabellen bei den Städten. 


a 


“ nzahl ber Wohnungen. Im Hahre 1801: 3 Medlatſtaͤdte, Atendfee, Calbe und Bismark, ı Fles 
ten, Gr. Apeuburg, 96 Dörfer, @ Königl. Domänenämter, Arendfee und. Salzwedel, ı Königl. 
Zeitpacht / und 1 Köntgl. Erbpadtsvorwerf, ı2 adl. Güter und Vorwerfe, 4 adl. Melereien, 2446 
Seuerftellen, und zwar 1933 auf dem Lande,und 513 in den Städten, 9 Waffermühlen, 46 Wind: 
mühlen, und 7 Mühlen bei den Städten. 


ea 
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Bevdlkerungstabelle. 2 
FFEISIEISTERE SIE 

Im Jahre ie Eu En & * | ?.|.3 
” : u r » = B : * Fa x 
1750 Land. # .» | 2205 | 232: | 2042 _ 464 | 4801|) 56689927 
Sıddte. + 55 | 6 | 44 pr 62 46 69 |°. ng |rmyga 
Summe.| 2770 | agyı 2516 | 2373. | 2373 | 62 510 | 59 | Gar gab 
1800 Land. | 2588 | 3000 |, 2405.) asfg |. — 537: sag .! 945 }r2370 
Städte. + 715 |. 894 625 | 7os| 16 |, 5 |. 159 |. 3261 
Mititdr. + 9 42 22 3 | —- - * —- | 24 
Summe. 5320 | 3936 | 305% | 3105 | 136 1: 88 506 4202 ja5745 


»802 vLand. ss» | 2545 | 2929 | amı | as5ı.| — | 732 |’ Si | gro |12485 
Städte »| 685 | 79T Br} 5575 67h ao | erh | 340 
Militaͤr ah; 40: when) an - — 4 — zo 

Srme;; nom [arm | amat ad | — — —— 





Am Jahre 1801 befanden ſich auf dem Lande 6 angefeffene Soldaten, 128 dienende Unterthanenföhne und 
3235 Enrollirte, und in den Städten üg, Enpollirte. Die adligen Familien des Krelſes find: v. Al⸗ 
vensleben (2 Haͤuſer) zu Talbe und zu Redekin, v. Bismark zu Einwinkel (jezt zu Creveſe) v. Jeetze zu 
Jeetze, v. Kalm zu Buͤſſen, Gr. v. d. Schulenburg zu Apenburg. Der — ſamtlicher Güter beträgt 
302,016 Rthlr. 23 Gr. 5 DE. " 

6. Produktion. Der Voten des Rreiies ıft, ungeachtet der großen — — uͤherall zum 
Rocken und Haferanbau tauglich, und manche Gegenden, vorzuͤglich längs der Bieſe und Jeetze, Eins 
nen mit allem Recht zur guten Höhe gerechnet werden, dafie ſogar Weizacker enthalten. = 

Ueberhaupt genommen fann man bem Ertrag auf 3 — 5 Körner annehmen. Nach der biftorifhen Tas 
behe von 1800 bat das platte Land 1699., fontribuable, und 2744 freie Ritterhufen. Verſchiedene 
Derter 3. B. Ziemendorf, Zieſſow, Zchren, Schrampe, Harpe, Eimmwinfel, Drofede, Bieſe, Buͤckewitz ic. 
haben gar feinem Hufſchlag; ihre — wird auf 2186 Schfl. angegeben. Der Ackerbeſtãnd der Städs 
te fehle in den Tabellen. Be Er 


2 j — und 
Im Jahre 180 | Ausgeidet. | Gewonnen. | geidet. | Blieb übrig. Fehlte. 
— — — — — — — — — 





| Wii. je: Im! wire. le. Im 
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Städte ⸗ 





Rip. |E. |m.| Win. S. In. wii. le. 'n. 
243 | 151 6) 120 23! N 152 | 6) 2 


A| AA Sale Flo 2: 

— a8 | 8) 4 307 al gr 160 [au a; 158 6 al — u 
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Summe. 1367 ) g! il 5280 | „| gl z 307 I lud ial 1650 ) 16 rol and | 1 
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— —— ei EEE nm mn —ñ— — — — — —— — —— 
Im Jahre |; 1801 | Ausgejder: | Gewonnen. Bauart BR Blieb übrig. | Fehlte. 
— LI Sch a ri ei — 


Bi. || R.| Wii. |ei pe RB. |e. |m.| win. S. |. 
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Serſte. # SEand. — —— — 4 an 
Städte. ⸗ 39 — J — 142 | zo, — 332 


„| 0 —A 19 
-/ == 8 

















Summe, Een | nn | 2440 | = 41 2342 I ıg| 4 186 ar| ı2l 199 | 6 _ 
‚Hafer. » 7 IEand, 7 4 339 | 14) 2 3 | 775 | 9] 68 ⸗iai — —— 
Eridie, + 15 9130|: 10) kir re me 78 1 
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| 8 ger | ı6 gl 254 | 1a] ni 7 | 31 = 
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| 15 ⸗ 254 4 aal id 4 126 — | 50 DAR 

Städte. + 8 | 2 —| “ iss -| 17 | 8 — 

Summe.) 102 | ı |") 277 | 6| 4 252 2] 14) 48 1a! 6| — 8! — 

Kartoffeln. Land. ss 231 2| 1796 | 18) 15 1028 | 17, pl 765 | J m] _| m 
Städte. + 1 292 | 12] —| 575 | | »2| ur Me — | 280 | hei _ 
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Summe,| 28; = 18 
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Die Ausfaat an Linfen bitrug 1801 auf dem Lande und bei den Städten: ı Wip. 12 Schfl. 8 M. 
Der Ertrag 8 Wfp. 2 Schfl. 12 M. An Witten die Ausfaat 8 Wip. ır Schfl. Der Ertrag 23 Rip. 
23 Schi. ıı M. An Hirfe die Auslaat 2 M. Der Ertrag 6M. An Buchmelzen, die Ausſaat 
a1 Win. ı Schfl. 1 o M: Der Ertrag 39 Wip. ı Schfl. gM. Hopfen wird voruiälich bei Ealbe 
und- auf-dem Calbiſchen Werder ſtark gebauet, 1801: 507 Wſp. 14 Schfl. 2 M. wovon 236 Wip. 5 
Schfl. verkauft und 20 Wfp. ı9 Schfl. | M. ſelbſt verbrauht wurden. 165 Morgen waren mit 812 
Pd. Rleefamen befäer, wovon 148 Fuder gewonnen wurden. Von 44 Wip. 6 Schfl. 11 M. Aus: 
faat Leinfamen wurden 4113 EM. Stein 2ı Pfd. Flachs und 2311 Stein ı2 Pfd. Merk gewons 
nen ‚ wovon 361 Stein Flachs und 175 Stein Werk verkauft wurden. 


‚ De Kreis hat 15,573 Morg. 34 DRuth. Forften, wovon 0384 Mor. 34 Muth. zu den Koͤnlgl. Bes 
ritten Arendfee und Bohldamm, 345 Morg. zu den Gütern (bei denen aber die in Kommunion lies 


genden Forſten nicht angegeben find) 3729 Morg. zu den Dörfern und 2125 Morg. zu den Städten 
gehören. 


Die Pferde : und Rindvlehzucht auf dem Calbiſchen Werber und längs der Jeetze iſt, bei dem ftarfen 
KHeugewinn in jenen Gegenden, ſehr betraͤchtlich. Die Schafzucht in den höheren Theile des Kreifes. 
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erforderlich. 





1 Borhanden. ee} Konfumirt' | Verkauft. | Zugt zogen. 
Im Jahre 
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a eleltisieifisieielstelsisieig 
Is ten] 248 EB 711.8-)-.83-,.97 a 1-8 
KARGEREARAE SEAR IE WEORZENTAERT 
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Kühe.» 1606l 7551660315629] 550l6ıso] 556] ol 586] 5 1a ee 
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Der Wollgewinn betrug 1601: 1910 ſchw. Stein 29 Pfd. ‚ wovon 884 Stein. ı2 Pib. ſelbſt verbraucht 

und 1026 Stein 7 Pfd. verfauft wurden. 
7. Fabrikatlon. In Abfiht der Städte. S. Arendſee, Salbe ıe. sc. Auf dem platten "Bande wurden 
1798 von 7ı Perfonen, auf 84 Stühlen, 476 Stuͤck Leinwand, 54 &t. Seegeltuch und 33 &t. bunte 
Leinwand (das Stuͤck zu bo Ellen) fabrljirt, und von 14 Perfonen 20 Zeutner Leindi gefchlagen. 
- Die Angaben von 1800 vergl. Einleitung zum Seehauſenſchen Kreife. 

8. VBerfallung. Der Kreis fieht, In Abſicht des Steuer + und Pollzelweſens mit dem Seehauſenſchen 
unter einem Landrath; in Abſicht der kirchllchen Verfaſſung unter den geifttihen Inſpektionen Alt— 
Salzwedel, Calbe, Apenburg (Betzendorf) und Seehauſen und, in Betref des Kantons, unter dem 
Infanterlereglment Mr. 27 In Stendal, die Stadt Calbe ausgenommen, welche zum ———— 
‚mente Nr. 7 In Salzwedel, gehoͤrt. 

9. Abgaben und Einkünfte, der Staͤdte ſ. Arendſee, Calbe, Blemark und Apenburg; des platten 
Landes, im Jahre 1600: 10,266 Rthlr. 22 Gr. 9 Pf. Kontributlan, 4246 Rthlr. 16 Gr. Viehſteuet, 
6359 Rthlr. 14 Gr. 3 Pf. Kavalleriegeib. 


1. Die Stadt Nrendiee. 


1. Lage. Arendfee, die Hauptftadt in dem nach ihr benannten Kreife, tiegt auf der Morbmeftfeite des 
Arendfees, in einer fandigen Gegend, 223 Meilen von Berlin und 6 Meilen von Stendal. 

2. Beftandeheile. Beſteht aus der eigentihen Stadt, der Vorſtadt Hamworth, dem Domänen 
amtsvorwerke, dem -Fränleinftift und einer Strafe, der Upftall genannt. Die Vorftadt,mie allen 
dazu gehörigen Thellen liegt auf der Mordfeite des Orts, vor dem Salzwedelifhen Thore. 

3. Strafen und Plaͤtze. Es iſt ein offener Ort, mit 3 Ausfahrten, das Stendalifhe Ofterburgifche 
und Salzwedelliche Thor genannt, der nur eine Hauptſtraße hat, die in der Mitte durch eine enge 
Gaffe, (die enge Bruͤcke genannt) In die Alt s und Neuſtadt getheilt wird; erftere erſtreckt fih vom 
Seehaufenfhen Thore bis auf den Marktplag, der nur aus einer Erweiterung der Straße befteht, und 
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letztere von da bis zum Salzwedeliſchen Thore. Ein anderer kleiner Platz, neben dem Marktplatz, 
von dem eine Fuhrt nad dem See hinab ‘geht, beiftt ‚der Horning.- - "tu. 
4. Käufer und Feuerftellen. Die Bauart iſt alt, von Holz, mit vorftehenden Stebeln. 


























Die Stadt hatte lır10 1720|1730 1740 1750 |1770|1780|1700 1800/1801 
— — — — 
Käufer, maſſive. s + — — — — — — — 1 1 1 
— mit Ziegeldaͤchern. 20 44 56 47 62 |. 70 Ba 94 | 206: | a5; 
— — Stehdächern. 214 | 245 | 237 ass Lage Ian | | ara 102 | 209, 


Rirhen.s s ss 9 #5 — — — — — — 1 1 2 
Scheunen. vs sr : «+ — 57 60 6 In; | 25 50 54 54 32 | 


5 Deffentlihe Gebäude. Die Klofters oder Stadtkirche liegt bei dem Fräuleinftift zwiſchen 
dem Amte und der Stadt, ein ziemlich großes Gebäude von gebrannten Steinen. Die Johannis— 
Eiehe,in der Stade auf einem Kirchhofe, war ehedem die Stadtkirche, warb aber bei der junehmens 
ben Boltsmenge zu klein, fo daß man die Kloſterklrche dazu wählen mußte. Jezt werden’ die Wor 
chenpredigten, Betftunden, Kopulationen ıc. darin verrichtet. Das Rathhaus am Markeplagefdas 
Pfarrhaus und Schulgebäude in*der Kirchgaffe, neben der Johannlskirche. 

6. Kirchhoͤfe. Für die Bewohner der Stadt der Johannlsklrchhof in der Stadt, für die der Vorſtadt 
und bes Amtes der Kirchhof bei der Kloſterkirche. 

7. Mühlen. Vier Windmuͤhlen und eine Roßmuͤhle, die aber zum Amte gehören. 

8. Einwohner. Arendſee ift, nah Verhaͤltniß der Größe, volkreich. Im Jahre 1719 zählte man 147 
Wirthe, 184 Kinder und 78 Dienftboten. 


C66€—— — —— — 






































1780 Eivil.u.Mil| 270 | 313 
1790 Civil u.Milit.]| - 25 295 
1800 Eivitu.Mitir.| 247 |" 325 
1801 Eivitu.Milie.| 25 515 


Im Fahre BER - 3 7 7— 3 3 3 
—r — — — — ER — 
1722 IEivil,:, + 7 | — 170 244 | 24 11 13 45 — 
1730 = „+ 148 273 197 155 23 10 23 49 774 
1740 - 1% 144 166 | 241 4 16 4 17 42 677 
»700 — —212771 274 244 322331 Se Be Se 20 42747 
3770 er sh mi) 25 | hl 1701 59 2 27 44 954 
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In den Jahren 1780 und 1790 fand Garnifon im der Städt; felt 1800 aber nicht. Die Militaͤrper ſo⸗ 
nen in den beiden letzten Jahren find daher Beurlaubte. Im Jahre 1801 zählte man 295 Enrolliete, 

9. Nahrung und Verkehr. Nahrhaft und Lebhaft Brauerel, Brennerei, Handel, Aderbau, Vieh 
zucht und Fifherel. Im Sabre 1800 harte Arendſee 6 Aceifebedienten, 25 Aderbürger, x Oberamt ⸗ 
mann, ı Apothefer, 15 Gtadtarmen, 5 Barbiere, 13 Bäder, 6 Bierfchenter, 4 Böttcher, 8 Branntiweins 

' brenner, 10 Brauer, 3 Bürgermeifter, ı Santer, 2 Kontrolleur, 2 Drechsler, 4 Faͤrber, 5 Fleiſcher, 4 


13121315 
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Guhriente, 3 Gaftwirebe, # Gärtner, 3 Glaſer, a Handihubmacher, 2 Hebammen, 2 Hirten, 8 Hufſchmie ⸗ 
de, 4 Hutmacher, ı2 Invaliden, 5 Kaufleute, 2 Knopfmacher, 3 Kornhändter, ı Küfter, ı Landreiter, 7 
Leinmweber, a Lohgerber, 2 Magiftratsperfonen, 8 Materialien, ı Maurer, 2 Muflfus, 4 Windmüller, ı 
Nadter, 2 Nageljchmiede, a Nachtwaͤchter, ı Organifien, a-Perrüdenmader, a-Poftmeiiter, 4 Moſtillions, 2 
Prizeptoren oder Schullehrer, 2 Prediger, 2 Niemer, = Nöhrmeifter, ı Sattler, ı Seifenficder, 2 Seiler, 
1 Servisrendanten, 2 Schlöffer, 13 Schneider, 55 Schufter, 5 Stadtvererdnete, = Stellmacher, 10 Tagelöhner, 
16 Diſchler, 2 Todtengräber, 5 Töpfer, ı Vichhändter, ı Weinichenter, 2 Weißgerber, + Fiefemeifter, 5 
Simimerleute, ı Zolibedienten. Die vier Hutmacher verfertigten 1800 für 1250 Rthlr. Huͤte; die Leh⸗ 
und Weißgerber praͤparirten für 7485 Rthlr. Leder und debitirten für 2965 Rthlt. außer Landes. Der 
Handſchuhmacher fabrizirte für 120 Mthlr. Lederwaaren; Die 7 Leinweber arbeiteten auf‘ r2 Stuͤh⸗ 
len, aber nur für Lohn; Der Nadler verfertigte für Jo Rthlr. Nadeln. Die ganze Fabrikation von 
30 Ouvtlers bellef fi auf 9815 Rthlr., wovon für 3015 Rthlr. Waaren ins Ausland gingen. Der 
Werth der rohen Materialien betrug 4900 Rthlr. 


Die Brauerei, und Brennerei: Nahrung iſt die wichtigfte für den Ort. Das Bier iſt bei’ dem 
Landmann beliebte und der Branntwein hat fih einen Mamen erworben. t — 
3 
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waren Matzverbr. Schtotverb Bier. | —— 

Im Jahre ent. 7 En — — — — — 

—— Blaſen. | Wii. &.| Wiſpl. e.| Zonnen. | Quart. 
1719 40 17 ı7ı 1 —f 14 207 140 2102 
1730 53 28 za 8 a | —| ww .öh 

1780 5 52 144 | 8] 6o 16) 1742 10127 
1800 58 5. 44 —1 67 1 2ol <ayg7 “1 z0050 


Der Aderbau und die Viehzucht ohne Bedeutung Der Boden ift fandig und an Wieſen fehlt 
es gänzlich. 


— Tr nn 
Ausgefdet. | Gewonnen. Pen und ven | umtion. | Sieb Blieb abrig· Fehlte. 











Im Jahre ſumtion 
Bug DACH DER —— 
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Weisens + s |ı2J—| 5 2) — 15 8) —]| 20 4-1 — I] — 
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Safer. ss ı 2) 351-1 - 51— — — — — 12 —— 
Erbin. : | 2 | 8 4 I n|—i —- — | -I- 7 | di - 
Kartofieln. : 25 — —| 1 — — | —| — — -/’-| „ I—-1- 











Drei Morgen waren mit 6 Pfd. Klee beiket. Hopfen, Buchwelzen, Wicken ꝛc. werden nicht giant. 
Bon ı2 Schfl. Ausfaat Leinfamen wurden ıı M. Stein Flahs und 9 Stein Werk gewonnen. Die 
Stadt muß alfo die melften Naturprodukte kaufen. 


m 
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Vorhanden. + s # + 68 | 68 109 | 10 2 — | 57 2 566 _ 
Zur Wirthfchaft erforderl.] 85 13 61 zu — 85 soo] — 66001 — 
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Zugezogen.s s » 1 # | 1 _ — air | 6 Domae | 48 BB | hy 


Der Wollgewinn betrug 180828 fhw. Stein. 

10. Arendfee hat jährlih G Jahr» und 4 Viehmärfte, melde ftarf beſucht werben. Königl. Pofts 
amt zwlſchen Stendal und Lenzen und ein Aceiſe⸗ und Hauptzollamt.. 

ı1. Magifirat. Der Ort flieht, als Mediatſtadt, unter der Gerichtsbarkeit des Amtes Arendfee. ‚Der 
Magiftrat befteht aus einem Poltzeibürgermeifter und einem Rarhmann, und verwaltet die Polizei in 
der Alt» und Neuſtadt, ‚bie nledere Gerichtsbarkeit aber nur auf der Neuſtadt. Die ganze Altſtadt 
bingegen ſteht unmittelbar unter dem Domänenamte. Eine Kaͤmmerel iſt nicht vorhanden. 

12. Domäinenamt und Fräuleinftife (8. plattes Land) liegen neben der Stadt, find, auf drei 
Selten, von einer Mauer und auf ber Motdfelte vom See umgeben: Das Amt ift der Sitz eines 
Domänenbeamten und bat außer diefem Vorwerk mehrere Dörfer im Krelfe, die unten benennt wer: 
den ſellen. Im Jahre 175% war der Ertrag deſſelben, Incl. der Forft: und Maftgefälle, nad dem 
Etat 6563 Rthlr. 15 Gr. 2 Pf. Es iſt, fo wie das daneben liegende Fränleinftift, welches aus ı Do- 
mina und 6 Konventualinnen beſteht, aus einem ehemaligen, 1784 geftifteten, Benediktiner Nonnens 
Elofter, nach der Reformation entftanden. 

13. Geiſtlichkett und Schullehremr Bei den- Kirchen der Stadt Arendfee ſtehen 2 Prediger, jur 
Inſpekt. Alt: Salzwedel gehörig, ein Paftor und ein Dißkonus, welcher letztere zugleih Paftor in 
dem Dorfe Kläden iſt; bei der Schule ein Rektor und ein Organift. 

14. Hofpitabzum heil. Kreuz, neben der Pfarre, nebft dem Muͤllerſchen Legat, worin 7 arme Bürger 
verpflegt werden. 

15. Bapen. En Schuld mit einem Adler. 

16. Abgaben und Kafjen. Im Jahre 1719 war der Ertrag des Zolles 033 Rthlr. 14 Gr. 4 Pf. 
1791 aber 1325 Rthlr. zı Gr. ın Pf. der Ziefe 1719 378 Rthlr. 9 Gr. 6 Pf. 1730 625 Rthlr. 
23 Gr. 3 Pf. Der Acelſe 1719, 1586 Rthlt. 17 Gr. 10 Pf. 1800 5979 Rthlr. 16 Er. ı1 Pf. Des 
Servis ı719 569 Rthlr. 6 Gr. 6 Pf. und 1600 212 Athlr. 3 Gr. 9 Pf. 

17. Feueranſtalten. Im ı6ten Quinguennium war die Stadt in der Feuerſozletaͤt mit 86,275 Rthlr. 
im i7ten (1805) mit 173,875 Rthlr. verſichert. Im Jahre 1001 hatte fie 8 Brunnen, 2 große 115 
Eleine Sprigen, 9 Feuerleitern, 132 Eimer, 8 Hafen und 3 Wafferkufen. 


2. Die Stadt Calbe. 


1.-Lage. Calbe fliegt In einer der angenehmften und fruchtbarften Gegenden, ‚im: Mittelpunfte der Altı 

mark, und fat. in der Mitte des fogenannten Calbeſchen Werders, weswegen fie auh Calbe in 

bem Werder heißt. Die Müde versinige fich dajelbft mit der Bieſe, daher der — Belſatz 
Te 
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Calbe an ber Milde, pm fie von Calbe an der Saale zu unterfcheiden. Det Ort Iff 20 Meilen 
von Berlin und 4 Meilen. von Stendal entfernt. 

2. Straßen ꝛc. ı. Es ift ein offener Det, ohne Mauern und Wälle, der aber von einem kuͤnſtlichen 
Arme der Milde, bie auf der Oftfelte vorbeiflleßte, ganz umgeben ift. Zwei Ausfahrten mit Schlagr 
bäumen, das Salzwedeliſche und Gardelebenfhe Thor genannt. Die Hanptftcaßen find die Todtens 
firaße, die Nichtftraße, die Neuftade und der Kietz. Die vor den Thoren liegenden Häufer, melde 
eine Eleine Vorſt adt bilden, gehören zu dem Nittergätern, und. werden mit ihren Einwohnern bei 
dem platten Lande mit aufgeführt. 

3. Häufer und Feuerftellen. Wlie die meiften Eleinen Städte, von Holz mie Fachwerk, übrigens 
ziemlich nett- 
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4. Deffentlide Gehäuse. Die Stadt- oder St. Nicolarfirhe. ein anfehnlides Gebäude, mit 
einem ziemlich hohen Thurme. Die Pfarr » und Schulgebäude in der Mähe derfelben. 

5 Mühlen. 1 Wind + und ı Waſſermuͤhle, die aber zum großen Gute gebören. 

6. Einwohner. Nah Verhältniß volfreich genug. Im * 1719 zählte man 177 Wirthe, 300 Kin⸗ 
der und 43 Dienftboten. 
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3722 88 — 115 117 7 6 5 25 | — 
1730 100 205 | 142 | 140 9 3 10 24 535 
17j0 106 106 146 154 14 8 50 570 
1750 isz 216 165 187 14 14 43 26 | 786 
x 1770 74 | 235 | 155 | 166 | 5 9 9 I ze | 7a 
1780 ge | 2461 29 | 2020 6 8 10 15 g18 
1790 2 2353| a | 54 7 14 | 341 861 
1800 | | tal 173 25 9 14 | 46 | 8% 
1802 gl al al ri gi 5 1 85 


Bon 1730 an find die beurlaubten Militärperfonen mit angegeben. 1801 waren es 6 Männer, 6 Fraw 
en, ı Sohn und 3 Töchter. Der Ort gehört zum Canton des Kavallerieregiments Mr, 7 in Saly 
wedel, und hatte 1001 186 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Hopfenbau und Handel. Im Jahre 1800 hatte 
bie Stadt: 6 Acciſebedienten, Aktuarius, 7 Aderbürger, r Apothefer, 8 Stadtarmen, 4 Barbiere, '4 
Bäder, 3 Bierſchenker, = Böttcher, 3 Brammtweinbrenner, 7 Brauer, ı Buchbinder, ı Bürgermeifter, 2 


Der Arendſeriſche Kreis. "351 


Fandidaten, 1 Kantor; x RomtrofleuryDredyster; 1 Faurber, = Fteifher, 13 Fuhrleute, @aftioirthe, ı 
Gerichtsdiener, ı Glaſer, 2 Grügmader, 4 Hirten, 2 Ropfenhändter, 4 Hufihmiede, ı Hutmacher, ı Jus 
fitiarius, 4 Kaufleute, » Kürfchner, 1 Küfter, 36 geinweber, 3 Materialiften, 3 Maurer, ı Mufitus, 1 
Muͤhlenbereiter, ı Müller, 2 Nadler, ı Nachtwaͤchter, a Organiſten, 2 Praͤzeptoren oder Schullehrer, 2 Pre 
diger, 2 Sattler, -» Gervisrendanten, = Schloͤſſer, i6 Schneider, 24 Schuſter, 4 Stadtverordnete, 2 Stell, 
macher, g Zagelöhner, 6 Tiſchler, ı Töpfer, 1 Weinhändter, 4 Zimmerleute. Der Hutmacher fabrizirte 
1800 für 75 Rthlr. Hüte; Die Lelnweber arbeiteten auf 32 Stühlen für Lohn, 1798 aber für 2095 
Rthlr. Leinwand, wozu 6850 Süd Garn gebraucht wurden. 

Die Brans und Brennnahrung iſt nicht ganz unbedeutend. 


waren | Malzverbr \ehromerb.| Bier, — J 





Im Jahre 












2719 4 10 „| 2 36 | 14 ı6 - 
1750 6 8 so I—| »'l 2 — 6587 
2800 7 5 [15 4 | 6 5 300 


Hopfenbau, Bohnenbau und Wichzucht befchäftigen die meiften Hände. Lebtere wird befonders durch 
die grasreihen Wieſen des Werbers unterftüßt, der zu ben fruchtbarften Gegenden der Altmark 
gehoͤrt. 


Im Jahre | Ausgeſdet. Gewonnen. [oa un ao Blieb übrig. | Fehlte. 
— 


—— 














Weizen. — 8—2 8 —13 — = —| 2 | Ei RE 
Roten.» 5 2 el 8 16 ge he — 1— — 85 ee 
Gerſte. : 2 1——— 10 | —| —| mo tn — tl & —— 
Hafer. — 2 | — 7 — —] 50 | — - 1-1-/] 6 I-|i- 


Erbien. : + — 
Kartoffeln. s 2 - _ 











10 — — 
» |-|- 
Der Hopfengewinn betrug 1801 223 Wſp. 14 Schfl. wovon 184 Wfp. verfauft und 4 Wſp. felöft 


verbraucht wurden. Von den REINEM enthalten die Tabellen Feine Angaben. Bon ı Wip. 
16 Schfl. 6 M. Ausfaat Leinfamen wurden 55 fl: Stein Flahs und 55 Stein Werk gewonnen. 
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— 2 en) 7 2 * 2 ca 
EEE EEE HE AEHESEHRH 
— * — Z " 15 * 5 * 

— * . n 
—— —⸗ 
Vorhanden. 62 3 214 | 178 | 268 | er | 69 | — 
Zur Wirthfchaft erforderl.| 82 5 Izıg |sor.! — |; | a0 = 62| — 
Konfumirt. » 2 8 # — — 9 — 1176 11604 5 4 3, | — 
Werfauft, #8 5 _ _ 46 — 14 45 14 — 40 — 
Zugegogen. » ı 8: # — — — _ do — — | ıgo — [m 


Der Wollgewinn betrug ıb fhw. Stein 8 Pſd. Die Bürger befigen ein Ellernholz von 1012 Morg. 
woraus vorzäglih die Hopfenftangen- genommen werden, 

8 Der Ort has 4 Jahr» und 2 Viehmärkte, ein Accifeamt und ein Mebenzollamt von 
Gardelegen. 

9. Magiftrat. Kalbe iſt eine Mediatſtadt des adl. Geſchlechts von Alvensleben, und ſteht, in Abficht der 
Szuftiz, unter dem dortigen von Alvenslebenfhen Geſammtgerichte. Die niedere Gerichtsbarkeit 
und Polizei wird von dem Magiftrat, der aus einem Polizelbiirgermeifter und einem Rathmann 
befteht, verwaltet. Die Bürgerfchaft fann aber den Magiſtrat übergeben und gleich anfänglich bei 
dem Gefammtgerichte Recht fuchen. Die Befrafung der Bürger und Fremden ſteht allein dem Se 
fammtgerichte zu. Eine Kaͤmmerel ift nicht vorhanden. 

z0. Die beiden adligen Güter, denn von dem ehemaligen berühmten feften Scloffe Ealbe ift feine 
Spur mehr vorhanden, nebit den dazu gehörigen NBohnungen in der Vorftadt, kommen bei dem plats 
ten Lande vor. 

ss. Geiſtlichkeit und Schullehrer. Bei der Kirche fleben 2 Prediger, ı Paſtor, ber zugleih In— 
ſpektor der Calbeſchen Diözefe I, und ı Diakonus. Bei der Schule ı Kuaben: und ı Mädchen: 
Schullehrer Erfterer iſt zugleich Orgauiſt. 

12. Stadtwapen. Ein Schild mit einem — Adler auf der rechte Haͤlfte und halben Kalbe 
auf der linken. 

»3. Abgaben und Kaſſen. Außer den Dienſten, Paͤchte und Zinſen an die Grundherrfhaft.zc.ie. Im 
Jahre 1719 war der Ertrag der Accife 1425 Rthle. 12 &r. 3 Pf. des Servis 387 Rthlr. 22 Gr. 
3PM. Im Jahre 1800 der Aceife 23094 Arhle. 13 Gr. G Pf. des Servis 167 Rıplr. ı7 Gr. Ziefe 
und Zokt fehlten in den Tabellen. 

24. Feueranftalten. Im ı6ten Qutnquennium war Ealbe in der Feuerfozierät mit 32,275 Rthlr. im 
ı7ten (1805) mit 4ö,900 Rthlr. verſichert. Im Sabre 1801 hatte es 47 Brunnen, 2 große, 30 
hölzerne Sprigen, 6 Feuerleitern, 110 Eimer, 4 Haken und 3 Wafferfufen. 

5. Die Stadt Bismarf. 

1. Lage. DBismarf (Bleſemark an der Diele) legt auf der Oſtſeite des Calbifchen Merders auf einer 
Anhöhe, an der Grenze des Stendaliihen Kreifes, eine halde Meile von der Blefe, in einer ziem⸗ 
lich fruchtbaren Gegend, i9 Meilen von Berlin und 3 Meilen von Stendal. 

‚ Shore und Strafen. Iſt offen, bat aber ehedem Wälle gehabt. Drei Thore, auf den Bel: 
ten nach Stendal, Gardelegen und Calbe. Der Dre ift klein und eng zufammen gebauet. Amel 


LP 
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Hauptſtraßen, welche zwar gerade, aber ſchmal find. Die Übrigen Gaffen find noch enger. Die Na 
men der Straßen find: die Hirtenftraße, die Heiligeftraße ıc. ır. 
3. Däufer und Feuerftellen. Im ganzen genommen gut gebauet, aber gänzlich von Holz mit Fachwerk. 








Die Stadt hatte iraglı7a 1750/1740}1750 1 770|1780 1790| 1800 1801 








Haͤuſer, maflive. + 1 1 
— mit Ziegeln. 3 3 4 | ı2 14 vw | o| 3 | € 32 
— mit Stroh. | EI 79 ale iIiaiıilni ne | 

Scheunen. # # # | Au 40 J 45 55666 66 57 54151 

s — — — 


Waͤſte Stellen. ; | -I-L-I651-1a]l | 
4. Deffentlihe Gebäude, Die Stadtkirchẽ ſteht in der Mitte des Orts auf einem mit Mauern 
umgebenen Kirhhofe, mit einem ziemlich hoben Thurme. Die Pfarr: und Schulgebäude befin 
den fich neben ber Kirche. Ein Rathhaus ift nicht vorhanden. j 
5. Müblen. Zwei Windmuͤhlen vor dem Stendalifhen Thore. 
6. Einwohner. Im Jahre 1714 hatte die Stadt 79 Wirthe, 205 Kinder und Sr Dienftboten. 
































3 aA a|a & »l|lolyg a 

ee rtE|I|sI|&| 2 |3|3|&8|35 
EHER ENENE: | —1 
1722 gı — 111 89 11 19 14 30 — 
1730 106 | 2109| 120 | 17 | 10 18 14 36 550 
27.40 1355 | 148 1 ı4ı 142 10 12 18 27 631 
1750 159 157 106 115 19 15 25 30 60ũ 
1770 1321 1551 164 | 11 13 21 57 6ög 
1780 142 | 16 | 144 | 154 | 22 8 20 51 667 
1790 16 at 140 1541 21 22 16 24 720 
800 | 9 | mo| a5| al 45 | | 4 | 5: | 8% 
2503 175 | 204 | 142 | ı70 | 66 | 27 26 302 842 

















Bon 1780 an tft das Hier befindliche beurlaubte Militär mit angegeben, es beftand ı80r aus 17 Maͤn⸗ 
nern, 9 Frauen, 7 Söhnen, g Töchtern. Bismark gehört zum Kanton des Sinfanterleregiments Mr. 
27 m Stendal, und hatte ı8or 135 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Nicht von Bedeutung. Aderbau und Brauerei find die beiden Haupt: 
erwerbs zweige. Im Jahre 1800 hatte der Ort: 6 Mecifebedienten, 45 Aderbürger, ı Apotheker, 4 
Stadtarmen, 3 Barbiere, 5 Bäder, 4 Bierjchenfer, 2 Böttcher, 3 Öranntweinbrenner, 7 Brauer, ı Bür. 
germeifter, ı Kantor, » Kontrolleur, x Drecpster, » Eiſenhaͤndler, ı Faͤrber, 2 Fleiſcher, ı Gaſtwirth, 4 
Glafer, 2 Brügmacher, ı Hebamme, 6 Hirten, ı Höker, 5 Aufihmicde, ı Hutmacher, 2 Ünvaliden, 5 
Kaufleute, ı Kellerwirch, ı Knopfmacher, ı Kriegesmegrinnchmer, ı Küfter, x Lederthauer, 7 Leinweber, 
3 Marerialiften, 2 Maurer, 2 Windmäller, 3 Nagelichmiede, 1 Nahtwädtrr, » Organiften, 2 Partifüliers, 
3 Prigeptor oder Edullchrer, » Prediger, 1 Sattler, 2 Seiler, x Gervisrendanten, 3 Schlöffer, 8 Schnei⸗ 
der, zo Schufter, ı Siebmacher, 6 Stadiverordnete, 2 Stellmacher, g Tagelöhner, 8 Tiſchler, 2 Todten⸗ 


— 


334 Die Altmark. 


gräber, A Töpfer, 7 Weinhaͤndler, a Weis gerber, ı Biefemeifter, ı Bimmermann. Ein Hutmacher fabri⸗ 
zirte 1900 file 220 Rthlr. Hüte; ber Weißgerber für 346 Rthlr. Leder, und die Leinweber arbeiteten 
nur für Lohn. ; 





Malzver: | Schrotver: P Brannt: 
waren brauch. | brauch. | Dier. | wein. 


Im Jahre — — — —— —— — — 
— | Blaſen. Wii.ſe | Wirt. le. | Tonnen. ! Quart, 
— — — — m En me en 
1719 21 10 1.47 16) 48 4 500 2000 
17350 20 13 144 | 20] 33 | 18) 151 97 
100 15 


6 3 [>36 34 8 5583 | 19.1568 


In Abſicht des Ackerbaues iſt Bismarf einer der Men Derter des Kreifes, und bat fruchtbaren Boden. 
|Saat und Kon: 

















Im Jahre Ausgejder. Gewennen. J fnmden. Blieb übrig. | Fehlte. 
80 Wipl. S. We. wine e.|o| wine] S. x win. Sm |wiine.| S. M. 
— r— — — — 0—— — — 
Weizen. + 6 61 — 48 8) — 12 1121 —I 6 6 — — — — 
Rocken.1 9 .181 —] 8 %— ia | — -—i—| 8 |u2ji— 
Gerſte. — 27 12) —| 110 — — 82 Ja2|l —| 27 22) --| — 1 —41— 
Kater,» + gti 55 — — 5 — — 1 -1-| 1 1 — — 
Erbſen. + 5 — — ı5 — — 15 — — — — en — 
Kartoſſeln.⸗ | 18 — — 108 — — 150 — — — — —442 — — 


Ferner wurden ausgeſaͤet ro Schfl. Linſen, 2 Wſp, Wicken und ı Wip. 6 Schfl. Leinſamen, wovon 112 
el. Stein Flachs und 56 Stein Werk gewonnen wurden. 20 Morg. waren mit Bo Pfd. Klee beſaͤet. 
An Wieſewachs bat der Ort Mangel, es muß im Calbefhen Werder gekauft werden. 



































De) De en 
= © * E = 5 6 = a 
© > 2 — = 3 3 & = 
Im Jahre 1boꝛ 513515 3 21:3 & - 3 |. 
= ?* + : = 
—— a rn — — 
Vorhandn s ss + 44 66 148 66 sl 28] 55| — | — 
Zur Wirthſchaft erforderl.| 110 52 141 | — 50 | sol — 91 — 
Konfumnitt s ss 5 — 14 17 — 223 269 — — 585 22 
Metal sn 9 5 — 41 131 — 4 41 10 ai 1 ı 
Zuge zogen 9 # il - -I/- I al-|- | - | — 


Der Wollgewinn betrug 32 ſchw. Stein 7 Pfd. Die Buͤrgerſchaft beſitzt 279 Morg. Fichtenholz, und 
bei dem Kahnftieg ein Ellernbruch von 834 Morg. 

8. Die Stadt hat 5 Jahrmärkte, ein Accifes und Nebenzollamt von Ofterburg. 

g. Magiftrat. Bismark ıft eine Mediarftat des adl. Geſchlechts von Alvensleben, und ftebt, in Ab: 
fit der Juftisfochen, unter dem Gefammtgerichte zu Calbe. Die niedere Gerichtsbarkeit und Polizei 
verwaltet der Magıftrat oder der Bürgermeifter mit einigen Senatoren. 

10. Geiftlidkeit und Schullehrer. Dei der Kiche ſteht ı Prediger, zur Juſpektlon Calbe gehörig, 
bei der Schule ı Kantor und ein Organift als Lehrer. 
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sı. Stadtwapen. Auf einem getheilten Schilde rechts einen halben Adler, links eine Roſe mit Sten⸗ 
gel und = Blättern. 

12. Abgaben und Kaffen. Außer dem gewöhnlichen Abgaben an die Grundherrfchaft c. Im Jahre 
1719 betrug die Ziefe 496 Rthlr. 4 Gr 1730 214 Rthlr. Die Accife 1719 1510 Rthlr. 12 Gr. Der 
Servis 142 Rıhlr. 2 Cr. 6 Pf. 1800 die Accife 3272 Rthlr. 10 Gr. 7 Pf. und der Servis 209 
Rthlr. 4 Gr. 

13. Feueranftalten. Im ibten Quinquennium war die Stadt mit 21,575 Rthlr. und Im ı7ten (180%) 
mit 26,425 Rthlr. verſichert. Im Jahre 1801 hatte fie 66 Brunnen, 2 große, ı2 hölzerne Spris 
Gen, 8 Feuerleitern. 8ı Eimer, 4 Haken und 4 Kufen. 


4. Der Flefen Groß» Apenburg. 


2. Lage. Apenburg liegt an der Grenze des Salzwedelſchen Kreifes, an einem Kleinen Bade, die Huns 
te genanut, der bei Dambeck In die Seege fällt, auf einer Ebene, 235 Meilen von Berlin und 6 
Meilen von Stendal. 

2. Bauart. Ein offener Ort, ber mehr einem Dorfe als einem Städtchen aͤhnlich fieht, ganz dorſ⸗ 
artig gebauet ift und faſt lauter Strohdäder bat. 


























Der Ort hatte Iarx0[1722]1730 1740|1750|1770 1780|1790j180uJı801 
Haͤuſer, maflive + # s — — — — — — — 1 ı | ı 
— mit Fiegeldädhern. | — 4 al 5 5 5 5 9 8 8 
— — Gırohdädern | — 48 47 60 60 60 46 60 62 62 
Scheunen. s ss : # | — 3 30 31 31 5ı 352 | 58 2g 29 

















3. Deffentlihe Gebäude. Die zlemlich anfehnlige Kirche des Orts mit einem fplgen Thurme, bie 
Pfarrs und Schulgebäude. 

4. Mühle. Eine dem Rittergute gehörende Winbmähle- 

5. Einwohner. Mad Verhältnis der Wohnungen iſt der Ort volfreih. Man zählte 









































sıIFIı2 | 2 I 2|7|8[| 2] 8% 
Im elle Ele I I | 
5 5 7 3 * * s 2 
3323643 
1730 64 HI ni ala 5s,| 3 | 9 | 59 © 
1740 $lml ei 8414 8 siW6i mr, 
1750 lı5sl al —16 10 7 | 362 
1770 76 200 78 81 6 — 10 24 375 
1780 77 Il A] 5] 2 9 6 28 | 345 
1790 66 gl agi mia 6 gt 20 | 46 
1800 108 | * | no | 4 | 4 ei | 4 
1801 107 114 gl 1065 7 9 2 462 


356 Die Altmark. 


Bon 1760 an find die (beurlaubten) Militärperfonen melde ı80r aus 20 Indlvlduen beftanden mit 
angegeben. Gehört zum Kanton des nfanterleregiments Mr. 27 in Stendal und hatte 1801 81 
Enrollirte. , oo“ 

6. Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1800 hatte der Ort: 4 Acciſebe⸗ 
dienten, ı9 Aferbürger, 3 Armen, ı Barbier, 4 Bierfchenfer, = Branntweinbrenner, ı Kantor, 2 Dress 
fer, ı Faͤrber, x Gaftwirch, ı Gerichtsdiener, ı Glaſer, ı Hebamme, 4 Hirten, 2 Invaliden, ı Juſtitia⸗ 
rius, 2 Kaufleute, ı Küfter, 2 Reinmweber, 2 Materialiften, ı Drgelbauer, 10 Partiküliers, ı Prediger, ı 
Servisrendanten, 4 Schneider, 7 Schuiter, 17 ZTagelöhner, 5 Tiſchler, ı Töpfer, 2 Zimmerleute. Die 
Leinweber arbeiteten größtentheils für Lohn. Die Branntweinbrennereinahrung erſtreckt fih 
auf 6 Dlafen, von denen aber nur 2 Im Gange find und im Sabre 1500 3 Wip. Schrot verſchwee⸗ 
let und 1157 Quart Branntwein in den Schanffrügen abgefekt wurden 

Mehrere Hände befchäftige der Ackerbau und die Viehzucht. Der Ort bat 16: Hufen fandigen Ader. 
Im Jahre 1801 betrug die Ausfaat: an Weizen 8 Schfl. Noden 9 Wip. 8 Schfl. (Ertrag 28 Mip. 
Konfumirt 37 Wſp. 16 Schfl.) Gerfte 6 Wſp. 4 Schfl. (Ertrag 12 Wip. 8 Schfl. Konfumirt 13 Wip. 
20 Schfl.) Hafer 3 Wſp. 2 Schfl. (Ertrag 9 Wip. 6 Schfl. Konfum. 8 Wſp. 7 Schfl.) Erbfen ı 
Wſp. 6 Schfl. (Ertrag ı Wip. 1 Schfl.) Kartoffeln 7 Wſp. zo Schfl. (Ertrag und Konfum. 23 Wip. 
ı2 Schfl.) Leinfamen 23 Schfl. wovon 83 El. Stein 7 Pfd. Flachs und 50 Stein = Pfd. Werf gemwon: 
nen wurden. Der Viehſtand iſt, bei den guten Miefen des Orts, anfehnlic. 1001 waren 130 
Pferde, 4 Ochſen, 114 Kühe, 64 Stuͤck Jungvieh, 30 Kälber, 76 Hammel, 412 Schafe und 46 Schwel: 
ne vorhanden. Konfumire rwurden 4 Kühe, 54 Kälber, 34 Stuͤck Schafvieh und 191 Schweine. Zugezo⸗ 
gen 30 Kälber, 171 immer und 33 Ferkel. Der Wollgewinn betrug 24 ſchw. Stein 4 Pfd. An Holz 
bat der Flecken einige Ellernbrücher und mit Fichten beftandene Aecker, von unbeflimmter Größe. 

7. Gerichts und Polizeiverfaffung Apenburg Ift ein Gräfih von der Schulenburgifcher Flecken 
ohne Stadtgerechtigkeit und Magiſtrat. Die obere Gerichtsbarkeit wird von dem bier befindlichen 
Sculenburgifhen Gefammtrichter, welcher hier jährlich einmal das fogenannte Landgericht hält, ver: 
malte. Die Polizei verfieht ein fogenanntes Polizeiamt. Auch befißt der Ort keine Bilrgerfaffe, 
und maden die Handwerker feine eigene Gewerke aus, fondern müffen ſich zu einer benachbarten 
Stadt halten. 

8. Jahrmärfte hat Apenburg übrigens jährlich 3, wobel jedes Mahl Viehmarke if. Ein Acctfeame 
felt 1719 und Mebenzollamt von Salzwedel. 

9. Das hiefige gräfl. von der Schulenburglſche Nittergut gehört zum platten Lande. 

10, Geiſtlichkelt und Schullehrer. Dei der Kirche fiehen 2 Prediger, ı Paftor, der zugleich Inſpek⸗ 
tor der Apenburglihen Diözefe it, und ein Diakonus, der aber als Paftor in Stapen wohnt. Die 

+ Schule wird von einem Kantor verfeben. 

ı1. Wapen. Auf der einen Hälfte ein halber Adler, auf der andern ein Affenkopf. 

12. Abgaben und Kaffen. Aufer den gewöhnlihen Dieniten und Pächten an die Grundherrfchaft ıc. 
betrug die Aecife 1722 306 Rthlr. 15 ©r. 3 Pf. und der Servis 85 Nthle. ı Er. 1500 die Accife 
492 Rıhlr. ı Gr. 4 Pf. und der Servis 64 Rthle. 8 Er. Ztefe und Zoll fehlen in den Tabellen. 

13. Seueranftalten. Der Ort ſteht in der Land + Fenerfozierät verfihert umd hatte 1801 3ı Brunnen, 
ı große 20 hölzerne Sprigen, 4 Feuerleitern, 30 Eimer, 3 Haken und 2 Waſſerkufen. 
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Quali | „28 E | Kirch. \gypprefi 
Name. . Zuftand. 23/3 |$ | Befiger. | Berfap 
| | tat, | z 3 = fun 4. örter. 














Alemersle:| - Dorf | Bier Freihöfe, 5 Gampbauern, 3) 29 | a6g| 17; | um v. As Wuttert.' p. Garde⸗ 





ben. ‚Halbbauern, 6 Ganzkoſſaten, 2 veus.ebens ¶ Iſp. Calbe legen. 

Buͤdner, ı6 Einlieger, Schmiede, „Ihen Ge 
Windmühle, Krug. Gehört zum) .|; —* 
Werder. goo M., Fichten und EL 
fern. . 

‚Gr. Apen-|Zmei adl. in und bei dem Flecken Apenburg, | 34 — | Der Din: | Eingepf. p. Garde, 

| ge Güter, nebſt Schäferei, Windmühle und ſche General: u u. legen. 
Forſthauſe. Ein gutes Eichen⸗, —— 
Birken und Ellernholz, das aber Iburg Hiefelbit 


Jin Kommunion liegt. 
Arendfee. | Domär |bei dem Staͤbtchen Arendfee, Sit] 16 | 107] — | Domänen; | Eingepf. |p. .. 


nen Amts / des Domänenbeamten, Schäferei. amt} Arend» in Arend; 
m Ayo Ein adliges Fräuleinjtife, welches te. Im. 


Fräulein; |aus einer Domina und 6 Kon: 
Stift, ventualinnen befteht, und vor ber 
Reformation ein Benediktiner Mon: 
nenflofter war. Ein Kreisgärtner, 
6 Buͤdner, 3 Einlieger, 4 Wind: 
muͤhlen, ı Roßmuͤhle. 
Baars. Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Gargbauern, 4| 14 | 74 | 10% Der von dem Filial von p. Sal; 
Halbbauern, ı Ganzfoffäte, = Ein: Kneſebeck zu Winters | medel. 


lieger, Waſſermuͤhle. N Tpifen. —XR 
wedel. 
Badel. | Dorf. Ein Lehuſchulze, 8 Halbbauern, ı| ıı | 75 | 9 Won Alvens-|itiat von — 
Buͤdner, ı Rademacher, 2 Schmie⸗ leben ſches tlingen —* ge — 
de, Krug. —— IJip.Ealbe 
\ richt zu@albe 
DBamiele | Waffer: in dem Dorfe Mechow. ı| 7 | — |Die von Jar p. Arend⸗ 
ſcheMuͤhle. muͤhle, gow. fee. 
Beneken- | Dorf. |9 Ganzbauern, 2 Halbbauern, x) 14 | 210, 20 |Die von dem gitial von h. Satz, 
dorf. Ganykoffäte, 2 Einlieger, Krug, Kneſebeck. — or. 
Be: | Kran 
wedel. 


Diefe, Dorf. Ein Lehnſchutze, 2 Ganzbauern, 17 | 90 | 7 |Die von Ale Fual von!,. Gare, 
Beeſe. g Budner, 7 Einlieger, 1 Rade vensleben zu) Mehrin, | jegen, 
macher, Windmühle, 2. Krüge.| Ealbe, |IM-Eatbe 
Nebenzoflamt von Ofterburg. Ger 
hört zum Werder. 


U u 
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2831|, Kirchl. f 
Quali. „5: 3|% A Addreß⸗ 
| Name. Äh Zuftand. 13 & | 3 Befiger. Verfaß Pig 
13 jung. 
! | 
I 


| | | 
Binde. Dorf. | Fünf Freihöfe, 19 Bauern, 3Rof| 31 | 210! 4a 1)Domanen⸗ Mutterf. Ip. Arend- 
ſaten, ı Kathner, ı Dübner, 7 alut Arendſee — ſee. 
Einlleger, ı Rademacher, Schmie⸗ 2 Die v. d. 


de, Krug, Windmühle. Mergelar ee 
tiger Lehm. diger zu Tyl⸗ 
fen u. Binde. 


Bohl⸗Forſthaus Ein Königl Förfter über das Salz! 2 | 12 | — | Domancın p- Saly 


damm wedeliche oder Bohldammſche Re: amt Salzwe⸗ webdel. 
vier, webjt einem Buͤdner. Meben del. 
zollamt von Salzwedel. 
Dömen: | Dorf. 4 Ganzkoſſaten, 4 Halbkoſſaten, 34 | 212] — |Die von Ja: | Mutterk. |), Arendı 
zien. 10 Kaͤthner, 4 Cinlieger, ı Ra: gow zu Aulo,| ip Ser jee. 


jen, ‘polls, bauen. 
Streſow und 
Crüden. 


demaher, 2 Krüge, Schmiede, 
Windmühle, Zollamt, 305 Schef— 
fol Ausſaat. Mebenzollamt von 
Arendiee. 120 Miergen Fichten; 
(holy. 
Bömen: \Schäferei jünlich vom Dorfe Bömenzlen. 1 
gen. 


Zu Aulofen | Eingepf. p. Arend: 
gehörig. JinBomen; fee, 
jıen. 


Boock. Derf. Zwei Frelhoͤfe, 10 Gambauern, 5) 2a | 136 28 


Der Graf vg von p. Salz⸗ 
Halb.offaten. ı Budner, ı Dia 


d. Schulen: vakebuſche wedel. 


a a, Sp Alte) 
demacher, Schmiede, Krug. 7 Ü- — — Bi 
Lichen. 9 del. 


Bruch | Warer: |dsı Gr. Apenburg. &. Saljwed. 
muhle | müble, Kreis. 


Bruran | Dorf. Ein Lehnſchulze, 15 Gampbauern,) 2, | 232 263 |Die von A: Fıtial von p. Garde, 


‘Drunom. & San: 5 Halbkoſſaten, 1 wu. venoleben zu Plathe, legen. 
— > 7% Kalbe. In ſuett⸗ 
lieger, x Rademacher, Schmiede, 
Windmihle, Krug. Gehört zum 
Werder. 
Buchwitz, Dorf. [Ein Lehnſchulze, 4 Gamgbauern, 3) ı2 | 97 | 17 Dle von dem zum von, Garde; 
$ Halbbaueru, ı Koſſale. Kneſebeck larpen⸗ legen. 
Buckwitz. eaun⸗ bes, Inſp. 9 


theils.) Ape durg 


Bühne. | Derf. Zwei Freihoͤfe, 5 Gambanern, 2) To | sur] 13 Von Alvent⸗ Fuial von —— 


— — — — — — — — ——e — —— — 


Hoaldbaueru » 3 Sanztojlaten, ı| Isbeniches Bu sield,  Isyen. 
Bidner, 5 Kinliger. Gehört zum Ge— ammtge⸗ Jin. Calbe 

| er 150 MM. Cleruholz. ‚richt m&albe. | 

j | | | 


{ unole 
\ıtk VS 


Name. 





Buͤſſen. Abl. Gut! nebft 2 Einliegern und einer Sch— = 


Butter 


borft. 
Calbe. 


Calbe. 





Quali⸗ 
taͤt. 


Dorf. 





Der Arendſeeiſche Kreis. 


Zuſtand. 


ferel. 4 M. Fichtenholz. 


2 Ganzbauern, 3 Halbbauern, ı 


Sanzkoffäte, 5 Einlieger. Hopfen⸗ 


bau. 103. Scheffel Ausfaat. Boo 
M. Ellern. 


Das grosinebft 2 Bübnern, 14 Einliegern, 
be Gut, |2 Fifchern, 


ı Förfter und ver 
fhiedenen Handwerkern. Waſſer⸗ 
und Windmühle, &. die Stadt 
Ealbe. 


Das fleis/nebft 7 Einliegern und einigen 
ne Gut, | Handwertern. Das zu den beiden 


Gütern gehörige Holz liegt in 
Kommunion. 


Callehne. Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 


ı Halbbauer, ı Ganzkoſſate, ı 
Rademacher. g M. Ellern. 


Gr. Caper:| Vorwerk, nebſt Schäferei und ı Büdner, 


moor. 


Kl. Caper:| Vorwerk, nebſt Schäferei undFörftermohnung, | 


moor. 


Caſſuhn. 


Cheinitz. 


bei dem Dorfe Droͤſede, unweit 
eines großen Moors. 


bei dem Dorfe Gollensdorf. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 


2 Halbkoſſaten. Holz. 


Dorf. 6 Ganzbauern, 9 Halbbauern, ı 


Koffäte, ı Zimmermann. 


r 


u! 


jajlıanıa 





7 


28 


ı8 


uapjuagcg 


8 


70 
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2 Kirchl. Addreß⸗ 
| En jan ni | 


135| — 


ı2 


Der v. Kaim Eingepf. |p. Sat 
in Bienan. zu Bene: —— 
kendorf. 


1) Domänen: | Fitiat von|p. Garde⸗ 


amt Salzr | Hlrmerss 
wedel. 2)Von leben, Jip.|. legen. 
Alvensieben | Kalbe. 
ſches Ge: 
ſammtgericht 
in Calbe. 
Der Obriſt⸗ Eingeyf. 
lieutenant v. in Kalbe, 
Alveusleben. 
Der von Als| Eingepf. 
vensieben Jin Kaibe. 
hleſelbſt. 


Die von der) Mutterk. |p. Garde⸗ 
Schulenburg — legen. 


Der Kam | Eingepf. 
merberr von perl. p u. 
Jagow in | siem. 

Pollik. 


Der Deich Eingepf. p. Arend⸗ 
hauptmann inBoͤmen⸗ jee. 


v. Jagow, in} dien. 
Krüden. 


1) Der Graf Filial von p. 
v.d.Schulen: Sen —— 
burg zu Apen⸗ | fau, Inſp 
burg. 2) v. Le⸗ Alt: Salz: 
vezom Erben wedel. 

in Hohen⸗ 

wulſch. 


1). Die v. d. Filial von |p. Garde— 
Schulendurg legen. 
2) Bon Al⸗Iſp. Calbe 
vensleben. 


uuo2 


»., 
— 
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25 Kirch! 
Auali⸗ —177 Addreß⸗ 
Name. | "rar, Zuftand. 32 [= Befiger. | Berfaf | ger. 
=|3 fung. 
ER 
Gr. Chüs | Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 6] 3o 2152| Die von der Mutter. p. Salz 
den. Halbbauern, ı Ganz» 3 Halbtoſ⸗  (Seelenburg u Alts  wedel. 
jäten, 2 Buͤdner. Krug. dei. 
Ki.Chüden) Dorf. 6 Gampbauern, 2 Cinlieger. 12] 8 | 47 | toi | Domänen: ey von 'p. Salz 
M. Fichteuholz. amt Salzwe⸗ Gr. Ehür| edel, 
del. den, np. 
At aly: 
wedel. 
Coſſebau, Dorf. 3 Freihoͤſe, 10 Gambauern, 1] 25 | zog) 28! |Der Deich: Murterf. 1 Krend: 
Coſſebue. Halbbauer, u Halbkoſſaten, ı Eins bauptmann 3” * ee. 
lieger, 2 Rademacher, Windmuͤh⸗ v. Jagow zuſ baute 
fe, Krug. Streſow 
Quaden⸗Dorf. Beſteht aus 6Ganzbauern und ei- 7 | 49 | 12 |Der Graf v.| zitiat vonp. Garde⸗ 
Dambed. nigen Hirten. d. Schulen: | tens | fegen 
burg zu Apen/ Salywe: 
burg. del, Inp. 
Apenbarg 
Depefold.| Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, ı| 75 | 65 | 103 | 1)Domänen: | Fitiat von |p. Gardes 
Halbbauer, ı Buͤdner. 15 M. amt Salzwe 3313 legen. 
Fichtenholz. * 2) adlig up 
> Deffau, Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, zo | 9 | 24 ! Schulamt Filial von'p. Salz 
| P 
E 2 Halbbauern, = Buͤdner, 2 Ein: Dambed. | denti ens | webel, 
lieger. | fetpe, Zip. 
At Salz: 
wedel. 
| 
Dewig. Dorf und tz Ganzbauern, 6 Halbbauern, 5) 9 | 214] 22 j2) Der Kitts Filial von p. Arend⸗ 
adl. Vor Keſſten, 3 Buͤdner, 1 Grunöfi men * der) Brauch, | fee. 
tzer, ı Rademacher, Krug. Das S hu en J 3 4 * 
— iſt deu Bauern in Erb: Bu al 
pacht gegeben. Ame Zaly } 
wedel. 
Dotchan. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Gangbauern, 5) 10 | 58 


| 


H bbauern. Gehoͤrt zum Werder. 
Auf der Feldmark deſſelben ber | 
findet Nic) der hoͤchſte Berg in der) 
Altmark. 


14 v Alveusleb Zliat von |p. Arend⸗ 
Geſammtge⸗ 
vicht im 

Calbe. 


Mehr, 


lee. 
Iſp Yalı 
be. 


It \OOQ 
& 


e 


Der Arendſeeiſche Kreis. 


DT TE — — — ————— ——— 


Zuftand, 











Droſede. 
Einlieger, ſchlechter Boden, aber 
gutes Holz. 154 Schfl. Auslaat. 
35 M Fichtenholz. 


Einwinkel. Dorf und|7 Ganzkoſſaten, 3 Einlieger, Scha— 
Sur. ferei. 45 Schfl. Ausfaat. 156 M. 





Dorf. lıo Sanzkoffäten, 2 Kaͤthner, a) 13 


7 


1) 


16 


Holz. 

Fahrholz. Siehe, Vahrholz. 

Friedrichs | Erb: von 6 Bildnern und einem Einlle⸗ 

milde. pachtevor ser Die Kolonie ward 1792 anf 

werk und|. Bee 
Kolonie ven biefigen wuͤſten Feldmarken 
aſgebauet. 

Gagel. Dorf. Ein Lehnſchutze, to Ganzbauern, 21 
5 Koſſaten, ı Kaͤthner, 2 Koloni. 
lien, Schmiede, Windmühle, Krug. 
7 M. Bichtenholz. 

Kl. Gar. | Dorf. Zwei Freihdſe, 10 Gaunzbauern, 2 
Halbbauern, 4 VButner, 2 Einlie⸗ 
ger, ı Zimmermann, Krug. 

Genzien. | Dorf. Ein Freihof, 11 Halbbauern, ı 

3 
Gary ı Halbkoffäte, 2 Büdner, 
Anleger, zo M. Fichten. 

Geitien. Dorf. Zwei Freihöfe, rı Ganzkoffäten, 
ı Buübner,, 4 Elulleger. 

Gladigau. Dorf. Zwel Freihöfe, ı7 Gauzbauern, ı 


Halbbauer, 2 Gauzkoſſaten, 4 Bid: 
ner, 2 Einlieger, 3 Rademacher, 
ı Zimmermatin, Schmiede, Wind; 
müble, Krug. 








541 







2 Kircht. | 
& Befiber. | Berfaf | "once 
5 fung. { 
84 | — | Der Geh. inet: Arend; 
Rath v. Sa, inBömen:| je. 
gow, in Au, dien, Jip- 
iofen. | Seehau- 
jen, 
58 | — |Der Kreisde | Fitiat von p. Arend, 
putirte von | ®ladıgau,| fee, 
Dismark, | Iip.Ofter: 
burg. 
28 | — Domaͤn. Amt Eingepf, Ip. Arend: 
Arendjee, Jin Aremde}  yee, 
ſee. 
117) 225 | 1) Domaͤnu. Filial von ſp. Arend⸗ 
Amt Atend Howiſch, fer, 
fee. 2) Do⸗Iſp · Sec: 
mänenan | bauen, 
Salzwedel. 
(2 Höfe) 
rı2| 28 1) Die von) Mutterf, |, al: 
dem Sneie, | Ir. Au Mori 
bict s. Snljen.; Salzwe⸗ 
2) Doman, | de 
Amt Salz. 
webel. 
154] 22 | Domän. Amt Filiat von |, Arend⸗ 
Arendfee. | Arendiee, |P fi 
Inſp Alt; ; 
Salzwe⸗ 
bei, 
2214| 9 | Domän.Amt! Eingepf. p. Arend 
Arendſee. id Fremde, jeg, 
‚tee, Inip- 
Alt⸗ Salz: 
wedel. 
2152| 20 Der Kreis— Murttertk p- Arend 


deputirte v. Iſp ·Oſter⸗ 
Dismark. burg, 


ke. 


\sOOdQ 


‘ 


342 Die Altmarf, 





























— — — — — — Te 
tal 2181| Kirchl. 

Aal A 3 Addreß · 

Name. | rät, Zuftand. 32 |3 Befiger. hr al 
11 — — — — — — 
| 
Sollens- | Dorf. |rı Halbbauern, ı Ganztoläte, ı| 15 | 2ı A 114 Die v. Ja⸗ Elagepf. I x eis) 
dorf, Buͤdner, 2 Einlieger. 140 M. ow in Aulo: iaBoͤmen⸗ſee. 

Golden- sichten en, Erüden, den ‚Dip. 
ö Polis und Gechau 
ſtorf. Streſow. ſen. 





Guͤſſefeld. Dorf. Drei Freihöfe, 6 Ganzbauern, 5) 51 | 228 
Halbbauern, 9 Ganz» 2 Halbkoſ⸗ Sejammege, Iip-Ealbe) wedel. 
fäten, 13 Einlieger, ı Nademas richt in Calbe 
cher, Schmiede, Windmuͤhle, Krug | 

Hopfenbau. Gehört zum Werber. 


Süffefeld- | Krug, unweit Güfefeld, am Damm. 


22 v. Alvensieb. Muttert. \p. Saly 


(cher Dam. 
Hackenhei⸗ | Borwert, |b-i Dröjede, nebit Schaͤferel. ı | zı —Der Geh. | Eingenf. |p- Arend⸗ 
ar Nach d. Ja, | in © ſee 
gow in Aumenzien. 
lofen. 


Hagenan. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, 5) 22 | 155) 19 |r) Der von Filial von |p- Atend⸗ 
Halbbauern, 2 Halhbkoſſaten, 5 dem Kneje: vakebuſch fee, 


2 Einli beck zu Zn: | Inip. Alt 
Buͤdner, 2 Einlieger. Gehört zum Fe 5 & A. S alive: 

















— vensteben. bel, 
Harpe. Dorf. [to Halbbauern, ı Ganzkoſſaͤte, 17 78 Diev. Jagm|gitiat won Ip- Yan! 
Büdner, Windmühle, Krug. 270 | — Mg Garg,| fee. | 
Schfl. Ausfaat. Mebenjollamt von I | a. Ste⸗ 
Arendiee. 35 M. Holz. haufen, 
Die Ha: | Voritadt, bei Arendiee, vor dem Salzwedel 25 | 126: — Domaͤn. Amt Einaepf. 
worth. ſcchen Thore, 1700 — 1750 erbau: | Arendfee. in rend: 
er; befteht aus Handwerkern und ſee. 
| Buͤdnern. 
| Heiligen: | Dorf, Ein Lehnſchulze, 13 Ganzbauern, 22 ! 145) 41 Doman Amt Mutert. p. Gar: 
felde. mGauzkoſſate, 4 Einlieger, ı Ras 1 Arendiee. Ir. Altı) delegen. 
| Hilligen- demacher, Windmühle, Krug. Ne | — 
| felde. benzollame von Arendſee. | 
Hoͤwiſch. Dorf. Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern / 25 | 165 163 1) Diev. Jar) Mutterf. | p. Ser 
6 Halbbauern, 6 Kofläten, 4 Käth: gow zu Eris 'Jfp. See⸗ haufen. 
ner, ı Rademacher, Schmiede, \unbereion. haufen. 
Windmühle, Krug. 10 M. Hol. 2) Die v.dem 
Kneſebeck zu 
Tilſen. 3) Do⸗ 
| mänenanıt 
| \ Arendjee. 


\sOOQ 


e 


Der Arendfeeifche Kreis. 











Jahrſau. Dorf. |Befteht aus 6 Halbbauern. 


Sebel. Dorf. [Zwei Freiböfe, 


Ibbauern, 2 
Halbkoſſaͤten, 5 m j 


übher. 


Jeetze. Dorf und‘ Drei Freihöie, 7 Ganzbauern, 2 
2 Güter.) Halbbauerh, 5 Ganz⸗4H bt 


fäten, 2 Buͤdner, 9 Einlieger, 
Schmiede, Windmühle, &.9. 


Gehört zum Werder. 20 M. Euer“ 


Jeggeleben] Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 
2 Einlieger, Rademacher. 22 M. 
Eichen und Fichten, 


Karftede, Dorf und Ein Lehnſchulze, 6 h 

J je, 6 Ganzbauern, 4 

Kahrſtedt Scäferet| dalboauern, 6 Ganztkoſſaten, ı- 

Einlieger, Schmiede. Gehört zum 
Werder. boo M. Ellen und Dir 
ten. 


Kaulis, | Dorf. — Lehnſchulze 16 Ganzbauern, 
Caulitz. ı Koſſaten, 3 Buͤdner, 2 Grund, 
fiser, 5 Einlieger, Windmühle, 
Krug. Gute Wieſen. 100 M. Holz, 
(das Brügaeholz genannt). 


Dorf. zwei Freihoͤſe, 6 Ganzbauern, ı 
Einlieger, Windmuͤhle, Krug. Der 
‚Ort benutzt die Feldmarkel der 
winten Doͤr fer Buckow und Cam— 
mm. Holz. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, zı Ganzbauern, 
3 Ganzkoſſaten, 2 Bone. Krug. 


Kerkau. 


Kerkuhn. 





41 


er) 

= 

33 
2 





. 





3 ech 
3 Befiger. | 
& f | f 


416 \oxex. v.d. 
Schulenburg 
zu Apenburg. 


83 | aı) Schulamt 
Dambed. 





Bilialfap. Ip. Arend⸗ 
v.Presier, fee. 
Inip. Alt 
Salzwe⸗ 
del. 





Filial von p. Salz⸗ 
Pretzier, wedel. 
Inſp. Alt⸗ 
Salzwe⸗ 

del. 
242| 26 1) Der Lieut. Mutterf. |», Garde 
v. Jeetze bie} | Zip. Lalbe r — 
2) Der Amt: 
mann Con; 
ring. (v. Al: 
vensleb. Afı 

terlehn ) 


83 | 15 1)DerGr.v. Muttert. 
dv. Schulen⸗ Jip. Calbe 
burg zu Apen⸗ 

burg 2Do⸗ 
manenanit 
Salzwedel. 


v. Alsensleb. Eingepf. Ip. Garde⸗ 

Geſammtge⸗ in Auelegen. 

richt in Calbe. erslehen 
Iſp. Calbe 


P· Garde⸗ 
legen. 


203 20 





2358| 36 Domaͤn Amt Fitial von|p. Arend; 
| Arendjee. | Binde fee. 
Inſp. Alt⸗ 
Sal zwe⸗ 
del. 


85 22 Der v. dem Murterf. p. Arend⸗ 
Kneſebeck zu Sup. Mer) fee. 

Tylſen. x “np 
el. 








J 1} 
103) 26 Der &r.v.d. Filial von p. Arend⸗ 
Schutenburg Saunen, | je. 
zu Apenburg. Imip- Alt⸗ 
Salzwe⸗ 
del. 


I | 





IOg % 
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— — —— — —— TER ""7 TUR 7700 7 or He 7 
. | $ Kirchl. 
2 >) 
| Name. u Zuftand. a3 3 3 Beſitzer. ing ** 
ung, 






Kläden, | Dorf. 
Gläben. 
Kleinau. | Darf. 
- Rönigftedt.| Dorf. 
Kraag | Dorf. 
Craatz. 
Kricheldorfji Dorf. 
Ladekath. Dorf. 
Leppin, | Dorf. 
Lieſten. Dorf. 


⸗ Freihöfe, 8 Ganzbauern, 5 Kol: 
fäten, ı Pfarrbauer, "2 Einlieger, 
Krug, Windmühle. Gute Wieſen 
und 19 M. Holz. 


E 


I 
i1 


Ein Lehnfchulge, 12 Ganzbauern,‘ 25 
2 Halb : 2 Ganzeoffäten, Schmie⸗ 
de, Windmühle, Krug. 


Ein Lehnſchulze, 7 Ganzbauern, ı 
Halbbauer, ı Einlieger, Wind: 
mähle. 


14 


Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbanern, 3| ı2 
Halbkoffäten, ı Grundfiger, ı 
Rademacher. 


8 Ganzbauern, 3 Halbkoffäten, 2) 16 
Einlieger. 


Eid Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, ı2 
ı Halbbauer, gM. Holy. 


Ein Freihof, 2 Ganzbauern, 14) 30 
Halbbauern, 5 Halbkofläten, 1 
Hübner, ı Einlieger, ı Radema⸗ 
her, Windmühle, Krug. 15 M. 
Holz. ’ 

Ein Lehnfhulze, 6 Ganzbaueru,| 23 
2 Halbbauern, ı Buͤdner, Schmie⸗ 

de, Windmühle, Krug. 


116 


75 


209 


173 


28 


29 


ı6 


18 


26 


| 








35 Domän Am! Mutterk. | p. Arend⸗ 


Arendfee, | vereinigt 
mit dem 
Diaconat 
pn u 
ee, Inſp. 
Alt: Eu 
wedel. 


ſee. 


Der Gr.v.d. Mutter. 
Schulenburg Ip. Apen⸗ 


p · Arend⸗ 
ee. 
zufipenburg.| burg. 


Schulamt Filial von! p. Arends 
Dambed. |. &ark,| fee. 
Infp. Alt: 
Salzwe⸗ 
del. 


Domaͤn. Amt gFilial von|p. Arend⸗ 
Arendſee. Klaͤden, ſee. 
Inſp. At: 
Salzwe⸗ 
del. 


1) DerGr.v.|Fitiat von/p. Sal; 
d, Schulen: ne us; 
bura zu Apen⸗ Inip. Alt⸗ 

bura. 2) Do! Salzwes 

mänename | del 

Salzwedel. 


Der Kreisde,| Müttert. | p. Gars 
putirte won |Inip- Mit) delegeu. 
Bismarf. er 


Domaͤn. Amt Filial von p Arends 
Arendfee. | Neulins fee. 
en, nip- " 
A Salz 
bel. 


Domän.Amt Filial von! p. Garde: 
Arendfee. | Jeagele: | tegen. 
ben, Inſp 
He: Salz: 
wedel. 


Na⸗ 


Name. cite. 





eohne. | Dorf. 


Lübbars, 
Lubbars. 


Quali⸗ 





Der Arendſeeiſche Kreis. 


| Zuftand. 
| 


N 


Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 
2 Halbkoffäten, Krug. 500 M. El— 
lern und Birken. 


Dorf. Ein Freihof, 5 Ganzbauern, ı 


Koffäte, ı Einlieger. Guter Bo; 
den, Wiefen und Holz. 


Luͤckſtedt. Dorf umd Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 2 


Zeitpachts 
Vorwerk. | Iidner Windmühle, Krug. 6M. 


Lüge. Dorf. 
Mahlsdorf| Dorf. 
Mardorf. | Dorf. 
Mecau, | Dorf. 

Mechow. 
Mehrin.Dorf. 
Dorf. 


Moͤſenthin 


Halbbauern, 7 Halbkoſſaten, 5 


Holz zum Vorwerk. 


Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 2 
Ganzkofiäten, Windmühle. 


10 Ganzbauern, 3 Halbbauern, ı 
Halbkoſſaͤte, ı Büdner, 2 Einlie; 
ger, Krug. 


2 Ganzbauern, 7 Halbbauern, ı 
Buͤdner, Krug. 


4 Freihöfe, 10 Ganzbauern, 18 
Koffäten, 6 Einlieger, Scymiede, 
s Rademader, Windmühle, Wafı 
ſermuͤhle, 2 K-üge. Hola (der 
Mittelbufch genannt) Mebenzoll: 
amt von Salzwedel. 


Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, 1 Ganztoffäte, 2 
Buͤdner, 4 Einlteger. Gehört zum 
Werder. 25 M. Holz. 

Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, a Buͤdner. ı2 M. 
Holz. 
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Kirchl. 
Befiger. Verfaſ⸗ Addreß 


— 








Die v. der Filial von p. Arend⸗ 
Schulenburg Kleinow,| fee, 
zu Beben, Iſt. Apen⸗ 






dorf. burg. 
Der Lieuten. Fitial von! p, 
v. dem Anes| Kerkau, 2 Sy 
febect zu Juſp. Alt 
Tolfen. | Salswes 
bei. 
Domän. Amt] Fitial von|p. Arends 
Arendjee. | Eofiebue,| fee, 
Rip. See; 
haufen. 
Der Ör.v.d.| Filial von|p, Garde: 
Schulenburg —* * 
zu Apenburg. Iſp. Apen⸗ 
burg. 
1) Die v. Ja: Zitat von| p. Salz⸗ 
gomw. 2) Dos) Dambed, | edel. 
mänenamt | Inip. Alt 
Diesdorf. | Salawer 
bei. 
Schulamt | Fitiat von! p. Saly 
Dambed. Alten — 
Salzwe⸗ 
del, ante 
Alt: Salze 
wedel. 
Die v. Ya} Mutterk. In. Arend⸗ 
gow zu Aulo⸗Inſp. Alt P fee. 
en Strefow] Salzıve, 
und Polis. del. 
2, Die Ch: 
ben in Salz⸗ 
webel. 3) das 
Georg. Ho: 
ſpit. vor Salz⸗ 
wedel. 
Die von Al⸗Mutterk. p. Garde; 
vensieben zu Iſp. Ealbe| legen. 


Calbe 


[9 Die Gr. v. Filial von p. Garde, 
d. Schulen: | Winters | legen. 

‚burg, 2)Wog: el 
‚toi? ‚Mit Galzr 
“ Te he | 
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Quali⸗ -e|E |$ Kicdh. Addreß · 
Name. ei Zuftand. 33|2 | | Beliser. | Berfaf &r 
ni - > = rter. 
=| 3 fung. 
| 
Molig. Dorſ und| Zwei Freihöfe, 6 Ganzbauern, ı| 13 | 201] 24 | Der Juſth⸗ Filial von p. Garde⸗ 
Gut. Ganzkoſſäte, ı Einlieger, ı Nade: Sommifflons „Path, | - legen. 
macher, Schmiede, Krug, Waffer: Rath Schul⸗ Ip. Calbe 
mahle ze in Kalbe. 
e ( EinAlvens: 
— ae 
ehn) 
Neue rt bei Sr. Apenburg. ı 6— Der Ör.v.d. Eingepf. 
Mühle. | m bie, — — 
Neulingen. Dorf. 6 Freihöfe, 6 Ganzbauern, ı Büb:| 20 | 119, 39 |Domän.Ame| Wutterk. |p. Arend⸗ 
ner, ı Einlieger, Krug, Minds Arendfee. |Imip- A| fee. 
mühle. 50 M. Fichten u. Ellern. > m 
Pakebuſch. Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 6| 34 | 202) 19 |ı) Der v.d.| Muttert. |p. Arend: 
Halbbauern, 8 Ganz : ı Halbkoſ⸗ Kneſebeck zu Inip- Alt⸗ſee. 
fäte, ı Buͤdner, 2 Einlieger, ı aullen. 2) —— 
Rademacher, Schmiede, Krug, pl — — 
Windmuͤhle. Gehoͤrt zum Werder. | i 
Perwer. Dorfoder Ehedem das Jubendorf, neben die] 84 | 502 2 N1)Domänen:) Mutterk. p- Salz 
Vorſtadt Neuſtadt Salzwedel, wird zum amt Salzwe⸗Juſr. Alt: edel, 
von Zalye| farten Lande gerechnet. Das bier del. 2 ) Die] — 
befindliche Amt Salzwedel se bei aa 5 
fonders aufgeführt. Em Bany Ma 44 
bauer, 4) Kaͤthuer oder Buͤdner, der Aitſtadt 
30 Leinweber, 2 Rademacher, ı Salzwedel. 
Töpfer, 39 Einlieger, Krug. 
Plathe, Dorf und Ein Eehnfhulze, 5 Sanzbauern, 2| 19 16) 17 | Der v. Als | Murterf. |p. Arend⸗ 
Plathow. Gut. Halbbauern, 3 Ganzkoſſaten, 1 vensleben in Iſp. Calbe ſee. 
Einlieger, 1 Rademacher, Schmie Calbe. 
de, Krug. Gehoͤrt zum Werber, 
Deutſch Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 2, 26 | 141. 365 |1) Der v. d. Matterk.p. Salz 
Pretzier. Halbbauern, 3 Ganzkoſſaten, ı Knefebet zu Inip- At, ee : 
Einlieger, ı Rademacher, Schmie⸗ Tylſen. 2) Salzwe⸗ 
de, Krug. Domänen, | del. 
; ana 
del. 


— —— 


00 3 1% 
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fer s und Windmühle. 




















5 
er) 
S F | Kirchl. 
Name. * Zuſtand. — = | Befißer Verfaſ— aAddreß 
caͤt. 211315 oͤrter. 
=| 3 ne nennen 

Rademin.| Dorf. Ein Lehnſchulze, 1x Ganzbauern, 18 | 139! 33 2 Br Fatmnli.l so. Ten cher, 1 Bunbemik 10 | is ms In @ir reizen Sal Fitiat oen|p. Salz 
ı Halbbauer, Schmiede, Krug, —— te, wedel. 

zu Apen⸗ 
Windmuͤhle. burg 2) Do⸗ alzwe⸗ 

manenamt del. 

ee 

— Dorf. Halbbauern, 7 Ganzkoſſaten, al 22! 57 | 54 Der Kreise Filial von p. Arend⸗ 

en Einlieger, Krug. —* v. Dis; —— fee. 
marf. Jip- See⸗ 
hauſen 
Recklingen Dorf. JGanzbauern, ı Halbbauer, ı| 18 | 119] 13 Die von der Sitiat von Ip. Garde: 
Ganz » ı Halbkoffäte, 6 Einlieger, Schulenburg legen. 
ı Rademacher, Schmiede, Krug. zu De en; — 

Kieban. | Dorf. JEin Lehnſchulze, 17 Gamybauern,| 34 | 175! 37: — — Filet von p. Satz, 
6 Buͤdner, Schmiede, Windmuͤh⸗ Schulenburg —5 wedel 
le, 2 Kriffe. Iv-Ap pen 

urg. 
Riese, Dorf. Ein Lehnfchulze, zı Ganzbauern, 19 | 2145| 35 Domänen: 
\ Filial von l 
ı Halbbauer, 2 Halbkoſſaten, amt Saljwe AÄlt Salz; + =, e 
un del. 2) Salz; |medelip. 
wedelihe Pa; | Alt Satz: 
trizier, wedel. 
Ritzleben. Dorf. zwei Freihoͤfe, 4 Ganzbauern, 4 13 14 |Die von dem Filial von p. Arend⸗ 
Koſſaͤten, ı Einlieger, ı Radema⸗ mon zu) Me au jee. 
her, Krug. 10 M. Holz (der kurs Aſen und Inip- ey 
je Strauch genannt.) Colborn. — — 
Saalfeld. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 11 Ganzbauern, | 25 | 248] 20 1) Der Gr. |gitiat von p. Salz— 
Halbbauern, 2 Halbkoſſaten, 2) v.d.Schulen Kin Sal wedel. 
Bibner, 2 Einlieger, 2 Radema: burg zu Apen⸗ wedel, | 
der, Schmiede, Krug. burg. 2) Do, | Jip-Apen: 
mänenamt urg, 
Salzwedel. 
Sallenehin| Dorf. |7 Gauzbauern, ı Halbbauer, ı| 20 | 46 | 13 |Der&r.v.d. Fitiat von p. Garde: 
Rademacher. 5 M. Holz. Schulenburg | Winters | legen. 
zu Apenburg. (etd, Zip. i 
penburg 
Amt Salz Dom; in dem Perwer vor Salzwedel. 26 | 213) — | Domänen: Murtert. p. Salz⸗ 
wedel. |Nenamts "Sig des Domänenbeamten, 15 amt Salzwe⸗ Injp. Alt} wedel. 
* or Buͤdner, 2 Einlieger, Kıug, Wafı del. — 


Era 


47. 
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8 Kirchl. 

Quali⸗ -2I3 |%2 ! Addref- 

Name. J Zuſtand. 53 & [7 Defiger. | Verfaf |" zerer, 
=13 1’ fung. 

Sannen, | Dorf. |2 Frelhöfe, 8 Ganzbanern, 2| 20 | zı2| 31 | Domänen, | Mutterf. |p. Arend; 

Sanne, Ganzkoſſaͤten, ı Buͤdner, ı Rade⸗ amt Arendſee er Ar) fee, 
macher, Windmühle, Krug. Fu 

Scherni- | Dorf. |Ein Lehnſchulze, 9 Ganzbauern, 24 | 146] 24 |r) Die v. d.| Muttert. Ip. Arend- 

fau. 2 Halbbauern, 6 Koffäten, 2 Ein Kneſebeck zu | Inſe. Ur | ſee. 
lieger, Schmiede, Windmuͤhle, Colborn und Salzwe⸗ 
8 Gute Ri Tylſen. 2) del. 
rug. Gute Wieſen. Die Chaden 
in Salzwe⸗ 
del. 

Schrampe.| Dorf. |5 Halbbauern, 6 Ganzkoffäten, 1) 14 | 98 | — |Domin.Ant| Eingepf. Ip. Arend— 
Buͤdner, ı Einlieger, Waſſermuͤh— Arendjre. in Arnd) er. 
le. 376 Schfl. Ausiaat. A gi —* 

edel. 
Siepe. Dorf. Ein Lehnfhulze, 4 Ganzbauern, 4 11 73 | 8} | Die v. Als zu * p- Garde; 
Halbkoffäten, ı Rademacher. vensleben in) Jeetze, | legen. 
Zichtau. | Ip. Kalbe 
Stappen- | Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 22°) 215| 28 |) Die v. d.! Mutter. | p. Sal 
bed. ı Halbbauer, ı Koffäte, 3 Kaͤth⸗ : Sculenburg Jip-Apen: — — 
ner, 3 Grundſitzer, 6 Einlieger, zu Apenburg| burg. 
Krug. Die Rudern der alten © ju. —— 
Schulenburg liegen auf dem Felde —— 
| diefes Dorfes, 
Störpfe. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 2| ro | - Si 
Sanzkofläten, ı Einlieger. 9 — —— rar p —— 
zu Bezendorf. Iſp. Apen⸗ 
burg. 

Thielbeer. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern,| 2ı ı01| 30 | Domän. Amt] Fitiat von|p. Arend⸗ 
2 Halbbauern, 5 Ganzkoffäten, ı Arendfee. | Sannen, fee. 
Buͤdner. | Infp. Als 

— 
24 ei, 
Thuͤritz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, ı| 16 | 100) is |Die von der) Murterf. p- Garde; 
Halbbauer, 3 Ganzkoſſaten, 3 Ein; Schulenburg Iſp. Apens) legen. 
—* 6 M. Holz. zudejendorf.| burg. 

Derupftall| Haͤuſer. Ein Theil der Arendfeeifhen Vor: Domän. Amt 
ſtadt Haworth, welcher aus einer Arendiee. 
einzigen Straße befteht. 

Bahrholz. | Dorf. |Ein Lehnſchutze, 5 Ganzbauern, ı| 15 | ge | 15 Won Alvens;|Fitiat von p- Garde: 

legen, 


4 Einlieger. Gehört zum Werder. Gericht in | Kalbe. 


Ganz + 3 Halbkoffäten, 2 Buͤdner, leb. Geſammt Calbe, Iſp 
M. Hol;. Kalbe. 


= 


Name. 





Vellgau. 


Vienau⸗ Dorf und 
Gut. 


Vietzen. 


Viſſem. 


Dorf und 
MWinrerfeld ar ’ 


Wohlen⸗ 
berg. 


Zehren. 


Zethlingen. 


Ziemen« 
dorf. 





Quali⸗ 
taͤt. 
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| Zuͤſtand. | 








7 


319 
Kirchl. 
Addreß⸗ 
Beſitzer. | Verfaf- 
| fung. oͤrter. 











Dorf. Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, 3| 22 | 150] 20 Die von der) Fllial von) p. Garde⸗ 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Halbbauern, 6 Ganzkofläten, 4 
Einlieger, Windmühle, Krug. 


Ein Lehnſchulze, 2 Ganzbauern, 2 
Halbbauern, 4 Ganz » 5 Halbkoſ— 
fäten, 1 Buͤdner, 2 Einlieger, 2 
Rademacher, ı, Förfier, Waſſer⸗ 
muͤhle, Krug. Gehört zum Wer 
der. 152 M. Holz. 


Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 3 
Sanzkoffäten, ı Buͤdner, 53 Eins 
lieger. Gehört zum. Werder. 6 
M. Holz. 

Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, ı 
Halbbauer, 4 Halbkoſſaͤten, 2 
Buͤdner, Schmiede, Windmühle, 
Krug. 


Ein Lehnfhulze, 7 Ganzbauern, 2 
Halbbauer, 2 Halbeoffäten, 4 Buͤd⸗ 
ner, 3 Einlteger, ı Rademacher, 
Schmiede. 


Ein Lehnihulge, 7 Ganzbauern, 5 
Sanzkoffäten. 


Ein Setzſchulze, 9 Ganzkoffäten, 
126 Schfl. Ausfaat. 15 M. Holz. 


Zwei Freihöfe, 5 Sanzbauern, 13 
Halbbauern, 3 Einlieger, Wind: 
müble, Krug. 


13 Halbbauern, 4 Ganz / 8 Halb: 
koſſaten, 6 Einlieger, Windmühle, 
Krug. 425 Schfl. Ausfaat. 


24 


11 


1441 8 Der Rams 


84 | 65 
65 | 11 
147| 15 
619 
51- 
137| 28 


Sculenburg| Eallehne, 


legen. 
Apen 
Betzendorf. —— 













Filial von! p. Gard 
merh. v. Al! Mehrin, e eg 


vensleben, in Iſp. Calbe 


Redekin (Ge; | 
fammtger.) 
Bon Alvens:! Filial von|p, Garde 
led. Sefammt Güneren, — legen. 
Ger.in&albe. | Ip. Calbe 
1) Domäh. Pia von) p- Salz⸗ 
Amt Salz: |KE. Garg,| wedel. 
wedel. 2) die) Infp. Alt⸗ 
Chäden in | Salswer 
Salzwedel, | del 
Der Gr.v. d. Mutterk. |p. Garde: 
Schulenburg Sp Mipen, legen. 
zu Apenburg.| PYFS- 
Der Kreisder guter von!p. Arend⸗ 
put. v. Bis⸗Sladigau,“ fee, 


fp. Oſter 
mar. J Fe 


Domän, Amt Filial von 


: von! p. Arendı 
Arendfee. eulins fee. 


Die von Al:| Murterf. 


Rutt‘ P. Garde⸗ 
vensleben zu Jip · Calbe 


legen. 


chian (Ge; 
| lammitger.) 
ar2) — |Domän.Amt|Fitial von p. Arendı 
Arendfee | Arendfer,| fee. 
nip. Alt; 
Salzwe⸗ 
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oͤrter. 


Kirchl. 
| Befiger. Be — 


ſung. 





Zierau. Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 2] 15 | 85 | 15 |) Die v. d.|Fitiat von] p. Garde⸗ 


Halbbauern, ı Halbtoſſate, 1 Schulenburg eaale legen. 
Büdner, Windmühle, Krug. — ae 
Amt Salz 
wedel. 


Zieflau. Dorf, [Zwei Freiböfe, 7 Ganzkoſſaäten, 44 »5 | 106 — |Domän. Amer Eingepf. |p. Arendı 
Halbkoffäten, ı Einlieger, ı Koͤnigl. Arendfee. Jin Arnd) fee, 
Oberföriter aͤber das Zieſſauiſche v. 
Revier, Windmühle, Krug. 376 
Schfl. Ausjaat, 
Zuͤhlen. Dorf. 7 Ganzbauern, 2 Halbkoſſaten. 1u1 20 64 | ı5 — reden p- Arend⸗ 
J e, 
M Fichtenholz. rendſee Auto. Mt. fee 
| Salzwe⸗ 
del. 


Sechstes Kapitel. 
Der Salzwedeliſche Kreis. 


1. Lage. Grenzt gegen Oſten an ben Arendſeeiſchen und Tangermuͤndeſchen Kreis, an das Braun— 
ſchweig Lüneburgifhe Amt Lalfdrde und das Herzogthum Magdeburg; gegen Süden ebenfalls an 
Ealförde und Magdeburg, gegen Weften an das Herzogehum Brauuſchweig-Wolfenbüttel, das Hals 
berſtaͤdtlſche Laͤndchen Weferlingen, das Magdeburgiſche Laͤndchen Debisfelde und übrigens, jo wie ger 
gen Morden, an das Herzogtbum Braunſchmeig, Lüneburg. Das Braunfchweig » Yüneburgıfche Amt 
Kloͤtzen liegt fogar im Miittelpunfte” des Kreiies. 

2. Größe. Er iſt der größte Kreis In der Provinz und erſtteckt fih von dem Magdeburgiichen Amte Um: 
mendorf bis an das Füneburgifhe Staͤdtchen Wuſtrow, eine Entfernung von etwa 10 Meilen. Sein 
ganzes Areal beträgt nach der gemöhnlihen Berechnung 255 DMeilen, folglich beinahe zwel Drittel 
der ganzen Altmarf. 

3, Oberfläche. Bel der großen Ausdehnung fehr verfhteden. Im Norden bei Diesdorf und Salzwe⸗ 
del größtentheils ein ſehr leichter Sandboden, ohne bedeutende Anhöhen. Höher und zugleich etwas 
mehr mit Lehm vermiſcht find die Gegenden In der Mitte des Kreifes. Die Helleberge und bie 
Anhoͤhen bei Zichtau ragen über die weire Ebene des Drömlings hervor. Dieſes 43 Meilen lange 
Bruch, wovon 5,101 Morg. 75 Rud. zum Salzwedelſchen Kreife gehören (die übrigen Antheile 
zu Füneburg, Braunſchwelg und dem Magdeburgifchen Ländchen Orbisfelde) ift in den Jahren 1783 
bis 1796, durch Leitung der Ohre und Anlegung verfchiedener Kanäle, auf königl. Koften urbar ges 
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macht worden, ungeachtet daffelbe den benachbarten adligen Dörfern gehört. Am fruchtbarſten find 
bie füdlihen Theile des Kreifes, das Schenckiſche und Alvenstebenfche Gericht, an Güte dem Mag⸗ 
deburglſchen Boden völlig gleich. Thaͤler und Anhoͤhen, Holz, Wieſen und Kornfelder wechſeln das 
ſelbſt in dem angenehmften Gemiſch ab. 

4. Fluͤſſe. Die Jeege entſpringt im Kreiſe, durchſtroͤmt einem großen Theil deffelben und tritt, nach⸗ 
dem fie fi mit den kleinen Bäden die Hunte, Dumme, Molmke, Beeke ıc. vereinigt bat, ins 
Lüneburgifche. Die Ohre durchſtroͤmt, felt 1783 gerade geſtochen und ſchiffbar gemacht, den Dröms 
ling. Beruͤhrt wird der Kreis nod von der Milde, der Teuternig, ber Wampfe, Spebe, 
Bilſe, Bever und dem Seegraben. Diefe Kleinen Gewaͤſſer feßen 65 Waſſermählen in Bewegung. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes 1801: 17 Edelleute mit Gütern, 2 Generglbeamte, 9 
fönigl. Bedienten, 42 Verwalter und Unterpächter, 46 Forft s und SJagdbedlenten, 36 Prediger, 88 
Küfter und Sculhalter, 33 reis und Lehnſchulzen, 118 Setzſchulzen, 68 Muͤller, 598 Ganzbauern, 
826 Halbbauern, 316 Ganzkoſſaͤten, 120 Halbkoſſaͤten, 516 Kaͤthner und Buͤdner, 333 Altſitzer, 102 
Krüger, 192 Schäfer, 2 Kreisgärtner, 16 Gärtner, 4 Böttcher, 3 Drechsler, 2 Bäder, 4 Feldſche⸗ 
rer; 2 Ölafer, 275 Hirten, 109 Leinweber, 22 Maurer, 64 Rademacher, 2 Sattler, 3 Schloͤſſer, 52 
Schmiede, 15 Schuſter, GB Schneider, 6 Tifchler, 3 Ziegelftreicher, 54 Zimmerleute, 571 Einlieger, 

26 Bauerwittwen mit Höfen, 29 Koffätenwittwen mit Höfen, ı Käthnerwittwe. Die Klaffen der Städ- 
tebewohner erfieht man aus den alphabetifchen Tabellen bei, den Städten. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1801: 2 Städte, Salzwedel und Gardelegen, ı Fleden, Be 
tzendorf, 162 Dörfer, 2 Aemter, Domänenamt Diesdorf, Schulamt Dambeck, 3 Königl. Zeitpacht⸗ 
vorwerke, ı2 adl. Vorwerke, 8 adl. Meiereien, 6356 Fenerftellen, und zwar 4791 auf dem Lande 
und 1565 In den Städten, 6 Ziegelelen, 65 Waffermühlen und 28 Windmuͤhlen. 


Bevölferungstabelle. 


ugeo 


Im Jahre 












































730 (fand. ss 5123 | adgı | aaa | — | a7 | 487 | 744 I1soß5 

Städte + 628 | 1oßo | 1263 | 25a gt 171 687 | Gig 

Summe. 5058 | 3972 | 4547 | 252 | 658 | 658 | 1451 parssa 

1800 Land, » + 5572| — | ı50r | 962 | 170g 24049 

Städte. — 1895 | 2186 | 1467 | 380 38| ı85| 567 | 7384 

Militär, + Bol ızl al — — — — 6g2 
Summe. 2 150 


2801 Land. s + 
Städte. s + 608 
Militär. + "6 | 352 sol gl — _ — lJ 1516 
608 


Summe. | 7127 | 7417 | 6702 | 885 | 13565 | 1128 | 2218 BE, 


23 28 23 88 $ | suns 
8 
& 
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Im Jahre 1501 befanden fih auf dem Lande 2 amgefefiene Soldaten, 124 dienende Unterthanenföhne 
and 7355 Enrollirte und in den Städten 1432 Enrollirte. Die adligen Familien des Kreifes find: von 
Alvensteben (2 Käufer) zu Zichrau, zu Bülfringen, zu Jienfhnibbe und zu Errleben, von Higader 
zu Burg Salzwedel, von dem Knejcher zu Langenapel und zu Tylſen, v. Meding zu Deutſch Horſt, 
v. Schend zu Flechtingen, zu Haſſelburg und zu Hilgendorf, Gr. v. d. Schulenburg (auf Wolfsburg) 
die Vogteien Nohrberg, Steimcke und im Stendalifchen Kreiſe Metzderf, Gr. v. d. Schulenburg auf der 
Probftei Salzwedel, v. d. Schulenburg (3 Käufer) zu Bebendorf, Spiegel zu Diefenberg zu Lemſel. 
Der Werth ſaͤmmtlicher Güter beträgt 1,044,354 Nihlr. 

6. Produktion. Der Ader des Kreifes kann In 4 Klaffen gethellt merden. 1) der firenge Weizenbo; 
den in den füblihen Geaenden auf bem aber alle Getreidearten gebauet werden, Tchlägt in naffen - 
und därren Sahren fehl. 2) der milde Boden und 3) die gute Höhe In der Mitte des Krelſes, Ift am 
fiherften. 4) die Schlechte Hoͤhe iſt entweder ein heißfandiger oder Faltgrändiger und kleſiger Boden, 
der nur Moden, Hafer und Buchweizen trägt, und von Dürre und Näffe gleich ſtark leider. Der 
Ertrag fletät vom arten bis zum -ten Korn,‘ Im Jahre 1000 hatte das platte Fand 1569,%5 kontri⸗ 
buable und 533} freie Nitterhufen. Der Aderbeftand der Städte fehle in den Tabellen. 


an me —— — — I —— —— —— — — — — — — — — — 
Im Sahre | Bor | Ausgefdet. | Gewonnen. ea gg Blieb übrig. | Fehlte. 
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Meizen.s » Ikand.ı 5 + 8 | a ala fl — | I - 
Staͤdte. + — 7— — 270228 — — — 140 221 8 
Summe. 5 J 6 

Rocken. Land. 12371 4 J 956: | 11) —| Aug; | al —| 2366 al] SAUREN 
Staͤdte. - | 14 | — 4 alarm] 5 oo ir 

&umme.| 2505 Al Al 952 | a1] 12] mög | — urT 2306 2| —| 58: | 14] ı2 

Gerfte. : Land s »| 774 | 6] 6] za2ı | 2a] 10) 207 | Goal 24] HJ - 14— 

Staͤdte. 1 al 31 al ler el sp Ja) — I -I—I 5 5 
Summe.| 8735] 9] 8 5 | 61 61359 | 5 re] 24 f 5 7661 5 2 

Halter. + Land. 1245 | ar] 8) 351 J a2 BI | Fl 8175 | 5 — 1—— 

Städte. ı zä — wolaal af sl 5 — II 41659 
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Erbjen. s + |kand. + 3|18 1735| 7] Al 222 | ı5 | — » 8 2 

Städte. s »lel Hai Klee hl w|ı6l 8 
Summe,| 69 | ao] A 2101 sl al al st Hl — II] 591 —fıo 

Kartoffeln. : Jkand. + 27) | 23| 6| nahe | 22f mol nafa | 22 ol — I—I— — II — 
Staͤdce er ie 
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Die Ausfaat an Linfen betrug rgor auf bem Lande und bei den Städten: ı Wfp. 3Schfl. Der En 
trag 3 Wſp. 12 Schfl. An Hirfe die Ausfaat 4 Schfl. der Ertrag 12 Schi. An Wien die Aus 
faat 30 Wip. 14 Schl. der Ertrag zıı Wir. An Buchmweizen, die Autſaat 9ı Wſp. 8 Meg. der 

Ertrag 
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Ertrag 505 Wfv. Hopfen wird vorzüglid bei Gardelegen und in den Drömlingsbörfern gewonnen, 
(1801) 3947 Wſp. wovon 2095 Wſp. verfauft und 22 Wſp. 16 Schfl. felhft verbraucht wurden. 606 
Morgen waren mit 3013 Pfd. Kleefamen befäet, wovon 1413 Fuder Klee gewonnen wurden. Von 
61 Wſp. 10 Schfl. 10 M. Ausfaat Leinfamen wurden 5600 fl. Stein ı Pfd. Flachs und 2730 St. 
5 Pfd. Werk gewonnen und felbft verbraucht. Auf 94 Morgen wurden 263 Zentner Tabak gewon—⸗ 
nen. Die Forften des Kreifes betragen, mit Ausnahme verſchledener (4. B. des !Drömlings :c.,) 
. deren Größe nicht angegeben ift, 44,744 Morg. 104 Ruth. wovon 8897 Morg. 152 Ruth. zu dem 
koͤnigl. Beritt Diesdorf, 11,502 Morg. 132 [Nuth. zu den Städten, 22,250 Morg. zu den adl. Guͤ—⸗ 
tern und 2100 Morg. zu den Dörfern gehören. Hin und wieder, vworzäglich bei Salzwedel, Cunrau 
und Neu-Ferchau befinden ſich fehr gute Torflager. 
Die Viehzucht If, befonders In den Drömlingsdörfern die Pferde und Rindvlehzucht, bel dem hinreichen⸗ 
ben Heugewinn, und im der hohen Gegenden die Schafzucht, von großem Belange, wenn gleich diefe 
zum Theil Heu Eaufen muͤſſen. 
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Der Wollgemwinn betrug 1901 4201 ſchw. Stein 2 Pfd., wovon 3941 Stein verkauft wurden. 


7. Fabrikation. In Abfiht der Städte die ſpeziellen Angaben bei den Städten felbft. Auf den Lanı 
de wurde 1800 von 231 Perfonen, auf 837 Stühlen für 3247 Nthle. Leinwand verfertigt, 1798 nur 
für 2671 Rthlr. Eine Potafchfiederei beihäftigte = Perfonen, welche für 141 Nehlr. fabrizirten. 
In den Drömlingsdörfern werden allerhand Holzwaaren, als Mulden, Schaufeln ıc. verfertigt, und 
in der Gegend von Salzwedel hertſcht in Abficht der Spinnereien und Weberelen die meifte Indus 
firte in der Altmark. 

8. Verfaffung In Betreff des Steuer: und Polizeiweſens fleht der Kreis unter einem Landrath; in 
Abfiht der Eirchlichen Verfaffung ‚unter den Juſpektionen Alt « Salzwedel, Gardelegen, Apenburg 

- und Calbe, und in Anfehung des Kantonweſens unter dem Infanterieregiment Mr. 27 in Stendal, 
die Stadr Salzwedel ausgenommen, welde zu dem daſelbſt in Garnifon ftehenden Kavallerieregi; 
mente gehört. | 
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9. Abgaben und Einkünfte. Der Städte f. Salzwedel, Gardelegen ıc. des platten Landes, Im Jah—⸗ 
re 1800, 2192 Rthle. 16 Gr. 9: Pf. ( 1750 25,807 Rthir. 4 Gr.) Kontribution, 959 Rthlr. ı Er. 9 Pf. 
(1750 11337 Rthlr. 8 Gr.) Kavalleriegeld, und 1750 noch befonders berechnet 5057 Rthle. 16 Gr. 
Vlehſteuer. 


1. Die Stadt Salzwebel. 


1. Lage. Salzwedel, die Hauptftadt in dem nad) Ihr benannten Kreife, llegt Im nördlichen Thelle des 
Kreifes, in einer tiefen und jumpfigen Gegend an der Seeke, 26? Meilen von Berlin und -: Mel 
len von Stendal. Die Jeetze thellt den Ort in die Alt» und Neuftadt, und bie Eleine Jeetze und 
Dumme umfließen einen Theil deffelben. 

2- Groͤße. Nimmt einen zlemlidhen Flaͤchenraum ein, von ovalrunder Figur. 

3. Eintheilung. Wird von der Jeetze In die Altſtadt und Neuſtadt gethellt. Siebe berfelben hat 
thren befondern Umfang. Thor, Straßen, Kirhen, Schulen und ehedem fogar einen eigenen Magis 
ſtrat. Vormals wurden fie als zwel für fich beftehende Städte betrachtet, jezt aber machen fie nur 
eine Stadt aus, welche 2 Vorftädte bat, Bockhorn weitlih, und Perwer dftlih. Die Eſtere wird 
zur Stadt gerechnet, leßtere zum platten Band: bes Arendjeeifhen Kreifes. 

4 Thore, Mauern, Wälle Sechs Thore mit Thürmen: das Perwerthor, Bockhorniſche Thor, Li 
chowiſche Thor, neue Thor auf der Altftadt und auf der Neuftadt das Steintbor und Maffertbor. Ein 
Thor, zwifchen der Kirchgaffe und der Sipne verbiuder beide Städte, wird aber nie verjchloffen. 
Eine Mauer umglebt jezt den ganzen Ort, wozu noch Gräben und zum Theil doppelte Wälle foms 
men, die aber hin und mieder abgetragen und zu Gärten gemacht' find. 

5. Straßen und Pläbe Die vorzäglihften Straßen der Altftadt welche fehr irregulär und krumm 
find: die Permwerftraße, Schuſter⸗ Schmiede Sjuden ; Kramer: Salz» Papenı Bodhorn » neue 
Straße und der Nübenmarft. In der Neuftadt, die geradere Straßen hat: die Perwer, Wollmeber + 
Breite: und Relcheſtraße. Verſchiedene Meine Plaͤtze z. B. der Marktplatz in der Altftadt, der Pas 
radeplatz Im der neuen Straße ıc. 

6. Häufer und Feuerftellen. Größtentheils von Holz mit fleinernem Fachwerk und Häufig mit vor 
ftehenden Giebeln und übergebaueten Geſchoſſen. Viele alte Gebäude, da der Ort in neuern Zeh 
ten eine große Brände gehabt hat, und Strohdaͤcher in der Vorſtadt Bockhorn. 


Der Dre hatte h n. 





Haͤuſer, maſſive. + + _ 

— mit Ziegeldächern. | 443 | 525 | 694 | 816 
— — Gtrohdäcern. | 27 | 233 ml. | # | »I|w|m| | 
Kirchen. as 1 1 3 8 — — — — — 

Scheunen. — | 53 95 82 71 











Waͤſte Stellen. s »# 1761 1651 12 56 





7. Deffentlihbe Gebäude. Die Stadt hat zwar 6 Kirchen, aber nur 3 werden davon gebraucht. 
a) Die Marienkirche auf der Meuftadt. ein großes gorbiiches Gebaͤnde, mit vielen Alterthümern und 
einem 245 Rheinl. Fuß hoben Thurme. b) Die Katharinenkirhe, an dem Luüchowiſchen Thore 
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auf der Meuftade, ein regelmäßiges, anſehnliches Gebäude In Form eines Kreuzes, mit einem hoben 
Thurme. Belde Kirchen haben anfehnliche Bibllorhefen. c) Die Franzisfaner: oder Schulfir 
he, auf der Altſtadt, mit verfchledenen Dierfmwiürdigkeiten, ift zu ‚gleicher Zeit die Garnifonfirhe. In 
diefen 3 Kirchen wird regelmäßig alle Sonntage gepredigt. d) Die Laurentiusfirche, auf der Alt 
ftadt, wird zum Salzmagaziu gebraucht und beißt daher die Salzklrche. Zwei Hofpitäler. e) Das Hos 
fpltal St. Elifaberh (St. Ilſe) am Lohtelch, auf der Neuſtadt, für 15 arme Frauenzimmer, mit 
einer £leinen Kirche, die von dem Predigern der Ellſabethkirche mit beforge wird. N) Das St. Ge 
orgenhofpital nebſt einer Pfarrkirche ‚vor der Stadt, auf dem Perwer, für 12 alte Frauen. Die 
übrigen Kirchen und Kiöfter find felt der Reformatlon eingezogen. Zu ben weltlichen dffentlihen Ges 
bäuden gehören 1) das Rathhaus des vereinigten Magiftrats, welches auf der Neuftadt am Markt 
plaße ftcht, wo die Perwer » und Breiteftraße zufammen flogen. Ein großes Gebäude von 3 Gefchofs 
fen. Dem Nathhaufe gegenüber fteht ein Thurm. Das Schulgebäude der vereinigten großen Stadt 
fchule ſteht auf der Altſtadt, und hängt mit der ehemaligen Franzisfaner » oder Moͤnchsklrche zufams 
men. Es hat nod die Kreuzgänge, Zellen und Gewölbe des ehemaligen Franziskanerkloſters. Das 
Schulgebäude der Neuſtadt wird gegenwärtig von Privatleuten bewohnt. " 


8 Die Probftei und Burg Salzwedel gehören im Finanzfinne zum platten Lande, daher fie auch 
dafelbft mir aufgeführt find, ungeachtet fie in der Stadt liegen. Die Probftei war eine Stiftung 
bei der Marienkirche, welche nad} der Reformation der Famille von der Schulenburg mit allen Ein: 
fünften übergeben wurde. Die Burg Salzwedel auf der Alrftadt, an der Jeetze, chedem die Ne; 
fidenz der erften Markgrafen, von deren Reſidenz nur noch die Weberrefte eines alten Thurms vors 
handen find, gehört jest einer abligen Familie. 


9. Mühlen und Ztegeleien. Salzwedel hat 10 Mühlen, 3 Wafler » und 3 Windmühlen auf der Altı 
ftadt, 2 Wind » und 2 Maffermählen auf der Meuftudt, worunter eine Tuchwalkmuͤhle befindlich ift, 
welche, nebft den beiden Ziegeleien der Altſtadt und Meuftadt, der Kämmerel gehören. 


10. Einwohner Die Stadt if, ungeadhtet ihres geringeren Umfangs und ber geringeren Häufers 
zahl, beinahe voltreidher, wie Stendal, Im Jahre 1719 hatte fie 662 Wirthe, 1140 Kinder und 
453 Dienftboten. 
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Am Jahre Stand, 






































| 1: 7 
Militär. + sl 182 | 125 | 51 ¶ - 1.-£ 706 
Summe. + ını6 | 1236 | 775 | 1055 | 207 30 105 | 384 | 4886 
2800 Eivil. + + gro | 192 | um | gel f5l 37 ı5ı | 595 | Asgı 
Militär, + gl 18: 77 31 = u = Li 407 
Summe. » | 2009 | 12350 | 788 | 1025 | 265 | 57 132 | 503 | 4808 
1802 , jEivil. » » | ger | mg | 7oß | gs) Mel 48 | 105 | 375 | 4406 
Mitiedr. + | 275 1 ag | oa 104 | — — — — (iz0 
Summe. + | [ 1186 | 125 | 1253 | 810 | 1019 | 442 | 48 | 103 | 375 | 5036 


Darunter befanden ſich 1800 22 und 1801 23 Juden (4 Familien). 


ı1. Garnifon. Diele befteht aus einer Esfadron und dem Stab des Kavallerieregiments Nr. 7, zu 
deffen Kanton die Stadt auch gehört: 1801 783 Enrollirte. 


ı2. Nahrung und Verfehr. Salzwedel tft die wohlhabendite Stadt der Altmark, und bat viel Be 
triebfamkelt und Leben. Brauerei, Brennerei, die Verfertigung der Leinwand, Tücher, Briefe, Ras 
fche se. Gerbereien und ein bedeutender Speditionshandel machen die Hauptzweige des Berfehrs aus. 
Die Stadt hatte ıg00: 15 Xceifebedienten, ı Aftuarius, 29 Aderbärger, ı Amtmann, 2 Apotheker, 27 
Etadtarmen, ı Adminiftrator, 5 Barbiere, ı Bauinipeftor, z2 Bäder, ı6 Bierſchenker, 2 Bleider, 3 
Bohr» und Saͤgeſchmiede, 8 Böttcher, 34 Branntweinbrenner, 39 Brauer, ı Briefträger, 5 Buchbinder, 
2 Buchdruder, 1 Buͤchſenmacher, 2 Bürgermeifter, ı Kämmerer, ı Slofferier, 6 Kandidaten, 3 Kantoren, 
ı Kattunweber, ı Konditer, 2 Kontrolleurs, 9 Deden » und Friesmacer, ı Direftor, 7 Drechsler, ı Eis 
fenhändter, ı Fabrifeninfpeftor, 9 Färber, zı Fleifher, 4 Fuhrleute, 4 Gaftwirche, 2 Gaſſenvoͤgte, ı Gaͤrt⸗ 
ner, ı Gerichtsdiener, 4 Glaſer, ı Glashändler, ı Juftitiarius, ı Juſtizrath, ı Juſtizkommiſſar, 2 Kamm⸗ 
madyer, 2ı Kaufleute, 2 Kellerwirthe, 2 Klempner, 3 Knopfmacher, ı Koh, ı Kriegesmegeinnehmer, ı 
Korbmacher, 4 Kupferfchmiede, 8 Kürfchner, 5 Küjter, 2 Landreiter, » Lederhändfer, 3 Lederthauer, q keins 
wandhändter, 3 Lemendammaſtmacher, bo Leinweber, 7 Lingenfhe Padenträger, 6 Lohgerber, 7 Magis 
ftratsperfonen, ı Marftmeifter, ı9 Materialiften, 2 Maurer, ı Medizin. Doktor, ı Mehlhändter, a Meſſer⸗ 
ſchmiede, ı Muſikus, 1 Muͤhlenbereiter, 1 Windmüller, 3 Waſſermuͤller, 4 Nadler, 4 Nagelſchmiede, 4 
Nachtwaͤchter, 2 Organiſten, 2 Pantoffelmacher, ro Partikuliere, 2 Perruͤckenmacher, ı Pfeifenmader, ı 
Poftmeifter, ı Pofttommiffar, 3 Präzeptoren oder Schullehrer, 5 Prediger, 3 Raſchmacher, ı Nathmann, 6 
Niemer, ı Salzfaftor, 2 Zarıler, 3 Saͤgeſchmiede, ı Sekretaͤr, 4 Geifenfieder, 3 Seiler, ı Gervisren: 
danten, ı Scheerenichleifer, 3 Schlöffer, 57 Ecdneider, 2 Schornſteinfeger, 99 Schufter, ı Giebmader, ı 
Enndifus, ı Sporer, 8 Etadtverordnete, ı Stallmeifter, ı Steinmetzmeiſter, ı Gteinfeger, 8 Siell und Ra⸗ 
demacher, 70 Tageloͤhner, 19 Tiſchler, 2 Todtengraͤber, 8 Töpfer, 8 Tuchſcherer, 7 Tuchhaͤndler, 109 
Tuchmacher, (38 Geſellen 30 Lehrlinge 2 Uhrmacher, 2 Wagebedienten, 3 Walkmoͤller, 3 Weinhaͤndler, 
17 Weißgerber, 3 Ziegeldrenner, 2 Zieſemeiſter, 2 Zimmerleute, 5 Zinngießer, 4 Zollbediente. Im Jahre 
1730 zählte man 113 Tuchmacher 33 IM * 109 Tuchm. 34 Geſel. und 1770 92 Tuchm. 
und 19 Geſellen⸗ 
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Im Jahre 1600 
Stuͤhle. | Arbeiter. | 


Mollarbeiter, + 
Zederarbeiter. + 


Lederne Handfhuhfabr. +: 


Leinweber. 


Baummollarbeiter. + 
Thon Pfeifenfabrif, : 
Nehnadelfabr. 


‘ 


Der Salzivedelifche Kreis, 





123 


| m 


für im Lande|auf. Land. 
Rihlr. | Rıhtr. Rthlr. 
169 37408 20117 17381 
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ı2 738 758 = 
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An Zuthaten und Materialien waren erforderlich: inländifche für 67000 Rthlr., ausländifche für 9000 
Rthlr. Überhaupt für 78700 Rthlr. Im Jahre 1795 wurden 2410 Stuͤck Tuch, 6o Stud Serge, 
2100 Stüf Hüte, 1436 Stüd Fries und 36 Dub. baummollene Tücher fabrijirt, und was davon 
ins Ausland ging, größtentheils auf der Braunſchweiger Meſſe abgefegt. Ehedem, im -ı3ten und'ıd 
ten Jahrhunderte war Salzwedels Handel fehr lebhaft. Die Stadt muchte damals, bei der ſchiffba⸗ 
ven Sjeege, als Mitglied der Hanfe, ausgebreitete Gefcäfte. 
mar bon jeher von Belang. 


Im Jahre 


1719 
1750 
1780 
1800 
1801 
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36 
47 
32 
58 


Die Braus und Brennnahbrung 


| Malgverbr |Schromwerb.| Bier. 
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Aber aud) der Aderbau und die Viehzucht geben einen anfehnlihen Nahrungszweig für die Bürger, 
[haft ab. Ausfaat, Ertrag und Konfumtion ergiebt fih aus diefer Tabelle. 
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Saar und Kon: 


Im Jahre |  Ausgefder. | Gewonnen. 
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Blieb uͤbrig. | Fehlte. 
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(Im Jahre 1798 wurden 43 Wſp. Kartoffeln ausgefekt.) Wicken (1801) ausgefket 6 Mfp. ı2 
Schfl. gewonnen 19 Wſp. ı2 Schfl. Bon 2 Schfl. 5 Mes. Ausfaat Leinfamen wurden 5 El. Stein 
6 Pfd. Flachs und 4 Stein 2 Pd. Werk gewonnen, ‚Klee, Buchwelzen ıc. wird nicht gebanet. Die 
Bürgerfhaft hat gou2 Morg. 132 Ruth. Holz. Ein ſchlecht beftandenes Ellern , und DBirkenrevier. 
Die Anhoͤhen enthalten gute Eichen und Kignen.! Der Wollgewinn betrug 1001: 118 ſchw. 


Stein = Pfb. 


Am Jahre 1801 
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13. Salzwedel hat 3 Jahrmärkte, ı Viehmarft und ı Wollmarft. Ein Königl. Poftamt, Acctfo , 
amt und Hauptzollamt. 

14. Magiftrat und Kämmeret. Salzwedel ift eine Immediatſtadt. Ehedem hatten bie Alt » und 
Meuftadt jede ihren beſondern Magiftrat, feit 1713 aber ein vereinigtes Rathskolleglum, welches die 
obere und niedere Gerichtsbarkeit befißt, und gegenwärtig aus ı Stadtdireftor, 3 Bürgermeiftern, ı 
Sekretär, ı Kämmerer und ı Senator befieht. Die Kämmeret, melde das Dorf Böddenftedt and 
Zierhenig und Authell an Perwer befißt, und daraus Gerreidepächte, Übrigens aber Revenuͤen von 
Aeckern, Wieſen, Wällen, Fiſcherei, Dammzoll, Waltmühle, Ziegeleien ww. zieht, hatte 





Einnahme. | Ausgabe. Beſtand. Aktiva, | Paſſiva. 
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1800 5856 21 1] 549 11 7] azrı „I 65 4370 I 5 — — 


15. Seiftlihkeit und Schullehrer. Die Stade hat 2 Pfarrfirhen. -. Bel der Marienkirche auf der 
Altftadt fiehen 3 Prediger. Der Paftor hat den Titel eines Superintendenten und iſt jedes Mal Ins 
fpeftor der Didzefe Alt + Salzwedel. Bei der Katharinenkirche, auf der Neuftadt, 2 Prediger. 

Der Paſtor ift Inſpektor der Didzefe Neuſtadt +» Salzwedel. Die Moͤnchsklirche iſt ein Fillal der 

Marienkirche. Der Magiftrat it Patron ſaͤmmtlicher Pfarrftellen. Die Stadtſchule, welche zu 

den Gelehrten: Schulen der Mark gehört, bat 5 Lehrer, Rektor, Konreftor, Subreftor, Kantor und 

Quartus. Außerdem noch eine Bürgerjchule und 4 Elemensarfchulen. x 
ı6. Stiftungen. Außer den beiden Hofpitälern, das Stipendium der Gewandfthneidergilde (So Dh) 

für Stubirende; eine Brodſpende diefer Gilde; das von Bartenslebenſche Legat ıc. 


yGoogle 
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17. Stadtwappen. Selt der Vereinigung beider Städte nur ein Siegel, zur Nechten ein halber Ads 
ler und ein. Schläfel (der Altftade) amd zur Linken ein ganzer Adler, mit einem Helm, auf 2 
Schlüffeln (der Nenftadt), 

18. Abgaben und Kafjen. Im Sabre ı719 betrug bie Ziefe 1895 Rthlr. 9 Gr. 1730 2531 Rthlr. 7 
Gr. 2 Pf. Der Zoll 1719 2000 Rthle. 1765 3010 Rthlr. 4 Gr. 8 Pf. 1791 5162 Rthle. 20 Gr. 4 Pf. 
Die Accife 1719 8043 Rthir. 3 Gr. 5 Pf. 1750 11,506 Rthlr. 16 Er. 7. Pf. 1800 22,714 Rthle. 
14 Gr. 9Pf Der Servis 1719 4697 Rıhir. 12 Gr. ı Pf. 1750 2258 Rthlr. 6 Gr. 1808 2547 
Rthir. 17 Er. 7 Pf. (die wirkliche. Einquartierung 1750 2300 Rthlr. 9 Gr. g Pf. und 1800 2554 
Rthlt. 10 Gr. 4 Pf. 

19. Feueranftalten. Im ı6ten Quinquennium war die Stadt mit 311,875 Rthlr., im i7ten aber 
(1805) mit 840,025 Rthlr. verſichert. Im Jahre 1801 hatte Salzwedel 110 Brunnen, 6 große 785 
kleine Sprigen, 33 Feuerleltern, org Eimer, 27 Haken und 22 Wafferkufen. 


2. Die Stade Gardelegen. 

1. Lage. Garbelegen legt in der Mitte des Kreifes, an der Grenze des Tangermuͤndeſchen Kreifes, in 
einem von den Eleinen Fluͤſſen Milde, Goldbach, Lauſebach ıc. beiwäfferten und von, entfernten Anhö— 
hen begraͤnzten Thale, 205 Meilen von Berlin, 43 Meilen von Stendal. Die Eleinen Fluͤſſe umfile—⸗ 
fen die Stade und vereinigen fid) bei Sjienfchnibbe. . 

2. Thore und Mauern. Hohe Mauern, und ehedem auch Mälle und Gräben, die jezt in Gärten vers 
wandelt find. Drei Thore: das Stenballfhe, Salzwedelſche (Soltſche) und Magdeburgiſche, deren 
Thürme, bis auf einen, abgebrochen find, 

3. Straßen und Marktplätze. Vier ziemlich gerade Hauptftraßen: die Sandftraße, Stendalfche, 
Magdeburgifche und Nikolaiſtraße. Die Bürgftraße ift fhmal, aber lang, und flark bewohnt. Die 
übrigen 3. B. die Breite oder Mitterftraße, der goldene Ming, die MWächterfiraße, Oelſtraße, der 
Klingberg ꝛtc. find klein und unbedeutend. Drei Marftpläse ı) der große, welder das Rathhaus um: 
giebt, 21 der Holzmarkt, ein ſchoͤnes Viereck, 3) der Viehmarkt, welches eigentlich eine Straße Ift. 

4 Hänfer und Feuerftellen. Außer den darin vorhandenen mafliven Gebäuden viele alte Häujer, 


größtentheils von Holz mit fteinernem Fachwerk. 
rn 






































Die Stade hatte lnslır: 1750]1740]1750|177"|178"]179" —A 
Haͤuſer, maſſive. = + — — — — — _ 34 „o 70 
— mit Biegeld. » | Ar7 | 439 | 4ro | 500 | Ag | Ab | a8 | 48 | 514 | 514 
— mit Strobd. + 9 zı]l — — — — — 2 2 2 
Kirchen. er 31,338 98 — — — — — 2 4 4 4 
Scheunen. » s » # » | 107 150 |ı3o Jah In; I nz | 100 (386) 242 | 242 
Müfe Stellen. : ss _ ıl— — 115 4 4 2 2 














Sm Jahre 1790 befinder ſich, in Anſehung der Scheunen, in den Tabellen ein Rechnungsfehler, den 
ich nicht berichtigen kann. j 

5. Deffentlihe Gebäude. Zwei Stadtkürchen 1) die Marienkirche, nah dem Einſturz der al: 
ten Kirche, 1659 erbauet, mit einem-hoben Thurm, Ift die Hauptkicche der Stadt. 2) Die Niko 
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(aikirdhe, ein großes Gebäude mit einem 166 Fuß hohen, mit Kupfer gedeckten Thurme, drei Hofpt: 
täler 1) das große oder Melligegeifthofpital In der Breitenftraße, nebſt einem Padıthofe und einer 
Kapelle, worin zugleich alle halbe Jahre katholiſcher und reformirter Gottesbienft gehalten wird. Die, 
fes Hoſplital ift fehr reich und für 12 angefehene Bürgerfrauen beſtimmt. Die dabei befindlichen 
Kammern find fiir Armere Frauen. =) Das kleinere Heltgegeiftbofpital, bei der Meartenfirche, fir 
arme Frauen beftimmt. 3) Das Georgenhofpital mit einer Kirche, vor dem Salzwedelſchen Thore, 
file arme Leute beiderlet Gefchlehts, wird von Kolleften unterhalten. Das Rathhaus ſteht auf 
dem großen Marktplatze, hat einen Thurm, und vor demſelben ſteht eine ſtelnerne Statuͤe des Roland. 
Die Pfarr: und Schulgebäude befinden ſich auf den Kirhbdien. Das Predigerwittwen 
haus if aus dem ehemaligen Kalandehanfe entfianden. 


6. Mühlen. Sieben Waffermühlen. Bel jedem Thore eine, die Magdeburger, Gtendalfde und Sal 
wedelfche genannt; die Burgmühle bei Iſenſchnibbe; die Wiebecker, an ber Neuendorfer Grenze, die 
Marfch und die Bufchmühle, welche von den vielen Kleinen Baͤchen In Bewegung geſetzt werden. 


-. Einwohner. Die Stadt war ededem volkreicher. Im Jahre 1719 zählte man 464 Wirthe, 816. 
Kinder und 355 Dienftboten, 
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— — — u — — —— — — —— 
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Im Jahre 1801 hatte die Stadt unter ihren Bewohnern 3 Franzofen und 2 Böhmen. Keine Juden. 
Die Sarnifon befteht aus einem Bataillon des Infanterieregiments Nr. 27 in Stendal, zu beffen 
Kanton die Stadt auch gehört. ı8or zählte man 556 Enrollirte. 


8. Nabs 


* 
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8. Nahrung und Verkehr. Der ehemalige Flor und Handel ber Stadt iſt gaͤnzlich geſunken. Ader: 


bau, Viehzucht, Gartenbau und Tuchmacheret find jest die Hauptzwelge der Betriebſamkelt. Die 
Stadt hatte 1800: 10 Acciſebedienten, ı5 Aderbürger, 2 Apotheker, 37 Stadtarmen‘, 6 Barbiere, ıı Bi, 
der, 24 Bierfhenter, ı Bortenwirker, 6 Böttcher, 89 Branntweinbrenner, 59 Brauer, ı Buchbinder, z 
Bürgermreifter, ı Kämmerer, 3 Kantores, 2 Kontrolleurs, 5 Dredster, 2 Eifenhändter, 2 Faͤrber, x Fir 
ſcher, 6 Fleiſcher, zo Fuhrleute, ı Förfter, 6 Gaſtwirthe, 3 Gaͤrtner, ı Gerichtsdiener, 3 Gtafer, 2 Grüg, 
macher, 2 Handſchuhmacher, 4 Kausfchlächter, ı Hebamme, 20 Pirten, 4 Hoͤker, 7 Aufichmiede, 10 Hutı 
macher, 44 Invaliden, ı Jufizkommiffarius, 8 Kaufleute, ı Kellerwirch, 3 Keffelführer, 2 Klempner, ı 
Knopfmacher, 5 Kürfchner, 3 Kuͤſter, ı Landeinnehmer, 2 Leinendammaftmader, 15 Leinweber, 8 Lingens 
fche Padenträger, 5 Lohgerber 4 Magiſtratsperſonen, ı Marktmeiſter, g-Materlaliften, 4 Maurer, ı Mer 
desin. Doktor, 4 Mehlhändter, 3 Meſſerſchmiede, ı Gtadtmufitus, ı Mühlenbereiter, 7 Waffermülter, ı2 
Nadler, 5 Nagelichmiede, 3 Nachtwaͤchter, 3 Delmäller, 1 Organıften, 3 Partiküliers, 3 Perrükenmacher, 2 
Pfeifenmadyer, ı Poftfhreiber, 2 Poftillions, x Pofamentirer, 13 Präbendaten, 3 Prägeptoren oder Schul⸗ 
lehrer, 4 Prediger, 2 Niemer, 2 Nöhrmeifter, ı Salzfaktor, 3 Sattler, 4 Seifenfleder, 4 Geiler, ı Ser; 
visrendanten, ı Scharfrihter, ı Schloͤſſer, 27 Schneider, ı Schornfteinfeger, zı Schufter, ı Schweinſchnei⸗ 
der, ı Syndikus, 10 Gtadtverordnete, » Steinfeger, 3 Stellmacher, 8-Strumpfftrider, 76 Zagelöhner, & 
Thorwärter, zo Tiſchler, 2 Töpfer, 4 Tuchſcherer, 27 Tuchmacher, ı Uhrmacher, 3 Viehmäfter, 3 Was 
gebediente, 2 Malfmäller, 3 Weinhändter, 8 Weißgerber, »3 Wollkratzer, 4 Wollſtreicher, ı Ziegelbren; 
ner, ı Biefemeifter, 53 Zimmerleuse, 3 Zinngießer, 2 Zollbediente, ı Zwirnmachet. 


Eigentlihe Fabriken hat die Stadt nicht. Auf 33 Stuͤhlen wurden 1800 von 70 Arbeitern für 24439 


Rthlr. Tücher, Strümpfe und Miügen (1798 969 Stud Tücher und 540 Dug. Strümpfe und Hands 
ſchuhe) verfertigt, und für 18212 Rthlr. außer Landes abgefegt. Die Lob, und Weißgerber bereites 
ten für 12120 Rthlr. Leder und ſetzten für 5ojo Rthlr. außer Landes ad. Sechs Ouvriers verfertig: 
ten für 2000 Rthlr. Handſchuhe und bebitirten für 1334 Rthlr. im Auslande. 24 Arbeiter fabrizirten 
auf 24 Stühlen für 300 Rthie. Leinwand. Auf x Stuhl 2 Ouvriers für 305 Rthlr. baummollne Waas 
ren. Ueberhaupl genommen fabeizirten 117 Perfonen für 38859 Rthlr. Waaren und fegten für 14273 
Rthlr. Im Lande und 24586 Rthlr. außer Landes ab. Der Werth der rohen Materialien betrug 


11,000 Rthlr. 


. Die Brauerei, einft bie reichte Naprungsquelle, ift größtentheils verfiege. Ehedem ward das Bier 


(die berühmte Garlei) fehr weit verfahren. Dagegen haben fi die Brennerelen gehoben. 


a ——— — — — 
Malzvers | Schrotver Brannts 
Im Jahre waren —— brauch — Bier. — 


Draufeb | gBiafen. |gBiipt. |. | Wirt. ſe | Tonnen. | Quart, 





2719 5 | 24 Ile 82 | =2| 45100 | 1478 


17390 | ıı | 3 aa | —| 220 | 4) 26738 8697 
0 | 135 80 1085 | 8] 334 | 4] 2682 | 20254 
1800 59 89 195 | 65 217 | 486 21345 | 36404 
19: | 9 & 51-22 | cd — — 


Der Ackerbau und die Viehzucht find, bei dem guten Boden und den ſchoͤnen Wieſen länge der Mil 
de, felt einigen Jahren fehr empor gefommen. 
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Im Jahre 
ılor. 
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4] — 31 


Linfen wurden geſaͤet 3 Schfl. gewonnen 12 Schfl. Wicken geſaͤet 6 Schfl. gewonnen ı Wip. Fein: 
famen gefäet ı6 Schfl. und davon 96 El. Stein Flahs und 45 Stein Werk gewonnen. Hopfen, Ta: 


baf, Klee ıc. wird nicht gebauet. 





e|lo 
Im Yahre 1900, $ & 





Vorhanden. s sr rs 199 | 12 
Zur Wirthichaft — 200 8 
Konfumirt, s # — — 47 
Verlauf, vs #8 2 3: — 4 


Zugegogen.s ss 1 5 2| — | _ — go 


























— 7 ale 21.“ 
ZEN SSIEBESESEEN- 
— | e = ” m = f 
rule er | - 
5% 155 800 | 1200 — 1290 
| — 679 | 75 ]| 120 | 39 321 — 
54} — 64 125 | jool 20 I Be) 
= — | 456 — 1705 


Der MWollgewinn betrug ı801 113 ſchw. Stein. 

ı0. Die Stadt hat 5 Jahrmärkte, eben fo viel Vlehmärkte und einen Wollmarkt. Ein Königl. 
Poſtamt, auf der Straße von Berlin nah Hannover, ein Aceifeamt und Hauptzollamt. 

11, Magliftrat und Kämmerei. Gardelegen tft eine Immediatſtadt, der Magiſtrat beſitzt daher bie 
obere und niebere Gerichtsbarkeit. Er beftcht aus 4 Perfonen, einem Direktor, zwei Bürgermeiftern 
und einem Stadtjefretär. Die Kämmeret, deren Revenuͤen von Ländereien, Gartenzinfen, Muͤh— 
lenpaͤchten, der Ziegelet sc. auffommen, hatte 
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12. Geiſtlilchkelt und Schullehrer. An den beiden Stadtkirchen melde aber nur eine Parochle aus⸗ 
machen, ſtehen 4 Prebiger. Ein Paſtor, der zugleich Inſpektor der Gardelegenfchen Didzeſe It und 


den Titel eines Superintendenten bat. 


Die Übrigen drei Prediger haben jeder über einen beftimms 


ten Theil der Stadt die geiftlihe Kuratel. Bei der Stadtſchule welche jeze zur ben Mittel + eher 
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ben aber zu ben Gelehrten Schulen gehörte, ftchen J pen. Außer dieſer find nod 2 Elementarı 
fhulen vorhanden. 

13. Stiftungen. Bon den oben genannten drei Hofpitälern Ift das große Helligegeifthofpital vielleicht 
eins der reichften- in der Mark, Es beſitzt die drei Dörfer Adendorf, Jeggau (mit dem Vorwerk 
Neuhof) und Laatzke, eine Mühle und ein Gehoͤlz von 2500 Morg. Größe. Der Magiftrat führt 
darüber die Auffiht, und iſt zugleich Kirdenpatron ber genannten Dörfer. Ueberdies find noch vers 
fhiedene Eleine Legate für Wittwen, Armen und Schulkinder vorhanden. 

14. Stadtwapen. Auf der einen Hälfte einen halben rothen Adler, auf der andern vier mit Hop 
fenranfen umwundene Stangen. 

15. Abgaben und Kaffen. Im Sabre 1719 war der Ertrag des Zolls 5117 Rthlr. 17 Gr. 3 Pf. 

1791 7322 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. Der Ziefe 1719 4196 Rthlt. 18 Gr. ı Pf. 1730: Der Accife 1719 
13176 Rthle. 12 Gr. 1750 10171 Rthlr. 19 ®r. 11 Pf. 1800 12899 Rthle 11 Sa. 11 Pf. Des Servis 
1719 4010 Rthlr. 3 Gr. 7 Pf. 1750 631 Rthlr. 16 Gr. 4 Pf. 1800 1290 Rthlr. 21 Er. 10 Pf. (die 
wirflihe Einquartierung 1750 2346 Rthlr. 19 Er. 5Pf. 1800 1219 Rthlr. 

16. Feueranftalten. Im ı6ten Quinguennium war die Stadt in ber Feuerfozierät mit 190,400 Rthlr. 
im ı7ten oder 1803 mit 682,675 Rthlr. verfihert. Im Sabre 1801 hatte fie 236 Brunnen, 6 große, 
422 El. Handfprigen, 36 Beuerleitern, 600 Eimer, 24 Haken, 16 Wafferkufen. 


3. Der Sleden Besendorf. 


1. Lage. Betzendorf liegt an der Jeetze, welche den Ort in drei verfchledenen Strömen chell⸗ umglebt, 
thells auch hindurch fließt, 24 Wellen von Berlin, 8 Meilen von Stendal. Urſpruͤnglich vlielleicht 
Jeetzendorf. Der Ort iſt offen, trregulär und ganz dorfartig gebauet. Die drei adligen Höfe geben 
ihm noch einiges Anfehen. 

2. Häufer und Feuerftellen. Wie auf den Dörfern, von Holz mit Lehm ober Ziegelfteinen. 

— — — — — — — — — ——— — — 
Die Stadt hatte taioſagas 1730 1740|1750| 1750|1780|1790 1800/1801 











Käufer, mit Ziegeln. + — N 2 15 15 42 45 45 8 8 
— mit Stroh. + — 55 5 | #8 4649 m| m | 37 57 
Scheunen.s » s + — 26 27 26 26 29 46 32 32 52 


3. Deffentlihde Gebäude. Die Kirche (die Marlenkirche) fteht in der fogenannten Vorſtadt, 1735, 
nebft dem Thurm, neu erbauet. Außerhalb des Fleckens auf dem Kirchhofe eine 1704 erbauete Kir, 
he, worin die Leihen » und Wochenpredigten gehalten werben, und das Schulenburgiſche Erbbegräbs 
niß fich befindet. Das Pfarr s und Schulgebäude neben ber Hauptkirche. 

4. Einwohner: 
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27 


Der Ort gehört zum Kanton bes Infanterieregiments Nr. 27 In Stendal, und hatte 1801 93 Enroflirte. 

5. Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1800 hatte Betsendorf 4 Acciſebe-⸗ 
dienten, r Altuarius, 10 Aderleute, 5 Amtleute, ı Adminiftrator, ı Barbier, 2 Baͤcker, 2 Bierfchenter, ı 
Böttcher, 5 Branntweindrenner, r Kantor, 3 Dredster, ı Fleiſcher, 5 Gaftwirthe, 2 Gärtner, 1 Gerichts: 
diener, ı Glaſer, ı Hebamme, 12 Hirten, ı Hufihmidt, 1 Invaliden, 2 Jufitiarien, ı Kaufmann, ı für 
Rer, ı Leinweber, (x Materialiften) ı Maurer, 1 Mufitus, ı Windmüller, ı Nagelſchmidt, ı Nachtwächter, 
2 Drganiften, ı Partikühter, a Prediger, ı Sattler, ı Gervisrendanten, ı Schlöffer, 7&chneider, ı Schufter, 
20 Tagelöhner ‚3. Tiſchler, 1 Todtengräber, 2 Simmerlente. Die 2 Leinmweber haben 1800 auf 2 Stuͤh⸗ 
len für 740 Rıhlr.. Leinwand fabrizirt. Die Brauerei wird von den Gutsebeſitzern betrieben. Die 
5 Branntweinbrenner verbrauchten (1780 ı6 Wſp. ı2 Schfl.) 1801 9 Wfp. 2 Schfl. Schrot und ver 
fhenkten (1800) 4737 Quart Branntweln. Der Boden iſt leide, aber die Wiefen find gut. 








Im Jahre | Wusgefder. | Gewonnen. e und Kon 


furntion. Blieb übrig. 








Gerſte. ⸗ 


Erbfen. + 





Bon 2 Wſpl. Ausfaat Leinfamen wurden 301 El. Stein g Pfd. Flache und 150 Stein 10 Pfd. Werk ges 
wonnen. Widen, Klee ve. ıc. wird nicht gebauet. 
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Im Jahre ger | 5 | * J | T 
Borhanden, vs sn + 52 2 | ıma 20 58 _ | — — ⸗230 — 
Zur Wirthſchaft erforderl. 48 2 | ı20 43 — — — — 2501 — 
Konſumirt.— — — 6 — 40 — — — 180 6 
Verkauft. 5 + — ı 16 — 40 — — — ı0 | 30 
Zugezogen. + + 2 — — — 30 — — — —— 60 


6. Der Ort bat 3 Jahr / und Viehmärfte, ein Accifes und Mebenzollamt von Salzwebel. 

7. Gerlchtsbarkeit. Iſt ein Marktflecken ben gräflih und adellgen Häufern von der Schulenburg 
biefelbft gehörig, welche burch einen Gefammtrichter bie Jurisdiktion beforgen laffen Die Polizek 
wird von einem fogenannten Polizelamte verwaltet. Der Ort bat alfo keinen Wingiftrat, keine Buͤr⸗ 
gerfaffe und eben fo wenig eigene Gewerke. 

3. Adlige Güter. Die drei Mitterfige gehören zum platten Lande, und fämmtlich ben Grafen und 
Herren von der Schulenburg. Das eigentlihe Stammgut oder biefige Althaus Bebendörf befige dies 
fe Famille ſchon feit 1204. 

9. Seiflihfeit und Schullehrer. Bel ber Kirche ftehen = Prediger, ein Paftor und ein Diaconus. 
Seit dem Jahre 1640 wechſelt die Sinfpektion über die von ber Schulenburgifchen Patronatpfarren 
zwiſchen den Paftoraten zu Begendorf und zu Apenburg ab. Die Schule, eine Elementarſchule, 
wird von dem Kantor verſehen. 

20. Abgaben, Kaffen und Geueranftalten. Im Sabre r7rg Betrug die Accife 472 Kehle. 17 ©r: 
10 Pf. 1750 615 Rthlr. 1 Er. 6 Pf. und 1800 987 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. Der Servis 1750 77 
Rthlr. 12 Gr. 1800 78 Rthlr. 15 Er. Die Gebäude der Stadt ſtehen im der Landfeuerfozlerät vers . 
fihert. Im Jahre 1801 hatte Betzendorf 36 Brunnen, = große 6 kleine Sprigen, 2 Feuerlettern, 
30 Eimer, 4 Hafen, 2 Kufen. 














' 213 Kirch! 

⸗ — = De) ir 

Rome. |. Zuſtand. ls E | Bibi | Bert | u 
73 1° ung. z 





















! 

Abbendorf. Dorf. ZuweiLehnſchutzen, 10 Ganzbauern, 43 | 167 28 | Domänen; |Fitiat RR Sıly 

| hı3 Didner, n Einlieger, 2 Ras amt Diftorf ee. wedel. 
demacher, z Schmiede, Wafler —— 

| muͤhle an der Molmke. Ein Kb: del. 


| Inigt. Oberförfter über das Diftor: 
fer Revier. Hopfenbau. | 


Adfendorf. | Dorf. |4 Gamjbauern, 8 Halbbauern, 2] 26 | 117) 152 | Heil. Beift| Eingepf. p. Garder| 
Koffäten, ı Buͤdner. | bofpiral im jin Berge,legen. 





| 
| Sardelegen. Iſp· Calbe 


| 


566 | | Die Altmark. 
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i- „212 |» Kirchl. 

| Namr. ern Zuſtand. 7? Beſitzer. en 1 
i 18 |’ ung. j 

| BEER EEE EEG. EEG. —— ——— —— 





ılr 15 | Sie von der| Mutterk. Ip. 
2 ” 151 Schulenburg Jip-Apens — 
auf Betzen⸗ durg oder 
dorf, Begend. 


Ahlum, Dorf and! 13 Ganzbauern, 6 Koffäten, ı 

Alem. Gut. Buͤdner, 4 Einlieger, ı Maurer, 
Schmiede, Waſſermuͤhle am Muͤh 
lenbach. 


Andorf. Dorf. ſ9 Ganzbauern, ı Einlleger. 12 | 57 | 10 Domänen: Fitiet von p. Satz 
ame Diytorf.| Sſterwohl* wedel 
2) Adlich. |Infp- Alt⸗ 
— 
del. 





Kl. Apen: Dorf. |3 Ganzbauern, 8 Halbbauern, j 18 | 80 | 85 |Die von ber Filial des|p. Garde; 


burg, Einlieger, Schmiede. Schulenburg legen. 
oder Wendiſch p 9 
Apenburg, 


Audorf. Dorf. rr Ganzbauern, ı Buͤdner, 2 Ein: 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 
Waffermühle an der Jeetze. 


24 | 1289| 22 Jı) Diev. d. Filial von|p. Salz— 
Schulenburg — —— 
2)Domänen;|dorf, Iſp⸗ 
amt Diſtorf, Apenb- o- 

(4 Bauern. )| Bebzend 


20 | 03 | 4 | Der NReichsg.| Zitial von p. Garde: 
9 |v.d.Schulen:| Jeeben, — 

‚sus auf Dip. Mpen, 

Wolfsburg. burg oder 

j 9 Gegend. 


Bandom, | Dorf und|z Halbbauern, 6 Kofläten, ı Bid: 
BYandan. Gut. Iner, 10 Einlieger. 


Barnebeck. Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Halbbauern, 
4 Kofläten, 5 Büdner, Schmiede, 
Waſſermuͤhle am Muͤhlenbach. 


| 120| 17 \1)Domänew Filial von|p. al: 
ame Diſtorf. Oſterwohl wedeil. 
2) Der v. d. | Infp- Alt; 
Kuefebet zu Salzwe⸗ 
Langenapen | Pl 
248, 21} ‚Der Haupt:| Mutterf. |p, Garde: 
14 mann v. Al: Iip-Calbe —2 
vensleben hie⸗ 
ſelbſt. 
1 


Berge. Dorfund'rr Ganzbauern, 12 Koſſaten, 2 
‚ Gut Immer, 4 Einlieger, 2 Radema—⸗ 
der, Waſſermuͤhle. Starker Hop: 

fenbau. 


N 
| 


Bergmoor | Kolonie. |Ym Sabre 1776 auf ‚der wülten 
Berfemore Feldmart Berkemore angelegt, be: 
fteht aus 6 Büdnern. 


Bekendorf Drei adl. in und bei dem Flecken Betzendorf, 
Guter. nebſt ; Eintiegern, 2 Gärtnern, 
Waſſermuͤhle an der Sekte und ei 
nem Foͤrſter über 250 M. Holz 

zum ıften Gut gehörig, 


28 | — | Domina: | Eingepf. |p, Salz 

ame Diesdorf in Diſtorf.wedel. 

ı 1) Der Graf Eingepf. Ip. Sal 

| — jmd. Schulen: im Bepen, — 
' 48 | burg (Alt⸗ dorf. 
| haus.) Die | 

Sebrüd. v d.| 

Schulenburg 

3) Der Lieu⸗ 

tenant v.d. 

Schulenburg 


—A — 


Sry 
wa =" 


' 
\ 


At 08 c 






































































Der Salzwedeliſche Kreis, 367 
| - 
=3 Kirchl, | gpppref. 
| Name. 3 | 3 Beſitzer. | Verfaf- det * 
= = fung. ? 
Gr. Bier—⸗ Dorf. 4 Ganzbauern, 10 Halbbauern, 1) 25 | 119) 21 —— eh ven! p. Garde, 
ſtedt, Koſſaͤte, 4 Einlieger. — 2) — erg | legen. 
ehedem Men, Vogt. Rohrb. In 
Dich» Bier, 83 Same, 
edt. eck 3 Typ] del 
u a. Dorf. - — > aa 1 |58! 9 203 b. Bist von|p. Garde; 
ı Halbbauer, 2 Einlieger, ulenburs 
ehed. Deutfch F ’ in Bejendorf : u At u. 
Blerſtedt⸗ u. Apenburg. Elm, 
Bockhorn. Vorſtadt, auf der Weftfeite der Altſtadt Sal) — | — | — Ein Theil der) Eingepf. p. Salz⸗ 
wedel, deren Einwohner Bürger Stadt Salz: in tadt} wedel. 
* und buͤrgerliche Laſten tragen. wedel. ar y 
Es befinden fich bier z Wind» und 
5 Waffermühlen, wovon die eine 
vorzugsweie die Bockhornſche Wafı 
ſermuͤhle Heißt. 
Boͤckwitz, Dorf. 14 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 3| ı7 | 85 | 9 Der Gr.v.d. — p. Garde; 
Boͤckefitz. Buͤdner. 786 M. 107 IR. Ans Schulenburg in &teim:|  (egen. 
theil am Drömling. Dogtel ke. 
Steimke. 
Boͤddenſeel 5— und 5 Ganzbauern, 21 Koſſaͤten oder| 51 
Gut. Buͤdner, 8 Einlieger, 1 Maurer, 
ı Rademacher, ı Foͤrſter, über 
5000 M. Eichenholz. Windmühle. 
Boͤddenſeel Kolonie, 15 Halbbauern oder Koloniften, 5| 27 
dorf. Büuͤdner, 4 Einlieger, ı Radema; legen 
her, 203 Scheffel Ausfaat. 400 8334 
M. 64 OR. Antheil am Dröm: 
ling. 
Hohen: Dorf. Beſteht aus 7 Halbbauern, Waf| 13 | 59 | 9 ! Dom. Amt Eingepf. |p, Saly 
Boͤdden⸗ ſermuͤhle am Molmkebach. Diſtorf. — wodel 
o — web. 
Böddenjtedt. 
Boͤdden | Dorf. |ız Gambauern, 3 Bübner, 2) 20 
ftede Krüger, ı Zimmermann, Wind⸗ 


bei Salzwe: und Waffermühle an der Dumme. 
del. 





Die Altmark, 





Auf dem | Holzwärs 
r 


Bohl⸗ ter. 
damm. 
Bombeck. Dorf. 
Bonefe. | Dorf. 
Bornfen. | Dorf. 
DBregen- | Dorf. 
ſtedt. 


Breiteiche, Fotſthaus 


Breiten» | Dorf. 
feld. 

Brewitz. Dorf. 

Brieße. | Dorf. 

Wendiih» | Dorf. 

Brome. 


in dem Salzwedelſchen Stadt / und 


Buͤrgerholze, an der Luͤneburgi⸗ 


ſchen Grenze. 


g Bauern, 5 Koſſaten, 2 Kaͤth⸗ 
ner, ı Einlieger, ı Zimmermann. 


Ein Lehnſchulze, ro Halbbauern, 
ı Maurer. 


2 Sanzbauern, 2 Halbbauern, 4 
Koffäten. 


ıı Sanzbauern, zı Kofläten, 9 
Einlieger, ı Bäder, ı Radema— 
cher, Windmühle. Guter Boden. 
Mebenzollamt von Gardelegen. 


nebft 2 Einllegern und einem Lein⸗ 
weber. Hol von unbejtimmter 
Größe. 2753 M. bo [IR. Antheil 
am Drömling. 


7 Ganzbauern, — Koffäte, ı Ein: 
lieger, 2 Rademacher, Schmiede. 
Der übrige Theil des Orts ger 
hört zum Herzogthum Lineburg. 
Hopfenbau. Holz. 


Ein Lehnſchulze, 7 Ganzbauern, 5 
Koffäten, 2 Eiulieger. 


Ein Lehnſchulze, 10 Halbbauern, 
2 Buͤdner, Waſſermuͤhle. 


8 Bauern, 1 Koſſaͤte, Schmiede. 
Gehörte bis 1692 zum Herzogthum 
Lüneburg. 66 M.: 145 IR, Ans 
theil am Droͤmling. 


21 


14 


Io 


15 


19 


ı8 


14 


114 


11 


11 


Der v d. Kne⸗Mutterk. |p. Sal,. 


ſebeck zu Tyl⸗ Infp. Alt 
fin , Salwer. wedel. 
Die v. d. Kne⸗ Filial von 
p. Salz⸗ 
(hr an ma 
Salzwed. 
Domänen: | Eingepf. 
i P- Salz; 
amt. Diftorf. 338 Ber 


alsmed. 


955 | Der Graf v.| Muttert. |, , 
Alvensleben Infy-Barı 55* 
auf Erzleben. — 

— | Der v. Als | Eingepf. p. Garde, 
vensleben auf — legen 
[» r . 1 
Iſenſchnibbe. —2 

7 |Der Gr.v. d.| Mutterk. |p. Garde; 
Sculenburg I Me legen. 
zu Betzendorf Begend. 

18 | Schulamt | Mutterf. Ip. Salz 
Dambed. jezt Fitial| wedel. 

v.Permwer, 
&t. Geor 
geyfp A. 
— Salzwed. 
12 a Eingepf: In, 
Dambed. zur * p Berg 
At: Salz 
weodel. 
8 |Der Gr.v.d.| Eingepf. In. 
Schulenburg in Bröme p > 
Vogtei im Luͤne⸗ 
Steimfe. burgiſch. 


Na, 


Quali⸗ 


| Name. eör. 














Vorwerk. 


Bruͤchau. Dorf. 2 Ganzbauern, 11 Halbbauern, 2] 20 
Einlieger, Hopfenbau. 
New WBorwerk und Schäferei nebſt einem Einlie⸗ 1 
Bruͤchau. ger, unweit Immekath, 1748 auf 
der wuͤſten Feldmark Bruͤchau ans 
gelegt. 
Bülftein- | Dorf. Gehoͤrt zum Theil (mit 11 Kof| 58 
gen, jfäten) zum Herz. Magdeburg, 11 
Sanzbauern, 17 Koffäten, ı Bild: 
ver, 8 Einlieger, 2 Rademacher, 
Schmiede, Waffermühle am Muͤh— 
leıtgraben. Gafthof. 1800 M. Holz. 
Suter Kornboden. 
Brücken: | Water: |bei Or. Apenburg. f 
übte, mühle, 
Brock⸗ 
müble. 
Burgmüh:| Waffer: |bei Gardelegen. I 
le. ı mühle, 
Buſch⸗Waſſer⸗ bet Gardelegen. 
müble, | müple. 
Gempen. | Siehe. Kempen. 
; Cheine, Dorf. |5 Ganzbauern, ı7 Halbbauern, 2| 32 
r Kofäten, 2 Bidner. 
Chuͤtlitz. Dorf. ſ9 Koffäten, 5 Buͤdner, ı Rade:| 19 
macher. 
Eunrau. |Dorf und|7 Ganzbanern, 17 Büdner, 2Ein:| 39 


De Salzwedelifche Kreis. 


Zuftand. | 3 















lieger, Schmisde, ı Firfter über 
ein ziemlides Revier Holz. 2312 M. 
44 OR. Antheil am Droömling. 





560 






3 |. Kirchl. 
—* Addreß⸗ 
| Defiger det Örter. 











2105| 6 Der ». Ab] Filial vonſp. jr 
vensleben zu By r — 
6 or. 
Iſenſchnibbe. eh 
6 ia wedel. . 
— 3.6 u⸗ Eingepf. p. 
lenburg. ne ro 
gein. 
276 11 | Die Erben | Murterk. 
des Mintfters| Zip. Gar: Dos 
v. Alvensle⸗ deiegen- leben 
ben zu Hum j 
disburg. 
l- 
7 | — D.v d Schu⸗ Eingesf. — 


burg. in Aben 
Pepe legen. 


5) — | Died. A| gingepf. p- Garde; 








i verlieben, Fin Gardet. legen. 
5 — Stadt Gar⸗ Eingepf. p- Garde: 
delegen. in Bardet. legen. 
131) ı2 | Schulamt |Fitiat von|n. Sal 
Da ombeck, ehe | 
Infp. Alt: 
Salzwed. 


76 Kaͤmmerei in! Ei In. & 
2 Saltzwedel. — nt 


Ar: Saly N 
mwebel. 
161) 103 | Der p. Ab | Eingepf.|p. Garder 
„x vensteben auf in Gteim; legen. 


Sienfchnibbe.| de. 


Yaa 


(009 





370 Die Altmark. 
2 _® =] Kr} Kirchl. — 
Name. ee Zuftand. rs E T | Defiger. — 9 














Dahren- | Dorf. la Halbbauern, 2 Kofläten, 4 Ein 
dorf. Iteger, ı Tiſchler, 2 Simmerleute. 
Dambeck, | Dorf. I; Ganzbauern, 2 Halbbauern, 4 
Kirdydam- Koffaten, 5 Buͤdner, 4 Einiteger. 
beck. 

Dambeck. Schul: Sitz des Generalbeamten; 2 Buͤd 

pi u ner, ı Krüger, Waffermühle af 
orwerk der Jetze. Mar ehedem ein De: 
nebifeiner Nonnenkloſter, deſſen 
Revenoͤen nad) der Reformation 
dem Joachimsthaliſchen Gymna 
fium geſchenkt wurden. 

Damm« Krug, unweit Wernis, auf der Gardele: 
krug. ger Heerſtraße, nebſt = Einliegern. 
Damſen⸗ Vorwerk, im Flechtingenſchen Holze, nebſt 

dorf. einem Einlieger, Scyäferei. 
Danffen, | Dorf. |Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, 3 

Danrbden. KHalbbauern, ı Büdner, 4 Einlier 
ger, Waſſermuͤhle an dem Miolm: 
tebach. 

Dannefeld.| Dorf. Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern, 
10 Halbbauern, 2 Koſſaͤten, g Ein; 
liger, ı Rademacher, Schmiede, 
Hopfenbau. 5516 M. 171 ON. 
Antheil an Drömling. 

Darnebeck. Dorf. Ein Lehnſchulze, gBauern, ı Kol; 
fäte, ı Bübner, ı Rademacher. 

| Darſekau. Dorf. 4 Sanzbauern, 5 Halbbauern, ı 


Buͤdner, 5 Einlieger. 





Ip} 


46 


22 








113) 103 | Diev.d. Kne⸗ Fiat von p. Salz 
ſebeck. agendorf wedel. 

Inſp. Alt: 

Saljwer- 

139} 14 | Schulamt | Mutterk,\n, Sal 
Dambed. Inſp. Alt — 

Salzwed. 

42 | — Zoachimstha Filiat von p. Sal 
liſche Gym⸗ Dambeck, — 
naſſum in Juſp. At. 

Berlin. JNSalzwed. 

13 | — | Die v. A: p- Garder 
vensleben, legen. 

28 | 85 |D.v.Schend| Eingepf. |p. Garde⸗ 
zu Flechtin⸗ in Sled: | fegen. 

gen. tungen. 

105) 17 | Domänen \Filiat von|p. Salz⸗ 
ame Diitorf. | Diftorf, | yoedel. 

nip. Altı 
alzmwed. 

1960| 153 Die v. Al: Fitial von P- Garde; 
vensieben zu | Jeggau, | Iegen, 
ichtau und Np· Calbe 
Iſen ſchulbbe. 

7: |e) Die Graf. Filial von |p. Garde 
© v.d.&culen, | Jeeben, * 
Vogtei |I1P-Apen: 
Roͤhrber) ) burg oder 
Die Familie] Besen: 

Brewitz in 
Salzwedel. 
84 | 8 Jı) Die v. d. Filial von p. Salz⸗ 





— 
D 





































Kneſebeck 2) Bomberk,) wedel 
Dond. du. Ip. Alt⸗ 
fenburg. Salswed. 


| Pr 










Der Salzwedeliſche Kreis, 0.1 7 3ya 




















pe 
i „El |» 
Name. | Drali Zuftand, 53/3 |5 | Befißer. Seht Addreß 
tät. 3 2 — | 
2j2 1: fung. ® 
m — —— — — —— — — — —r9ll — — — ——— 
Diſtorſ, Dorf, hie Halbbauern, 9 Koffäten, 23] 75 | 317] ı2 | Domänen: „WunertIp. Salz 
Diesdorf. u Büuͤdner, ı Einlieger, 2 Krüger, amt Diftorf. zn * wedel 


—9 Kreisgaͤrtner, verſchiedene Hand: 
werker, Schmiede, Windmuͤhle 
Sitz des Domänenbeamten. Ein 
Stift, welches aus einer Domina 
‚und ı1, theils abi. theils buͤrgerl 
ıKonventualinnen beficht, und vor 
der Reformation ein Auguftiner 
Nonnenflofter war. Nebenzollamt 
von Salzwedel. j 
Doͤhre. Dorf und ı2 Halbbauern, 6 Kofäten, a2} 72 | 360 34 1) Dir d. Mutterk.|p. Salz 
zwei Gib Hpner, 15 Einlieger, 2 Kritge, 2ı Kneſebeck in |Injp: Alt:| medel. 
3 Rademacher, 3 Schmiede, Wal ray Salzwer. 
jermüble an der Dumme. Chedem priet. erde, 
eine Probjtei. Nebenzollame von die Probitei. 
Salzwedel. 100 M. Hol. 


Hohen: | Dorf. Ein Lehnfchulze, 10 Halbbauern, 16 | 66 


Le 


13 | Domänen, |Fitiat von ſp. Salz⸗ 


= 





Dotsleben, 2 Einlieger, ı Zimmermann, amt Diitorf. Ko — 
nip 
| | ‚ Salzwer. 
Eieden: | Dorf. 13 Ganjbauern, 2 Halbbauern, | 13 5 64 5 14} | Domän Amt Zitiat von ſp. Cat! 
Dolsleben. Kofläte, ı Emlieger, Waller: t Dittorf und] _Döbre, | were. 
muͤhle adlig. < nv. Mr 
i Sulzived. 
Doͤnitz. Dorf. 5 Halbbauern, 1 Kofäte, eine] 9 | 410oDie vad. | Eingeot- Ip. a 
Waſſermuͤhle au der Jeetze. Schulenburg in — webel. 





kath, Ip⸗ 
A ga 


18 | Domänen; |zinat ven Gard 
ame Diſtorf. er * 
| Imip. Air i 
Ealzwed. 


Dreven- | Dorf. Bi Halbbauern, ı Pfarrbauer, 3| 16 | 64 
ſtedt. Buͤdner, ı Rademacher. 


Droͤge⸗ Waſſer⸗ zwiſchen Ziepel und Kenzendorf,) 1 5—Die v.ad. . Garde⸗ 
muͤhle, | mühle, au der Milde. | Schulenburg legen. 
Draden: 
mühle. 


Dürfeberg.) Dorf. ro Halbbauern, ı Krüger, 13im:| ı2 | 92 


4] Domänen: Filial wonf .,. Salz 
mermann, Waſſermuͤhle. 


amt Diitorf. „Döhre, | wwebe. 
In. Alt 
Salzwed. 





.—————— 
— — — — — —— —— —— ——— —— — — 


a Siehe. Breiteiche. 
che. | ' 


Yaa a 


\sOOQO 
N 





572 Die Altmark. 
* — 8 — — — 
- 8 Kr, Kirchl. 
Name. * Zuſtand. Ei Befiser. | Verfaf- rg 
. z 2 fung. . 
ẽ \ 
Eifhorft. | Dorf. |7 Ganzbauern, Waſſermuͤhle ri 14 74 | 14 | Domänen —* von p. FR 
der Dumme, | amt Diftorf. I wedel 
Alt⸗ 
Salzwed. 
Eimersſe⸗Dorf und ja Ganzbauern, 13 Halbbauern, 104 496) 46 Der Graf v. Murterf. Mag, 
- ben. But. Jı5 Koffäten, ꝛe Büdner, zı Ein: | Alvensleben m deburg. 
lieger, verfchiedene Handwerker, | auf Erpleben. Fe ege a 
Schmiede, Windmühle Guter | 
Kornboden, | | 
Ellenberg | Dorf. [10 Ganzbauern, 1 Halbbauer, 3| 18 117| 20 Domän. Amt‘ Eingepf. Salz. 
Koffäten. © Diſtorf. — —5 — 
—J— | erg 
Gr.Enger:|Dorf und]6 Ganzbauern, r Halbbauer, ı2) 59 266 e Der Lande. Mutrert. p. Garde; 
fen. Gut. Koſſaten, ı Büdner, 10 Einlieger, 1 [aka |S Zip-Eulve| legen. 
ı Krüger, ı Rademacher, Schmier nindichtau. 
de, Waſſermuͤhle am Muͤhlenbach. | 
Hopfenbau. Ellernholz. 
RI. Enger] Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Gauzbauern, 25 16001 ı2 [Die von Al: Sitiat von p, Garde; 
fen. 7 Halbbauern, 2 Koffäten, ı Ein: — in St. Engerſegen. 
g } Neu; en, Inip- 
lieger. Hopfenbau. Ellernholz. — Kalbe, 
Errleben. |Dorf und) 5 Halbbauern, 24 Kofiten, 14 134 689] 2 |) DerGr.v.| Muttert. 
zwei GA |Bidner, 29 Einlieger, 12 Lein 100] Alvensleben Unicum, nt 
ter. Imeber, a Glafer, 4 Maurer, | | hief. 2) Der Iſp. Gar 
Rademacher, 2 Tiſchler, = Boͤtt v. Alvenele delegen, 
ben auf Iſen 
cher und andere Handwerker ; 2) jcpnibbe. 
Schmieden, Windmühle, 2 Foͤr⸗ 
ſter Über 4631 M. Holz. Meben 
zollamt von Gardelegen. Guter 
Kornboden. ] 

Eſtedt. Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Ganzbauern, 55 =63| 463 |Die von A Muttert, |p. Garde; 
6 Halbbauern, 5 Kofläten, ı Bid: vensleben. |Mp-Kaibe) legen. 
ner, 6 Einlieger, Schmiede, Hop | 
tenbau. Guter Kornboden. Holz, j 
der Megelbujch genamnt. N 

Erimgen. | Dorf. »7 Ganzbauern, ı2 Büdner, 8) 46 240] 17 | Die von |Zitiat von|p- Garde: 
Einlleger, Schmiede. 14-9 M. 55) t Schend. | Wegen: | legen. 

| OR. Ancheil am Droömling. AR 
Eversdorp]| Dorf. Ein Lehnſchutze, ı Gangbaner, 3, 13 84 ! a2 Die von der zitat von p. Sal. 
Halbbauern, 1 Keifdte, 3 Ein: | Schulenburg "Be, rbed,) wedel. 
Iteger, ap. au 
Valzwed. 
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Der Salzwedeliſche Kreis, 573 


—2 






Kirchl 
Verfaſ⸗ 
ſung. 


Addreß⸗ 
oͤrter. 

















44 Beſitzer. 





2 
= 
sl. 
= 
z 















Fahren: | Dorf. |3 Ganzbauern, 8 Halbbauern, ı 


dorf. | Rademacher. Diftorf. — wedel. 


in 


D. Gr.u. Hu. 
v. Alvensle: 
ben in Ealbe. 


Faufen- | Dorf. |6 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 2 18 | 127| 10 

borft. Koffäten, 2 Buͤdner, 3 Einlieger. 
Hopfenbau. Ellernholz. 

Ferchau. Korſthaus Ein Foͤrſter. 1738 erbauet, in dem 

Schulamts⸗ Forftreviere gleiches 


ngepf. p. —— 


Domän.Amt) Kapelle. I». Salz; 
> 3 legen. 


Schulamt 


p. Garde; 
Dambed. 


legen. 


Namens. 
Alt» Fer: | Kolonie, von 7 Bübnern, zwiſchen Koͤ von Alvens; Eingepf. p- Garde; 
chau. litz und Neu; Ferchau. leben. | \ legen. 
Ip. Gar⸗ 
belegen. | 
Neu » Fer-| Kolonie, welche aus 18 Buͤdnern u. 5 Eins) 2 von Alvenss | Yagans, |p. Gucdes 
chau. llegern beſteht. ı Krug, Schmie⸗ leben. Tjese itiat legen. 
de, 679 M. 60 IN. Antheil am | 
Drömling. delegen. 
tin |Dorf und 3 Ganzbauern, 44 Roffäten, 6 Buͤd⸗ Der Königl.| Murterf. p. Garde: 
er But. ner, = — 2 Krüger, 7 Benerallient. Si * 


Maurer, ı Rademacher "und ans 
dere Handwerker, Schmiede, Wind: 
und Waflermühle, 3 Foͤrſter über 
4455 M. Holz. Nebenzöllamt ven 
Gardelegen. 


Garten Baſthof |vor Gardelegen. 
Kruy- 


Gerchel. Siehe Serchel. 


Germenau!| Kolonie, auf der wüften Feldmarf Germen 
dorf umd/aufgebauet, befteht aus 29 Bid 
Vorwerk, nern und BEinliegern. Spinnerei 
und Korbinacherei. 1445 M. 177 
DR. Ancheil an Droͤmling. 


Gr. Ger | Dorf. (0 Haibbauern, a Koffäte. 
ſtedt. 


Unicum. 


Der von Al: 
ven. auſ Iſen 
ſchnibbe. 


Eingepf. | p. Gars 
in | Belegen, 


. Bars‘ 
v. Schenck. | delegen. | legen. 


Die von der I von p. Salz 
——— 3 wedel. 


IH a ’ 


Die von der Fitial ven ip. Salz. 
Schulenburg Bombe, |) wedel. 


njp. Alt⸗ 
zu Apenburg. Eu ip En. | 


Ki. Ger: | Dorf. 3 Ganjbauern, 4 Halbbauern. 
ftedr. j 
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® 
33 Addreß⸗ 
— 


Kirchl. 
Berfafl zrter. 


fung, 


Gieferig. | Dorf. 2 Ganzbauern, ro Halbbauern, ı 11) 14 | Schulamt | Filiat — Salz⸗ 


Buͤdner, 5 Einlieger, Wind Dambeck. nd wedel. 


mithle. Salzwer. 


Er. Gir | Dorf. I7 Ganzbauern, ı Rademacher. 12 | 66 | 165) Schulamt |Fitiat des p. 
ſchau, Dambeck. Diac. in |" webel, 
Gisfau. Safe. Mi 


alzwed. 


Zuſtand. Beſitzer. 






























84 


Kl.Giſchau Dorf. Beſteht nur aus 5 Halbbauern. 5 321 7 | Schulamt — des p. Saly 
. Dambed. | Dia. in | wedel. 








Betzend. 
alzwed. 

Gladden⸗ — 5 Halbbauern, 6 Buͤdner, Vaß — Domän.Amt Eingepf. |p. Garde; 

ftedr. orf. ſermühle an der Ohre. Ein abge; Diſtorſ. —— legen. 
„sum. J 
bauetes Vorwerk. ——— 
Gräven: Siehe. Gravenſtedt. 
ſtadt. 

Gravingen Darf. 7 Ganzbauern, 7 Gr. Koſſaten, 1] 38 | 179] 7 | Die von | Eingepf. p. Garde: 
Kl. Koſſate, 4 Buͤdner, 5 Einlte; Scheuck. —— legen. 
ger, ı Maurer, 249 M. 71 DR. Bea | 
Autheil an Droͤmling. | 

Gr. Gra- | Wafler: |bei Gr. Grawenſtedt, am Muͤh— Schulamt 

wendſche, Mühle, lenbach. Dambeck. 

Graven⸗ | | 
ftedefche | 

Er. ra: | Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Einlivger, Wafs| 12 65 | 9 Die von dem Filial von p. Cal; 

venſtedt, ſermihle, ſ. Gr. Grawendſche Kneſebeck. Öſterwohl wedel. 
Graben: | Mühle. Nebenzollamt von Salzı | Bas 
jtedt. | wedel. | 
Kl. Gra- Darf. \i Ganzbanern, ı Rademacher. 8| 44 | 6 Domin. Amt Zifiat von /p. Salz, 
venſtedt. Ditorf. |Ditermohl| widel 
| | Eine. 
alımed. 
Grieben. Der Halbbauern, a Kruͤger, ı Rn) 14 | 75 | 10} Die von der Filial von p. Salz: 
t jBemager, Schmiede. Schulenburg end: \ wedel, 
2 ⸗ 
| | [ burg oder 
| Depend. 
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fi, | | Kiccht. 
Name Quali Zuftand. Befißer. | Berfaf- Addreß- 
tät; Örter. 
fung. , 
Hohen- | Kolonier | Im Jahre 1750 auf der wüften! 13 | 75 | — | Domän.Amt wm sro. Salz 
Grieben. | dorf. Feldmart Hoh. Grieben angelegt; Diftorf. Kara nie, webel. |- 
befteht aus 10 Koloniebauern, wel; Salweb. 
j che 3ı Hufen Land befisen. Viel 
Flachs und Garn. 
Gröningen Dorf. g Halbbauern, 4 Buͤdner, ı Kris] 14 | 65 | 10 |Die von dem Filial von Salz 
2 Kneſebeck. Lagendorf P- 
ger g wedel. 
Inip- Alt 
Salzwed. 
Grund» | Krug, unweit Tarnewitz an-der Heer] = | 14 | — Die von Al; p- Garde; 
frug oder ftraße von Gardelegen nah Hans vensleben. legen. 
Tiefe nover, 1753 erbauet, nebft einem 
Grund- Einlieger. 
krug. 
Hagen. Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern. 11 66 | 19 | Schulamt Filial von p. Salz. 
Dambed. [alten Zalz| webel. 
wed. Sp. 
Alt: Salz; 
. wedel. 
Hanum, | Dorf. is Halbbanern, ı Koffite, 3 Buͤd⸗ 27 | 139| 15 Doman Amt Siliat von |p. Garde; 
Hanemb. ner, 3 Einlieger. Ein Königl. Un: Diftorf. —— legen. 
terfoͤrſter zum Diesdorfer Beritt —— 
gehoͤrig, uͤber das Hanumſche Re— 
vier. 
Haſſelburg Dorf und Halbbauer, ı Koffäte, ıı Bid-| 19 | 106| 14 | v. Scene | Eingepf.p. Garde; 
But ner, ı Einlieger, ı Förfter über ger in $tedtin| legen. 
1000 M. Holj. Alvensleben | gen, Inip- 
Sienfchnib Gardel. 
be.) 
Haffelhorft| Dorf. |Beficht aus 3 Ganzbauern und 2] 6 | 29 | 44 |Domän.Ame| Eingepf. Ip. Salz, 
Hafelhorft. Halbbanern, . Diftorf. Bra webdel. 
Galsweb. 
Heerde. TSchäfereilunmelt Quarnebed. ı | 10 | — Die von Als p- Garde: 
. vensleben. legen. 
Heidau. Forſthaus 1749: unweit Tangeln angelegt, ı | 15 | — Graf v. ber] Ein ngerf- p. Salj 





nebſt einer Einliegerwohnung. Der 
Fort hat 14 Meile im Umfange. 


Heidehof. | Erabliffe: im Holze unwelt Solpke. 
m.nt, 















Schulenburg| in Zans | wwebel. 


zulßolfsburg| geln. 


% 
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Henningen! Dorf, |12 Ganzbauern, 3 Buͤdner, ı Ein] zo 


bei Ofterwohl 


Hohen | Dorf, 
enningen 
% eisen. 


Heitedt. 


lieger. 


14 Halbbanern, 2 Einlieger. 


Dorf. |4 Halbbauern, 7 Koſſaͤten, ı Bild: 


ner, ı Krüger. 


Hilgendorf Ad. Gut, nebſt 5 Buͤdnern, 4 Einlieger, ei: 


Hilmfen. | Derf. 
— 
Holihau: | Dorf, 

fen. 

Holjfrng. | Krug, 
Holzfrug. | Krug 

olz⸗ Waſſer⸗ 

— ü 1 2. mäble, 

Hoppen- | Mailer; 

Muͤhle. muͤhle, 

Hoppen⸗ aller, 


Muͤhle. | muhle, 
| \ 


nem Kruge und ı Förfter über 2000 
Mm. Hol; 


rı Ganzbauern, 2 
Einlieger. 


Buͤdner, ı 


Dorf. Beſteht aus 5 Halbbauern, Wal; 


fermühle an der Dumme, welche 
bier entipringe. 


welches aus 7 Halbbauern, und, 
eitem Schäfer beſteht. 


bei Ferchau. 


— 


im Werlbolz, mebit der Unterfoͤr⸗ 
ferel. Siehe Werlholz. | 
eine Viertelmeile von Flechtingen, 
am Muͤhlenbach. 
bei 
| | 
bei Ipſe, atı der Milde, nebſt eis 
nem Kinlieger. | 

| 





Immekath, an der Jeetze. 


| 
i 


[#7 




















3 Richt. Ion. 
3 Befiger. | Verfaf: — 
fung. 
128) 13 Die von dem Mutterk. p. Garde, 
Kneſebeck. |iest Dom legen, 
von Ur 
wohl, fip- 
Alt Salz: 
wedel. 
95 | 223| Schulamt | Muttert. p. Garde 
Dambed. Juſp. Altı —— 
Sulzwed. 
St | 8 |Die vom der Fillal von p. Salz 
Schulenburg Bombeck, wedel. 
Inip. Alt 
Balzıwed. 
u 16 Gebrüder v. Eingepf. |p. Garde 
i Schend. | in Sei; — 
tingen Jip 
Bardet. 
104| 22 !Domsn. Amt Mutterf. |p. Salz; 
je | Diſtorf. Inſp. Al —— 
Salzwi>. 
w | 65 ‚Domän.Amt) Eirgepf: Ip. Salz⸗ 
” | Difierf. in Diſtor, —— 
np. At: 
| Salzwed. 
42 | 7 Die von dem! Eingepf. Ip. Sah 
Knejebert. |in Kagen. E un 
dorf, Sp 
| — 
5 — Schulamt — p- Garde⸗ 
Dambeck. legen. 
ze "Domän Amt p. Salj⸗ 
Diſtorf. wedel. 
6— In Schenck. p. Garde⸗ 
legen. 
7 — ton d. Schu⸗ p. Garde 
lenburg- legen. 
9) — |von Alvens: p- Garde; 
eben. legen. 
Na, 






Hörfingen. Dorf. 


Deutfchs |Dorf und 
Horſt. Gut. 


MWendifch- Vorwerk, 
Horft. 


Hort | Waffer: 
Müpfe. | muͤhle, 
Jahrſtedt. Dorf. 
Jeeben. Dorf. 
Jeggau. | Dorf. 


Jemmeritz. Adl. Gut, 


Jerchel. Dorf. 
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5 Ganzbauern, 2o Koſſaͤten, ı 
Buͤdner, 6 Einlieger, verfhiedene 
Handwerker, Schmiede, Wind: und 
Waffermühle an der Bilſe, 2 For: 
ſter. Mebenzollamt von Gardele 
gen. Guter Kornboden. 


ı Bauer, 4 Koffäten, 5 Einlieger.) ı2 | 63 
Mebft einer Kapelle. 500 M. 

Holz. 

unweit Döhre, oder vielmehr ein 3 | 14 


Lehnſchulzenhof, nebſt einem Eins 
lieger. 100 M. Holy. 


bei Wiegelitz, auf der wuͤſten 
Feldmark Pachmis. 


8 Sanzbauern, 6 Halbbauern, ı 
Koffäte, 3 Buͤdner. 1992 M. 152 
IRuth. Autheil am Drömling. 
Nebenzollamt von Salzwedel, 


10 Ganzbauern, 2 Halbbauern, ı 
Koffite, 10 Buͤdner, 1 Rademas 
der, Schmiede, Waſſermuͤhle. 


6 Sanzbauern, 5 Halbbauern, ı 
Koffäte, 2 Buͤdner, 2 Einlieger, ı 
Nademacer, Schmiede, Wind⸗ 
muͤhle. Hopfenbau. 948 M. 15 
Ruh. Ancheil am Drömling. | 


unmeit Kaferbect, nebit einer Schäs) 16 | 65 
ferei, Waſſermuͤhle am Mühlen: 
bad, Forfihaus, Ziegelei und 6) 


Einlieger. Boo M. Holy. 


9 Ganybauern, 2 Koffäten, ı Buͤd⸗ 
ner, 9 Einlieger, ı Rademacher. 
Hopfenban. Holz, der Hagen ger 
nannt. 967 M. 76 (Muth. Aw 
theil am Drömling. 





31 | ı67 







Kirchl. 
| Beſitzer. Bel 
* ſung. 











80 | 376] 163 | Die von A| Mutterk. p. Mag: 
vensieben In] Unicum,| deburg. 
Erleben. | Iir- Bar 
delegen. 
6 |Der Lieuten.) Filialkap. p. 
41 ® * v. Page r —* 
ni 2 nIP- ; 
defact Glen. 
2 |Die von der) Eingepf. p. Sal 
Schulenburg in Döpre,|T v 
ch 9 Sufo- a webel, 
Galzwed. 
14 Der Gr.v. d. Eingepf. | 
Schulendurg| in Cie —— 
Vogtei fe. 
Steimde. 
244 |Die von der) Mutterk. In. 
Schulenburg Iip-Apen: — 
burg oder 
Bepend. 
21 Hell. Geifts) Muttert. 
Hofpital in I. Gar; |? rei 
Gardelegen. | delegen. ü 
— |Die von Als) Eingepf- p. Garde, 
vensleben zu u Dr u legen. 
J 
Berge. . 
9 |Die von Al Filial von), Garde⸗ 
vensleben in Berge, |" gegen 
Zichtau. Iſp. Calbe 
Bbb 


/Google 
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#8 Kirchl. 
Quali 5 Addreß⸗ 
Name. | tät. Zuftand. E 3 Fi Defiger. — oͤrter. 


























macher, 2 Schmieden, 5 Zimmer: 
leute, Waffermühle an der Seeke. 


Oft: ne) Dorf. |16 Halbbauern, 16 Koffäten, 3 63 | 236) 157| Der Gr. von| Mutter. |p. Garde 
gersleben. Büdner , 3 Einlieger, ı Radema: | 


u 


Alvensleben Sir: Garı — 
her, Schmiede, verſchiedene Hand: auf Erpleben. | delegen. 
werker, Windmühle. Guter Korn: 


boden. 
48 
} 


‘pie, Dorf. 4 Ganzbauern, 4 Halbbauern, 4 


Ipze. Koſſaten, 6 Einlieger, verſchiede— Schulenburg Iſb. Apen⸗legen. 


ne Handwerker. Hopfenbau. Holz. —— 
fen: Ad. Gut nebft einem Einlieger, Gärtner, 5 | 27 — Der Johan. Muttert, p. Garde: 
fchnibbe. Waſſermuͤhle. Liegt auf einer, von) | | Ritter v. Al⸗ Iſp. Gar⸗ legen 
den Baͤchen Milde, Lanfebah und | | vensieben en 
Goldbach gebildeten Anfel, nahe | | biejelbft. Turin Bar 
bei Gardelegen, und ift ganz neu | delegen, 
aufgebauet. Won der alten Burg! 
iſt nichts mehr vorhanden. 


| 

„ 73 |Die von der) Mutterk. p. Garde: 
I 
I 


Juͤbar. Dorf. g Ganzbauern, 4 Halbbauern, 3| u | 214 314 |Domin.Amt| Ruttert. p. Garbe, 
Koffäten, 8 Buͤdner, 9 Einlieger, | Diftorf. Juſp. Ar: ae 
2 Kruͤge, 1 Rademacher, Meben Salzwed. 
zollamt von Salzwedel. 


Kaͤcklitz. Dorf. |2 Ganzbauern, ı Halbbauer, 1) 13 | 66 | 9 Die von der Filial von p. Salz 
Koffäte, ı Buͤdner, ı Einlieger. Schulenburg en wedel. 


gend, oder 
Apenburg 
Kahnſtieg. | Zoll + und zwiſchen Schenfenhorft und Crem:| 1 | 31 |Die von Al; p. Garde: 
oder auf dem! Wirther |fan Es wird bier ein Dammjoll vensleben zu legen. 
Kahnſtieg. baus, 
Kämckers | Etablüffe: 
horſt. ment 


Kemnitz. Dorf. 4 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 


entrichter. Kalbe. 
‚eines Buͤdners. ıl ı| — 





- 
— 
12 
— 
4 

2 


Immekath, Dorf. 5 Ganzbauern, 20 Halbbauern,| 30 | 269 Die von ser Mutterf. |p. "Sans 
* jıo Einlieger, 3 Krüger, 2 Rave: | —— Di. 3— defegen. 
| 

| 

ı) Zur Prod) Eingepf. p. Salz, 

j ftet Salze zur Stadt; wedel. 

| det. 2) Amel Ar Salz⸗ 

| Diltorf wedel. 

{ı Bauer) 

| Kempen, | Amts: unweit Halelhorft an dem Bier! 313 — Domän Amt Eingepf. P. Saly 
= | rn en Buſch, nebſt 2 Buͤdnern, Dihſtorf. — 58 


1754 angelegt. 


Digitized by Google 


a Der Salzwedeliſche Kreis. = . 379 





































=18 | Kirch! 
Quali⸗ EI |® Addreß— 
| Name. J Zuſtand. 33 Beſihet. Verfaß 
21 fung. 
| 
Kenzen- | Kolonie Io 4 Bübnern und einem Einfier) 5 | 20 | — ar - AU: Pr 4 —* 
vensleben zu 
in Yienfonitte av. — vom 
Kinder: Forſthaus oder Forſthaus am Kindertelch ı | rr | —| Die von 
teichfche 1788 erbanet. Schenck. 


Kleiſtau. Dorf. Halbbauern, 2 Koffäten. 8 | 37 | 63 Die von dem Eingepf. p. &aly 


Kneſebeck. in Döhre,| edel. 
Inſp. Alt; 
Salzmwed. 


22 | 106) 84 1) Die v. d. Filial von|p. Garde; 
Schuleniburg Immer | fegen. 
2 Vogtei — a 
teimcke. a 


je |] 212! v2r 1) 0.8. Schu⸗ Filial von Ip. Garbe:! 
) lenburg zu Teggau, | fegen. | 
Degendorfu. Jp-Apen, | 
Apenburg.2)| burg: 
Amt Oebis⸗ 
felde, 


84 | 20 | Dom. Amt ‚Eingevf. p. Salz 
Diſtorf. br * wedel. 


Salazwed. | 


Köbbelig. | Dorf. !3 Ganzbanern, 7 Halbbauern, 2 
Koſſaten, ı Einlieger. Gute Wiefen. 


Koͤckte. Dorf. a6 Halbbanern, 3 Koſſaten, 11 
Einlieger, ı Zimmermann. Hop: 
fenbau. 5505 M. 34 MRuth. Ars 
theil am Drömling. 


Kortenbefi Dorf. |z Halbbauern, 7 Koffäten, ı 
Krüger. 


Neue- Gaſthof, bei Wiegelitz, nebſt einer Schmiede 2 | ı6 | — —— 


Krug. 


Meue: Gaſthof, [unweit Reddigau, nebſt einer| 2 
Krug. Mindmihle. 


Kubfelte. | Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 5) ı 
Büdner, ı Krüger, 


ı2 | — |Dem. Amt. Eingepf: 
Diftorf. ‚in Difterf. 


— 


Dambeck. Inſp. Alt) wedel. 
Salzwed. 
Laatzke, Dorf. 3 Ganzbauern, 6 Halbbauern, 1) 2 
Latſche. Koſſate, 1 Einlieger, 1 Zimmer 
mann. Hopfenbau 


lg del Geiſte Eingepf. p. Garde; 
ojpital im Hin Eſtedt, legen. 
Gardelegen. |Zip-Ealbe 


Lagendorf. Dorf. Ein Lehnfchulze, 6 Halbbauern, 1) 13 


80 ı 21 |Der Graf v.| Mutter. Salz⸗ 
Koſſate, ı Buͤdner, ı Krüger. 


d. Schulen: Juſp. |! — 
burg zu Be⸗GSalzwed. 
tzendorf. 


9186 | 8 | Schuiamt — p. Salz⸗ 


Bbb 2 $ 
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300 
— _el2|o irchl. 
Name. — Zuftand, 33 = |® | Befiger. | Berfaf Ybdreß» 
tät. R|® 3 Örter. 
= 3 fung. 
Langen: | Dorf undl Ganzbauern, 5 Buͤdner, ı4| 3ı | 154 6 — Vlial — Salz⸗ 
apel. But. Einlieger, ı Kruͤger, ı Radema 143 | Kuefebedt — wedel. 
cher, Schmiede, Waſſermüͤhle. 120 hleſelbſt. er 
M. Eichen und Buͤchen. 
Hohen» der] Dorf. 9 Halbbauern, 4 Ginlieger, ı| 16 | 69 | 14 Die von der Fitiat von p. Salz 
Wendiſch Krüger. Sculenburg| Kuhfeld, | medel. 
Langenbedf Ani; it, 
Salzwed 
— Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 33 | 110) 13} Die von der Filial von p. Salz, 
un 14 Koſſaͤten, 1 Kinlieger, 2 Schulenburg am, wedel. 
Langenbeck Krüger. Inip aut 
alzwe 
Leetze, Dorf. 4 Ganzbauern, 3 Buͤdner, einis, 10 | 54 | 18 | Schulamt Filial von! 'p. Saly 
ge Hirten. Dambed. ae | wedel. 
PEN alzweb. | 
Lemſel. Adl. Sur, nebſt Schäferel. 10 Büpnern, 8) 15 | 190] — |Der Freiherr) Eingepf. p. Garde; 
Einliegern, ı Krüger, ı Förfter 20 |P- Spiegel zu ie legen, 
über einen Forft von etwa 1500 M. Diefenberg- dit, 
Lerchau, | Vorwerk, nebſt Schäferel und einem Einlis| 2 | 14 — vu. db Schu— epf. P. — 
Lelchau. ger, unweit Bandow, auf der lenburg. su an 
wuͤſten Feldmark Lelchau. 
Lindhof, Kolonie auf der wuͤſten Feldmark Lindhof,) 8 | 39 | — Dom. Amt ing Salz 
Lindhauf. beſteht aus ı Schulzen und 7 Kor Diftorf. Ins Bm — edel. ; 
lonijten, und iſt 1754 angelegt. 
Lubis, | Kolonie. |Eine Viertelmeile von Köbbelig| 26 | Gr | — | Die v. Ar] Eingebf. Ip. Garde, 
Fupik. ie angelegt, befteht aus 14 vensleben. Tin x — legen. 
Büdnern. 
Luͤddelſen. zus Defteht aus ro Buͤdnern, 5 Ein 18 | 70 | — IDomän.Amt| Eingepf. p. Saly 
id Kolo⸗ liegern, MWaffermüple. Ein Königl, Diſtorf. |in Jübar, | mwebel, 
ne. Unterförfter über das Luͤddelſenſche ——— 
Revier des Diesdorfer Forſts. 
Magde⸗ Waſſer⸗ ‚bei Gardelegen, am Magdeburger] ı 71 — |Hoipital zum 
burger | mäble, Thor. Heil. Geift. 
I Muhle. 
Mannhans| Dorf. [3 Ganzbauern, o Halbbauern, 4| 40 | =07| ı2 |1) Die von! Eingepf. P. Garde; 
fen. Kofäten, 2 Biüdner, 4 Einlieger, Et m re legen. 
| Schmlede. 140) M. 4 DRuth. Debiefelde Gardel, 














Der Salzwedeliſche Kreis, 581 
218 Kirchl. 
— — 

Name. Quali Zuſtand. 755 |5 | Befiger. | Berta Addreß 

tät. ? 2 BE) Örter. 
=]. fung. 
| Marckau. Dorf. 6 Halbbauern, 1 Koſſate, 2 Buͤd⸗ 10 we 7 |Domin Am Eingepf. — Salz 
ner, Diftorf. |in A die wedel. 
—— 

Warſch⸗ Waſſer⸗ bei Gardelegen, hieß ehedem die) ı | 3 | — | Kämmerei in Eingepf. p. Garder 

Mühle, | mühle, Saſſendorfſche Mühle. Gardelegen. \in Bardel.|" Iegen. 

Mehmcke. Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Dreiviertelbaus) 2ı | 1101 32 Doman Amt Mutterk. Ip. Satz: 
ern, 2 Halbbauern, 4 Bidner, Diſtorf. | Sf. au mebel. 

ı Kinlieger, Schmiede. Gute Sat 
Wieſen. 

Mellin. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Halbbauern, 18 | 88 | sı |1) Domän |Fitiat von! p. Salz. 

Koffäte, 1 Buͤdner, 5 Einlieger, — —5 — wedel. 
2) ev 
Eau. vensleben. | Salzwed. 

Mieſte. Dorf. |Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern, 17 8ı | 4191 274 |Die von Al) Mutterk. p- Garde 
Halbbauern, 23 Kofäten, ı6 Einlie⸗ vensleben zu) Jip.Eatbel legen. 
ger,aKräger, Rademadyer, Schmie; ichtau. 
de, Windmuͤhle, Hopfenbau.ggzoM. 

1 [Ruch. Antheil am Drömling. 

Miefter- Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Ganzbauern,] 22 | 285] rı3 |Die von Alı Fitiat von|p. Garde⸗ 

borft. ı4 Halbbauern, 4 Kolfäten, 6 vensleben zu nn legen. 
Einlieger, ı Rademacher, ı Schmie: Zichtau. | Iip-Eatb 

e, Hopfenbau. Mebenzollamt von 
Gardelegen. HH11 M. 174 Ruth. 
Antheil am Drömling. - 

Molmfe, | Dorf. 5 Ganzbauern, 3 Halbbauern, Waf-) ıt | 51 | 13 |Domän.Amt| Eingepf. |p. Salz: 

Molden- ſermuͤhle an dem Molmkebach. Diftorf. [in “Se wedel. 

beck. Salzwed. 

Große⸗Waſſer⸗ bei Valwitz, an ber Jeetze. 2191 — |! Schulamt 

Mühe, | Mühle, Dambed. 

Kleine: | Wafler: Jan ber Jeetze. ı1 5] —- | Schulamt 

Muͤhle. müble, Dambed. 

Neuer | Warlers lan einem Eleinen Bach. ıl8|— Adlig. p. Garde/ 

Mühe. | Mühle, legen. | 

Mefenig. | Dorf. Ig Halbbauern, ı Rademacher. 15 ! 74 | 8 |Die von der Fillal von |p. Glarder 

"Sculenburg | Riſtedt, legen. | 
—3 Betzendorf jan. Apen⸗ 
burg oder 







































Bebend. 
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' = 821: Kirch. 
Quali- -2I8 |2 | — 
| Name. er Zuftand. "als = | Beige — nr 
En VE er ——— — : 


Dorf. |7 Halbbauern, ı Koffite, ı Ein| 14 | 69 | 5 Die von der| Eingepf.|p. Garde, 













lieger, ı Rademadjer, Schmiede. Sculenburg! u Brome) fegen, 
Gehoͤrt ſeit 1698 zur Altmark, 3ußDegendorf| "nn aen: 
ehedem zum Herzogth. Lüneburg. Cüneburg. . 
Meuendo Dorf. 14 Ganzbauern, 5 Koſſaͤten, 3! 31 | 134) 16 er 28 art. p- Garde: 
bei Apenburg. r, 7 B | menburg| Iſp Apen⸗ 
ei Apenburg Einlieger. Hopfenbau —5——— legen 
Begend, 
Meubof Vorwerk. Eine Viertelmeile von Jeggau. 2133| — Hopial | Eingepf. |p. Garde 
Neuenhof. ardelegen. in Jeggau) legen. 
Meuhof. Vorwerk. Inebft einem Buͤdner. 316 | — | Schulamt |Fitiat von|p. Salz 
Dambeck. Kuhfeld. | wedel. 
Neumuͤhle. Vorwerk|bei Tangeln, nebſt Schäferei und) 5 | 6 | — ‚Sraf v. der Eingepf. 
3 Einllegerwohnungen. 806 M. 20 Schulenburg in San; 
| Holz. zuWolfsburg gein. 1 
Neuſtall Schaͤferei nebſt 3 Buͤdnern, 1754 im Eüddel| 4 | :3 | — |Domän.Amt| Eingepf. 
Meuenftall ſenſchen Forſtrevier angelegt. Dijtorf. u Yübar. 
Niephagen Schaͤſeret nebſt Einliegerwohnung, unweit] 2 | 15 | — |Dervon dem, Eingenf. |p- Salz 








Miepage. Tpljen. — > in Then. wedei 


Die von der Eingepf. p. Saly 
Schuleuburg im Ayluın. | medel, 


) 


Der v. Me: Eingepf. p. Salz; 
ding zu änZeniih:| wedel. 


Mieps. | Vorwerk |Eine Viertelmeile von Ahlum, in 


und Forſt dem fogenannten Holze Nieps. 
haus. 


Nipkendei. Schaͤferet zwiſchen Teutſch- Horft und Wters| 2 | 7 | — 
und Forſt⸗ dorf. 200 M. Birken und Ellern. 


- 
©. 
BEE EEE — — — 





haus, Teutſch Horſt Hort 
Oſterwohl. Darf und Km Lehuſchulze, 5 Gonzbauern, ı9 | 87 4 |Der Ör.v.d. Matterk p. Salz, 
Sur. Koſſaten, ı Buͤdner, ı Rabe, Schuleuburg Inip. Altr |" wedel, 
macher. auf Bethzend. Salzwed. 
Peckfitz. Dorf. (6 Gangbanern, 4 Halbbauern, ı| 24 | 12 16 |Die von ber guial von|p. Garder 
Peckwitz. Koſſaͤte, 2 Buͤdner, 3 Einlegen. | Schuleab. zu Yeggan, | legen, 
| Hopfenbau. 92 M. 106 Ruth.‘ | — und rp Ealbe 
| Ancheil am Droͤmling. N | peuburg, 
Peertz. Dorf, |5 Ganzbauern, 7 Halbbauern, ıı 22 ' na 14: Die von der Filial von |p, Garde: 
Buͤdner, Schmiede, Waſſermuüͤhle Sduleud. zu Jeehen, legen. 


Betzend und — 
Apenburg. burg oder 
am 3 Behend. 





| | | 


2d by Google 


* 
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* Kirchl. hl. | 
Quali ⸗ 5202 Addreß⸗ 

| Name, | Aus Zuland. BEI IE I 

Pefenfen. | Dorf. Ganzbauern, 6 Halbbauern, ip 14 | 83 | ı2 |Domän.Ame| Fitiat von p. Salz 
Einlieger, 1 Rademacher, Baflers Diftorf. 356 wedel. 
p · Alt⸗ 

u muͤhle. Salzwed. 
Pfeffer⸗Waſſer⸗Eine Viertelmelle von Ziepel. ı| 7 | — |Die von Al p- Gatde⸗ 
Mühle. | müble. vensleben. legen. 
Poppan. Dorf. 22 Halbbauern, 4 Einlieger, ») 25 |126 } 13 Die von ber Silial von|p. Garde; 

Krüger. Schulenburg| Ieeben, | fegen. 
ip Apen; 
* oder 
Bepend 
Potzaͤhne. Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 7) 26 | 128] 9 |Derfandr. v. Filial von|p. Garde⸗ 
Einlieger. Hopfenbau. Holz von Alvensteben an he legen. 
unbeftimmter Größe. ıg2 M. 6ı in Zichtan. 
Muth. Artheil am Drömling, 
Prielop. | Krug. |Eingeln liegendes Gebäude. auf Die von ber 
ber wuͤſten Feldmark Prielop. Schulenburg 
Puggen. | Dorf. |7 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 4) 21 | 121) 14 1) Die Gr.v. Fitial von ſp. Salz⸗ 
Koffäten, 2 Buͤdner, ı Einlieger, —— hrbergwedel. 
Rademacher. 8 —8 2) 
Die v. d Kne⸗ 
ſebeck, zu 
Tylſen. 
Quarne | Dorf. q Halbbauern, Schmiede. Hat| ı3 | 60 | 18 Die vom Al; Filial von! p. Garde, 
| B 
bed. 1457 M. 7 Ruth. Antheil am), vensleben zu| Dreitens | legen. 
Drömltng Zichtau und gen A 
ä Iſenſchnibbe. ei a 
‚ Hendorf. 
Reddigau. Dorf. |Befteht aus 7 Halbbauern, an 9 | 5 | 7 |Domän.Amt) Eingeff. p. Salz 
der Dumme, Windmühle, unweit Diſtorf. in Dinert, wedel. 
des neuen Kruges. alzwed. 
Rifh PForſthaus Eine Viertelmeile von Pekenſen, 3 — Schulamt p. Salz⸗ 
Rieſch. 1782 erbauet. Ein Foͤrſter über Dambed. webel. 
2450 M. Holz. 
iſtedt. Dorf. albbauern, 4 Koſſaͤten, ı Ein⸗25 136 193 Die von der| Mutterk. |p. Garde 
Riſt 0% N . a Schulenburg Die. ** — 


lieger, ı Krüger, Schmiede, Waf; 
fermühle an der Jeetze. 


darg oder 
Behend, 
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Die Altmark, 


— — — — — — — — — — 


Quali⸗ 


| Name. J 








® 
Zuftand. | d 


‘ 3 1 

Rittleben. Adl. Gut und Schäferei zwifhen Gr. Apen⸗ 
\burg und Sieden Tramm, nebſt 
ı Einlieger. 





Kodfenthin] Dorf. 


2 Ganzbauern, 7 Halbbauern, | TI 
Buͤduer. Nebenzollamt von Salz: 
wedel. 


Koprberg.| Dorf. und Sit des Vogteigerichts, =1| 59 
Bauern, ı9 Kofläten, 2 Kaͤthner, 
Buͤdner, 7 Einlleger, 3 Rade— 
macher, Schiniede, 2 Waſſermuͤhlen. 


Mofen- | Waffen | 




















| ! Eine Viertelmelle von Erxleben, 1 
Muͤhle. | Mühle am Seegraben. 
Roten⸗ Krug und Waſſermuͤhle, am Muͤhlenbach. 
Krug. 
Rothen⸗ Krug, \unmweir Bombeck. 
wohl. 
Küftenbef| Dorf, g Halbbauern, 1 Rademacher, 1) 21 
Zimmermann. 
Sachau. Dorf. 6 Ganzbauern, 2 Halbbanern, 231 
Koſſaten, 5 Buͤdner, 6 Elnlleger, 
1644 M. 27 Muth. Autheil am 
Droͤmling. 
Alt⸗ Salz: | Dorf. ‚Ein Lehuſchulze, 3 Gambauern,| 2 
wedel. 3 Halbbauern, 7 Koflaten, 2 Ein: 
, Waſſermuͤhle. 
| Br 
| Burg: Adl. Gut, zwiſchen der Alt: und Neuftadt Zalzri 1 
Salzwedel.‘ wedel an der Jeelze, ganz von Waſſer 
umfloffen, ehemalige Reſiden; ber! 
| eriten Brandenb. Markgrafen. 


Jezt ein gewöhnlicher Ritterſitz 


mie einem Garten. 






























2 > Kirchl. ⸗ 6 
® E Beſitzer. | VBerfaf- — 
fung. > 
et | — | Die Gebrübd.) Eingepf. — Salz: 
8 |” d Sculen:| in Gr, 
burg, auf | Apenburg 
Bebsendorf. 

75 | ı2 |Die von ber] Mutterk. p, Sal 

Schulenburg | jegt Fil. v ng 
Bombed, 
Anip- Ar 
Salzıwed.‘ 

321) 33 4 Der Gr. v., Mattert. Sal | 
d. Schuleub. nip. At — 
zuWolfsburg Salzwed. 

Der Grove oder Apen⸗ 
d. Schulenb. burg. 
zu Bekendorf 

8 | — |Die von Al⸗ Eingerf. p. Mag 

vensieben. [in Au es deburg. 

71 — |Die von Al: 

vens leben. 
7 | — |Dievondem| Eingepf. | p. Salz 
Kneſebeck. in ea mwerel. 
| 

0, 9 | Domän. Ami Eingepf. 'p. Saly 

Dutorf. Lin Dohre,) wedel. 
Anip. Alt⸗ 
Bulzwed. 

163) 88 | Die von Al) Zitat von p. Garde: 
venslzbenau] Berge, | legen. 
Iſenſchubbe Zip Eatbe 

 aalı 213) Schulame | Mutterk. n 
Damdeck. a — 
ee 
i 
5 | Die Sem v. p. Sal 
Hibader, wedel. 
Geb, von 
Koven, 
Na: 


Name. | 


\ 


Quali: 


er, Zuſtand. 





Probitri Adl. Gur,|in der Altſtadt Salzwedel bei der 


Salzwedel. 


Salz we⸗ 
delſche⸗ 
Muͤhle. 
Saſſen⸗ 
dorſſche⸗ 
Muhle. 


Schade: 
wohl. 


Schenfen- 
horſt. 


Schieben 


Schinken 
Muͤhle. 


Schmoͤlau. 


Schwar⸗ 


zendamm. 
Schwieſau 


ua] 
Paoano 





Der Salzwedeliſche Kreis. 


2 


12 


9 


Marienkirche. Seit der Refor— 
mation ein Lehnſtuͤck der Familie 
von der Schulenburg, und jezt ein 
adlig Gut, nebſt Gartnerhauſe. 
Waſſer/ |bei Gardelegen am Salzwedel 
muͤhle, ſchen Thore. 
Waſſer / Siehe Marſchmuͤhle. 
muͤhle. 
Dorf. Beſteht aus 10 Halbbauern, und 
liezt Weeile von Diſtorf. 
Dorf und Ein Lehuſchulze 5 Ganzbauern, 4] 40 
But. Halbbauern, 9 Koſſaten, ıı wm 
lieger, Waſſermuͤhle an der Milde. 
Starker Hopfendau. Ellernyol;. 
Dorf. 4 Ganzbauern, 5 Halbbauern. 
Waſſer⸗ —— 
ange. 
Dorf. 8 Gambauern, zKoffäten, 2 Bid 
er, 2 Rademacher, Schmiede. 
Krug, unwelt Dönig. 
Dorf. |14 Sanzbauern, ı Koſſate, 2 Buͤd⸗e 36 


wer, 4 Einlieger, 2 Rademacher. 
Hopfendau. Holz. 
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Kirchl. 














A 

&|$ | Befiger. Verfaſ⸗ en 

3: Ve fung. : 

ıo | — | Der Gr. v.d. Sal 
Schulenburg — wedel. ⸗ 

hieſelbſt. 

6 | — [Kämmerel in 
Gardelegen. 

* 

zı | 8 ]Domän.Amt| Eingepf. |p. Salz⸗. 

x Diſtorf. Jun Dorf] webel. 
Injp, A: 
Balzjwer. 

236) 10 |Der Landr. v. Filial vo..|p- Garde, 
Alvensleben |_Ejteve, | legen. 
in Zichtau. |Iip-Ealbı 

56 | ı2 | Schulamt | Eingepf. P. Saly 
Dambet. | im alten | wedel, 

GSulziwed, 
Inſp. Alt 
Salzwed. = 

|) —- IAmt Diftorf. p- &alıs 

z * wedel. 

20,5| 12 Domaͤn Amt, Eingepf. . Salz⸗ 

Diſtorf. in Diſtorf, wedel. 
Inſp. An 
Salzwed. 
4 — v d Schulen⸗ Eingepf 
burg. in Imme⸗ 
kath. 


168) 16: | Domän.Amt| Fitiat von |p. Garde⸗ 
Neuendorf. | Breiten; legen. 
eid Infp- 


it: Salyr 
wedel. 


Ccc 
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& 








' 25 Kirchl. 
Quali⸗ — Addreß⸗ 
| Name. dir aa F = Befiger. Erler, 

















Serben. | Dorf. |14 Gambauern, 2 Halbbauern, | 37 
Buͤdner, 3 Einlieger, ı Madema; 
her, Windmühle, ı Köntgl. Um: 
terförfter, zum Salzwedelſchen Be; 
ritt gehörig, uber den fogenann 
ten Chein. 


Sichau. Dorf. 12 Sanzbauern, 2 Koffäten, ı Eins] 23 
lieger. Hopfenbau 1253 M. 141 
IR. Antheil am Drömling. 


Eofpfe. | Dorf. Iı7 Ganzbauern, 2 Koffäten, 2] 52 
Buͤdner, g Einlieger, 2 Krüger, 
ı Rademacher, Schmiede. Hop: 
fenbau. Mebenzollamt von Garde: 
legen. 1143 M. 146 IR. Antheil 
am Drömlıng. 


Stapen. Dorf. 5 Ganzbauern, 3 Halbbauern, el aı 
Koffäten, ı Büdner. 


Steimde, Dorf. Sitz eines Vogteigerichts, 7 Ganz] 35 | ı175| 20 ‚Der Keichse. | Zıtiat von |p. Garde⸗ 
Steinbed. bauern, 13 Halbbauern, ı Kofi: iv. d. Su Bcemenm Iegen. 
i 


ter Familie ! Bombed,) (egen, 
Drei und) Juſp. Alt: ge 
Meyer in Salzwed. 
Salzwedel. 


120) 12 Die von Al) Filiat von) p, Garde 


vensleben. | _Micfte legen. 
Jrp-Kalbe 3 


261) 403 Die Gr. u|Filiat von p- Garde⸗ 
Ken. v. Al) Berge, | legen, 
vensleben in| Jip-Kaibe 


Kalbe. 


Die von der) Muttert |p. Garde: 
Schulendurg —— legen. 
urg · 


174| 12 Die Patri⸗ uiat von) p. Garde; 


te, 4Buͤdner, 5 Einlieger, Schmie; leneurg zu Laͤneburg. | 
de, Warfermüble an der Ohre. | Boljsburg. 
3399 M. 94 IR. Ancheil am 
Droͤmling. Nebenzellamt von Sal; 
wedel. 
Stemmer: Foͤtſter— nebſt zwei Einkiegerwohnumgen, un | 3 
berg. haus, weit Hoͤrſingen, an der Bilſe, auf 
der willen Feldmark Stemmer. 
Stendal: | Wafferr bei Gardelegen, am Steudaliſchen 
ſche Muͤhle. muhle, |Tyor. 


= Dorf. 7 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 2! 26 


16 | — Die von A: Eingepi. p. Garde: 
vensleben. in Be legen. 
n. 





Kämmmerei in 
Gardelegen. 





1.43) 14 Der Kar vd. Fitiat von|p. Salz— 


Düdner, 4 Einlieger, ı NRadema: Schulenburg Ahlum, | wedel, 


D R ‚Apen: 
der. Vogte Rohr dir 
a oder 
u Bepend. 
Stoͤdelſche Waſſer⸗ Ian der Dumme, umwelt Eickhorſt. Fingenf- 
| Mühle, | milple, — 
| £ E 


ı Enlpfe. Kolonie. 1753 angelegt, beftcht aus 2 Bild: 


14 031 — 
her, ı Einlieger und Fr 


Die von Al: Eingepf |p. Garde, 
vensleben. |zu Were: | fegen. 
rig. 


nen Handwerkern. 





\ÜOOQGIE 











Der Salzwedeliſche Kreis, 


Vapjusdk 


Zuftand. | 











Tangein. Dorf Ein Lehnſchulze, 11 Halbbauern,| 3= | ı 14} 
ı Kofläte, 3 Buͤdner, 6 KEinlier 
ger, z Krüger. 
Tarnewig.! Kolonie; | 1739 angelegt, beftcht aus 6 Ganz-⸗ 23 | 104] = 
| el. dauern, 3 Halbbauern, 5 Büd 
nern, ı Einlieger, 2 Windmuͤhlen. 
Taterberg, Erabliffer \eine Viertelmeile von Mifer| 5127| — 
a — ment. horſt im Droͤmling, ſeit 1787. Kin 
SHE der⸗Grabenbau⸗Inſpektor unter 
den 4 Grabenmeiſter jtehen, 2 BVuͤd⸗ 
ner, 3 Kınlieger. 
Hohen: | Dorf. j7 Ganzbauern, 2 Halbbauern, a) 13 | 74 | 135 
Tramın. Koſſale, a Kinlieger, 
Sieden- | Dorf. Iz Sanzbauern, 6 Halbbauern, ı| 20 | Sı | gi 
Tramm. Suͤdner, 3 Einlieger, Waſſermuͤhle 
am Zunderbad). 
; Trippfeben Schaͤferei unweit Bombeck, auf der wüften ı | 7 | — 
seldinark Irippleben. 
Trocen: | Siehe | Drdge, Mühle. 
wiuhle. 
Tolfen. | Dorf und! Halbbauern, ro Buͤdner, 2 Ein) 204 137) 2 
But, Flirger, ı Keüger, ı Rademacher, 38 
ı Förfter Aber 700 M. Holz. 
Uprsteben. Dorf und! Ganzbauern, 15 Halbbauern, 25 94 | 518) 161 
ut, Koſſaten, g Buͤdner, vo Clulleger, 36 
mebrere Handwerker, ı Radema⸗ 
her, Schmiede, Windmühle. Gus 
ter Kornboden. 
Valwitz. | Dorf. |1o Ganzbauern, ı Einlieger, iKru⸗ 13 | 89 | 14 
ger, Waſſermuͤhle an der Jeetze. | 
Pieliß- Waſſer⸗ | Mahl : Lohr und Waltmühle bi 1 | 13 | — 
Muͤhle. muͤhle. Gardelegen, vor dem Stendali⸗ 


ſchen Thor. 


Verfaſ⸗ 


| Befißer. 
fung. 





Die von der] Filiat von 

Sculenburg] Ahlum, 
Iip-Apen: 
burg oder 
Begend. 


Domän. Amt 


Eingerf. 
Neuendorf. + 


ın a 
SP. Apen 
burg, 


Eingepf. 
in Mieſter⸗ 
horſt. 


Die Gr. und] Filial von 
Hrn. v. d. Jechen, 
Schulenburg Dip. — 


er 
ı) Die v itial von 
— * euend., 


2) Schulamt Iſp. Apen 
Dambeck. |burg oder 
Bebzend. 
v. d. Schw] Eingepf. 
lenburg. | in Dom 
bet 


Derpd.Kne | Mutterf. 
ſebeck hieſelbſt Iniv- Arc 
; Salzwed. 


Der Graf v. Mutterf. 
Alveusleben Iſp. Gar: 
auf Erxleben. —— 


nicumı, 


Schulamt |Fitiat von|; 
Dambded. | Kubfeld,. 
np Alu 
Salzwed. 


Kämmeret in 
Gardelegen. 


Kirchl. 
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Addreß⸗ 
oͤrter. 


pP. Garde 
legen. 


n. Garde: 
legen. 


ve. Salz 
wedel. 


p- Balz 
wedel. 

Mag: 
"Veburg. 


. @aly 
—— 


p- Garde; 
legen. 


583 Die Altmark. 


Kirchl. 
Beſitzer. | Derfaj 
fung. 


| Addreß⸗ 
Viere. Amts; nebſt Schaͤferei am Vieriſchen Buſch⸗/ 5 | a | — Domän Ame Eingepi. Ip. Salz 


oͤrter. 


nalnc 





© 
Zuftand. | 2 | 














vorwert, auf den Feldmarken der walten Diſtorf. [m Diner.) wedel, 
Dörfer Wundsbuͤttel und Wende; 
feld aufgebauet. 
Vietzke. Dorf. 6 Ganzbauern, 3 —— Wak| 15 | 69 
ſermuͤhle. 


11 | Schulamt Filial von|p- N 
Dambed. | Kuhie:o, 
JInıp. Alt⸗ 
Sal zwed 


26Domaͤn Amt zıliat von p. — 
Diſtorſ. Diſtorf 
Injp Ali⸗ 
Salzwed. 


MWadefarh.| Dorf. 7 Halbbauern, 2 inlieger, a] ıı | 56 
Krüger, 


Wagen |Borwert, und Schäferei bei Flechtingen. T & 


— | Der Gene: | Eingepf. |p. Garde; 
berg. 


20 [rallientenant | mn aledr | legen. 
v.Schend. | fingen. 


Rammeret in 


Wal: | — — bei Salzwedel. 
Balzıvevel. 


muͤhle. 


Walftame.| Dorf. Ein Lehnſchulze, ı6 Ganzbauern, 64 | at 
3 Halbbauern, 14 Buͤdner, 4 Kin: 
livger, 2 Krüger, ı Rademacher, 
= Schmieden, MWaffermüble. 


Wegen | Dorf. 4 Ganzbauern, 10 Halbbauern, u] 60 | 257 
ſtedt. Koſſaten, 5 Buͤdner, 2 Einlieger, 
2 Kedger, verſchiedene Handwer 
ker, 2» Rademacher, Schmiede, 2 
) Windmuͤhlen. Mebenzollamt von 
Gardelegen. 549 M. 100 DR. An: 
theil am Droͤntling. 


Meider | Waffer: Eine Viertelmelle von Erxleben, ı | 9 
Mühle. | Mible am Seegraben. 


195 |Die Gr. u | Muttert. |p. NY 
Hm vd. Uurcum, wedel. 
Schulenburg Injp. Ar 

Salzwed. 


Die von Mutterk. |p. Garder 

; Schnct zu Ip: Car ) legen, 

Sled;tingen | deiegen, 

u. Ddoven: 
ſeel. 








Die von Al⸗ Eirfgepf. |p. Magr 


iR — deburg. 








en. 


Wentze. Dorf, 15 Ganzbauern, 15 Halbbauern, ı| 30 | 1135) 235 Die von der Filial von! p. Garde, 


Koſſate, ı Buͤdner, 2 Gintteger. ES hulenbarg' Summe | legen. 
Hopfenbau Hol; und von Al: Farb Juſp. 
| vensteben, ‚At * 
Werlholz, Forſthaus Eine Viertelmelle von Wiftedt. Ein| 3 5| — Doman Am! en p. Salz 
Holzkrug. Koͤnigl. Holzwoͤrter zum Ditiorj: | Diriorf, wedel. 
(hen Revier gehörig, über Das ] 
Werlholz. 
} 


Der Salzwedeliſche Kreis, 
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| Name, 


Wernitz. 


Wernſtedt. 





= 
Quali» i =E 
F Zuſtand. 








Dorf. 5 Ganzbauern, 4 Halbbauern, 4| 35 
Kosten, 3 Blöner, 7 Einlieger, 
Schmiede. Hopfenbau. Guter Korn 
boden. 1515 M. 129 [IR. Antheil 
am Droͤmling. 

Dorf. [Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 5| 29 
Koſſaten, 4 Einlteger. t Radema⸗ 
cher, Schmiede. Hopfeubau. (EI: 
leruholz. 


Weteritz. Adl. Gut, und Schaͤferet nebſt Kolonie von) ı6 


Wiebecker⸗ 

Muhle. 

Br Wie 
belitz. 


Kl. Wie⸗ 
belitz. 


Wiegelitz. 


Wieg⸗ 
manns⸗ 


Muͤhle. 
Wiepke. 


Wiersdorf. 


Wiewohl. 


ı3 Einliegern, ı Krüger. zogo M. 
Holz. 


Mailer; bei Gardelegen, vor dem Stenbalis| ı 
muͤhle, ſchen Thore, am Lauſebach. 

Dorf. 5 Ganzbauern, 3 Halbbauern, 5| 17 
Einlieger, 2 Kruͤger, ı Fiſcher. 


Dorf, 8 Halbbauern, ı Buͤdner, ı Kr 15 
ger, Waſſermuͤhle an der Dumme. 


Dorf. 9 Halbbauern, ı Koſſäte, zBuͤd⸗ 25 
ner, 1 Rademacher, 2 Zimmer⸗ 
leute. 300 M. Holy. 

Waſſer- jan der Ohre, unweit Netgau. 1 
mühl:, 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern,| 45 
ı Halbbauer, 4 Kolfaten, 5 Ein— 
kteger, ı Rademacher, Sciede, 5 
Waſſermuͤhlen. Hopfenbau. Hol;- 


Dorf. = andauern, 8 Halbbauern, 113 
Buͤdner. 


Dorf. g Halbbauern, a Vuͤdner. 10 

















Yı. Kırd)l. | 
—2 Addreß⸗ 
S* 

* T VBeſher en oͤrter. | 

B 

— 124 | Die von Al⸗Filial von] p. Garde. 
versieben zu ſen legen. 
a. und |.) Erg — 

jenychnubbe. |I x egen. 

164| 21 | Domän.Amt|Fitiat von|p- Garde 
Salzwedel. | Zichtau, legen. 

Iip-Eatbe 
85 | — [Der von AL |Fitial von|p. Garde: 
25 |venslebenauf] ren: legen. 
Iſen ſchnibbe — 
ae 

4 cin Eigen: p. Garde: 

thümer, legen. 

82 | 14 [Der von dem Filial von ſp. Salz; 
Kneſebeck in Tnlien, — 

Tylſen. Juſp. Alt⸗ 
Sal wed. 

48 | 105 |Der von dem Fitial von!». Salz⸗ 

Kueſebeck. Bombet, wedel. 
np, At: 
Balzwed. 

115) 30 | Der von Fitial von». Garde: 
Schenck zu | Buͤlgemelegen. 
Böddenjeel. ‚gen Jnip- 

Gardel. 

8— Meichsar vd. 
Scdutenbura| * 
auf Wolfsb 

202| 153 !Der von Al; | Filial von |p. Garde⸗ 
vensleben auf Zrtau, | legen. 
Alenjchnibbe. | IP. Kalbe 

3 | 2 /Domän.Amt| Eingepf. Sal 

p- alz⸗ 
Diſtorf. Jin Doͤhre, 
ſtorf wedel. 
Salzwed. 

a6 | 74 Doman. Amt Eıng pi. In. Salz— 

Difiorf. [inkay.nd | mebel. 


Injp. Mu 
Salzwed 
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Bi Kirchl. 
Name. =3 | Beſitzer. | Verfaf- ** 
fung. tier. 
















Kalerbeck 
ſtedt Hirten, Hopfenbau. vellslebeu. im yanen,| esen 


amWerder. — 
deirgen. 
Windel: Dorf 9 Halbbauern, x Schaͤfer. 11 60 10 | Domän Amt Fuiat von|p. Salz: 
ſtedt Diſtorf. Dohre/ | wedel. 
bei Diſtorf. Jaſo Alt: 


Satzwed. 
Gr. Wis: Vorwerk, wifhen Ahlum und Netgau. 11 8 


— [DerÖr.v.d.| Eingepf |p. Sal; 
mar, 


Schulenburg |ın Ahlumwedel 
zu Belendorg Ip Apen: 
: burg. 


Ki. Wis: Schäfereiiunmwelt Gr. Wismar, nebit 4Ein:| 6 | ıy 


— |Der Gr.v.d.| Eingerf 
mar, liegern und einer Ziegelei. 


| . Sal 
Schulenburg su Alan p — 
zu Betzeuderf J1 —— 


Wiſtedt. Dorf. 7 Ganzbauern Buͤdner, 5 Ein: 17 87 


25 | Domän. Amt] zit von) p, Gar 
lieger. 


Oiſtorl. OBxterwohl fegen. 
sap Au⸗ 
Sauwer⸗ 


Er. Wohl-; Schäferer) unmwelt Betzendorf, zu den dorti:]) 1 | 4 


— [Die von der) Eingepf. 
gemuth. zen Gütern gehdrig. ; 


Schuleub gun Depan| ı : 
Betzendorf  dorr- RE 


Ki. Wohl: Schäferei nahe bei Gr. Wohlgemuch, zul ı 
gemuth. Betzendorf gehoͤrig. 


Si 


= | Die von der! Einacpf. In. Sal 
Schulenbarg un Besen: l —— 
Betzendorf/ dorj. 


Wohlkrug, Jäger: ſunwelt Erxleben, ı | ıo 


haus — |Die von Al: p May 
2 


vensleben zu deburg. 
Errleben. 





Wolfs- Waſſer⸗ Eine Viertelmeile von Gr, Ger: ı 


— — vd Schw @a';: 
Mühle. müple, ‚ent, an der Dumme, 5 


lenburg. wedel. 


Cr 


Wöpel, | Dorf, Ganuzbauern, 4 Koſſaten, ı Ein⸗ 12 
lieger, 2 Rademacher. 


S 


10 Die Grafen Fılialvontp,. Salz⸗ 

v. d. Schu⸗ Muhftd, | mevel. 
lenburg. Jap. At 
Salzwed. 


Wuͤlmer⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Ganzbauern, 2 15:05 | 16 Domän. Amt Filial von!p. @alj 


Windel: | Dorf. lız Halbbauern, 2 Einlieger, 4 25 yb | Die von Al:| Filial von) p. Garde: 








fen. Halbbauern, ı Pfarrbauer, 5 Diſtorf. Mebinde,) mede. 
Buͤdner. | Sue 
Wuſtrewe. Dorf. |7 Ganzbauern, 2 Rofläten, ı Ein: 15 | 82 | 10 |Der von AlMutterk. Ip. Garde: 
lteger, ı Krüger. Hopfenbau. \ vensleben zu JiP Gar: | legen. 
Jrenzchnbbe. ‚ delegen 
jezt Jil.v. 
Kakerbeck, 


im Luneb. 
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7/8 Kiccht. | 
| ae Suftan. ie: 5 | wor ge 2 
= ung. ; 




















lenburg zu zu Quarı 
bet, 1760 angelegt. —— nebed, wedel 


30 | 169] 4 |1)Derfandr.| Mutterk. |p. Garde: 
ıg |P-Alvensleb.,!Jip.Eatbe) legen. 
bief. 2) Der 


Zichtau. | Dorf und Ein Lehuſchulze, 3 Halbbauern, 2 
zwei Sb Hapıer, 17 Einlieger, 2 Waffer: 


über 5000 M. Holz. Alvensieben 
in Berge. 
Ziegelhof. | Ziegelei, bei Wegenſtedt. ı | 7) — |». Scend. | Eingepf. 


in Wegen; 


Zartau. Forſthaus Eine Viertelmeile von : ı 3 — |v. d. Schu⸗ Eingepf. |p. Sal 
2 ſtedi. 
11,68 | 6Schulamt Eingepf. Ip. Salz⸗ 


“ 
Zienau. | Dorf. zwei Lehuſchulzen, 5 Halbbauern, 


I} Hirten. Dambed. Jin Perwer| wedel. 








St. Geor⸗ 
ge, Juſp. 
Alt: Iy: 
R webel. 
Ziepel. Dorf. 7 Haldbauern, 4 Büdner, r Eins) .21 | 102) 8 Die von der] Ein epf. pP. Bates 
Schulendurg in Were) legen. 
lieger, 3 Hirten. Hopfenbau. Schulenburg Kun 
Garbel. 
Zietenit, Dorf. |5 Ganzbauern, = Halbbauern, ı| 22 | 47 18 Kämmerei in ‚Eingerf. p- @aly 
x R er Fi r 
Ziethenitz. Schäfer. | Saliusebel. [in Berner | mede 
e, Inſp⸗ 
it: Salz⸗ 
wedel. 
— Haus, Ackergildehaus bei Salzwedel, vor Magiftrat in 
arthe. dem neuen Thore. Salzwedel. 


Zweiter Abſchnitt. 
D ie Pripd ni 
1. Benennung. 

Die Prignis hieß chedem, vorzüglich in den kurfürftlihen Privilegien der Landſchaft und Städte, die 
Bormarf, doch haͤufiger noch und früher gebräuchlich war die Benennung: Prignis. -Die Provinz 
war urjprünglid ein Tpefl der Mark Brandenburg, und beftand zu den Zeiten der Menden und der ers 
ften ſaͤchſiſchen Kalſer aus den drei Gauen Daffia oder Dafferi, bei Wittſtock und Doffe, Niele 


tizi, bei Havelberg und Nitzow und Linagga bei Perleberg und Putlig, welche ſich aber in die Mit 
telmarf und das Mecklenburgiſche hinein erftreckten. 
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2. Lage und Grenzen. 


Diefe Provinz legt auf der Mordoftieite der Eibe, und wird, auf ber Sübmeftfelte, durch biefen 
Strom von der Altmark gerrennt. Gegen Norden grenzt fie an die Hergogihümer Mecklenburg, gegen Ties 
fien an bie Mittelmart und zwar an die Grafichaft Ruppin, gegen Sven ebeufals an Ruppin und mit 
einem Bleinen Theil an den Havellandiſchen Kreis und das Herzogthum Magdeburg. j 


3: Groͤße. 
Nah den gewoͤhnlichen Angaben nimmt die Prignts eine Oberflähe von 573 DMellen ein. Slie 
ift alio 5 GMeiten fletner wie bie Ukermark, und 3 IWenen gıdßer, wie das ——— Ausbach, 
im ſrautiſchen Kreiſe. 


| 4. Oberflaͤche. 

Am ganzen genommen ein ebenes, flaches Land, welches nur bie und da einige fanft — Ans 
hoͤhen bat. z. D. im Lenzenichen und Perieberguihen Kreife, längs ber Miedlerburgii@en Grenze, von 
Nausdorf an; der Scharſe-Berg, bei Wittſtock, mit feinen fortlaufenden Anböben bei Mauibeerwalde 
und Dläfendorf; bei Zedlin und MWallıg längs der Ruppiniſchen Grenze und die fandigen Berghöhen 
welche von Havelberg längs der Havel und Elbe, bald höher, bald niedriger fortlaufen, und reizende 
Ausfichten in die große Ebene der altmärfıfchen Wiſche gewähren. Die hoͤchſte, äualeih aber au oͤdeſte 
Sandflaͤche befindet ſich zwiſchen Wittſtock und Zechlin. Gtehaltreicher and fruchtbarer tft die Ebene zwl⸗ 
ſchen Kyrig und Perleberg. Weniger fruchtbar die Fläche zwiichen Perleberg un‘ Prigmwalt. Die Haupt 
fertung tft bei Lenzen, in der fogenannten Lenzerwiſche, längs der Elbe, *) gegen deren Ueberſchwem⸗ 
mungen fie durch Deiche geſichert ifl. Eine andere bedeutende Senkung befindet fih zwiſchen Vehigaſt 
und Havelberg, längs der Havel. Die Übrigen bemertenswerthen Mieberungen find die ı782 urbarges 
machte Silge im Perlebergiihen und Leuzenſchen Kreife, bei Neuendorf und Lehm, länas der Jaͤgelitz 
und länge der Stepenig, vorzüglih bei Langerwiſch, ohne die vielen kleinen Brüͤcher nahmhaft zu war 
dien. m Abſicht ver Güte des Bodens werden in der Prignitz 7 Aderklaffen angenonmen: MWerens 
land ıter und zter Güte, Gerftenland ıter und 2ter Güte, weiß Haferland, 3 jahrtaes und 6 jähriges 
Modenland. Der befte Boben befinder ih im der Nachbarſchaft der Städte (vornemlich bei Kyrık) und 
der Fläffe, und die beften Wiefen an der Elbe, Havel, Stepenig, Dofir und Lökenltz. Der größte Theil 
der Provinz befteht aus leichtem, mit Lehm vermilchten Sande, der bin und wieder fehr fteinreich if. 
Sin manchen Gegenden dominlet der Sand zu fehr, und in andern (wie bei Meienburg) der kaltgruͤndige 
Lehm. Am unſtuchtbatſten ift der Landſtrich zwiſchen Zechlin und Wittſtock. 


5. Flüf 








) Die Lenzerwiſche beflceht aus einem firengen, fetten Kleiboden, der fehr grasreih und daher mehr für 
die Viehzucht und Fettweide geeignet ift, wie die Wiſche in der Altmark. Sie bat den Namen von der 
Stadt Lenzen, wird in die Ober und Niederwiſche eingerheilt, und beſteht aus zwei Kirchſpielen, zu 
Kies und zu Eeedorf. Der wicprigfte Ort, in Abſicht der Feriweide und Viehzucht, iR Breetz, zum Der 


mänenamte Eidenburg gehörig, 
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5. Fluͤſſe und Seen. 

Die Priatiig ift welt waſſerrelcher, wie die Altmark. Die länge der fübweftlihen Grenze fließende 
Elbe verſchlingt alle kleine Fihffe und Gemwäffer der Provinz. Die Havel berührt nur einen kleinen 
Theil derjelben, und bat die Doffe und Jaͤgelitz, vor ihrem Eintritt (bei Quitzobel) in bie Elbe, ber 
reits aufgenommen. Hierauf folge die durch die Doͤmnitz und Karthan vergrößerte Stepenig, 
welche bei Mırtenberge in die Elbe fällt. Die Elde, elgentlih nur ein Medlenburgifcher Seel, vers 
einige fi, durch die Lötenit bei Seedorf erweitert, unwelt Doͤmitz mit der Elbe. Außer der Havel 
iR kein Fluß fchiffbar, floͤßbar aber find fie faft fämmellh. Die Seen, deren Anzahl ſehr groß if, 
(&. 27) bangen faft ohne Ausnahme mit den Flüffen zufammen, und geben durch Ihre kleinen Zus und 
Ausflüfe Veranlaſſung zu den vielen Waſſermuͤhlen in der Provinz. 


6. Einwohner. 


Die Nationaleinwohner der Prignig waren Slaven oder Wenden, deren Eigenthämlichfeiten aber 
durch die nachherige Vermifchung mit Sachſen ıc. längft vermi che find. Die Städte der Provinz hatten 


Im Zahre. | 1754 1770 1790 | 1800 ı801 


Franzoſen ıc. 7 10 5 _ — 
Böhmen ıc. 1 — — — Be 
Juden. 10 19 ı8 89 99 


Nur in den beiden fetten Jahren find die Judenindtoiduen, in den Äbrigen die Famil ien angegeben. 
Der Adel in der Priquitz iſt jest nicht mehr fo zahlreich wie ehedem, da in mandem Dorfe 5 bis 7 
Rittergüter vorhanden waren z. B. Frehne, Lohm, Garlin, Gr. Gottſchow. ıc. die aber nach und nach - 
zuſammen gerogen find. Die meiften Befitungen haben die v. Blumenthal, v. Graͤvenitz, v. Karftedt, 
v. Kleıft, v. Königsmark, v. Kröher, v. Möltendorf, v. Platen, v. Puitlitz, v. Quitzow, v. Rohr, v. 
Salteen, v. Wartenberg, v. Wartensleben und v. Winterfeld, Familien, die zum Theil fehr früh im 
der Provinz angrieffen waren. Man zählte im Sabre 1750 141, 1770 104, 1780 59, 1790 59, 1000 
und ıdoı 63 Edelleute, welche auf ihren Gütern wohnten. - 

Eoelleute. | Adlige Witwen. | Merth der Güter. 





Am Jahre: — — — — — — — — — — — — 
Mit Gutern. Ohne Güter. |Mir Gürern. | Ohne Gürer.| Rthlr. Gr.vt. 











aꝛboi 65 3 9 8 | Arı7o,a2 


Wovon für 101,204 Rthlr. bürgerlihen Befigern gehören. Die in ber Provinz angefeffenen adligen 
Eamilten find namentlich folgende: v. Arnsdorf Fideifom, Erben zu Bobin, v. Avemann zu El 
lershagen, v. Barfewiich zu Neuburg, v. Baftineller zu Stredenthin, v. Blumenthal zu Vehlow, 
Gr. v. Blumenthal zu Hort, v. Bredow zu Mankmus, v. Bröflfe zu Uenge, v. Brunn zu Tornom, 
v. Burghagen zu Burghagen, d. Ealbo zu Wuldow, v. Flothow zu Mefendorf, v. Banfauge zu 
Quigöbel, v. Grabom zu Bantikow, v. Graͤvenis zu Frehne, zu Mohlsdorf, zu Schilde, v. Gühlen zu 
Bang, v. d. Hagen zu Teſchendorf, v. Deidebramde zu Eggersdorf. v. Jagomw zu Rühfedt, v. Jena gu 

Dbb 


EEE: 
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Nettelbeck, v. Kaphenaft zu Gühlig, v- Karftede zw Fretzdorf, zu KL. Linde, v. Littfcher gu Wittenberge, 
v. Kleift gu Brei, zu Stavenow, v. Klingardff za Schrepkow, v. Kitging zu Demerthin, v. Kno— 
belsdorf zu Kletzke, v. Königsmark zu Berlitt, zu Köslin, v, Kröcer (2 Familien) zu Lohn, zu Voigts— 
brügge, v. Lüd'zu Marnsdorf, v. Läderig zu Roſenhagen, zu Weiſen, v. Moͤllen dorf zu Lindenberg, zu 
Herbſprung/ zu Gadow, zu Behrenheide, zu Bruͤnckenderf, zu Kl. Breeſe und zw Wendtorf, v. Pauly zu 
Dar v. Petersdorf zu Boog, v. Platen zu Wuticke, zu Mechow, zu Gantickow und zu Kuhwinkel, 
v. PLöB zu Nofenwinfel, v. Podemwils zu Ztrefow, Freih. v. Putthitz zu Purtlig, zu Wolfshagen und zu 
Pankow, v. Quigomw zu Garg, zu Gerdshagen, zu Kuhfterf und zu Grube, v. Rarhenom zu Pinnom, v. 
Retzd or f zu Heinrichsdorf, zu Weiſen, v. Rohr zu Meienburg, zu Penglim, zu Langerwiſch, zu Holsyaufen 
(2 Famil.) und zu Dannenwalde, v. Saldern zu Wilsnack, zu Plattenburg und zu Abbendorf, v. Wahlen 
Gurgas zu Zriglig, v. Wartenberg zu Nohlsdorf, zu Luagendorf, zu Nebelin (2 Famil.) Gr. v. War 
tensleben zu Zatzcke, zu Königsberg, v. Winterfeld zu Kehrberg, zu Seeſeld, zu reienftein, zu Neuens 
dorf, zu Karve, zu Varnow, zu Neuhaufen und zu Wendiſch-Warnow, v. Wulf fen zu Wutife und v. Zie⸗ 
ten zu Gr. Gottſchow und zu Ponig. 

Bon dem Biürgerfiande, oder, richtiger, von dem verfchledenen Klaffen der Srädtebewohner their 
le ich folgende tabellariihe Ueberfiht von 1750 und 1801 mit; wobel ih aber bemerken muß, daß 1750 
die Städte Wufterbaufen und Neuftadt a. D. zum Diſtrikt des Prignigiichen Steuerraths gebörr 
ten: daher das Plus bei manchen Gewerken in dieſem Jahre. Die eingeflammerten Angaben find von 
1750: Aecifebedienten 80 (6) Aderleute 215 (237) Aporheter,rı 9. 7 Geh. 8 Lehrl. (12. 4. 5) Armen ı179 (169) 
Bader 6M. ı ©. 1 L. (14. 4. 13.) Barbiere 17. 5 0- (15 5 3) Bauinfpektor ». Baͤcker 140. 13. 6. Cat, 2% 
20) Boten 5. Cıo.) Böttcher 51. 35. 212. (45. 19. 6.) Branntweindrenner 33. (38) Branntweinſchenker ı2. (4.) 
Bierbrauer 44- (57.) Brauknechte 5. C1.) Brieftrdger 4 (2.) Brenn» und Bauholzhaͤndler 3. (6.) Buchbinder 
7. 2. 2, (7. 1. 2.) Buͤchſenmacher 2. (2.) Bürgermeifter 13. (23-) Caltulatoren 1. Gandidaren 4. (13) Eantoren 
und Calkanten 12. (r5.) Ereisbedienten 5. Direktor 1. Drechsler 29. 14. 21. (25. 7. 6.) Farber 16. 7! 5. (25 4. 
4.) Bährleute 3. (5) Fiſcher 29. (28- 4.) Fleiſcher 55. 12. 7. (55. 10, 12.) Gaſtwirthe 20. (15) Baffenvögte 2. 
Gaͤrtner 8. (13) Gelbgießer 5. 2. 2. (1: — 1.) Gerichts und Magiftratsdiener 13. (14) Glashändter 2, (1.)- 
Glaſer 17. 4 3 (6. 4. 7.) Goldfchmiede 4. (5) Gürtlerr. 1. 1. Handſchuhmacher 16. 6. 6, (13. 4. 6,) Heidein⸗ 
fpeftoren a1. Hirten und Feldhüter 59. (79.) Höfer a. (2.) Huf ‚ und Maffenfhmiede 52. 30, 24. (74: 38. 18.) 
Hutmacher 29. 20. 11. (20. 10. 6.C Jufitiarien und Juſtizkommiſſarien 7. (1.) Judenfamilien 20. (11.) Kahnfuͤh⸗ 
rer 5. Kaufleute in Manuf. und Fabr. Waaren 36. 20. 30, (43. 17. 14.) Keſſelfticker 2. (4 Klempner &. 1. 2. 
(5. 1. —) Knopfmacher +6. 3. 2. (g- 3. 4.) Kupferſchmiede 3. 3. 7. (2- 1. 2.) Hürfchner 15. 3. 1. (9. 2. 3) fe 
fer 9. (9) Land + und Polizeireiter =. (10.) Leinweber 60. 20. 9. (115. 25. 15) Lohgerbet 6. 2. — (13. 2. 3) 
Mahler 2. (3.) Materialiften 18. 14. 12. (16, 5. 5.) Maurer 26. 74. 23. (26. 30. 17.) Medicin. Doftoren 9. (7.) 
Mefierihmiede 2. (2. — 2.) Stadtmuſici 8. 11. 7. (12. 11. 30.) Mühlenbereiter 7. Waffermäller ı6. 21, 4 (15 
15. 7.) Lingenſche Meſſertraͤger 18. Mader 20, 5. 8. Cı1. 8 2.) Nagelichmiede 70. 22. 14. (21. 18. 7.) Nacht⸗ 
waͤchter 16. (16.) Ordonanzwirthe 2. (2.) Organiften 4. (4.) Pantoffelmader 6. 4. 3. Partikuͤliers 40. (51.) Pers 
ruͤckenmacher 15. 1. — (7. 1. 1.) Pfeifenmacher 3. 1. — (1. —) Poft-Meifter und Kommiffarien 6. (4.) Poſtſekre⸗ 
tarien 7. (4.) Poſtillions 15. (38.) Praͤzeptoren und Schullehrer 15. (19.) Prediger 22. (25) Raſchmacher 6. 3. 
2. Rathmaͤnner g. (9) Koͤnigl. Raͤthe 5. (4.) Riemer 2. 1. 1. (1.) Salzfaktoren 5. Salzinſpektor 1. (1.) Gattler 
8. g. 10. (27. 20. 5.) Saͤgeſchmiede 3. 4. 3. Sekretarien 5 (4.) Geifenfiever 7. 4. — (9 1. —) Seiler 26. q. 
9. (33. 13. 7.) Scharfridhter und Abdeder 7. (9) Scherenſchleifer 1. Ecifbaner 2. 4. — Schiſſet 4. Schifr 
tnechte 10. (3.) Schlöffer 34. 18- 14. G4. 10. 8.) Schneider 173. 72. 67- (166. 52. 40.) Schornſteinfeger 3. 5. — 
(3. 3. 2.) Schreiber 10. (5) Schuhflicker 4. (9.) Schufter 550. 200. 140. (420. 165. 81.) Schweinſchneider =. (2.) 
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Syndikus 1. ‚Stein ‚ und Dammfeger ı. Stell » und Rademacher 25. 17. 9: (55. 7. 2.) Tabälsfpinner 11. 4. 5 
(17. 5 2.) Ragelöhner 548 (444-) Deidimpektor 1. Thorſchreiber 7- (10.) Tiſchler 82. 44. 25. @5- 30. 11) Tod⸗ 
tengräber 5. (5) Töpfer 31. a1. 4. (24. a1. 7.) Tuchmacher 510. 65. 34. (316. 60. 37.) Tuchſcherer 14. 3. 6. 
(28. 6. 2.) Uhrmacher 5. 1. 2. (1. — 1.) Wagebedienten 5. (1.) Wattmüller 6. (8.) Weinhändler 2. (1.) Weiß: 
gerber 22. 7. 2. (22. 3. 4.) Wildhaͤndler und Jäger 3. (3.) Biegelbrenner 6. 7. 3. (5. 5 1.) Biefemeifter 3. Sims 
merleute 27. 100. 29. (28. qq. 20) Zinngießer 6. ı. (7.) Zirkelfchmiede 1. Zollbedienten 19- (6.) Zucferfieder 1.2. 1. 


Bon dem platten Lande und defien Bewohnern, nach Ihren Befchäftigungen, folgende Tabelle: 


In den Jahren. 1725|3750| 1800] 1801 In den Jahren. |»725|2750|1800]1801 
Edelleute auf den Gütern. — |] ı4ı , 65| 63 Hiriten. s #..8 1294 | 604. | zı0 | 406 
Generalpächter. + $ s — 15 5 5 Leinweber. f s 11 | 154 46 58 
Verwalter und Unterpächter. | — | 83 | 222 | 2235 $Müler. » a: % 551 9 | 206 | 110 
Förster und — — | 117 | 109 | 106 IMauren + s — — 19 ah 20 
Prediger. oo + — 4.9 1 87. |. 85 Rademacher + 2.08 711-301 35 
Küfter und Ecullehrer. — 1188 | 46 | 245 [Sattler und Geiler. » + — —— — 
Frei + und Lehnſchulzen. * 841 1051 anı ISchloͤſſer. — Pe — 14 ı 2 
Ganzbauern— Schneiders #8 + 18 | 248 
—— 290515199 12800 |2702 Schmiede: vv x , 45 05 > = 
Koſſaͤten. + J * —2 466 | 487 Scufter. , Br a4 ı | ıı7 17 8 
Düne.» 6 ne | — Sassa [aons Föbäter 5 + © 5 Fans] a | 255 | 26: 
Einlieger und Altſitzer. + 4) 24 I I JEörfer und Schlaͤchter. — —-| ı5 ö 5 
Krüger. — J fi s — — 47 55 Ziichler. ; ⸗ — 3 34 1 8 
Hopfen / und Streisgdriner. — li. 3 .Ebeerbrenner. ss 2 6 6 
Gaͤrtner . — - | — 19 | a5 [rrförenner. 7 5 8 BI To tn 
Drechsler. + f r , | — 10 2 ı IBtegetitreicher. + s ’ — 13 13 16 
Börde. s u 9 5 — | 12 4 z Pimmerteune. ss + 21 Al sl 5 
Bäder. + ee ⸗ — 40 | 5 3 Schiffer. + Be , _ — 12 
Fiſcher. a0 #8 2 48 sl 24 Darunter find Soldaten: 

Biber 0 5 a _ 5 ı u g2) Augeſeſſene + 351 @| | 119 
Feld ſcherer rer — 7 ı ı [2 VUnierthanenſoͤhne » 156g | 780 | 658 | 6aı 
Glaſer und Hutmader. + — — | — [5 Emroltine. 5» # #1] 682 l12646 16813 16447 


Das große Plus bei Schneidern, Schuftern ꝛc. Im Jahre 1750 rührt daher, weil fämmtlihe Mer 
blarjtädte der Provinz, ungeachtet der im dielem Jahre eingereichten ſteuerraͤthlichen Tabelle, auch In den 
Tabellen des platten Landes mit aufgeführe fichen. Gewoͤhnlich werden nur die beiten Flecken Freien 
fein und Zechlin zum platten Lande gerehnet — Mech fpezteller find die Stände des platten Lan— 
des in ber Tabelle von 1801 angegeben. Dian zählte naͤmlich (Edelleutg f. oben) Generalpächter und 
Königl. Beamte 5. Königl. Bedienten 8. rel und Lehnſchulzen ırı. Setzſchulzen 176: Ganzbauern 

2702. Halbbauern 4B7. Gamtoſſaten 771. Halbtofläten Bı. Kathner und Bioner 1543. Alıfiger 1385 
oo: 2501. Bauerwittwen mit Höfen Gy. Koflätenwittwen mit Höfen 25. und Bhdnermlttwen 6r. 


Die Zahl der Wohnungen eiglebt ſich ‚aus folgender Tabehe. 


Dbb a 
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SE | Hatte das platte Land. | Hatten die 10 Städte. 

— — — — — — — 

2& 1Dön Sauer 3 —— iv, sie el |Stroh Ziege: | Theers 
2 fer, J llen ofen len er |dächer 1en. | ofen. 
1780 | 310 10996 | -.0 6 -—i a 2509_} 187 5 


ı 
1790 | zıe |rogg6 | ı2 6 — 512 134 5 1 
800 | 510 faızog | 13 sl 7 I a 5 ı 
1801 | 312 Tı11378 16 8 3015 21 27 97 5 — 

Aus der Tabelle von 1801 gehen noch folgende Data hervor. Das platte Land hatte 4 Konlgt. 
Aemter mit 9 Zeitpachts und 2 Erbpadhtsvormwerfen (die Städte 3 Vorwerke,) ı Zeltpachts / und 8 Erbs 
pachtsmielereien, 163 adlige Güter oder Vorwerke, 27 adl. Meiereien, 6ı Waffer + 58 Windmählen und 
die Städte 14 Mühlen *). 


Generaltabelle von der Bevdlferung ber Deiseie 


Im Jahre hatten 
































1725 [Städte » Il — Il 2695 38 244 | 5 | — 
Land. » + | 3505 | 55 7 — 1734 — | una 146535 








1730 Städte. 2574 | 2698 | 2189 | 2745 


1740 Städte. 3258 | 3181 | 5148 | 35% 


‘ 
s 
1750 Städte. + 1 3615 | Aız2 | gogı | 3590 
[3 
’ 


Summe.| 793 | — | 9851 | 9503138 | 0588| — 244 
so | = 
—* 573 | 462 ! 1211 117158 





























and. + + | 9865 Iro I10705 I1s626 |1209t | 002 | 76 | 1 1407_ld8irz, 
Summe. [13490 114857 [13747 |25671 | 694 | 1365 | aaa | —— 
2770 Staͤdte. | z18: | 3008 | 2837 | 3925 | 457 | 265 | 557 15440 
fand. » » | gaa7 12240 122168 zb | — 825 | g77 |: Er 15 "40098, 


— — 


Summe. 13108 |15258 j14005 |14542 | 457 | 2088 | 1314 | 3645 4438" 


2750 (Städte. + | za54 | z045 | 875 | 3456 | 556 | 508 | 379 | 1159 2910 
Land. » s» 20350 |12359 [11398 Jr1408 | — | 2572 | 15506 | 3507 53007 
Militdr. + 1 a1 2151 19591 ml — _ — — | 1072 

Summe, 114067 16517 |ı 14468 (1513 15153 556 2830 | 1909 | 4466 (69989 


ago Städte, » | 3397 | 4014 | zı99 | 3571 | 667 333 | 392 | 1194 [16767 





Kand. » 4 v2291 I13044 112462 fıash | — | 2865 | 1390 | 3540 |srr20 
Militär. + Hl ze ig hl — — — — = 


Summe.|15147 |17288 |15850 | 16260 | 67 | z198 98 | ı 1782 | 4734 |749:6° 
—__ — — — es, — — 
*) Im Jahre 1774 hatte die Prignitz, nach einer Kammertabelle, 35 koͤnigl. 246 adl. 5 Kämmerei + überhaupt 


284 Dörfer, 6 koͤnigl. 176 adl. überhaupt 182 Vorwerke, z2 fönigl. 222 adl. 16 Privas s überhaupt 
139 Mühlen. Die ſtaͤdtiſchen Muͤhlen fcheinen übergangen zu feyn. 
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Im Jahre Stand. 


aouurech 
uonvag 
ug99 
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Eiddte. + | 58:3 | 42ı2 | 3041 3592_| Bag | 416 525 | 129 |17875 
1500 Land. s » Frı6ae Jı3502 |15486 |13040 | 5207 | 1555 | 5612 !sg580 

Milirir. + sl sun 153 1 331 — — — 6 

—— Eumme.t15736 117725 ; 3 362: 4800 ı7B1gg 


Staͤdte. | 3897 | 43:6 | 3254 | 3630 434 | 494 | 1148 |17998 
3501 fand. #» » Jtıger Jızz15 J13230 |13236 3148 | 1252 | 3560 |a9542 
Militär. + gl ae l 17 1 u — — — | 1129 


&umme, + [6187 |17883 1666 |17077 | 828 | 3592 | 1746 | 4708 [73669 


rı& glıı? 
& 








Die Berndlkerung des platten Landes bat ſich alfo gegen 1725 um 31,007 (alfo welt über die Half 
te,) und gegen 1750 um 11065 Individuen vermehrt. Die der Städte gegen 1730 um 5593 Köpfe, 
alfo in geringerem Grade, wie auf dem Lande. Mir 1740 und 1750 kann man feine DVergleihungen 
anftellen, well im diefen Jahren die Einwohnerzahl von Wuſterhauſen und Meuftadt a. D. mit uns 
ter der Summe begriffen if. Im Jahre 1770 aber find fie zurüc gerechnet. Die Volfsmaffe der gan— 
jen Provinz hatte aljo 1801 gegen 1770 um ı4a3ı Köpfe zugenommen. Auf der (J Meile leben in ber 
Prignig etwa 1380 Individuen alfo 418 weniger, wie in der Altmark. Im Jahre 1798 find in der 
Prignig 742 P. kopnlirt, 3187 Menfhen geboren und 1910 geftorben. 


7. Produftion. 


Pfianzenreih. Man vergleihe, mit befonderer Beziehung auf diefe Provinz das Im der allge 
meinen Einleitung (&. 10 ıc.) gefagte. Auch In der Prignig ift die Dreifeldermirthfchaft, einige Lands 
güter ausgenommen, allgemein. Die Aderbeftellung ift etwas ſchwerer wie in der Mittelmarf, wird 
aber dod überall mit 3 oder 4 Pferden verrichtet. Man bedtent ſich dazu des Pfluges und bes Hafens. 
Bon dem guten nur alle 3 Jahre brach Itegenden Acer find keine Angaben vorhanden. Das breijährts 
ge Land beträgt 13277 Morg. 109 Ruth. das fünfjährige zır2 Morg. 160 [IRuth. das jechsjährige 
29,965 Morg. 157 Ruth. das neumjährige 11007 Morg. 151 Ruth. das zmwölfjährige 4875 Morg. 58 
Ruh. Die Summe alles ſchlechten Landes Gı3ı9 Morg. 95 DRuth. 

Die Eontribuablen Hufen des platten Landes, denn von den iftädtifchen und Nitterhufen habe 
ih keine Nachrichten erhalten können, werben fehr verfchleden angegeben. 








Im Jahre | 1750 | 1780 | 1790 1798 | 1800 


Rataftrirte Dufen #5 5721 





5803 | 5211 | 51 | 521% 





Der Prignigifche Boden iſt von eben fo verſchledenem Gehalt, wie der In der Altmark. Länge der 
Eibe iſt er, beſonders in der Lenzerwiſche, ftrenge und Elelartig, und zum Theil Weizenacker erfter Klaffe. 
Vermiſcht und ſehr milde faft auf. allen ftädeifchen Felbmarfen, vorzugsweife aber bei Kyrig. Kate und 
lehmig bei Melenburg ꝛe. Nledrig und ſauer im fehr vielen Gegenden, befonders im Lenzenfchen, Perles 
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bergifchen und Pritzwalkiſchen Kreife, längs der Mecklenburgiſchen Grenze. Aber faft in noch mehreren 
hoch, fandig und ganz mager, befo.ders auf dem ganzen Strich zwiſchen Zechlin und Witiſtock. Im 
Havelberger und Plattenburger Kreis wird verhältuißmäßig der meifte Weizen gebauet. Rocken und 
Hafer überall. Gerfte vorzüalich im Koriker, Erbien im Prigwalter und Buhmwelzen im Witt 
fioder Kreiſe KRartoffelm mehr mie An der Alumarf. Zur Ueberſicht bier eine Tabelle von 1780 
1800 und »8or. 














































































































— —— — — —— 
o 0: -:h- ; Konfumirt | 
‚78 15 on. Bewonnen. | und wieder Blieb äbrig.| Fehlte. 
Ausgejdet. J Ausgefde. Ausgeſdet. geider. 

! Jain] |mjwinı. | [rein | [mein je |mjeim: | |wfainı. |e | fe. |o | 

ge ed ee 
Weisen s Land. + * 18! 5| B = ı7! K 183 17] 1» zalsı, 4 4] 505 lan] A| 45 || — I-|- 
Staͤdte. —A— — ⸗— il 2] il — öhalız 
Summe. | 36, 20 J a1, 2j 221) 6 j 954 16 10 "O8 ı 9 453 264 
Rocken. JLand. 4046) Er Aocg| 11% 4283| ı 8" it 6— 162 ı2' 8] goziı7) BE — I—I— 

—* 5235 1sl- Is! 28 ol 7 AR) 209417] 2] 3560 21- -|-] 161 5 

Summe. 459 zo] 24 792 14 ei 4843| 9 —1 25, 2]19909 9 | * 903 17 8] 1506| 3 % 

Gerſte. » Land. 172 10) 1 Sa I14 15] 1370 — 3426| 13 4 3216118 ii De, 09119] 5 
— 36 41 —— — 2 244'23110 620) 4 18 648 ı2lı2 ı 4 
Summe. angı—] 5 SIERT 14 — 1615 14] of gogblıg ‚4 4uhs) 6lır * ı 7 

| 

Hafer. lLand. 263514121 20051 5| 7 5073| 5] 7 6azl ı os 7557\14l 79 22 Er Ss — —— 
Städte. zıglız en 5051 si u _Brrsol el 95’ |15 —4 16511191 BE — I-|- 870 4 
Summe. 29547 5j1ıb 558811, = DIE ılı5h 664 ı7 9409| 9,15 ee al 870 Al 
Erbfen. + fand. + — j-i- — —* su! 2lı2 —— b org 4 c 52,19 11 — — — 
Stadte — |_3:3l10' ss — 1-1: 14012]2 
Summe. — (I — 183 408 15 1 121 125 16 1% 1555 ” 52117 11] 140) 2iy7 
Biden. Ian 1 — B — — -H 108) 4 zu6l1al— 506 = — — ll 
Städte — —— = 151 mim _58l 6|- 52 6 J—— 
Summe. — — — — — 117 Rn 311.181 —- 35 F 4 — —— 1410: 4 
Linfen. » [Eand. — i1-1-] — IE 4 4 al BERN, HER IABEN SEE. 457 
Städte. — —— is ke  BALE A alıo| Sl 6l ö 105 — —— 5ia0| 2 
Summe. — —* — i— — 8 6 12} 8] 1:0] 810 — ——5 3120 2 
Hitſe. Jtand. 4 · 8 abi —-1 -1-1- 
Etädte ee —— —— 38: 20 bl vr 23/20] 8 
Summe. = ll = en 201 8I- 9 4a — — 8 
Buchwei⸗ Sand, + — — — (el 8— — st — — — — I- — 
zen. Städte. ee Fe 9 on 6 6 536 — —— ar ı5l 
Eumme, — jejmi on "lu 206| 7 — — zı6 221 6] 844,15] ( gegerm 27]15]— 
Kartoffeln JFand. + — I-/-] — 1-11 16251 —|—h625901—|— sh — 6 en 
Etaͤdte. je ee 45 5) 38. 191— 5 15| — — 1 | 152 201 








Summe. | — = -. _ I-| j =] 3] "9785| — SH 152|20— 
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Hiernach zu urthellen konnte das Land 1901 zwar 254 Wſp. Weizen verkaufen, gewann aber von 
allen übrigen Getreidearten und Früchten, ſelbſt Die Kartoffeln nice ausgenommen, nicht hinreichend iur 
Konfümtion und neuen Ausfaat. Der geringe Ueberſchuß des platten Yandes iſt nicht hinreichend, um 
ben Ausfall der Städte zu decken. Im Jahre 1760 wurden nur 273 Wſp. 9 Schfl. Kartoffeln aus— 
gelegt, und jezt beinahe ſieben Mal fo viel. In Abfihe des Hopfenbanes zeichnen ſich mus das einzige 
Dorf Lang, im Lenzenſchen Kreife, aus. Im Jahre 1780 hatte die Provinz von 2360 Stühlen 394 
Wſp. 18 Schfl. aber 1901 nur 160 Wfp. Hopfen gewonnen (Lantz Go Wſp.) 146 Wfp. 21 Schfl. konfus 


mirt und 33 Wſp. 3 Schil. verkauft. Der Flachsbau if In manchen Gegenden nicht ganz unbedeus 


tend, vorzüglich an der Medlenburgiihen Grenze. 


— — —* 








Leinſamen Flachs. — ARE 


gewon⸗ | ver: == —AC 
nen. Lörauche. [Perfauft] "nen. | praude, vertauft. 


ů; — ———— I». 
— — — — — — — — — — — — —— — 


- gefder. Tremwonnen| Gar md verfauft. 








766, s fıaßlan 8lagglıa sang 14) 5 ——l—f20745) 6] 18162) 7} 2291/20] gaßı! Ti gası! 7] — I 
1800, + B6ölıa] 31257] 41257] A] —I—I—156857| 132407 || 4590] 75808] — 23771] 92: I 
1501 Zand.fızı) 7] 8jzoglao—]207]14)—] a [20] - 34480] zo hl] 43524) — an 2hol — — 

Stine zılaslı5! 3] sl 351 al 3 I al-1 an6l Bl 2016] 882 — I-T aıTi zl azi Io — I 





Summe. [15] 7| 7127]751-1242,35]—] 5 |—1-]9°#] 8132372; 8] 4521] j13277] 3,4385] 3] 88 I 

Im Jahre 1600 wurden 318,506 Stein flählen und 371,455 werten Garn gefponnen. Der Tar 
batsbau wird fat gänzlich vernachläffiget. 1901 wurden auf 15 Morg. 748 Zent. 6o Pfd. gewonnen. 
Auch der Burtterfräuterbau verdiente mehr Aufmunterung. 1740 waren 1740 Morg. mit gıog Pfb, 
Kleeſamen bejäet, 1801 1750 Morg. mit yoB3 Pfd., wovon g200 Pfd. Samen, 843 Fuder Klee gewonnen 
und 1177 Städ Rindvieh gefuttert wurden, Weinberge hat die Prignig nit, man müßte denm einem 
einzigen mit Reben befegten Morgen bei Havelberg fo nennen wollen. Sarbefräuter werben nicht gebauet. 
Die kleinen Rüben, welche bei Freienftein, Demerthin, Teek und Vehlow wachen, geben einen nicht 
unbetraͤchtlichen Nahtungszweig ab, und werden fehr geſucht. Der Gartenbau, mie überall, nur zur 
Nothdurſt. In der Obſtkultur aber made diefe Provinz vor den übrigen eine ruͤhmliche Ausnahme. 
Faſt überall findet man in den Gärten die edelften Obftforten, die theils grün abgeſetzt, größtentheils aber 
gebacken und nachher verkauft werden. An Holz bat die Provinz ned keinen Mangel, fie har Fichtens 
und befonders gute Eichen und Buͤchenwaldungen und Ellerbrücher. Die Königl. Forftberitte Elden⸗ 
burg, Wittſtock (oder Papenbrof) und Zechlin, der aber nur“ zum Theil zur Prignitz gehört, find fehr gut 
beftanden und gehören zum zweiten Oberforftmeifterl. Diſtrikt der Kurmark. Unter den adl. Forſten zeichnen 
fi die Saldernfchen (bei Wilsnad, Leppin und Damerow) die Puttligfhen und der Struck (Strauch 
SüHlis) aus, nächft dieien die Havelberger und Heil: Grabefhe Stiftsheiden, und unter den Kämmer 
reiforften vorzüglich die Wittſtockiſche. Uebrigens haben faft alle Dorfichaften Ackerholz zur Nothdurft. 
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lern, Birken. Kienen. 





Die 





wors. 08. 
—— ——— 
15 | 2 6 Gl 68 


10600 7000 


Koͤnigl. Forſten. + » | 7421 25 22 
Stift: u. Privatmaldungen] 19237 —  Jeagsr 


| 805 
— — — —— — — — — — 
Summe. + 163 | 25 [>00 | 117 [>45 | 15 | = | 5 Hı616 | 68 j 








Unter den Privatwaldungen fehlen aber die Angaben von 37 Gütern. Eine Tabelle von 1798 giebt 
ſammtlichen Privarforften 76,567 Morg. und den ftädeiihen 33,073 Morg. Der ganze Holzbeſtand der 
Prignitz beträgt alfo etwa 117,081 Morg. 25 Mauth. 


Thierreih. Die Viehzucht IR für mande Gegenden biefer Provinz wichtiger und einträglicher wie 
der Ackerbau z. D. längs der Elbe und den kleinen Fluͤſſen, die hier mehr mit Wieſen bekraͤnzt find, wie 
in mandyen andern Theilen der Mark. Vorzüglich; zeichnen ſich hierin bie Lenzerwiſche (durch die allge⸗ 
mein bekannte Fertweide), die Gegend bei der Vereinigung ber Jaͤgelitz und Havel, die Silge, und bie 
nördlichen Thelle des Perlebergiihen Kreiles aus. Mur wenig Derter haben gänzliben Mangel an Wie⸗ 
ſewachs. Der Viehbeftand der Jahre 1780, ı790 und 1801 ergiebt fid) aus folgender Tabelle. 


— — — — 
Vorhanden waren Zum Be⸗ 






































































































































irıeb der | Konſu- Zugeze ⸗ 
Wirtbid. | mirt. | Verkauft, u 
1780 | 1790 | 1801 | norbig | 
Pferde. » » fand. » »; 18742 18759 19615 23546 — 1304 arg. 
Städte.» > 1035| 1622 u) 225 = * 177 
Summe + 20575 20561 21602 25852 1304 2356 
Dbien. + + Hand. + + 747 8124 8744 9125 255 | 1854 — 
Städte. + + sog * 364 317 312 61 — 
Summe. + 7725 Way yıod grbs 55 2915 * 
Kuͤhe. Jxrand. 1 1800) 22076 2525 26558 1235) 2036 — 
Siaͤdte. En Br: 4163 3402 375 559 166 — 
Summe + 21453 26230 uhr 3313 1798 2202 — 
Jungvieh.-JLand. 1 16370 20555 10555 12005 - u * 
Staͤdte. + 1570 1739 1555 1063 _ _ — 
Bumme. + 17940 22597 11916 15126 _ _ _ 
Kätber. + » IKand, + + — — | — 15471 3'157 6394 8489 
Städte. ; — _ _ 812 546 305 698 
Summe. : — — — 14763 6573 6700 9187 
Hammel. ⸗ [land. : + 70103 68453 59405 bug 1348 15905 * 
Städte. » + | _ 6352 446 39 3552 aıgı 7b * 
Summe 1 76563 72604 63552 6520 5579 hg — 
Schafe ⸗JLand. 1 4655 4455 64807 6h208 603g 4285 — 
Staͤdte.— 649 3370 6605 7394 1425 499 _ 








Summe | 5582 | sous | 73 | 7 | 7) al — 
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Vorhanden waren Zum Be; — 

— tonſumirt Vertauſt. | 37930 
1780 | 1790 | 1801 nöthig. gen. 

—rr ii 
Laͤmmer. ⸗Land. s + — — | _ | — 279 1322 31340 
Städte. s — — — — 111 115 2071 
Summe + — — * = 590 2437 5548 
Schweine u.ikand. » sa 20344 19061 20342 | aaga4 | a1773 sog 13518 
Ferkel. JIStadte.⸗⸗ __ 55 4092 4923 4747 10204 1020 18350 
Summe. + | 25035 | 23155 | Fr 1% 7572 | 21977 | 6988 | 15378 





Die Fettweiden find den Eibdörfern ein wichtiger Erwerbszwelg. Von den Vehſeuchen in der Prig⸗ 
nitz vergleiche man die allgemeine Einleitung ©. 114. Die Schafwolle fälle nicht ſo gut, wie im 


Havellande und in der Grafſchaſt Ruppin, am beſten im Kyriger Kreife und wird nach Ruppin und den 
Altmaͤrkiſchen Städten verfauft. 


—t — — — — — — — — — — — —— —— — Ú— — — 
— 

Iſt Wolle gewonnen. Wolle ſelbſt verbraucht. Wolle verkauft. 

51 Städte. | Land. | Summe. Staͤdte. | Land. | Summe. Städte. | Land. 1 Summe. 


— — — — — ——— ee — — — — — —— 
— —ñ —— — — 
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16001 1456 
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Die Prignig Ift wildrelcher, wie die Altmark, vorzüglich bie Havelderger Domhelde, die Cohmis“ 
fchen und Meuendorfer Forften an Rehen und Hirfhen. Schweine am bäufigften bei Zechlin. Auch mie 
Fiſchen und Krebfen ift die Provinz reidhlicher verfehen, wie die Altmark. Die ſtehenden Gewäſſer 
und kleinen Fluͤſſe lleſern alle Arten von Fiſchen, und die Elbe, wenn gleich nur in geringer Quantickt 
Lade, Schnepel und Neunangen. Die Blenenzucht wird fehr vernacdhläffige, ungeachtet fie dem Sands 
mann ein einträglicher Nebenzwelg ſeyn koͤnnte. 
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— — 
Anzahl der Stoͤcke im Herbſt. Hiervon ſind eingeſtoßen. Als Ueberſtaͤnder vorhanden. 
Im Jahre. — Einzelne. Magazin, Einzelne —— 
Stoͤcke. Körbe. Stoͤcke. Koͤrbe. Stoͤcke. Körbe. 
a — — 
1776 5597 | = 1552 83 — 4065 478 _ 
1786. Land.) 5280 792 = 713 149 — 457 643 — 
Staͤdte. 1009 99 _ 324 * 095 —* = 
— — — 
—ã— 6239 | 891 7 I 29 1 


Von dem Bau der Selbe In diefer Provinz, folgende tabellarifche Ueberfiht: 
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Maulbeerbäumte. Neine Seide, Slorerjeide. Seidengrains. 
oe taub, | rief 1800 | 1801 | 1800 | 1801 J.ı800 | 1801 
. 1900] bare. | bare. |1801 win e. Ipm.| x. Ipn 2, e. pro 2 e. vid e. ie e. 
4 
— — — — — — — — — 
Bei den Dörfern. } 1016| 75 5572| 10ge2 — 
Bei den Staͤdten. 1421 1255 ı62| 1397 11 _ E|-|= 
Auf den Aemtern. 5175) 2187] 33514 5558 = 
Bei den Geiſtlichen.) zo5ı! 25541 2320 — 
a | 7 
| ! | 


— 
Summe. | 22395, 13526 900 5! 22551 ı6 24) 10 | = — =ö) Li | Jr — — 1 18 





Mineralreich. Die Prignitz iſt im dieſer Hinſicht von der Naturefehr ftiefmürterlich * 
Sumpfwleſenerz ſteht zwiſchen Wilsnack und Havelberg, wird geſtochen und nach Zeh enick gelleſert. 
Torf ſteht in verſchiedenen Gegenden, doch nicht in großer Maſſe. Bon vorzuglicher Guͤte iſt er in dem 
Papenbtocker Forft, fo daß er, nah den damit angeftellten Verſuchen, zum Verkohlen tauglich ift. 
Große Torfſtiche hat die Provinz nicht. Thon; und Lehmarten aller Art, bin und wieder auch Mer— 
gel. An Ziegeleten und Töpfern fehle es nicht. Berfteinerungen 5. B. Troditen, Entrociten, 
Strombiten, Turbiniten ıc. Berftelnertes Holz ıc. findet man bei Havelberg, Zechlin und in andern 
Gegenden. 


8. Fabrifation. 


Eigentlihe Fabriken hat diefe Provinz nicht, aud wohl nie gehabt, wenn man die Zucerraffinerie 
In Havelberg und die Zechliner Glashütte ausnimmt. Die Städte ermährten fich von jeher von dem 
Aderbau, der Viehzucht, der Brauerei und Brennerei, und die darm befindlichen Kuͤnſtler und Hands 
mwerfer, welche man. aus dem oben gelieferten alphabetiihen Verzelchniſſe erichen kann, arbeiten nur für 
die Bedärfniffe der Städtee und Ihrer Nachbarfhaft. Die Tuch und Zeusfabrifation, als das 
Hauptmanufakturgewerbe der Städte, ſoll in Wittſtock, Prigwalt und Perleberg ehedem beträchtlicher 
geweſen feyn. In Wittſtock ift fie noch ziemlich bedeutend, und es werden dajelbft, außer den gemöhns 
lien, aud) ganz gute Mitteltächer verfertigt. Die Fabrikation in Wolle geht aus folgender Tabelle hervor: 








— — — ——— en El — — 
Anzahl der Grühfe. I Summe. | Fabrizirt, Debitirt. 
Im Jahre. Fries, Fla⸗ ganz Wot: | Strümpfe | im Lande. auß. Land. 
Zud). nell. fen. Muͤtzen. IderStuͤhle Ouvriers. | Rthlr. Rethlt. Athlr. 
— — — 295 #4 | 131505 | aı7sı | 30754 
_ * 304 3 2152 | Boy | 39175 


Die Zahl der verfertiaten Tücher und Zeuge Ift in ben Tabellen nicht angegeben. Auf dem Berge 
vor Havelberg wurden 10 von 200 Perjonen 3600 Paar mwollene Strümpfe, ı200 Rthlt. an Werth, 
verfertigt. Won den haldwollenen Zeugen auf dem platten Lande enthalten die Tabellen nichts. Die Am 
zahl der Wollfabrikamten belief ſich _ 
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Im Zeugmacher. | en Hutmacher. 

Sahre. i. Ei Geſ. 

mg| - ls! - | - — 

iz 35567 3 LEE a BE ® 

1750 346.1. 60 — — 2 — 20 10 

1770 | 5321| 5 6 3 3 -1t5 5 

so I zial 66 - I -1I- 1 - Inu 


Die Peinenzeugmeberel wird von ben Landfeuten zum eigenen Bedarf, felten, felbft nicht von 
Leinmebern, zum Verkauf betrieben. Ein Dammaftweber auf dem Berge bei Havelberg (S. Schmods 
Meberei in der Topographie) macht eine Ausnahme. Er verfertigte 1000, auf 4 Stühlen, mit 7 Arbeis 
tern anfer der Lohnarbelt für Goo Rthlr. Lelnendammaft und feßte für 650 Rthlr. im Lande und 150 
Rihlr. aufer Landes ab. Im Jahre 1798 hatten die Städte der Prignis 77 Stuͤhle für Leinwand und 
Dammaft mit 90 Arbeitern, 1000 02 Stühle und 93 Arbeiter. Das platte and 1798 und 1800, 60 
Stuͤhle und 83 Arbeiter. Fabrifanten In Baummolle hat die Provinz gar nicht. Den Verkehr ber 
Lederarbeiter mozu die Lohgerber und Meifigerber gehören, erfieht man aus folgender Tabelle. 























Weiß: Lohger⸗I Sum: | Rabrigir: Debitirten 
ImJahre. ber. me. ten. Him Lande. auß. Land. 
j Ouvr. Ouvr. ĩOuvr. | Rthlir. Rihlr. Rthlr. 
2708 52 9 41 22071 10201 12770 
1800 =) 8 57 30828 16068 | 14760 








Das Fabrifationsquantum der Handſchuhmacher fehle in den Tabellen. In Lenzen werben 
Pferdehaare gefotten. 

Die mineralifhe Fabrikation it fehr unbedeutend. Von der Pfelfenverfertigung auf 
dem Berge bei Havelberg ift oben ©. 140, und von der Glashütte bel Zechlln S. 150 das nötbige ger 
fagt worden. Da aber jene Angabe nur die weiße Glashütte betrifft, fo will ich hier das Fabrikatlous⸗ 
quantum vom Sabre 1796 noch liefern, Indem damals die nunmehr eingegangene grüne Huͤtte nod erl 
ftirte. Belde Hütten hatten 1798 43 Arbeiter und lieferten für 19,000 Rthlr. Glaswaaren, wovon für 
13,200 Rthlr. im Lande und 5800 Rthlr. außer Landes abgefegt wurden. Auf die Nadler nehmen bie 
Tabellen von diefer Provinz keine Ruͤckſicht. 

Am wichtigſten für das ſtaͤdtiſche Verkehr find bie Konfumtibiliengewerbe. Haben gielch die 
Biere der Prignitziſchen Städte fid keinen fo großen Namen erworben, wie die ihrer Nachbarn, fo ift 
dennoch Ihr Abſatz nicht ganz unbedeutend. 
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Bier in — Branntm. 
Schant; | Praufie: | Malz ver: den Bla: | Schrot ver in den 
ImJahre-| prüge. fen. braucht. | Schant; | fen. | - Braucht. Schant / 
frügen. — kruͤgen. 
— — — — 
ve | Wijpel. leo Tonnen, | | Wilpel. jes-| Quart. 
1719 EEE SEIEN IHR 
1722 177 * ee l8| 58 | 55 666 12 | 4214 
1750 3 147 664 2700 8 | zonB 370 1045 4 7106, 
170 146 602 1016 135 | 6 246 85 8 | 60397 
1500 246 453 gb; | 20 14218 246 ST 6 | ı6gı2z 
2301 | — 40 g3 133 | - 240 bag 9 = 


Der Abfaß des Dlers ift zwar nicht geringer geworden, aber die Konfumtion des Branntwelns hat 
verhälteifmäßte zu Sch zugenommen. Die Tabakjpinner, deren fat jede Stade einige hat, aus 24 
Ouvtiers bejtehend, heben Im Jahr 1800 für 16,140 Rtihlr. Tabak geiponnen und im Lande abaefegt. 
Die Zuderraffinerie in Havelberg (&. oben &. 154) bat im Jahre 1800, dur 4 Arbeiter, für 
36,000 Rıblr. fabriziren laffen und im Lande abgeſetzt. Die 7 Delmühlen und 2 Schnetdemüblen des 
platten Landes Itefern nichts zum Berfauf. Folgende Tabelle zeigt die Fabrikation der ganzen Provinz: 














—— — — — — — — — — —— 

GSabrizirt. Debitirt. An Zumaten erforderlich. 
im Lande, — Kan.) Summe. Eintändi; |Auslindis Summe. 

1800 | iche. iche. 

Duvrierg.| Stähle. J Rehlr. I Reber Rehlr. Rehlr. Rehlr. Rthlr. Rehlr. 
— — u — — — — — — — 
Staͤdte.⸗ 651 ” 2108 bs | Seo zıtoße | 66015 | 55 143271 
Kan». — 327 30 135 2 1210 13! 150 670 | — 700 
Summe. | 978 | 466 Tr zul 177291 55420 | azırıı | 955 Fa | 1.72 





9. Handel. 


Der Tranfitohandel der Prignitz war zu den Zeiten der Hanfe gewiß nicht unbedeutend. Liber und 
Roſteck hatten bier In verschledenen Zrädten Miederlagen. In neuern Zeiten hat biefer Handel eine ans 
dere Wendung genommen. Havelberg Ift fait einzig und alleın ım Beſitz deffelben, und macht mit Ham- 
burg sc. vanz bedeutende Geſchaͤfte Außer dem Weizen (etwa 254 Wip.) kann die Provinz Fein Ger 
treide verkaufen, fordern muß fogar von ihren Nachbarn darin unterfiäge werden. Zur Erfparung des 

Raums muß ich hierbei auf die oben gelleferte tterretdetabelle verweilen. Hopfen, robes und gebadı 
nes Obſt, kletne maͤrkiſche Müben, Tabak, Flachs, Nub: und Brennholz und Wolle find die 
einztget Produkte, movon die Provinz jubrlich etnen Heinen Ueberſchuß den Machdarn überlaſſen kaun. 
Dir Pelege find oben Icon gelieſert. Wichtiget iſt der Vlehhandel, vorzägiih mie Pferden. Hams 
meln, bejonters Fetthammeln, Schweinen und fetten Ochſen von den KEibaegenden, vornehmlich in „der 
Lenzerwyche. Die Vlehftandstabelle vom Jahre 001 euthalt die nähere Augaben. 
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Daß auch diefe Provinz bei dem Manufaktur » und Waarenhandel jährlich eine bedeutende 
Summe zuſetzt bedarf eigentlich Feiner Erwähnung. Denn wenn die Städte 1500 auch für 54,210 Rthlr. 
Tudy und andere Waaren Ins Ausland ſchickten, fo ftehe diefes doch mir der Summe in gar keinem Vers 
haͤltniß, welche für Kaffee, Zuder, Wein und andere Konfumtibilten jähelih ins Ausland geht. Zu ihr 
ren Kunftoroduften allein gebrauchte fie 1800- für 56,356 Rthlr. rohe Materialien. UWebrigens begünftk 
gen die Eide und die Havel den Tranfitohandel ungemein Mach und von Luͤbeck, Noftod und Wismar, 
zum Theil auch von und nadı Hamburg werden bie Waaren zu Lande transportirt. Die fehr befahrene 
Poſtſtraße von Berlin nah Hamburg durchftreicht die Prignis der Länge nad, und berührt die Staͤd⸗ 
te Kyritz, Perteberg und Lenzen. Ueber Havelberg kommt eine andere von Magdeburg ıc. ıc. Won dies 
fer, fo wie von der von Perteberg abgehenden Binnenpoft tft oben &, 185 das Mäbere beigebracht. 


10. Sufiz- Kameral» und Polizeiwefen. 

Die Prignig bat, in Abſicht der Juſtiz, nie einen eigenen Gerichtshof gehabt, ſondern von jeher, 
als ein Theil des Landes diffeits der Elbe, unt:r der unmittelbaren Aurisdiftion des Kammerger 
eihrs in Berlin geſtanden. Ausführlicer ift über die hleher gehörtgen Gegenftände S. 203 und 204 
geiprochen. Das ehedem in Perleberg befichende, 1541 von Joachim II angeordnete Landgericht bes 
ſchaͤftigte ſich eigentlich nur mit Polizelangelegenheiten, und war zur Unterſtützung des Landes hauptmanns 
beftimme, {ft auch mit jener Würde, ungeachter der Magiftrar in Perleberg nody 1740 damit belehnet 
worden ift, eingegangen. Zum Neffort des Landgerichts gehörten geringe Schuld s und Injurienſachen 
und die Erbfälle. Das Kammergericht ift zugleich das Kriminal und Vormandidaftstollegium der Pro 
vinz. Die Yuftizämter, Magifträte und Patrimomialgerichte erkennen als Untergsrichte in erfter Jaftanz. *) 

In Abfihr der Kamerals und Polizeiverwaltung ſteht die Provinz unter der Kurmärkiichen 

Kıteges » und Domänenfammer In Berlin. Die Unterbehörden In Betreff des piatten Landes find ı Lan— 
desdireftor und = Landräthe, und Im Abficht der Städte ein Krieges: und Sreuerrath * *). 
Die Priguitziſhe Rirrerichaftsdireftion, deren Verfammlungsort Perleberg iſt, beforat das 
ritterfchaftlidhe Krebirwefen der Provinz (8. oben S. 214) und beftept aus einem Direktor, zwei Raͤ— 
then und einem Syuditus. Don ben Militär + und Kantoneinrihtungen If oben ©. zor 
(vergb, Mr. 2. Ne. 18. Nr. 34. und Nr. 10.) das Noͤthige gefagt worden. 





*) Die Gevettern von Möllendorf laſſen auf dem Lehnfchutzenhofe in Cumloſen ein eigenes Geſammtgericht 
durch ihren Juftinarius hegen. 


**) Der Zuftand der Kaͤmmereien in den Städten der Prignig war folgender: 


” — ———— — — nn — — — —— — — — 

Einnahme Ausgabe. 5 Beſtand. i Kctiva. | Pallıva. 
ImJahre. Fre reg Frag TO ——— 
Krpfr. | Or. | Br. xthir. Gr. pf. oihu. 6r. vi bis. | or. | pr. Imorr. 6: | M- 
- ————— VOEREBREN| VERGERS 
2719 mi a2271 7957 20 612014 3) — a0] 14 | u 36 3140 
70 ea Alf oda] 251 To] 8366| a | 6 
1790 4460 18 1 Bozo! 6 | 10 f 2485 | wo 4 223. — J — J 1og10; 15 6 
2800 La83757. Bl ach 61 ziel ss 9094 — 1 sogozl a2 | 33 
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Als befondere Pollzeianftalten gehören hierher 1) das Delchweſen, welches von zwel Deich 
bauptmännern und einigen Unterbedienten beſorgt wird. Die Provinz hat 3 Deichreviere und feit 1725 
eine eigene Buhnenkafe. 2) Das Armenmwefen, in welcher Hinfiht die Provinz zum Landarmenhau— 
fe bet Wittſtock gehört. Die Städte haben Hberbies feinen Mangel an Hofpitälern und milden Stiftun: 
gen. 3) Die Feuers Löfh und Verfiherungsanftalten. Die Städte ber Prignig waren im töten 
Quingennlum mit 088,890 Rthlr. im ı6rem mit 1,242,500 Rthlr. und im ı7ten (1905) mit 3,296,480 
Kehle. verſichert. Die Loͤſchanſtalten In den Städten waren folgende: 


— — — — — — — —— — 
1750| ı7rolı7se| 179: [»800|:801 


em 
im Jahre. larıo]ı75" 








Brummen 7 30 #8 164 ] 21013 | 3025 | 1021 | ı02r | 1022 | ı0zı | 1076 
Eprigen, metallene + 20 22 23 30 52 32 3ñ 37 
Spritzen, hoͤlzerne — 256 | 27631 zuyı | 2089 | 2137 | 21357 | 2150 | 159 
Leitern : f t ! go 171 157 15 115 115 125 127 
Eimer « ⸗ J 511 | 2263 | 2jhg | 2451 | 2962 | 2862 2950 | 2yı3 
Dans 6 8 4 4 Bl 1351 2 al 2591 242 1 
Kaſjeen— Sl als eat al 345 


Das platte Land hatte 1901 122 Feuerfprigen, o metaflene und 209 hölzerne Handfprigen und 35 
große Eprigen. 4) In Betreff der Medipimalpolizet find in der Prignig 3 Stadrphpfici angefegt, 
von denen einer zugleich Landphyſikus if. 


ı1. Kirchen- und Schufen « Verfaffung. 


In Hinficht anf die Lutheriſchen Kichen « Pfarr » und Schulangelegenheiten ſteht biefe Provinz un: 
ter der allgemeinen Direktion des Kurmärktifhen Konfiteriums in Berlin, in verſchledenen Räckſichten 
absr unter dem Generalfuperintendenten der Altmark und Prignitz, in Stendal. Die Pfarren der Prig: 
nig find In 9 Juſpektlonen eingetheile. A. Infpektion Stadt; Havelberg, beficht aus 5 Pfarren, 
1) in Savelberg 2) Nühftede M Quttzoͤbel. B. Inſpettron Dom: Hapelberg mit 6 Piarren 1) Dom: Ha: 
velderg, 2) Breddin, 3) Gumtew, 4) Nitzow, > Schönhagen, 6) Stüdenitz. C. Inſpektion Kyritz mit ı2 
Narren. 1) Kyritz, 2) Bantikew, 3) Bendelin, 4) Berlitt, 5) Demertin, 6) Gantckow, 7) Lohm, 3) Rofen: 
wintel, 9) Dohlhauſen, 10) Vehliu, 11) Vehlow, 12) Wutike. D. Infpeltron Lenzen, mit rı Pfarren 
) Lenzeu, 2° Toberow, 5) Garlin, 4) Lantz, 5) Lenzerwiſche oder Kietz, () Mötlich, 7) Pinnow, 9 Proͤtt⸗ 


fin, 9) Seedorſ, 10) Marnew, 11) Wuſtrew. E. Inſpektion Perleberg, mit zı Pfarren, 1) Perleberg, 


2) Bentwilh, Gr. Berge, 4) Blüchen, 3) Breſche, 9 Gr. Drei, DD Caumtoſen, 0 Dallmin, 9 Düpom, 
10) Gr. Gottſchow, 11) Gulew, 12) Klehzke, 13) Krampfer, 17) Nebeiin, 15) Neuhaujen, 16) Premslin, ı7) 
Quitzow, 19) Nejenhagen, 19) Sufew, 20) Uentze, 21) Vieſeke. F. Inſpektion Pritzwalk, mit ı9 Pfars 
ren, ») Prigwalt, ©) Bevrringen, 5) Buchhelz, 4) Chemniy, 5) Ellrep, 4) Falkenhagen, 7, Sreienftein, 8) 
Kuhbier, n) Kuhsdorf, 10) Halenbeck, 11) Yındenberg, +2) Meienburg, 13) Nedfenthin, 14) Nobledorf, 13) 
Sadeubeck, 10) Sarnew, ı7) Schoͤnhagen, 19) Schrepfow, ı9)Tebow. G. Infpeftion Purtlig, mir 8 
Parren, ») Purtlig, 2) Mansfeld, 3) Mertensdorf, 4) Seddin, 5) Gtepenig, 69) Zaden, 7) Triglig, 5) Wit 
tenberge- H. Inſpektion Wilsnack, mit 6 Pfarren, ı) Wilsnack, 2) Leggde, 3) Leppin, 4) Lüben, 5) 
Soͤlenthin, 6) Welle. I. Inſpektion Wittſtock, mie r2 Pfarren, ı) Wittſtock, 2) Babis, 3) Ehriftdorf, 4) 
Doſſow, 5) Dranfee, 6) Gadew, 7) Hertzſprung, 9) Königsberg, 0) Papenbrock, 10) Saagfe, 11) Wernickow, 
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12) Schlin. Reformirte Pfarren und Kirchen hat die Prignis eben fo wenig, wie Gelehrten Schur 
len, wohl aber in Perleverg eine Mittelfchule und-in den übrigen Staͤdten Bürgerfaulen. Die Dorf 
ſchulen dirften, einige wenige ausgenommen,Twegen des Äußerft geringen Einkommens der meiften Schuls 
lehrer, leicht zu den fchledhreften in der Kurmark gehören. 40 Schullehrer haben nur 5 — 10 Rihlt. 
68, 10 bis 20 Rthlr. 77, 20 bis go Rthlt. 22, 40 bis Go Rihlr. 13, 60 bis So Rihlr. und nur 6, 80 
bis 100 Rthlt. Einkünfte. Wer wird und kann, bei diefen Umſtaͤnden, große Forderungen machen? — 


ı2. Einfünfte und Abgaben. 

Die Prignis hat 4 Domänenämter, zu Eldenburg, Goldbeck, Wittftod und. Zechlin; deren Ers 
trag bellef fich, mir Einfluß der Forft : und Maftgefälle, in dem Etatsjahre 172$ auf z1,612 Rthlr. 
10 Pf. und 175° auf 30,311 Rthlr. 22 Gr. 4 Pf. Zölle Die Hauptzolämter find S. 208 nambaft 
gemacht worden, die unter denjelben fichenden 22 Mebenzollämter find In der Topographie bemerkt. Der 
Ertrag der Landzollämter, denn den von den Wafferzollämtern wid übrigen Negalien kaun ich nicht mit 
Gewißheit angeben, beltef fih 1719 (incl. des Lenzenſchen Wafferzolles) auf 22,556 Rthlr. 19 Gr. 2 Pf. 
1765 auf 4561 Rthlt. 10 Gr. 8 Pf. und 1791 auf 8208 Rihlr. zı Gr. 0 Pf. Die wirklihen Adgaben 
find folgende: 

1. Auf dem platten Lande. a. Das Lehupferdbegeld der Mitterfchaft beträgt etwa für 113 Ritters 
pie:de jährlich 4520 Arhle, b. Die Kontribution der Dörfer und Medtarfiädte betrug im Jahre 

737, 32,627 Rthlr. 13 Gr. 1770, 34 977 Rthlr. 12 Er. 1137 Pf. 1790 und .1ı800 33201 Nthlr. 4 

Gr. 8 Pf. c. Das Kavalleriegeid 1737, 14,095 Rthlr. 1770 14,410 Rthlr. 7 Gr. 44 Pf. 1750 und 
1800, 14,275 Rıblr. 7 Gr. 3Pf. Von der Viehfteuer habe ich nirgends eine Spur gefunden. 
An Krieges: Mepkorngelder entrichtet die Provinz, mad der Verordnung und Feſtſetzung von 
1614 jährlich nur 300 Rehlr. 
2. In den Srädten a. Die Accife. Die Aceifeäinter der Prignig, welche S. 211 verzeichnet find, 
ſtehen unter der (zweiten) Acciſe- und Zolldireftion in Brandendurg. Der Ertrag derſelben war im 
Jahre 1719, 27,086 Rthlt. 19 Gr. 7 Pf. 1730, 33,154 Rthlr. 14 Gr. 11 Pf. 1750, 35,987 Rthlr. 
4 Gr. 3 Pf. und 1770 (mit Ausflug der Städte Havelverg, Wilsnad und Putrlik,) 27,666 Rthlr. 
ro Gr. In neueren Jabren iſt fie In den biftoriichen Tarellen nicht angegeben. b. Die Ziele ber 
trug 1719, 7466 Rthir. 20 Gr. g Pf. und 1730, 7739 Rıhlr. 8 Gr. ı Pf. c. DerServis dellef ſich 
1719 auf 20555 Rıplr. 15 Gr. 9 Pi. 1730 auf 1792 Rthir. 9 Br. an Pf. und vie wirkliche Einquarties 
rung 50,6 Rihlt. 2Gr. 1770 der Servis 7210 Rthlr. 4 Br. 6Pf und die Einguartierung 53616 Rthlr. 
6 Gr. 2 Pi. 1790 der” Servis 8123 Rihlr. 3 Gr. 1 Pf. und die Einquartierung 6409 Rıhir 10 Br. 
3 Pf. und 1801 der Servis 8237 Rthir. 2o Gr. 3 Pf. unddie Einquartierung 7,81 Rthlr. 12 Gr. = Pf. 

Das im Jahre 1687 von dem Hof: und Kammergerichtsrath von Bord und den Ritterihaftedes 
putirten von Puttlitz, von Karftedt, von Erdtori und von MWinterfeid angefertigte Kataftrum liege 
der 1716 regulirten Kenributionserhebung zum Grunde. Das Verbältniß der Prianitz, in Abſicht der 
Aufsringung der Steuern, zu den übrigen Kreiſen der Kurmark ift folgendes: Wenn die Ritterſchaft 
der ganzen Mark 2000 Rthlr. aufbringen muß, fo trägdieje Provinz 130 Rthir. 7 Gr. 5: Pi. dazu bet. 
Hiben aber die Städte der Kurmark mit der Nirterichaft gemeinichaftlih 1000 Rthlr aufzubringen ‚und 
die Ritterſchaft trägt dazu, mac dem 1633 feſtgeſetzten Verpältmiffe 404 Rthlrt. zı Gr. bei, fo kontris 
bulrt die Prignig dazu 51 Rthlr. 14 Or. 3 Pf. 
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15. Eintheilung. 

Die Prignis macht, tie die Altmark, im kammeraliſtiſchen und landfchaftlihen Sinne nur einen 
einzigen Kreis aus, der ein Kreisdireftorium, ein ritterfchaftliches Korpus + und eine Krelskaſſe hat. 
Die Unterabtheilung In den Perlebergifchen, Lenzenſchen, Pritzwalkiſchen, Wittſtockiſchen, 
Kyrisifhen, Havelbergifhen und Plattenburgifhen Diftrift oder Kreis ift von Alters ber ber 
obachtet worden, aber von den Kreijen der Mittelmark ſehr zu unterſchelden, da ein jeder von biefen ein 
eigenes Korpus ausmacht. 


Erftes Kapitel. 


Der Perlebergifhe Kreis, 


1. Lage. Grenze gegen Süden an die Eibe und den Plattenburgifchen Kreis, gegen Weften und gegen 
Morden an den Lenzenfchen Kreis und das Herzoathum Mecklenburg Schwerin, und gegen Often an 
den Prismaltifchen Kreis. 

2. Größe. Der Kreis, welcher fih der Länge nah von Wittenberge bis Kl. Panckow erſtreckt, hat eis 
nen Flächenraum von 153 (Meilen, und ift der größte in der Prignitz. 

3. Oberflähe. Die Oberfläche ift faft durchaus flach und eben, und die wenigen Anböhen verfchmel 
zen Sehr bald mit den Ebenen und Thälern längs den Fluͤſſen. Sandig und mager find zwar verſchle⸗ 
bene Gegenden, doch haben bie meiften einen ganz guten Mittelboden. 

4. Fluͤſſe. Außer ber, bei Wittenberge in die Elbe tretenden Stepenig, nur kleine unbedeutende 
Bäche, die aber boch viele Mühlen treiben. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 22 Edelleute, mit Guͤtern, ı Edel: 
mann ohne Gut, 6 Königl. Bedienten, 64 Verwalter und Pächter, 29 Färfter und Jagdbedienten, 
23 Prediger, 7o Kuͤſter und Scullebrer, 13 Frei s und Lehnſchulzen, 77 Setzſchulzen⸗ 25 Müller, 
172 Ganzbanern, 115 Halbbauern, 295 Ganz» 17 Halbkoffäten, 284 Kärhner und Buͤdner, 426 
Alrfiger, 11 Krüger, 72 Schäfer, 6 Gärtner, 1 Böttcher, ı Fifher, 146 Hirten, 4 Leinweber, 8 
Maurer, 10 Rademacher, 60 Schanffrüger, 19 Schmiede, ı Schufter, ız Schneider, ı Töpfer, 2 
Tischler, 5 Ziegelftreiher, 7 Zimmerleute, 621 Einlieger, ı adl. Wittwe mit ı Gute, 24 Bauerwitt⸗ 
wen mit Höfen, g Keffätenwittwen mit Höfen, 14 Büdnerwittwen mit Höfen. Die Klaffen der 
Staͤdtebewohner zeigen die alpbaberifhen Tabellen von Perleberg und Wittenberge. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre ı8or 2 Städte, Perleberg und Wittenberge, 98 Dörfer, 
Cinel. der beiden Klofterdörfer Kl. Pandow und Reddelin weiche, ein für alle Mal gefagt, in den Lands 
rärhlichen Tabellen zwar bejonders aufgeführt find, aber doch zum Perlebergiihen Kreife gehören.) 
60 adl. Güter und Vorwerke, 6 Melereien, 3757 Beuerftellen, und zwar 3118 auf dem Lande, und 


639 In den Städten, 6 Ziegeleien, 17 Waſſer 11 Wludmuͤhlen auf dem Lande, und 7 Muͤhlen bei 
den Städten. 
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Devölkerungstabelte 
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1750 Staͤdte. » | 64 | 644 56) 5) ai] Ko 
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ıgor |Matte Land. | 3167 | 3678 | 505 | a6 | — | 80 | 390 | ab5 a6187 
Städte.» s | oo | 709 | 5a | 658 | ao | 65 | 14 | ı75 | 5365 
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Da bie hiſtoriſche Tabelle des Jahres 1750 die Bewohner nicht nach den einzelnen Kreifen auffuͤhrt, fon: 
dern die Derter der ganzen Provinz in alpbabetifher Orbnung folgen läft, fo kann ih die Volks: 
menge bes platten Landes von diefem Jahre nicht angeben. Im Jahre ı80r befanden ſich auf dem 
Lande 22 angefeilene Spldaten, 169 dienende Interthanenfähne und 4477 Enrolllete und 828 Enrol: 
IIrte in Perleberg. Bon den adl. Familien &. allgemeine Einleitung in die Prignig. 

6. Produftlon. Der Boden-des Kreifes ift faſt durdgängig lelht, nur in einigen Gegenden z. B. 
bei Kletzke, Lutkenwiſch, Müggendorf, Burghagen, Moferihagen, Krampfer und Uentze finder man 
ſchwerere und zum Theil gute Weizenäder. Zum Rockendau überall tanglih. Der Kreis bat 13203 
fataftrirte Hufen. Der Ackerbeſtaud der Städte fehle mir. Da das SKreisdireftorlum der Prignig, 
in Adſicht der Ausſaat, des Ertrages, der Konfumtion und des Meberfchuffes, nur das Generale von 
der Provinz jährlich einreicht, fo bim ich nicht im Stande diefe Produktentabelle In der gewöhnlichen 
Art von jedem einzelnen Diſtrikt zu liefern. Ich werde daher hier und im der Folge die Angaben 
von den beiden Jahren 1798 und 1800 verbinden und zur Ueberſicht mittheilen, 
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Die Tabellen des Jahres 1800 enthalten Im Abficht des Welzens, Modens, der Gerſte und des Hafers 
bet allen Kreifen diefelben Summen, die Hälfenfrächte find darin zufammen geworfen, und auf 
die. Übrigen Produkte ift Beine Rüdficht genommen. Hopfen wird im Kreife, wenn man allem 
false Nofenhagen und Burghagen ausnimmt, nur zum häuslichen Bedarf gewonnen. Im Jahre 
1798 26 Wſp. 22 Schfl. 4 M. wovon nur zı Schfl. verfauft werden konnten. 2175 Morg. waren 
Bff 
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mit 1001 Pfd. Kleefamen befäet (vorzäglid bei Wolfshagen, Krampfer ıc.) wovon 151 Fuder und 
1360 Pfd. Samen gewonnen wurden. Tabak wird nihr gebauet. Der Flachsbau Ift nicht ganz 
unbeträhtlih. Bon 56 Rip. 8 Schfl. 2 M. Ausfaat Leinfamen wurden 1798, 5233 El. Stein 8 
Did. Flahs und 5145 M. St. 7 Pfd. Werk gewonnen, und davon 456 St. 5 Pfd. Flachs und 330 
St. 4 Pfd. Werk verkauft. An Holz fehlt es dem Kreife nicht. Die Forſten betragen 20,709 
Morg. 27 HRurb. wovon 14558 Morg. zu den adl. Gütern und Dörfern und 615: Morg. 27 Muth. 
den Städten gehören. 

Die Vlehzucht I an der Silge, längs der Elbe und Stepenit fehr wichtig. Vorzüglich grasreih If 
das 1782 auf Königl. Koften urbar gemachte Stlgebruch. Die Pferde und Rindviehzucht verdies 
nen befonders nahmhaft gemacht zu werden. Bon den Viebftandstabellen der einzelnen Kreife gilt In 
gewiſſer Hinſicht daffelbe, was oben von den Produftentabellen im Jahre ıBor geſagt If. Ich wer 
de daher die Angaben von 1798 mitthellen: 





Zur Wirpieaft 


| Dorhanden. erforderlich. Konjumirt. | Verkauft. | Zugezogen. 
Im Jahre 
ns heelelelelt| elta tler? 
z s|5|/2321!5|2|.3 sI15&13 ss I|&1|13] 53-151 ,3 
s|Ii=s|I23|I| I #7 17232 1 I 5 I Fr] a8 I ee 


















































Pferde. | mal 461) 77781 6562 563) 5 — I — | — I Far | are 
Ochſen. » | 1755| vol 2765| 2545| vol 15555) 55 661 a 1299 Ta e 








Kuͤhe. + | 8795| Bo2] 9597| 7894| 750] 8653 su 2661 Ggel za) 6ı srl — = 








ZJungvieh. » | 536] 751 5412) 25101 251 2560 — | — I —! Ag — | Al — In Hi 
Kälber. : + 27] 495 5 2142|, 88) aaag| 1257| 5307 164 2376) 75 | »451| 2645] 185 | 2828 
Hammel. + |20520| 2025/22545j19557| 1776 213331 50] 26] Bis) 3260 ahs | zu — 





15150 983|14138 6951 501 7a 652) | Fo — 
500] 366! 6166) 1441 29 


Schafe. J 13760 1156114916 
kdmmer. + 138! 7ı7| 7955 
Schweine. * 1489 —8 sgerl 6464 3293| 745 














Der Wollgemwinn Betrug 1798, 2755 ſchw. Stein 3 Pfd. 

7. Fabrikation In Abſicht der Städte vergl. Perleberg und Wittenberge. Bon dem platten Lande 
ik das Fabrikationsquantum der einzelnen Kreife nicht anzugeben, da die Manufakturtabellen nur das 
Generale der ganzen Provinz enthalten. 

d. Verfaffung. Da das Kreisdireftorium der Prignit das Steuer + und Polizeimefen der Provinz 
ungethellt beforgt, fo iſt hierüber bei den einzelnen Kreiien michts zu fagen. In Abfiche der kitchll 
chen Verfaſſung gehört der Kreis zu den geitilihen Iuſpektionen Perleberg und Puttlitz. . 

9. Abgaben und Einfänfte Der Städte, ©. Perleberg und Wittenberge;. des platten Landes, im 

Jahre 1800 10512 Rthlr. 9 Er. 2 Pf. Kontribution, und 4,65 Rthlr. 3 Gr. 3 Pf. —— 
1. Die Stadt Perleberg— 

1. Lage. Perleberg, die Hauptſtadt der Provin; und des mad ihr beuannten Kreiſes, lest an ber 
&teneniß, von ber fie theils durdfloffen, theris umgeben wird, 165 Mellen von — an der 
Peſtſtraße vom Derlin nach —— 
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2. Thore und Mauern. Drei Thore: das Wittenbergiſche, Parhenfhe und Debberzinſche. Die 
Stadt war ehedem fehr feft und hat noch jegt eine Mauer. Die Wälle und Gräben find planier, 

und die Mauerthifrme, größtentheils eingeriffen. 

3. Straßen un Marktplätze. Die Hauptftrafen, welche faft durchgängig eng und mit Giebelhäus 
fern bebauet find, find folgende: Die Judenſtraße, Bäderftraße, Wollenweber : oder Tuchmacherſtra⸗ 
Be, Kramer » Hafer + und Krummeftraße. Der Damm, Roſenhof, am Scharfenberge und Hohesen⸗ 
de. Zwei Fleine irreguläre Marktplaͤtze, mit der State eines Roland. 

4. Haͤuſer und Feuerſtellen in der Stadt und vor den Thoren: 


Die Stadı hatte —J 1730| 740] 175077 1780 
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5. Deffentlihe Gebäude. Die Stadt: oder St. Jakobsklrche, ein altes, gothiſches Gebäude 
mit einem ehedem welt höherem Thurme. Die Nikolalkirche iſt eingegangen. Das Heiltgegeiftbo 
pital, mit fehr guten Revenuͤen, hat ebenfalls Eine Kirche, und ift für ro arme Braten beftimme. 
Bon dem Georgenbofpital auf dem Kirchhofe vor dem Thore, ift nichts weiter, wie eine Kapelle 
übrig geblieben. Das Rathhaus ift ein antifes Gebäude am Marftplage. Die Pfarrwohnung 
unmelt der Stadtkirche, und das Schulhaus nahe bei dem Wittenberger Thore. 

6. Mühlen. In und bei der Stade befinden fih 5 Waſſermuͤhlen, worunter ı Walk / und ı Lohmüpte, 

7. Einwohner Im Jahre 1719 hatte Perleberg 382 Wirthe, 735 Kinder und 407 Dienſtboten. 
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Stand. 


Am Jahre. 
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Im Jahre 1801 befanden fih unter den Einwohnern 3 Juben. Die Garnifon befteht aus einer Es 
kadton des Kavallerieregiments Mr. 2. in Kyritz, zu deffen Kanton der Ort auch gebhöret. 1801 zählte 

man 6.28 Enrollirte. ü 

8. Nahrung und Verkehr. Ehedem bedeutender. Aderbau, Viehzucht, Brauen, Brennen, Tuch⸗ 
macherel und andere ftädeliche Nahrungszweige. Im Jahre 1900 hatte die Stadt ı2 Acciſebedienten, 
ꝛa Ackerbuͤrger, ı Amtmann, a Mporhefer, 10 Armen, 3 Barbiere, 19 Bäder, 2 Boten, 5 Bött 
her, 2 Brauer, ı Briefträger, 2 Buchbinder, ı Kandidaten, 2 Santoren, 5 Sreisbedienten, ı 
Direktor, 4 Drecheler, 4 Bärber, 7 Fleiſcher, 6 Gaſtwirthe, 2 Gärtner, x Gerichtsdiener, = Glaſer, 
ꝛ Goldſchmidt, ı Guͤrtler, 2 Handſchuhmacher, 7 Feldhüter, 2 Höfer, 6 Hufſchmiede, 6 Hutmacher, ı Zus 
Risfommiflarius, 4 Kaufleute, = Klempner, 3 Knopfmacher, ı Kupferfhmidt, 3 Kürfchner, ı Küfter, 2 
Landreiter, 8 Leinweber, 5 Eingenfhe Packentraͤger, 2 Mahler, 7 Materialiften, 5 Maurer, 2 Medic. Doc 
tores, ı Mefjerihmide, s Mufilus, 2 Müblenbereiter, 2 Waffermüller, ı Marktmeiſter, 3 Nadler, 6 Na⸗ 
gelihmicde, 2 Nachtwaͤchter, ı Organiften, 18 Partikuͤliers, zPerrukenmacher, ı Poftmeifter, a Pofichreiber, 
2 Präzeptores oder Schulfollegen, 4 Prediger, 2 Nathmänner, ı Königl. Kath, 5 Sattler, a Sigenfchmie, 
de, ı Sekretär, ı Seifenfieder, 4 Seiler, ı Scharfrichter, 5 Schlöffer, zı Schneider, ı Schornfteinfeger, 
4 Schreiber, 4 E duhflider, 112 Schuſter, ı Syndikus, 3 Stellmacher, 3 Tabaksſpinner, Bo Tagelöhner, 
5 Thorwaͤrter, a Tiihler, ı Zodtengräber, 4 Töpfer, 21 Trdhmader, ı Tucdicherer,.2 Uhrmader, 2 Mar 
gebedienten, x Walkmuͤller, x Weinhaͤndler, 2 Weisgerber. Eigentliche Fabriken bat die Stadt nicht. 
Im Jahre 1300 haben 32 Tucharbeiter, auf 20 Stühlen, für 37.43 Rthlr. Tücher fabrizirt, und für 
450 Rıbir. außer Landes debitirt. Die 2 Wetsgerber haben für 3900 Rıhir. Leder zubereitet und für 
2600 Rthlt. außer Landes abgeſetzt. Die Leinweber arbeiteten auf 11 Stühlen für Lohn. 6 Tabaks; 
fpinner fpannen für 2750 Rthlr Tabak. Ueberhaupt genommen fabrizieren 56 Ouprters für 10,393 
Rthlr. Waaren, und debitirten für 7343 Rthlt. im Lande und 3050 Rthlr. außer Landes. Der 
Werth der rohen Materlallen betrug 5000 Rthlr. 

Die Brauerel, vorzüglich im Abficht des Broihans, tft nice ganz unbedeutend: 
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Der Ackerbau und bie Viehzucht geben einen Hauptnahrungszweig ab, wenngleich der Boden nur 
ſehr mittelmäßig if, und die Wiefen kaum zum Bedarf hinteichen. 
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Buchwelzen, Hirſe und Hopfen wird nicht gebauet. 3 Morg. waren mit 20 Pfd. Kleeſamen befäer. 
Bon 3 Wſp. 5 Schfl. Ausfaat Leinfamen wurden 79 El. Stein Flahs und 130 kl. Stein Werk, und 
von 4 Morg. 32 Zent. 49 Pfd. Tabak gewonnen. Die Bürgerbeide, weldhe aus Fichten, Eichen 
und Bücen beſteht, durch Windbrüche aber fehr gelitten hat, enthielt 1798 5137 Morg. go Ruth. 
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Der Wollgewinn betrug 1801, 90 ſchw. Stein, wovon 6o Stein felbft verbraudt find. 

9. Die Stadt hat 4 Jahrmärfteund 3 Biehmärkte, ein Konigl. Poft » Accife, und Hauptzollamt 

so. Magiftrat und Kämmerei. Perleberg Ift eine Immebiatftadt und als Hauptſtadt der Pragin; 
At fie der Sitz das Kreispireftoriums der Prignig, füher fie bei den Verſammlungen der Prin 
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nitziſchen Srädte und bei den Zufammentünften der Altmark und Prignitz, im Abſicht des ſtaͤdtlſchen 
Kredltweſens, fo wie Stendal, das Direktorium. In diefer Hinſicht führen beide & tädte ein gemelnfchafts 
liches Siegel. Der Magiftra, har die obere und miedere Gerichtsbarkeit und deſteht aus 5 Mitglier 
dern, ı Stadedireftor, 2 Bürgermeiftern, ı Stadtſekretaͤt und ı Kämmerer. Die Kämmerei, web 
che die Dörfer Suckow und Spiegeihagen und Untertbanen In Dergenthin, Gr. Linde, Lübzom und 
Br. Gottſchow, verſchledene Ländereien, Wieſen, Gärten, eine Ziegeler zw. befikt, hatte 
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11. Geiſtlichkelt und Schullehrer. Bel der Stadifiche ſtehen 3 Prediger: ein Pafter, der zus 
gleich Inſpektor der Perlebergiichen Didzefe iſt, ı Ardidiafonus und ı Diakonus. Die Stadtſchule, 
welche zu den Mittelſchulen gehoͤrt, hat 4 Lehrer: einen Rektor, Konrektor, Subrektor und Kantor. 
Eine Elementarſchule. 

12. Milde Stiftungen. Außer dem Heilgengeiſthoſpltale, weiches jährlich ſaft 500 Rthlr. Einkuͤrfte 
bat, iſt von dem alten Hofpitälern, deren ehedem, außer einem Kloſter, noch = waren, nichts weiter 
übrig geblieben. 


13. Stadtwapen. Ein halber Adler und ein halber Stern in einem weißen Felde. 
14. Abgaben und Kaſſen. Im Yahre 1765 trug der Zoll ıj71 Rihlr. ı Gr. 11 Pf. 1791, 1702 
Rihlr. 11 Gr. 10 Pf. Die Ziefe trug 2730, 1470 Rthlr. 23 Br. ı Pf. 
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15. Feneranſtalten. m ıöten Quinquenntum war die Stadt in der Feuerfozlerät mit 180,750 Rthlr. 
und im ı7ten nei) mit 374,025 Rthle. verfidere, Am Jahre 1901 hatte Perleberg 3 große, 50 
hölgerne, 4 metallene Sprigen, 25 Fruerleitern, 304 Eimer, 13 Haken, 18 Kufen. 


e. Die Stadt Wittenberge. 


1, Lage, Straßen ıc. Wittenberge lirgt an ber Elbe, mit welcher fih dafelbft die Stepenig verel⸗ 
nigt, und iſt auf drei Seiten mit weißen Sandbergen umgeben. Der Ort Ift ganz offen, hat = Eins 
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fahrten, das Steinthor und das Elbthor genannt, und befteht aus zwel langen Hauptſtraßen, welche 
von einigen Quergaffen darchfchnitten werden. Nach dem Brande von 1757. worin 102 Haͤuſer, Kirche 
und Pfarre ein Raub der Flamme wurden, ift der Ort ganz nett wieder aufgebauet. 

2. Häufer und Feuerftellen. Die Häufer find von Holz, mit Fachwerk. 


1801 








1790) 1800 








1740| 1750 








Die Stadt hatte 1780 





ıao|ı72 17750 1770 


Haduſer, mir Ziegeln + 15 |-14 29 34 35 |ı25 |a235 | 12265 [154 | 158 
— mit Stroh. + 95 94 91 95 95 21 11 8 6 5 
Scheunen.s » # 5 10 63 63 65 62 73 83 8 85 6 


3. Deffentlihe Gebäude und Mühle. Die Stadtkirche iſt nach dem Brande neu aufgebauet, 
und ein Kleines maffıves Gebäude. Das Pfarrhaus und das Schulgebäude liegen davon ent 
fernt. Bor der Stade ſteht eine Windmilble. 

4 Einwohner. Im Jahre 1719 hatte Wittenberge 266 Wirthe, 108 Kinder und 46 Dienftboten. 
































3 ca [c) 2 ÜR. 

" z * * E * E * > 
1722 109 | — 54 85 3 7 13 | ah = 
1730 113 92 5 8 4 10 ı2 > 32h 
1740 151 15 63 47 5 ı2 7 31 47% 
1750 ml ag 1751 6519 10 >| 761 
1770 170 190 177 151 9 6 8 39 750 
1780 | “| a7| bl 147 15 7 8 | 3 | 679 
17001 1651 195. 1581 T TEE a2 Bu Bun 44 531746 
1800 | 210 3 661 9 | 2 3 | 4 | 884 
1601 211 237 2194 | 248 10 14 2 4ı 857 





Der Ort hat Feine Garnifon und gehöre in Abfiht des Kantons zum platten Sande. 


5.Mahrung und Verkehr. Ziemlich lebhaft, Elbſchlffahrt, Korn » und Tranfitohandel und etwas 
Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1000 hatte Wittenberge 5 Acciſebedienten, 38 Aderbürger, ı Apos 
theter , 6 Armen, ı Barbier, 10 Bäder, 2 Börner, 8 Brannmeinbrenner, 5 Brauer, ı Bürgermeifter, 
ı Sandidaten, ı Kantor, 2 Dredsler, 2 Fuhrleute, 2 Fiſcher, 2 Fleiſcher, 2 Gaſtwirthe, ı Glafer, 3 Feld⸗ 
° Hüter, 2 Huffchmiede, 2 Kaufleute, x Küfter, 2 Leinmweber, 2 Maurer, » Müller, 2 Nachtwaͤchter, 4 Par⸗ 
tifüliers, ı Perrütenmacher, ı Prediger, ı Salzfatıor, ı Gatıler, ı Geiler, ı4 Echifffnechte, ı Schlöffer, 
9 Schneider, 16 Schufter, 2 Stellmacher, 26 Tagelöhner, 5 Tiſchler. ı Töpfer, ı Weißgerber, ı Biefemeis 
fler, a Fimmerleute, 3 Zollbedienten. Der Weißgerber bereitete 1800 für 125 Nehir. Leder zu. Die 
Leinweber arbeiten für Lohn. Im Sabre 1800 hatte Wittenberge 4 Drauftellen, 10 Brannt 
mweinblafen, An Mal; murden 26 Wip. ı2 Schfl. an Schrot 22 W. 10. &. verbrauht und 486 
Tonnen Bier und 6160 Quart Branntwein in den Schanftrügen verzapft. " 
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Auf der Suͤdſelte Hat die Stadt zwiſchen der Stepenig und Elbe gufen Boden, anf ber anberm viet 
Sand. Im Jahre 1901 betrug die Ausfaat an Weizen 2 W. 4 ©. der Ertrag 11 W. 9 & An 
Rocken die Ausfaat 26 W. der Ertrag 107 W. 6 S., An Gerfte die Ausfaat 8 W. der Ertrag 18 
WB. An Hafer 5 W. der Ertrag 12 Wı 12 ©. An Erbjen 3 W. der Ertrag 7 W. 12 ©. An 
Wilden 3 W. der Ertrag 3 W. 10 S. An Kartoffeln 30 W. der Ertrag Jo W. Bon ı W. Aus 
faat Leinfamen wurden 139 El. Stein 7 Pfd. Flachs und 648 St. 2 Pfd, Werk gewonnen. Die 
Dürgerfchaft befist 1013 Morg. 106 Ruth. Eichen und Ruͤſternholz, welches Bau » und Brennholz 
liefert. Die Vlehzucht iſt fehe anfehnlihd. Im Jahre 1801 waren vorhanden 270 Pferde, 4 Od: 
321 St. Jungvieh,, 69 Kälber, 70 Hammel, 7932 Schafe, 197 Schweine. Konfumirt wurden ı 
Ochſe, 15 Kühe, 112 Kälber, 54 Hammel, 55 Schafe, 170 Schweine, and zugezogen zı Sohlen, 
69. Kälber, 224 Laͤmmer und 170 Ferkel. Der Wollgemwinn betrug 37 ſchw. Stein. Der Ort hat 
4 abe s Pferde » und Bichmärkte, ein Accife s Waffer » und Hauptland + Zollamt. ' " 

6. Gerichtsbarkeltt u. Magiftrat. Wittenberge ift eine den Frelherrn von Pattlig gehörende Medi⸗ 
atſtadt. Bon der Gerlichtsbartkeit gehören J den Freiherrn v. Puttlitz und 4 dem Magliſtrat. Die 
Polizei beſorgt der Magiſtrat allein, welcher aus einem Buͤrgermeiſter und einigen Rathmaͤnnern bes 
ſteht. Eine Kämmerei hat der Ort nicht, aber eine anſehnliche Stadtkaſſe. Das ablige Gut oder 
die Burg bei der Stadt ©. plattes Land: Burg » Wittenberge. 

7. Geiſtlichkelt und Schullehrer. Bel der Kirche fieht ein Prediger, zur Puttlitziſchen Inſpektlon 
gehörig. Die Bürger » oder Elementarfchule verficht ein Rektor. Maͤdchenſchule. 

8. Abgaben, Kaffen und Feueranftalten. Der Landzoll trug 1765, 351 Rthlr. 20 Er. 1791 
338 Rthlr. 16 Er. 3 Pf. Die Ziefe 1730, 135 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf. Die Acelſe 1719, 1399 
Rthlr. 8 Er. 9 Pf. 1750 bie Acciſe 174,6 Rthlr. 10 Gt. 7 Pf. und der Servis 6o Rthlr. 2 Gr. 9 Pf. 
1770 bie Accife 1579 Rthlr. 17 Er. 8 Pf. und der Servis 193 Rthlr. 2 Er. 3 Pf. Im ı6ten Quin—⸗ 
quennium war der Ort mit 46,825 Rthlr. und im. ı7ten 1905 mit 82,800 Nthlr. verfiert, und hatte 

* 1801 ı große, ı2 hölzerne Spritzen, 6 Fzuerleitern, 130 Eimer, 6 Haken, 4 Rufen. 
































= 8 Kirchl. 
| Name. N Zuftand. Ei als 2 Befiger. | Berfaf- er 

z fung. 
Baeck. Dorf. Ein Lehnſchulze, 17 Gauzbauern, 59 | 202! 41 11) v. Winter: gi. von |p. Br 

4 Koffäten, 2 Büdner, 19 Ein: fie ne re Ka 

lieger, ı Maurer. 39 M. Holz. Burabagen. | (eberg. 
Bärenhei: | Dorf und 2 Ganzbauern, gKoffäten, 5Buͤd- 44 | 239) — |1) v.Möllen-| Eingepf. Ip. Perle, 

de zwei Si ner, 25 Einlieger, ı Zörfter, über dorf hieielbft. im Eumios | berg. 
’ ter. | GM Hol 2) v. Möllen:| fen. 
tr dorf zu Gas 
dom. 
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Zuftand, 





„E18 
= 
a8]? 
DBendiwifch! Dorf. 15 Ganz, Halbbauern, 1oKof| 48 | 39: 
fäten, 55 Einlieger, 50 M. neh 
Gute wur, 











Dorf. 


Gr. Berge. ro Ganzbauern, 4 Büdner, ıı) a2 
| Einlieger. 
Kl. Berge. Dorf. 5 Ganzbauern, ı Buͤdner, 5 Ein — 
lieger. 
* 
DBlüchen. | Dorf. 20 Ganz⸗, 5 Halbbauern, 2 Koſ⸗ 39 | 277 


faten, 5 Büdner, 19 Einlieger. 
zo M. Holz. 


Gr. Breeſe. Dorf und 20 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 39 ! 25ı 
Sur. Koſſaͤten, 11 Buͤdner, 6 Eins 
lieger. 170 M. Holz. 


Kl. Breeſe. — und|7 Ganzbauern, 2 Buͤdner, 8Eim| 2296 
Gut. lieger, 2 Windmuͤhlen, ı Förjier, 
über zı M. Holz. 


Mittele Vorwerk, S. Neuhof. 
Breeſe. 
Breſche. Dorf und/ıg Ganzbauern, 6 Koſſaten, ı| 57 | 263 
But. — 20 Einlieger, Schmiede, 
Foͤrſter uͤber 30 M. Holz. 
Gr. Buch: Dorf. Ein Lehuſchulze, 7 Ganzbauern,| 19 | 94 
holz. 7 Tinlieger. 72 M. Holz. 
Wien Adl. Sur, nebſt 4 Buͤdnern, 6 Einfiegern| 6 | 67 


Buchholt. | — — und einer Ziegelei. 700 M. Holz. 
— 





14: 


2 


E3 
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Addref- 


Befiger. "ir Ye 





Sf 
fung 





v Luͤderltz, v.| Mutterk el 
Nekdorf, v. Zip Per: — 
Plathen, v. er 








Flothow, v. 
rävenik, v v. 
Möllendorf. 
v. Barſewiſch 

19 | Rittm. v. WMutterk. erle 

Winterfeld |Infp. Per, 2 en. 
zu Earve. | leberg. 
% v. Winter⸗ 

9 feld zu New "Eingepf: p- 2 

baufen. Berge. 

44 | Domän. Amt) Muttert. |p. Perle 
Eldenburg,v. |Infp- Per; . * 
Kleiſt, Prpr. leberg. 

Cords, v. Ja; 
gow, v. War; 
tenberg, v 
Winterfeld, 
Ob Amtm. 
Rogge. 

—v Luderit, v. Duttert. ve; 
Retzdorf ‚v Inſp. Pers P- u 
————— deberg- 

v. Retzow, v. 
Varſewiſch 

— gg Eingepf. } 
hieſ. v. Reg: in Witten. — 
dorf, v. Bars berge, j 

ſewiſch. 

44: |$r. Major v. Mutterk. 

leiſt zueta⸗ —*8806 we 
venow. leberg. 

19 vKarſtedt, v | Fitial v Der! 
Möllendorf, | | Beten, | p. ig 

Beſitzer v. Juſp. Per. a 
Klockow. leberg⸗ 

— Propriet. Lu Eingeof. p. Perle⸗ 
venius dal. in za berg. 
N feld | 
1 

699 
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A Kichi. — 

532 Addreß · 

| Name. rose Zuſtand. 23 Fr Ei Beſitzer. ur er 
—— -} 4. 

















Lieut. v. Fil vag.|p. Perle 
Burgbagen |v. Düpow & berg. 


I „per 3 
biejelb ichers. 


Burgha- | Dorf une) 4 Gamzbauern, 6 Koffäten, 4 &in| 17. 
gen. But. lieger, eine vom Dorfe entfernt 
ltegende Waffermühle, die Burg: 
wallmühle genannt. 97 M. Hol; 


Burgmalle| Waffer: |bei Burghagen. 
Mühle. | mäble, 


Burow. Vorwerkeunweit Neuhauſen, zwiichen 1747| ı3 | 70 
und und 1750 angelegt, ao Buͤdner, 
Kolonie, |, Einlieger und & de, 


Carve. Siehe. Karve. 


Creugburg| Dorf. |7 Ganz-⸗, 3 Halbbauern, 3 Ein | ı7 
lleger. go M. Hol;- 


3 


— v Winterfeld Eingepf. p. Perle 
zu Neuhau⸗ Jin Puow. berg. 
jen. 


9 |Freih.v Par! Fil v.3ed: |p. Perle 
ſitz zn Woll. Js, Sm] berg. 
hagen. Juttilß. 


u | 
+ 


Eumtofen. | Dorf. Lehnſchulze, 27 Koffäten, 151 o 
Bidner, 10 Einlieger, veridyiede 
ve Haudwerker, 2 Hademacher, ı 
Zimmermann, Schmiede Meben: 
zollamt von *Perieberg. 


Dallmin. | Dorf und!s Ganz, 3 Halbbauern, 8 Kof:| 56 
Gut. ſaten, 2 Buduer, zu Kinlieger, a 
Zimmermann, Schmiede, Ziegelei, 
ı Hörer über sıo M. Holz. 
Dannen- |Borwert, bei Wolfshagen, nebſt einer Ein: 
bof. legerwohnung. 


Die Geven.) Mutterk. |p. Perle 
vlöilenvor; | sp Pers | berg. 
zu kunsenb ‚| +eberg- 

Gadow, Dir 

reyheide une 

Quenbdtorf. 


24 | Deihhaupt: | Muttert. |p. Perler 
mann dv. a |jnip. Per:| berg. 
gow zu Ruh⸗ levberg. 
ſtedt. 


n 
= 
[2%] 


* 
je} 
r hl 
mn —— — — —— —— ——— — —— — —— —— — — — — — 
| 


— | Frei, v. | Eingepf. p. Perle 
Puitlitz zu zu Woifs⸗ berg. 
Hulfeyagen | hagen. 

— [v. Zurterfeld| Eingepf. |p. Perle: 


zu Damm | in Dal | berg 
mm. 


— Ob. Amtm, | Fil.v.8ü p- Perle 
Pivgge hiey, Fow, Sıp- berg. 
v. Platen, v } Perievery 
Brebow, Pe 
(eb. Kaͤmme 
rel, 


2 
» 
= 


Dependah! Scäfereiinebft 2 Einliegerwohnungen aufl 2 | 8 
Tiefenthal. vem Dallminſchen Felde. 


Dergen: Dorf und 5 Ganzbaulern, 2 Koſſaten, 7 39 | 180 
thin. u Buͤdner, 15 Einlieger, 1 Foͤrſter 
über 416 M. Holz. 


Drenifow. | Dorf. |3 Ganzbauern, z Buͤdner, ı Ein| 5132 
lieger (zum Gute Nettelbeck gehb: 
tig.) Der übrige Theil gehört zum 

decklend. Amte Marnitz. 


3 Fr v. Jena Eingepf Vri 
zu Lothen. zu ver p Brite 
richt 
„Ir che. 





| Name a Zuftand. 
Düpomw. | Dorf. |ız Ganz rs, r Halbbauer, 6 Koh) 45 


fäten, 53 Buͤdner, 16 Einlieger. 
120 M. Holz. 


Eufenfrug Krug, S. Uhlenfrug. 

Garfedow.| Dorf. 10 &anzbauern, ı Büdner, 4 Ein: 
lieger. 

Gläyzin, | Dorf. 17 Sans, & Halbbauern, 3 Koſ⸗ 

Glaͤvenzin. jäten, ı Buͤdner, ı2 Einlieger, ı 
Rademacher. 70 M. Holz 

Gr. Gott⸗ Dorf und!az Ganzbauern, 2 Halbbauern, 4 


But. WBuͤdner, 


Hol 


20 Einlieger. go M. 


ſchow. 


Kl. Gore: | Dorf und 4 Ganzbauern, rı Halbbauern, 2 
ſchow. Gut. |Büdner, 13 Einlieger, Schmiede, 
Waſſermuͤhle. 250 M. Holz. 


»s 


wiſchen 1747 und 1750 angelegt, 
ichft 5 Buͤdnern, Schmiede, Wal; 
ermühle, welche ifolirt liegt. 


wiſchen Grankow und Guhlow. 


rangomw. —*— 
6 b ıd Kolo 
* 


Grantzow⸗Waſſer⸗ 
ſche Muͤhle. Mühle, 


Grube. Dorf und 6Ganzbauern, 6 Koffäten, g Buͤd⸗ 
Gut. Iner, 15 Einlieger, ı doͤrſter über 


20 M. Hol. 





Guͤhlitz. Darf und au Ganzbauern, 5 Koffäten, 3| 33 


Sur. WBuͤdner, 15 Einlieger, Schmiede, 
ı Sörfter. 


Kl.Guͤhlitz. Vorwerk, dei Gühlie- 


225 


247 


201 
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v. Rnobelsd.| Murtert. 

Freiberen v.|Inip- Per 
Puttlis, v. leberg. 

Karftedt, 


p: Kletzke 


Iſp. Perleb 
v. Jagow, v. Eingepf- p. me 
Lüderig, v. [in Wirren 
Darienikh, bergen 
v Möllendorf 
v. Kleift, v. Siem * Be 
, enslin, . 
Seat nie. Per: 's 
, leberg. 
Hauptm. v.| Mutterk. p- Perle: 
Zierhen hie. | Inf “Ani 
v. Warten; | lebe berg. 
berg, v. Kno⸗ 
belsdorf, v 
Winterfeld, v 
Karſtedt, v. 
Ziethen, v. 
Flothow 
Moͤllendorf Filial von l 
ec er ehe a a 
zu Rofenbag. |Inip-Per; 
Simonsha,; leberg. 
gen, Burgha⸗ 
gen, Kl. Linde 
und Pankow 
gehoͤrig. 
Landrath v. Eingepf. |p. Perle: 
Karftedr zu | in Al. = 
Seedorf Linde. 
v. Karſtedt. Eingepf. 
* inQublow 


uptm. lial 
Auge Sie | Bet | er 


Jip, Der 
leberg 
v. Kaphengſt Filial von/p. Perle 
Erben. ß Taten | berg. 


—* 
uttlig. 
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: 2 _® 3 — Kirchl. 
Name. — Zuſtand. 33 5 = | Beliger. | Verfaf- 
=l5 1 





Guhlow. | Dorf. |ı2 Ganzbauern, 4 Koſſaten, — 
Buͤdner, 5 Einlieger, 1 Maurer 


yo M. Holz. 





Guhlsdorf. Dorf und!s Ganys, 4 Halbbanern, 4 Kei| 29 | 


Sur. |jäten, 6 Einlieger, ı Rademacher. 

53 M. Hol. 

Vorwerk |bei Kletzke, nebſt 7 Baͤdnern, zwi: 

y.Kolomieljchen 1747 und 1750 in dem jo: 
genannten Haaren etabltrt. 


Haffelberf. Vorwert 


Haaren. 


Ö 


2 


Hinzdorf. Dorf uund 5 Ganzbauern, 2 Koffäten, 2zBüd:| 16 


Heinrichs | Gut. 


dorf. 
Hohefeld, | Kolonie, unweit Schweinekaven, zwiſchen 


uer, 4 Elulieger. 


Hobenfelde 1747 und 17750 etablitt 3 Did; 
ker, 2 Einlieger, ı Zimmermann. 

Hohenfier, | Dorf, |rı Ganzbauern, ı Koſſate, 4 Em. 

Hohenvier. lieger. 20 M. Holz. 

Huͤlſebeck, Dorf, 4Ganjbauern, 3 Roffäten, Buͤb⸗ 


Iner, 17 Einlieger. 


Jaͤgerhaus Foͤrſterei. zwiſchen Larlih und Gabor zum 
Gute Kuyviniel gehörig. 


Jagel. Dorf und 5 Ganzbaueru, gxeken, 1 Buͤr 
Sur. ner, 3 Cullteger. Das Gut wırv 
von Lindenderg aus bewirthichaſtet. 
Yanders- | Dorf. Ein Lehnſchulze, 14 Ganzbauern, 
dorf, 2 Buüdner, 9 Einlieger. 50 Mi. 
Yanners: Holz. 
dorf. 
Kaltenhof, Vorwerk, ucbſt 6 Einttegern, Ziegelei. 
Kaltenho⸗ 
De. 
1 f 
Karſtedt. Dorf. Itr Gambauern, 4 Koſſaten, ıı 


Cinieger. ab Di. Heiz 







6 





31 


21 


um 


29; 


24 


v. Kinterfeld) 
3. Neugunjen ip. Per: 
b 


Lieuten. v. 
Wartenberg 
biejeibit. 


Yandr v Kuo; 
belsdorf su 
Kletzke. 


v. Jagow zu 

Rneot, vd 

Saldern zu 
Wilonackt. 


Freih. v. Putt 
kt zu Wolſo⸗ 
bagen, 
Die Freih v 
Puttlitz zu 
Wollshagen 
und Puttlitz. 


Der General⸗ 
Feldmarſc 
v Moueneor⸗ 


Kloft. Stepe 
nitz. 


Laudr.v. Kar 
ſteot zu Fretz⸗ 
dorf. 


Rariieet, ». 


— — — — — — 


ſung. 











Mucier?. |». Perle⸗ 
berg. 
sdity- 
Filial von|P- Perles 
Rrampfer| berg. 
Jup-Per: 
lebera. 
Erugepf- p- Perle 
in Nichfe, berg. 
Jup- Per⸗ 
iebery. 
Eingepf- |, 
u er 
rege. 
Eingepf- p. Perle: 
u Br, berg. 
Beige. 
Eingepf |p.” u 
zu Zeddiu. berg. 
Filial von! p. Perle 
Kunsfeld I — 
Inſpekt. 
Puitlitz. 
Eingepf: | p. Per, 
in van: 
Bes leberg. 
Sugepf · p Pritz⸗ 
u Sie walE, 
yıllig- 
E | 
Eingepf. ! > Werler 
Hi phsiBr beig 
kn. 


v. Kleiſt, v. Filial von! Perle 
here, | 


Wbartinberg- | 


berg. 


Jerp str 
wbrIy: | 


] b\ Google 
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Zuftand. | 


=” 
= 





Karihan. | Vorwerk! Meile von Grube, zu Kletzke ge 
yörig, nebſt 6 Einliegern, Waller 
muͤhle und Föriteryaufe. 1000 M 
Holz. > 


Karve, Adl. Gut, uebft einer Waffermühle und Foͤr 
Karme. terwohnung. bo M. Holz. 
Kleeſte. Dorf. g Gamgbauern, 2 Büdner, g Ein: 
wi lieger. 72 M. Holy. 
Kleinomw. | Dorf und ız Ganzr, a Halbbauern, 7 Buͤd⸗ 
But. ner, 7 Einlieger, ı Zimmermann. 
100 M. Holz. 
Kletzke. Dorf und|ı7 Ganzbauern, 16 Koſſäten, 5 
Gut. Buͤdner, 25 Einlleger, ı Rade 
macher, ı Schuſter, Schmiede, ı 
Foͤrſſter, Poſtamt, Nebenzouamt 
von Perleberg. Guter Boden. 1300 
M. Hol;. 
Klockow. Vorwerk, mit 2 Eimliegern, nahe bei dem 


Dorfe Bluͤthen. 
Krampfer.) Dorf und 15 Ganz, 3 Halbbauern, 14 Ein; 
BGut. hieger, Schmiede, Windmuͤhle, Zie: 
gelei, Foͤrſter uͤber 932 M. Hol; 
Euter oben. 
12-Gambasern, ı Bauͤdner, 10 
Ciulieger. 20 M. Holz. 


Kribbe. Dorf. 


Krumbed. Vorwerk. zu Neitelbeck gehörig, ehrt 4 Büb: 
nern. und Schaferel. 


Kusbian, Dorf. \9 Banzbauern, 3 Roffiten, 2 Buͤd⸗ 


er, 4 willleger. 250 M. Holz. 


22 





"Kira. 
Verfaf: 
fung. 


Beſitzer. 





— 
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oͤrter. 





41 — vKnebels⸗ | Eingepf. & teste. 


591) 19 


123) 20} 





Mv. Winterfeld 


dorf z. Kletzke. in Menge. 


Rittmeiſt. 
wWinter ſeld 
hieſelbſt. 


v. Eingepf. 
u Ruſſe 
und Wr. 
»erge. 


Eingepf.|p 
u Neuhau⸗ im Ör. 
ſen. | Berge, 


Minorenn.v. 
Burghagen, 
v Knobels⸗ 
dorj, Ste).d. 
’Durtlig, dv 
v. Ziethen. 


Filial von 
llenge 
Jıyp. Per: 
berg. 


—223 Mutterk. 
nobelsdorf Inip- Per; 
zu Seilin in) leberg . 
———— 


Propr Cords Eingepf- 
hieſeldſt. in Bar 
then, 

Dahhaupt: | Muıterf. 

mann v. Moͤl Yo. Pers 
lendorf daſ j Ievery- 


Rittmeiſter Filial von 
v Winterfeld Neuhau⸗ 


0* 
ſen, Ip. 
zu Karve. * chen 3 


Der Hatıpt| Eingepi- 


mann v. Je \inpurstig- 
nazuaKötyen, 


Sehr. v. Retz | Eingepf- 
borf, v.Lüde⸗ ın ör. 
ri, v. Mol⸗ Brose. 
kndorf, v. | 


Darjewiih. 





p- Perle; 
berg. 


p- Perle; 
berg. 


p- Perle 
berg. 


Poltamt. 


p- Per⸗ 
leberg. 


p- Per: 
— 


P- p- Br tr 
leberg. 


p. Brit: 


malt. 


p. Ber: 
leberg. 


Digitizi 


] by 


Google 


+ 


* 











Die Prignitz. 
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= 7} * 
|_21®81|# Kirchl. Addreß 
Name. ng Zuftand. 53|3|15 er Berfaf: 
. * 2 Örter. 
| 3 jung. 
Kuhwinkel Adl. au, nebft 6 Buͤdnern, 1 Einlieger,) 9 | 76 | — ‚Riermeifker Eingepf. P- Fo 
Schäferei und Förfterwohnung. 450 v. Platen daſ. In Der, 
M. Holz. genthin. 
Laslich, Dorf und! 4 Ganzbauern, 9 Koffäten, 3| 50 | 327| ı9 Frelh.v. Bre Fit. v. Ne F Be 
Laaslich. Gut. Buͤdner, 54 Einlieger, ı Förfter 8* v. War⸗ * ‚| ‚iebe 
euberg, v. 
über doo M. Holz. lan: ‘Pro; 
. pr. Rogge. 
Gr. Linde.) Dorf. 3 Gany-, 3 Halbbauern, 3 Koſ⸗ 26 | 100| 14 |v. Flothow, |Fitu Bluͤrn p. Pers 
füten, 2 Bioner, 5 Einlieger, —— — — tn: leberg. 
k M. 8 v Miöllenborf| 
Waffermühle. 30 M. Holz v. Konedt, 
Kämmerer zu 
Perleberg. 
Kl. Linde. Adl. Gut, nebſt 2 Einliegerwohnungen. 41 29 | — audr v. Kar- Fil. v. Gr.) p. Per, 
BR im Fretz⸗ Bottſchowleberg. 
orf. 
Lindenberg Adl. Gut, mit einigen Einliegern, zwiſchen — | — — Is z.mv 
Bentwiſch und Wentdorf. ia up va DD 
in Berlin. dorf. 
Lockſtedt. Dorf. 12 Ganzbauern, 7 Koſſaͤten, gEin. 30 | 152] — Der Freih. v.|Filiat von p. Pritz⸗ 
lieger. Nebenzollamt von Perleb. Puttlitz zu | Mansfeld) walk. 
30 M. Holz. Panckow. Sir, Yun 
Lübzow. | Dorf. |6Ganzbauern, 6 Koffäten, ı Büd:| 20 | 93 | 10 Zammerei zu Fit. v.%or p: Pers 
ner, 2 Emlieger. 30 M. Holz. Perled., v. | 1enbagen | Ieberg. 
Wartenb, v.|Juip-Der, 
Karſtedt. | berg. 
Lürfendorf.| Dorf. to Ganzbauern, 2Koffkten, 1 Bild) 28 | 148] 25 | Die Freih. v | Eingepf. Pritz⸗ 
ner, 11 Einlieger. 20 M. Holz. Puttlitz, a mpelp. "wält, 
uor dv. v 
der. 
Lürfen- | Dorf. 6 Ganzbanern, ı Buͤdner, a Eim| 10 | 56 | — Iv Jagow, v.| Eingepf. Per: 
beide, lteger. . | Yüderig, v. in Witien⸗ "fep, 
Retzdorf, v.| berge, cd 
Moͤllendorf, 
v. Barſewlſch 
v. Saldern, 
v. Flothow. 
Luͤtken⸗ Dorf. Zwel Lehnſchulzen, 5 Ganzbauern, 45 | 200 — Die Gevett. Eingepf. | p. Pers 
wiſch. 18 Koſſaten, ı Buͤdner, 3 Einlie— v. Moͤllendorf ee leberg. 


ger. Guter Boden. 25 M. Hol; 














Der: Perlebergifche Kreis. 425 
—r —— —— — TER 
i» | —2 icchl. Addreß⸗ 

Name. Ar Zuſtand. 53 ? | Beſitzer. — X 











Mansfeid. Dorf und g Ganbauern, ro Koffiten, 13] 41 | 197 253 


But. | Einlieger. 30 M. Holz. 








Marienhof Vorwerk, bei und zu Stavenom gehörig. 
Meſeckow. Dorf. IH Koffäten, 4 Einlieger. Waſſer⸗ 
muͤhle. 

Mit’el- 
borft. 


Moͤllnitz. Vorwerk, nebſt & Buͤdnern, ı Einfieger, el; 
bei Breſche nem Förfterhaufe und Windmühle. 


Kolonie, |bei Luͤtkenwiſch, womit fie eine Ge: 
meine ausmacht. 





* 


53 


Moͤllnitz Vorwerk z Buͤdnerwohnungen / zwiſchen 1747 
bei Neuhaus und Kolos und 1750 angelegt. 
ſen. nie. 
Motrich. Dorf, 7 Koſſaten, g Buͤdner, eı Ein⸗ 
lieger. 
Muͤggen⸗Dortf. 11 Ganzbauern, 2 Koſſaten, = 24 
dorf. Hirten. 
Mene Baffer: ‚bei Perleberg, an der Stepenig. 
müble u. 
Muple | 
mahie. 
Muͤhlen⸗ er 2 Bübner, auf der Feldmarf des 
tadliſſe⸗ 
kamp. rei, Dorfes Gr. Berge 
Munfer- |Vorwerk, nebft einer Einliegerwohnung, 
kuhl. 
Nebelin. |Dorf und 13 Ganzbauern, 10 Koſſaten, 4 





2 Güter. Buͤdner, 29 Einlieger. 544 M. 
Holz. 





21 


116 





— 











Freiherr von) Mutter. !p. Pritz⸗ 
Puttlitz zu Inipeft. 
‘Dandom. | Purtlis. 





Der Maj. v. Eingepf. | p- Pers 
Kleiſt zuSta iin Strave;| leberg. 
venom. nom, 
Gevett. von Fingeyf. | p. Per 
Möllendorf.| in Cum, —— 
loſen. 
Majorin von Ein epf. | p- Per: 
Kleiſt zu Sta⸗ in Breice —* 
venow. 
Der v. Wins | Eingepf. | p. Per 
terfeld zu | im Neur | (eberg. 
Neuhauſen. hauſen. 
Die v. Pla! Eingepf. p. Per 
ten, v. Flo in Bend, ve 
thow, v. Moͤl⸗ wild. 
lendorf. +, 
Gevett. von ei; . , 
Moͤllendorf. —— Pe 
loſen. 
Hat Privat⸗ 
bejiger. 
v. Winterfeld Eingepf. | p. Per 
zu Karve. in gr leberg. 
Berge. 
Rittm. von | ei , 
MWinterfeld Eingerf —— 
zu Karve. | Berge. 


Maj. v. War. Mutterk. p. Per: 
tenberg, von Inſp. Per⸗ 
Wartenberg | leberg. 
daſ. v. Platen, | 
— 
ropr. 
Rogge. 














Quali F 5 — Kirchl. 
| Name. the Zuftand. 53 = 7 | Beliger, Verfaſ⸗ Addreß⸗ 
Be} 3 oͤrter. 
28 |: fung 
—— 7— 
Nettelbeck. Kot. Gut, nebſt 6 Eintiegern, ı Rademacher 13 | Gr | — ZIeav. Jena, Eingepf: p. Pritz 
und einem Foͤrſterhauſe. ged- Freiln v.|hwPurrap.| walk. 
| Purrlit. 
Meuburg. Adl. Sur, Waſſetinuͤhle und Förfterwohnung| ı 9 | — |Der Lieut. v. Eingepf. | p. Per; 
bei Kl. Breeſe belegen. Varſewiſch. er leberg. 
Meuhaufen| Dorf. 8 Halbbauern gEinfieger, 1Gaͤrt⸗ 23 | 17 i i 
— #2 3 6 je) ‘ 
Sur MR ur, Schmiede, Waffermühle, ı — * — r Rac 
Schäferei Förfter. dajelbft. Icberg. n. 
Neuhof. | Vorwerk bei und zum Gute Neuh auſen ges 
hörig. 
Meuhof. | Vorwerklund Hirtenhaus zwifhen Gr. und! 2 | 22 | — vR 
. ekdorf zit) Eingepf. 
Kl. Breeſe. Aus dem Dorfe Gr. Sr, San in Shen A 
Breeſe abgebauer, und fonjt auch baujen. 


Mittelbreeje genannt, 


Ki. Pan- | Dorf. 6 Sanbauern, ı Brlöner, 5Ein| 13 | | — Klofter | Eingepf. |p. Prit- 


dom. lieger. 20 M. Holz. Stepe nitz. zu einer | malk, 
Mecklenb. 
Kırıbe. 


Perleber: | Iäser: | Zwei Stadtfodiſterwohnungen bet 
ger hauſer. Merleberg, die eine auf der Seite 
von Wilsnack, die andere nad) Der: 
genthin zu belegen. 
Pfänder | Einzeln unweit Kartedt, zu Semlin ge: 
haus. Haus, hoͤrig. 


Pirow. Dorf. 24 Ganzbauern, 27 Einlleger, ı| 55 zı2| 52 Die Freib. v. Sit.v. Or. p. Der; 





Hirte, ı Schäfer. Puttlitz. | Berge, leberg. 
i Injp. Per: 
N leberg. 
Voriverk ne‘ ini i ⸗ 
Platenhof. Vor * einigen Einliegern, unwelt 3 | ı4 — Rittm.v Plas | Eingepf. p. Perle⸗ 
Dergenthin. ten zu Ruhe mSuckew Kerg, 
winkel, | 


Ponig. jFmeiVor: ud Föriterhaus, nebſt > Einlie| 6 | ar; 


— Minorenn.v.| Eingepf. 
DER, gern ud einer Schaͤferet. et. Ip. RR 


Durgbagen, in Uenbe, 
der Major v. 


r 

! 
j Zleten. 
Porep, Dorf |11Ganzbauern, 2.Kofäten, ı Bild: 





H * * 24 120| ı2 vJena Med: ! Eingepf. 'p- Pritz⸗ 
SR ner, 11 Cinleger, Schmiede, Waf: enb Amt \ia Süden | walt 
Marultz Klo, Mecklenb. 


ſermuͤhle, 16 M. Holz. 
| ſtet Siepenitz | 


Na: 


. gitized by Google 


Der Perlebergifche Kreis, 





Quali⸗ 
tät. 


Zuftand. 


Name. 

















Poſtlin. Dorf. 13 Gang» 3 Halbbauern, ı Bud⸗ 35 
ner, 13 Einlieger, Waffermäble.) _ 
40 M. Holz. 
Premslin.| Dorf und 20 Ganz: 2 Halbbausen, 4 Rob] 47 
Gut. ſaten, 1 Wildner, 25 Einlieger, 
Schmiede, Wafler » und Mind: 
muͤhle. go M. Holz. 
Purelig. [Drei adk neben’ dem Flecken Puttlig, mebft| 14 
. -| Güter, 2’ Biüdnern, ı7 Einliegern, einer 
Schäferel, Waſſermuͤhle und Fir 
fterhaufe. 1500 M. Holz. 
Quitz dorfe Kolonie, bei den adl. Guͤtern ‘vor Puktlis]) — 
angebauet, wo auch die Einwoh 
ner aufgeführt werden. 
Auisow. |Dorfund!rs Ganzbauern, 8 Koffäten, 4) 51 
2 Sur. Buͤdner, 12 Einlieger, Ziegelei und 
Foͤrſterwohnung. 146 M. Holz. 
Rambom. | Dorf. |14 Ganzbauern, 3 Koffiten, ı| 34 
Buͤdner, 6 Einlieger, Schmiede, 
30 M. Holz. 
Meddelin. | Dorf. |to&anzbauern, 3 Koſſaten, 2Bid:] 25 
ner, 7 Einlieger. zo M. Holz. 
Reetz. Dorf und 20 Ganz» 5 Halbbauern, 3 Kof) 55 
Gut. ſaten, 2 Büdner, 14 Einlieger.|' 
30 M. Holz. 
Retzien. Dorf und 3Ganzbauern, 5Koſſaten, ı Büd⸗ 23 
Gut. ner, 3 Einlieger, Waſſermuͤhle 
96 M. Holz. 
Rohlsdorf. Dorf und g Ganz: 6 Halbbauern, 6 Ein) 27 
Gut. lieger, ı Förfter, über 40 M. Holz. 
Rofenha- | Dorf und| 12 Ganzbauern, ı Koffäte, zBud 74 
gen. Gut. ner, 13 Einlieger. Guter Boden. 
100 M. Holz. 
Roͤſsken⸗Buͤdner nahe bei dem Flecken Puttlitz, ber) 12 
dorf, Kolonie, |ftebt aus 10 Buͤdnern, zu den Guͤ⸗ 
Roͤſeken⸗ tern gehoͤrig, zwiſchen 1747 und 
dorf. 1750 etablirt. 








| Befiger- 


Kirchl. 
Verfaſ⸗ 
fung. 


Diev. Win —* von 
atetleld. —ã— 


leberg, 


Der Mai, v.| Muttert. 
Kleift zuſta⸗ Zufp. Vers 
venow. leherg. 








Freiherr von Eingepf. 
Putilitz daſ. in Puitith. 
reiherr von 


Puttlitz zu 
— 


Die Freih. v. Eingepf. 
Purtliß. in Purig. 


Der Gen. F.| Mutterk. 
Marſchall v.|Inip. Ver, 


Möllendorf | leberg— 
in ‚Berlin. 
Die v. Wins] Fil-v. Ro; 
iR * en 
aueh nip. er; 
leberg. 
Klofter Stes) Eingepf. 
peniß. u einer 
ecklenb. 
Kirche. 
Fr. Maj. von Filial von 
Kleiſt zuſta ⸗ Breſch, 


venow. | 


10} | Freiherr" von) Eingepf. 


Purtlig zu zu Zeddin. 
Pankow. 


v. Graͤvenitz gt v. Gr 
Erben. ottſchow 
Inſp. Per; 

* 


— Der Kapitän] Mutterk. 


166) 30 
295 = 
144] = 
2359] 5385 
157| 31 
121) — 
215| 46 
102 
123| 22 
194 
|= 
255 








vLüderig daf. |Inip. Pers 
keberg. 


Die Freih. v. | Eingepf. 
Purtlis. in Puiilitz 





— — 


425 


Addreß⸗ 


oͤrter. 


p. Ders 
leberg. 


36 


p. Pritz⸗ 
wie 


p- Per: 
leberg. 


Kle k 
ii fe; & 


p- Priß: 
walk. 


+p- Der 
leberg. 


p- Per⸗ 
leberg. 


p. Perle: 
berg. 


p- Perle 
berg. 


p- Perle; 
| berg. 





ızed 


by Google 
2 c 
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Die Prignis, 





Name. 











Quali⸗ 
taͤt. 


Zuſtand. 





u] 


Paono 





Sagaſt. Dorf und! yGanybauern, 3. Koſſaten, 19 Ein⸗25 


Schade⸗ 
beuſter. 


Schilde. 


Schönfeld. 


Schwein. 
kaven. 


Seddin. 
Semlin. 


Silge, 
Sillge. 


Silge. 


In der 
Silge. 


Simons⸗ 
hagen. 


Sperlinge- 
wöhrve. 


Dorf und 


But. Itieger, ı Föriter, über 70 M. Holj. 


Dorf. Beſteht aus 5 Koſſaten und 1 Hir; 
ten, Mebenzollamt von Witten; 
berge. 


14 Ganzbauern, 4 Roffäten, 53Buͤd⸗ 
ner, 17 Einlieger, Schmiede, Wind; 
müble, ı Foͤrſter, über 120 M. 
Holz. 

5 Ganz⸗ 6 Halbbauern, ı Ko); 
fäte, 4 Buͤdner, 4 Einlieger. 20 
M. Holj. 

14 Ganzbauern, 1 Buͤrner, 14 
Einlieger. 


Gut. 


Dorf. 


Dorf. 


Siehe 
Vorwerk, 


Zeddin. 


zwiſchen Stavenow und Premslin, 
nahe bei Karſtedt, nebſt = Einlie⸗ 
gern und einer Foͤrſterwohnung, 
gehört zu Stavenow. 


792 bei der Urbarmachung bes 
Bilgebrudes angelegt. 9 Ganz: 
bauern, 8 Büdner, = Kinlieger. 


Forſthaus der Stadt Lenzen im Silgebrud). 


Kolonie. 


DreiForſt und Holländerwmohnungen in dem 
hauſer Ifogenannten &ilgebruche; liegen 
alle drei getrennt, und gehören zu 
den Gittern Pindenberg, Wentdorf 

und Bärenhelde. 


Vorwerk izwifhen 1747 und 1750 etablirt. 
u Kolo |4 Buͤdner, eine Winomühle. 70 
me, M. Holz. 
Kolonie, von 6 Büdnern, 1777 auf dem 
Grund und Boden der Stadt Per; 
leberg angelegt. 





So Kirchl. 

3 5 | Befiger. | Verfaf- rn 

u.8 i fung. | 3 

166] 31 Giinorenn.n.| Einsesf; p- Prigs 
Kröcyer.srets in Purtig- walt. 
herr v. Putt⸗ 

liß. 

3: | — |Der v. Sal⸗ Eingepf. P. Perle 
dernzu Wils⸗ a berg. 

nad. d.Almark 

222| — Gebruͤder v. Fillal von/p. Perle 
Grävenig. | Bend: , berg. 

wii, Jip- 
Perleberg 

110| 30 | Rittm. von Filial von]. Perle: 

‘Dlaten. | Quiyom | berg. 
Inſp. Der; 
ieberg. 
155| 143 |v. Winterfeld) Eingerf. |p. Perle⸗ 
zuNeuhauſen in Wr berg. 
Verge. 
23 | — Der Mai. v. Eingepf. |p- Perle 
Kleiſt zutas instanjtedı| berg. 
venow. 

117) — Der Feldm. Eingepf. p. Perle; 
v. Möllen, |mSutow| berg. 
dorf ıc. 

25 — Gevett. von! Eingepf. Ip. Perle 
Möllendorf. |inSüdfow| berg. 

30 | — |Der Propr.| Eingenf. |p- Perle. 














Asmus da]. Jinl.Gort| berg. 
"| wow. 5 

Kämmerei im! Eingepf. |ps Perle: 

‘Perieberg. in Perleb. | berg. 








Quali⸗ 
Name, * 
Spiegelba | Dorf. 
gen. 


Stavenow Adl. Gut, 


Steinberg.| Dorf. 


Steinfeld.) Kolonie, 


Strehlen. Dorf. 


Striegle 

ben. u. — 
Suͤckow. Derf, 
bei Perleberg 
Sudom, | Dur. 
Tacken. 
Tangen⸗ 

dorf, 
— Dorf. 








Der Perlebergiſche Kreis. 


Zuſtand. 





=) 
ES 
23 
’> 
T 


21 Ganzbauern, g Einlieger. 100 27 


M. Holz. 


nebft 11 Einliegern, 1 Gärtner, 
ı Maurer, ı Tiichler, ı Föriter. 
Schmiede, Krug. Das Gut hat 
einen Thurm und iſt mit einem 
Graben umgeben. 2697 M. Holz. 


12 Ganzbauien, ı Koſſaͤte, 2 Vuͤd⸗ 
ner, 9 Einlieger. 15 M. Holz. 


unmeit Sagaft, befteht aus 2Buͤd⸗ 
nern, wovon einer Nabemacher üft, 
zwiſchen 1747 und 1750 angelegt. 
ı2 Ganzbauern, 4 Koflaten, 14 
Einlieger. zo M. Holz. 


Vorwert zwiſchen 1747 und 1750 angelegt. 


6 Buͤdner, 3 Einlieger. 


Ein Lehnfchulze, zo Ganzbauern, 
ı Koffäte, 5 Buͤdner, 27 Einlie 
ger. go M. Holz. 


3 Halbbauern, a Buͤdner, 3 Ein 
lieger, 2Waffermählen. Der uͤbri⸗ 
ge Theil des Orts gehört zum Her: 
zogthum Mecklenburg » Schwerin. 
zu M. Holz. 


Dorf. 21 Ganzbauern, 2 Koſſaͤten, 3 Buͤd⸗ 


ner, 13 Einlieger. 29 M. Holz. 


23 Ganzbauern, 2 Koffäten, 2 


Büoner, 14 Einlieger, Waſſer⸗ 
mühle. 30 M. Holz. 


19 


26 


29 


Dorf. 6 Ganzbauern, ı Koffäte, 7 Ein⸗ 16 
Ueger. 45 M. Holz. 


47 





a 





Slo|l 
: ? | Befiger. 











Addref- 


oͤrter. 





131) — | Kämmerei zu) Fit v Dup. Perle, 


Perleberg. 334 ar. 


1235| — 
Kleiſt dajelbft Ka m 


8* 


Die v. Win:) Eiugepf. 
terfeld. insuhlow 
Inp. Per⸗ 

leberg. 


ı08| 37 


Beſitz. von 
Sagaſt. 


Die v. Win: Filial von 
terfeld. or 


** 


Run Dee: 23, +7 


ſp Per⸗ 
Ar 


Kämmerei in] Muktert. 
Perleberg. Iufp- > 
ittm. von 

Platen.Lands 

rat) v. Kar; 
ftedt. 

Klofter Ste⸗ Medtenb. 

pente. Haupt) Mutterk. 

mann v. Jena 


147] 24 


2611 48 


Die Freib. 
v. Puttlitz. 


213] 48 Mutter. 
Iſp. Pui⸗ 
uh. 
78 | 165 | Die Frelh. 

| v. Puttlig. 


‘gr. v. Jena Filial von 
| Geb. Freiin Erepenig| 
* Puttlitz. "is: Putz 


Eingepf. 
zu Zeddin⸗ 


2391 25 


Hohe 


berg. 


Der Maj. v.|Fitial * p- Perle / 


berg. 
p- Perle 
berg. 


p- Pritz⸗ 


wall. 


Pr Dre 


berg. 


p- Perles 


berg. 


p- Pritz⸗ 
walk; 


p- Perle 
berg. 


P- Pritz⸗ 


walk. 


p. Perle 
berg. 


.Pritz⸗ 


walf. 


—*8 


428 Die Prignie. 




















; a 3 Kirchl. 
Quali⸗ 5222 2 - /Nporep-] » 
Name. eär. Zuftand. an ® 7 Beſitzer. | Bertaj F 
2/2 fung. 
Uenge. | Dorf und] zo Ganz » 2 Halbbauern, g Row] 63 | 395] 44 | Der Lieut v.| Munert. [p. Kletzke. 
Sur. ſaten, 9 Buͤdner, 19 Einlieger Beoſike day. — 
Guter Boden. 350 M. Holz. BER 
Uhlenfrug.| Krug, zwiſchen Bärenheide und Bärwin:| — | — | — |v. Möollnd. p. Perler 
fel, auf dem Selbe. zu Baren⸗ berg. 
helde. 
Vaarnow.Adl. Gut, uebſt Schaͤferei und einigen Ein] 4) 24 | — Der Kapit.v | Eingepf Ip. Perle 
ltegern. Winterſeld. in Sad. | berg. 
Töten: | Biidner Veſteht aus 11 Buͤdnern und 4Eim| 20 | 58 | — |Diev. Ein | eı 
F . ngepf. P. Perle 
DB arnom.| Kolonie. Ulegeruͤ. —— berg 
Birfecke. | Dorf. |ı2 Gary ı 3 Halbbanern, 10 Koſ 45 | 1] 27 von Knobets Muctert |p. Klegte. 
fäten, 17 Einlieger, Waſſermuͤhle. dorf zu Rex. | sun. Pers 
7m. Holz. cie. keberg. 
Weiſen. — und 13Ganzbauern, 6 Koſſaten, 2 Buͤd 43 | 22) — Der Lieut. v.| Sit. v. &4.|P- — 
ut. ner, 10 Einlleger, Windmuͤhle, Luderitz daı | Dres, eig. 
a up. Per⸗ 
Foͤrſter, über 39 M. Holz. a 
MWeirfen- | Vorwert zwiichen 1747 und 1770 atıgelegt.| 14 »|- Fr. ©. Senal Fit. vap.v.|p. Prig: 
dorf. Kol „ Biden, 5 unlleger und eine Geb Freituv | Durtip, | walk. 
uie, | Schmiede. Purelig. | SI. Füge 
Ki. Welle.) Buͤdner nahe bet Viefede, unweit Gr.| 22 | 42 | — Die v. Sal: Ein en * 
Kolonie, | Welle, 10 Buͤdner, zwiſchen 1747 dern. in snerele, p· * 
und 750 etablirt. 
Wentdorf. Dorf und 17 Sanzbanern, ı Koſſate, 4 Dad! 3 | 212! — [Der Lieut u Fiat von'p. Perle. 


Gut. ner, 8 Kinlieger, 1 nörter, dor Melenocrg [eamogen | berg. 











12 DM. Holz. zu Baren⸗ Anſp Pers 
heide. eberg 
Gr. Wer Dorf. |7 Ganz 1 Halbbauer, 4 Koma! 2 ‚22 22 v. Kunagraf Zil.vap.v. p. Kette. 
zien. ten, 2 Dünen, 10 Cinlleger. 40 zu Zu ve ae 
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Wolfs ha⸗ | Dorf und ı Ganzbauer, ı Koffäte, g Ein] 2ı 101) ı2 |Freihere von |Fild.ed:|p. Priß- 


gen. But. tieger, ı Gärtner, ı Maurer, ı Purtlig daſ. u Anfp- walt. 
Zimmermann, Waſſermuͤhle, ı För 
fier, über 2510 M. Holz. Zie— 


gelel. 
eddin Dorf. |18 Gambauern, 9 Koffäten, zo] 51 | 1g2) — |Die Freih. v. Mutterk. Ip. Perle, 
Fran Einlieger, 30 M. Holz. Puttliß. 7 — berg. 
Ziemers- | Kolonie, nahe bei Krumbed, 1750 aufge) — | — | — |Breiberren v. Pritz⸗ 
dorf. bauet, wojelbjt die Einwohner auch Puitlitz. “oe: 


mit angegeben find. 


Zweites Kapitel. 
Der Lenzenſche Kreis. 


» Lage. Grenze fübmerlih an die Elbe und das Herzogthum :Braunfchmweig: Lüneburg, gegen Oſten an 


den Perlebergiihen Kreis, von dem er durch die Löcenig getrennt wird, und gegen Morden an das 
Herzogtum Medlendurg, Schwerin. 


. Größe. Der Kreis, welcher fih, der Länge nach, von Kies bis Strefow erftredt, bat einen Flä— 


deuraum von 6* (Meilen. 
Oberfläche. Diefe iſt ſehr verfchleden. Zwiſchen der Elbe und Lödenig iſt die Gegend eine fehr 
fette Ebene, die Leuzerwirche geuaunt; die übrigen Theile des Kreijes find boch, ſandig und, wie 
bet Nausdorf, ſogar bergig, bet Strefom und Wendiſch-Warnow hingegen wieder eben. 
Gewaͤſſer. Außer der Loͤckenitz und Elbe noch die drei Seen: der Lenzenfche, der Nausdorfihe 
und der Rudowiihe See, welche bei Yenzen mit der Löcenig in Verbindung fteben. = 
Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 3 Ebdelleute mit Gütern, 2 Gene 
ralpächter oder Beamten, ı König. Devienter, 29 Verwalter und Unterräcdhter, ro Foͤrſter und Jagds 
bedienen, 10 Preötger, 28 Küfter und Schullehrer, ı1 Frei» und Lehnſchulzen, 28 Setzſchulzen, 1ı - 
Müller, 30: Ganzbauern, 77 Halbbauern, 105 Ganztoffäten, 131 Kärhner und Büdner, 195 Alts, 
ſitzer, 6 Kıüger, 33 Schäfer, 1 Hopfens oder Kreisgäriner, 3 Gärtner, 3 Fiſcher, 56 Hirten, 2 
Leinmweber, 2 Mauter, 3 Rademacher, 25 Schankkrüger, 7 Schmiede, 8 Schneider, ı Tiſchlec, 3 Zie⸗ 
gehttreicher , 3 Zummerleute, 390 Einlieger, ı adl. Wittwe mit einem Gute, 10 Bauerwittwen mit 
Hoͤfen, 1 Koſſatenwittwe m. 9. 2 Büonermwittwen m. H. Die Klaffen der Stäptebewohner 
©. Laugen, 


Anzayl der Wohnungen. Im Jahre 10013 ı Stadt, Lenzen, 42 Dörfer, 1 Königl. Amt, Eldens 


burg, 4 Köntgl. Zeitpacht 2 Erdpachtvorwerke, 17 adl. Guͤter und Vorwerke, 7 adl. Meiereien, 
1465 Feuerſtellen, und zwar 1247 auf dem Laude und 238 in Leingen, 3 Ziegelelen, 3 Waffer /G8 
Windmuͤhlen auf dem Lande 
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Im Jahre hatten 


wpp2lag) 
uabung 


— Es GE GE — | 
1800 DL. Land. + | 1464 | ıhıh Fr | 1827 | 
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Stadt. « «| 405 | m 367 | 504 | 114 5 29 133 | 2095 

, Summe.| 1867 | 2107 | 2061 | 2351 | 112 | 395 | 273 Dry ey 
1801 P.Land. + | 140 | 1625 | 1704 | 1918 | — | 358 182 454 | 7581 

Stadt. s + 446 | 47 | 472 4 115 3 57 122 | 2115 ' 
































1 Summe [1876 | z122 |: 2076 | 2314 | 115 | 46 | 29 | 576 | 4% 

Darunter befanden fih 1801, auf dem Lande, 14 angefeffene Soldaten, 72 dienende Untertbanenföhne 
und 2059 Enrollirte, und 514 Enrollirte in Lenzen. 

6. Produktion. Die nördliche Gegend fehr leicht, zum Theil auch fauer, in der Lenzermifche hingegen 
firenger Lehmboden, zum Kornbau und zur Fettweide fehre gut. Die vorziiglichften Korngegenden find 
bei Lenzen, Moͤdlich, Kietz, Seedorf, Eldenburg und Wuftrow. Der Kreis bat 3064 Fataftrirte Hus 
fen. Die Ritter » und ſtaͤdtiſchen Hufen kann id nicht angeben. 


Bein. | Roden. Gerfte. | Hafer. | Erbfen, | Hin, | Wien. |Hirfe |Kartoffein | Buchs 
Ausjaat. jen. weizen. 




















im Jahre 7% imle.|m| » |e|r]2.|s|e|2 |e|n|2je|nje|n]sje|nje|n|e. e |e]»je.|r 


and.» # 2 13l—| zg0|21]—|1350]23 Ein 32| 7]—1—1 8fı2 8 2] gı] 6j—| 81 glıa 
Städte. « » | 5lıel—| aelaz| 5] 14! 4 7118 wi | 2 —— F J — — — 
= — — — r — — 

“nme [27] »|=] 925]20| 5]%45] 3]°°j23°] 8j=]3°]1°] 5] = | 8j=j25] $<] 273°] 15] 5] 8] sj22 
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Der Hopfenbau bei Lang ift bedeutend. Im Jahre 1708 wurden im Kreife 69 Wip. 14 Schfl. 8 M. 
Hopfen gewonnen und 52 W. 4 ©. davon verkauft. 165 Morg. waren mit ögo Pid. Kleefamen 
befärty, Bon 24 W. 13 ©. ı2 M. Ausfaat Leinfamen wurden 2485 El. Stein g Pfd. Flachs und 
2519 St. 5 Pfd. Werk gewonnen, und davon ı8ı St. Flachs und ge St. Werk verkauft. An Hol 
ift fein Mangel. j 

Die Forften des Kreifes betrugen 1798, 12,534 Morg. 126 Muth. wovon 3801 M. 5ı Ruth. zur 
Königl. Eldenburgifhen Forft, 5283 M. 75 DRurh. der Stadt Lenzen und 3450 M. zu den adl. Gu— 
tern und Dörfern gehören. 

Die Viehzucht im diefem Kreite iſt fehr anfehnlih, und giebt, befonders in der Lenzerwiſche und länge der 


Ldenis, einen Hauptnahrungszweig ab. Bor allen Dertern zeichnet ſich Breetz durch feine Fett⸗ 
weide aus. 
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Borhauden- ee] Konfumirt. Verkauft. | Zuge zogen. 
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Ochſen. 4129 52233 5112331 161 A 4] 6666 hr 
Kühe 43301 4454056) 54041 54513040) 130] Aa] 37a] 50] 58] 202) — Fand] 124 
Jungvieh. 1415515 — ſ1551 112201) — ha] -— —— s6—1561 -—— 
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Schweine.» + Jah 76233928881 761'5140l1555]| 3081184] 729 
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Der Wollgewinm betrug. 1798 1134 ſchwere Stein. 

7. Kirchliche Verfaflung und Abgaben. Der Kreis gehört zu dem geiftlichen Inſpektlonen Lenzen 
und Perieberg. Die Abgaben der Stadt, fiehe Leyen; des platten Landes im Jahre 1800 3951 
Rthle. 6 Gr. sı Pf. Konıributton und 173: Rthlr. 16 Er. 6 Pf. Kavalleriegeld. 


Die Stadt Lenzen. 


1. Rage, Lenzen, die einzige Stade Im dem, nad) ihr benannten Kreife, liegt in einer angenehmen Se 
gend, an zwei Seen, dem Lenzener Eee, dur den die Lödeng flieht, und an dem Rudo wi—⸗ 
ſchen See, 22 Meiien von Berlin und 33 Meilen von Perleberg, au der Poſtſtraße von Derlin 
nach Hamburg. 

2. Thore und Mauern. Iſt theils mit Mauern, theils mit Pallifaden umgeben, und hatte ehedem 
auch einen Stadtgraben, der aber zugeworfen und in Gärten verwandelt if. De Thore: das Berg 
&ee : und Heibethor. 

3. Einthellung und Straßen. Der Ort mird im die Alt- und Meuftade eingerbeilt, welche durch 
einen Graben getrennt werden. Dir Hauptitraßen find: die Große oder Secthorftraße, Kellerftraße, 
Hetderhorftrahe und Kirch- oder Bergthorftraße. Der Markeplag iſt neben der Kirche befindlich. 

4. Häufer und Feuerftellen In der Stadt und vor dem Bergthote. 


Der Drt hatte ni I h73 Iranfarse|anze|ızu 7. 18». — 





Haͤuſer, mir Ziegeldachern. 173 2022041 art pl a5 |24 | 235 256238 
Scheunen z 0 5» * 57 1497| wa 175 | a2} ang 76 | 176 | 75 | 15 
Wuͤſte Stellm. : s + er 5 11 — — — — — — — 


5. Deffentlihe Gebäude Die Stadtklrche, in Form eines Kreuzes gebauet, zwar etwas niedrig, 
aber doch gewöibt. - Der Tyurm, worin 5 Gioden bangen, Ift ehevem höher geweſen. Das St. 


X 
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Gertrauthoſpital, worin 6 arme Frauen unterhalten werben. Pfarr: und Schulgebäude bet 
ber Kirche. Das Rathhaus feit 1713, erbauet und mit einem Thurm verfeben. 


6. Einwohner. Im. Jahre 1719 hatte Lenzen 493 Wirthe, 544 Kinder und 173 Dienftboten. 
































Im Jahre 2 B & E A H & 3 
3 „ * 3 5 * 5 * 3 

1722 3 | — 2791 285 | 17 27 22 go). — 
1750 a0 | 29 | ar2| zer| 2ı 29 | ® 85 | 1300 
1740 3241 3351 3001 32681 30 Bu Te 7 209 | 1491 
1750 37 | | 6 415) 35 54016056 
1770 | 7 344 1 | 49 | 27 | 37 | 200 | 1605 
1780 he 3301 49 61 481 | 7 1641 
1790 haha l wg | 127 | 194 





Die Angaben von den Jahren 1800 und 2801 fliehen in der Einleitung zum Kreife. Im Sabre 1901 


befanden fid) unter den Einwohnern 4 Judenfamilien mit 17 Individuen. Eine Garnifon hat der 
Ort nicht. 1801 zählte man 514 Enrollirte, 


7. Nahrung und Verkehr. Aderbau, befonders Viehzucht, Brauerei, Brennerei und ftäbtifcher 


SHandmwerksberrieb. Im Jahre 1800 hatte die Stadt: 6 Accifebedienten, 30 Aderbürger, ı Apotheker, 
4 Armen, ı Bader, 2 Barbiere, 10 Bäder, 7 Bötther, 2 Brauer, ı Buchbinder, 2 Buͤrgermeiſter, a 
Kandidaten, 4 Kantoren und Kalfanten, ı Drechsler, a Färber, ı Fuhrmann, 2 Fiſcher, 9 Fleiſcher, ı 
Gaftwirth, ı Gaffenvogt, 2 Gärtner, 2 Gerichtsdiener, 2 Glaſer, 3 Handſchuhmacher, 2 Heideinfpeftoren, 
g Hirten und Feldhüter, 4 Huſſchmiede, = Hutmacher, 2 Juſtizkommiſſarien, 4 Judenfamitien, x Kahnfüh— 
rer, 4 Kaufleute, » Klempner, 2 Knopfmacher, ı Kürfchner, ı Küfer, 7 Leinweber, a Lobgerber, ı Mah⸗ 
ler, 2 Maurer, 2 Medic. Doktoren, ı Mufllus, ı Mühlenbereiter, ı Waſſermuͤller, ı Marftmeifter, ı Nads 
ler, 2 Nagelihmiede, 2 Nachtwaͤchter, ı Organiften, 11 Partifäliers, à Perrüdenmacher, ı Poftmeifter, ı 
Voſtſchreiber, 2 Prediger, ı Salzfaktor, 3 Sattler, ı Sekretaͤr, ı Seifenfieder, 3 Seiler, ı Scharfrichter, 
4 Schloͤſſer, 20 Schneider, 3 Schreiber, 45 Schuſter, 5 Stellmacher, 77 Tagelbhner, ı Deichinſpektor, ı3 
Tiſchler, ı Töpfer, 6 Tuchmacher, 2 Weisgerber, » Ziegelbrenner, ı Biefemeifter, 3 Simmerleute, ı Sinn; 
gieher, g Zollbedienten. Die Tuchmacher verfertigten 1000 auf 4 Stühlen für So2 Rthlr. Tuch, bie 
Lob » und Weißgerber präparirten für 2063 Rthlr. Leder und fegten für 867 Rthlr. aufer Landes ab. 
Ein Arbeiter bereitete für 797 Rthlr. Pferdehaare zu. Die Leinmweber arbeiten nur fir Lohn. Ueber; 
haupt genommen fabrlzirten 30 Arbeiter für 3662 Rthlr. Waaren, und fetten für 1152 Rthlt. aufer 
Landes ab. Der Werth der rohen Materialien betrug 2202 Rthlr. Im Jahre 1000 batte Lenzen 
46 Brauftellen und 16 Branntweindlafen, verbraudte 57 Wſp. ı6 Schfl. (1719 335 W. ı6, ©.) 
Mal und 47 W. 20 ©. (1719 42 W. 6 ©.) Schtot, und verzapfte gas Tonnen (1719 375) Bier 
und 16,072 Quart (1719 210.) Branntwein. Die Stadt hat einen fehr guten Getreideboden und 
zwiſchen der Elbe und Loͤckenttz, In der fogenannten Kuhblanke, eine vorzüglich fette Meide. Daher 
die ftarfe Viehzucht. Im Jahre 1601 betrug die Ausfaat an Wehen 3 W. 12 ©. an Roden 
30 W. Gerfe 3 W. 12 S Hafer 6 W. 16 ©. Erbſen 2 W. 6 ©. Kartoffeln W. Widen ı W. 
Buchweizen 4 ©. Leinfamen & W. ı2 S. wovon jo fl. Grein Flachs und 120 St. Wert gemwon: 

. nen 
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nen — Der Ertrag an Welzen 10, W. 18 S. an Rocken 6 W. Gerſte 12 W. Hafer sı W. 
Erbfen 6 W. Kırtoffeln 700 W. Wicken 2 ®. 12 S. Buchwetzen 108. 6M. Die Ronfumtion 
an Weizen 25 W. 7 ©. ı2 M. Roden 17 W. 7 S. Gerfte 4. W. 22 ©. Hafer 88 W. ı6 ©, 
EM. Erbfen 7-W. 10 ©. 15 M. Kartoffeln 700 W. Der Btehftamd belief ſich 1801 auf 412 
Pferde, 5 Ochſen, 520 Kühe, zıı St. junges Vieh, 157 Kälber, 124 Hammel, 1110 Schafe, 946 
Schweine. Konſumirt wurden 50 Ochſen, 56 Kühe, 531 Kälber, 436 Hammel, 9 Schafe, 32 Laͤm⸗ 
mer, 470 Schweine und ‚zugezogen 108 Bohlen uud 405 Gere. Der Wollgewinn betrug 1601 
sı ſchw. Stein 18 Pfd. Die Bürgerfhaft befist ein Eichen ; und Ruͤſternholz, welches 1798 5283 
Morg. 75 DRuch. enthielt, und fehr gut beftanden) tft. Die Stade hat 4 Jahr⸗ Pferdes und 
Vlehmaͤrkte, ein Pos Accifes Elbr Ligents und Hanptlandzollamt. f 


Magiftrat und Kämmerel. Lenzen iſt nur. in gewiſſer Hinſicht eine Immediatſtadt, denn von ber 
Eivil » und Kriminaljurisdiktion ftehen 3 dem Juſtlzamte Eldenburg und ! den Magiftrat zu. Der Zus 
ſtizbeamte iſt daher jedes Mal Stadtrichter und der Domänenbeamte und erfte Bürgermeifter find Aſſeſſo⸗ 
ven deffelben. Der Stadtſekretaͤr beſorgt die Poligel » und Rechnunigsſachen. Die biefigen Gerichte 
heißen daher die Koͤnigl. Amts » und Stadtgeridhte. Weber verſchledene Pertinenzien übt indeffen der 
Magiftrat, welcher aus 4 Perfonen befteht, die Gerichtsbarkeit allein aus. (©. Gerlchtsbark. Topogr. 
Th 2. &. 70.) Die Kämmerel, deren Nevenden von- dem Erbpachtsvorwerk Babekuhl, der Elb⸗ 
faͤhre, der Ziegelel, wuͤſten Feldmark Damerow von Aeckern, Wieſen, Gaͤrten und Pachtgetrelde aus 
Lantz, Verbitz :c. fließen, hatte 1719 eine Einnahme von 2901 Rthlr. 23 Br. g Pf. 1750 1504 
Rthlr. und 1800 1968 Rthlr. 10 Gr. uud im leßteren Jahre 1742 Rthlr. 7 Er. 11 Pf. Ausgabe. 


9. Geiftlihkeie und Schullehrer. Dei der Stadtkirche ſtehen 2 Prediger, ein Paftor, der zugleich 
Inſpektor der Lenzenſchen Diözefe tft, und ein Diafonus. Bel der Stadt; oder Buͤrgerſchule drei 
Lehrer: ein Rektor, Konrektor und Organift. Bon dem Hofpiral iſt oben ſchon geſprochen. 


ı0. Stadtwapen. Beſteht in einem rothen Adler, zwiſchen zivel Thuͤrmen, welche oben durch eine go⸗ 
thifche Verzierung zufammenhangen. 


ı1. Abgaben, Kaffen und Feueranftalten. Im Jahre 1719 trug der Fand « und Wafferzolt 
14,790 Rthlr. 1756 ber Landzoll 350 Rthlr. 14 Gr. 4 Pf. und 1791 792 Rthlr. r Gr. 5 Pf. Die 
Ztefe trug 1719 642 Rthlr. 6 Gr. 1730 606 Rthlr. 14 Gr. Die Accife betrug 1719 3699 Rthlr. 
17 &r. 2 Pf. der Servis 1082 Rthlr. 9 Br. 10 Pf. 1770 die Accife 3403 Rthlr. 10 Pf. der 
Servis 482 Rthlr. 16 Gr. 4 Pf. 1800 der Servis 476 Rthlr. 12 Gr. Im ıöten Quinguennis 
um war Lenzen in der Beherfocletät mit 110,125 Wehr. und im ıTten (1808) mit 303,250 Rthlr. 
verfihert und hatte 1501, 54 Brunnen, 3 grße, 268 Helene Sprigen, ı2 Feuerleitern, 515 Eis 
mer, 43 3 Haken, 24 Kufen. 
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Baartz. Dorf. 7 Halbbauern, ZKoffäten, 2 Buͤd⸗ 
ner, 3 Einlieger. Zur Lenzerwiſche 


ı2 Jtoı | — | Deihhaupu } Eingepf. |p. Lenzen. 
mann v. Zar) I Mietz 
gow zu. Ruh⸗ 


gehoͤrig. Rot 
Babekuhl. Erbpachts g Bıidner, 2 Einlieger. 300 M| 8 | 52 | — | Deihbaupt | Eingenf. |. Lenzen. 
vorwert Holz. Won der Kämmerer im Len— ee 
wKolome zen im Erbpacht gegeben. = — 


Bädern. | Dorf. 6 Koffäten, 8 Einlleger. 40 M. 
Holz. 


Baneckow. Meleret zum Gute Stavenom (im Perle; 
—“ bergiſchen Kreiſe) gehörig. 


8 | 74 | 5 |Domän.Ame) Eingepf. |p. enzen. 
wldenburg. in Kenzen. 


ı! 5 | — IMaj.v Rleifi! Eingeor. |p. Perle 
zu Stavenom In Stace| berg. 
nord, ‚ 


Bärmwinfel | Vorwerk, nebft einer Einliegerwohnung un) 5 | 24 | — vMollendorf Einsepf |p Perle 
weit Barenheide, (im Perlebergi⸗ u Darenpeis ın Zumie: | berg, 
fchen Kreife) wozu es gehört. de. —— 

Berkholz, Erb⸗ ehemal. Vorwerk des Amts Elden| 12 | 94 | — | Amtmann | Eingept. |p. Lengen 





Kaphengit in Verbib, 
daſelbſt. Inſp Xen 
zen. 


Birkholz. — burg, ſeit 1766 in Erbpacht gege: 
werk. (pen, nebſt g Cinliegern und ı 
Foͤrſter. 


Befandre. | Dorf. |r Ganz⸗7 Halbbauern, 3 Kofi 
fäten, 2 Budner, 5 Cinlieger, zur 
Lenzerwiſche gehörig. 


15 | 103) 55 | Deichhaupt: | Eingepf. 
mann v. Ja⸗ AN Nic, 
gom zu Raͤh⸗ np. Ken: 

ſtedt. 


p- Lenzen. 


Birfholz. | Siehe Berkholz. 


Boberom. | Dorf. 15 Ganz : 4 Halbbauern, 2 Koſ⸗ 
fäten, 4 Buͤdner, 22 Einlieger. 
120 M. Holz. 


52 | 285) 42 |Domän. Amt Muttert. |p. Lenzen. 
elvendurg.v. Jiup- Lens 
Arensdorf, v. Beil. 
Bredum. 


Borhin. |Dorf und 4 Ganzbauern, 2 Koffäten, ı Büb: 


But. ner, 10 Einlieger, ı Förfter, über 
60 M. Sol. 


18 | 155] 4 |v. Arusdorf, Murtert. |p. Lenzen 
Fidet Kom iezt ul, v. 
mis, Erbe, Waſtrow 
Doman. ine Anp. Leim 
— ia 


Boog. | Rolonies zwilhen 1747 und 1750 angeleat.| 7 | 0 | — Pieuten. 9. | Eingepf. |». Lenzen. 
vor amd 4 Büoner, 3 Einlieger, ı Sörıter. Derersourf in Bartın. 
wol. Gut, Zu dem abl. Gute gehört auch der hieſelbſt. 
Kitierader von Garlin. 
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3218 Kirchl. 
— | | Befiger. | Berfaf- * 
fung. ; 
Breetz. Dorf. |ı2 Ganzbauerh oder Erbbeſitzer, 2] 19 | 1306| 6Domãan Amt Filial Ba Lenzen. 
Koffäten, 13 Einlieger. Guter Bo⸗ Eldenburg. a 
den, Fettweide. zen. 
Bruͤſſow. Schäferei| zwiſchen Proͤtilin und Pinnew) 1) 5 | — | v.Blumen | Eingepf. p. Lenzen 
* Mau Vroti⸗ 
1750 angelegt. thal A 2 I 
DBuhnens | Haus. | Wohnung eines Buhnenmeifters,beil — | — | — | Zur Stadt 
| meiſter⸗ Lenzen, an der Elbe. Lenzen. 
Dargardt. Dorf und 7 Ganzbauern, 7 Koſſaͤten, g Ein- 24 | 197) — Maj.v.Klelſt Eingepf. Pp. Perle: 
Gut. ileger, 1 Maurer, ı Zimmermann, zu Stavenom in un berg. | 
Ziegelei. 15 M. Hol;. 
Denbow, Dorf und/y Ganz, 9 Halbbauern, 7 Ko 4ı | 2053| ı3 | v, Blumen: |Fitiat von p. Lenzen. 
Deibow, | Gut. ſaten, ı2 Einlieger, 30 M. Hol; hal. Bed, Drötlin | 
9 ow.v. Arens⸗ . | 
Nebenzollamt von Lenzen. dorf Erben] den | 
Eldenburg | Dorf und Ein Domänenbeamter, 1 Lehm) 34 | 256] — |Domän.Amt!Fitiat von|p. Leyen. 
* ſchulze, 4 Buͤdner, zı Einlieger, Eldenburg. Seedorf, 
orwert. Krelsgartner, a Fiſcher, Schmie ne 
de, 2 Waflermühlen (mworunter ı | 
Waltkmuͤhle), ein Königl. Oberförs | 
fter über das Eldenburgiſche Re | 
vier. Guter Boden. 
Meu » Ele | Büdner: Inae bei dem Amtsvorwerk Elden,| 8 30 | — |Domän.Amt| Eingepf. p. Lenzen. 
denburg. Erabliffer Ipurg. g Büdner, ı Einlieger. Eldendurg. |in Eiden. |. 
ment. burg. 
Erneſti- Vorwert, in der Lenzerwiſche, unweit Kietz — | — | — Deichhaupt/ 
A mann v. Ja⸗ 
nenbof. tr 
ftedt. 
Faͤhrhaus, — bei Wuſtrow, an der Elbe. — — | — |&tadtenyen 
Fiſcherhof. Fiſcher⸗ zwiſchen den beiden Eidenburgifchen] — | — | — |Domän Amt 
haus, Waſſermuͤhlen. Eldenburg. 
Gaarg, | Dorf. \ı Gany + 3 Halbbauern, 4 Kol) 10 | 78 | — Delchhaupyt | Eingepf. Ip. Lenzen. 
Gartz. ſaͤten, ı Buͤdner, 6 Einlieger, ı mann ve 35 
—R u nip. Yen: 
Fiſcher. Zur Lenzerwiſche gehörig. gom Ar h⸗ F 
Gadow. Adl. Gut, nebſt = Buͤdnern, 3 Einliegern, 7 | 65 | — Rittm. v. | Eingepf. p- Perle; 
ı Hörer, Mühle. 200 M. Holz. Möllendorf in Eumte:) berg. 
bief. fen, Inip- 
Perleberg | 
























































436 Die Prignig. 
k sa 13 
— — —0 Kirchl. 
Name Quali Zuſtand. 523153 5. Beſitzer. Berfaf- Addreß · 
taͤt. @l&|5 Örter. 
1% fung. 
= ”+ - a * * * ! - * 
Gandow. Dorf. to Ganzbauern, 2 Büdner, 1353| 25 | 1351| 10 | Domän Amt, Eingepf. | p. Sengen. 
E.nlieger, 120 M. Holz. eldendurg. | tu zcnzen, 
Garlin. Dorf. |ı Lehnſchulze, to Ganz⸗, 6 Halb: | 65 5, 242 |v Petersdorf.! Mutterf. p- Pengen. 
dauern, 17 Koſſaten, 4 Buͤdner, - | Doman. Amt Len 
29 Einlieger. Go M. Holy. Der — du orn . 
ſt. v. 
Acker des ehemal. adl. Guts in Blumenthal. 
‚ nach Boo& verlegt. 
Görnig. | Dorf. 5 Ganzbauern, ı Koffäte, a2 Cim| zı | zo2| 23 | v. Blumen; Eingepf. |p. Lenzen. 
lieger, 100 M. Holz. *4 du Behr) ın Bodın. 
low. AR 
Gofedahl. | Kolonie zwiſchen 1747 und 1750 angelege | 7 | 41 | — | Freih.v.dre: Eingerf, p- Lenzen. 
und Holz · 6 Hüdner, 5 Einlieger. Das Holz dow z.Manf; lin vobe 
mÄrterel, waͤrterhaus gehört nach Seche. mur. A 
Neue Haus Haus, in dem Kuhblank, bei Lenzen. 
Holzſeelen, Vorwerk, nebſt 2 Einliegern und a Börfter| 3 | 30 | — v. Blumen; — p- Lenzen. 
Holtſeelen. zu Proͤttlin gehörig. thal, Br —— I... 
Körbis. | Fiſcher⸗ nahe bei Lenzen, welches aus 7] 14 | 5ı | — |Domän Amt | € 
dorf, |Koffären oder Fiſchern beiteht, und Eidendurg. |ım ao PEN 
zuweilen auch der Kieß von Lenzen 
genannt wird. . 
Kies, |Dorfun:|y Ganz s 4 Halbbauern, 10 Kol] Je | 3741 151 Deihhaupt: | Mutterk. |p. Lenzen. 
oder Kenyers | Gut. ſaten, 6 Buͤdner, iß Kinlieger, ı mann v. ja Imp.· Len⸗ 
wiſche. Rademacher, 1 Schuſter, Schmie gow — den. 
de, Windmühle. Guter Boden. ! 
Krienig. | Dorf. Lehaſchulze, 7 Ganz» 4 Halb| ae | 155) 4 | v. Blumen 
€ € 
bauern, 2 Buͤdner, 14 — chal F Be. zu al, P- Feen. 
* low, * | en, im 
gang. | Darf — Ganz⸗ 2 Halb, —*— 
ang. orf. 2 Pehnichulzen, ı7 Ganz⸗ 2 59 | 335) 22 | Feldmarfhe. 
bauen, 2 Koſſaten, 8 Buͤdner, aröllendorf. breit p- Lenzen. 
22 Einlieger, Hopſenbau. 150 M. Doman. Amt] zen. 
Holz. eldenourg 
z Kammeret:zu 
vengen. v 
4 Arensdorf 
Lentzer-⸗ Waſſer⸗ unweit L bet Babeluhl. — — 1—Gevett. v. 
muͤhie, ur, j Vbilendorf. 


Muple, 


De 


Quali⸗ 


eat. Zuftand, 





| Name. 








Burg gen PERRERE PODN Lenzenſchen Amtspertinens 


gen. gut. en find 1767 in Erbpacht gege: 
»  |ben. x Büdner, 6 Einlieger. 
Lenzermi- | Siche Kietz. 
ſche. 


Leu ngar⸗ Holzwaͤr⸗ [auf dem Lengenſchen Stadtfelde, an 
ten. (dev) | El. dem Rudowiſchen Der. 


Lindenberg Vorwert, nebſt 4 Einliegern und einem För: 
fer, über: 360 M. Holy, zum! 
Gute Stavenow im Perlebergi: 
ſchen Keeije gehörig. | 


Manfınus Dorf und, zı Ganzbauern, 5 Koffäten, ı9 


Sur. Einlieger, Schmiede, Windmahle 

2000 M. Holz. ! | 

Marienhof Vorwerk, nebſt ı Einlieger, zu Stavenow 
gehoͤrig. 


Mellen. Dei und! 3 Ganzbauern, 3 Rofläten, Bid⸗ 
ver, 31 Einlieger, Waffermüble. 
Das Meciend. Amt Eldena bat 
auch Ancheil. 

Milow. 


‚Dorf! Jır Ganz; 2 Halbbauern, g Buͤd⸗ 


ner, 13 Einlieger. 50 M. Holz. 


20 Ganz 9 Halbbauern, ı Koſ 
jare, 30 Einlieger, ı Hörer. Gw 
ter Boden. 


Moͤdlich. Darf. 


Dorf. 6 Ganz / 2 Haldbauern, ı Buͤd— 
ver, 15 Einlteger, ı Förfter, über) 
100 M. Hol. 

an einem Zee. g Ganzbauern, ı 
Koffste, 1, Buͤdner, g Einlieger, 
Waſſer muͤhle. 120 M. Holz. 


Mohr. 


Nausdorf. Dorf, 


37 


25 


9 





Zenzenſche Kreis. 


57 


451 


137 


108 


















457 
8 Kirch. 
? —— Verfaſ⸗ — 
fung. 
— | Gen, Feld» | Eingepf 
—. v. in aa... 
Möllendorf. 
“ 
— Stadt Lenzen p- genzen 


Mai. v. Kleiſt Eingepf. Ip. — 
Mm&tavenom) su — 


208 |Der Freih.v. 
Bredow zu 
Landin. 


Der Maj: v. — Perle⸗ 
Kleiſt. zu zn r berg. 


za Er: Bo Bo, p- Senzen. 
D. A.| beromw, |-- 

—— v. Inip- Len⸗ 

Bredow. v. sen. 

Arensdorf. 


er von'p. Lenzen. 
oberum 
* 


am 


7 


15 |%. Eldenburg | Fitiat von P. Lenzen. 
v.Bredow, v.| Pröttlin, 
Arensdorf v. |Inip- Zen: 


Winterfeld. sen. 


Domän, Amt | Mutterf. p. Lenzen. 
Eldendurg. Impekt. 
Deichhaupt⸗ Lengen 
mann v. Sjar Unicum. 
gow. 
Domän Amt Eingepf. 
Eldenburg. Jin engen, 


© 


p- Lenzen. 


v. Arensdorf. | Eingepr. |p. Lengen. 
v Moͤllendorf ——* 
zu Wuſtrow 

die Muͤhle.) 


438 Die Prignitz. 


Quali⸗ 
ar | . Zuftand. | : 











Pinnow. |Deif — 5 Halbbauern, ı2 EinT 
Sur. lieger, ı Zimmermann, Windanl; 
le, ı Foörſter, über zoo M. Hol; 
Proͤttlin. Def m und 5 Ganz + 21 Halbbauern, 2 Koı 
fäten, 2 Büdner, 14 Einlieger, 
“ Schmiede, Windmuͤhle. 200 Wi. 
ä Holz. 
Rambow. Dorf. 4 Gany» 4 Halbbauern, 3 Kof 
fären, 3 Vuͤdner, 11 Einlieger. 
150 M. Holz. 
Reckenzien Dorf. g Ganzbauern, 7 Koſſaten, 15 
Buͤdner, 19 Einlieger, ı Tijchler, 
Schmiede, ı Königl. Unterförfter 
des Eldenburg. Reviers. 60 M. 
Holz. Nebenzollamt von Lenzen. 
Kofendorf. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Ganz ⸗ 4 Halb: 
bauen, ı Kofläte, 2 Biöner, 8 
Einlieger. Zur Lenzerwiſche gebörig. 
Kudom. Vorwerk, nebſt 2 Einliegern und einer Schi 
ferei, am Eee Rudow. 


Kudoms | Waffers nahe an den Lenzenſchen Stadt; 
fche möühle, |gärten, zum Vorwerk Rudow ge 
hörig. 
Sargleben Dorf. 6 Ganz » 4 Halbbauern, 2 Kol: 
\äten, 7 Buͤdner, 14 Einlieger, 
Schmiede, Waſſermuůͤhle. 150 M. 
Holz. 


Seedorf. | Dorf. Zwet Lehnſchulzen, 20 Ganzbauern, 
ı Koſſaͤte, 2 Buͤdner, 16 Eim 
lieger. 

Seetze. Dorf und/5 Ganz » 2 Halbbauern, ro Eins| | 

Gut. Sieger. 500 M. Holz. 


| Steefow. Erbpachts 1766 vom Amte Eidenburg in Erb, 
| - I vorwerf, pacht gegeben, nebſt 4 Buͤdnern 
und 7 Einliegern. 


Sterbi$. Eröpadts 1766 vom Amte Eldenburg in Erb: 


vorwerf. pacht gegeben, nebft 2 Büdnern, 
6 Einliegern und Ziegelet. 








“> 
Fi | Beſitzer. 





Verfaſ⸗ 
fung. Örter, 


gt | Die Gebruͤd. Mutterk. In. Lenzen 
v.Rathenow.| — 


— 





enzen 
Unicum. 





10 | v. Blumen: Mutterk. 
hal ” Veh⸗ Jnſpekt. —— 
low. Lenzen. 


8 |v. Blumen: Fit, 0.Bo:|p- Lenzen. 


thal zu Behr), berom, 
low. Inſpeki. 
Lenzen. 





=] 124 | Domän. Amt Filial von p. genen. 


Eldenburg. | Warnom, 
Inſpekt. 
Lenzen. 


5 una: ei epf. p. Lenzen 


mann v. Sa: ieß, 
gom zu Ruͤh⸗ Anfpelt, 
ſiedt. Lenzen. 


—MDomaͤn. Amt Eingepf. |p. Lenzen. 


— in Lengen. 


84 |v. Arnsdorf, Fillal von . 
Fidetcom | Satin, — 
miß Erben. | Inipekt. 

enzem 


213 Domaͤn. Amt Mutterk. |p. Lenzen. 


Eldenburg. | Inpett. 
Xenzen. 


3 iv. —— zu Eingepf. |p. Lenzen. 
Demerthin. zu Garlın. — 


= Eingepf- |p. Lengen. 
Eingepf- p. engen 


ey ⸗ 
bomw. 


— Eingepf. p. Lenzen. 


in Berbig. 





= Der Lengenſche Kreis. 439 





* 2 
Quali⸗ 55 * * Fircht Addreß 
| Name J Zuſtand. E 3 |: = Belißer. Be PER 


























Streejom. Dorf und 5 Ganz + 2 Halbbauern, ı Büd:| 20 — 73 |Der Rittm. Filial von p. Lenzen. 
Sur. ner, 5 Einlieger, ı Zimmermann, v. Podewils Warnow. 


eine Mühle. 197 M. Hol- dajeibit. 


Unbefandee, Dorf. Ein Lehnſchuhe, 53 Gans 1) 18 | 2165| 85 |Deichhaupt: —5 p. Lenzen. 
Halbbauern, 1 Koſſate, 9 Einlie ee EN : 
ger. Zur Lenzerwilche gehörig. — Super 


Verbitz, ‚| Dorf. 13 Ganzbauern, 2 Buͤdner, 7Eins| 23 | 135 135 Doman Amt Filial von|p. Lenzen 


oder Ferbitz lieger. 150 M. Holz. —— ng | 
’ 

‘ dow. Lenzen, 

Kammerei. 


Warnow. | Dorf. 20 Ganzbauern, 7 Buͤdner, 15) 56 | 283 108 | v. Blumen, | Muttert. |p. Lenzen 
Einlieger. 120 M. Holz. Meben tal, zu Veh⸗ Inipekt. 
‚zollamı von teen. low. Xenzen, 
Wendiſch· Gut und Zuiſchen 1747 und 1750 angelegt. | 12 | 69 —Lleuten v. | Einge 
— * ! 
MWarnom. | Kolonie. 1 Gau,bauer, 6 Koffaren, 2 Biwr| Winterfeld | in p. Lenzen. 
ner, 3 Einlieger, 85 M. Hol;. in Dienſten. * 


Wuſtrow. Dorf und 10 Ganzbauern, 2 Kofäten, 4| 52 | 171) — DerG. F. M. Mutterk. p. Lenzen. 


ur. I Bidner, 14 Kinlieger. 104 M. v Möllendorf| Inpekt. 
Hol. in Berlin. | Xenzen. 


Gr Wutz. Darf. 10Ganzbauern, 1 Koſſaͤte, 6 Div. | 10 153 95 | Deihhaupt: | Eingepr. p- Legen. 
Ber, 9 Einteger. Vedenzollamt mann v. as — Kuh 
nıpekt 


in € ; ow zu Ruͤ 
von Lenzen. Zur Lenzerwiſche ge gew Lenen. 


horig ſtaͤdt. 
Kl. Wug.| Dorf. | Ganz + 4 Halbbauern, g Bͤd 9 | 107 23 —— Eingeof. p. Lengen. 
ner, 7 Einlieger. Zur Leuzerwiſche mann v. in aeb⸗ 


gehdrig. gow A Ju, zog 





Zapel. Vorwerk, nebſt 3 Einflegern. 


or 
[2 


38 | — | Freib. v. | Eingepf 'p. Penzen, 
Bredoͤw zu in! Wellen. — 
Mantmuß. 

Ziegelei. | Ziegelo⸗ auf dem Lenzenſchen Stadtfelde, 

ſen, unweit Bädern, 


Zollhauu, — Jan der Elbe bei Lenzen. 


Zuggelra: | Dori. 6 Ganzbaueen, 13 Einlieger. 150 15 | 85 , 25 |Domän Amt Einge 
= pi- \ 
de. M. Holz. Edenburg. in? —** enus 


440 Die Priguig. 
Drittes Kapitel. 


Der Prigwalfifde Kreis, 


1. Lage. Grenye öftlih am den Wittſtocktſchen und Kyritziſchen Kreis, füblih an ben Havelbergiſchen 
und Plattenburgifchen, weftlih an den Perlebergifchen Kreis und nördlih am das Herzpgchum Med 
lenburg / Schwerin: » Das einzige Dorf Damelack legt ſuͤdlich ganz ifolirt. : 

2. Größe. Der Kreis erſtreckt fi der Länge nah von: Schrepfow bis Stepeniß, und hat einen Fla— 
Kenraum von ı23 GMeilen. Er iſt älfo nach dem Perlebergiſchen der größte In der Prignitz. 

3. Oberfläche, Größtensheils eben und flach, mit fehr geringen Anhoͤhen durdhichnitten. Häufiger find 
die Miefengrände längs den vielen kleinen Bächen. Der Boden Ift durchgängig leiht, Sand mit 
Lehm vermiſcht, und fehr — Die fruchtbarſte Gegend iſt bei Pritzwalk und fuͤdlich nach der 
Poſtſtraße zu. 

4. Gewäffer. Eine große — klelner Baͤche, aber nicht ein einziger See. Die Doffe berührt den 
Kreis in Norden; die Jaͤgelitz entipringe füdlih, und die Stepenig mördlih. Am längften ver: 
weilen die bei dem Dorfe Helle in die Stepenik fallenden Meinen Flüffe Domnitz ünd Kummernig 
im Kreife. 

. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 15 Ebelleute mit Gütern, ı Edel 
mann ohne Gut, 5ı Verwalter und Unterpächter, 25 Forft + und Jagbbedienten, 20 Prediger, 58 
Küfter und Schullehrer, 32 Frei + und Lehnfchulzen, 30 Sesfhulzen, 29 Müller, 713 Ganzbauern, 
149 Halbbauern, 88 Ganz » de Halbkojfäten, 279 Kärhner und Buͤdner, 293 Altfiser, 3 Krüger, 64 
Schäfer, 6 Gärtner, ı Böttcher, 104 Hirten, 2 Lelnweber, ı Maurer, 6 Rademacher. 31 Schauk⸗ 
Eräger, r Sclöffer, 20 Schmiede, 9 Schneider, ı Tiſchler. 1 Theerbrenner, 2 Ziegelſttelcher, 3 Zim: 
merleute, 443 Einlieger, 2 adl. Wirtwen mit Gütern, 20 Bauerwittwen mit Höfen, 5 Koſſaͤtenwitt⸗ 
wen m. H. 3 Buͤdnerwittwen. Die Klafen dee Stadbtbewohner ©. Pritzwalk, Meienburg ıc. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1001: ı Immedlatſtadt, Prtitzwalk, 2 adl. Städte, Meven: 
burg und Puttlitz und ı abi. Fleden, Freienftein, welcher zum platten Lande gerechnat wird, 7t Doͤr⸗ 
fer, 33 adl. Güter und Vorwerke, g Melereien, 3387 Zeuerftellen, und zwar z7ız anf dem Lande, 
"und 675 in den 3 Städten, 3 Ziegeleien, 2 Theerdfen, sı Waffer ; 10 — auf dem Lande 
und 6 Mühlen bei Pritzwalk. 


un 




















s|slale|ls!lelelgl|a 
Im Jahre. hatten = 5 * & 2 13 ——— J 
—AEEALIEAL 

* — 
1600 — Land, » 2415 | 800 | 2955 | 2785 | — | 10 | 3 755 112945 
Städte. + 1 788 1 Br7 | 7oal Bialıss | m _| Be | uw 1 süss 





























Summe. s | 5202 | 5767 | Bös7 | 3054 | 155 | 824 | 422 | g6r I1ösdo 
2967 | 2913 | 87 | — | 687 [a0 | 768"]22865 
Eidote. — 82 902 72 737 1 89 m | 72 156 | 5586 
Mititdr. + 68 — 
89 





I Br 381. »8 34 
Summe, + | 5422 | 5 | 3 3907. | ar | 361 | 
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Der Pritzwalkiſche Kreis. 4 


Darunter befanden ſich 1801 25 angeſeſſene Soldaten, 130 dienende Unterthanenfähne und 3647 Enrol— 
lirte auf dem Lande und 462 Enrollirte in Prigmalf. 


6. Produktion. Wenn gleich der Kreis feinen eigenilichen Klelboden hat, ſo iſt er doch, wie der Per⸗ | 


lebergifche, zum Anbau faft aller Getreidearten tauglich. Der befte Getreldebot en iſt bet Sark, Hop: 
„. venrade, Laacke, Prigwalt ꝛe. Er enthält 17223 Eataftrirte Hufen. Die Ritter s und ftädtifchen Hu⸗ 
fen kann ih nicht angeben. 











— ein | Roten. | Gerfle. Hafer, Erbfe. | Lin: wit. 18 Kartoffeln] Buch⸗ 
Ausfaat. * den. jej- weizen. 
ia Jahre 1798. Du n|s dei ».|e.|o| =. [e 
























10 







Zand.\s # 10 Er 5|32 11 


4. 
. Städte. + : 




















En en ö 
Im Jahre — wurden 19 Wſp. 4 Schfl. 4 Me. Hopfen, zur ‚Sigenen Konſumtlon hinrelchend, ger 


wonnen. 555 Morg. waren mit 2737 Pid. Klerfamen.befäer. Von 47 |. 4 ®&. ı M. Ausfaat 


Leinfamen wurden 3670 kl. Stein 5 Pfd. Flachs und 2950 Stein. Wert gewonnen, und davon 
158 Stein Flachs und 42 St. Werk verkauft. ‚An Holz hat der Keels ka manden Gegenden Dians 
gel, in den meiften den Bedarf. - Der dlaͤcheninhalt der Forſten betrug 1790 12,605 Morg., wovon 
9069 M. zu den adl. Gütern und Doͤrfern und 2756 M. den Städten gehörten. 

Die Viehzucht in diefem Kreife ift zwar nicht fo bedeutend, wie in den Eihgegenden, doch au nice 
‚‚ganz unbetraͤchtlich, da einige, vorzüglich die nördlichen. Theile, ſehr gute Miefen befigen, 












































N „Wirehichaft 
ur irthſcha 
— Vorhanden. BE | Konfumirt. Verkauft. | Zugezogen. 
m, Jahre ri — — 
——327— 
1798 eisSı$|$ 5153 
= = = “ 
I RSITEIFIERE 
Pferdes «| domm| 365, ayal Aoral 436] 08 
Ochſen. + | a640 6, ı707| ı885| 65]. 1950 
Kühe +» | zıgr| 1155) 5544] 4744| 2373| 5017 
Jungvieh. + 1 1356] 3982| 17301 2845] 456! 5501 
Kälber. : 1118| 295). 1413) 1644| 247 | 
Hammel, 5524| 2457 Da haar 1526 3141 ae ur -— | — | — 
har] zunblag5ß7|- 2948 1955| nBıl 255 | 14 — | = | — 





89) 1455 s| 654, Bı6h 1355| 


118 | ro01| 7376) 
1 ie: u 3595] 1051 


250 | 8325| 186 


Laͤmmer. 


⸗ 
’ 
Schafe. 665 3189|12874 
— 
Edweine. + 


5 
99] al 8 
4554| 2159| 912 216 


2112 


J— 852 = 9 * 1459) 52 | 1951 


741 | du 











Der Wollgewinn betrug 1798, 2089 ſchw. Stein ı Pfb. 
7. Kirhlihe Verſaſſung und Abgaben. Der Kreis gehört zu dem geiftlichen Inſpektionen Pritz⸗ 
walk, Puttlitz, Kytitz, Wilsnack und Perleberg. Die Abgaben der Städte, ©. Pritzwalk ıc. des 
platten Landes im Jahre 1800: 7522 Mthlr, 10 Gr. 7 Pf. Recruvcun und 3227 Rthlr. g Gr. 
Kavalleriegeld. Por 


442 Die Prignig. 


1. Die Stadt Prißmwalf. 


a. Lage. Pritzwalk, die Hauptftadt in dem nach Ihe benannten Kreife, liegt im Mittelpunfte deffelben, 
an der Dörnig welde in des Stadt eine Muͤhle treibt, 195 Meilen von Berlin und 35 Meilen 
von Perleberg. 

2. Thore und Mauern. War ebebem fehr feſt. Sie hat noch hohe Mauern und Thärme und an 
manden Stellen boppelte ober fogar dreifache Gräben und Wälle, die bin und wieder aber abgetras 
gen und in Gärten verwandelt find. Drei Thore: das Perlebergiihe, Wittſtockiſche oder Kemnigk 
ſche und das Kyrigifche oder Buchholziſche Thor. - 

3. Straßen. Die Stadt It gur gebauer und hat gerade und gut gepflafterte Straßen. Die Haupt 
firaßen Mind: die Breiteſtraße, Marktſtraße, die Ober + Tuchmacher s oder Achter s Mauer s Klrch⸗ 
Mühlen s Bau » und Buchholziſche Straße. Der Marftplag iſt Hein. 

4 Haͤuſer und Geuerftellen. Bon Holz mit Fachwerk und voran fiehenden Siebeln. 





———— — — — — — — — 

Die Stadt hatte urx9|1725]1730|1740|1750| 1770|1780 1790| 1800 180: 
Häufer, mit Biegein.» | z07 | 509 | zı2 | 515 | zı4 | 350 | 558 | 338 158 | 38 . 
Scheunen so | 36 | 14 164 I 5 | 9 | oe | a | 9 | 9 | 29 
Wuͤſte Stellen- # + ı6 14 14 12 9, || — — - il — — 


5, Deffentlihe Gebäude. Die Stadt; oder Nikolatkirche, auf einem Klrchhofe, tft hoch und 
gewoͤlbt, und bat einen von Zeldfteinen aufgeführten ziemlich hohen Thurm. "Das Heifigegeif 
Hofpitak mebft einer Kapelle, an dem Kemniger Ihor, ft für arme Bürgerfrauen beftimmt. Die 
St. Jakobskapelle, auf dem Kirchhofe vor dem Buchholziſchen Thore, iſt eingegangen. Die Part 
und Schulgebäude ſtehen auf dem Kirchhofe bei der Stadtkirche. Das Rathhaus am Markt 
platze, iſt ein anfehnliches, maſſives Gebäude, m antikem Styl gebauet. 

6 Mählen. Die Stadt hat 5 Waſſermuͤhlen und zwar eine Im der Stadt, die Übrigen außerhalb, und 
eine Walkmuͤhle. “ 

7. Einwohner. Im Jahre 1719 hatte Prigmalt 728 Wirthe, 731 Kinder und 213 Dienftboten. 
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Im Jahre 1722 ſchelnen unter der Rubrik: Wirthe, aub bie Frauen mir angegeben zu ſeyn. 1801 
befanden fi unter den Einwohnern 3 Judenfamilien, mit 9 Judividuen und 462 Enrollirte. Der 
‚Dre gehört, in Abfiht des Kantons zum Kavallerleregiment Nr. 2 In Kyritz. 

8 Nahrung uud Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauen, Brennen und Tuchmacherel. Im Jahre 
1800 hatte die Stadt: 7 Uccifebedienten, ı2 Aderbürger, ı Apotheker, 15 Armen, 5 Barbiere, ı5 Bäder, 
2 Boͤticher, g Brauer, 4 Braufnechte, ı Buchbinder, 3 Bürgermeifter, 5 Dredster, 5 Faͤrber, 5 Fleiſcher, 
3 Gaſtwirthe, ı Gerichtsdiener, » Glaſer, » Goldſchmidt, a Haudſchuhmacher, 5 Dirteu, 8 Huſſchnuede, 
3Nutmacer, ıJdger, ZJudenfamilien, 4Kaufleute, s Knopfmacher, 2 Kuͤrſchner, ı Küfter, g Leinweber, 2Mau⸗ 
rer, ı Mujifus, ı Muͤhlenbereiter, 4 Maflermüller, x Marftmeifter, 3 Nadler, 6 Nagelichmiede, 2 Nachts 
wächter, ı Perrüfenmacher, » Poftineiftir, 3 Präzeptoren oder Schullehrer, 2 Prediger, 3 Sattler, ı Ge; 
kretaͤr, 1 Seifenfleder, 3 Seiler, » Scharfrichter, 5 Schtöffer, 14 Schneider. 62 Schufter, 3 Stellmacher, 
2 Tabaksſpinner, 4 Tagelöhner, 3 Thormwärter, 7 Tiſchler, ı Todtengräber, 2 Töpfer, 79 Tuchmacher, 
Touchſcherer, ı Malfmüller, 5 Weißgerber ,„ » Ziegelbrenner, 2 Zimmerleute. 101 Tucarbeiter 
fabrizirten ı800, auf 66 Stühlen, für 13,428 Rthie. Tuch, und feßten es im Lande ab, ı Welßger⸗ 
ber bereitete für 287 Rehlt. Leer m; Die kelnweber arbeiteren auf ı2 Stühlen für Lohn; 4 Tar 
batsipinner bereiteten fär 990 Rthlr. Tabak. Die ganze Fabrikation von 16 Ouvriers, betrug 14,705 

Rthle. und der Werth der Materialien 8000 Rthlr. 
Im Jahre 1800 hatte die Stadt 10 Brauftellen und 28 Blafen, verbrauchte 62 Wſp. 15 Schfl. 
(1719 232 W. 16 ©.) Mat, 61 W. 2 ©. (1719 20 W. 14 ©.) Schrot, und verjapfte 702 (1719 
2) Tonnen Bier und 10,735 (1719 963) Auart Branntwein. Pritzwalk befigt eine große und 
ziemlich fruchtbare Feldmark und ein Bürger: und Kammerelholz, welches in die Kammermarf 
und das Hainholz eingerheile wird, und, nach ber Angabe von 1798, 1150 Meorg. groß if. Die 
Ausiaat betrug ı8or, an Wehen 2 ®. ı2 S. Roden ııı W. 19 ®©.HM. Gerſte 20 W. ı2 ©. 
Hufer 106 W. 19 S. EM. Erbfen 15 W. 8 M. Kartoffeln 35 W. ı2 ©. Linfen 4 S. Wicken 2 
W. 8 ©. Buchwehzen 2 ®. ı2 ©. Leinſamen 3 W. ı5 S. wovon 315 fl. Stein 4 Pfd. Flachs und 
" eben fo viel Werk gewonnen wurde. 10 Morg. waren mit 55 Pfd. Kieefamen beiäet. Der Ertrag 
belief ih an Welzen auf 10 W. 3 S. Rode 3 W. 6 S. -2M Gate 5 W. 12 ©. Hafer 
Z19 W. 14 S. 8 M. Erbſen 46 W. Kartoffeln 213 W. Linien ı W. Widen 9 W 8 ©. Bachwel⸗ 
ven 10 W. Die Konjumtion an Welgen 32 W. 22 ©. Rocken 533 W. 5 M. Gerfte 175 W. 14 

5 gta 
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S. Hafer 34 W. 8 S Erdfen 52 W. ı2 &. Kartoffeln 225 W. ı2 S. Der Vlehſtand If ber 
beutend, ı8or waren vorhanden 208 Pferde, 20 Ochſen, 524 Kühe. 206.88. J mavieyh, 80 Kälber, 
750 Hammel, 1706 Schafe, 443 Schweine, Konfumirt wurden 52 St. Rindvleh, 297 Kälber, 120 
Hammel, ızı Cafe, 364 Schweine, und zugezogen 11 Fohlen, 36 Auer‘, 545 Laͤmmer und 
387 Ferkel. 

Die Rubrik: verkauft, fällt ganz weg. Der Wollgewinn betrug 225 ſchw Stein 5 Pfd. Die 
Stadt bat 4 Jahr» uud Mispmärtte, ein Königl. Pot; Accife; uno Nedeuzollamt von 
Wittſtock. 

9. Magtſtrat und Kammerel Pritzwalk iſt eine Immediatſtadt. Der Maglſtrat beſteht aus 5 
Perſotten, einem Direktor, 2 Bürgermeiftern, ı Senator uud ı Stadtſekretaͤr. Die Kammerei, 
welche das Dorf Gieſensdorf und Unterthanen in Kuhbier und Saarnow, G Rathshufen, üde: dies 
noch verſchiedene ändere m Wieſen, Gaͤrten, eine Ztegelet und Holz beit, hatte eine Einnapme 
1719, von 830 Rthlr. 20 Gr. 9 Pf- 1750 von 1136 Rthlr. 8 Br. 9 Pf. und 1300 von 2610 Ktpir. 
2ı Gr. 8 Pf. und 1916 Rihlr ar Gr. 6 Pf. Ausgave: 

30. Geiftiihkeit und Schullebrer. Ber der Stadtkleche ſtehen 2 Prediger: An Paſtor, der zur 
gleich Inſpektor der Prismalkiichen Diözeie tft, und ein Diakonus. - Bet der Stadt; oder Bürgers 
ſchule 3 Lehrer: ein Rektor, der zugleich Frübprediger in der Stadt und Prediger zu’ Saarnow iſt, 
ein Konrektor und ein Kautor. Von der milden Stiftung, oder em Heiligengelftysipiral, f. oben. 

21. Stadtwapen. Ein Wolf unter einer Linde und ein darüber ſchwebeuder roter Adiet. 

i2. Abgaben, Kaſſen und Feueranfialten Im Jahre 1719 trug die Ziele 803 Rthlir. 3 Gr. 
und 1730. 1034 —* 12 Gra 9 Pf. Der Aceitſe Ertrag war 1719, 3228 Rthlt. 3 Br. 6 Pf. 
1750 3340 Rthle. 5 Gr. 5 Pı- und 1770.2068 Rthlr. 19 Er. Der Servis betrug 1719 1395 
Rthlt. 7 Pi. 1730 352 Rthlr. 13 Br. ı Pf und 1800 464 Rıhlr. 19 Gr. 6 Pf. In legterem Jahr 
re die Einquartierung Bo Rihlr. 2ı Gr. 3 Pf Im ıöten Quinquennium war Pritzwalk in der 
Feuerſozletat mit 89,135 Rthir. und im ı7ten (1004) mit 189,070 Rtylr. verfichert, und hatte 1801, 
255 Brunnen, 4 große, 325 hölzerne, » metallene Spritze, 11 euerieitern, 360 Eimer, 7 Hafen 
und ı4 Waſſerkuſen. 


2. Die Stadt Mepyenburg. 


1. Lage, Thore, Straßen. Meyenburg llegt im noͤrdlichen Winkel des Kreiſes, unmelt des Urs 
fpıungs der Stepents, 20 Meiien von Berlin, 5 Meilen von Perleberg, war ehedem fehr left, hat 
nod hohe, aber hin und, wieder eingefallene Mauern, Ueberrefte von Wallen, zwei There, eine 
Haupt : und verjdiedene enge Nebenftraßen. f 

2. Hauſer und Feuerfiellen. Ziemlid> gut gebauet, von Holz mit Trawert. 
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3 Deffentlihe Gebäude und Müblen. Die Stadtfirhe, ein maffives Gebäude, ſteht in der 
Stadt auf einem Kı hhofe. Das Pfarrhaus und die Schulgebäude befinden ſich neben ber 
Kirche. Drel Waſſermühlen und eine Windmühle an der Stepeuik, gehören der Herrfchaft. 

4 Elitwohner Im Jahre 1719 hatte der Ort 129 Wirthe, 235 Kinder und 43 Dienfiboten. 
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Der Ort hat feine Garnifon und gehört, im Abficht des Kantons sum platten Lande. 


5. Nahrung urd Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahte 1300 harte Meyenburq: 4 Accifes 
Bedienen‘, 22 Ackerbüͤrger, x Mpochefer, 6 Armen, q Bäder, 5 Börcher, 1 Kantor, + Dredsier, 2 Flei⸗ 
feber, 3 Bartwirche, » Glafer, 5 Hirten, 4 Hufſchmiede, 3 Hutmacher, ı Kaufmann, 7 Leinweber, > Raus 
rer, 3 Nagelſchmiede, 2 Prediger, 2 Nachnänner, ı Seiler, 2 Schlöffer, ı5 Schneider, 62 Schufter(l) 2 
Stellmacher, 44 Tageloͤhner, 6 Tiſchler, » Todtengräber, 2 Töpfer, a Weißgerber. Die 3 Hutmachee fas 
brizirten für 152 Rthlr. Hüte, der Welßgerber für 122 Rthlr. Leder, und die Leinmweber arbeiteten 
für Lohn. Im Jahre 100, befanden ſich in der Stadt 3 Brauftellen, 7 Branntweinblafen. An. 
Malz wurden 8 Wip. 2 Schi. and an Schrot 2 W. 22 ©. verdraucht. Die QAuanritäs des im den 
Schankkruͤgen konſumitten Getränfes:ift nicht angegeben. Der Gttreidebbdn ıft gut und ftrenge, doch 
bin und wieder etwas Ealtgründig. Im Jahre 1001 betrug die Ausfaat der Stadt, an Weljen 20 
©. EM. der Ertrag 3 W. 4 ©. 14 M. an Rocken, die Ausſaat 47 W. 9 ©. der Erttag 177 W. 
3 S. 6 M. an Gerfte, die Ausſaat 20 W. 5 ©. der Ertrag ıır W. 3. 8 M.-an Hafer, die 
Ansfaat (6 W. ar ©. der Ertrag 93 W 18 ©. at Erbjen, die Ansjaat 8 W. 4 ©. der Errrag 
36 M. 160 ©. an Widen, die Ausſaat IW. 2 &. ver Ertrag 4 W. 6 ©. an Kartoffeln, die Kuss 
faat 25 W. der Ertrag 87 M. am Buchroeizen, die Ausſaat 2 M. 7 &i der Ertrag I WM. 4 ©. 
Bon ı W. ı6 ©. Ausfaat Leinfamen wurden 261 Fl. Stein g Pfd. Flachs und 174 ©&t. 6 Pib. 
Werk gewonnen. Die Bürgerichaft beſitzt ein gut beitandenes Bücen ; Eichen » und Eflernboiz von 
1606 Morg. Die Viehzucht ıft fehr anfehnlih. 1601 warem ı66 Pierde, 6 Ochſen, 260 Kübe, 
176 St. Zungvieh, 114 Kälber, 69 Hammel, 56, Schafe und 233 Schweine vorhanden. Konſu— 
mire wurden ı Ruß, 15 Kälber, Jo Hammel, 19 Schafe und 112 Schweine Zugezogen 14 
Fohlen, 114 Kälber, 328 Lammer und 160 Ferkel. Der Wollgewlun betrug 95 ſchw. St. ı0 Pip. 


# 
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6. Gerichtsbarkeit und Pollzelverfaſſung. Meyenburg iſt eine, den dortigen beiden adl. Faml⸗ 

— llen ». Rohr, deren Güter bei dem platten Lande aufgeführt find, gehörige Mediatſtadt. Die obere 
Gerichtsbarkeit laffen die v. Mohr durd einen Juſtitlatius verwalten. Die Pollzet und Jurisdict.- 
volunt. hingegen verwaltet der Deagiftrat, weicher aus einem Bürgermeifter und 2 Rathmännern bes 
fteht. Eine Kämmerel hat der Ort nicht. 

7. Die Stadt hat 4 Jahr» und Wiehmärfte, ein Accifes und ein Möbenzollamt von Wittſtock. 

8. Geiſtlichkett und Schullehrer. Bei ber Kirche fichen 2 Prediger: ı Paftor und ı Diafonus, 
zur Inſpektion Pritzwalk gehoͤrig. Die Schule, eine Elementarſchule wird von einem Kantor verſehen. 

9. Abgaben und Kaſſen. Die Zieſe betrug 1730 81 Kıblr. 8 Gr. Die Accife 1719 550 Rthlt. 
16 Gr. 7 Pf. und 1750 959 Rthlr. 2 Gr. g Pf. Der Servis 1719 do Rthlr. Gr. 1750 31 
Kthir. 10 Gr. 1770 31 Rthlt. 10 Gr. und 1800 114 Rthlr. u1 Gr. 

10, Feueranſtalten. Im ı6ten Quinquennlum war bie Stadt In der Feuerfozietät mit 51,500 Rtble. 
und Im ı7ten (1803) mit 98,050 Rihlt. verfihert, und hatte 1001 96 Brunnen, 2 große Sprigen, 
4 Seuerleitern, 125 Eimer, 4 Haken, 4 Waſſerkufen. 


3. Die Stadt Purrlig. 


1. Lage, Thore Straßen. Puttlitz liegt an der Stevenitz, 3 Meilen von Perleberg und zız Mel 
len von Berlin. Bon den Mauern, womit die Stadt ehedem umgeben war, Aub nur noch Webers 
refte vorhanden. Uebrigens hat fie 3 Thore, zwei ziemlich breite und gerade gebanete Straßen und 
einen großen regelmäßigen Marktplatz. ; 

2. Häufer und Feuerſtellen. Wie alle Meine Stäbte von Holz mit Fachwerk, doch ganz nett gebaut, 
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3. Deffentlihe Gebäude und Mühlen. Die Stadtkirche, zu Anfang des vorlgen Jahrhunderts 
von Holz mit gemauerten Fächern erbauet, worin ein v. Puttlikiihes Erbbegräbniß befindlich iſt. 
Die Pfarr: und Schulgebäude unmelt der Kırde. Eine Waffermühle an der Stepenitz, wor 
von das eine Thor das Muͤhlenthor heißt, nebört der Herrihaft. 


4. Einwohner. Im Jahre 1729 haste Puttlig 223 Wirthe, 217 Kinder und 60 Dienſtboten. 
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Der Ort Hat keine Garnijon, und gehört in Abjicht des Kantons zum platten Lande. 

5. Nabrung und Verfehr. Aderbau und Viehzucht. Die Stadt hatte 2800: 4 Acciſebedienten, & 
Aderbürger, ı Aporhefer, 7 Armen, 1z Bilder, 2 Böttcher, ı Bürgermeifter, 3 Drechsler, 2 Fleiſcher, x 
Gerichtsdiener, 2 Blafer, 4 Hirten, 6 Hufſchmiede, 2 Dutmadyer, 3 Kaufleute, ı Küfter, 5 Zeinmeber, a 
Maurer, ı Stadtmufitus, ı Waſſermuͤller, 2 Nadler, 5 Nagelſchmiede, ı Nachtwuchter, = Pfeifenmacber, 
2 Prediger, .r Rathmann, 2 Sattler, x Geiler, ı Scharfrichter, 3 Schlöffer, zı Schneider, 48 Schuſter, 
ı Stellmaber, 2 Tabatsipinner, 28 Tagelöhner, 4 Tiſchler, 3 Töpfer, 3 Wäßgerber'- 2 Zimmerleute. 
Die Hutmacher fahrizirten 1800 für 160 Nehlr. Hüte, die 3 Weißgerber, mit 6 Arbeitern für 1850: 
Rthlr. Leder, und festen fir 850 Rthlr. im Auslande ab; die Lelnweber arbeiteten nur für Lohn; 
die 2 Tabakſpinner fahrizirten für 260 Rıblr. Tabak. Ueberhaupt verfertigren 17 Duvriers für 2270 
Rthlt. Waaren. Der Werth der rohen Materialien betrug 1400 Rthlr. Im Jahre 1800 hatte die 
Stadt 5 Brauftellen und 5 Branntweinblafen. An Malz wurden 18 Wfp. 18 Schfl. und an Schrot 
7 W. 2ı ©. verbraucht, und 48 Tonnen Bier in den Schankkruügen verzapft. Der Getreideboden 
ift von mittler Güte. Weizen wird wenig oder gar nicht gebauet. Im Sabre 1801 betrug die Aus— 
faat des Orts: an Roden, 30 Wip. der Ertrag 75 W. an Gerfte, die Ausfant 8 W. ı2 ©. bev 
Ertrag 25 W. ı2 S. an Hafer, die Ausfaat Z30 W. der Ertrag go MW. an Erben, die Ausfaat ı 
W. 5 ©. der Ertrag 5 W. 20 ©. an Wilden, die Ausfaat 16 &. der Ertrag 3 W. 8 ©: an Karı 
toffeln, die Ausfaat 26 W. der Ertrag 208 W. an Buchweizem, die Ausfaat ı W. der Ertrag 5W. 
Bon 2 W. r2 ©. Ausfaat Leinfamen wurden 240 fl. Stein Flachs und 160 St. Werf gewonnen. 
Die Vrehzucht ift ziemlich bedeutend, 1801 waren 100 Pferde, 31 Ochfen, 239 Kühe, 65 Stuͤck 
Jungvieh, 10 Kälber, 474 Hammel, 54 Schafe und 266 Schweine vorhanden. Konfumirt wurden 
g Ochſen, 28 Kühe, 46 Kälber, 106 Hammel, 72. Schafe, 2 immer und 201 Schwelne. Zugejor 
gen 8 Fohlen, 46° Kälber, 96 Laͤmmer und 45 Ferkel. Der Wollgewinn betrug 68 ſchw. Ot. Das 
Holz der Bürgerschaft ift jung und nicht vermeffen. . 

6. Gerichtsbarkeit und Polizetverfaifung Prureis iſt eine, dem freiherrlihen Geſchlechte von 
Purtlig gehörige, Medlatſtadt. Bon der Gerichtsbarkeit gehören 3 den Freiheren von Puttlig und $ 
dem Magiftrar, welcher aus einem Bürgermeifter und einigen Rathmaͤnnern befteht und zugleich 
die Polizei verwaltet. Cine Kämmerel bat der Ort nicht. Die beiten adligen Güter gehören zum 
platten Lande, werden der Burghof und Phukppshof genannt, und zum Periebergiichen Kreife gerechnet. 
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7. Die Stadt Hat 4 Jahr: und Viehmaͤrkte, ein Aretfesund Nebenyollamt won Perleberg. 

8. Geiſtlichkeit und Schullehrer. Bel der Kirche ſtehen 2 Prediger: ı Paftor, der zugleih Is 
ſpektor der Puttlltziſchen Diözefe, und ein Diakonus, der zugleih Rektor bei der hiefigen Elementars 
ſchule if. Außerdem noch eime Maͤdchenſchule, welche der Küfter verwaltet. 

9. Abgaben-und Kaſſen. Die Ziefe betrug 1719 154 Kehle, 7 Er. 7 Pf. Die Accife 1719 760 
Rthlr. 3 Gr 8 Pf. und 1750 1139 Rıpfe. 19 Gr. 5 Pf. Der Servis 1900 115 Rıblr. 5 Gr. 
10. Feueranftalten. Im ıGren Quinguennium war der Ort In der Beuerfoztetät mit 29,790 Nthlr. 
und im ı7ten (1803) mit 60,550 Rtihlr. verfihert und hatte 1801 47 Brunnen, 2 große, 96 hölgerne 

und 2 metallene Sprißen, 5 öeuerleitern, 96 Eimer, 4 Haken, 4 Wafferkufen. 


4. Der Flecken Freienftein. 


1. Lage. Freienftein llegt an der Doffe, an der Poftitraße von Mittftod nah Plaue, 19 Meilen vop 
Derlin und 5 Meilen von Perleberg, unweit der Mecklenburgiſchen Grenze, iſt ganz offen und hat 

nur eine gerabe Hauptftrafe. 

2. Feuerfiellen und Eiuwohner. Da biefer Ort zum platten Lande gehört, jo kann ich vom ihm 
die Nachrichten nicht in der gewöhnlichen Form liefern. 








Freienſtein Feuerſtel⸗ 5 8 
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Darunter befanden fich 1800 3 angefeffene Soldaten, 4 dienende Unterthanenfähne, und 192 Enroflirte. 
Zum Orte gehören 3 Waffer + und ı Windmühle 


3. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Ruͤbenbau und Viehzucht. Im Jahre 1800 hatte Freienftein: 
ı Gutsbeſitzer, ı Verwalter, 2 Förfter, ı Prediger, 2 Schullehrer, 7 Freiböfe, 86 Bejiger von Bürs 
gerhäufern, 16 Buͤdner, 23 Einlieger, 6 Krüger, ı Gärtner, 2 Wörther, 2 Bäder, ı Fiſcher, 5 
Hirten, 6 Leinweber, 2 Müller, ı Maurer, 2 Rademader, ı Scloͤſſer, 3 Schneider, 2 Schmiede, 
7 Scufter, 1 Schäfer, 2 Tiſchler, ı Zimmermann. Der Ort hat 70: Eontribuable Hufen ziemlich 
guten Landes. Die Eleinen märfifhen Rüben, welche bei Freienftein gebauet werden, find naͤchſt den 
Teltower Ruͤben die beften In der Mark Brandenburg, und werden fehr geſucht. Der Orr hatte 
1798, mit Einfchluß des adl. Gute, eine Ausfaat von ı2 Schfl. Welzen, 107 Wfp. 11 S. 2 M. 
Rocken, 42 ®. 19 ©. Gerſte, 74 ®. 9 ©. Hafer, 14 W. 22 ©. Erbfen, 4 ©. Biden, 13 ®. 
22 ©. Kartoffeln, ıı ©. 4 M. Buchwetzen. Von 3 W. 2 ©. Ausfaat Leinfamen wurden 426 Hi. 
Stein 10 Pfd. Flahs und 2ıg St. 5 Pid. Werk gewonnen. Der Hopfengeminn betrug ı W. 6 
S. Die Viehzucht if, bei den vielen und guten Wieſen an der Doffe, von Bedeutung. 1001 war 
ren 44 Pferde, 18 Ochſen, 482 Kühe, 413 St. Jungvieh, 260 Kälber, 200 Hammel, 1435 Schafe 
und 204 Schweine in Frelenftein vorhanden. Zugezogen wurden 80 Fohlen, 167 Kälber, 1050 Läms 
mer und Bo Schweine. Der Wollgeminn belief fih 1798 auf 75 ſchw. Stein. 

4. Ge⸗ 


* 
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4. Gerichtsbarkeit. Rreienftein ift ein von Winterfeldifcher Flecken, ohne Stadtgerechtigkeit, und 
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wird die obere und niedere Gerichtsbarkeit durch einen Juſtitiarius, die. Polizei hingegen von einem 
Buͤrgermeiſter verwaltet. Das adl- Gut Hegt in der Stadt, und - dem Lieutenant von Winters 


feld daſelbſt. 


5. Geiſtlichkelt, Schullehrer und Abgaben. Bel der Kirche im Orte ſteht ein zur Inſpektlon 


Pritzwalt gehöriger Prediger, bei der Elementarfhule ein Kantor. 


Accife und Ziefe entrichtet der 


Ort nicht, weil er zum platten Lande gehört; dafür aber muß er, außer den Pächten und Dienften 
an die Herrfhaft, jährlich 445 Rthlr. 7 Gr. 6 Pf. Kontribution und 132 Nıbir. Kavalleriegelder ger 


ben, und bat ein Mebenzollamt von Wittftod. 






































®|# Kirch! 
i, _El2|» irchl. 
Name. NQuali Zuſtand. 33) & |& | Befiger. |Werfaf. Addres⸗ 
taf. . 2 8 = fung. Örter, 
Baͤcken- | Kolonie, | une Kunow, zwiſchen 1747 und) 18 | a |—-|® nd Eingepf. | p. Kyritz 
thin. 1750 angelegt. ı8 Bübner und 6 r* HN ‚In Kunemw. 
Einlieger. etzke. 
Beverin- Dorf. i9 Ganz⸗, 2 Halbbauern, 4 Koſ⸗ 46 | 2408| 38 |e: Baſtinel⸗ Mutterk. | p-Prigm. 
gen. fäten, 2 Büdner, 11 Cinlieger. rim Sp. Bat 
Bafermnähle. Freienfrein. 
Diefendorf| Dorf. Ein Lehnſchulze, 22 Gany + 6) 54 | 2535| 55 Stift Heil: Fi. v Sa⸗ p-Prigw. 
Blaͤſen⸗ Halbbauern, ı Koſſaͤte, 5 Buͤd⸗ gengr denbed, 
dorf, ner, 6Einlieger, Schmiede, Wind;  [Pr;tus 
müble. e. 
Boddin. Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 1) 20 | 89 | 25 Stift Heilis Fitiat von p Pritzw. 
Einlieger. gengrabe. | Sarnau, 
a 
alf. 
Boͤltzte. Dorf 4 Ganzbauern, ı Kofkte, 5 Bud / 33 | 97 | 24 EStift Heitt-|gic. v.2e-|p.Prigw. 
und Bor: Iner ‚4 KEinlieger. gengrabe. uk Sp. N 
e were. E Prigmwalt, | 
Breiten | Dorf. tin Lehnſchutze/ 3 Ganzbauern, 2] 17 | 87 | Ar EStift Heill gu gott p. Kyrit, 
feld, Zinlieger. gengrabe. 07 Sup, 
N val 
Brügge. Dorf. Iı2 Gamybauern, 6 Koffäten, 15| 41 | 182] 12 | Mohr zu —* has p. Pritzw. 
Eintteger ,ı Rademacher, Schmiede. Penslin. ge 
ri 
m. , 
Brünfen- Xp. Gut, nebſt 4 Einliegetn und einer Schä| 10 | 42 | — von Möllen;) Eingevf. p-Prigw. 
dorf. ferei. fendorf bie | in Br. 
ſelbſt. EN | 
Buchholz.| Dorf. 18 Ganzbauern, 2 Kofiten, 2 45 | 195) 38: | v. Winters | Mutterf. |p.Prigw. 
abo Hübner, ı2 Ginlieger, 100 M. "1° Ijeldgußreien, Sp Bribe|® > ® | 
ftein. mal. 
Holz. 
| Buckow. | Dorf. 7Ganzbauern, 7 Kofäten, a Our | 5t | ıgo| 20: |öreih.v. Putt —— p.Prisw. 
ner, 9 Einlieger. 165 Purlis Si yrie.) 
et 
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Die Prignitz. 





| 


| Name. 








| 
Budden« | Kolonie; zwiſchen 1747 und 1750 bei Frelen;| ı7 | 95 | 


bagen, dorf, ſtein augelegt. 6 Halbbauern, 4 
Budenba- Buͤdner, 2 Einlieger. 
gen. 


Bullendorf[Adl. Gut nebft einem Einlleger, Ziegelei, 
Waſſermuͤhle und Förfterwohnung. 


Coͤln, oder Vorwerk, bei Freienftein, nebſt einem Eis 
Meu⸗Coͤln. 


nung. 
Erüffow. | Siehe Krüuͤſſow. 
Eunow. | Siche Kunow. 


Damelack. Dorf. Ein Lehnſchulze, ıı Ganzbauern, 
2 Koffäten, 3 Buͤdner, 10 Tinlies 
ger, ı Rademacher, Schmicde. 

Dannen- |Dorf und!g Ganzbauern, 2 Kofläten, 16 

walde. Gut. Buͤdner, 20 Einlieger, Schmiede, 
Ziegelei, Waſſermuͤhle, ı Foͤeſter 
uͤber boo M. Holz. 
Eggers: Vorwerk, nebſt 6Einliegern, Schäferei, Foͤr— 
dorf. ſterwohnung und Ziegelei, Boo M. 
Holz. 
Ellersha- Vorwerk zwiſchen 1747 und 1750 etablirt. 


gen.  u-Kolonteig Büdner, Schäferei uud Förfter, 
wohnung. 50 M. Holz. 

Falkenha⸗ orf und/ıg Ganzbauern, 16 Koffäten, 4 

gen. ur Buͤdner, zo Einlieger, Schmiede. 


Frehne. Dorf und 4 Ganzs 7 Halbbauern, 6Koſſa⸗ 
Sur ten, 28 Einlieger, Schmiede, ı 
doͤrſter über goo M. Holz. 
| Sreienftein. | Ad. Gut, S. Flecken Freienftein. 


Garg.- Dorf und las Ganzs 2 Halbbauern , ı Bid, 
Sur. ner, ı2 Einlieger, 1 Rademacher, 
Schmiede, Waſſermuͤhle, ı Foͤrſter 





lleger, Schäferei und Förjteriwoh: 


ayamag 


uacpluarg 





4 | 52 

2 | 51 
37 | 1 
39 | 307 

95 
10 | 58 
66 | 297 
63 | 289 
45 | 204 





7| 443 iv. Quitzow zu! Muttert. 


Kirchl. | 
| Befiger, — 


Verfa ſ⸗ 
fung. 


Örter. 








Bürgerfcafe Eingepf. | p. Witrj 
Freienſtein. in Be p- Sicn 
yein. 


Obr. Lient. | Eingepf. |p. Prigw.} 
v. Quihow. —— 


v. Winterſeld Eingepf. |p- Wittſt 
zu Freien; |in Feeteun⸗ 
fein. fein 


26 Stift Heilic/ Fit. v. Rep. Kyritz 
gengrabe. dow, Iſp. 
Havelb. 
24 Präfident v. Fil.vag.v. p. Kyritz. 
Rohr, in Sr P 
Kleve. thin, Jip- 
Spraß. |, 


Dbr. Lieut v. Eingepf: Ip, i 
Heidebrandt. then. p-Prigm 


v. Avemann.| Ei In. . 
hiejelbft. in Kap Pain 
orf. 





Prism. 
Gerdshagen. |Jip- Srigs|” Por 
v.Nohrzu | wall. 
Mepenburg 
und Pentzlin. 
— | Minorenn. |Fitial von p.Prigw. 
Gebruͤd. v. — ww 
Graveniß. u Fa 





26 Fr. Landesdir | Mutter. p. Kletzke. 
v. Quitzow. Iſp Brig: | 
Ob. Anitm. wall. 
Freyer. v. 
Knobelsoorf. 
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2 
Quali | - 318 |% Sul. Addreß⸗ 
Name. tät, | Zuftand, J € Beſitzer. Bo 73 
Gerdsha- | Adl. Gut,) nebſt 6 Einliegern Ziegelei, Schaͤ⸗ 9) Bl — F ‚u. p,Prisw. 
gen, ferei und Sörfterwohnung. 500 M. ® Sekt ” [Ba z 
Gerbarde: Hol. en. 
pagen, 
Giefenha- | Kolonie, unweit Gerdshagen. 4 Ganzbauern, sr | 70 ’— Tv. Qulkow | Eingepf. w. 
gen- dorf, 6 Buͤdner, 4 Einlieger. Zwiſchen su Gerdsha in ers, DER 
| 1747 und 1750 angelegt. . . TR 
Giefens- | Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Ganz / 2 Halb⸗ 44 214| 4o | Kämmerei_TFitiat von |p.Prigw. 
dorf. bauern, 2 Büdner, 17 Einlieger. zu Prigwalf. es 
Golm. | Kolonie |von 4 Büdnern, zwiſchen 1747 und 4 | Arnd — p-Prisw. 


. 11750 angelegt. 
Grabow. | Dorf. 6 Ganz⸗, 5 Halbbauern, 4 Kofi 


33 | 169] ao |Minorenn.v. gone! von p. Pritzw. 
ſaten, gEinlieger, ı Bimmermarn. 


Grävenig zu ertensd. 
Frehne. Ip. wort 


Gräven- | Mühle. |Waffermühle, zwiſchen Breitenfelde | 5 | — er Fi Er p-Prigw. 


diefs- und Landenomw, 

Straub Forſthaus in dem fogenannten Strud + oder| ı — Die v. Rohr Pritzw. 

Guͤhlitz. Strauchwalde von 1995 Morgen, x und v. Quls pPeit 
auf der Wüften Feldmark Guͤhlitz, . Ur 


den adl. Guͤtern Gerdsbagen, Mey⸗ 
enburg und Penslin gemeinjchaftl. 
gehörend. 


Halenbed. ie und Ein Lehufchulze, 14 Ganzbauern, 42 | 226} 22 | Seife Heil. | Mutterk. p. Wittſt. 


ut. Koſſaten, g Buͤdner, 11 Einlie: Grabe. Iſp. Prib⸗ 
ger, ı Foͤrſter. wait. 
Haynholz · ¶ Waſſer⸗ |vor dem Kemniger Tore bei Prit / — | — | — |p.Winterfeld 
fheMuüpte.| muͤhle, walt. 
1 Heidel- | Mühle, Waffermühle, zwiſchen Blume) 2 I 8 | — 1 Stift Heil. 
bergs- thal und Boͤltzke. Grabe. 


Heiligen |Adl.Fräwnedft einem Vorwerk, Schäferei 
grabe. leiuſtift. und Förfterwohmung. Ein Lehn⸗ 
ſchulze, 2 Buͤdner, 6 Einlieger, 
t Krüger, Gartner, Woſſermuͤhle. 
5000 M. Holz. Das Fränleinftift 
ift aus einem ehem. Kifierzienf. 
Nonnenklofter entftauden, und bes 
ſteht aus ı Aebtiſſinn, a Priorinn 
und 25 Konventualinnen. 


42 | 159] — | Stift Heil. Fil. v. Te⸗ Bean 
Grabe. —8 Wittſt 
ritzwalt. 


elle 







Helle. Dorf. | 13 Gangbauern, 3 Koffäten, g Eins| 35 
lieger. 
Hoͤckendorf — Beſteht aus 4 Büdnern. 4 
nr. 
Hohe: Hei» Pi gie in der fogenannten Hohenheide, beil =. 
u Forſthaus Helligengrabe. 
Hoppen⸗ | Vorwerk |jwifchen 1747 und 1750 angelegt.| 6 
rade. .‚[u.Kolonie)5 Büpner, 8 Einlieger und Ziege: 
lei. 200 M Holz. 
Jakobs- |Dorf und]s Ganzbauern, 3 Roffäten, 1 Bud⸗ 22 
dorf. But. Iner, 3 Einkeger. 
| Auf der | Sägers |im dem Stadtholze Cder fogenann: 
Kammer: | baus. Item Kammermark) bei Pritzwalt. 
mark. 
Kehrberg. Dorf undlg Ganz » 6 Halbbauern, e Bud⸗ 34 
But. ner, 14 Einlieger, Ziegelei, ı Für: 
fier über 1400 M. Holz. 
Kemnitz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 14 Ganzbauern, 44 
4 4 Koffäten, 5 Buͤdner, g Eintte: 
4 | ger, Waflermihle. 
Kollrep. Def. Eln Lehnſchulze, 12 Gampbauern,| Zr 
2 Koſſaͤten, g Einlieger. Schmiede. 
Koͤncken ⸗ Vorwerke zwiſchen 1747 und 1750 angelegt.9 
dorf, [u-Kelonielz Wüdner, 3 Einileger und 2 
Maurer. 
Kramtzow Dorf und 6 Ganzbauern, 4 Buͤdner, 7Eins| 20 
| Krams. | Gut. Steger. 
| Krempen Dorf. |7 Ganz ⸗ r2 Halbbauern, = Bud⸗ 41 
dorf. ner, 11 Einlieger, Waſſermuͤhle. 


| 


Die Priegnitz. 























— 





107 


101 


225 





"16 





452 | 
⸗⸗ — — 
Qual— — 7 8 Kirch. | Addrep- 
| one [Mer| au [BEE |E] Doro oee 










| 
| Die Er v. Fil. v. Tan,‘ 
Dacia zu |den Inip. p · Pritzw 
Pankow und] Puitlitz. 















Wolfshag:n. 
— p-Prigw. 
— | Seife Heil. | Eingepf. |». . 
8* zu Heil. — 
Grabe, \ 


— | Propriet. |Fit.v 8 — J 
Freyer daſ. Or. Melle, BR 
Iſp · Wile 


nack. 

Mat, 
comb. ®. 
Trig ti, 
Iſp· Putt⸗ 

lig. 


v. Jurgas. 


— p-Prigw. 


26 | Rittm. v. 
Winterfeld 


dajelbit. 


Fit. v. Lin⸗p. Klegfe. 
denberg 
Iſp. Prag 
walk. 
Muttertk. 
Jip- Prib⸗ 
walk. 


46 


Stift Heil. R : 
ae EP 


27 | Stift Heil. 
Grabe. v. 


Klisıng. 

Stift Heil. | Nach Sa: Ip. ‚ 

8* denbed En 
eingepf. 


Mutterk. p. Kyrik: 
Hp. Prig: ae 
walf, 


12 |v. Kliging zu Eingepf. 


Demerthin. in Bein. utte 





27 | Kloſter zu Eingepf. 
Stepenig. lin Step; 


ni 


p« Pritzw 


* 


- 
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N Kirchl. 
Name * Zuftand. * reg 








de, Waſſermuͤhle. 
Kusdorf, | Dorf und i4 Ganys 1 Halbbauer, 5 Kol; 


Alt» Krüf) Dorf. Ein Lehnſchulze, 12 Ganzbauern, 

ſow. ı Koſſate, ı Buͤdner, 2 Einlieger. 

Meu-Krüf:| Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 
fow. ı Büdner, 3 Einlieger. 

Kuhbier. | Dorf, |24 Ganzs 2 Halbbauern, ı Buͤd⸗ 

ner, 29 Einlieger. 
KRunow. | Dorf, Ein Lehnſchulze, 25 Ganzbauern, 
10 Kofläten, 16 Einlieger, Schmie⸗ 


Kuhsdorf. Gut. ſaten, 1 Buͤdner, ıı Einlleger, 
Schmiede. 1200 M. Holz. 
Laascke, Vorwerk zwiſchen 1747 und 1750 angelegt. 


Laͤscke. ju-Kolonie 4 Buͤdner, 4 Einlieger, ı Zim⸗ 
mermaun, Schmiede und Foͤrſter⸗ 


wohnung. 400 M. Holz. 


Langenow, Dorf. Ein Lehnſchulze, 9 Ganbanern, 5 
Lanckenow. Einlieger. 


Sr.Langer · Adl Gut, zwifchen 1747 und 1750 etablirt. 
ich. Im Kolonie ı2 Büdner, 4 Einlieger, ı Fir 
fter über 150 M. Holy 
RI. Langer: Vorwerk zwiſchen 1747 und 1750 etablirt, 
wifch. u Kolonie nebſt 5 Buͤdnern, ı Einlieger und 
ı Förfter über 60 M. Holz. 

Lindenberg Dorf, Elin Lehnſchutze, 17 Ganzbauern, 
3 Koſſaͤten, 3 Buͤdner, 10 Einlie⸗ 

ger, Schmiede, Windmuͤhle. — 








Luggen ⸗Abl. Gut, nebſt 2 Einliegerm. 
dorf. 
Marien⸗Kloſter. 


flies⸗ 
| 


S. Stepenig. 


22 


46 


15 


15 


17 


4o 


ı2ı 


5ı2 


114 


31 





22 


45 


Ip} 













Stift Hell. | Fitiat von p-Prisw. 


Grabe. Kemnig 
Sp. Prig 
malt. 
anf Heil. | Fitiat von] p.Prigmw. 
Grabe. Kemnig 
Yir. Priss 


walt. 
Freih.v Putt⸗ Nuttert, p-Prisw. 


Utz, zu Putt⸗ Zip. Pritz⸗ 
lie. Kamme⸗ walk. 
te zu a 


v. re Fitiat von) p. Kletzke. 


dorf z. Kletzke ann, 


Per: 
leberg. 


Obriſtlieut.v. Mutterk. p. Pritzw. 


Quitzow zu |Jir- * 
Seehauſen. ma 


Freih v Putt⸗ — en p-Prigmw. 


litz z. Pankow ns⸗ 


il. Filial vorm p-Prisw. 


Frei.vPutt: | Eingepf. Ip. Perleb. 
hs 3Pankom | in Helle. u. Prigw. 


v. Klinggräf. | Mutterf. Ip. Kletzke. 


v.Rnobelsd. Iſp· Prib⸗ 
v. Winterfeld 


zu Kehrberg. 


Der Kapit.v. 
| Wartenberg zutüchen. 
dafeldft. 





Stift Heil 
vabe 
Der Landes: | Eingepf. |p. Perleb. 


Eingepf. P. Perleb. 


14 


5) 
* 
= 








18 Ganzbauern, ı Koffäte, 5 Buͤb⸗ 


Merteng: 
ner, 14 Einlieger, ı Hörfter. 


dorf: 


Dorf. 


5 Ganz / @ Halbbauern, = Koſſa⸗ 
ten, 10 Einlieger, Windmuͤhle, 
Ziegelei, 400 M. Holz. 


Meyen-Zwel adl. in der Stadt Meyenburg, nebſt 4 


Dorf und 
Meſendorf u . 


burg. Güter, |Bildnern, 8 Einliegeen, 2 Wafı 
fermüplen, ı Windmuͤhle, 2 doͤr 
fern, 50 M. Holy. 

Mittel | Warfers nebſt einem Einlieger, zwiſchen Fal⸗ 

Müple. muͤhle, kenhagen und Sadenbeck. 


Neuhau⸗ | Kolonie, von 8 Buͤdnern, 1782 auf der 


fen. Feldmart Sarnow bei Priswalt 
angelegt. 

Niemer⸗ Dorf. to Ganzbauern, ı Buͤdner, 5 Ein 

lang. lteger, Waſſermuͤhle, die aber nad) 


Sreienjtein gehört. 
Pankow. |Dorf und aß Ganzs, 2 Halbbauern, 2 Kol 
Gut. haͤten, ı Buͤdner, 18 Einlieger, 
Schmiede, Waſſermuͤhle. 300 M. 
Holz. 
Pentzlin. Adl. Gut, nebſt 7 Einliegern, Schaͤferei und 
Foͤrſterwohnung. 214 M. Holz. 
Zwei Lehnſchulzen, 23 Ganzbauern, 
2 Koſſaten, ı Vuͤdner, ı2 Einlies 
ger, Schmiede. 
Kapsha- |Dorf und g Sanzbauern, 2 Vuͤdner, zı Ein 
gen. But. |lieger. 


Proͤddoͤhl. Dorf. 


Ein Lehnſchulze, 19 Ganzbauern, 
2 Kofjäten, ı Buͤdner, 5 Einlie: 
ger, ı Rademacher, Schmiede. 

} i 

2 Lehnſchulzen, 21 Ganzbauern, 9 
Einlieger, Schmiede. 


Reckenthin Dorf. 
| 


| 
Rohlsdorſ. Dorf. 





































— g —E 
_2131% Kirchl. 
53 = * | Beſitzer. Berfaf: . 

“3, ' jung. 

52 8 28: | Die Freih. v.| Muttert. | p-Prigw. 
Puttlig zu | Ip. Puit/ 

Putrlis und) MB. 
Wolfshag. 

50 | 152) 14 |Der Lieuten.) Fitiat von! p-Prigw 
v. Florhow | Kusdorf j 

dajelbit. Iſp VPrib⸗ 
wait, - 

22 | 76 5 — | Der Lieuten. Kirche in)p, Wittft. 
v. Rohr dal.,; Menen — 
ver Lieuten,v.| burg. 

Rohr zu 
Denglin 

2 1 14 | — | &rife Heil. p-Prigw. 
Grabe. . 

8 | 19 | — Kammerei zu) Eingepf- |, ® 
Prigwalt. |in Pribw. p- Prien 

21 | 2115| 30 |v. Winterfeld| Filial von), Wittſt 
zu Sreienftein | _ Srtrens r 

ſtein Infp- 
Pripivalt. 
57 227 51} | Freib.vPutt:] Fitiat von 
ie vet. [oxundner [B-Derkb: 
Jip- Drig. 
wait. 
22 | 69 | — Der Pieuten.|Fitial von] p, Wittſt 
| Mepenb. |P' " 
v. Rohr bie]. —— 5 
59 | 255) 55 |Die v. Qui | Zü.v, Fal⸗ p- 
tzow. kenh. Iſp⸗ 
VPrihwalt. J 
25 | 152) 16 Die v. Rohr. Fil v. 
er p-Prigıw. 
Jir- Prib | * 
wait. 

50 | 174, 42 | v. Knobels, | Mutterk. 

& dorf zu lIıp. Brig: PP. 
Kleude. wait. 
49 | 195| 275 v. Grävenig Mutterf. 


p-Prigw. 
Rohr, walf. \ 





| Erben. v. JIſp. Prig: 
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Der Pritzwalkiſche Kreis, 








 Saaden- | Dorf. Zwel Lehnſchutzen, 10 Ganz⸗ ı2 

| bed. | Halbbauern, 4 Koffäten, 5 Bid: 

ner, 15 Einlieger, Schmiede, 2 

Waſſermuͤhlen. 

Saarnow.| Dorf. Ein Lehnſchulze, is Ganzbauern, 
ı Koffäte, 2 Buͤdner, 7 Einlieger 


Scymar- | Kolonie, zwiſchen 1747 und 1750 angelegt. 


fow. 3 Halbbauern, 4-Bibner, ı Eins] 


lieger, ı Hirte, 


|Schmoldte Dorf. 134 Ganzbauern, 27 Einlieger;), 


Schmiede, 


Schöne: Dorf und g Ganzbauern, = Einlieger. 
beck. ae 


Schoͤnha / Dorf und 26 Ganz⸗ ı Halbbauer, 1 Koffr 
gen. Sur. ge, = Büdner, 15 Einlieger. 


Schönha- | Waller \auf dem Schoͤnhagenſchen Felde, 
genſche muhle, an der Pritzwalkiſchen Grenze. 


Schrep⸗ Dorf und Ein Lehnſchulze, 18 Gany 1 Halb: 
fow. Sur. bauer, 5 Buͤdner, 14 Einlieger, 

* Schmiede: 
Seefeld. Vorwerk. zwiſchen 1747 und 1750 etablirt. 

2 8 Buͤdner und eine Schäferei. 
’ 

Sillmers⸗ Vorwerk! 1752 auf einer wuͤſten Feldmark 
dorf, und Kol: erhauet. 5 Ganzbauern, ı7 Buͤd⸗ 
Mm, ner, g Eunlieger, Windmühle und 

dorf. Foͤrſterel. 


Steffens: | Dorf. 15 Ganz⸗, 5 Halbbauern, ı Bid 
bagen. ner, 14 Einlieger. 


zı 


22 


42 


Stift Heil. | Murtert. p- Prise. | 
Grabe. Ip, Ze: 


Kimmerei in| Wird vom |p.Prigw. 


ritzwalk. Rektor in 
Ba Seil. Pritzwalk 
Grabe. turirt, 


Minsrenne v| Eingepf. |p-Prigw. 


nie, I au ers, 
Grävenig tensdorf. 


Die v. Rohr. — von |p. Wittft. 


zu wen. N A 
‘ burg SIP- 
und Penslin —E 


Stift Heil. | Muttert. P. Kyritz. 


Grabe. Iſp Pritz⸗ 
wall. 


Der Landes) Muttert. |p.Prigw. 


direft.v Rohr Iſp. Prig: |. 
Kämmeret walt. 
Pritzwalk. 


Kämmerei p- Kyritz. 


Pritzwalk. 


Der Maj. v. Mutterk. Ip. Kletzke. 


Klinggraͤf. v. Iſp· Vritz⸗ 
Knobelsdorf. malt, 


Derfittm.v.| Eingepf. p. Pritzw. 


Winterfeld in Buch⸗ 
daſelbſt holz. 


Der General⸗ Eingepf. |p.Prigw. 


lleüt. v. Rom⸗ ın Mer 
berg in Stet⸗ temsdorf. 
tin. 


v. Baſtineller Filial von |p.Prisw. 
v. er a Schönha: p 


gen Juſp. 
Sürgap. riswalt, 


456 







Name. di 


Stepeniß. Dorf, ad 
Fauleln ⸗ baueru, ı1 Kofläten, 5 Buͤdner, 


ift und 
“nt 


Stolpe. | Kolonie, 
Strecdfen: | Dorf und 
thin. Gurt. 
Stredfen: Maffers 
thinfche muͤhle, 
Techow. Dorf: 
Triglig. | Dorf und 
Gut. 
Tüchen. | Dorf. 
Bertin. | Dorf unt 
Gut. 
Warn | Kolonie 
dorf. 
Weg⸗ 
Muhle. 


| 
Melle, oder) Dorf, 
Gr. aa 





Auali | 


u adl. Gut winlieger, Windmühle, ı Förfter. 


| Mailer Imwifchen Priswalf und Beverin— 
mühle, Igen, auf der Grenze. 
! 


Die Prignig, 


Zuftand. 





Ein Lehnſchulze, 3 Ganze 14 Halb⸗ 


ı7 Einlieger, Schmiede, Waſſer⸗ 
mähle, Windmühle, Mebenzollamt 
von Wittſtock, Foͤrſterwohnung. Das 
Stift iſt aus dem 1256 gejtifteten 
Eiterzienfer Nonnenklofter entſtan⸗ 
den, und befteht aus ı Domina und 
6 Konventualinmen. 

zwiſchen 1747 und 1750 nahe Bei 
Krempendorf angelegt. zı Büdner, 





— — — 


Ein Ganzbauer, 4 Einlieger. 


wiſchen Streckenthin und Pritz⸗ 
valk, gehört aber zu feinem von 
beiden Dertern. 


Ein Lehnſchulze, 20 Ganz⸗ 6 
Halbbauern, 4 Roffäten, 53 Buͤd⸗ 
ner, 19 Einlieger, Schmiede. 


ro Ganzs 5 Haldbauern, 5 Koſ— 
jaten, 8 Buͤdner, 25 Emlieger, ı 
Tiſchler, Schmiede, Waſſermuͤhle, 
ı Förfter. 

14 Ganzs ı Haldbauer, 5 Kol: 
jaren, ı Buͤdner, 4 Einlieger, ı 
Rademacher. 


| un 


ir Ganzbauern, 5 Kofläten, 5 
Buͤdner, 9 Einlieger, Waſſer— 
muͤhle. 


12 Buͤdner, (1752 angebauet) 2 


Ein Lehnſchulze, 17 Ganz⸗ 2 Halb: 


bauern, 19 Emlieger. 


— — — — ——— — — — — 
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— | | Ein Eigen⸗ ‚Eingepf 
thuͤmer. [in Bene 
ring. 
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| rit Klette Ir rap. 


71Der Rittm. Fil vrLin p. Kletzke. 
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| St bat. ee 


indrugge 
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Name er Zuftand. 23|3 3 Befißer. Bee Ave 
=] 3 fung. 
Willmers:| Dorf. Jız Ganzbauern, 7 Einlieger. 25 | ııe] 50 Sit Heil. |Fitiat — Pritzw. 
dorf. Grabe. | Kemnis 
Iip- 34 





Er. Wol⸗ Dorf. |1o Ganz / 2 Halbbauern, z Bid, 27 | 109] 28 —— Bit Bitiat von p-Prigw. 
tersdorf. ner, 6 Einlieger. | * jothom. v. 
eldebrand. * Sn. 
Prigwalt. 








Kl. Wol) Dorf. Ein Lehnfhulze, 8 Ganzbauern, 1 16 | 85 | 19 Stift Heil. 8* von p · Pritzw. 


tersdorf. Buͤdner, 2 Einlieger, | Grabe. IR Sa 
rı5ioa 








Diertes Kapitel 
Der Wittſtockiſche Kreis, 


1. Lage. Grenzt gegen Süden und Often an den Korisifchen und Ruppiniſchen Kreis, gegen Norden 
an die Herzogthämer Mecklenburg und gegen Weſten an den Pritzwalkiſchen Kreis. Die beiden Dies 
fer Hergfprung und Tee liegen, mis ihren Territorien, ganz Hfolirt im Kyritziſchen Kreife. 

2. Größe. Der Kreis erſtreckt fih, der Länge nad, von Teſchendotf bis Ki. Zerlang und hat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 84 DMellen. 

3. Oberfläche. Die nordweftlihen Theile des Kreifes find eben und haben einen ſehr guten fruchtbar 
ren Boden, die öftlichen aber, zwiſchen Zehlin und Wittſteck, find hoch, fandig und unfruchtbar. Suͤd⸗ 
Mh von Wittſtock befindet ſich der fogenannte, im dreißigjährigen Kriege bekannt gewordene, 
Scharfeberg, die hoͤchſte Anhöhe Im Kreife, melde längs der Doffe mit ebenen Gegenden um 
geben ft. 

4. Gewaͤſſer. Die Doffe durchſtroͤnt den Kreis von Morden nah Süden. Im norböftlihen Wins 
tel giebt es viele und zum Theil anfehnlihe Seen z. B. bei Zehlin, Luhme, Repente, Dranſee, 
Berlinchen ıc. melde mit der Doffe, dem Rhin, oder mit andern Gewaͤſſern im Mecklenburgiſchen, in 
Verbindung Reben, und großentheils fehr filhreich find. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre ı8or: 4 Edelleute mit Gütern, 2 Gene 
ralbeamten, ı Königl. Bediente, ı6 Verwalter und Unterpächter, 6 Forft » und Jagdbedlenten, 8 
Prediger, 25 Schullehrer und Küfter, 24 Frei » und Lehnſchulzen, ı2 Setzſchulzen, 10 Müller, 291 
Ganzbauern, 8 Halbbauern, 75 Ganz; 15 Haldkoffäten, 335 Käthner und Buͤdner, 126 Altfiger, 
4 Krüger, 3ı Schäfer, 12 Hopfen » und Kreisgärtwer, ı Gärtner, a Börtcher, 3 Bäder, 2 Fiſcher, 
1 Bärber, 1 Beldfcherer, 59 Hirten, 16 Leinweber, 6 Maurer, 6 Rademacher, 15 Schanftrüger, - 
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ı2 Schmiede, 7 Schufter, 12 Schneider, 2 Töpfer, 3 Tifhler, 4 Theerbrenner, x Ziegelftreicher, 
ır Zimmerleute, 225 Einlieger, ı adl. Wittwe, mit einem Gute, 6 Bauermittwen mit Höfen, 5 
Koffätenwittwen m. H., ı6 Büdnermittwen. Die Klaffen der Stadtbewohner ©. Wittſtock. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1801, eine Stadt, Wittſtock, 1 Flecken, Zechlin, welcher 
aber zum platten Lande gerechnet wird, 33 Dörfer, 3 Königl. Domänenämter, Goldbeck, Wittſtock 
und Zehlin, 5 Koͤnigl. Zeitpachtvormerke, 1 Königl. Zeitpachtmelerel, 8 Koͤnigl. Erbpachtmelereien, 4, 
adl. Güter, 1757 Beuerftellen und zwar 1223 auf dem ‚Lande und 534 in Wittſtock, 2 2 Blegeleien ,4 
Theeroͤfen, Waſſer⸗- und 3 Windmuͤhlen. 





Im Jahre hatten 


a2uupe 









































1800° IP, Land. s | 1537 | 1507 | 2485 | — 1373 * | 555 | 0593 
Stadt. r + 02 „89 645 651 | 138 82 155 579 | 3521 


Summe. | 2039 | 2296 | 2:30 | »020 | 138 [455 | 29 | 754 110114 


1801 Pl. Land. + 1378 1469 1464 1550 — 364 117 5” 6489 
Stadt. s «| ol 89561 Ha | 724 | 195 | ar 79 5ıq | 3724 
Militär. «8 3 24 3»2|-— — _ en 160 
 Summe.| 2215 | 201 [nz | 2106 [195 [08 [16 | | 196 | 666 [0373 


Darunter befanden fi 1801, auf dem Lande 26 angefeffene Soldaten, 67 dienende Unterthanenfähne, 
1751 Eneollirte und 808 Eurollirte im Wittſtock. 


6. Produftion. Die beften Getreibegegenden find bei Wittſtock, Papenbrod, Wulfersborf, Werni⸗ 
dom ıt. Die fchlechteften und faum zum Buchwelzenbau tauglichen zwiſchen Schweinrich, Zechlin und 
Wittfiod. Der Kreis hat 667% kontribuable Hufen. Die Ritter + und ftädtifhen Hufen kann ich 
nicht angeben. 


Rocken. Gerfte. Wien. Hirſe | Kartoffeln Don 


meizen. 











Hafer. | Erbfen. | fin: 
jen. 














Ausfaat. 
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im Jahre 1798. 
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Hopfen wird nur zur Konfumtion gewonnen, 1798, 14 Wip. 3 Schfl. 10 Met. 329 Morg. waren 
mit 1695 Pfd. Kleefamen befäet. Bon 15 W. 8 &. 13. M. Ausfaat Leiufamen wurden 1001 
fl. Stein ı Pfd. Flahs und 1004 St. Werk gewonnen und felbft verbraucht. Holz hat der Kreis 
binfänglih. Das Areal der Forften betrug 1798, 50,882 M. 176 Ruth. wovon 39,411 M. 176 
Muth. zu den Koͤnigl. Forſtberitten Zechlin, Wittſtock und Goldbeck, 671 M. zu den Gütern und 
Dörfern und 10,500 M. der Stadt Wittſtock gehören. 

Die Viehzucht iſt der Oberfläche des Kreifes angemeffen, und am ftärfften in den Doffegegenden. 
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— — — — 
Vorhanden. | — | Konfumirt. | Berfauft. | Zugezogen. 
Im Ir | I nlain!alels!lald sleltis'e a 
1798 eı21518|1515121|1543 181218181578 
eilel3a3ıIı7| 21|3|77 I8ı3 21 *21231 
—— 
Pferde. 12852] 236 17807 1455 "36 m ——— 4 12] 155] 355) 15) 370 
Ochſen. i6401 4416416 Are 37] Ba ag] ar re a2 
Kühe» 2 + jangı| 428)2619)a173) aaß|a6or| 207) 306] 215] 245) 39 275] — | 6 60 
Sungsich. +» s has 481386 158351) ht hehe 51 2 —21 5 2 
Kaͤlber. ⸗ + Jarıg| Bılııggl 700] Bi) 761 197 621) 808} 1471-281 175] 916 9 954 
Hammel. + + 155241 250477415533] 25015895] 88) 717| 805 1365). 2153/1578] — 200] 200 
Schafe. s [g685|n40r| 16 a503| 1401 |10903j13g2| Sholı752| a5 doßl 564] — | =go| 290 
2immer. ss |4889| 4005579 30951 403533) 7] a0! 17] 4iol 13] 453]4662] 49315155 
Schweine. s,, + 2388| zı7! 3151 Bzalıagol 328) 1818 


5202] 1660 — 166014283 1 567 |1321 





Der Wollgewinn betrug 1798, 1129 ſchw. St. 3 Pfd. 

7. Kirhliche Verfaffung und Abgaben. Der Kreis gehört ganz und gar zum der geiſtllchen In⸗ 
ſpektlon im Wittſtock. Die Abgaben der Stadt S. Wittſtock; des platten Landes im Jahre 1800 
2213 Rthlr. 5 Gr. Kontribution und 1000 Rthlr. 21 Gr. 2 Pf. Kavalleriegelb. 


Die Stade Wittſtock. 


1. Lage. Wittſtock, die einzige Stadt in dem nad) Ihr benannten Kreife, liegt an der Doffe, von der 
ein Arm die Stadt durchfließt. 65 Mellen von Perleberg und 161 Meilen von Berlin, an der Poft: 
ftraße von Berlin nah Guͤſtrow. 

2. Thore, Mauern und Straßen. Ehedem dreifache Wälle und Gräben, melde aber größtentheils 
abgetragen find. Der Ort ift mit einer Mauer umgeben und bat 3 Thore: das Kyrisifche, Möbel: 
ſche und Gröper Thor. Ueberdles noch ein Thor, nad dem Amte zu, das Burgthor genannt. Iſt 
gut gebauet und hat ziemlich breite und gerade Straßen. Die vorzüglichften find: die Burgflraße, 
Markt ı Ketten + Bau s und Nöbelfheftraße. Der Marktplatz ift geräumig und regelmäßig, 

3. Häufer und Feuerftellen in und vor der Stadt, jedoch mit Ausſchluß des Amts und ber Bus 
oder Burgfreiheit, welche zum platten Lande gehören. 













11780| 1790| 1800| 1801 


Die Stadt hatte ırglıra2 1750 1740| 1750| 1770 





Haͤuſer mit Ziegeln. | Asa | 442 | ans | soo I56 | 8 | se | 55 | 4 | 
Scheunen. ss 3 # $ — 30 20 76 89 | so2 | 104 | 205 | 118 | ı20 
Wuͤſte Stellen. » s + 51 31 ı — 2 2 — | — — — 
4. Deffentlihe Gebäude und Mühlen. Die Martens ober Stadtkirche, eine ganz gemwölbte, 
aber nur miedrige, nach und nad) vergrößerte, maffive Kirche, mit einem fpigen Thurme. Das Hell 
Muma 
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gegelſthoſpltal, für 6 Stadtarmen, mit einer Kirche, worlin bie Reſormlrten Ihren Gottesdlenſt 
halten. Das Annenhoſpital iſt eingegangen. Die Pfarr, und Schulgebaͤude befinden ſich in der 
Nähe der Kirche. Das Rathhaus If ein anſehnliches, großes Gebäude auf der einen Seite des 
Marktplages. Die Stadt hat 3 Waffer » und 2 Windmühlen. 

5. Einwohner. Wittſtock iſt die volkreichfte Stadt In der Prignig. Im Jahre 1719 hatte fie 829 
























































Wirthe, 882 Kinder und 535 Dienftboten. . 
— —————— 
= II 

ee ısıgj2|21|:|8|8 

Im Jahre] Stand, 3 3 5 3 5 2 3 E4 a 
aaa leiit. 4090, — | ul ll al [ao | — 
17350 —— 507 | 56 | am! sul) | ı76 | 2462 
1740 m 551 | 605 480 | | | 39 | 62 | ıgo | 2507 
1750 zu 62 | ll | er 
2770 — - | Wo ol | sr} mul 85 | 57 | 208 | zerr 
1500 Civil. + | 652 | zgı | 452 8 | 1311 66 97 12655 | zo82 
Miliedr.: r I 6 5| = a| — _ — | 134 

Summefj 717 | 6161 4751 Sf az G | gr | 265 | 3216 

mo | | 

Civil. «| | 7353| 555 | 668 6 6 | zo. |. 29 | 314 

Militdr.s + 65 29 ah 33141 — - al 165 

Summe.| 714 | 2 | 571 | 763 | 165 l 6 | 70 | PR | 3306 


Wegen ber Jahre 1800 und 1b01 vergleihe man die Kreiseinleitung. Im Jahre 1801 befanden fi um 
ter ben Einwohnern 4 Judenfamilien mit 29 Individuen. Die Garnifon befteht aus einer halben 
Esfabron des Kavallerleregiments Nr. 2 in Kyritz, zu deſſen Kanton der Ort auch gehört. ı801 
zaͤhlte man 808 Enrollirte. 

6. Nahrung und Verkehr. Lebhaft. Tuhmacherel, Aderban, Viehzucht, Brauerei und Brennerel. 
Im Yohre 1800 hatte die Stadt: 12 Accijebedienten, a2 Ackerbuͤrger, ı Apotheker, 28 Armen, ı Bader, 
2 Barbiere, ı Bauinfpektor, 23 Bäder, 12 Böttcher, 6 Branntweinbrenner, 6 Brauer, ı Buchbinder, 2 
Bürgermeifter, 1 Kalfulator, ı Kantor, 3 Dredster, 4 Faͤrber, 7 Fleiiher, Gaſtwirth, 2 Gärtner, 3 
Gelbgieher, ı Gerichtsdiener, ı Glaſer, 2 Goldſchmiede, 3 Handſchuhmacher, g Hirten, 8 Hufſchmiede, 7 
Hutmacher, 3 Jufistommiffarien, 4 Judenfamilien, 9 Kaufleute, 2 Klempner, 4 Anopfmacer, 4 Kürjchr 
ner, ı Küfter, 5 Leinweber, 3 Lohgerber, 10 Lingenfhe Packentraͤger, 4 Maurer, 1 Medicin. Doktor, ı 
Mufitus, ı Mühlenbereiter, ı Marktmeiſter, 5 Nadler, 4 Nagelſchmiede, 2 Nachtwaͤchter, 5 Pantoffelmas 
der, z Perruͤckenmacher, ı PoRmeifter, 2 Präzeptoren oder Schullehrer, 3 Prediger, 6 Raſchmacher, a 
Rathmaͤnner, 2 Näche, ı Ealzinfpeftor, 6 Sattler, ı Sekretär, ı Scifenfieder, 5 Seiler, ı Gcharfrichter, 
» Gcherenfchleifer, 6 Schloͤſſer, ı7 Schneider, ı Schornfleinfeger, 5a Schuſtet, ı Echweinichneider, 5 
Stellmacher, ı Zabalsipinner, 145 Tagelöhner, ı2 Tiſchler, 6 Töpfer, 176 Tuchmadyer, 0 Tuchſcherer, 
2 Uhrmacher, 2 Wagebedienten, 4 Waifmüller, 7 Weifgerber, ı Bteneler, 3 Zimmerleute, ı Zinngieber, 3 
Bollbedieriten. Die Tuchmacher (incl, der Hutmacher) verfertigten 1800 auf ıgo Stühlen 279 Arbeis 
ter) für 307,337 Rthlr. Tücher, Briefe, Bote und Flanelle und bebitirten für 38,337 Rihlt. Ins Aug 
land. Die Lob; und MWelßgerber präparirten für 15,703 Rthlt. Leder, und zwar für 8793 Rthir 
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für das Ausland. Der Tabafsfpinner für 3655 Rthlr. Tabak. Die Leinweber arbeiten für Lohn. Der 
ganze Werth der Fabrikation betrug 126,785 Rthlr. und die einländiihen rohen Materlilien 60,000 
Rtpir., die ausländifhen 23,500 Nthlr. Im Jahre 1800 hatte Wittſtock 108 Brauftellen und 77 
Branntweinblafen, verbraudte 215 Wfp. 12 Schfl. Malz (1719 457 W.) 126 W. 12 ©. Schrot 
(1719 67 W. 18 &.) und verzapfte Za10 Tonnen Bler und 28,316 Quart Branntwein. Der Ge 
treideboben des Orts iſt von mittler Güte. Die Ausſaat betrug rBor: an Weijen 8 W. Mo, 
den go W. Gerfte 25 W. Hafer 50 W. Erbfen 12 W. Wicken 1 ®. 12 S. Kartoffen oo W. 
Buchweizen 6W. Von 2 W. Leinfamen Ausfaat wurden 200 fl. Stein Flachs gewonnen. Der Er 
tragan Welsen 32 W. Rocken 270 W. Gerfte 50 W. Hafer 150 W. Erbſen 30 W. Widen 4 W. 
Kartoffeln 600 W; Buhmelgen 15 W. Die Konfumtion, an Welzen 133 W. Rocken 1070 W. 
Gerfte 425 W. Hafer 450 W. Erbſen ge W. Widen 7 ®. ı2 ©. Hlrfe 24 W. Kartoffeln 890 W. 
Buchweizen 285 W. Bei den guten Wiefen, längs der Doffe, ein ziemlich ſtarker Viebftand. 1801 
waren vorhanden 250 Pferde, 55 Ohim, 406 Kühe, 24 &t. Yungvieh, 30 Kälber, 300 Hammel, 
624 Schafe und 1000 Schweine. Konfumirt wurden To Ochſen, 141 Kühe, 518 Kälder, 400 Hams 
mel, 362 Schafe, 5 Laͤmmer, 818 Schweine. Zugezogen, 3o Kälber, 80 Laͤmmer und 200 Ferkel. 
Der Ort treibt mit Tuchwaaren einen bedeutenden Handel und bat 4 Jahres und Viehmärfte, 
ein Königl. Pofts Aecifes und Hauptzollamt. 


7. Magiftrat und Kämmeret. Wittſtock iſt nur im juriftifchen Sinne immediat, denn der Mar 
gliſtrat befigt die obere und miedere Gerichtebarkeit; aber im Finanzfinne nicht, denn die Stadt wird 
nicht zu den Landftänden gerechnet, und mus zu den Abgaben des platten Landes der Prignis den 
ısten Theil geben. Der Magiftrat befteht aus einem Stadtdireftor, ı Bürgermeifter, ı Kaͤmme⸗ 
zer und ı Stabrfefsetär. DieKämmerei deren Mevenien von dem Vorwerk Neu s Daber, der Zies 
gelei, Walt» und Schneidemühle, Ländereten, Gärten, Wällen und den Forft + und Maftgefällen 
der 10,00 Mora. großen, mit Kienen, Eichen und Büchen gut beftandenen, Stadtheide, worüber 
ein Stadtfoͤrſter die Auffiche fuͤhrt, fließen, hatte ı7ı9 eine Einnahme von 1903 Rthle. 11 Gr. 1750 
3413 Nthir. 18 Br. 5 Pf. und 1800 von 3933 Rthlr. 10 Gr. ı Pf. und ıg6o Rthlr. = Er. ı Pf. 
Ausgabe. . 

8. Geiſtiichkeit und Schullehrer. Bei der Stadtkirche flehen 3 Prediger, 1 Paftor, ber zugleich 
Inſpektor der Wittſtockiſchen Didzefe iſt, 1 Arhidiatonus und ı Diafonus. Die reformirte Gemei⸗ 
ne wird von dem Prediger zu Linow verfehen. Wei der Stadt,» oder Buͤrgerſchule 3 Lehrer, ein 
Rektor, ı Konreftor und ı Kantor. Eine Elementarfchule. 

9. Das Stadtwapen befteht aus einer Mauer, mit 2 Thärmen, auf welcher ein Bifchof mit einem 
Buche und einem Bifchofsftabe befintlich tft. 

10. Abgaben, Kaffen und Feueranftalten. Im Sabre 1719 trug der Zoll 723 Rthlr. zo Gr. 
10 Pf. 1791 aber 2761 Rthlt. 16 Er. 9 Pf. Die Ziefe trug 1719 354 Rthlr. ı Gr. 4 Pf. und 
1730 1513 Rthlr. 22 Gr. Die Acchfe 1719 zrıı Rthlrt. 6 Gr. 10 Pf. 1770 aber bogt Rthlr. 17 
Sr. 8 Pi. Der Servis 1719 1704 Rthlr. 4 Gr. 1770 1541 Rthlr. 22 Gr. 8 Pf. und 1800 1107 
Rthlr. 16 Er. 3 Pf. und die Einquartierung im leßteren Jahre, 1188 Rthlr. 14 Gr. 3 Pf. Uebris 
gens muß der Ort noch zu den Abgaben des platten Landes kontribuiren. Im ıöten Quinguenntum 
war die Stadt mit 278,440 Rthlr., tm 17ten (180%) aber mit 693,510 Rthir. in ber Feuerfozietät 
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verfihert, und hatte 1801 316 Brunnen, 4 große, 436 Meine und eine metallene Sprigen, 28 Zeus 
erleitern, 557 Eimer, 20 Haken, 30 Aufen. 


% 


0. Der Flecken Zechlin. 


Lage. Zechlin liegt unweit der Ruppinlſchen Grenze, an einem See, 14 Meilen von Berlin, und 


8 Meilen von Perleberg, an der Heerftraße von Ruppin nah Wittſtock, in einer bergigen und eben 
nicht fehr fruchtbaren Gegend. Ein ehemaliges kurfürftiihes Jagdſchloß, welches nachher in ein Amt 
verwandelt worden ift, hat Weranlaffung zum Anbau oder zur Erweiterung des Orts gegeben, ber 
übrigens ganz dorfartig gebauet ift, und mit zum platten Lande gerechnet wird. 


. Feuerftellen und Einwohner. Zechlin ift fehr klein und hatte 
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1750 79 gt 6 | ao, | 8 — 8 6 ı2 | dey 

1800 84 117 139 146 | 116 — 13 18 ı8 | 5 


Darunter befanden ſich 1800 2 angefeffene Soldaten, 5 dienende Lnterthanenföhne und 161 Enrollirte. 


3. 


Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1800 zählte man: 4 Sreihdfe, 42 
Koſſaten oder Aderbefiger, 32 Einlieger, 3 Bäder, 1 Fiſcher, 1 Feldſcherer, 3 Hirten, 9 Leinwe⸗ 
ber, ı Kantor, a Maurer, 2 Rademacher, 3 Schneider, ı Schmidt, 4 Schufter, ı Schäfer, 2 Toͤp⸗ 
fer, 2 Tiſchler, 3 Zimmerleute. Der Ort hat 8ı tontribuable Hufen fehr fandigen Landes. Die 
Ausfaat betrug 1798: an Roden 5 Wſp. 4 Schfl. Gerfte 6 ©. Hafer 3 W. 8 ©. Erbfn 4 ©. 
Kartoffeln 12 W. ı2 S. Buchwelzen 2 W. 10 ©. Leinfamen 1ı &. Die Viehzucht iſt, bei dem 
Wielenmangel, unbedeutend. 1801 zählte man ı6 Pferde, 46 Ochſen, 24 Kühe, 6 &t. Jungvieh, 
14 Kälber, 200 Hammel, 210 Schafe und 148 Schweine. 


‚ Gerichtsbarkeit, Geiftlihkeit und Abgaben. Der Ort ſteht gänzlich unter der Gerichtsbat⸗ 


kelt des dortigen Königl. Amts, in Abſicht der geringen Polizeifahen aber unter der Aufficht eines 
Schulzen. Die Kirche In Zechllin ift ein Fillal von ber Pfarre im Dorfe Zechlin. Die Schule bes 
forget eim Kantor. Acciſe und Ziefe entrichten die Einwohner nicht, aber Kontribution und Kar 
valleriegelder. 
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= A dor 


Quali⸗ 


tät. Defiger- 


Name. 














Babitz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 26 | 171) 46 Domän. Am Mutterk. p. Mitt 


|2 Kofläten, 2.Büoner, 6 Ein) Zechlin. a Sa ſtock. 
lieger. 
Berlinchen| Dorf. ꝛ Lehnſchulze, ı2 Ganz + ı Halbs 26 | 191) 30 |Domän.Ame Filial von p. Witt; 
bauer, i Koſſate, 9. Vuͤdner, 10 Zechlin. 3 N I: Rod. 
Einlieger, Theerofen, ftof. 
Biefen. |Dorf und Ein Lehnſchulze, 9 Ganz / 2 Halb⸗ 39 196| 28 |Domän.Amt Filial von)p. Witt: 
adl. Gut. bauern, 7 Koſſaten, ı2 Büuͤdner, Wittſtock. Wittſtock. ſtock. 


ıı Einlieger. 


Blantifow| Dorf. a Lehnſchulzen, 19 Ganz /2 Halb:| 50 | 270| 46 |Domän. Amt Fit. v. Ya p- Witt, 
Blandifom bauen, 3 Koffiten, 16 Bildner, Wittftod. SS ge: 
ı0 Einlieger. 150 M. Holz. 


Bohnen- |Amtsvor: nahe bei Wittftod, 5 Einlieger, 1) u | 51 | — |Domän.Amt Ein epf. Ip. Witt: 
kamp. * und — ı Krelsgaͤrturr, 3 Zim⸗ Wittſtock. — ſtock. 
* 
Buchhorſt. * ‚Siemannshorft. 
Alt⸗Daber. Förfters unweit Berlinchen, zwifhen 2) — | — — Kammerei zu 
„| haus, Seen. Wittſtock. 
Neu⸗Da⸗- | Vorwerk bei der Wittſtockiſchen Heide, an — | — | — Kaͤmmerel zu Eingepf- 
ber. | Schi einem See, zwiſchen Akt» Daber Wissftont. [du Dielen- 


ferei, ‚und Randow, 


Dagom. | Kolonien. | S. Ruppinfcher Kreis. 
Vorwerk. | 


Doffe, Dorf. 25 Ganzı ı Halbbauer, 2 Koſſa— 
Doifow. 


u 


® 


| 2538| 765 |Domän.Ame| Mutterf. |p. Witt: 
ten, 5 Büdner, 6 Cinlieger, Wittſtock. Sr, — ſtock. 
Walkmuͤhle. Nebenzollamt von 

Wiitſtock. 15 M. Holz. 


Dranſee, Dorf. Ein Lehnſchulze, 13 Ganzbauern,| 535 | 156) 29 Domän.Amt| Mutterk. p. — 





Dranſe. ı Koffate, 2 Buͤdner, 5 Einlie; Zechlin. SR, an 
‚ger, ı Rademacher, Schmiede. 
| Dranfeer Walk "auf der Feldmark des Dorfes 2 | 4 | — |Domän. Am Eingepf. |p. Witt: 


muͤhle Dranfee, am Dranjeer Ser. Zechlin. jiDranise| ſtock. 


— — — — 






























464 Die Prignis. 
@| 8 Kirch. 
r er 3 19 un 
| Name. a Zuftand. 53 & | Bi Befiger. —* eng 
i 2| 3 fung. 
Eichenfeldei Erb; Wwiſchen 1747 und 1750 auf den 16 106) — | Propriet. | Eingepf- |p. Witt, 
pachtsvor⸗ Feldmarken Damelo und Padorf Laditein vieſen. — 
— etablirt. 6 Ganzbauern, 4 Buͤd⸗ 
nie, jmer, 12 Einlieger, ı — 
Schmiede. Erbzinsgut des Amts 
Wittſtock. 
Frieſenhof. Kolonie, bei Jabel, zum dortigen Gute ge; 
hoͤrig. Auch ſchlechtweg die Kos 
lonie genannt. 
AmBiefen-| Teer, in dem Zechliner Forftrevier, am] = | 16 | — | Domän.Amt 
ſchlag. ofen, Glieſenſchlag⸗ Ser. Zechlin. 
Stienedfe. | Dorf. |8 Koffäten, ı Buͤdner, ı Einlieger.| 17 | 79 | 20 \Domän Amt Fillal von p. Witt: 
Mttejtoc. Zaagtzte, | Rod. 
Amtınann |Ip- Wirt, 
Dünger. ſtock 
Goldbeck. |Amtsfig: nebſt 19 Einllegern, Schmiede, 20 | 107) — | Domän.Amt|Fil.v.Ga:'p. Witt: 
Vorwerk | Waffermähle, und Walkmuͤhle an Goldbeck. dow, Iip· fiod 
der Doſſe, Ziegelei. . Wumod. 
Gramzow⸗ |Schäfereijauf der wuſten Feldmart Gram 
ſche zow, zu Zaatzke gehörig. 
Hammel» Schaͤferei unmeit Zechlin in der Hohenheide — | — | — Amt Zechlin. Eingenf 
fall. nebft einigen Einliegern. ‚ Ei. Zechlin 
Gr. Hafl- | Dorf. © —— Ganzbauern, ı6 | 83 | sı —— g. 8 p. Witt⸗ 
bis, Inſp. 
low. 2 Buͤdner, 3 Einlieger oibbe ftod. 
Ki. Haff- | Dorf. |13 Koffäten, 2 Einlieger. 16 | 105) 5 )Domän.Amt|Fis.v.Ba, p. Witt 
low. Wittſtock. big- ftod. 
Hoheheide | Siehe. Hammelſtall. 
Heider |Förfterel. |Mohnung des Wittftodifhen Stadt 
thurm. förfters an der Stadtwaldung. 
Heinrichs: Kolonie, |1776 in ber fogenannten Wulfers 18 | 94 | — |Domän Amt en epf. |p. „ge 
dorf. borfer Lake, in dem Wittſtockiſchen Wittſtock Ar 
Forſt, angelegt. 4 Ganzbauern, 2| * 
Büdner, 3 Einlieger, ı= Hop 
fengärtner. ‚ 





Der Wirtftodifhe Kreis. 


465 








Hergdorf. | Kolonie |ro Widner, 5 Einlieger, nahe 
bei dem Dorfe Schweinrich zwi⸗ 
ſchen 1747 und 1750 etablirt. 


Herb: Dorf und 10 Ganjbauern, 3 Buͤdner, 9 
fprung. | Gut Einlieger. 

Grüne | Glass If eingegangen, doch wohnen da, 
Hütte, | bitte. ſeldſt noch einige Buͤdner. 
Weiße | Glas; in dem Zechliner Forft, 1748 am 
Hütte, —— und gelegt. Ein Inſpektor, 37 Glas; 


macer, Schleifer und Arbeiter, 
ı2 Einlieger, Pottaſchhuͤtte. 


Yabel, | Dorf und| .o Koffaten, 13 Vuͤdner, ı Ein 
Faabel. | But. ueger, 1 Maurer. 


Vorwert 


Kehrbergs Iheero, Ijwirhen Luhme und ber Meuen, 
Ofen. en, Muͤhle. 


Kup: | Wafler; unweit Sevedom, an der Grenze, 
Müpte, | woͤhle / Inebft einem Einlieger. 


Liebenthal. — zwiſchen 1747 und 1750 — 
Erbpadts|,o Halbbauern, 4 Roſſoten, 6 

vorwerk, Ipüpner, 13 Einlleger, 1 Rade⸗ 
macer, Schmiede, Windmühle. 
Vom Amte Witrftot in Erbpacht 
zegeben. Mebenzollamt von Wittſtock 
an der Heerftraße von Pritzwalt 
nah Wittſtock, zu Liebenthal ge: 
hörig. 

Erb: |3 Ganzbauern, 1nKoiläte, 14 Buͤd⸗ 
—5 * 2 Einlleger, ı Muͤhle. Im 
—— Jahre 1752 angelegt, und vom 

Amte Zechlin in Erbpacht gegeben. 


nebſt 3 Einliegern, bei Zechlin. 


Lieben- | Krug, 


thalfcher 


Luhme. 





Alt: Lutte⸗ Borant, 
rom. | 


»} 


20 


4 


161 


15 


104 


u 


125 





Kirch. 
Befißer. | arg 





Addreß⸗ 
oͤrter. 


Domän. Am Eingepf. 
Sedlin s pr. |p.Zechlin. 
Samen 


Verwittw. | Muiterk. 
Major. v. Sp. Wirt, P. a 
Möllendorf . 

daſelbſt. 


Doman. Amt 
Zechlin. 


Domaͤn Amt) Fit.v Dori|p. Reins; 


Zechlin. a berg. 


ropriet. Fiat von| p. Witt; 
Dünger dal.) Zaagke, | ftod. 
Domän. Amt) Iip- Wire, 
Wired, | Mod: 


Domän. Amt 
Zechlin. 
Domän.Amt| Eingepf 
Wittſtock.in — 


Major von | Eingepf. 
Strahlen, in Papen: 
dorf dal. brock. 


Witt 
ſtock. 


Wajor von | Eingepf- | p. Witt’ 


Strahlen; in Papen 
* brock. ſtock. 
Die vereh⸗ Eingepf. 
lichte Grand, Jin Fleden |" — 
mann und Ze {in. 
Kinder. 
Domän. Amt 


lin. 


N 
| 
| 





Fed, | 













Die Prignig. 


Neu-Lut- | Schäfereil nebſt 2 Einliegern, bei Zechlin Im 


terow. 


Maulbeer⸗ Kolonie u 


walde. 


Moͤllen⸗ 
dorfshof. 


Meue- 
Mühle. 


Meue: 
Muͤhle. 
Rothe⸗ 
Muͤhle. 
Neuhof. 


Papen⸗ 
brock. 
Papen⸗ 
bruch. 


Prevelow 


Anaft. 


Raderang 


Random. 


Erbpachts 
vorwerk, 


Jahre 1760 etablirt. 


zwiſchen 1747 und 1750 etablirt. 
8 Halbbauern, 13 Buͤdner, 3 
Einlieger, Schmiede. Iſt ein Erb: 
zusgut des Amtes Wittſtock. 


Vorwerk, bei und zu Herkiprung gehörig. 


Maffer u. 
Wind; 
müble, 

Waſſer⸗ 
muͤhle, 

Waſſer⸗ 
muͤhle, 


Meterei, 


Dorf. 


Haͤge⸗ 
neiſter⸗ 


1603 erbauet. 


u] 
spyaanaf 


— 





2 


ı6 


zwiſchen Luhme und dem Zootzen⸗ — 


fee, am Zoogengraben. 


nebft 3 Einliegern, unweit Doffow. 


bei der Stadt Wittſtock, an der 
Doſſe, nebft ı Einlieger. 


bei Zaatzke, war ehedem ein Foͤr⸗ 
ſterhaus das Wolfwig genannt 
wurde. 


Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 
5 Koffäten, ı2 Buͤdner, at Eins 
lleger, 3 Maurer. Ein Könlgk 
Dberförfter über das Papenbroder 
Revier. jo M. Gem. Holz. 

Königl. Hägemeilter (1902 aufge: 
‚bauer ; im Zechlinſchen Revier, am 


»ohnung. | Prevelow » See. 
Forſthaus S. Nuppinfcher Kreis, in der Mit; 


telmarf, 


huͤdnere⸗ bet Zempow, zwiſchen 1747 und 
abliſſem, | 1770 etablirt. 12 Buͤdner, 4 Ein: 


Iie ger. 


lonie u zwiſchen 1747 und 17350 etabliert. 


Jorneer — 


Halbbaueru, 4 Buͤdner, ı El 


lteger. 


2 


IP} 


15 


9 


22 


272 


63 


46 








33 


Addreß⸗ 
Beſitzer. — | I, 


Domän.Amt| Ei \ \ 
Zechlin. uäLte p-Beglin 


Der Propt. Eingepf. 
ae in Bellen. 


p. Wi 
dajelbit. dorf. joe. 


Domän.Amt| Eingepf. |p. Reins: 


Zechlin. — Be berg. 
Domän. Amt p. Ritt; 
Wittſtock. ſtock. 
Domän Amt p- Ritt, 
Wittſtock. ftod, 
Domän.Ame| Mutterk. p. Witt: 
Wittſtock. Ind Win — 

! . 


Domän. Amt! Eingepf. |p. Reins: 
Zechlin. in Zeglin-| berg. 


Domän. Amt) Eingepf. | p. zn 


Zedplin,. | au * 
pow 
Domän Amt, Eingepf. p- Witt, 
Zechlin. zu Wr, ſteck 
Haßow. 














Der Wittſtockiſche Kreis. 
®i 8 Ki 
% 2 Br irchl. 
| Same, Bar Zujtand. 53 | & BE Befiger. | Berfaf- ig 
. 8 ES = fung. . 
Repente. | Rolonteu.| Im Jahre 1752 angelegt. 5 Hals) 10 | 68 | — Oberfirfter een. p-Zedlin. 
Vorwerk |hauern, 2 Buͤdner, 2 inlieger. ver; in a ed 
Erbzinsgut des Amts Zechlin. Ein Zechlin. 
Theerofen. 
Scharfen; Waſſer/ Tan dem Scharſenberge. 2 | sı | — |Domän.Amt 
ber.fche | müble, Wutſtock. 
Muͤhle. 
Scharfen⸗ Krug, an dem Scharfenberge. — | — | — |Domäan.Amt 
bergfche Wittſtock 
Krug. 
Schwein⸗Dorf. | Lehnſchulze, 14 Ganzbauern, 6] 32 | 195] 32 |Domän. Amt Fuliat von p. Zechlin 
rich. Koſſaten, 3 Buͤdner, 7 Einlie: Zechlin. | Dranfee, 
ger, Rademacher, Schmiede. Ne Se 
denzollamt von Wittſtock: 
Sewedow Dorf. Ein Lehnſchulze, 16 Ganzbauern,| 52 | 179) 38 Doman. Amt Filial von| p. Witt: 
Sevedom. 3 Bdner, ıı Einfisger. Neben; Zedylin. | Dranfee | ftod. 
ip. Wir: 
zollamt von Wittſtock. fto@. 
Sieb- | Kolonie. nfänglih Buchhorſt. Im Jahre] 17 | 86 | — Doman Amt Eingepf. | p. Witt: 
manns⸗ 777 in dem Goldbeckſchen Forſt Goidbeck. in Babitz.ſtock 
horſt. angelegt. ı Ganzbauer, 16 Hop. 
jengärtner. 
Am Sied-| Threro [im Zechlinſchen Forſtrevier. — | — | — |Domän. Amt 
litz. ſen, Zechllin. 
Ziedlitz. 
Teetz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 13 Ganz⸗ 2 Halb| 44 | 264| 36 |Domän. am ro * p. Kyritz. 
bauern, 3 Koſſaten, 6 Buͤdner, Wittſtock PR Ken 
ır inlteger, Schmiede. Neben 
zollame von Wittſtock. 450 M. 
Holz. 
Terfchen- Adl. Gut, nebſt g Einliegern, Ziegelet, Waß| 11 | 57 | — |Derv.d. Ha | Ein ef. p. Ritt: 
dorf. jermüble. 355 M. Holz. gen daſelbſt. iu —— od. 
Theerofen.! Siehe Gieſenſchlag, Siedlig und Wumm⸗ 


fee. 


Volkwig. Forſterel. !S. Neubof. 
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| Name. 
Walf- 
muͤhle. 


Werni⸗ 
ckow. 


Amt 


Wittſtock. werk, Siem, worauf ı Farber und Tiſch⸗ 


Burg 
Wittſtock. 


Wulffers⸗ 
dorf. 


Am 
Wummſee. 


Zaatzke, 
Saatzke. 


Zechlin. 
Zechlin. 


Zechlin. 





Die Prignitz. 


Quali⸗ 
tät. 


Zuftand. 








u. Schnel⸗ bei der Wittſtockſchen Stadtheid: 
demäble. Jan der Doffe, neben dem Heide 
thurm. 

Dorf. |Ein Lehnfhulze, 15 Ganzbauern, 
4 Koffäten, 14 Buͤdner, ıg Ein 
lleger,. 5ı M. Holy. 

Amtsvors hei Wittſtock, nebft 2 Waflermäh 


ler wohnen. Es ift durch eine 
Mauer von der Stadt getrennt 
in der Stade Wittſtock, wozu 6 
Freihäufer, eh Einlieger, 3 Mavı 
ter,.2 Schuſter und 3 Zunmer⸗ 
leute gehören. 
Dorf. Ein Lehnſchutze, 25 Ganzbauern, 
6 Koſſaten, 10 Buöner, 5ıkıms 
lieger. 


Haͤuſer, 





) Theeros |im Zechliner Forftrevier am Wumm⸗ 
ten, ſee. 
Dorf und 20 Ganzbauern, 9 Buͤdner, 15 
But. Einlieger, ı Rademacher, Schmie: 
de, Waſſermuͤhle, ı Foͤrſter. 50 
M. Holz. 


Flecken |S. die Einleitung. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 13 Ganz: 2 Halb: 
bauern, 7 Kofläten, 15 Buͤdner, 
g Einlieger, Schmiebe, Wind, 
muͤhle. Ein Königl. Unterförfter 
zum Zechliner Revier gehörig. 
Amtsfig: |nebft 2 Einliegern, ı Gärtner und 


vormwerf, jeinem Fiſcher. Ein Oberförfter 
über das Zechliner Revier. 


Zechlinſche Schnete: | Meile vom Flecken Zechlin. 
müble, 












101 


232 





54 


31 





Fr 
— 


Domän.Amt zus p. Witt⸗ 
,. 3ip. Wir 

* Nſtoct. 
Domän. Amt] Stadtkir⸗ 


Wittſtock. e in 
" —2 


Domän.Amt| Stadtkir⸗ 
Wittſtock. che in 
Wittſtock 


Domaͤn Amt] Fitial von 
Wittſtock. Werni⸗ 


7 
— 
Be 


Domän. Amt 
Zechlin. 


Der Gr. v. 
Wartensle; 


Muttert. | p. Witt/⸗ 
ben daſelbſt. 


ip. Witt 
a, | Pe 


Domän.Amt| Mutterk. |. Rein, 
Zedlin. 0. Ci — 
dr 


* 


Domaͤn. Amt ei Ip. Rei 
Zechlin. Iugeoin.|P — 


Amt Zechlin. ei : 
——— 
n. 
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18 Kırdl. 
Quali z813 2 Addreß⸗ | 
’ A Ti a 
Name. | gar Zuſtand are ip — we | 
Zempow. | Kolonie ;6 Ganzbanern, 6 Koffiten, a] ı0.| 108 — |Domän-Ame|FilsDorf) p. Witt 
dorf. Buͤdner, 3 Einlieger, ein Königl Zechlin. | Behlin. | ftod. 


Unterförfter zum Zechlinfchen Re: 
vier gehörig. 


| KL. Zer- | Kolonie. |6 Sanzbauern, 7 Biüdner, 9 Ein | 74 | 116) — |Domän.Amt Fil.v Dorfjp- Neins; 
lang. lieger. Im Jahre 1752 angelegt Zechlin. | Bedlin. | berg. 


Fünftes Kapitel. 
Der Kyrigifhe Kreis. 


1. Lage. Grenze gegen Süden an den Ruppinifhen, Havellaͤndiſchen, Plattenburgifhen und Havelber⸗ 
giſchen Kreis, gegen Often an den Ruppinifchen Kreis und Medlenburg: Schwerin, gegen Weften an 
den Havelbergifhen und Pritzwalkiſchen und gegen Norden an den Wittftodifhen Kreis. Das eins 
zige Dorf Vehlin liege zmifchen andern Kreifen ifoltrr. 

2. Groͤße. Das Areal des Kreifes, welcher fih der Länge nach vom Vorwerk Babe bis nad Doffow 
erſtreckt, beträgt 73 [Mellen. 

3. Oberfiäde. Faſt durchgängig eben und nur von Meinen Anhoͤhen —— Der Boden Ift 
bei Kyritz und auf der Moftfeite der Jägelis gut und fruchtbar, in dem füdlichen Winkel, bei Lohm, 
niedrig und zum Ausfauern geneigt, längs der Doffe aber hoch und, einige wenige Gegenden ausge 
nommen, leicht und fandig. 

4. Gewaͤſſer. Die Doffe und Zägelig bdurdftämen dein Kreis von Norden nad Süden. Die 
Seen bei Königsberg, Bord und Bantikow bangen zufammen und ftehen mit der Doffe in Verbindung. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 16 Edelleute, mit Gütern, ı Edel 
mann ohne Güter, 38 Pächter und Verwalter, zı Forft » und Sagdbedtenten, 31 Küfter und Schul⸗ 
lehrer, 6 Frei / und Lehnfhulzen, 18 Setzſchulzen, 15 Müller, 243 Gany » g2 Halbbauern, 51 
Ganz » 3 Holbkoffäten, 139 Käthner und VBüdner, 120 Altfiger, 4 Krüger, 34 Schäfer, 6 Gärtner, 
x Flſcher, 66 Hirten, 8 Lelnweber, ı Maurer, 6 Rademacher, 24 Schanffräger, 11 Schmlede, 8 
Schneider, 2 Ziegelftreicher, 8 Zimmerleute, 277 Einlieger, 3 adl. Wittwen mit Gütern, 3 Bauers 
wittwen mit Höfen. Die Klaffen der Stadtbewohner &. Kyrltz. 

Anzahl der Wohnungen. Im Jahre ı801, eine Stadt, Kyritz, 28 Dörfer, 31 adl. Güter, 5 
Melerelen, 1573 Feuerſtellen, und zwar 1131 auf dem Lande und 442 in der Stadt, 2 Ziegeleien, 
2 Theerdfen, 7 Waſſer » 7 Windmühlen auf dem Lande und 4 Müblen bei Kyrib. 
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3 
A 
3 = 





Im Jahre. hatten 














1800 Land. # | 2243 | 2406 
. Stadt.s + 4355 | 5ı2 
Mititdr. + 1491 9 ‚1 - 
Summe. s 4 1827 | 2012 1,1733 | aßı6 | 6 47:4 188° 4 564 I 8675 


1801 Land. s » 1258 ] 1410 ] 1374 | 136 | — 8 
Etadt. + 454 591] su | al 36 61 49 211 | 1918 
Militär. + 125 5er — |. 
Summe. + | 1795 | 2994 | 3750 | zoo | 36 | arı [7 | sm | 8675 


Darunter befanden fih 1801, auf dem Lande, 7 angefefiene Soldaten, 67 dienende Unterthanenföhne, 
1755 Enrollirte und 416 Enrollirte in Kyritz. 

6. Produktion. Die beten Getreidegegenden find bei Kyrig, Demerthin, Koͤtzlin, Vehlow Horſt ıc. 
Der Kreis hat 570% Fataftrirte Hufen. Die Ritter » und ſtaͤdtiſchen Hufen kann ih nicht angeben. 


Weizen. | Norden. Gerfte. | Hafer, | Erbien. | Lin, | Widen, o Kartoffeln! Buchs 
Ausfaat. fen. * meizen. 








Pr — —— — — — —— — — — — — — —— — — — — 
im Jahre 8 |\sle|m| =. le|r|»|e|®|». je|r|2je|rjs|e|sje|r|je| 2] ».|e|a|w|jo.|m 
Land. ss — | 1] 5— 2 | 81205|+4 [| 837] 14 "Fl 6 > ] 8]144]15|—]22] 9 
Stadt. + +» | 5lıo 1-1 6al 7 771 7l—lırl 8 3| 41— 1.2, 1: 

Summe ajraj=] 96]54] 8je]2:] as] 8] 8,5072] 29] 4] 7] 7] 


5 2 




















19 
1 
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Hopfen wird nur zur Konſumtion gewonnen, 1798 5 Wſp. 11 Schfl. 2413 Morg. waren mit 1229 
Ppfd. Kleeſamen beſaͤet. Von 24 W. 13 ©. 2 M. Ausſaat Lelnſamen wurden 2244 fl. Stein 
5 Pfd. Flachs und 2873 St., 6 Pfd. Werk gewonnen, wovon zı St. Flachs und 9 St. Werk vers 
Eauft wurden. An Holz fehlt es dem Kreife im ganzen genommen nicht, nur einige Gegenden auf 
ber Nordfeite von Kyrig leiden einigen Mangel. Das Areal der Forfien betrug 1798 14,546 Morg. 
30 Ruth. wovon 11,306 Morg. zu den adl. Gütern und Dörfern und 3160 Morg. 30 DRuth. der 
Stadt Kyrig gehörten. 

Die Vlehzucht iſt Im Kreife, vorzüglich In den Gegenden längs der Doffe und füdlich von Kyritz, länge 
der Jaͤgelitz, wegen der bafelbf befindlichen guten Wiefen, von Belang. 
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Im Jahre - 
we Isleltleieltisjleitisjieltislel: 
s|213]5 HESESZESESEZESESEZSE 
Pferde. » + | 1986| agıl'a277] 1942| 290) angel — — — url 24 71) abgl 9 178 
Ddfen. +» # | 1598] 152] 1700] 1516) 370) 186 200 Bl ha 451 ib —- | al 
Kuͤhe. + | 3492] 370] 3812| 3431) 8001 dazıf 1511 561 186] 406) Ar| 455) — | | 
Jungvich. + I 1545} a6al 4607) a8811 hal ara — I — I — al gl all ala 
Kälber. » "| agrıf Aust 24a} gor| 498] 1405| 350 3951 745] 1of4]| 8 | so72] 902] 101 | 1002 
Hammel. + | 7655| 476 Size) 7o67| Ar6l Brisl 167l Toßl 5 3540)1 92 3432 | | 
Schafe. + froıyı] ahrrlıagißlioıgr]| B6r7lıagß4) ost i91 g70| nıgı] zo Jam) —| | 
Zimmer. + 61751 851 Mol 205| 885) ga | 975] 5343| 934 | 6877 
Schweine. + | 2664| 11511 38121 2728] 11511 3879| 1302) 6781 zooo| 75] 216] 7gı | 368 | 2079 


53] gio == 5265] gro 








Der Wollgemwinn betrug 1798 2216 ſchw. Stein, 6 Pfb. 

7. Kirchliche Verfaſſang und Abgaben. Der Kreis gehört zu dem geiftlihen Inſpektlonen Kyritz, 
Wittſtock und Wuſterhauſen. Die Abgaben der Stadt ©. Kytitz; bes platten Landes, im Jahre 
1800, 3398 Rthlt. 15 Gr 8 Pf. Kontribution und 1522 Rthlr. 11 Gr. 6 Pf. Kavalleriegeld. 


Die Stade Kyrig. 


1. Lage- Kyrltz, die Hauptftadt In dent nach ihr benannten Krelſe, liegt an der Jaͤgelitz, 124 Mellen 
von Berlin und 6 Meilen von Perleberg, ar der Poftftraße von Hamburg nad; Berlin. 

2, Ihore, Mauern und Straßen. Hat eine Maner, die hin und wieder mit Fachwerk und Palll- 
faden ausgebeffert iff, brei Thore: das Hamburger oder Rudowiſche, Wufterhaufer oder Berliner und 
das Holzhaufeniche Thor. Die Breite » und die Poftftraße find die beiden Hauptftraßen, welche ben 
in der Mitte des Orts belegenen Marftplag einfließen und ziemlich breit find. Die Prinzen: Schul 
und Weberfirafe find Mebengaffen. 

.3. Häufer und Feuerftellen. Die Stade Ift ganz gut gebauet, von Holz mit Fachwerk, umd hatte, 
mir Ausſchluß des zum platten Lande gehörenden Klofterguts: 
















Im Jahre arrolı 720 1730 1740|1750|1770 1780| 1790 180011801 





Haͤuſer, maſſive. — —ñ— — — — — — 1 ı 2 2 
— mit Ziegeld. | 305 | 304 | 305 | 39 | 324 | 555 | 372 | 572. [458 | 4o 
Scheunen. » # + ns | 248 | a6 J538 | 242 | mg Ja45 (75 | a75 | 269 | fg 
FR Wüfe Siellen. + 5 | 20 31 24 20 5. 2 2 _ — 
4. Oeffentliche Gebäude. ‚Die Stadt; oder St. Nikolalkirche, 1703 bis 1714, erbauet, 
ein großes, maflives Gebäude, mit einem felgen. Thurm, auf einem offenen Kirchhofe. Das Hei 
ligegeiftgofpital mit 400 Rthlr. jährlihen Revenuͤen, für 13 arme Bürger beſtimmt. Das St. 
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" Seorgenhofpital vor dem Holzhauferthore für 8 dürftige Kranken. Die Pfarrwohnung und 


das Schulgebäude am Klrchhofe. Das Rathhaus ſteht am Marktplage. 


5. Mühlen. Zwel Waflermählen vor dem Wuiterhaufer und Hamburger Thore. Die beiden andern, 


die Rudowiſche und Stolpefhe Mühle, liegen entfernt. 


6. Einwohner. Im Jahre 1719 hatte die Stadt 570 Wirthe, 465 Kinder und 296 Dienftboten. 
















Im Jahre Stand. : 
— — — n 
1722 Eivi. s «| | — 2455| 54 | 9 jo 25 | — 
1750 — sol 3301 464] | 30 6031 121 | 2517. 
1710 — — el sl 2956) 5111 82634 1521 a673 
1750 — — || ae) | | | 2766 
1770 — 388 495] 53561 54 2629 60 1171 2765 
1780 Civil. s| 387 | 470 | 3° | 371 | Ai | 5. 30 | 224 | 1795 
Mitildr, + 180 69 7g 65 — — — —503 
Summe. | 7] 5509| 02266 
12790  JEivil. # | | 555 | 47 “| 34 | 64 | = | 17 | 2076 
Militdr. Er 160 66 55 46 _ — — — 328 
Summe +| 57| | 473) | a | 6 | | 7 | 4 


Die Jahre 1900 und abot ftehen In der Kreiseinleitung. Im Jahre ıg01 zählte man 3 Judenfamlllen 


- 


7 


mit-24 Indlvlduen. Zur Garnifon der Stab und eine Estabron des Kavallerieregiments Mr, 2 
zu deffen Kanton die Stadt auch gehört. 1801 416 Enrollirte. 

Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei und Brennerei ıc. Im Jahre 1800 hatte 
Kyritz: 7 Acciſebedienten, 54 Aderbürger, ı Apotheker, ı6 Armen, 2 Bader, 14 Bäder, 7 Böttcher, 5 
Branntweinbrenner, 5 Brauer, ı Briefträger, ı Buchbinder, 3 Buͤchſenmacher, ı Bürgermeifler, 2 Kan, 


didaten, 3 Dredster, a Faͤrber, 4 Fiſcher, 8 Fleiſcher, ı Gärtner, = Gerichtsdiener, 3 Glaſer, ı Hands 


ſchuhmacher, 3 Heidebedienten, 10 Hirten und Feldhuͤter, 6 Hufſchmiede, = Hutmacher, ı Jäger, ı Jar 
ſtiztommiſſar, 3 Judenfamilien, ı Kaufmann, » Klempner, ı Knopfmacher, ı Kürfcpner, » Küfter, 10 fein 


' weber, 3 Materialiften, 3 Maurer, ı Mufitus, 1 Mühlenbereiter, 5 Waffermüller, 2 Radler, 2 Nagel; 


ſchmiede, » Pantoffelmacher, 8 Partitätiers, 2 Perruͤckenmacher, ı Poftmeifter, 3 Voſtillions, 3 Prägeptos 
ven oder Schullehrer, 2 Prediger, ı Kath, 5 Sattler, ı Geiler, ı Scharfrichter, 3 Schloͤſſer, 235. Schneir 
der, ı Schreiber, 45 Schufter, 5 Stellmacher, » Tabaksfpinner, 69 Tayelöhner, 10 Tiſchler, » Todtens 
gräber, 4 Töpfer, 5 Tuchmader, ı Ziegelbrenner, ı Ziefemeifter, 3 Zimmerlente. Die Tuch » und Huts 
macher fabrizirten 1800 für 2048 Rthlr. Der Tabaksfpinner für 1830 Rthlr. Die Leinweber arbels 
ten nur für Lohn. Das ganze Babrikattonsguantum betrug alfo 3976 Reple. wozu für 1630 Rthir. rohe 
Materlallen gebraucht wurden. Im Jahre 1800 hatte Kyrig 16 Brauſtellen und 27 Blafen, vers 
brauchte 103 Wſp. 10 Schr. (1719 44 W. 8 ©.) Mal, 55 W. (1719 16 W. 14 ©.) Schrot und 
verzapfte 1654 (1719, 3828) Tonnen Bier und 18,056 Quart Branntwein. Der Getreideboden 
der Stadt Ift größtenheils gut und fruchtbar. Die Ausfaat betrug ıBor, an Weisen 3 W. 10 ©. 
Rocken 119 W. 7 ©. Gerſte 69 W. 7 ©. Hafer 77 W. 7 ©. Erbfen W. 6 ©. Kartofs 

feln 
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feln Jı ®. 23 ©. an Leinfamen 3 ®. 8 ©. wovon 290 kl. Stein 10 Pb: Flahs und 321 Stein 
Werk gewonnen wurden. Der Ertrag an Weizen 17 W. 2 ©. Noden 56 W. 158 5M. Ser 
ſte 69 W. 7 ©. Hafer 77 ®. 7 ©. Erbfen 60 W. 16 ©. Kartoffeln 293 W. 17 S. Die Kom 
fumtion und Saat an Weljen 96 W. 20 S. Roden 821 W. 22 ©. Gerfie 411 W. 6 S. Hu 
fer 35. ®. ıı ©. Erbfen 6 W. 13 ©. Kartoffeln 525 W. 10 &. Hopfen 12 W. Die Bürger 
fchaft befise eine Stadtheide von 3160 Morg. 30 [PRuth. welche in Abficht des großen Holzes 
zwar fchlecht beftanden it, aber fehr gute Schonungen enthält. Die Vichzudht Ift bei einer guten 
Weide-und binlänglihem Wieſewachs beträhtlih. 100t waren vorhanden 330 Pferde, 181 Ochſen, 
385 Kühe, 167 St. Zungvieh, 196 Kälber, 251 Hammel, 2059 Schafe, 776 Schweine; zugeyos 
gen wurden 8 Fohlen, 28 Kälber, 55: LAmmer, 253 Ferkel; fonfumirt 35 Ochſen, 26 Kühe, 284 
Kälber, 279 Hammel, 23 Schafe und 6:23(!) Schweine. Der Drt hat 3 Jahr: und Vichmärk 
te, ein Pofts Accifes und Nebenzollamt von Perliberg. 


8. Magiftrat, Lehnrihteramt, Kämmerel und Stadtwapen. Kyritz mird zwar ju den immer 
diaren Städten gerechnet; der Magiftrat, welcher aus ı Direktor, 2 Bürgermeiftern und ı Kaͤmme— 
ter beſteht, befigt aber nur die halbe Gerichtsbarkeit. Die andere Hälfte, nebft dem Schuljenamt, 
gehört dem dortigen Erblehnrichter, der aber jezt mit dem Magiftrate kombiniert if. Die Kaͤmme— 
rei, deren Revenden von dem Erbzinsvorwerke Stolpe, Ländereien, Wiefen, Seen und Paͤchten flie, 
Gen hatte 1719 eine Einnahme von 946 Rthlr. i9 Br. 8 Pf. 1750 g6o Rthlt. 7 Gr. 10 Pf. 1800 
1549 Rthlt. 8 Gr, 9 Pf. und in legten Jahre 1772 Rthlr. 16 Er. 10 Pf. Ausgabe. Die Stadt 
führe eine Lılie im- Wapen. " 

9. Geiftiichkeit und Schullehrer Bel der Stadtkirche ſtehen 2 Prediger, ı Paftor, der zugleich Juſpek⸗ 
tor der Kyritztſchen Didzefe iſt und ein Archidiakonus. Das Patronat des Paſtorats beſitzt das Doms 
filfe Hovelberg. Die Bürgerfhule wird von einem Rektor und einem Kantor verfehen. Zwei Eles 
mentarichulen. j 


10. Abgaben, Kaffen und Feueranftalten. Im Jahre 2719 teng bie Ziefe 1415 Rthlr. 13 Gr. 
3 Pf. 1730 691 Rthir. 6 Gr. Die Acktfe 1719 3657 Rthlr. 2 Gr. 5 Pf. und 1770 5263 Kehle. 
15 &. 3 Pf. Der Servis 1719 289 Rthlr. 8 Gr. 1770 1121 Rthlr. 2ı Gr. 7 Pf. und 1800 
2885 Rthls. 18 Gr. 10 Pf. und die wirkliche Einguartierung 2635 Rıblr. 22 Er. 3Pf. Im ı6ten 
Quinquennlum war der Ort mit 127,970 Rthlr. und im i7ten (1805) mit 409,975 Nthlr. in der 
Feuerſozietaͤt verfihert, und hatte 1802 144 Brunnen, 3 große (1800 379 hölzerne) Sprigen, 18 Few 
erleitern, 3eo Eimer, ı7 Hafen, 2ı Kufen, 


Doo 
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8 | Kircht. 
Quali⸗ —— 2 r Aodreß- 
| Name. J | Zuftand. 23 | 3 E Befiger. ps; Ps, 


























Babe. Vorwerk|nebft 3 Bübnern und 9 Einlieger | 14 | 8 | — | Minorenn.v.| Ein er 3 
Kröujer zu —— Em. 


Lohm. 
Bantifow. | Dorf und! ı4 Sanzbauern, 4 Kofläten, ı| 23 | 206, 51 Der lieut. v. Mutterk, p-Bufter; 
Gut. Baͤdner, 10 Einlieger, 279 M Grabow daſ jest Fit. v.) hauſen. 

Holz. Kyrig. 


Barenthin] Dorf. 24 Ganzbauern, 6 Koffäten, 15 
Einlieger, Maffermühle, Schmite: 


je) 


4 | 2680| 34 | v. Slothew. | Mar, vag.|n, i6. 
x a In, Winter ſeld * zuc p- Krrib 


Erben. |_ Beblin 
de. 300 M. Holy. Yip-Koris 
Barenthin Schaͤferen nebſt 2 Kolonijten, auf der witen| — | — | — |Landr. Gr.v.| Eingepf. 
Feldmart Barenthin, zu Königs: Martensled. ir ai 
berg gehörig. erg. 
Wien | Bilöner g Buͤdner, ı Leinmweber, 2 Zim| 10 | 54 | — |v. Platen zul Eingepi- |p. Kyri 
Barenthin Erablufe |merteute. Zu Wuride gehörig. Sucice. |imWunde|" ge 


ment, Zwiſchen 1747 und 1750 angelegt 


Berlitt. | Dorf und) Ein Lehnſchulze, 9 Ganzbauern, 51 | 197) 22 |». Königs; | Muttert. |p. Kyrik. 
But. |7 Koffären, ı Buͤdner, ı9 Einltes mark bie). | Jip-Kyrig e 
ger, Schmiede. 100 M. Holz. 


Blumen Dorf. 1e Gamybauern, 5 Buͤdner, 9| zı | 159 33 Gr. v. Blu— 


ifiet £ : 
thal. Einlieger, 2 Rademacher, Schmie: menthal zu — ER 
de, Waflermüble. 1300 M, Holz Hort. Iw Kyritz 


M. Holz. Demerthin. Drewen 
ae — Jſp Kyrıg 


Borckſche Wafer [nahe bei Lellchow, mo fie auch 
Muͤhlen muhle, aufgefuhrt it. 


Briefenha:| Dorf. Ein Lehnſchulze, 9 Gauzbauern, 25 | 139 


19 |v. Blumen: |Fitiat von p. Kyrik. 
gen, ı Buͤdner, 10 Einlieger, 10 M. = thal. v. Klit Vehlow P ’ 
ı Brüfenha- Holz. ag. Ilp · vris 
I gem. 
Chriſtdorf. Dorf. Ein Lehnſchulze, 14Ganz⸗ 2 Halb.) 23 | 194 33 Pandr.v.Kar.| Murtert |p. Witt: 


jtedr zu Fretz⸗ Ihm Witt⸗ſteck. 
dorf. tod, 


Bord. Dorf. a0 Gambauern, 2 Einlieger. 150) 13 | 84 | 10 | Kutzing zu Filial von/p. Kyrie. 
bauern, 5 Koffäten, 16 Einlieger. | | 
| 


Dahlhau⸗ [Dorf und Ein Lehnſchulze, 14 Ganzbauern, 27 


123 35 Gr. v. Blu⸗ Mutterk. |p. Kyritz. 
fen, But. Bädner, 10 Einlieger, 100 M.| meruhal zu [Ip Kyrib 
Thalh au⸗ Jets. Horſt. 


ſen. 
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Kirchl. 
Beſitzer. 5 











7 
Zuſtand. | 23 
= 













Darjidow.|D ıf und|2 Koſſaten, 2 Buͤdner, 9 Einlier 
But. ger, ı Förfter über 200 M. Holz 


Demerthin Dorf und]g Ganz » 7 Halbbauern, 18 Eins 
Demertin.| Gut. ſieger, Schmiede, Windmühle. 40 
M. Holz. 


ıe | ı — Fr. Mai. v. Filial von|p. Kyri 
= Pauly daf. | Eaterbom BORN 














39 | 284| 27 Ritt. Dir. v.| Mutterk 


Kliting daf fp-Kprig p- Kyritz. 






























Lürten- | Melerei, bel und zu Königsberg gehörig. 
Doſſe. 
| Drewen, 5 reibauern, 5 Ganz» 8 Halbe) 56 | 213) 51 Imiee. Dir. v. Mutterk: p. Kyritz 


bauern, 2 Kofläten, 2 Buͤdner, 
3 Einlieger, Windmühle, ı Zr: 
ſter. 30 M. Holz. 


Scchjehneichen. 


Lehnſchulze, 9 Sanzbauern, 5 
Koffaten, 15 Einlleger, Schmie⸗ 
de, Waſſermuhle (Mehl und 
Schneidemfigle) an der Dofle, ı 
Sörfter Über 2200 M. Holz. 


nebft 6 Einliegern und einem Foͤr⸗ 
jter Aber 1500 M. Hoh. 





Alising zu | Iſp. Kyritz 
Demerth 


Eichen. | Siehe, 


Fregdorf. Dorf und 
Sat. 










39 | 238] 20 |Der Landr. v. ges von p. Kyritz. 
Karſtedt hief. yes! 

‚ ip. Witt 

fo. 


























Gars, |Ad. Gut 


p. Kyrltz. 
Ganz. 


0 65 — tm. v. |Fil.vag.v. 
Aakım bie. Rönigsb: 





ı0 Gans 3 Halbbauern, 5 Kof| 27 | 2o6| 26 | Hauptm. v. | Mutterf. Ip, Kyritz 


Gantickow Dorf und 













Gantdom.| Gut. ſaten, 2 Büdner, 12 Einlieger, Piaren bief. Iip-Knrie 
Windmühle. 74 M. Holz. —— ‚au 
















Grabow. |Dorf und|ız Garnzbanern, 5 Buͤdner, ıo| 35 | 187| 1355 Gr. v. Blu⸗ 


Mat.com- 


p- Kyritz. 










But. Kinlleger, Schmiede, Waſſermuͤh menthal zu bin.v.Xo- 
dte, ı $örfter Über 750 M. Hol. Horit. — 

Helenenhof Borwert bei Lohm, Kim zten Sue in) — — — Minorenn.v. Eingepf. 2. Kyrit. 
Lohm gehörig. . u Lehm. 

















Holzban- Dorf und io Ganz» 8 Halbbauern, 2 Kol:| 60 | zro| 26 |v. Rohr die Fil. v. Zer⸗ p. Kyritz. 
fen. | Sur. Iren, Vadner, zo Cinlieger, —— 
Bi v. Winter Wufter; 
ı Sörfter über ze M. Holz— yuMenendorf haufen. 

Art. Gut, nebſt 2 Buͤdnern, ıı Eintiegeen,| 18 | 105) — |®r. v. Blu Fillal von |p. Kyrig. 


Horf. 





menthal dal, Dahl: 


hauſen. 





einem Kruge und elnem Foͤrſter 
über 5500 M. Holz. 





Deo 2 


Die Prignis. 


⸗ 


Jochens ⸗Vorwerk, unwelt Lehm, nebſt 6 Buͤdnern 9: 


* 
ei 





z 
- 
7 
= 


bof. Se und 6 Einliegern, * 
Joachims⸗ 
hof. 
Karngom.| Adl. Gut, nebſt 3 Einliegern und einem6 
Foͤrſter. 
Karſtedts⸗ Vorwerk, bei Fretzdorf, 1752 auf dge willen) 10 
bof. Feldmart Langenfeld angelegt, 


nebſt 5 Buͤdnern, ı Einlieger, ı 
Maurer und einer Ziegelei. 


Ratten: | Waffer: zwiſchen der Schäferei Bareuthin 1 
fliege: | Mühle, uͤnd Lellchow. 
Mühle, 


Klofterhof.| Adl. Sur, in der Stadt Kyrig, welches aus) 2 
en einem ehemaligen Franzisfanerklo; 
fter entjtanden if. ©. die Stadt 


Kyritz. 
Königs: Dorf uud/ /5 Ganz⸗ 9 Halbbauern, 8 Koſe 44 
berg. Sur. ſaten, 3 Buͤdner, 9 Eiulleger, 
Schmiede, ı Foͤrſter über 400 M. 
Holz. 
Köslin. Dorf und ie Ganzbauern, 24 Einlieger, ı) gr 





Gut. Rademacher, Schmiede, Wind: 

muhle, a Hörfter uͤber 674 M. 

Holz. 

Waffer: an der Jaͤgelitz, zwiſchen Grabew| ı 

muͤhle, jund Dlandidom, zu Grabow ge; 
hoͤrig. 

Kdyritzer⸗ Siehe Rloſterhof. 

Hof. 

Karſtedtshof. | 

Kolone, zwiſchen 1747 und 17750 etablirt. 9 
I1l» Büdner, 3 Einlieger, ı Kreis; 


gaͤrtuer, 1 Krüger, Schmiede, 
Waſſer muͤhle. 10 M. Holz. | | 
| k 


Rudfuds- 
Mühle. 


Fangefeld | Sieche 





Leilchow. 


v⸗ 


23) 


I 


* 
107 


124 


| Beliger. 


Kirchl. Addreß · 
* | Örter. 


— Eingepf- |pı Kyritz. 
Kröcer zu | iu Lehm 
Buskom, 


v. Klising zu. Eingepf. P. Kyritz 
Demeriyın, InDrewen 


Landr.v.Kar.| Eingepf. |p. Korig. 
ſtedt zu Fretz du Chriſt / 
vdorf. dorf. 


v. Guͤhlen. v. 
Calbow. —— 


Der Propr. 
Schulze. 


Gr. v. Wars | Mutterl:p, i 
tensleben daſ. ip Witt p. Kit 
v. Gühlen. of. 


v. Königs; Filial von)p. Kyri 
mark dal. Bendelin P b 
Ip Ryritz 
Br. v. Blu⸗ Eingenf- p- Kprig. 
menthal zu, su Gra— 
Ser. | bow. 
Domän Amt Eingepf. |,. Kris. 
Wutſiock. Rep p- Kult 
) tpuuiy- 


ed! (008 


le 
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; 2185|, Kirchl. | 
J Quali⸗ 24212 Addreß⸗ 




















— 
Lohm, | Dorf und 
Lohme. ‚ta Büter. 





Einlieger, Schmiede, 2 Wind Kroͤcher Mu! Ir-Kyprig 


miüblen, ı Föriter über 7000 M — 
Holz. 


Mechow.Dorf und|rı-Ganzbauern, r Halbbauer 820 
Gut. |Einfieger, ı Zimmermann, 36 M. 
Holz 
Neuendorf Adl. Gut,\nebft 4 Einllegern und einem Foͤrſter, I 
bee 760 M. Eichen- und Bil: 
chenholz. 


Rehfeld. Dorf und 13 Ganzbauern, 1 Buͤdner, 15 
Gut.” Euulleger. 





1551 22 Der Lieut v. Filial von p. ik, 
Platen.tebn.| „ Bantı " Kwit 

om, " 

richt in Kyritz —* * 


60 | — |Gehr.v. Win Wird v. d. p. Kyrltz. 
ter feld zu Wo⸗ Pred. und ö 


pen, in Preu⸗ Neftor in 

Ben. Neuft.verf 
v. Klitzing zu | Filial von p. Kyritz. 
Demertin. Betlitt, 

Iip-Sinris 

Die Minor.|Fittat von p- Kyritz. 
v. Kröcher, in] _ Xehm, 

Yobm. Iſp⸗Kyritz 
Fr. Obriſtin Mutterk. P. Kyrie. 
v. Plotz in Iſp Kyritz 

Berlin. 


Kämmerei in 
Kyrik. 


& 


i ' | 
8 Ganzbauern, 8 Koſſaten, ZU 536] 6 | SRinsrenn v.| Mutterf. p. Kytitz. 
Rodahn. Ad. Gut, nebſt 6 Buͤdnern, 10 Einliegern, 22 | 
\einem Kruge und einem Foriter. | 
y i 
Roſenwin · Dorf und;ro Gauz / = Halbbauern, ı Kol, 4= | gı2l 27 
del. Gut. ſate, zı Einlieger, ı Foͤrſter, ı2 
M. Holz. 
Rudowſche Wafler- jan der Jaͤgelitz, zwifhen Drewen| — | — 
‘ s muhle, uud Kyritz, auf der wüften Seld- 
Muble, | 
mart Roͤtken. 








Sechszhn Kolonie, von 20 Buͤdnern, 1705 auf der] — | — | — Buͤrgerſchaft p- Kyrltz. 
Eichen. Feldmart der Stade Kyris au der zu Kyritz. 
Tornowſchen Grenze angeſetzt. 
Sophien⸗ | Kolonie, |; Rofläten, 22 Büdner, 5 Ein) zo | 155| — |Minorenn.v.| Eingepf. |p- Kurig. 
dorf. dorf. leger. Im Jahre 1776 etabliert, .. in Jin — 
ohm. 


mit 12,3 Morg. Laud. 


Stolpe. | Erb; Jan dem Borfiee, unweit Kyrig.| — + — | 
pachtsvor Waſſermuͤhle. 4 Koloniſten. Plan⸗ 
wert UND tage. 

Kolonie 6 


Thalhau⸗ Siehe Dahlhauſen. 
ſen. ng 
Tornom, Dorf und| Halbbauern, 5 Einlieger, Wal; ı6 | 71 2 





Kämmerei in Eingepf. |p. Kyrik. 
Kyrig. hzu Knrıp- 





Fr. Maj. v. Jezt Fil.v. |p.Mufter 
Sur. ſermuhle an der Doſſe, ı doͤrſter, — hauſen. 


350 M. Holz. 
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ed! 
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24 Kinlieger, ı Nademader, Wind; 




















20 
Quali⸗ — — Kirchl. 
Name. Quali Zuſtand. 753 = F Beſitzer. Verfaſ⸗ Addreß 
vn 28 | . Örter. 
es = na. 
Veplin, | Dorf. |Ein Lehnſchutze, 9 Ganzs 4 Hatbs 631 355 5 123) Die von | Muiret.,|p. Kyrig. 
Vellin. bauern, 10 Koſſaten, 11 Buͤdner. | Saldern. a Kin 


müble, 50 M. Holz. 


Vehlow. | Dorf und] ı5 Ganz: 2 Halbbauern, 2 Koi; 


But. ſaten, ı Buͤdner, 12 Einlieger, 
Schmiede. 34 M. Hol, 
Vierraden Waſſer⸗ |bei der Stadt Kyritz, vor dem 
Muͤhle. muͤhle, Wuſterhauſer Thor. 
Voigts Vorwerk, bei Lohm, nebſt 4Einllegern, Schaͤ— 
brügge, ferei, einem Foͤrſterhauſe. 
Voigts⸗ 
bruͤggen⸗ 
berg. 
Bollmers:| 2 Hoͤfe. Zwei aus Holzhauſen, nach der 
hoff. Separation, abgebauete Bauerhoͤ 


fe, nahe bei Holzhauſen. 


Wulckow. Dorf und 5 Kofläten, ı2 Einlleger, Schmle⸗ 


Gut. 


Wuticke. | Dorf und /ı2 Ganz + 16. Halbbauern, 


Gut. 


wieder in biefem. 


be, ı Förfter, über 750 M. Holz. 
2 Buͤd⸗ 


ner, 23 Einlieger, Schmiede, Wat; | 


ſermuͤhle, 2 Förfter, über 296 M. 
Holz. 


50 


75 


243 


Sechstes Kapitel. 
Der Havelbergiſche Kreis. 


1. Lage. Diefer Kreis liege mit dem Plattenburgiſchen, Kyrltziſchen und Pritzwalklſchen ſehr gemlſcht 
Suͤdlich und weſtlich grenzt er am bie Elbe und das Herzogthum Magdeburg, öſtlich an den Korigk 
fhen und Plattenburgifhen, und nördlich abermals an beide und an den Prigmalfifchen Kreis. Rüͤh ⸗ 
ſtedt Hegt, mit dem Zubehör, ifolire im Plattenburgiſchen, und Eleine Pertinenzftücde anderer Kreife 


17 


Der Lieut. v. Mutterk. P. Kyritz 
Blumenthal Jip-Korig| 
dajelbft. 


Rämmerei it 
Kyritz. 


Minorenn v. Eingepf. |p- Kyritz. 
Krocher zu Jin Lohm. 
Bus kow. 


Adlig. Eingepf, p. Kyritz. 
zu Holz⸗ 


hauſen. 


Der Maj. v. Filial von P. Kykit- 
Calbo daſ. Wuticke 

Iſp Kyritz 
Der v. Pla⸗ Murtert. |p- Kyritz 
ten daf. der v. Iſp Kyritz 
Wulffen daf. 


ı 


2. Größe. Der Kreis, welcher ſich der Länge nad von Sederis bis Döllen eefedt, bat einen Fla⸗ 
chenraum von 55 [Mellen. 


\ 


“ 


3. 
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Oberfläche. Längs der Havel und Elbe fandige Berghoͤhen, von denen bie bei Quitzoͤbel unter dem 
Namen der Segeberge bekannt find. Je näher dem Mittelpunfte der Prigniß, defto flacher und ebe⸗ 
ner, dabei aber fehr leicht und hin und wieder fauer. Zwiſchen der Eibe und Havel firenger Kleiboden. 


. Bewäffer. Die Havel durhfiröme dem fübmweftlihen Theil des Kreifes, und fält zwiihen Werben 


und Quigöbel in die Elbe Außer dem Karthan, der bei Below vorbeifließt, find weiter feine Ges 
wäffer vorhanden. ‘ 


5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre ıg0r: Ein Edelmann mit einem Gute, 


ı Generalpächter, 7 Pächter und Verwalter, 5 Förfter, 9 Prediger, 22 Küfter und Schulbedlenten, 
21 Frei: und Lehnſchutzen, 8 Setzſchulzen, 16 Müller, 251 Ganz» 19 Halbbauern, 78 San + 4 
Halbkoſſaten, 314 Kaͤthner und Buͤdner, 161 Altfiger, 4 Krüger, 17 Schäfer, 1 Gärtner, 1 Dreds; 
ler, ı7 Schiffer, 47 Hirten, 6 Leinweber, z Maurer, 2 Rademacher, ı Schloͤſſer, ı2 Schmiede, 
3 Schneider, 2 Töpfer, ı Tifchler, 1 Theerbrenner, 2 Ziegelftreiher, 3 Zimmerleute, 461 Einlieger, 
ı2 Schiffer, 5 Bauerwittwen mit Höfen, ı Koffätenmwirtwe m. H. 26 Bädnermwittwen. Die Klaffen 
der Stadtbewohner ©. Havelberg. 


Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1901. ı Stadt, Havelberg, 3o Dörfer, 8 adl. Güter, ı Mels 


erei, 1623 Feuerftellen, und jwar 1378 auf dem Lande, 245 in der Stadt, 3 Ziegeleien, ı Theer⸗ 
ofen, 2 Waffer » 18 Windmühlen auf dem Lande, 



































3 en) a * 161 — Ia 

Im Jahre | Hatten e.|eEeI2|ı& | = | 4 as |®= | 3 
EEBZEZZZESBRZEZEZSE 

| "| ! z u 

1900 fand. » » | 1525 | 1753 | 619g | 1545 | — | 353 | ı66 | 376 | 7537 
Stadt.ı + 38:1 | 421 | 360 | 407 | 02 63 64 195 | 1993 

Summe.j 1906 | 2217 | ı999 |. 1972 | 102 | A16 | 250 571 | 9402 


gob 
1801 Land. ss Isa Ilm ll | — I 6 1145 354 | 7310 
Stadt. s | 6 ag] 330 aloe ir | 73 185 | 1925 
Miluaͤr. | 88 35 au | — — —— im 157 


Summe. + | 2016 | 2204 | 2953 | 2984 | 100 | 373 | 2186 | 539 | 0598 


Darunter befanden fidh 1801, auf dem Lande, 19 angefeffene Soldaten, 89 dienende Unterthanenföhne 


und 1939 Enrollirte, und 380 Enrollirte in Havelberg. 


6. Produktlon. Die nördlicher Gegenden an der Eibe, bei Ruͤhſtedt, Gnevedorf, Lennewis und 


Quitzoͤbel find die fruchebarften, und jelbft zum Weizenbau tauglih; minder fruchtbar und zum Tpell 
zu leicht, die Übrigen. Das. plate Land bar 461 Eonteibuable Hufen. 
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Weizen. Rocken. Lin⸗ | Wien, Hirſe Bone Bud: 
jen. weisen. 
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Gerfte. | Hafer, | een 








Ausjaat. 
fi — — — — — — 
im Jadre Bm] = — —— 
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gand. s s » |aol 71-205 ltr alız2lı5l — A — ılı au 4 | a gl 5 iR 2 8 
Stadt.s : : (| sl 5l_A5halsol sıl Bl—l li 2lsaliol— I III 42 16 — — —— 
—————— 6 gi Wlaal—| Bir] 8 


Der Hopfenbau Ift unbedeutend. Bon 13 Wip. zı Schfl. 14 Meg. Ausfaat Leinfamen wurden 
857 El. Stein 10 Pid. Flachs und 1224 St. 4 Pfd. Werk gewonnen und, bis auf 16 St. felbft 
verbraucht. 156; Morg. waren mit 1067 Pfd. Kleefamen bejäer. An Holz leider der Kreis kei 
nen Mangel. Die Forſten betrugen 1798, incl. der 13,676 Morg. großen Havelberger Stiftsheide, 
22,761 Morg., wovon 20,705 Morg. zum platten Lande und 2056 Morg. der Stadt Havelberg 
gehören, 

Die Viehzucht iſt, bei den guten Wieſen längs der Havel und Elbe, fehr anfehnlih, und hin und 
wieder wirfiihe Fertweide. Vorzüglich zeichnen fid hierin, und befonders in Abfiche der Pferdezucht, 


die Derter Ruͤhſtedt, Lennewitz, Below, Stuͤdenitz ıc. aus. 
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Vorhanden Zur Wırebib- | gonfumirt. | Verkauft. | Bugezogen 

: | erforderlich. | | a dr 

“ 

— 51818 AV 
1798 s:ı2|131|13!2|3]3|3 | 3 3 | 12|1|35 Er 3 
SE ZESEZE IE ZZ 3I1#|1815 4 

| r| PER IT mi IT ® N. 
Pferde. «  » [2202| 190/235212210 ıgalasza — — | »45| 91 252] 487| —| 497 
© Dchfen +: Tl 5 797] 752] 5] 735 54] la | 2 | | — 
Kühe: + 2245| 30012644]2295] soo]aßge] +54] Go] 25] ss] | 2565| = | 28 38 
Jungvieh. +» » Taoızl 2910442012) glrojı -i1- 4 — 51 - 66 
Kaͤlber. s ⸗ 925| 5345/1270] 742] 33513087) 1 386| goo| 192| —| 192] 7551 50011055 
Hammel. #s  » [4365] 62| 4425 13563] 62]4425| 70] 135 15381 113381 — | 2019 
Schafe.  s Jrosal onlyrs3|rosa| Tori7755| ses a5ıl 86 Gr —| Frl — | 75| 75 
Laͤmmer. + 3000| 3751357513000] 37513575] — | #1 26) 50] —| zolaszı] 509 abo 
Schweine. » s [2138| 446]2584]2057 —* 990] 200l11g0| 527] 49) Srölrzzol zanlızan 


Der Wollgeminn beteng 1798, 1062 ſchw. Stein 13 Pfd. 

7. Kirhlide Verfaſſung und Abgaben. Der Kreis gehört zu dem geiftlicher Inſpektionen Stadt, 
und Doms Havelberg und Wilsnack. Die Abgaben der Stadt S. Havelberg; des platten Landes, 
tm Jahre 1000, 3905 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf. Kontribution und 1603 Rthlr. 9 Gr. zı Pf. Kavalleriegeld. 


Die Stade Hapvelberg. 
1. Lage. Havelberg, die einige Stadt, In dem mad Ihr benannten Kreife, liegt auf einer Inſel in 
der Havel, die nur durch Brüden mit dem feften Lande zufammen hängt, 173 Meilen von Berlin 


und 65 Mellen von Perleberg. 
; 2. Thor 
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:z Thareımd, Straßen. Hivelberggehörteehedem, wegen der Waſſerumgebung, zu den feſteſten Oertern in 
der Provinz. _Bmei Thore, das Sandowifche ‚mir einer Joy Fuß langen Bruüͤcke, das Steinthor, 
und ‚ein. Ausgang über die Dom oder Lange-Bruͤcke nad dem quf einem Verge des feften Bandes, lies 
genden Domftift, zu dem man, wermictelft einer Treppe, hinaufſteigt. Den Ort iſt, weit er nicht 
ausgedehnt werden konnte, fehr eng zuſammen gebauet und bat ſchmale und krumme Straßen. 
Sie helßen die Stein » Lange⸗ Mühlen ; Schul « Dom + Eifcher + uud große ‚und Heine Markt Straße. 
„Der Marktplatz iſt klein. Die vor der Stadt, am Abhange der, längs ber Havel hinſtreichenden Ans 
"Höhe liegenden Häufer, heißen der Derg ober, die Berge ‚gehkren zum, platten Lande, und en 

groͤßtentheils unter der Jurisdiktion bes Dome. ; — 

3. Haͤuſer und Feuerſtellen. Faſt ſammilich von Holz mit ee 
Die Stadt hatte I1raolıras 





1730 1740|1750 1 770|1780|1790 H00,1801 

Käufer, maſive ss. .r h. — — * * mih vr 5" 

— mit Biegen.» | 238 — 1238 | a | a4 Id badn baganı]) 242240 
-Scheunen.s s 20 #7 _ 2 49 58 33-4.:55 } .95 40 148.1 48 
Wuͤſte Stellen. + 41:4 — — — | .—_ — — — — 

4. Deffentithe Gebäude und Mühlen. Die Stadt s ober Laurentiusfirhe iſt um die 
Mitte des vorlgen Jahrhunderts neu gebauet, ein maffınes Gebäude, auf einem Kirchhofe, mit einem 
fpigen Thurme. Auf dem Kirdihofe vor dem Steinthore fteht eine Fleine Kapelle. Das Heilige 

geiſthoſpttal, an dem Sandowiſchen Thore har jährlich etwa 100 Rthlr. Reveniten, es ift für arme 

DHürgerfrauen beftimme Die Pfarr s ud Schulgebäude befinden fih am Kirchhoſe. Das 
Rathhaus mit einer Kleinen Thurmfpige fteht auf dem Marfrplag. Die Mühlen gehören ſaͤmmt— 
fi zum Dom. 

5. Einwohner. Haveiberg ift, nad Verhaͤltniß feiner Größe, ſtark bevolkert und hatte im Sabre 1719, 
487 Wirthe, 431 Kinder und 271 Dienftboten. 



























































ZEIGE 
e- Jahre Stand. 3 5 = = 5 E22 = 3 - 

. ; 5 ee " ” = ” * > f 

|) ne. —— — — — — — — — — — — 

172 Civil. + 2251 — 227 | 219 | 70 35 39 12) — 
' 1730 — — 228 | 227 258 | 242 | 60 39 34 153 | 1222 
4740 — — 220] ar || | 46 | Ar | 32 | 156 | 1222 
. ut yjargo "." ie 25 400) 519 3:9 | nız 48 6 144 7235 
. „21770 — — J 7 ag 2801 40 59 | gi 158 1632 
1700 4Civil. | 37 hen a5 4 = | 184. 1850 
uhr 4 Milirdr. 60 39 I». 49: 4 se Me _ — 179 
} Summe, + 7 | 452 | 555 435 87 46 | 6 1 184 | som 
1790 Eivil. ss | af | 415 1,385 so | 9 1.39, |. 60 | 1876 
Militdr. + ir + | 1 A la — . — = ih, _ 145 


Summe, | 44 Fer Ag: sgo.1 ar} |, € F 


4Be Drie Prignig. 


Im Zahre 1719 enthält die Rubtik? Wirche, auch die Frauen. Die Jahre 1800 und 1801 ftehen in der 
Kreiseinlettung. 1801 zählte man 4 Judenfamilien, mit ı7 Judtoiduen. Zur Garnijon bat die 
Statt eine Esfabron des Kavallerieregiments Mr. zı im Rathenow. Gehört zum Kanton des Regl⸗ 
ments un. armes in Berlin und hatte 1901 380 Enrollirte. 


6. Nahrung und Verkehr. Schiffahrt, Speditionshandel, Flöfferei, Fiſcherei, Schiffbau, Holzhans 
del, Aderbau, Viehzucht ꝛc. Im Jahre 1800 harte Havelverg: 8 Acciſebedienten, 7 Aderbürger, 2 
“ Mporheter, 6 Armen, 3 Barbiere, ıı Baͤcker, 4 Böttcher, 9 Branntweinbrenner, 14 Brauer, 3 Holzhänd⸗ 
ler, t Buchbinder, » Buͤchſenmacher, 2 Bürgermeilter, 2 Drechsler, 2 Fiber, 2ı Fiſcher, 7 Fleiſcher, 4 
Gaſtwirthe, ı Gaffenveigt, » Gaͤttner, 3 Gerichtsdiener, 2 Gtafer, 5 Dandibuhmacher, 4 Hirten, 4 Huf⸗ 
ſchmiede, 53 Hutmacher, 4 Judenfamilien, ı Kabnführer, 3 Kaufleute, 2 Klempner, 4 Knopfmacher, z Kups 
ferjchmiede, 2 Kürjchner, ı Küfter, 2 Leinweber, 2 Lohgerber, 3 £ingenihe Packemraͤger, 8 Materialiften, 
2 Maurer, 5 Medicin. Doftoren, ı Mefterfchmidt , ı Mufifas,.ı Müblenbeveiter, 3 Waflermöller, ı Markt: 
meifter, 3 Nadler, 2 Nagetfbmiede, 2 Nachtwädhter, ı Organifien 4 Perruͤckenmacher, X Pieifenmacdher, ı 
Popmeifter, 5 Prägeptoren oder Schullchrer, 2 Prediger, ı Narhmanız 8 Riemer, % Salzfaftor, 3 Sattler, 
1 Sägenfbhmidt, ı Gefretär, 3 Seifenficder, 4 Geiler, ı Sdarfrichter 2 Schiſſbauer, 4 Schiffer, 4 Schiff: 
tnechte, 3 Schloͤſſer, 27 Schneider, » Echornfteinjeger, 55 Schuſter, ı Schweinſchneider, 2 Siellmacher, 
ı Tabaks ſpinner, ı6 Tagelöhner, g Tiſchler, ı Todtengraͤber, æ Töpfer, ı Uhrmacher, 1 Wagebedienten, 
a MWeißgerber, ı Ziegelbrenner, 2 Zimmerleute, 2 Zinngicher, 3 Zollbedienten, ı Zuderficder, In der, 
1798 bier etablirten, Sreyerihen Zuderrafftnerie wurde 1800 von 4 Ouoriers für 36000 Rihlr. 
(1798 für 30800 Rthlr.) Zuder fabrizirt. Die Hutmader verfertigten für 7664 Rthlr. Hüte, die 
Loh ⸗ und Welßgerber für 5700 Rthlr. Leder, und debitirten für ı650 Rihlr. Ins Ausland, der Tas 
batipinner für 6655 Rthlr. der Pfelfenmacer für 264 Rthlr. Die gefommte Fabrifatten von 30 
Duvriers betrug 56 28ı Rthlri, der Abſatz im Auslande 2038 Rthlr. Der Werth der rohen Mate— 
rialien 38,220. Rıble. Gm Jahre 1000 hatte die Stadt 245 Drauftellen Kalfo bat jedes Haus 
die Braugerechtigkeir) und 46 Blaſen, verbrauchte 200 ip. 22 Schfl. Malz (1719 463 MW. 16 ©.) 
152 W. 11 &. Schrot (1719 147 W. 4 &.) und verjapfte J102 (1719, 937) Tonnen Bier, und 
55016 Quart Yranneweln. Der Deden der Stadt ıft ıbeils ſehr gut, theils ſeht ſchlecht. Die 
Aus ſaat betrug ıBoı an Weizen a5 Wip.!sı C4fl 4 Metz. Roden FW. 48. Gerfte 25 W. 
23 S. 10 M. Hafer 13 W. 17 ©. Eıbfen b W. 20 ©. Kinfen 4 M. Wilden ı W. 6 ©. Kartofs 
feln 66 W. 16 ©. Pelnfamen 3 &. 15 M. 30 Vorg. waren mit 200 Pid. Kleeſamen beſdet, und 
von,g; Morg. wurden zo Zentn. 82 Pid. Tabak gewonnen. Der Ertrag belief fih an Weizen auf 
204 Wip. 10 © IM. Roden 13) W. 8 ©. Gerfte ge W. ı ©. Hafer 65:8. Erbfen ı2 W. 2 
S. 8 M. Linſen ı S. 8 M. Wilden 3 W. 6 S. Kartoffeln 635: We ©. Die Konfumtion an 
Wehen 20 W. 4 S. ı2 M. (alſo behält die Stadt 54 W. Weizen pm Vertduf uortg) Rocken 144 
W. 7 ©. Gerſte 104 W. 5 ©. Hafer 66 W. Erbſen 4 W. 1 © Linieniao D. MM. Wicken 2 W. 
11 ©. und Kartoffeln 257 W. 9 S. Das ans Laubholz beſtehente Bürgerholzanthilelt 1798 2056 
Morg. Zwiſchen der Eibe und Havel hat die Stadı eine guie Weides baber die bedeatende Vieh; 
sucht. ı901 waren vorhanden 216 Pferde, 4.Ochſen, Fur Kühe, Go Kilber, 64 Hammel, 200 
Schafe, 402 Schweine, Eonfumirt wurden zı Ochſen 136 Kühe, Kaleet, 320 Hammel, 
Schafe, 21 Laͤmmer, 601 Schweine, und zugezogen 256 Kälber, Do Yänimier und 160 Ferkel. Der 
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Ort hat 3 Fahr um Viehmaͤrtte, ein Poſt⸗ Arcifes und Hauptzollamt, Kom und El⸗ 
ſenm qazin und Mahlenſteinfaktorei. 

‚7. Magtftrat, Kämmerel und Stadtwapen. Havelberg it eine Immeblätftadt. Der Magb 

ſtrat befteht aus emem Sradedireftor, 2 Bürgermeifterm und einem · Senatot. Die Käntmerei der 
ren Nevenhen von der Erbpachs des Vorwerks Mäggenbuſch, von Ader,  Fiicherel ,' Ziegelſcheune, 
"Damm : und Brüdengeld ıc. fließen, hatte 1719 elne Einnahme won 1479 Mtble. 17 Er. 1 Pf. 1750 
1336 Rebe 82 Gr. rı Pf. 1800 1231 Rthlt. 12 Gr: ı Pf. und im letzteren Jahre eine Ausgabe 
von 1998 Nthle. ı Gr. 6 Pf. Das Stadtwapen iſt ein Adler zwifchen 2 Türmen. 

8 Geiſtlichkett und Schullehrer. Bel der Stadtkirche ſtehen a Prediger, x Paitor,| der zugleich 
Infpeftor der Hadelbergiſchen Didzefe If, und ein Datonne. | Amber Stiadiſchule, welche ebedem 
zu den Mittel / jezt au den Buͤrger ſchulen gehoͤtt, J ST . Konrektor und ein Kantor. 
Außerdem 3 Eltmentarfchulen. | er 

"9. Domftift. Das, 946 von Kaifer Otto I. neben * auf elden Werne —— Domſtift iſt 
bei der Reſormation im ein Iutherifches Kapitel verwandelt, und deficht aud einem Domprobit, ı 
Dechanten, ı Vicedechanten uud 5 Domherren (©. Handbuch für den preutiſchen Hof und Staat.) 
Das Kapitel, welches mit feinen Beſitzungen zum platten Lande gehört, beſttzt⸗ im Havelbergiſchen 
Kreiſe x. 4 Vorwerke, 11 ganze Dörfer und Unterthanen in 3 Dörfern, nebft einem anſehnlichen Forfte 
Der erfte Prediger bei der Domtirche Ift jedes Mat Anipeftor der Havelbergifhen Dom + Didzeie. 

' 10. Abgaben, Kaffen und Feweramnftaiten. Det Fol trug Tr iR Rtple, 14Gr. 5Pf. 179: 
2613 Rehle 23 Cr. 5 Pf. Die Ziefe ı7ı19 1825 Rihlt 8 Gr. 3 Pf. 1730 1999 Rthir. 19 Gr. 
9 Pi Die Acciſe 1719 6046 Rthlr. 8 Gr. 7 Pf. 1770 8071 wg“ 16 Gr. 5 Pf. (Meuere Jabs 
re fehlen) Der Servis ı719 1524 Mihle und 1900 ger Mtblr. 4 Gr. 8 Pf. und, die wirkliche 
Eingkartierung | 884 Nehle. A Gr. op, Am rören Aminguenntdm war > Stadt mit 223,970 Rthlr. 
und im ı7ten ( 1805) nilt 675,450 Ahr. in der Feuerſozietaͤt verfihert, und hatte 1901 58 Bruns 

"nen, = große, dia bölgerne, 2 metallene Speisen, 10 Feuerleitern, 346 Eimer, zı Hafen, ı2 Kufen. 
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nannte Braukrug, cin, m ver velberg | | 
Naͤhe llegendes einzelnes Haus. Quibotei 
Bauhof. Ein Theil neben dem Dechanet Garten. 12 — 140 — | Domfiift | Eingepf. |p. Havel⸗ 
des Ber: Halbbouern, ı Kofläte, 6, Bud, fe az Havelberg. —5* Sri. berg. 
— 8 ner, ar Einlieger. Urſpruͤnglich at | 
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Der = bie Bergelo vet Hkvilberg; jo beinon die amı 
uße der, zwiſchen der Stadt Ha⸗ 
»elderg und dem Dorfe Toppel bi. 
egenen Berge augebaueten Haͤu 
ſer, (deren Bewohner ſich groͤßten 
theils von der Schiffahrt und Fi. 
* bereit ernähren) «welche mit Aus: 
Aſchluß des Salderuerges , «dem 
Domjtifte Havelverg gehören, Sie 
find, nad ihren bejonderen Na 
wen, einzeln aufgeführt, 
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378 de maſiweberet 
| Havel⸗ 
Lerg. | 
Dabfen. | Sotont: [Ziwifhen 1747 und 1750 angelegt.| 6 
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Holzwaͤrter Wohnung eines Holzwaͤrters, im fogenann| — | — 


ten Muͤhlenholze dei Havelberg. 


Jederitz. Dorf. Ein Lehnſchulje, Ganz + 10 Halb 
bauern, g Koffiten, g Buͤdner, 
10 Cinlieger, ı Förfter. 
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Koͤperberg, Ein Theil i9 Koſſaten, 10 Buͤdner, 65 Ein 
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berg. 
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Lehmkuh⸗Ein Theil) 10 Büdner, 16 Einlieger, 2 Ra 
lenberg. ie Der demacher, ı Töpfer,‘ Windmühle. 
J A 
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rei, Foͤrſter. 
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x Elbe. 
Megow. ; Dorf. Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 
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Windmuͤhle. 160 M. Holz. 
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2 Koffäten, ro Einlieger. Havelberg. Dom Da] berg. 
velberg · 

Weinberge Bier‘ bel der Stadt Havelberg, welche 5 | 27 | —Dounſtift ; 

: s Er Eingepf. p. 
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ge/ gethan ſind, nebſt 3 Vuͤdnern Havel⸗ 


und einem Föriter. 






Wenden Ein Theillız Buͤdner, ı9 Einlieger, zo Fl⸗ = 1735| — | Domftift | Ein — 
berg, Fi ſcher. Ein Theil diefes Berges j Havelberg. |zur Si p ie 
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berg. 
MWerlig, Vorwerk nebſt 4 Einliegern und einer Bir) 8 | 27 | — | Domttift | Ein 5 
| ſe gef. p. Havel⸗ 
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" in Döllen. 


Sir 
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| Siebentes Kapitel, | 
Der Plattenburgifhe Kreis. 


1. Rage. Diefer Kreis, der zuweilen auch nach der Stadt Wilsnack benannt wird, liegt mit dem Has 
velbergifchen, Kyritziſchen und Pritzwalkiſchen fehr gewmiſcht. Das größte Kontinent liegt zwiſchen 
dem Perlebergifchen und Havelbergifhen Kreife und tritt mit feiner Grenze bei Werder fogar über 
die Elbe. Das Dorf Vehlgaft und verſchledene Vorwerke liegen am ber Havellaͤndiſchen Grenze, an 
der Havel, und Bendelln, Soͤlenthin und Zichtow zwiſchen diefen belden Thellen in der Mitte, aber 
ganz Ifolirt: 

®. Srdhe. Das Areal diefes, denen von vr gänzlich zugehörenden, Kreifes beträgt 2} Meilen. 
Er iſt alfo ber Mleinfte im der Provig, 

3. Oberflähe. Der Boden ift, einige Anhoͤhen in den - Forften zwiſchen Wilsnaf und Plattenburg 
ausgenommen, flad und bin und wieder fogar niedrig; bei manchen Dertern ſehr frucdtbares Erds 
reich, bei manchen aber auch fandig und lelcht, im den Miederungen hier und da fauer. 

4. Gewäffer. Außer den Grenzflüffen, der Eibe, Havel und Jaͤgelitz, der Karthan, welcher bei Kar⸗ 
than in den Kreis tritt und ihn bei Luͤben wieder verläßt. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: 2 Edelleute mit Gütern, 18 Ber 
walter und Pächter, ız Förfter, 4 Prediger, g Küfter und Gchullehrer, 4 Brei, und Lehnfchulzen, 
5 Setzſchulzen, 4 Müller, 93 Ganz + 24 Halbbauern, 79 Ganzkoſſaͤten, 6x Käthner und Vuͤdner, 
64 Altfiger, 3 Krüger, 13 Schankkruͤger, 10 Schäfer, 2 Bärtner, ı Fiſcher, 28 Hirten, 2 Rade⸗ 
macher, 2 Schmiede, 3 Schneider, ı Ziegeler 94 Elnlieger, Bauer » und 4 Koflätenwittwen mit 
Höfen. Die Klaffen der Stadebewohner ©. Wilsnad. 

Anzahl der Wohnungen Im Jahre 1891: eine Stadt, Wilsnad, ro Dörfer, 10 abl. Güter und Bor 

werke, Sıı Beuerftellen, und zwar 56g auf dem Lande und 242 in Wilsnad, ı Ziegelei, 4 Waſſer⸗ 
ı Windmühle auf dem Lande. 

































































slela | alse|#s|e|g8|X% 
5 2 Fr = 3 = > 3 
Im Jahre hatten E 5 € | 8 5 & B g — 
1800 —— 7 7 F | 35463 
Stadt. » | al zul 51 ml 35 | 6 1 36 | 48 | 1598 
Summe.) B25 | 94 | 882 | 855 | 55 | 285 | 19 | 254 | 4076 
2801 Land. ss) 5a | 95 | Mal shl.— | ı74 | 61 194 | 2756 
Stadt. » »| gal 34 I Bol 88 | 60 7 35 50 1374 
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az LIE FE GE ED ET Zu nen 
Darunter befanden ſich 1801 auf dem Lande 3 angefeffene Soldaten, 2ı dienende Unterthanenföhne und 
8ıg Eneollirte, 
6. Produktion. Die Gegenden bei Abbendorf, Haverland und Zernickow haben den fruchtbarften Ges 


treideboden und gewinnen Welzen. Werder bat den Boden der Wiſche in der Altmark. Die übri— 
Nam 
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gen Thelle, allenfalls Zichtow ausgenommen, find ſandis, doch uͤberall zum Rockenbau tauglich. Das 
platte Land hat 1623 fontribuable Huien. 


» 





Weizen. | Norden. Gerſte. Hafer. | Erbfen. | Lin, | Widen, | 2 Kartofſeln Bud ⸗ 
fen. 12 weigzen. 























Ausſaat. 


im Jahre > Pr — e ſvaſw —*5 

Fand. ; — en 2 d —9— 444214 

Stadt. + + ı | 2j— 

a ea ae Tone [91% 812] 751 8 

Der Hopfenbau If. nit von Bedeutung. Won 10 Wip. 5 Schfl. 6 Metz. Peinfamen Ausfaat 
wurden 571 El. Stein 7 Pfd. Flahs und-765 &t. ı Pfr. Werk gewonnen und verbraucht. 755 Morg. 
waren mit 410 Pfd. Kleefamen beſaͤet. Nach Verhaͤltniß der Größe hat der Kreis ſehr viel Holz 
. Die Forften betrugen 1798, 18815 Morg. 177 Ruth, moron 15948 Morg. zu den Stern und 
Dörfern nnd 2867 Morg. 177 (Muth. der Stade Wilsnad gehörten. 

In Abſicht der Viehzucht zeichner ſich diefer Kreis vorzüglich aus, befonders die Derter Veblgaft, Gr. 
und Ki. Lüben und Legde. Die Niederungen an der Havel, Eibe und dem Karthan enthalten die 
ſchoͤnſten Wiejen. Gr. Lüben treibt ſtarke Pferdezucht. 


| e.|* = eieleleisislele 














































































Fa Vorhanden. | — — Konſumirt. | Verkauft. | Zugezogen. 
m Jahre = 
1798 2 P 3 = 5 3 = F 3 3 5 3 E 2 3 
sIzlJEa ls IR IE FT | a | E 
— — — — — — —— —— 
Pferde.⸗ vagı | 48) 1359| 1284 68) 1351 — — — 130 2 1532| 337 | 3» 
Ddien. s + 172] „| ı79l fe "| 169 2 7 6 19 — ol — 1 a 
Kühe. + » | 1507| 206) 713] 1350| fg! 1657 77 18] 95| 185] 20 FI lic 
ungvieh: + 630 60 ee 658 bol Gy! — — — 35 ®_. — #4 24 
Kälber. » + | Bar) 30] Br] 35641 Mol Kohl 1311 i7olı zorl zı5| 72 B5| 38] .— 5% 
Hammel. + 2274| 200| 2474) 1944] 3201 2264 75| 1201 195| 1000| 63 | 1053] — | 46 
Esafe.. + | 2602| Asıl 3145| 801] 497) 5208| 518|. öl. Bhhl.. 28-9 65 
gämmer. + | 1379| zoa| a4dı, ayash a67l zul 8 | zo | 0 os 
Schweine. + | 1557| 502) 1949) 14601 Fo 5 u 82] 463] ı Girl Frl Go | 64 














Der Bollgeminn betrug 1798, 559 fhw. Stein 5 Pfp. 

7. Kirchliche Berfalfung und Abgaben. Der Kreis gehört zu dem geiftlichen Infpeftionen Wilss 
nad und Dom » Havelberg. Die Abgaben der Stade f. Wilsnad; des platten Yandes im Jahre 1800, 
1655 Rıhlr. 15 Gr. 10 Pf. Kontribution und 719 Rıble, 7, Gr. u Pr. Kavalleritgeld, 
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Die Stade Wilsnad. 


4. Sage, Thore x, Wilsnack, bie einzige Stadt im Kreife, liegt an dem SKarthanfluß, bei dem Eins 
fluß des Kaltengrabens In den Karthan, auf der Poftitraße zwiſchen Havelderg und Perleberg, 24 
Meilen von Perleberg und 204 Meilen von Berlin. Ste befteht nur aus einer langen, breiten und 
geraden Straße, mit einigen Nebengaffen, hat weder Wälle noch Mauern, aber 2 Thore, bas Ha⸗ 
velbergiſche und Perlebergiſche genannt. Das adlige Gut gehoͤrt zum platten Lande. 
2. Häufer, Feuerſtellen und oͤffentliche Behände. Bon Holz mie Fachwerk, 1001 aber r * 
fives Haus, 


—— — — — — — —— —— —r — — — 


* Der Ort hatte mem 1770 1780| 1790| 1800| 1801 
} — r 


Käufer mit Ziegen, s » | 79 | 98 | 209 | a7 | 206 [a7 | 107 | 128 | 267 | 079 
— mit Stroh, » + | zı | & | “ls Is Is |I| »|l» | 6 | 6 








Shemen ss 1 1 ı 1 | Al 5 | 5 IR IR I I | a | 75 


Die Stadts oder Katharknenkirche fleht In der Hauptſtraße, iſt ein Hohes, anfehnliches Gebaude, 
In Form eines Kreuzes gebauet, mit einem fpigeh Thurm. Die Magbalenenkapelle ift abgebros 
den. Die Pfarr» und Schulgebäude unmelt der Kirche. Das Rathhaus im der Hauptſtraße. 
Die Waſſermuͤhle an dem Karthan gehört zum platten Lande. 

3. Einwohner. Der Ort hatte 1719 144 Wirthe, 285 Kinder und 4ı Dienfiboten. 





Am Jahre 

—“ia 

"4722 5 29 
1750 5 58 
1740 4 29 
1750 I ago I afz 22) sI 15|1|46 19% 
1770 | a22 | 215 [ao | ar 21 10 6 59 | 998 
1780 E 277 | 2afo | a7 10 4 6 50 110098 
1790 1 205 | 251 20 Is I 4 si 231 3 Iu6ög 











Die Jahre 1800 und 1801 ftehen in der Kreiseinleitung. 

4. Nahrung und Verkehr. Tuchmacherei, Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1800 hatte bie Stadt: 
5 Accifebedienten, 5 Ackerbuͤrger, ı Apothefer, 6 Armen, 2 Barbiere, 14 Bäder, 5 Böttcher, 7 Brannt 
mweinbrenner, 2 Brauer, x Bürgermeifter, » Kantor, 5 Dredster, 6 Fleiſcher, 3 Gerichtsdiener, 2 Blafer, 
4 Hirten, 4 Hufihmiede, » Hutmacher, ı Juftitiarius, 6 Kaufleute, 2 Keffelflider, ı Knopfmacher, ı für 
fter, 7 Leinweber, 4 Maurer, ı Mufitus, » Waffermäller, 2 Nageljchmiede, ı Nachtwaͤchter, » Organiften. 
4 Partifüliers, 2 Prediger, ı Rathmaun, 3 Saitler, 2 Seiler, 4 Schloͤſſer, 16 Schneider, 58 Schuſter, 3 
Stellmacher, 49 Tagelöhntr, q Tiſchler, 6 Töpfer, 27 Tuchmacher, 2 Tudicerer, ı Weißgerber, 5 Zim⸗ 
merleute. Die Tuchmacher fabrizirten 1000 (36 Ouvriers) auf 22 Stuͤhlen für 2020 Rthlt. Tücher, 
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ber Meißgerber für 088 Rthlr. Das Babrikatlonsguantum betrug alfo 3708 Rthlr. und bie rohen 
Meaterlalien 2200 Rthir. Im Jahre 1800 zählte man 6 Braujtellen und 15 Blajen, melde 37 Wfp. 
21 Schfi. Malz (ı719 119 W. 8 ©.) und 17®. 4 ©. Shrot (1719 (8 W. 5 &.) verbrauchten 
und 685 Tonnen Bter und 2023 Quart Branntweln abfchten. Der Setreideboden der Stadt ift 
leicht. Die Ausfaar betrug ı80r, an Weljen 3 S. Roden 19 W. Gerſte 8 W. Hafer 8 W. Erb⸗ 
fen 12 S. Linſen ı S. Wicken 23 S. Kartoffeln 22 W. 8©. Der Ertrag an Weizen ı2 ©. 
Rocken 74 W. Gerfte 24 W. Safer 24 W. Erbfen 2 W. Einfen 5 ©. Widen 3 W. 20 ©, Kartofs 
feln 265 ®. Die Konfumtion an Weizen 11 W. 15 S. Rocken 192 W. 16 S. Gerfte 71 W. 
17 ©. Hafer 34 W. 10 S. Erbſen 25 W. Linſen 10 S. 8 M. Wicken 8 W. 20 S. Kartoffeln 
66 W. 3 Morg. waren mit Klee beſdet. Bon ı W. 2ı ©. Ausfaat Leluſamen wurden 250° Ef. 
Stein Flachs und 98 &t. = Pfd. Wert gewonnen. Die Bürgerfchaft befigt ein mit Eichen uud Fich⸗ 
ten befiandenes Holzrevier von 2867 Morg. 177 Ruh. Der Biebftand belief ſich iBor auf 
77 Pferde, 3 Ochſen, 180 Kühe, 40 St. Jumgvieh, 45 Kälber, 50 Hammel, 200 Schafe und 220 
Schweine. Konſumirt wurden: 186 Srüd Rindvieh, 141 Hammel, 60 Schafe, 5 Lammer, 249 
Schweine und zugezogen 3 Sohlen, 69 Kälber, 100 Laͤmmer und 50 Ferkel. Der Wollgewinn bes 
trug 13 ſchw. Stein 4 Pfd. Wilsnad hat 3 Jahr und Viehmärfte (die Pferdemärkte find ſehr 
bedeutend) eine Pofihalterel, Accifes und Mebenzollamt von Havelberg 

5 Gerichtsbarkeit, Magiftrat, Geiſtlichkelt und Schullehrer. Der Drt iſt eine Meblat 
fadt der. Familte von Saldern dafelbft gehörig. Die Gerichtsbarkeit wird durd einen von der Herr 
ſchaft angeftelten Stadtrichter oder Juftitiarius verwaltete, Der Magiftrat, welcher aus einem 
Buͤrgermeiſter und einigen Rathmännern befteht, beforgt die Poltyeifahen. Die Stadt hat. eine an 
fehnlihe Buͤrgerkaſſe. Bei der Stadtkirche ftehen 2 Prediger, 4 Paftor, der zugleich Inſpektor der 
Wilsnatiihen Diözefe If, und ein Diafonus; bei der Schule 1 Rektor, ı Konreftor oder Kantor 
und ı Mäpdchenfchuflehrer, 

6. Abgaben, Kaffen und Beueranftalten. Die Zlefe trug 1719 357 Rthlr. und 1730 316 Rihlr. 
9 Gr. Die Accije 1719 1495 Rıhlr. 5 Gr. 1750 1512 Rthlr. a1 Gr. 6 Pf. Der Servis 1719 
367 Rthlr. 18 Gr. und 1800 194 Rthlr. 3 Sr. 6 Pf. Im ı6ten Quinquenntum mar die Stadt 
mit 69,865 Rthlr. und im i7ten (180%) mit 216,600 Rthlr. in der Feuerſozletaͤt verſichert und hatte 
1801: 67 Brunnen, 2 große, 230 hölzerne, 1 metallene Sprigen, 8 $euerleitern, 160 Eimer, 8 
Haken, ı2 Kufen. 
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Kirchl. 
A dreß⸗ 
* Beſiher. ur rter. 














| 
Abbendorf. Dorf und! 5 Ganze 5 KHalbbauern 14 aoſ 40 - 186, 153 |v.Saldern zu Filial * p. Kletzke. 


Sur. |jaten, aduer inlleger. Plaſten, im YegdeJip. 
ERROR Diediend. — 





de | 240| 29 v. Saldern zu Mutterk. 
Abdendorf.v.  Ip.Kyrig 
Koͤnigsmark 
zu Kößlin. 
Dom Havel: 
berg. 
4162) — Iv.Saldern zu Eingepf- |p. Havel. 


| 

” 

Plaſten. in ne berg. 
v.Saldern zu sat p. Klette. 


Bendelin.| Darf Ein Lehnſchutze, ı2 Gan;bauern, 
5 Koffäten, 2 Büdner, 14 Ei 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 


do M. Holz. 





Damerow, Vorwerk, unwelt Vehlgaſt, nebſt 2 Buͤd⸗ 
Damrom. nern, 6Einttegern und einem For: 
fer, über Booo M. Laubholy. 
Haverland. Dorf und Ganz sr ı Halbbauer, 7 Einlies 
Vorwert. ger, Ziegelei. 13 M. Hol; 


Jackel. Forſthaus zwiſchen Wilsnack und Lüben in 
dem von Saldernſchen Gehoͤlze, 
die Jackel genannt. 


Legde. Dorf. |18 Ganuzbauern, 15 Koſſaͤten, 12 
Buͤdner, 23 Einlieger. 150 M. 
Holz. + 

Gr.geppin.| Dorf. 14 Ganz ı Halbbauer, ı2 Kofi 
fäten, 6 Buͤdner, 19 Einlieger, ı 
NRademader, Edimiede. 45 M. 
Holz. 

Kl. Leppin. Adl. Gut. nebſt einem Buͤdner, einem Gärt: 
ner, Foͤrſterei, Schaferel und Waſ⸗ 
ſermuͤhle. zoo M. Holz. 

Sr. Füben.| Dorf. Ein Lehnſchulze, To Ganz 15. Halt: 
dauern, ı4 Koſſaten, 2 Buͤduer, 
ıg Einlieger. Go M. Holz. 


Plaſten. zu Abben⸗ 


Die von —3 letzke. 
Saldern. zu * 


833401 22 v. Saldern zu) Mutterk. p. Kletzke 
Wilsnack. Iſp. Wils⸗ 


nack. 


7% | 275] 49 Deidhhaupt, Mutterf. |p. Kletzke 
mann v.Sal:| Iſp· Wils/ 
dern zu Plat⸗ Mad, 

tenburg. 


— '9.Saldern zu) Eingerf. P.Kletzke. 
Kilsnad‘ inr, Lep⸗ e 
pin. 





Der v. Salı Fit. v. Kl. p. Kletzke. 
dern zu Wils |YübenTip- 
nad. Wilsnack. 








— — ——— EHE 
En ® g 
Si a .2 
l. o 


Kt. Füben.| Dorf. 8 Ganz» 2 Halbbauern, 11 Koſ⸗e! ıgı| 5 |Der v. Sal:| Muttert. p.Kletzke. 
ſaten, 6 Buͤdner, 5 Einlieger. — Sir Kane: 
na d. 
Devel: |Worwerk. nebſt 2 Einltegern, zum Gute 5 | 23 — |Derv. Sal; Ei Ip Kletzke. 
guͤnne. Wilsnack gehoͤrig. dern zu Wils/ in Kl. X 
nad. ben. 
Matten. |Adl. But. nebit 2 Einliegern, 3 Forſtern cı | 92 | — | Der Deich |Rit. v. Gr. |p- Kletzke. 
burg. und einer Waſſermuͤhle. 600 M. bauptm. von _Keppin. 


Holz. Saldern dal. |IiP- — 
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Kirchl. 
Name. Befiser. | Berfaf- ren 
fung. tier. 
| | | | 
Saldern: Forfhaus auf der Weſtſeite der Ede, bi 2| 9 | — Die v. Sal! Eingepf. | p. See⸗ 
holz. ka Dorfe Werder. | dern. inWerder. hauen, 
Ealdern: | Kolonie. nahe bei dem Dorfe Vehlgaſt. | m) Te gingenf: p- Havel: 
horſt. | bern. in Kan berg. 
Schar: | Ziihers an der Elbe, zwiſchen Bälow und | 4 — Die v. Sal, Einaept, p. Klebke. 
leuck. haus. gt, Luben, nahe beim Sandkrug dern. jun 8% 
u, 
Sölenehin.| Dorf. ‚Ein Lehnfhulje, 12 Ganzbauern, 37 | 194 283 v Saldern zu Wusrt, ip: Kiebte. 
Is Koffaten, 2 Buͤdner, 13 Eins) Plattenbutg. zip. 
lieger, Schmiede. 100 M. Holz: nad, 
Todtenkopf Vorwert, nebſt 2 :Büdnern, 3 Einllegern 5145 — Die v. Sal Eingepf. p. Havel⸗ 
‚und einer Foͤrſterei. ' bern. un Dehls | perg. 
Ubfenberg. Kolonie, von 10 Buͤduern, 1776 bei Wis — | — | — |Die u. Sal: " p. Kletzke. 
nad etabliert. em, 









Behlgaft Dorf. Ein Lehnſchutze, 16 Koffiten, 6. 47 | aeg — |Ged.u ever. |Fil-rag.v.'p. Havel; 
Büdner, 18 \ Einlieger. = | v Saldern ge⸗ * nn bery. 


Jip. 
meumhaltı. |"saveib, 

16 Koffäten, ı Buͤdner, 3 Eins 28 | 188. 8% Der v. Sal. sv. ©8. p. See: 

lieger. Liegt auf der Weſtſelte der derm auf | Beufter. | hauſen. 


Werder. | Dorf. | 
Elbe, in der Altmark, — Wilsnack. 


der alten und großen Elbe. 





Wilsnack. Adl. Gut. dei der Stadt Wilsnack nebſt 2 18 | po | — Der v. Sal: zur F Rinde p- Slegte. 
Buͤdnern, 6 Einliegern, Waſſer⸗ dern hie]. In Wils⸗ 
Hinds und Walkmuͤhle, Schäfer, nad, 
rei und 2 Förfter über 3000 M Holz. | 
Zernickow. | Vorwerk, nebſt 3 Einliegern und einer Shi 645 — |D. Deihhpt.| Eingepf. 'p. Kletzke. 
— 400 M. Holz. | | —— u — 
D a Pr 
Zichtom. | Vorwerk, ‚nebjt 2 Einliegern und einer Schh, 6 | 29 — —— Emgebf. p. Ki an 
'ferel. j } ideru zu Pia: Tin Eier | 
| | | J— | nem | him | | 


Ende des erften Bandes, 








Berlin, gedrudt bei Gottfried Hayın. ' 
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